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Chronologiſche Weberfiht 


vom Gabhre 18147 


Die 








’ 


Pommerfchen Regierung 


enthaltenen Verordnungen und en 
AT 
|a® — u 
: Datum der |@5 90f 
n 6 3-8 Bi Sii 
Verordaungen FE 3 h En 3] Sei 
’ z  ; 
Tu Fu 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 
a Polizey » Angelegenheiten, 
a5. Mor. 11.| 1 Wegen Fortfchaffung der Fuderfielen an den Pandftragen| 1 1 
20. Decbr. | — Die verbotene ».usfuhr der Scheidemänzen und eine 
barren betreffend 1 x 
28, Dechr. ı2 Der Schmiede⸗Zwang iſt aänzlie aufgehoben . I 7 
2. San, ı2. ! 30 Warnung gegen den Gebrauch glühender Kohlen in ver: 
fchleffenen Zimmern | ı! » 
2. an. 20 Papierſabricanten follen ein Papier mit dem Tapıın | 
des Herzogthums Warichau verfertigen 2 14 
3. Tan. ı3 Erinnerung zur Finreichung dee ConduitenPifien . 2 1 
s. Ya. I 31 IDer Fang und Verkauf von junger Fiſchbtut wird wie— 
derbolentlich verboten . | 5 23 
9. Yan. 323 Bericht: zung eines Druckſehlers R 3 23 
16. Jan. 33 Die Phyſiker follen die Segen’; vom 17. October 
1776. und die Vorſchriſten der Criminal Ordnung u 
j Dbducriogen befolgen . 3 24 
6. Jan. 38 Inſtruktion über das Verfahren beim Schatlach Fieber. 4 31 
16. Jan. 44 Betreffend die Form der an die Körigl. Regierung zu 
erfiattenden Berichte 4 40 
* 13. San. 37 Die Aufiche über die Preufifhe Stroͤm⸗Schiffahrt zu 
Hamburg betreffend . A ji 
23. Jan. 53 Wegen Anſchaffung der Kangtafeln in den Mühlen . | 5 sı 
ar. Yan. 53 |Die Abgaben von den fremden nach Hamburg kommen: 
den Schiffen betreffind . $ 47 
30. Sjan. 45 |Die Erportation Meiner. Conrant und Minsfummen 
betreffend N 4 
31. Jan. 95 Wegen der Medizinak Polijch dee? Collegü medici zu! 
Stettin . 8 20 
x. Februar. | s6 Worſchriſten wegen der Neubauten und Separaturen 
. der Kirchen und Pfarr-Gebände . f 4 


- IV — 























— UHR Et 8) 
Verordnungen. $ 3 23] Exit. 
f * Rn 
— — 2. 
1. T. Sebruar. | 65 [Dies 63 Die Biobachtung der im Auslande geltenden Dandelsge 
fee betreffend $ $4 
2. Februar. | 64 Die Blanquets zu Meile: Villen follen von den Acciſe⸗ 
Acritern nur an die Polizey Behörden verkauſt werden; & st f 
3. Februar s7 |Das Sclbfiabledern des gefallenen Viches betreffend | 5 49 
7. Februar. | 66 Verordnung wegen des Einlajfens fremder Juden . 6 56 
3. Schruar. | 68 Es ſoll von fremden Militairs ohne Vorwiſſen ihrer Chefs | 
nichts gekauft werden » 6| $7 | 
so. Februar. 70 ‚Wegen Errichtung befonderer Burcaur zur Verifikation » 
der Scheidemiinge A 6 59 
13. Februar. 85 Die Ernennung des Kaufmann Reinhardt zu Chriſlian⸗ 
| fand zum Königl, Preußiſchen Eonful —— 6 66 
3. Sebruar. | 69 Vorſchriften wegen Berechnung der noch Furfirenden fon] , 
fligen Grofchen und Schepfennisflüce 6 53 
16. Februar. | 86 Das Auswandern einländiicher Handwerker und Sabri 
fanten betreffend 7 71 
20. Februar. 87 Das Verfahren bei tollen. Kunden betreffend ‚ 7 71 
21. Februar. 88 Die bei Einfendung der Medizin-Ned» agen und Hier 
copte zu beobachtende Ordnung betreffend . 7 72 
a2. Februar. 89 — Selbſt⸗Dispeuſiren der Chirurgen be 
treffen 7 72 
27. Februar. 97 Warnung gegen die üble Gewohnheit naſſes Hol; auf 
den Dfen ju trocknen 5 80 
37. Februar. | 96 |Undermweiiige Beſtimmung wegen der feeien Erportation 
von Fourant und? Münzfummen 4 8 so 
29. Februar. ! 99 Beſtimmungen wegen des den Ausländern zu ertheilens 
den Bürgerrechte 2 80 
4 Dir. 10 u Tranfito Verkehr mit Preuß. Scheidemůnge be 
sl 5 
g. Mir; 101|Die — — des Muny Verifilations⸗Burcaus i in Stolpe 
etreffen N 82 [\ 
5. März 100 Die Bribringung der Geburts oder Sraitimations Ber 
fheinigungen der Handwerks⸗Lehrlinge iſt aufgehoben 8 11 
5. Maͤri. 99 Aufforderung an ſaͤmmtliche Landraͤthe, Beamte und Dia 
giſtraͤte wegen Einfendung einer Nachweiſung von allen 
s. März 102! ifolirt liegenden micht eigend benannten Forfthäufer ıc. | 8 21 
Die Ernennung des Kaufmann Müller. zu Drontheim 
zum Königl. Preuß. Eonful betreffend 22 
7. März 119 Die bewilfigten Auenahmen von dem Abmahlen des Ge: 
treides anf den Muͤhlen nach der Rethhefolge betreffend | 9 92 
g. Dig. 130, Erinierungen wegen des Verfahrens bei Neubauten und 
FF Reparaturen 10 | 103 
1, Mär. | sıo us — ke errichteten Dünz Einmeöftungs:Com R 
$ 
11. Bär. | ma — ei — der Mühlen Waagen +91 94 
Tr 





- Datum ber 


Verordnungen. > 


18. Maͤrz. 


19. März. 
24. März. 


28. März. 
31. März. 
2. April. 
3. April. 
4. April. 
9. April. 
9. April, 
9. April, 
vr, April, 


15. April. 
39. April. 
38. April. 
2. May. 

6. May. 

12. May 
14. May. 


14. Day. | 
7. Way. 


— 


* — v — 
F — 
J ——— 


Lebeusmittels alle 








— über bie Ausfuhr von 
ı 31 * Edeeſpemꝛlu der Wundärzte. und Chirurgen bes 
112 Dr fsleifiung der Bürger ind Bauern in den Städ— 


ten und auf dem platten Lande zur Fortſchaſſung der 
often ic. betreffend . | 9 

113, DierEröfnung dis ——— Bureaur zu Chr; 
lin betreffend 9 

1341 Wegen der Leiſtungen von ſtaͤdtſcheu Grundſtuͤcken bei 
tzveraͤudernugen 10 

1:8) Die —— der Stadt Chirurgenſtele in Bublitz be⸗ 
12 

143 Bun Ausrottung der veneriſchen Krankheiten, befonders 
auf dem platten Lande 12 

1371 Die Erdjmung die MünzBerifications:Burcaus in An⸗ 
clam betreffend 10 

144Die Reviſionen dir Gewerbetreibenden, welche Genußmit⸗ 
tel bereiten, betreffend . 12 

145 Die Verhaͤltniſſe der frauzoͤſiſchen ¶Waae und Gerichte 
gegen die Einländifchen betreffend 12 


146 Den Transport des auswärts ekanften, für Berlin ber 
ftimmten Schladhtwiches betreffend R 12 

147 Die Ertheilung von Meifepäffen an die mit MWanderbit: 
chern verfehenen Danbwerfeburfchen aus. fremden Stan: 


| ten betreffend 12 
150 Die Eröffnung des Munʒ Verifications / Burcaus zu ol, 
berg betreffend 13 
— Die Eröffnung des Münz Verifications vureaus in Un 


ſewalck and Treptow a. d. Mega betreffend 13 
— MWegen des Verhaltens der Behörden und Unterthanen 
wegen der bei des Hrn. Staatskanzlers Epreilcu; einzu— 
reichenden Anträgen, Geſuchen und Beſchwerden | ıa 
15 3) Wegen Erlangung des Buͤrgerrechts von Kindern fol 
ri Eltern, die daffelbe wegen eines Vergehens — 


haben 
178 Das Keflort der Geſinde— Sachen betreffend 
— Warnungs Anzeige und Aufforderung. zur Ansrottung der 
Giftpflanzen 14 
179 Das Verhalten beim Gebrauch arfenifalifcher Gifte, nach 
der Verordnung des Allgemeinen Policy Departements 


er 


vom 30. April 1812, betreffend 14 
200 Wegen * BEER bei Neubauten und Neparature 
in den dten 15 
174 — un Dafın und Schein Kraulheücn 
14 


Degen 





Supplement. 


104 


107 


| 
Datum der 


Derordnungen. 





? N 
B s 
* aa — BE ei 
5 a5 Sul 
| & 2 
w Dee nicht weiter einsutndeuden WafallımTnbelen.] — 
E- * 
17 14 | ı50 
13 =H 143 
175, JR 
! Öfficianten 14 f 148 
176 Die Bejörderihig = Schusblattern Yınpfung ei 14 | 149 
"193 Das Dotanifdhe tor Henne uber Arznei 

Gewaͤchſe betreffend ; ı£ | 16 
199 Wegen Anwendung des thierifchen Magnetismus mit der 

Verordnung des Departements der Allg. Polizei von: 

23ften ejusd. | a8 
223 die $ Älfstcitung Franfer — durch die Ci 
‚erste betreffend a 16 | ı87 
197 | 
K d fc der auf der Wand 6 ft Eu 
224 Wegen Kur um rpflegung der auf der Wanderſcha . 
erkrankten —— 16 | ı88 
2.25 | Detreifend. die Markt: und Bietnalienpreife [6 | 199 
226. Das Gewicht nebſt Fänge der Nägel zu guten und feliden 
Bauanlagen betreffend .» 16 189 
227|Wegen der — Schoruſſein Aulagen bei Reu 
190 
275Die Einreichung der Schiffsbau-Tabellen betrefind . | :9 er 
2381Getreide, Ochſen, Lebensmittel und Beurage formen and 
| dem Herzoathum Warfchau cine iz | 205 
236, Betreffend die Beförderung der Baumzucht 12 | 204 
2371 Die Freiheit der ſtaͤdtiſchen Officianten von der Beitrage⸗ 

Verpflichtung zum Suſtentazions⸗Fonds brodloſer Offi 

cianten betreffend 24 20 
— Das im Corlin errichtete Munj⸗Einwechſeluugs · Comioir 

betreffend . 17 223 
— | Befiimmungen der veränderten Verhaͤltniſſe der fiindifchen 

Behörden, melche bis jegt dag Provinzial und Kom 

munal⸗Schuldweſen in den — der — 

Monarchie bearbeitet haben ao | afı 
240/Das Krugverlagsrecht betreffend 12T 208 
254. Den Verkauf der Hallefhen Medizin betreffend 1 sur 
255|Die Zinsfreien Gehaltsvorſchuͤſſe aus den Chmmerep Caſ en 

betreffend. . ri) 224 
287] Wegen der Krieges / Communal Schulden 20 | a6s 
256/MWrgen der CommmnalAbzüge von dem ganzen Einfom 

men der Königl, Officianten 8 | 27 
276Das Publikum wird zur Liufmerkſamkeit win Gehrauche 

der Hebammen aufgefordert 191 241 

Megen 















Datum der 


Berortunngen. 17 





uli. 
uli, 
ufi. 
uli. 
* — 


8. Auguſt. 

9. Auguſt. 

11. Auguſi. 
12. Auguſt. 
15. Auguſt. 
15. Auguſt. 
19. Auguſt. 
19. Auguſt. 

20. Auguſt. 
20. Auguſt. 
24. Auguſt. 
29. Auguſt. 
2. Septbr. 

6. Septhr. 


13. Septhr 
14. Septbr. 


16. Septbr. 
20. Septbr. 
25. Septbr. 
27. Septbr. 
27. Erptbr. 
1. October. 


13. October. 
14. October. 





1277 


279 . Einfendung der Populations⸗ und Worialitate⸗ 


= Vi - 







Inhalt. 


gen Beförderung ber Vaccinalion 
Wegen der Hriviltgien de non tolerandis judæis 
Die Piquidation der Wuolfs-Prämien betreffend 
Die ‚befiere Subſiſten; der Dorf Hebammen betreffend 21 
Betreffend die Ynfnahıne vollſtaͤndiger Eiften von vn jet 


278 
259 
299 
360 





| „vorhandenen einlaͤndiſchen Juden 

278! Wesen Bes von allen fremden nach Hamburg tommenben 
I Schiffen gu eutrichtenden Tonnengeldes . 

ag, Wegen der Schornfleine auf dem “ande . 

300|detreffend die Wanderbücer der Handwerksgeſellen 


— Wegen er ar 

286 Wegen Ankauf von Gewehr, Waffen und Pulver von 
franzöfiihen oder alliirten Truppen . A 

302 Wegen der Neifepäfle der Handwerfsburfche . 

307 Wegen u. en, der Mühlenwaagen . 

308 

288 * Aula fhädlicher Subftanzen und Genuß, 
mittel . 

3os, Wegen Anbringung der Geſuche und Anträge bei der Ber 
börde, wohin fie zunaͤchſt gehören 

316 —7 — die Diäten und Subefoften Eiqidatioren. der 

yſiker 

317) Wegen Unbrauchbarfeit der von dem Buchdrucker Hand 
verleaten Eoncefions: Formulare A 

3324| Die breiten Wagen betreffend 

326 Die Zugiehung des Phyſici bei Nebiſionen der Material 


| 
iſten 19 
— Wegen Verlezung des Jahrmarkts der Stadt Gary -» 20 








Laden ıc. betreffend 24 
327 Meiſende Privatperfonen Fönnen 100 Rthir. Courant 

die Grenze mit ſich nehmen 24 
331 Betreſſend Die in Prov. und Comm. Kriegenſchulden / in⸗ 

| — nach Berlin zu befoͤrdernden Sachen . | 24 

334 Einige J laritaͤten dei den medichnifd) geographiſch 

Sauitaͤts ⸗Berichten le af 
346 — die erlaubte Einfuhr des ‚fremden Effige in das 


zogthum Warſchau 
347 * ———— bei der Squoblatteu Impfung 


337 on —— Mittheilung der den Kreis Bhnfifern zu 
—* medicinifchen Geueral⸗Berichten nöthigen Nach⸗ 
richten . 

348/Die Abgaben der fremden Schiffer i in Hamburg betsefnd 
349 Wegen Einfendung des ‚Zeitungs-Brrichte 


(2) Die 





Datum der 
Berordiangen. 





ıs. Ditober. 
17. October. 
7. October. 
18. October. 
21. Ditober. 
32. October. 
A 
14. MNorbr. 
19, Novbr. 


27. Novbr. 
29. Novbr. 


». Dechr. 
2. Decbr. 
4. Deehr. 


5. Decbr. 
s. Decbr, 


10. Dechrt. 
16. Deehr. 


;. Febrüar. 
3. Februar. 





— VII — 








& 














ee 3 
A G= 
23 4 nba|% =3 Seite 
Su g * z| 
350 Die Beyeichnung der die Ströme und Candle befahrenden 
Shisacläße betreffend - | 4 
385'Die zu frühe Beerdigung der altteſtamentariſchen Blau 
bensgenoflen betreffend 31 | 366 
357, Die Einlafı ung der Brenfifchen Yrodyte uud Zabrifate) | 
in das Königreich weriphalen betreffend | 28 326 
365 — des Transporis der Dagabondın und deren Dr! 
P 19 | 54 
358 Das — fremder weiſſer baumwollener zum Ein; 
—* erlaubter Zeuge betreffend x 23 317 
— {Die Bericht-Erflattung der Bolzen Behörden an den Ge 
beimen Staatsrath und Chef des Departements der 
ae und Sicherheits⸗Polizey betreffend Im — 
375 Wegen Verhütung anſteckender sirankheiten 21301 34 
376, Megen der Gensd’armerie 30 | 34 
399; Buireffend die von den Königl. Stadtaerichten jur Her 
awrungs Haupt Eaffe nicht ohne — Umweifung 
abzufendenden Gelder . 33 | 373 
391, Betrifft die den fogenannten Kammerjä sen nadgegeben 
Anwendung des Arſeniks 32 36 
401!Die Hauft⸗ Tonceſſonen betreffend 1 33 37 
406, Den SInfauf mohljeilerer gegoflener eiferner Waagebalteu 
betreffend | 34 | 381 
407 Wegen volitändigerer Einſendung der Liſien von den Upos 
thefern und Ehirurgen . 34 38: 
— Wegen Auflöfung des Muͤllergewerks in Belgard, woliu⸗ 
en Kreife 34 393 
408 | Betreffend die Rechnungs Ertrakte ſaͤdtiſcher Kommunen 34 | 383 
409| Die Benbachtung dir Seuer-Polyey-Gefege betreffend 33 | 397 
413 1Wegen der Widerfprüche in den Machrichten der mediciai⸗ 
fehen Geographie von den Impfungen der Ecdhugblatı 
tern gegen die Nachrichten in din Schutzblaltern Im 
pfungs Nachweiſungen . ss | 397 
419, defreffend die mit Stroh, Rohr und Diefen gedeckten 
Badöfen Schauer 35 | 398 
—* Wegen kuͤnſtiger een des Schreibmaterialien ve 
aris für das Regierunge Cellegium 351398 
Finanz-Angelegenheiten. 
61 Das Bo — Ajuſtiren der eingchenden Gelder 
bei den Special € betreffend $ 52 
611€8 follen keine Gelder an die Negierung felbn fondern nur 
an die ihr ungeordueten Caſſen und an diefe nicht cher, 
als bis ſie zur Aunahme — — haben, ein 
gefandt werden 5 s3 


u 


Datum der 
Verordnungen. 


Mär. 
25. Mir; 


a ;. April. 
* 
s. May. 


11. May. 
265. Day. 


ag. Junii. 


7. Juli. 
14. Juli. 
15. Juli, 
25. Juli. 


7. Mut. 
7. Augufl, 


15. October. 
‘4. Ropbt. 


15. Novbr. 


20. Norbr. 


27. Norbr. 
. Deehr, 


13. Deebr. 


— I — 





menſicuer · Sachen 


Abgaben; 








as ä 
=5 Inhalt. 
—* 
an 2 8 
in 1 rıoies fell feine Königl. Caſſe die Annahme von 2. flatt 
Flingenden Courants, in Gemaͤsheit es Edicts vom 13. 
Dechr. 1811, verweigern 8 85 
129 Die * Rechunngen ſollen ultimo April e. abgeſchlo ſe 
und bis zum ı5. Map c. eingereicht, auch die Forſtge— 
fälle binnen gleicher Friſt abgelührt werden 9 9 
156 Erinnerung wegen der zum gten Theil an Königl. Caſſen 
zu leiſtenden Zahlungen 13 130 
185Wegen des nunmehro zum Abſchluß zu dringenden Com, 
penfations:Gefchäftes in Abfiht der Reſte umd on 
rungen bis Trinitatid 1810  - . 14 Is 
'172|Die Münz Reduction betreffend 14 | 147 
201 Die Verhätung der Hölzdiebereien im den Königl. Sor: 
ſten —— 15 170 
— Bekanntmachung der Evifte wegen Erhebung einer Der 
mögens: und Einfommenfleuer vom * May nud 6. | 
Junii 1812, Ten = „tig i — 16 
16/|.1— 19 
— erlauternde Beflimrrungen des * te, die — 
und Eikommenſteuer betr 16 | 19 
245, Wegen Beantwortung der Kevifions Notaten der Königl. 
Ober Rechnungs Kammer 17 | aoß 
241] Die Theilnahme an den Gefchäften zur Erhebung der Der; 
moͤgens und Einfommenjteuer betreffend ı7 | 2106 
367 | Wegen prompter Entrichtung ber ordinairen eatemäfigen 
Landesherrlichen Etenergefälle ı8 | 331 
370) detreffend die Reviſion der Rlaffenfeuer, Tabellen  .» 18 1 233 
294 Wegen Erhebung und —— der — 
von Beſoldungen und Penfionen 19 | 145 
352 Die Einkommenſteuer betreffend 17 | 32 
377! Wegen fchnellern Betriebs der Vermögens und Eintow 
menſteuer Ungelegenbeit 30 | 346 
390 | Die Vermögensfteuer betreffend 31 | 360 
395 Betreſſend die Aufhebung der - fogenannten Bier, Drab⸗ 
oder Mahzieſe in den Domainen Acmtern 32 367 
396Wegen der Vermögensfteuer 3ı | 367 
aralWegen der Dermögend: und Einfommenfiener 34! 389 
416) Betreffend die Portofreigeit der Vermögen und Einfom: | 
34 | 390 


—— 


J 
- 





4. Januar, a7 ai Figucur Diftiren der Apotheker. betreffend 


D d F 3 
atum der 3 { @= 
— t. = 
Verordnungen. 3 sada | Eaike. 
* u 
Abgaben:Sachen. 
28. Day. 35 |Die Veflrafung der Bier und Branntwein Contraventio⸗ 
nen in den zum ſtaͤdtſchen Ausſchank verpflichteten Doͤr⸗ 
fern betreffend 3 25 
$. Deebr. 39 |Die Jugrofation rückftändiger Kaufgelder auf den Dupli⸗ 
katen der Contracte betreſſend, welche mit einen 8 Gr. 
Stempel verfehen fd .. 4 34 
13. Deibr. 3 In weichen Fällen Fünftig nur Paſſage⸗ und Feine Uns: 
gangs⸗Atteſte ertheilt werden follen 1 3 
14. Deebr. 12 [Die Quitungen der Officianten über uußrirte Diäten und 
Reiſckoſten find fiempelfrey 1 7 
17. Dechr. 9 .|Das Verkehr der inländifehen Gold uud Silberarbeiter 
mie ungejtempelten Barren betrefiend . R ı 
17. Decbr. 14 Wie Diſtillateurs den Blafenzins bizablen 3 11 
17. Dechtr. | 48.) Wegen der Verſteurung des Tabacks, der Cichorien und 
der Färberdthe in den Pommerſchen Städten h N 44 
18. Decbr. 4 |Die Dennnnianten von LandConfumtions-SteuerContra« 
ventionen folen die darauf geſetzte Gelofirafe, nach Ab; 
ug der Gefälle, ganz erhalten E 1 3 
20. Deebr. s Erinnerung wegen Beobachtung der Stempelgefeke r 4 
20. Deebr. ı5 [Die Unterfudyung der 5—— Weine betreffend 2 12 
21. Deebr. 6 Die Verſteuerung des inländifchen Zinks — nd ı 4 
31. Dechr. 7 |Die Bezahlung der Luxusſteuer betreffend I 5 
21. Derbr. 8 Das Verfahren bei den neuen Steuer⸗Auitungen betrefiend I $ 
25. Decbr. | zo [Wegen Befchlemigung der Proceffe der Acciſe⸗ Ocraudenn| 1 6 
ar. Dechr. 16 Welche Paͤſſe keines —— bedürfen 2 12 
25. Decbr. | 23 [Die — Verſteuerung betre 2 15 
28. Dechr. | ı7 Eine Declaration des Stempel 3 2 11 
38. Decbr. 13 Beſtimmungen wegen Bezahlung der Perſonenſteuer 13 
28. Debr. 24 Bu Anwendung des Gtempelpapiers bei deatuce⸗ 
ctionen 2 15 
30. Dribr. 19 — — Stempel der trocuen und gejoge⸗ 
2 14 
31. Deebr. 47. Die —— — — und Amtsdlatter der aufgchobenen 
Beurks⸗ Aemter follen eingeſandt werben 5 44 
2. Januar. 26 Wegen des. Haudelsverkehrs im Herzogthum Tarfönu 
und der dabei zu erlegenden Abgaben vr 18 
2. Januar. af nerweite Deelaration des Stempelgeſetzes 2 ı7 
2. Januar. 36 IDie —— bei Erwerbung der Domainen fi er 2 
empelfte 3 2 
2. Jauuar. 40 Ver Fer der Friſt zur Beibriugung der Erb⸗ 
* 3 : 
2 ı 


Die| 





NS 


Datum der |® 


3 
Berordnungen. = 3 
6. Jan. 28 
6. Yan. 29 
9. Yan. 34 
15 Jan. 4 
16. San. 42 
16. Jan. 49 
— Jan. go 
19. San. 71 
ꝛe. Jau. 43 


i Jan. 


22. San. 


23. Jan. 
23. Jan. 
23. Jan. 
30. Jan. 


* 31. San. 


31. Jan. 


— 


1. Kebrunr. 
4. Februar. 


5 Zum. 
bruar. 
ebruar. 


z A Februar. 


45 





; Serie 


— 


ae 


Die entlaſſene — a ae We fotten die ruͤckſtaͤndigen 


Rechnungen legen 


Bey Anträgen in © ʒewerbeſteuer Angelegenheiten follen. di 


Nummern der [bon erteilten Grwerbeſcheine allegiet 
werden⸗ . 


k 


Fernere Beſümmungen zur Anwendun g di Stempelgefeges] 
Wegen Bezeichunng der Berichte bei DVerfendung der 


Yerfonenftener 


Die Bälle zu Difcial- und Dienft Keifen ſollen ſtempelfrei 


ausgeſertigt werden 


Nähere Beſummung wegen der Verſteurung des Sdlagt 


viehes nach dem Gewicht 
Die Zahlungen der Accifegefälle betreffend 


Wegen der Befugniß zum Branutweinbrennen und des 


Debits deſſelben 


Wegen der Bapflichtung des General: So dandlungs⸗ 


Inſituts zn geſiempelten Wechſeln und Tuionationen 


Die Meß Abgaben der ar Frankfurter Meſſe gebracht 
werdenden frauden und inlaͤndiſchen Bruchmetalle und 


Silberbarren betreffend 


Die Acciſe⸗Aemter ſollen beim Trauevort von Scheide⸗ 


muͤnze im Jıflande Begleitſcheine ausiertigen 


Behmntmachung wegen der zu Grettin ja habenden eifer, 


nın Waagebalken 


Die Seifiirung der an unvermögende Peifende ertheilten. 


geften elten Paͤſſe betreffend 


4 ‚Wegen Bezahlung der Gnadenſtempel bei Volhhaͤhrigkeits⸗ 


Erklaͤrungen 


72 Von fremden Puder und Kraftmehl ſoll für den Eentnet 


ı Nehfr. an Eingangsgefällen entrichtet werden 


SF (Neue Anordnungen in Auſchung dis Branuftseinbren 


59 
60 
114 
74 
73 
77 
75 


76 





nen? aus Kartoffeln 


Auf die Ruzusfteuerfreiheit für einen Wagen Fönnen ins 


active Staabs⸗Offieiere Feinen Auſpruch machen 


Wegen Einſeudung der Zugangs: und Abgangs⸗Liſien kai 


der. Gewerbefteuer 


Die genauere Beobachtung der Hand: end Roßmuͤhlen 


bei Brauereien betreffend 


Beſtimmungen die Eprdition von Montirungeſtũden und 


Miluair⸗Effceten betreſſend 


Die Bezahlung der Frankſurter Mefbegfei iſcheine betreſſend 


Die ZU Abgaben beim Holzhandel betreffend 


Die alten Erportarions Abgaben voy tem Nutz⸗ und 


Breunholz find aufgcheben worden 


Wegen der Eesitimations:Attehe bei rasen Derfendun 


gen zur und von der — Meſſe 
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= 
Datum der E = | 1 
Veror daungen. Fl sabalı — Seite 
— J 
9. Februar. 78 Bei Verfendung von Fleiſch und Backwaaren nah den 
Eridten* bedarf es fernerpin keine Atteſte 6 64 
32. Februar. 79 Die Acciſe Aemter ſollen von den Utenſilien und Inven⸗ 
tarienſtuͤcken der ehemaligen Bezirks: Aemter Nachwei⸗ 
fingen einfenden 6 64 
+2. Tcheuar. | 20Wegen Bercchuung der Tantiemen der Dorfs:Einnebiner 6 64 
ra. Februar. 81, Die Bezahlung der Furusficuer von männlihen Bedienten 
und von Prrden betreifend 6 65 
15. Kebruar. | 104 Die % — —— des verungluͤckten Schlachtviches be⸗ 
treffend . 8 $ı 
18. reis 90 Die Thor: Officianten ſollen an den Thoren ſtrenge vifi tiren ii 72 
27. Sehruar. | 91 ,Beric;rigung eines Aruitfehlers wegen Anmendung der 
Etempelgefehe 7 73 
27. Februar. ne Erinnerung wegen Anwendung des Stempel: 
apier 1 3 
28. Februar. 106 Die — der defraudirten einfachen Gefälle um i 
. der Straf Ue erfchüffe betreffend 8 s 
3. Mir. 107, Die Ernennung der Stem enefälc. betreffend 8 83 
3. Maͤtz. 1151 Die Juſtificirung der a und Zoltechaungen fuͤt das 
laufende Etatsjahr betreffend 9 90 
4. Mär. 116 Die — ſollen kaͤnftig mit 2 gGr. bezahlt 
I 
4 Min. sı7,Don den Voritädtern fol die volle Rab ‚ Schladt: und : d 
Gerränfe Acciſe erhoben werben 9 91 
4. Märı. 118. Die Aceiſe Aemter follen Verzeichniſſe von ben neu ctabiir⸗ 
ten Brauntweinbrennereyen ubergeben 9 9 
s. März. 309, Iegen der von Ausländern zu — kLurut ſicuct 8 ss 
9. März. r20|Borfchriften, wie in Ruͤckficht der Abgaben die Gold» nnd 
Eilber Arbeiter Pünjtig bey der Ausübung ihres Ge 
werbes verfahren ſollen 91.9 
10. März. 121Es foß Fünitig keinem Etemerpflichtigen "geftattet werden, 
ohne Schlachtiieuer Quitungen zu fchlachten 9 93 
19, Mär. 133 /Underweite Beſtimmungen megen der Beſienerung der 
auswärtigen rohen Kanvrepronüufte . 9 95 
sı. Mär. 224, Wegen Bezahlung der Luxusſteuer von den Pferden Ge 
werbetreibender Bürger . 9 97 
14. März. 125:.Die Ermäßigung der on Abgaben von den Produkten | 
des Herzogthums Warſchan betreffende 9 97 
19. März. 126 Noch ciue —RR wegen der Anwendung bes Werth⸗ 
ſtempels in Proceſſen 9 98 
19. Mär. 1327| Wegen der yon din Voſih altern zu bezahlenden Gewer⸗ 
beſteuer -» 9 
29. Maͤrz. | 128|Die u einem Gewerbeſchein ſich meldenden ſollen ihre 
2. anf einen zwei Grofhenbogen anbringen 9 99 
31. Maͤri. 133 Die Beiahlung der Acciſegeſaa betreffend o 166 
»- J Ander⸗ 


Datum der 
Derordaumen. © 


2. April. 
2. April. 
7. April: 
3. April. 


10. April. 
10. April. 


13. April. 
15. April. 


36, April. 


27. April. 


a8. April. 
23. April. 


April. 
* April. 


May. 


= May. 


. May. 
. Dim. 


May. 
. May. 
May. 
. Map. 
7. May. 
7. May. 
s May. 


08 


u — 


22, Map... 





Tg 
spa uuumꝭ 


141 Wegen Verſteuerung des verunglückten Cchlaghtviche: . 


| 163, Betreffend die Ber 


= xl — 


“ 


Zu arte 


135 Tolndermeite — def. 9. F 2. des — 
ſetzes vom g. Sceptbhr. vorigen Jahres 

136 ** en Anwendung des ERWIADERRN bei Aufnahme 

8 entlicher Protvcole . 

139, Die Dorſs Einnchmer follen fünftig, we nn ſi ſie die Steven: 
zettel nicht forafältig berechnen, folche bezahlen u 

140/Das Verhalten der, Grenz: Acciſe und Zoll Aemter bei 
Verfendungen der Tabacke nach dem Ausſande betreffend 





154|Die Zoll Abgaben von derjenigen Wolle betreffend, welche, 
aus dem Herzogthum Warſchau eingeführt wird | 
155 Die Verſteurung der zur Verpflegung der k. k. fratzöfi fchen 
Truppen erforderlichen Gegenſtaͤnde betreffend 5 
149] Die Stempelfisfäle follen die Liquidationen der unterge⸗ 
ſchlagenen Stempel auf Requiſition der Gerichte verificicen 
183 Declaration der Elempelgeſehe 
157 Wegen Verſteuernng der fremden Trauben · Syrope und 
überhaupt aller ſolcher fremder Syrope, dw bei der. Zu 
bereitung aus Continental Gewaͤchſen gewonnen werden 
158 Betreffend die Faſſung des Biers ohne Berfein eines Acciſe⸗ 


Officianten 
159 en das Agio fir die nicht in Natura erfofgende 
Zahlung des RU ichtviertheils in Thalerſcheiven biy er 


derung des Magazin-Getreides 


184 Betreſſend die — der Vanmateriallen 


160 Die Zettelkoſten der Dorfs Einrehmer betreffend 

161Betreffend die Reiſekoſten der Stem — 

162 Betreffend die Stewpelfreiheit der Contracte und Eingage 
Bene über Lieferungen in — ſche 


165 —* die Reviſſon der Brennerey en 


ſtaͤndig rubricirt ga : 
cucrung des Koggenmerzes zu Eſſig⸗ 
brauerey 


164 Betreffend die Aogaben von fremden Branntivein 


enden 


166) Betreffend ef Stempelfreiheit der Kaffe Montis — 


167 Die vorläufig ſuspendirte Eingangs ⸗/ Abgabe von 
Chlahtvich oder Butter betreffend 
2187| Wegen der Luxusſteuer von den Verden der Gurbebe: 
- 1. Niger, welche ſelbſt wirthſchaften 
188 * un der Mühlenwaagen bei den Müplen: 
evifionen . 
163Wegen Liquidation der niedergeſchlagenen Stempel 
289 Betreffend die Verſteuerung der im die Städte vom plat: 
ten Lande eingehenden Getraͤnfe  . — 
v 


186 Die portofreien Dienfibrivfe in — ſollen 


Dafum ber 


Verordnungen. 


23. May. 


15. Mir. 
6. May. 


16. März. 
8. My. 
a1. May. 
a1. May 


26. Maz. 


27. May. 
27. May. 


. uni. 


a. Juni. 
3. Juni. 


4. Juni. 
6. uni. 
6. Er 
9. Juni. 


rı. Juni. 


“ 


— KIV — 


25 Inbhalt. 


190 Bar der Gewerbejteuer der Schiffs Rheder und un 


191, Deklaration der Stempelaef: te 

191 Wegen Einfendung der Zugaugs⸗ und Abgangs-Pifien von 
der Gewerbſteuer des vierten Quartald ıgır — 12 

204 Wesen Verſteucrung — vom platten Lande in die Staͤdte 
ciagehenden Getränfe . 

193] Deflaration der im Amtéblatt Mo. 10 od 133 ertheilten 
Verfügung die Hebung der Mceiſe⸗Gcfaͤlle betreffend . 

181]Die Ausjuhrpäfle bepm Teanfiso:Derkche mit Preußifcher 

| Scheidemninze betreffend 

181 Betreff nd die Mevifion, Abſchaͤtzung und Verſteuerung 
eingehender fremder Waaren 

210Die poſiſreie Verſendung der Schreib: und Druckma⸗ 
teriafion x. der zur UbgabensBarthie gehörenden Be: 
hörden betreffend 


* 
tg 
* 


I 
s13ldie Bezahlung des Blafcuzinfes von Diſtillierblaſen be⸗ 


terffend 

205 Benachrichtigungen der Partheie n bey Beſchwerden über 
Untergerihte durch Mittheilung einer Abſchriſt — an 
letztere erlaſſenen Mandots ſind ſtempelfrey 

zo Wegen Verſteuerung der Muscatweine 

212, Das Nachwitgen des Getreides auf den Mühlen betreffend 

212|Declaration, die Anwendung des Duiktungs und Werth 
flempels in Proceſſen betreffend 

203: Wegen Des zu beobachtenden Verfahrens beim Vermah⸗ 
leu des für die Städte beſſtimmten Getreides auf dr —9 
platten Lande 


15 
2031 Wrgen Verſteuerung des jur Brodtoerpflegung der frim⸗ 
den Truppen beſſimmten Gemiſches von Weitzen und 
; 15 
206; 334 ud die Ermäßigung der Abgabe "bei Einbringung 
fremder Damenhürhe und Auffüge . 1$ 
207 Verſteucrungstabelie des vom — Lande und aus Heis 
| nen Städten in [ehe — —— Braunt ⸗ 
weius mach Verhaͤleniß feiner Stärke 15 
209)Wegen der Stempelfreiheit * — ——— über Lies 
ferungen von Berpflegunge: Drbürfefien für Könil 
Priuß Truppen 15 
116 Die Cilberfleanprlung betr. ffend 5 «kr 
229Die Mahlmetze betreffend . 16 
2151 Den Laadımällern wird unter einigen Modalitäten das 
Baden zum feilen Verkauf auf dem platten Lande auf 
Gewerbeſcheine erlaubt . 15 
314 Ungabe einiger Fälle, in welchen zu Atteſien feine Stem: 
pel erforderlich id » . I 
Betref⸗ 


Datum der |t 
Dererduungen.|: 


— — ———— 
11. Juui. 


I 9. Juni. 
20. Juui. 


2 Juli. 


4 Juli. 


4. Juli. 


21. Juli. 


1e. Juli. 


13. Juli. 


24 Juli. 
25. Zuf. 
29. Juli. 


30, Juli. 
30. Juli. 


5. Augufl. 


5. Auguſti. 
11. Anguſt. 
12. Auguft. 
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2350| Betreffend die heimliche Ausfuhr. der Leinwand nach * 
omhom Warichau . 

2311 Den terapel zu fremden Zeitungen betreffend 

133 Betrefiend die Ausfuhrſcheine der Mehrere Commift on 

242 Betreffead Die Loͤſing des Gewerbefheins von Bewohnenn 
‚ des platten daudes, welche hin und wieder Huhren für 
Geld verrichten 

244! Berreffend Die Daud: und Sefmülen, Quirlen un 
Stampfen 

2144 Die Luxueſteuer betreffend . 

2617 Wrgen Beſtraͤſung der auf dem platten Bande verübten 

Defraudationen mit Branntwein aus unverfieuerten 

Kartofela 


246! Die Kirchen, Armen- Anfialten, Waifenhänfer, milde Stif⸗ 


tungen, Schulen, Univerfitäten, Straf und Beſſerungs⸗ 
Anjlalten baven die Stempelriheit in Abſicht der ih 
uen zufallenden Erbichajte 

2471 Wegea Verſtenerung der Burus- Artikel für das Srajah 
ıgı2 — 13 

a6: nad die Reviſion der Getreidefuhren 

248 Betreffend die Land. Conſumtions⸗Steuer Stůck· Rechnun⸗ 
gen vom 1. Decbr. ıgır bis letzten May 812 





263 Den Stempel ber Dechargen berreffend » 


3541 Den Blafenzing von den Breunercien der Miller Setreffend 
365 Div Abgabe von — geraͤucherten und geialjenen 
Fleiſche betreffend 
266 Betreffend die Einfendung der Zettelbeftande Negifter mit 
- | den Laund Conſumtions Steuer Regiſtern und Ertracten 
268 Betreffeud den MWerthiiempd in Proceſſen, welche Todes: 
Erflärungen betreffen 


380 ‘Getreffend die Tantieme der Acciſe⸗ Aeter fuͤr die bey . 


Oder Landes: md Untergerichten ẽerſter Chrffe verbrauch) 
ten Etempel- Materialien 
281 Peen Einſendung der Tonſomtiousſteuer Balancen 
2382| Gegen Beſrafung der Gewerbeſteuer⸗-Contraventionen. 
269Betreſend die Tantieme der Dorf rar) 
283} Wegen der Eteuerfreigeit der von inldudifhen Kupfer: 


fiecher@ und Kupferſtichhaͤndlern gefertigten oocr vers] 


lraten Kupferfiige und Yandcharten 


289 Wegen Einbringung und Gebrauchs freinder Spicllarren 
290 Wegen Einſendung der Gewerbeſieuer⸗Adminiſtrations⸗ 


Ertracte . 

291: —— Nachweiſungen von ſtaͤdtſchen Zwangs Ver⸗ 
a * 

292 Br treffend die Signatur der Alaunfſſer aus der Nieder⸗ 

| lage der Freienwalder — 


Weyen 
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3 
Datum der FE G3 
Verordnungen, FE sIohale 53, E‘ite. 
»3. Auguſi. 18 Wigen Beſtrafung des Mißbrauchs der Hands und Nofs 
mäblen, imgleichen der Quitlen, Etampfen und An 
licher Werkzeuge 23 290 
4. Auguſt. 293 Betreſſend die Ausfuhr des für engebrachtes Getreide ; 
und Fourage geldfiten Geldes ohne Paͤ 20 | 268 
„4. Angnſt. 3 294 Wegen Deelaration der Luxusſteuer⸗Gegenflaͤnde ..| 20 | a68 
28. Auguſt. — Wegen Entdeckung verfchiedener Malz: und Edlachtſteuer ⸗ 
Defraudationen ı0| 272 
28. Auguſt. 301Wegen Anwendung des Stempelpopiers zu Reiſepaͤſſen 21 274 
19. Anguſt. 295 Wegen Aufhebung der Tobacks Exportations Praͤmien . | 20 269 
20. Auguſt. 306 Betreffend die Stempelpflichtigkeit der von Lieferanten 
auszuftellenden Quitungen aı | 277 
21. Auguſt. | 309 Betreffend die Etundung der Steuer von dem jur Ber] - 
pflegima fremder Truppen Seitens der Unterthanen ge 
ſchlachteten Dich . 1 32 295 
ar. Angufl. | 319 Die Schlachiſtener Drfraudationen betrefftad 231291 
21. Auguſt. 320] Betrefferd den Gebrauch der — in Bachuno 
auf die Abgaben 25 | 293 
ar. Auguſt. 310Wegen des Diftillierblafenzinfes - [a2 284 
26. Ruguſt. | 3044 Wegen Defraudation des Kartenftempels” . 211 276 
26. Auguſt. 311 bar des Werthſtempels zu Kaufr&ontracten, weiche 
über Domainen oder eingezogene geiſtliche Güter nach! 
Öffentlicher Verfieigerung ae abgeichloffen werden 22 | 284 
26. Auguſt. | 323) Wegen Controlle der Abgaben bei den wieder hergeſtellten 
j fädefden Krugnerlagsrechts |23 | 292 
28. Augufb } 3121 Betreffend die Etempelpflichtigfeit oder Stempelfreiheit der 
Berhandkung bei Beſickkung der UnitsEautionen . | a2 | 245 
r. Septbr. 312/MWegen Aufhebung der Herabfegung der Gefälle von cin⸗ 
gebrachten fremden Braudtweia 23 | 294 
6 Sepihbr. 338 Betreffend dic Abführung der Gewerbe⸗ und Eupusfiuer 
ſtrafen an die betreffenden Special⸗Caſſen 24 | 298 
Sepibr. 335 Wegen des Rechnungs und Zeitungsflempels 25 | 305 
14 Septbr. | 329 Bcetreffend die Einreihuug der Gonfumpioneficnee Da 
lancen 24 | 299 
»5. Septbr. | 330 Betreffend die Stempitgefälte von dem einen Teſtaments · 
volljieher aufallenden Vermaͤchtniſſe - - | 24 | 29 
+. Septbr. | 336 ‚Wegen der Geldablieſerung der Doifs.Einnch mer a5 |. 306 
26. Eıptbr. en "Wesen Der Stempelfreibeit ärzthair Atteſte Tehufe ber . 
ana Sat cines Termin = 2 306 ° 
32. Expför. | 341 Wegen Verſteuerung der Sponnfirkel . 26. | 3:8 
+ Eeptbr 342 Veber Die Anwendung des Wert. Stempels in Cidil⸗ 
proceflen . 26 | 311 
= Drtober. 343Wegen der Zaſchuſſe zu den Einnahmen der Conſumtions 
ſteuer⸗ Aemter, Behufs der vorkommenden Ausgaben . | 26 |. 312 
3. October 350, Bıtreffend die Declarationen des Bedarfs der IAudlichen 
| OranbtncinitngR an Eusterfehrot und — 27 | 319 
1 


* 
Datum der le! 93 
>53 n t. 
Verordnuugen. D 3 bat Ei 
: | fe age 
— — — men 
14, Detober. | 351] Wenen Bribringung beſonderer Erlaubnißfcheine fuͤr 


20. October. 


23. October. 


24. October. 


24. October. 
27. October. 


1. October. 


1. Novbr. 
3, Novbr. 


4. Rovbr. 
4. Novrbr. 
5. Novbr. 


6. Novbr. 
11. Kovbr. 


553— * 
— —— — — —ñ —— —ñ — — — — — — — — — — — — m — — 
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wollen uud vorher feinen Atciſezettel daranf loͤſen koͤnnen 
319 Ausnahmen von Werchfiempel betrefind . 
366 Wegen Verftenerung der Flocken und anderer Abgangz) 
wolle bei der Erportation 
360 —— Aufjeichnung des Maſwiehes auf dem plats 
ten Yanıe 
367) Die Verſteucrung fremder Bänder uud Schnuͤre nach 
dem Gewicht betreffend 
3611 Wegen Mißbrauchs der Hand» und Reßmuͤhlen zu De. 
fraudationen der Gefaͤlle 
361 Die Zettel Atteſte des Formular· Magazins betreffeude. 
369 —* der Nachweiſungen von dia Steuern für Schlacht⸗ 
vich ꝛc. 
370 Betreffend die ven den € Cewerbetreibenden, welche ihr Ge 
werbe niederlegen wollen, zu wmachenden Anzeigen . 
358. Wegen Einjendung der Gewerbeſteuer Quartal Liſten  . 
362 Betreffend die von den Steuerbehörden zu führende Auf 
fiht auf den Weinhandel 
361, Betreffend die Wrackung des Pommerſchen Küftenherings 
und die davon zu erlegeuden ſtadtſchen Abgaben  . 
388 Wegen Erhebung der vollen Echlachtfiruer m An Ort: 
ften, wilde auf der Militairftraße liegen und mit 
achtquartieren betroffen werdeu “ 
371; —— Erreichung der Etats Summen bei der Perſonen⸗ 


338 Wegen des cummkativen Handels mit fremden und Fandivein 

339 Deekiration gu dem Edit vom 7. Sceptbr. v. J. wegen 

Erhebung der Verfonenftcucr 

348. Betreſſend die Berichtigung Dir für das Jahr 1812 bie: 
| 1813 uoch ruͤckſtaͤndigen Gewerbeſteuer 

350 * — der ſogenannten Annotations Regiſter be 


uͤr 
Städte, welche Getreide auf Landmuͤhlen maͤhlen lafı 








351 Sachen die bei Abführung der Gewerbefleuer an dir 

Kenerunge-Danpe Cafe menarlich — En 
trace . 

360/Die Schlachtſteuer Defraudation betreffen 

352 Wegen Beobachtung des Nachtrags zu * Dihlamange 
‚1 Tabelie vom ı5. Febr. v. J. 

352/Betreffend die Erteilung der Gratis Gewerbeſcheine 

357Wegen Bezeichnung der Muͤhlenſaͤcke 

66 Wegen der Gewerbefteuerpflich'igkeit der indifchen Schaͤch⸗ 

ter und deren Defrafung, wenn fir m SkrurQni 

tung ſchlachten 


v 


Wegen 


Seite. 





- 


Datum da |@ 3 
Verordnungen. 2 3 


—,— — 


17. Novbr. 
19. Noobr. 
6. Noobr. 
23. Noobr. 
26. Novbr. 
26. Novbr. 
26. Novbhr. 
25. Novbr. 
26. Novbr. 


1. Dechr. 
r, Decbr. 


4. Decdr. 


9. Deebr. 


9. Dechr. 
9. Decbr. 


13. Dechr. 


> 23, Deebr. 
23. Deebr. 
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7 Weorn der Anfragen zur Erklaͤrung der a 





| : 
. 3 n h SE 2: Seite. 
Br * 
02 Wezen des geringen Debits der geſtempelten Meldejettel 
und Gi findeihrine . F > 33 774 
411 | detreffend die Adführung der Gewerbe und Luxusſteuer⸗ 
ſtraſen 34 | 397 
394 Betreffend die Ergaͤnzungs-Aeceiſe für die vom platten 
Fande in die Magazine gelieferten Getränfe . 132 | 367 
403 Beireſſend die Verfienerung des ven einer Stadt zur ans, 
dern in Borteillen ju verſendenden Weines , | 33 375 
395Wegen Entdecknag der Laud Conſundons Steuer Defrau⸗ 
dationrn durch die Geusd armerie | 32 | 358 
396 Meaca Der Defraudatioren der YandEorumtionsfteuer 7 32 | 368 
4604 Betteffend die Zwangslieferuugen der far die fremden 
Trnppen erforderlichen Verpfiegungsbedürfurffe und da- 
pon ju entrichteuden Struer 33 376 
‚ 405) Betreffond den freien Transport des inlaͤndiſchen Holzes 
durch) die Kunde von der Oder nah der Ell: P 33 376 
4r2/ det. chind die Steuerzettel auf Karofteln und andern 
| Fruchten zu Braudtwein 34 | 318 
413 a. den Handel mit Wein, Rumm, Areal ıc. | 34 | 398 
414 Betreftend die Wlombirung der Tragepaden der Hauſir⸗ 
händler . EA * R 34 | 389 
42: BVorfehrift, wie in den Fällen gemeinfhaftliher Schlach- 
fangen die Flerſchkeſtaͤnde der verſchiebeuen Theilhaber 
an der gemeinſchaſtlichen Schlachtung rüdfichtlidy des 
Nachweiſes der Verſteuerung zu legitimiren ind . | 35 | 398 
423 Betreffend den bei den Zahlungs und Executious Manda⸗ 
ten zu adhibirenden Stempel . R 35 399 
423 |Derweffend die Stundung der Gteuergefälle . 1 35 | 460 
4294 Berreftend die Abgabenjreiheit der zur diemonte der großen 
franzöfifchen Armee cin und auspallirenden Pferde | 35 4eo 
4:5! Betreffend den bei Verurtheilung eines Officiers im den 
kriegesrechtlichen Erkenutuiſſen gu adhibireuden Werth⸗ 
ſiempel. J 35 400 
Auſtiz⸗Sachen. 
1 Die — franzöfifcher Zeugniſſe und Urkunden be⸗ 
treffend . . I 8 
3 Anfindisung einer neuen Eporteltage betreffend . ı 8 
3'Die Anwendung des ndthigen Stempelpapiers betreffend | ı | 9 
-4 Wesen der Anfragen jur Erklaͤrung der Stempelgeſetze N 9 
5: Den Criminalverbrechern ſollen feine Urtel m dem Pu: 
blikations Atteſte ausgefertige werden — + N I] ıo 
F | 6, Die Anwendung des nöthızen Stempelpapiers betreffend |: 2 || zo 
alt aı 
' e 


Datum der 
Berorduunaen. 





30. Decbr. 


6. Januar. 
9. Januar. 


20. Januar, 
» 


20. Jaunuar. 


23. Januar. 


23. auar. 


27. Januar. 
9. Februar. 

ro. Februar. 
17. Februar. 
17. Frbruar. 
t7. Februar. 


17. Februar. 


Sb 
goq Du 
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an hbarlce 


* KT Erbichaitsſtempeltabellen ſolen vierteysbrlich u 
: reihe werden . 
9 Feſtſetzungen jur Anwendung der Siempelgeſetze 
10 Publifandum gegen den Kndernord und gegen Verheim 
Eichung der Schwangerſchaft und Nicderkunft 


| cu |Die Uutergerichte foucn die Eqwipage und Montirungs 


fläche verſorheuer Offtrere Den Regiments/ und © 
taillenägerichten üherlisgern 
r2 [Erinnerung zur Einfondung ber Beridie wegen ber im 
vorigen Jahre gerrensten Chen 
73 (Wera Anwendung des Werthſtempels in Jujartenfachen ! 
13 Bergen des anzuwendeudin Werthſtempels in ‘ Jujurienſachen 
14 Die Beiträge für die brodloſen Suͤbpreußiſchen Offtian⸗ 
> ten follca eingejande werden 
15 — m Gnuade uſienwels bei Gtojaͤhrigkeits Erkla 


16 — — betreffend Die Einſendung der Erbſchafts ⸗ 
Stenpeltabellen 

17, |Die Reſervation der Werihſtempel ſoll fernerhin nit ger 
flarter werden . 

18 Vorſchriften wegen der einzureihenden Varichuiſe von 
geſetzmaͤßig gerrennten Ehen 


— 


19 |Die Untergerichte ſollen die während des Krieges reſerdir⸗ 


ten Stempel zu den Acten bringen und der Regicrung 
darüber Ausfunft geben 

30 |Die Unrerfuhungen in Eontraventionsfuchen gegen das 
Edict von »8. October 1810 follen niedergefchlagen 


werden 
a1 |Die — der vorſchriftsmaͤßigen Werthſtempel ve 


22 Kon der Sitzgebuͤhren ir in Criminal: Unterfuchungefachen! 
23 = —— der Depofitengelder bei der Keugi Dank! 
treffend 
24 We 2.» der Arihanblungen der Nicht: r auſſerhalb ihres 
crichtẽ 
250Die ment sin der Erwerber Königl. und Geiſtlicher 
Güter betreffend | 
»7 |Die Belegung der in Münze eagchenden Depofita' en‘ 
bei der König. Bank betreffend 
26 ‚Die Beitrafung Peiner Vergehungen der Unterforfihedi w 


„ten betreffcud 
28 |Die Prüfung der Stlaubtwücdigfeit der von frangdfifchen 
Bee audgefertigten Wechſelproteſte betreffind 
29 nd die Kollen in Acciſe⸗ wad Zoll Conttaventions⸗ 
Deirantarionsfachen . . 


er D 


PS 
3q ‚Ortung 


[73 


— 
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27. April. 
77. Aprik 
je. ap 
30. Apnik . 
4 Day 
24. Da. , 
sı. Day 
25. Day 


22. Man. 
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h & 3 @eite. 
& 
ie Auflöfung des Cämmerens und franzöfjchen Eolonier] 
gerichts zu Stargard betreffend . 1 13 143 
30 PBetreffend die Bedingungen der gerichtlichen Glaubwär; 
digkeit der. in Frankreich ansgefleilten und bei. Preuß. 
Gerichten producirten Urfunden R .A 13 139 
32 Segen Der ausfichenden Gericheögebähren in Preußiſche 
und Weſlphaͤlſiſche Gebiete . 13 140 
34 Betreſſend die Prüfung der gerichtlichen Glaubwürdigkeit 
der im Herzogthum —— ausgeſtellten Urkunden 14 162 
32 IDie Erbfchaftsiempel betreffend ‘ ’ 13 141 
33 Wegen des Reſſorts der Gefindefachen .173 148 
36 Wegen Revifion der Gerichts Megiftraturen in Hinſicht der | 
erwaltung des Stempelweſeus 141161 
37 Petreffend die Erſorderniſſe zur Gültigkeit der Stempel 
bogen bei Berichtigung der Erbfchaftsfiempelgrfäle . | 14 161 
38 Betreffend die Vorjeigung des Gewerbeiheins dei Anftel 
"fung einer aus dem Gewerbe berrüärenden Klage 14 162 
37 Betreſſend die Vo zeigung des Gerverbeicheins bei Anfiel: 
lung der ans dem Gewerbe herrübrenden Klagen 14 | ' 168 
39 |Die von den Grundftücen einer Stadt oder deren Vor: 
ftädte — oder mit ihnen vermiſcht liegende 
Grundſtucke/ werden, weun fie auch bieber zum platten 
Lande gehört haben, der ftädrfehen Juris dietivn um 
kerworfen Ir 133 
49.|Die von den Grundftücken einer Etadt oder deren Vor: 
ſtaͤdte eingefchloffene, oder mit ihnen vermiſcht licgende 
Brundtüce werden, wenn fie auch bisher zum platten 
Lande gehört haben, der ſtaͤdtſchen Jurisdiction unter⸗ 

"worin .” .. . - Is 183 
Detreflend die Erbfchaftsfiempeltabellen der Unrerserichte | 16 166 
Wegceu den Ayeigen von Todesfällen der Erimirten 16 »94 
Die Erbſchaftsſtempeltabellen betrefi nd . 17 220 
Die Vaſallentabellen betteffend 17 221 
Das Erbſchaftsſtempelweſen betreſſend FJ. 7 air 
Verfiigung an die Bormänvder, das Vermögen ihrer Cu⸗ 

randen anzugehen und zu verſteuern x. . 18 137 
(Anmwifung der Uutergerichte, die Erhebung der Einfom 
wniteues betrefind) . > 18 237 
Wesen der während des Krieges refervirten Stempel 2 287 
Die Ablieferung der Verbrecher im das Zuchthaus oder 
auf dir Feſtung betreifcud i 24 302 
Die Einrichtung der Melitatrgerichte betreffend 24 303 
egen Belegung der in Münze eingcheuden Depoſitalgel⸗ 
der ber der Banque . . ja 307 
Wegen der Großjaͤhrigkeit der Juden 4: . Las 307 
Wegeu 
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Die 


Daten de |@5 ' 
Er: ha 
DVerorönungen. 28 Sun 13 2: Seite. 
Rn * 
a1. Sıptbr. 54 we der — der — 
26 1 
a8. Septbr. | — Bekanntmachuug, die Veränderung der Realjurisdiction — 
über — Grundſtücke bei der Stadt Wollin 
betreſſend 2$ 330 
6. Dctober. ss] WBegen Einſendung der EriminalProcef«, General-Procefi 
. und erg i 712 
19. October. | 70 Die Berichtigung der geſetzlich vorgeſchriebenen Th 
ſtempel betueffend . 29 | 339 
36 Detober. | 57 detreffend die Erbjchai tsſtempeltabellen 29 | 340 
2. Movbr. 57 Ddetrefend die neue Einrichtung dis Siadtzrichts zu 
Treptow an der Diega . 31 361 
9. NRovbr. 58 Wegen Vernehmung von Zeugen und "Einziehung von 
Koflen darch Herzoglid Warfhauifche Gerihe . | zı 362 
16. Rovbr, 59 Wegen verſchiedene verlohren grgangene Dokumente . | 33 | 377 
Geiftliche und Schul, Angelegenheiten. 
. 22. Januat. I 82, Wegen der Suhren für die Superintendenten durch die 
| Marrgenieinden sl 6 
4. Februar. 65 Die von den Civil. Geifilichen den Militair- Predigern mit⸗ 
urtheilenden Nachrichten betreffend . 6 ss 
16. Sebrwar. | 91, Die Aushändiguug der Kirchenbuͤcher der aufgelöfeten 
Negimenter betreffend . - 75 
17. Februar. | 83 Wegen - Berabfelguug des Meßkorns der Prediger und 
Schulbedienten 6166 
25. Februar. | 93 Die Einſendung der Pranumeration für die Predigten: 
Sammlung bes ra. K. N. Eyfert, betreffend - 7 74 - 
2. April. 170 Der Stadt Itchendalde iſt eine allgemeine, Kirchen Col 
| | Iecte zur Aufbauung der Predigerhäufer bewilligt . | a3 | 137 
2. April. ° 171 — zum Bau ds neuen Schulhauſes in Fuͤrſten⸗ 
agge 13 138 
7. Wril. 133 Verordnung wegen Vergütung der die Wiaprer betroffenen 
Krieges ſchaͤden 16 105 
rn. Day. 195 Legen der. Taufe der Kinder beurlaubter Soldaten dur 
Cwelprediger 14 163 
rı. May. 221 Bewchead. eine milde Beifkuse für den Küfter Gen; ii 
Maldewin BTameTT 
23. May. — —— der Kinder die das Ae Jahr m) 
14 168 
6. Juni. 2232| Prtreffeud die Einfendung die Doni charitativi für den 
Kuſſer Korb in Boldekow . ır | 187 
24. Juni, 250 Betrift die Eopulation beurlaubter Soldaten . lı7l 24 


— XIX — 
z 
n ad 18 
8 E72, Ei] ei 
3 
z5ıjDie Anlegung der Prrenmwulen und Penfions:Anftals 
| ten dc in den Staͤdten betreffend s — 17 215 
a5: Die Prüfung Der Schuſamts⸗Candidaten betreffend _ 17 219 
353, Rirchen-Eollecte wegen Der abgebrannten Kirche zu Zaba⸗ 
| fuf in der Kurmarf . ; RZ 219 
273] Betreffend die Tranungen feanzöfifcher, auf dem Marſche 
befindircher Miutair und auderer jur Armee geborigen 
Yerfonen - er ’ : 18 235 
274Bectreffend die Verwaltung des Vermoͤgens der ſiaͤdtiſchen 
piorum corporum . . N i 236 
| 298 Collecte für din beſtohlnen Schulhalter Prochnow zu 
Altenwedel . | 20 270 
307| Freiwilliges Donum charitstivum für den Schulhalter 
Hoppe zu Zuchen ; en j i 277 
318 Die Graden⸗Schul Beſoldungen betreffend .J22 236 
338; Wegen der bei Der Dberfhulfaffe zu Berlin ruͤckſſaͤudig 
gebliebeuen Schoblehrergebalte . 1 2f 3o7 
344 Wegen der perſonlichen Dicuſie der Küfer und Schulhal⸗ 
ter bei Schauzarbeiten » . i 26 315 
354 Wegen Bewilllgung eineg Doni charitativi für den Gna⸗ 
denfchulter Magdeburg in Gräbnigfelde . 137 312 
355 Wegen SBewiligng cm? Doni charitarivi für den Kuͤ⸗ 
fler Sıröber in Nemitz . . 127 322 
345Wegen Stempelung der den milden und frommen © 
tungen gehoͤrenden Papieren A‘ . 1326 313 
417,Edict wegen Prüfung der zu den Univerfitäten übergehen: 
| den Shit 134 | 998 
364 Betreffiend die Beſtaͤtigung Der Bofationen der Küfter 
und Schullehrer .“ . . 1 28 330 
384. Wegen der jährlich von den ftädtifhen Schuldeputationen 
zu erftattenden Berichte an die Negierung . 130] 35 
393 Donum charitativum für den Schullehter Sperendivano 
in Schmort . . 2ER za 
985, Kirchen Eollecte wegen bed Kirchengebaͤudes in Zülefenhagen! 30 353 
426 Unpcge eined Druckfehler In der Verfuͤgung wegen der], 
ranungen franzdlicher Milktairperfonen mit bieft . 
oder fremden Frauensperfonen R . bar dor- 
437 Betreffiend die Anzeigen wegen erledigter Kirchen: und 
und Schulbedieauugen· . Lars 403 
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Militair⸗Angelegenheiten. 
17. Decbr. 2 Neue Anordnung in Abſicht der Vorfpanngefiellung . ı ⸗ 
a2. Februar. | 94 —— wegen Bequartirung der Poſihaͤuſer und 
meifler ;. . . 7 74 | 

18. März. — [Wegen Anbaltung der Deſerteurs von den Eaiferf, französ 
s Kihen, unter. dem Befehl des Fuͤrſten v. Eckmuͤhl fie 

henden Truppen 8 — 
7. April. i5 Erueuerte Verordnung wegen der bei den Cantons Com⸗ 

miſſarien anzubriugenden Abfchiedsgefuche 12 125 
15. April. 52) detreffend den Mißbrauch des Militairverfpanng . | ı2 126 
20. Mpril, 14:|Die Verpflegeng der Pf. frangöhfchen Truppen betreffend) 1 4 114 } 
7. Day. 169|Die Feiftung der Kriegesfuhren von allen Zugvichbefigern | 

betreffend - . R . 13 137 | 
13. Day. 1731 Wegen Befreiung ber Poſthaͤuſer von der Natural Ein⸗ 

vartirui 


1 . . . 
13. May. — DB — der Geueral⸗Commiſſion für das Vers 
pflegunas-, Einquarfirungs und Marfhiwefen der Vers 
ordnung dis 1. Herzogs v. Belluno vom zätcn 
May ıgı2 5 ; . 116 
15. May. — MPublikandum wegen Einfendung der Pinuidationen über, 
Verpfiegungsgegenflände für die franzöfiichen Truppen 
16. May.! — [Warnungsanzeige aus der Beilvofüng 4 Dorfichaften we⸗ 
gen nicht geleifteten Vorſpanns . — 
26. May. 124 Wegen Bequartirung der activen und inactiven Dfficiere 
und der Dfficierfrauen . R „| 
sı. May. 219, Wegen Verpflegung der auffer der Militairfirage marfchi⸗ 
, renden Militairperfonen ; f 15 130 
I au 217, detreffend die Belichung beſonderer Krieges: Commiffarien| ı5 179 
u 


11 


1 
| 





S: i. fm der Gervijahlung_an die imactiven Malitairpers 
onen . . . . ı$ 180 
15. Junii. 233 Wegen Zahlung der Gnadengelder au rubalide Soldaten | 16 194 

15. Jun. 2341 Wegen Bezeichnung der Pferde, welche der Vorſpannge⸗ 

ſtellung unterworfen find . : i 16 154 

17. Juni. 210 Die Blckgabe einiger von franzöfifchen Truppen mach Weſt⸗ 

preußen mitgenommenen, jest von dort zuruͤckgebrach⸗ 
r ten Pierde an ihre Eigenthumer betreffend 4 15 183 

9. Juri, 235, detreffend die neuen FourageNationsfüge der franzdfi 
i ſchen und aliirten Truppen . . 116] ‚794 

3. Mli. 2391 Betrift die Cartel:Convention mit Sranfreich wegen Aus 


, lieferung der Deferteurs . 117 
9. Juli. — Wegen Beſtellung einer General⸗Commiſſion für das en 
E pflegungs:, Einquartirungs: und Marfchwefen . Ad ı7 
21. Juli, 249, Dityeffend die Fagerftrop-Pieferungen - .. 
19. Juli, >71 Wegen des Vorſpauns der EangonKevifiondTommiffe: 
rien ; z . 


c(60 Berrei 


LE 2 ..» * 
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Sub EL € 





30. Jul. 

3. Augufl. 

13. Auguſt. 
. Aagnſi. 


21. Auguſt. 
22. Auguſt. 


1. Septbt. 
10. Septor. 


ır. Septbt. 
12. Septhr. 
19. Scptbr. 
1. October. 
7. Ditober. 
19. Ditober. 
s. Novbr. 


20. Novbr. 


a5. Jandar. 


* 


— — — — —— —— — 
272 Amer die Vorſpanu Leiſtangen der Dorliäjnlien 


277 Wegen Unterfingung der in Armuth binterbleibenden “ 


Wittwen und Snider- —— Soldaten oder It 
van . 

— Wegen der Abficbegrf., gr bei den Kanton: Reviſi ons. 
Konanfarien 

296! Wegen Koncurren) dir Sorfibedienten su den Dorfpann- 
Leiũnugen 

37 Wegen Verpflichtung der Prediger jur Vorſpann Leiſtung 

Die Verforgung des in Rußland fichenden — 
mit Charpie und Bandagen betrefſende 

313 Wegen Bequartirung der gerin ern Aeciſe Offieiant⸗ n 

323 Wraen Einhen achang dienſtfähnſer Canonaiſien in lnd— 
liche Beſin ungen, 

2321 Wenn pihnfelicher Zohlung der Gchetreabzge an die da⸗ 
mil n der im Felde ſchenden Dfhir re 

214 Wegen Aufanis der Verpflegungs⸗Gegeuſtaͤude für Brcufi 
ſche Truppen in Pommern 

335 Auſſerdernug des Kdnigl. Gonvernementg ju Eolderg, wo 
ger Anbringung der Abſchiedegeſnche und Autrage a 
der Behorde, wohin fie mmnächtt schören - 

340, Wegen DB rforgung der Jaͤger Juvaliden 

5531 Wegen Lieſcrung der zur Verpledung vatrrlaͤndiſcher a up 
pin erſorderlichen Maturalıen 

363 er partition des Die Prediger betref nden Borfpanne 
virer 4 «d 

393: Wegen dir einufendendrn freiwilligen Beiträge für die 
bieſirten Preußiſchen Krieger unter der Rubeik: 

„Sammlung für Bleſſirte“ 

397 Wegen dir von den Krewslandrätben zu fanunlenden 

Quittungen Dir IE ⸗— 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial-Lommijjionen. 


A, Provinzial; Commiffion zur Kegulirung der 
guthsherrlichen und bauerlichen Verhaͤltniſſe. 


— Aufforderung wegen Bemerkung, in den an den General, 
Commiſſar. ir Pommern eingebenden Vorſiellungen 
von Guthsbeſitzern, Dorffchaſten und einelnın Bauern 
des Laudrathlichen Kreiſes, im dem der Wohnort liegt, 

| und ber naͤchßen Poſtſtation : 
Velanut 


| 


20 


so 
20 


21 
22 


33 
24 
22 
24 
25 
27 
28 


30 


32 


369 





Datum der Ie3 cH 
n alu ' 
Verordnungen. F& 3 b za Seite. 
"x CF 
ee > 
9. Februar, | — PBekanntmachung des Königh. General-Commiffariars für 
zur Megulirung Dir ae he und/ 
Verhaͤltniſſe 61 6.6 ie 
4. Auguſt. — (Erinserun ie Publikanda vom 21. May 1799 und ‘ 
00 für die Au ſetzer der Birrfhreiben I 18 | 239 
B. Provinzial: Sonmifen wegen der Vermögens: 
Einkommienſteuer. 
7. Juli. — Erlaͤuternde — des Edictd, die BR 
und Einkommenſteuer betreffend ü 16 199 
29. Juli. — Bekauntmachung, Die Einkommenſteuer brirefcud 17 212 - 
2. Auguſt. — Bekanntmachung für die Special ——— an und Caſ⸗ 
ſen, zar Erhebung der Kaas und — | 
fuer... ä 171 224 
23. Unguf. | — [Verordnung zur em a —— und Eintoem⸗ 
menſteuer 19 | 254 
29. Ditober. | 373 Die Stewmpelung der — —* Recon 
naiſſancen berreffind 29 | 339 
4 NRovbr. 377 Bekonntmachung der hohen Verfügung wegen der u. 
mogeus und Einkommenſteuer vom 31. Oct. 1812 . 30 346 
75. Novbr. } 390/De Vermodgeusſteuer betreffend s “138 | 360 
37. Novbr. 396 Wegen der Vermoͤgensſieuer : . t32 | 367 
». Deebr. 415, Qßegen der Vermögens: und Einfommenfteuer 34 | 339 
3. Deebr. 416 Betreſſend die Portofreiheit der Vermoͤgens und Ein | 
| Eommenfcurrjaden a j j | 34 | 39. 
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Königlichen Regierung don Pommern. 





No. 2 — 








Stargard den Sten Januar 1812. 





die verbotene Ausfuhr der Scheidemuͤnze und Silber⸗Barren betreffend. 
Friedrich Wilhelm x. 
Beei den gegenwärtigen Umſtaͤnden ſehen Mir Uns veranlaßt, die Erporta- 
tien der Scheidemuͤne ſowohl als des Silbers in Barren nicht anders als 
gegen Paͤſſe Unſers Staatskanzlers zu geſtatten, ſonſt aber gaͤnzlich zu verbieten. 
Auf die verbetwidrige Exportation ſtehet die Strafe der Confiskation. Die 
Denuncianten fo tie diejenigen, welche dergleichen zur Ausfuhr beftinmmte 
Scheidemünze oder Silber anhalten, befommen die Hälfte der Strafe. In 
Ruͤckſicht der gehörig erwiefenen Durchfuhr ber edlen Metalle und der Scheide: 
muͤnze, bfeibt es bei den bisherigen Vorſchriften. Auch auf das Feine Grenz; 
Verkehr finder dieſes Verbot Feine Anwendung. 
Gegeben Berlin, den 5. December 1811. 


Friedrid Wilbelm. 
Hardenberg. 
Saͤmnuliche Acciſe⸗Aemter, Grem ⸗Zoͤlle und Greny⸗Bereiter werden hier⸗ 
durch angewiefen, auf die Beſolgung des vorſtehenden Publikandi ſtrenge zu halten, 
Stargard den 20ſten December 1811. 


Königl. Preug. Regierung von Pommern. 





Berordnungen ber Königkichen Megierung. 
1 
Wegen dortſchaffung der Luderftellen an den Landſtraßen. 
Bon verfchiedenen Kreis Ppyficis find Die Anzeigen eingegaugen, daß die 
Euderftellen hin und wieder nahe am Orte und fogar an den Landſtraßen und 
Wegen, mo viele Paflage ift, ia a und frepiste Schweine, Schaafe 
* und 


— 2 Im 


und Hunde bloß fo hingeworfen und nicht an ſchicklichen, der Gefundfeit nicht 
nachtheiligen Orten, vergraben werden. i 
Sämmtlidye Landräche, Polizei» Direfteren, Magifträte und Domainen⸗ 
Beamte werden daher ernſtgemeſſenſt auf beſſere Befolgung der dieſerhalb Tängft 
befanuten Vorſchrift verwiefen. - 
Stargard den asften November 1811. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


2 
Neue Anordnung in Abſicht der Vorfpann-Geftellung. . 

Nach den, hoͤchſten Orts in Betref des Morfpannwefens nemerdings ergattr- 
genen Beftimmungen, find: 

1,) jum Natutal-Vorſpann lediglich die Militair-Canton:Commiffarien bei den 
periorifchen Cariton-Revifionen und zwar mır innerhalb des Canton⸗Bezirks ber 
rechtiget. Sie erholen dazu Vorfpann Ordres und quitiren über den geflellten 
Vorſpann. 

Bis zum Canton⸗Bejirk muͤſſen fie ſich der Ertrapoft oder gemietheter Fuß: 
ren bedieren. Dagegen fol F | 

2.) bei den Landrärhen, Fo:ftmeiftern und Baumeiftern eine firirre jährliche 
Entſchaͤdigung eintreten, wobei e8 den Landraͤthen obliegt, für das Fortkemmen 
aller übrigen Kreis⸗-Officianten, die fie bei Verrichtungen in ihrem, Gefchäftsfreife 
fubftinuiren, felbft zu forgen. 

3.) Für die Reifen, welche den Landrächen außerhalb ihrer Kreife übertragen 
werden, wird ihnen bei dem Gebrauch eigener Pferde die Hälfte des Ertrapofts 
Geldes und der Mebenfoften vergäter. Wollen fie indeß das Grtrapojt:Geld 
kiquitiren, fo müffen fle auch eine Befcheinigung der betreffeiden Poft- Memuer 
beibringen: daß die Reiſe wirklich mit Ertrapoft gemacht iſt, nebſt Quitung über den 
Geldempfang. Auſſerdem Fönnen fie bei dieſen Reifen bie vorgefommenen Faͤhr⸗, 
Wege⸗, Brüdfen, Damms und Chauffeegeider nach den Tarifinäfigen Sägen 
lig.idiren, ohne diefe Ausgabe belegen zu dürfen. 

Die unter Mo, 7. enthaltenen Beftimmungen finden audy bei den Kreis: 
Depurirten Start, in fofern von Reifen bie Rede ift, bei welchen nicht die 
Landraͤthe für ihr Fortkommen zu forgen haben, 

Die Laufjertel zur Vorausbeſtellung dee Ertrapofi Pferde werden die Pofts 

Amter mit den Briefpoften unentgeldlich befdrdern, 

4) Alle bier nicht ausdrüdlic, genannte Offtiianten, die Mitglieder der Pan 
des:Eofenien, mit Einfhluß der Affefforen, ausgenommen, müffen fi) auf ven 
Poft:Eourfen zu Dienflreifen der ordina ren Port bedienen, chne in eine nähere 
Beſtimmung einzugehen, ob fie zu den’ Subalternen vehören oder micht, 

Sie erhalten Poftfreipäffe, geyn deren Vor-era:ng fie mit ihren Dienft: 
papieren und Geräthen und 50 Pfund Eigenthum fortgefhafft werden, 

| Das 


— 


Dis Wagengeld und Poſtillions⸗Trinkgeld liquidiren fie zur Erſtattung. 
Dei Reifen außerhalb des Poſt-Courſes koͤnnen fie ſich gemiethetet Fuhren 
bedienen, oder mit 2 Erteapoft Pferden reifen, jedoch immer nur bis zur nächiten 
Station, wo fie von ber ordinaiten Poſt wieder aufgenommen werden fönnen. 
Bei dieſen Reifen mit Eptrapoft koͤnnen fie auch die Reglementsmaͤßige Aa 
genmierhe liquidiren. 
Stargard den 17ten December ı$ır. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





3. 
In welchen Fällen kuͤnſtig nur Paffager und Feine Ausgangs Atteſte ertheilet werden ſollen. 
Der Fall har ſich bisher öfters ereignet, daß Wein und andere Waaren 
nad) inländifchen Orten deklarirt werden, zu denen fie ihren Weg uͤber fremdes 
Territorium nehmen müffen, ohne daß felkige den Beftimmungsort erreicht haben, 
und ohne daß über ihren Verbleib etwas anderes nachgemwiefen ift, als daß fie 
das Grenz ZollAmt paſſirt haben. Demungeachtet wird die Abfchreibung vom. 
Conto verlangt, unter dem Vorgeben, daß die Waaren in dem Auslande geblie, 
ben wären. Diejer Fall hat fidy unter andern auf der Tour von der Meumarf 


nach ⸗Preußen/ und vice verfa ergeben, wo bei den WaffersTransport das Her: 


zogthum Warfchau berührt wird, 
Um dies für die Zukunft zu vermeiden, ift höheren Orts unterm arften v. 


| M. feftgefege worden: 


daß in folchen Fällen das zuerſt zu Berüßrende Grenz⸗ Zollamt Bin: 
fuͤhro fem Ausgangs: ſondern ein bloßes Peſſage-Atteſt geben ſoll, fo 
dag die. Verſender bis zum Eingang des Atteſts aus dem Beſtim— 
mungsorte für die Gefälle verhafte bleiben müͤſſen. 

Sämmtlichen Accifer und : Zoll- Behörden" in Pommern wird foldyes hier 


durch zur Nachricht und Adytung vefannt gemacht. 


Stettin, den 13ten December 1811. 
Abgaben-Deputation der Pommerſchen — 


4. 
Die Denunzianten von Steuer Contraventlonen ſollen die darauf geſetzte Geldſtrafe 
nach Abzug der Gefälle ganz erhalten. 

Sämmtlichen Bewohnern des platten Landes, fo wie befonders den Dorfs . 
Einnehmern, wird hierdurdy befannt gemacht, daß ihnen, wenn fie Contraventio⸗ 
nen gegen die Geſetze wegen Entrichtung der Land-Conſumtionsſteuer anzeigen, 
die zu weranlaffende Gelöftrafe ganz als Denumziantenantpeil, nad) - * 

A 2 efaͤlle 
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Gefaͤlle, bewilligetl werden ſoll. Jede Contravention und Defraudariom iſt nicht 
allein als ein Betrug der Königlichen Caſſen, fondern auch als ein Betrug gegen 
bie game ſteuerpflichtige Klaffe anzufehen. ° Leßteres wird dadurch einleuchtend, 


daß nad) der ausdrüsflichen Vorschrift des Edikts vom 7ten Septbr. c, die Aus:. - 


fälle an indireften Steuern durdy befondere Auflagen von den Eigenthumegrund- 
befigern des platten Landes und der kleinen Städte, als ein Adjurum, aufgebracht 
werden fol. Es fordere Dabero nicht allein die Pflicye gegen den Staat, fondern 
auch das eigene Intereſſe jeden Auſaͤßigen auf, Die Defraudationen, als ein Vers 
gehen gegen jeden Einzelnen, aufzuſuchen, zu verfolgen und an den Tag zu bringen, 


Stargard den ıgtem December 1811. 
König, Preuß. Reglerung von Pommern. 


5. 
Erinnerung wegen Beobachtung der Stempelgeſetze. 
Ungeachtet der deutlichen Beſtimmung in dem Scempelgefeß vom 20. Nov. 
e. 5. Art. 6, wornad): 
„3a allen Mefolutionen in Stempelpflichtigen Sachen, fie mögen andgefer: 
„tigt oder durch Abfchrift des Dekrets ercheilt werden, der gewöhnliche 
„Stempel ju 8 Gr. gebraucht werden fol‘ j 
wird felbige doch von den Gerichten, befonders in den Fällen nicht gehörig befolgt, 
wo der Beftheid bloß durch Abfchrift des Dekrets gegeben wird, 


Die Yuftiz Behörden werden daher auf die Adhibition des. gedachten _ 


Stempels uud zugleich auf die Anwendung der, durch die Deklararion vom 27, 
Auni d. J. eingeführten geftempelten Formulare, zu Wechſeln, auſmerkſam ges 
macht, und vor-die Folgen der Contraventionen gewarnt. 


Stargard den zoften December 1811. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


6, 
Die Verkeurang des Inländifchen Zinks betreffend. 

In Gemäßpeit des Referipts vom 7ten d M., wird ſaͤmmtlichen Acciſe⸗ 
Behdrden in Pommern hierdurch zur Machricht und Achtung befannt gemacht: 
daß von dem inländifchen Zink mehr nicht als 8 g&r. pro Centner an Accife zu 
erheben ift, daß aber der Ausländifche Zink dem bisherigen alten Tariſ⸗Satz 
unterworfen bleibt. 


Stettin, den zoften December 1811. 
Abgaben-Depntation der Pommerfchen Regierung. 
7. Die 


- 
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7. 
Die Bezahlung der Luxusſteuer betreffend. 
Diie Acciſe⸗Bezirksaͤmter und Magifträte werden zur ſchleunigen Einziehung 
der auf das halbe Jahr bis zum ıflen dieſes Monats ausftehenden Luxusſteuer 


bierdurd) aufgefordert. 
Stargard den zıflen December ıgır. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


8. 
Das Verfahren bei den neuen Steuer Quitungen betreffend. 

Da ſchou mehrere Sorten von den nach den alten Sägen abgedruckten Eon« 
fumtions Steuer. Duitungen für die Dorfeinnehmer vergriffen find, fo bat die 
. Königl. Abgaben Seftion in deren Gtelle zwar neue drucken, und auch mit bem 
neuen Steuerfägen verfehen laffen : um jedoch durch folche bis dahin, daß noch 
alte Gattungen im Gebraudy find, auch Die Megifter, Nechnungen und Ertrafte 
noch nach dem alten Formularen geführt werben, feine Störung in der Ausgabe 
und Berechnung zu verurfachen, find jenen neuen Quitungen gar feine Drums 
mern gegeben worden. 

Sämmtljchen Accifer und Bezirfsämtern wird dies zur Achtung und mit 
der Anweifung bekannt gemacht, den neuen Quitungen die fehlende Mo, zugus 
fehreiben, und zwar fo lange als die alten Formen noch im Gebrauch find, die 
alte — und von da an, daß die neue Megifterführung ftatt haben wird, die nee 
NMummer nad) der Meihefolge, welche die neuen Regiſter erhalten werden. 

Für diejenige Landleute welche nicht leſen Bönnen, werben die neuen Zettel 
folgende Unterfcyeidangszeichen befommen: | 

a.) die Zettel auf Braumal; werden auf blauem und 
b.) die Zettel auf Echladwvieh auf weißem Papier gedruckt werden, auch 
c.) Tegtere unten am Rande große deutſche Zahlen erhalten, wovon 
die Zahl x.) Ochfen oder Gtiere, 
2.) Kühe oder Ferfen, | 

3.) Kälber, Schaafe, Hammel, Ziegen oder Bäde, 

4.) Schaaf: und Ziegenlämmer auch Spanferkel, 

5.) Schweine, 

bezeichnen. 
Stargard den zıflen 1811. 
Koͤnigl. Regierung von Pommern. 
9% 
Das Verkehr der mländifhen Gold» und Silber: Arbeiter mit ungeftempelten Barren betreffend, 

Mad) dem Pubiifando vom Zıflen Auauft 1809 dürfen Beine andere als 

geſtempelte Barren von edlem Metalle im Cours und im Handel kommen > 
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die Stempelungen dieſer Barren nicht anders geſchehen, als wenn fie unter 
Öffenelicher Aufſicht in den Münftätten eingeſchmohzen gder erweislic) aus dem 
Audlande eingebsacht und ſogleich beim Eingange beftariret worden. 

Alle in Handel und in Cours kommenden, oder zur. Exportation deflarirten 
Barren find, wenn fie ungeſtempelt befunten werden, der Confiskation un 
terworfen. 

Dahin gehören indeſſen die in den Werkſtaͤtten der Gold: und Silberarbei⸗ 
ter aus fremden Münzen und Medaillen, inlaͤndiſcher Scheisemünze, aus geſtem⸗ 
pelten Gold» und Silbergeraͤth, aus unverdaͤchtigem Bruch und Brandjüher 
und aus alten zuſammen geſchlagenen, aus dem Auslande eingebrachten Gerärhen 
eingefchmolzenen Warren, die zur mweitern Verarbeitang im Lande beftinime find, 
nieht; Diefe dürfen niemals geflempelt und dadurch in Cours gebracht, auch nirs 
gend anders als in Werkſtaͤtten der Gold» und Gilberarbeiser — oder bei MWer:. 
fendungen von einem Arbeiter zum andern im Lande mit Acciſe-Paſſierzetteln 
bezleitet, betroffen werden. 

Es folgt daher von felbft, daß jedem Gold» und Eilber- Arbeiter frei ſteht, 
ohne alle Controlle und Aufjicye die zu feinen Arbeiten erforderlichen Barren 
aus unverbächtigen edlen Metallen in feiner Werkſtatt einzufchnielzen und zu 
bereiten, auch ſolche ungeſtempelt, jedoch nach vorheriger Deflararion und £öfung 
eines Aecije-Pafiierfheins im Lande an andere Arbeiter zu yerfenden und nur 
dann, wenn ungeftempelte Barren im Handel und im Cours gebradyt und anders 
als zur weitern Verarbeitung im Lande verwendet, oder wohl gar erportirt wer⸗ 
ven follen, muͤſſen ſolche angehalten, konfiscirt und dem Eigenthuͤmer der Pro 
zeß formirer werden. j 
Dem Publiko ſowohl, ald den von und reflortirenden Behoͤrden, wird 
ſolches in Gemäßpeit des Reſcripts vom zoften v. M. hierdurch zur Kenntniß 
und Achtung gebracht, und ifk in yorfommenden Fällen nach Vorſtehendem ge: 
nau ju verfahren. 


Stettin den 17ten December 1811. 
Abgaben-Deputation Der Königl. Preuß. Regierung von Pommeru. 


10, 
Wegen Befchleunigung der Prozeffe der AcciferDefrautanten, 

In einem von den Juſtizminiſterio und befanne gemachten Special: Falle, 
baben wir mißfällig erfahren müffen, daß ein, wegen Verdachts der Eontrebande 
zur gefinglichen Haft gebrachter Denunciat, während der funnmarifchen Erörterung 
der Sache, zwei Monat lang im Arreſt gefeilen babe, bevor bie gezen ihn erbos 
bene Auflage feftgeftellt worden. 

Es kann nun zwar Fälle geben, wo die Herbeifchaffung der erforderfichen 
Beweismittel mit Zeitverluft verbumden iſt; doch muß dabei inımer darauf Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, daß der Arreſt nicht das Maaß der, wegen der verbot; 

widris 
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widrigen Handlung den Angefchuldigten nad) dem Strafgefeße treffenden, _ oder 
mit der Geldsnie im Verhaͤltniß fteheaden koͤrperlichen Strafe aberſchreite und 
daß im allgemeinen, in ſofern eine Verbaſtung des, der Deftaudation oder Contre⸗ 
bande angeſchuldigten Verbrechers nörhig befunden wird, vie der Deputation 
. nachyelaffene ſummariſche Erörterung und vorläufige Entfcheidung auf das 
Anfjerfte beſchleunigt werde, Damit der Denunciat nicht zur Ungebuͤhr der perjön; 
lichen Freiheit beraubt und durch einen langwierigen Arreft, demſelben der Vor: 
heil niche gejchmälert oder gar vereitelt erde, welchen er durch die ihm zw: 
ſtehende Provocation auf gerichtliche Entſcheidung zu erlangen hoft. 
Wir fordern die Deputation daher auf, fich Hiernach vorkommenden Falls 
auf das gemiffenhaftefte zu achten, en die von ihr reſſortirenden Behörden 
dem gemäß zu inftruicen, 
Berlin den ııten — 1811. 
Section des Departements der Staats-Einfünfte ꝛtc. fir die. directen 
und indirerten Abgaben. 
Ladenberg. 


Vorſtehendes Reſcript wird ſaͤmmtlichen Acciſe⸗Behoͤrden in Pommern zur 
genauen Befolgung in vorkemmenden Faͤllen, hierdurch bekannt gemacht. 


Stettin, den 25ſten December 1811. 
Abgaben⸗ Deputation der Pommerſchen Regierung. 


11. 
Die Quitungen der Offizianten Über unfirirte Diäten und Reiſekoſten find ftempelfrei. 
Die Königl. Sektion des Departements der Staats Einfünfte für direfte 
und indirefte Abgaben hat verordnet: dag Duitungen Königl. Offistanten über 
Reifefoften und unfirirte Diären flempelfrei fern follen. 
: + erläuternde Vorſchrift wird hierdurch zur — Kenntniß 
gebracht. 


Stargard den 14ten December 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


12. | 

Der Schmiede Zivang ift gänzlich, aufgehoben. 

Zur Hebung erwaniger Zweifel wird hierdurch bekannt gemacht: daß es _ 

den geieglichen Belimmunzen, nech welchen der Mühlen und Gerränfezwang 
aufgehoben ift, völlig analog ıft, daß aud) Fein Schmiedezwang, der in manchen 
Octen auf dem plaren Lande des Hiefigen Departements ſtatt gehabt hat, 


mehr eriftirt, und der Anſetzung neuer Landſchmiede neben den alten, nach 
der 
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ber ausdruͤcklichen Beſtimmung des Edikte vom aten November d. v. J. 6. ı7. 
von Niemand widerſprochen werden kann. 
Stargard den 28ſten December 1811. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 








Derfügungen der Königl. Dber-Randes:Gerichte. 
1. 
Die Guͤltigkelt framoͤſiſcher Zeugniſſe nad Urkunden betreffend. 

Da von dem Koͤnigl. Juflij.Minifterio, in Webereinftimmung niit, dem 
Koͤnigl. Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten, mittelſt Nefripts vom 25. 
v. M. fetgefege worden iſt; 

daß Zeugüiffe und Urfunden franpsfifcher Behoͤrden nur daun in den Koͤ— 

nigl. Landen die Kraft der Glaubwürdigkeit haben ſollen, wenn die Hecht: 

heit der Unterfchriften und Siegel diefer Zeugniffe und Urfunden und vie 

Befugniß der Ausftefler zur Ausſtellung entweder von dem franzöfiichen 

Juſtiz⸗Miniſter oder dem franzöfifchen Minifter. der auswärtigen Augelegen⸗ 

beiten, je nachdem ber Gefchäftsgang in Frankreich das Erſte oder das 

teßte beſtimmt, bezeuget, und wenn zugleich ferner die Unterfchrift und das 

Siegel der gedachten franzößfchen Minifter von dem bei dem Kaiferlichs 

Framzoͤſiſchen Hofe accreditirten Koͤnigl. Preng. Gefandten in gehoͤriger 

Form beſcheinigt worden iſt, * | 
ſo wird dies fännntlicyen Untergerichten im Biefigen Departement jur Nachricht 
und um ſich darnach in vorfommenden Fällen auf das genaueſte zu achten, hier, 
durch befannt gemacht. 

Stettin den gten - December ı8ır. 


König. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Pommern. 


2 Sr 
. Anfdndigung einer neuen Sporteltare. Er 

Um bei der Verwaltung der, nach der neuen Drganifation der - Gerichte, 
bei denfeiben zu errichtenden Sportel-Eaffen ein gleichförmiges Verfahren, ein 
zuführen, ift, mit Genehmigung des Köuigl. ZuftiyMtinifterit, von dem unters 
jeichneten Ober: Landes:Gerichte ein nenes SportelsCaffens Reglement für die pom⸗ 
merjchen Stadtgerichte erfter ımd zweiter Claffe verfaßt und der Druck deffelben 
veranstaltet worden. . Sämmtliche Untergerichte Hieflgen Departemenss der erften 
und zweiten Elaffe werden daher angewiefen, ſich diefes Reglement, welches gw 
gen Bezahlung von Acht Groſchen für Ein Eremplar bei dem — 

(2 
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Bunde hieſelbſt in Empfang genommen werden kann, ſoſort anzufchaffen, und 
ſich darnach auf das genaueſte zu achten. 
Stettin den 16ten December 1811. 
Koͤnigl. Preuß: Ober· Landesgericht von Pommern. 


3 
Die Anwendung des nöthigen Stempelpaplers betreffend. 
Das Stempelgeſe vom zoften November v. J. ſchreibt Artikel 6. No. =. 
ausdrũuctlich vor: ne 
def zu allen Mefolutionen (in ſtempelpflichtigen Sachen) fle mögen aus» 
gefertigt, oder dutch Abfchrift des Dekrets ertheilt werden, der gemöhns 
5”, liche Stempel zu 8 Gr gebraudye und nur diejenigen Verfuͤgumgen und 
* Reſolutionen, welche im Laufe des Prozeſſes erfolgen, ſtempelfrei am 
die Parteien erlaffen werden follen. 

Diefe gefegtiche Vorſchrift wird, mie dem Chef ber Juſtij bekannt geworben 
ift, von den Gerichten nicht gehörig befolgr, wenn die Bittſtelſer außer dem 
Falle eines laufenden Prozeſſes nicht durch foͤrmliche Nusfertigunaen fondern 
bloß durch Adfchriften der Dekrete befcheiden, und befonders wenn Klagen über 
ſtempelpflichtige Brgenftände per Defrerum jurückgewicfen, oder die Partheien 
während der Erefution bei fiempelpflichtigen Objekten auf ihre Anträge befchieden 
werben, indem zu folchen Verfüyungen allemal der 8 Gr. Stempel zu gebraus 
chen ift, es mag eine förmlidye Ausfertigung erfolgen oder nicht. 

Zufolge der Verfügung des Könige. Juſtiz Minifteriums vöm roten d. M. 
werten daher die Lintergerichte im Departement des unterzeichneten Ober Sans 
desgerichts hierdurch ansewiefen, bei der Anvendung des Gtemrelpapiers nach 
der Vorſcheift des Stempelgeſetzes Artifel 6. Mo. 2., wegen des zu abjchrift: 
lichen Defreten zu brauchenden 8 Er. Stempels genan zu verfahren, und über 
haupt dem Stempelwejen die mmöglichfte Aufınerffamfeit zu widmen. 


Eöslin, den ayften December 1811. 
- Königl, Preuß. DOber-Landes;Gericdyt von Pommern. 


4 

Megen den Anfragen zur Erklärung der Stempelgeſetze. 
Die in der Inſtruktion vom sten Septdr d. J. enthaltene Anweiſung, daß 
in dem Falle, wenn die Behuſs der Anwendung der Stempelgefeße gegebene 
— erlaͤuternde Beſtimmungen nicht ausreichen follten, bei der Seknon des Depars 
tements der Staars:Einfünfte für die direkten und indirekten Abgaben angefragt 
werden müffe, welche ſodann mit Zuziehung der betreffenden Mmnigerial Abthei⸗ 
Jung die erforderliche Erläuterung ertheilen, oder wo es ndrhig, Die Deflaratior 
nen und gefegliche Beftimmungen hoͤhern us auswirfen werden, ift bisher miß 
ver 
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verſtanden worden, indem mehrere Untergerichte ſich mit Anfragen uͤber umzweifel⸗ 
hafte geſetzliche Vorſchtiften und deren Auslegung und Anwendung an die gedachte 
Sektion gemeldet haben. Um dies für die Zufunft zu vermeiden und den Ge⸗ 
ſchaͤftsgang in Uebereinftimmung mit der bisherigen Verfaſſung zu erleichtern 
und zu befördern, hat der Ehef der Juſtiz mit der GSeftion des Departements 
ter Staare:Einfiinfte für Die direften uud indirekten Abgaben fih dahin geeini- 
. get, daß die Untergerichte, in allen Fällen, wo fie über die Anwendung der Stem⸗ 
pelgefeße Bedenfen finden, ficy zufoͤrderſt an das ihnen vorgeſetzte Landes: Yufliz- 
Collegium zu ibrer Belehrung um fo mehr. zu wenden haben, da fie beſonders in 
Anſehung des Erbfhafts:Stempelmefens der foeziellen Direktion der Obergerichte 
unterworfen find, 
Dies wird in Gemuͤßheit der Verſuͤgung des Chefs der Yuftig vom ten 
d. M. den Untergerichten im Departement des unterjeichneten Ober Landesge- 
richts Hierdurch zur Nachricht und Achtung kekaunt gemacht. 
Edtlin, den 23ſten December 1811. 


Königl, Preuß. Ober:Landesgericht. von Pommern. 
5. Ä 


Den Kriminal Verbrechern follen feine Urtel mit dern Publifations Atteſte ausgefertige werden. 
Verſchiedene Untergerichte im Departement des unterzeichneten Ober:fandet: 
gericht laſſen es Ach jur Gewohnheit werden, bei Pubikfätionen ven Criminal 
urteln, dem Angeklagten, gleidy wie einer Parthei im Civil Prozeſſe eine Aus⸗ 
fertigung des Urtels mit dem PublifasionssBermerfe verſehen, einzuhaͤndigen. 
Dies iſt dem $. 515. der neuen Eriminal:Ordnung zuwider, wenad) 
die Publikation durch Vorleſung ter Entfcheidung und Les in den 
dazn geeigneten Fällen erlaffenen Beſtaͤtigungs Reſcripts gefchieht, und 
nur, auf Verlangen des Angefchuftigten, Demjelben die Gründe der 
Eutſcheidung vorgelefen, oder doch wenigſtens Lefannt gemacht wer⸗ 
den follen, 
Weiter fell und darf der Michter bei Publikation eines Criminal Urtels 
nichts hun; und Hierauf werden jänmtliche Untergerichte des Departements 
verwiefen. | 


Edelin den azflen December 1811. | 
Königl, Preuß. Obder-Landesgericht von Pommern 





\ 


Amtd-Blatt 


Königlihen Regierung don Pommern. 





— No. 2. — — 





Stargard den 16ten Januar 1812. 








| Berordnungen der Koͤnlglichen Regierung. 


13. 
Erinnerung yur Einfendüng der Konduisen:Eifien, 
N, noch mehrere Behörden mit Einreichung der durch die Verfügung vom 
14ten Februar v. J. erforderten Eonduiremtiften im Rückftande find: fo werben 
ſolche nunmehr bis zum 25ſten d. M. bei einer unerläßlichen Strafe von Zwei 
Thaleru erwartet. | 
Stargard den zten Januar 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommerun 


F 


14. 
Wie Deſtillateurs den Biaſenzins bezahlen, 

Die Herabfendung des Blafenzinfes der Deftillareurs hat darin ihren 
Grund, daß letztere gemößnlich ven Branntwein über Ingrediemien abjiehen, 
welche einen großen Theil des Raums der Blaſe einnehmen, auch find mehrere 
diefer JInaredienzien fehr vorde, daher tie Denillatien langfam bewürkt werden 
muß, weil font der Blaſeuhelm abfpuingen würde. Dieſe Vergünisiung ift 
jedoch nur ſolchen Individuen geftar et, welche ſich Tediglich mit Deftiüirem, 
nicht aber mir Branntweintrennen abgeben, weil fie fonft, ſtett zu deftilliren, 
den gejogenen Branntwein meinen, und fo nicht nur die König. Caffen um J. 
ber Gefälle verfürzen, jondern auch zum Nachtheil anderer, nicht deitillirenden 
Brenner verkaufen Pännten, ohne daf es ein ausführbares Mittel gäbe, dieſes 
zu verhindern, oder auch nur zu Pontrolliven. 


Es foll daher hoͤberer Verfügung zu Folge Grundfag bleiben, in- allen Fäden 
des Zufanımenwohnens von Brennern > Deftillareuren in einem Haufe, > 


Ermäßigung der Abgabe für letztere night zu geflatten; wornach fänmtliche 
Accife-:Bepörden in Pommern fid) genau ju achten haben. 


Stettin den ızten December 1811. i 
Abgaben:Deputation der Pommerfihen Regierung, 


15. 
Die Unterſuchung der eingehenden Welne betreffend. 

Es iſt der Fall vorgekommen, daß uͤber Magdeburg Rbeinwein 2c. ein 
gegangen, und beim erfien diesſeitigen Acciſeamte auf dem Begleitſchein Franz 
wein vermerkt worden, 

Saͤmmtliche Acciſeaͤmter in Pommern werden darauf hierdurch aufmerffant 
gemacht, und angewiefen, die eingeßenden Weine genau zu unterjuchen, uud fie 
noch den Tariffägen derjenigen Klaffe von Weinen zur Verſteurung zu ziehen, 
zu welchen ſolche nad) dem Befund gehören. Und da aud) der Empfänger ger 
feglich werbunden ift, eine richtige Deflararion zu madyen, fo muß, wenn dies 
nicht geſchiehet, fondern für eine höher beſteuerte Gattung eine geringere angege: 
ben wird, demfelben der Prozeß formirt werden, 

Stettin, den 20ſten December 1811. 
Abgaben: Deputation der Pommerfchen Regierung. 
16, 
Welche Päffe keines Erempelpapiers bedärfen. 

Zur Deflaration des Art. 6. zu 1. des Stempelgefeges nom 20ſten Novbr. 
v. J. und des $. 21. der Inſtruktion vom 5. Septbr. d. J. wird hierdurch 
bekannt gemacht: daß Paͤſſe, welche einkemmenden ausländifchen Deſerteurs, ins 
gleichen den Kruͤnpern, fo wie den aus Straf: und Befferungsanftalten zu ent 
laffenden Perfonen ertheilt werden, keines Stempels bedürfen, fondern auf unge: 
ſtempelien Papier ausjufertigen find. 

In den feltenen Fällen, wo die ans den Straf: und Befferungsanftalten 
zu Entlaffenden nicht zu den Unvermoͤgenden gehören, wird zu den Päfjen der 
vorgefchriebene 8 Gr. Stempel gebtaucht. 


Stargard den 25ſten December 1811. 
Königl, Prouß. Reglerung von Pommern. 


17» 
Eine Deklaration des Stempel-Edikts. 

Weber den Eintritt der Steindelpflichtigken bei Er ichaften, Vermaͤchtniſſen, 
und Schenkungen von Todeswe en, imgſeichen über Die Beftimmung der Erb⸗ 
ſchafis Edempeigeſaͤlle wird folgende deklaratotiſche Vorſchrift u No. 4 $. 7. 

« dis 
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dis Stempelg ſetzes vom 20. Nobbr. 1810, zu $. 2. der Deklaration vom 27. 
Junius ıgı1. und au $ 9. der Inſtruktion vom 5. Sepibr. 1811 zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht: 

Die St:mpeipflichtigfeit bei Erbfchaften, die nicht Descendenten zufallen, 
tritt ein, feba!d die Erbſchaft, das Vermaͤchtniß, oder die Schenkung von 
Toveswegen Zınfzia Thaler beträgt. Bei erbfihaftlichen Vortheilen von 
so Rihlr. einnt liehlich, bis soo Rthlr. einſchließlich, findet kein Unter⸗ 
ſchied, in Anſehung des Stempelfatzes ſtatt, als ten das verwandtſchaſc⸗ 
liche Verhättnis zum Erblaſſer nach 4. $. 7. des Stempelgefeges vom 20. 
Hosbr. igıo bejtimmt. 

Mit jedem folgenden vollen Hundert, feige der anzumendende Stempel, 
Die Thaler weldye Fein volles Hundert ausmachen, werden bei Beſtimmung 
des Stempels nicht mitgerechnet. Uebtigens if der Stempel nicht wie 
vordem nach dem gefammten Betrage ter, mehreren Jutereſſenten zufallens 
den Erbfihaft, fondern nach dem Bettage des, einem Jeden einzelnen Erb⸗ 
‚intereffenten erwachſenden erbfchaftlicyen Vortheils zu beſtimmen. 

Descerdenten find zur Löfung des erbſchaftlichen Werthsſtempels zu J. 
Prozen: nur erft dann verpflichtee, wenn nicht nur der gefammte Betrag 
ihrer Erbſchaft, ihres Vermächeniffes, oder ihrer Schenfung von Todes« 
wegen die Summe von Fuͤnfhundert Thafern überfteigr, fondern auch, wenn bei 
eintretender Theilung des Gefammtberrages, der eb fhaftiche Vorıheil des 
‚ Einzelnen Zunfjig Thaler oder mehr beträgt. 

Die Beſtummung des Werthſtenwels erfolgt dann mac) den einzelnen 
Erbtheilen, und von go Rthlt. einſchließlich, bis 100 Rthlr. einſchließlich, 
findet ein und derſelbe Stempelſatz ſtatt. Sodann ſteigt der Stempel nur 
mit jedem vollen Hundert. Die Thaler, welche Fein volles Hundert aus: 
machen, kommen daher auch bei Liefer Steigerung nicht mit jur Be 
rechnung. 


Stargasd den 28ſten December 1811. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


18. 


- 


Deftimmungen wegen Bezahlung der Perfonenfener. 
Nach einer Verfügung der Königl Sektion des Departements der Staats 
Einkünfte für die direften und indirefien Abgaben vom roten ’d., ift von des 
Heren Staatskanzlers Ercellen; der Gruudſatz aufgeftellt worden: | 
das von der Perfonenftener nie und unter einem Vorwande ein 
Erlaß flart finden fol, da fie zum Theil mit ein Surrogat der fonft 
von jedem Einwohner des Staats indirefte entrichreten Mahl: und 
Getraͤnkeabgabe ift. 
€ a Er 5 Nah 
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Mach diefem fiir alle vorkommenden Fälle geltenden Grundſatzze müffen 
auch die abaebrannten Wiripe mit ıbren Familien die Perfonenftener an Den: 
jenigen Orten, wo fie fidy niedergelaffen, enırichten; im Fall ihres Unvermögens 
aber vn den Gemeinen, in deren Wette fie ſich aufhalten, übertragen werden. 

Tritt dagegen der Fall ein, daß ganze Gemeinen abbrennen, jo fell der = 
Kreie, zu welchen eine ſolche Gemeine gehört, verpflichtet fein, den dadurch ent: 
ſtehenden Ausfall gu decken. j 

Dem Publifum wird dies zur Nachricht und Achtung bierdurdy bekannt 
gemacht 

Stargard den 28ten December 1811. 


Konigl. Preuß. Reglerung von Pommern 


19. 
Wegen Stempelpflichtigkeit der trockenen und gezogenen Wechſel. 

Die über das Stempelgeſetz vom zoften Novbr. 1810. ergangene Dekla⸗ 
ration vom 27ſten Juni d. J. iſt, da fie am. sten Oktober im Amisblotte der 
Pommerſchen Regierung als vorhanden angezeigt wurde, mit dem 22. Oktbr. 
d. J. in Kraft getreten. 

Das kaufmaͤnniſche Publikum wird dem zufolge aufgefordert: die barin 
enthaltenen Worfchrifren in Betref der Stempeipflicytigfeit der trocknen und 
gezogenen Wechſel, fo wie ber taufurännifchen Anweiſungen pünftlidy zu befol: 
gem — die Stempelfisfäle aber werden ercitirt, auf Ten unauegefigten Gebrauch 
Diefer geftentpeltein Materialien zu vigifiren, nnd gegen die zu entdecfenien Com 
fravenienren ohne alle Nachſicht die Rechte des Fiskus wahrzunehmen. 


Gtargard den zoſten ‘December 1811. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


: - 20. 
Die Papler-Fabrifanten follen fein Papter mit dem Wappen des Herzogthume Warſchau fertigen. 
Nach einer Bekanntmachung in der Pofener Zeitung Ne. 95. vom 27 ſten 
November v. J., iſt es Nemanden im Herzogthum Warſchau erlaubt, Papier 
mit dem Wappen des Herzogehums zu fadriciren, oder aus dem Auslande eins 
zufuͤhren, bei Vermeidung der Confiskation und ber Behandlung. als Criminal: 
Verbrecher. 
Hiernah haben ſich die Papier. Fabrifanten und Papierhändler des hieſi⸗ 
gen Departements zu achten. 


Stargard den zten Januar 1812. / 


Königl, Preuß, Regierung von Pommern. ; 
21, er: 
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33. 
Die Jun elenVerſteuerung betreffend. 

& iſt unter Genehmigung des Herrn Staatskamlers Ercellenz beſchloſſen 
werden: daß auf den Grund der Verordnung vom raten Febr. 1809 und der 
Eabinersordre vom zıflen Yuguft 1809 weder die angeblich noch ruͤckſtaͤndige 
Qumwelen VBerfteuerung nachgefordert, noch Denunciationen wegen ımterlaffener 
Bezahlung der Juwelenſteuer amgenommen werden follen; da verfteuerte Yus 
welen nicht bereichnet wercen fönnen,- und man daher den Beweis über die ges 
ſchehene DVerfteuerung fo wenig mit einiger Billigkeit fordern, als auf andere 
Weiſe wiffen fan, ob und mweldye der bei der Erlaffung der Verordnung vom 
ı2ten Februar 1809 im Lande vorhanden geweſenen Juwelen verfteuert find, oder 
nicht; weshalb auch auf die unterlaffene Verftenerung dieſer Stüde feine 
Strafe ausdrücklich feſtgeſetzt ift. 

Der Abgaben Deputation der Pommerfcyen Regierung zu Stettin wird 
demnach hiermit anbefohlen, nach Anleitung vorfteßender Grundfäge, ſowohl in 
allen noch ruͤckſtaͤndigen Prozeſſen dieſer Art, mithin auch im denjenigen, wo bie 
eraangenen Reſoluta der Entſcheidungen noch nicht in Anehbung gebracht wor- 
den, als auch in Fünftig vorkommenden Denunciationen zu verfahren und ſolches 
durch das Amtsblatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, damit Peine vergeb⸗ 
liche Denunciationen angebracht werden und bie die Gerichte davon Wiffenfchaft 
erlangen. 

e Berlin den sten December 1811. 3 

Sertion des Departements der Staats-Einfünfte x. für die directen 
und indirecten Abgaben 
gadenberg. 


Saͤmmtlichen von uns reflortirenden Behörden wird vorftehendes Kefeript 
hierdurch zus Nachticht und Achtung kommunicirt. 
Stettin, den 25ten December 1811. 


Br Degsorion der x Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


24 . 
Wegen Anwendung des Stempelpapiers bei öffentlichen Auftionen. 

‚Wegen Auelegung und Anmendung der MWorfchriften des Stempekefeges 
vom 20. Moobr. v. J Artikel 7. No. 3. und der Inſtruktion vom 5. Sepibr. 
8% 64 No 6 und S 8. Me. ı, beireffend die Stempelpflichtigkeit der 
Auftionsprorofolle, fo mie deren Nusfertigungen und Extrakte ift Folgendes 


beſtimmt werden: 


Die urfchriftlichen Auftiöndprorefolle, welche gewöhnlid; im Gewahrfan 
der Auftions:Commiljerien bleiben, müffen mit dem geſetzlich worgefchriebenen 
Stempel verfehen werden. Das Gefeg unterfcheider zwifchen er z 
3 u 


Schuldenhalber und freiwillig erfolgen. : Als Freiwillige fird ale Auktionen zu 


betrachten, welche von Privarparfosen unmittelbar veranlaßt, imgleichen diejeni⸗ 


gen, weldye Theilungshalber, bejiehungeweife von gerichtlichen, oder vormund⸗ 
ſchaſtlichen Behoͤr em verfüge werden, Aufrienen die in Ereditfachen, oder im 
Wege der Erefution von Juſtizbehoͤrden verordnet werden, find als folche anzus 
feben, die Schuldenhalber geſchehen müffen. Den Auktions Commiſſarien wird 
nie unbefannt bleiben, ob die zu veränffernde Gegenftände zu einer Creditmaſſe 
gehören, oder abgerfäntere Sachen find. Geſetzt aber, es muterbliebe in eimjels 
nen Fällen die zu ihrer Direftion dienende Bekanmimachung hierüber, Seitens 
der auftragenden Behörde, fo haben fie bei derfelben, zur Hebung ihres Zwei: 
felß, darüber anufragen; ob die Auftion fhufdenhalber verfuͤgt worden ift, 
oter nicht, um fid) nady dem darauf erfolgenden Befcheide in Hinficht des Stem ⸗ 
pelgebrauchs zu achten. | 

Da ju Protofollen über Auftionen, die ſchuldenhalber gefchehen, nur der 
gewöhniglidye Stemp:: zu 8 Gr. zu brauchen ift, fo muͤſſen die Protokolle in der 
Hegel auf demfelben gefchrieden werden. 

Eine Ausnahme finder nur flat, wenn es zweifelhaft ift, eb ber reine Lo: 
fungs:Ertrag die Summe von 50 Rthle. erreichen wird; indem alle Gegenſtaͤnde 
unter 50 Rehlr. Stempelirei find. Mird die Machbringung des Stempels hies 
naͤchſt erforderlicy, fo ift deffen Supplirung längftens binnen Drei Tagen, nach dem 
Scyluffe der Auktion zu bewirken. Der Commiffarius hat in diefem Falle den 
Stempelbogen durch Bemerkung feiner Beſtimmung zu caffiren, den Zeitpunkt 
rer Beibringung darauf eigenhändig, oder Doc) mit einem eigenhändig unterfchrie, 
benen Atteſte zu beſcheinigen, hiernächft den folchergeftalt überfchriebenen Stem; 
pelbegen, dem betreffenden urſchriftlichen Prorofolle beizufügen, und daß ſolches 
gefcheben, auf Letzterem zu bemerken. 

Bei freiwilligen Auftienen ift der anzuwendende Werthſtempel erft nach 
abgehaltener Auktion, nach dem reinen Ertrage der Loſung zu beftimmen. 

Die Beibrinzung und Caffatton des Stempels muß aber, wie im obigen 
Falle, längftens binnen 3 Tagen nad) dem Schluffe der Auktion erfolgen. 

Der Werthsſtempel bei einem Gegenttante von so Rehlr. einfchliegfich, 
bis 150 Rthlr. einſchließlich, Beträge 4 Gr. und ſteigt mit jedem vollen Hundert 
mer, um 4 Gr, Diejenigen Thaler, welche fein volles Hundert ausmachen, 
find nicht zu rechnen. Gehört der Gegenſtand des Aufrionsprotofolls, wie bei 
Buͤcherauktionen öfters vorfömme, nicht zu einer Vermögenemaffe, fondern meh⸗ 
tern eimelnen, in feiner Gemeinfchaft ftehenden Syntereffenten, fo ift ver Werths⸗ 
ftempel nad) dem Lofungsertrage, der auf jeden der verfchiedenen Jutereſſenten 
von feinem verfauften Eigenthum fällt, zu beſtimmen. “ 

Unter den, $. 8. Mo. 1. der Inſtruktion vom sten Geptbr. d. J. erwaͤhn⸗ 
ten Ausfertigungen find diejenigen Reinfihriften zu verflehen, welche die Auftions- 
Commiſſarien von ipren Prorofollen beziehungsweife der fie beauftragenden oͤffent⸗ 
lichen Behörden und Privatperſonen überreichen und behändigen. 

Zu 
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Zu diefen Ausfertigungen ift, wenn der reine Ertrag 50 Rihltr. bis 200 
Rihlr. einſchließlich, beträgt, ein 4 gute Grofihen und bei hoͤhern Gegenftänden 
ein 8 Gr. Stempel zu brauchen. Ein gleiches finder bei Ertraften ſtatt, weldye 
in Fälen,- wo das Auftionsprorofoll Die Veraͤuſſerung mehrerer Wermögensmaffen 
oder Buͤcherſammlungen umfaßt, einem jeden der verfihiedinen Intertſſenten in 
Hinſicht der von ihren zur Auftion gegebenen Gegenftände eriheilt werden. In 
den Fällen wo Bibliotheken oder andere Gegenflände, in Auftrag von Ausländern 
im Wege der Auftion verfteigert worden find, umd diefen dag gelöfere Geld uͤber⸗ 
macht werden muß, ift der Betrag des, zur Quitung erforderlichen Gtenipels 
vom .Auftions:Commiffarius zurüczubehalten, der dafür zu loͤſende Stempel, 


durch vorfhriftsmäßige Weberfchreibung zu Fafjiren und fo dem urſchriftlichen 


Auftionsprotofolle beizufügen. 
Berichte der Auftions:Commiffarien an öffentliche Behörden über abgehal- 


tene Auktionen, find, wie andere Kommiſſariſche Berichte, bei ſtempelpflichtigen 


Gegenftänden, dem, . Artifel 6. No. 2. des Stempelgefeges vom zoftın Movdr. 
2: J. vorgefchriebenen gewöhnlichen 8 Gr. Stempel unterworfen. _ 
Anfragen und Anzeigen derfelben aber, welche bei Gelegenheit der Auktion 
von Amtswegen eingereicht werden müffen, und von feiner Parthei ipres Privat⸗ 
Intereſſe wegen, vetanlaßt worden find, oder feinen, die Summa von go Ktplr. 
erreichenden Gegenftand haben, find Gtempelfrei. 
Hiernady haben die, Auktionatoren und Stempel⸗Fiskaͤle fidy überall zu 
achten. ; 
® Stargard den 28ſten December 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung con Pommern. 


25» 
Fernermelte Deklaration des Stempelgefekee. 
Der Artifel 6, No, 1. des Stempelgefeges vom ao. Novbr. 1810 ift dahin 
deflarirt worden, 

») daf zu den pofigeilichen Erfaußnißfcheinen zum Pferdeverfauf, fo wie zum 
Verziehen und Heirarhen des Gefindes Fein Stempel gebraudpt werben foll, 
indem dergleichen Erlaubnißfdyeine bloß des polizeilichen Syntereffe wegen 
ertheilt werden; | 

b) daß aber die Worfchrift 1. c., nach welchen zu Geſindeſcheinen ein 2 ®r. 
Stempel erfarberlic, if, keinesweges bloß das flädrifche Geſinde betrifft, 
fondern daß aud) die Scheine, welche dem auf tem platten Lande dienenden 
Gefinde vor oder bei feiner Entlafjung von der Brodtheerſchaft ertheilt 
werien, den gewöhnlidyen Stempel zu a Gr. erfordern. 

Diefe Vorfchrift wird hierdurch zur aligemeinen Kenntniß gebtacht, und 
Werden inebefondere Die faudräthe angewieſen, auf deren Befolgung zu halten. 
Stargard deu zen Yınuar 1612. ö 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


* 


26. Tr 


j 26, 
Wegen des Handelsverkehrs im Herzogthum Warſchau. 
Folgende 3 Königliche Saͤchſiſche, das Handelsverfehr mit dem Herzogthum 
—— betteffende Verordnungen werden, ihrem Haupt Inhalte nach, bekannt 
gemacht: 
1.) Die Autführung der Pferde und des Rindviehes aus dem gedachten Her: 
jogtbum ins Ausland ift vom ıftlen December 1811, gegen deu rarifmäßigen 
Aus fuhrzoll ohne Freipäfle erlaubt. 
2.) ift vom ıflen Januar d. J. einem Jeden verftatter, Waaren und Pros 
bufte durch das Herzogthum, ohne Tranfitogebühren zu beiahlen, bloß gegen 
Entridytuung von Erpeditionsgebühren, Plombage, Waag: und Quitungss 
geld zu führen; nur mäffen die Waaren auf dem Ausfuhr: Grenz Zollamt 
niedergelegt, und fücceflive über die Grenze tranſitirt werden 
3.) Können rohe Häute aus dem Herzogthum ins Ausland gegen Erlegung 
des Ausiuhrzolles ausgeführt werden, umd werden 
a) von jeder rohen Ochſen⸗, Kup-, Pferde und Fürfe-Haut 2 poln, Guld. 
b) von jeder Bed: und Ziegenhaut 15 Gr. volniidy, 
°c) von jeder Kalb⸗ und Schaafbaäut 3 Gr. poln. 
d) von jeder Hirfchs und Elendshaut 2 polniſche a, 
e) von jeder Schweinshaut ı5 Gr. po.u., 
f) von jeder Rehhaut 15 Gr. poluiſch 
entrichtet. 
Alle Nebengebuͤhren vom Ausfuhrzoll für rohe Haͤute find aufgehoben. 
Stargard den aten Januar 1812. 
Koͤnigl. Preuß. ne von Pommern. 


27. 
Das LiqueurDeftilltren der Apotheker betreffend. 

Die Verſiegelung der Blaſen der Apotheker, iſt als ein ungulaͤngliches Mit⸗ 
tel befunden worden, den Blaſenzins von den dadurch deſtillirten Spirituoſis zu 
ſichern. Es iſt daher zur Controlle feſtgeſetzt worden: daß die Abotheker den 
Acciſe⸗ und Conſumtionsſteueraͤmtern, monatlich auf ihren Buͤrgereid deklariren 
ſollen, ob, und welche Liqueure oder Aquavite, fie durch Deſtillation angeſertinet 
baben. Won jedem Quart entrichten fie alsdenn eine Abgabe von zwei 
Piennigen. 

Wir machen ſameliche Acciſeaͤmter hiedurch mit dieſer Vorſchrifſt bekannt, 
um ſich hiernach zu achten, und die monatlichen Deklarationen der Apotheker 
ihres Orts aufzunchmen. 

Zugleich wird für Die Acciſeaͤmter, und für das Publikum bemerkt: daß 
falfche Augaben, die Aufhebung diefer Begünftigung nad * ziehen, und —— 
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dann auſſer der Zahlung der geſetzlichen Smafe, bie Stafen Berfiegelung 
eintritt, 


Stargard den sten Jannar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


28. 
Die entlaffenen Bezirkseinnehmer follen die ruͤckſtaͤndigen Rechnungen legen. 

Mehrere entlaffene Bezirfs-Eignehmer find noch mit den Land⸗Conſumtions⸗ 
feuer: ournalen, der Beanttvortung der Mevifionsprotofolle und mit den Rech⸗ 
nungen felbft, welche fie noch für den Zeitraum vom ıften Januar v. %. bis 
ıften Juni, und von diefem Zeitraum ab, bie ıflen December v. I abzulegen 
haben, im Ruͤckſtand. 

Sämtliche hiedurd) betroffene Bejirke⸗Einnehmer werden hedurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe Ruͤckſtaͤnde ſchleunigſt abzumachen. Geſchieht ſolches nicht; ſo werden 
wir fie, wie bisher ſchon in einzelnen Fällen geſchehen iſt, mit Koſten excitiren, 
und wenn auch dies oßne Erfolg bleibt, auf die angewieſenen Wartegelder oder 
Abfindungs-Summen, die nod) zahlbar ſtod, Befchlag legen. Wir hoffen, daß 
jeder Offiiant auch am Schluffe feiner Dienftführung, fi durch prompre * 
ordnungsmaͤßige Rechnungslegung auszuzeichnen ſuchen wird, wın fo mehr, da 
dies von Einfluß auf feine kuͤnftige Anſtelung iſt, worauf er durch dieſen Bes 
weis feiner Brauchbarfeie, um jo größere Anſpruͤche gewinnt. 


Stargard den 6ten Januar 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


29. 
Bei Anträgen in Gewerbeſtener / Angelegenheiten ſollen die Nummern der ſchon erthelltem 
Gewerbeſcheine allegivet werden. 

Es raubt fehr viele Zeit, wenn bei dem Beſchwerden ober andern Anträgen, 
welche in Gewerbeſteuerangelegenheiten eingeben, in den hier befindlichen großen 
Haupeliften der Gewerbetreibende, deffen Angelegenpeit der Gegenſtand der Ver⸗ 
hndlung ift, erft aufgefucht werden muß. 

Sämtliche Unterbehörden in der Provinz werben daher hiedurch angewieſen, 
in hren Berichten und Anträgen bei dein Namen des in Rede ſtehenden Gewerb⸗ 
treilenden die Mummer feineg Scheine zu bemerken, Die Gemwerbtreibenden 
babaı in ihren Vorftellungen gleichfals vice Vorſchrift zu befolgen. 


Stargasd den 6ten Januat 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 
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30. 
Warnung gegen den Gebrauch glühender Kohlen in verſchloſſenen Zimmern. 

Durdy viele traurige Erfahrungen it es ermwiefen: daß wenn glühende 
Kohlen bei verfchloffenen Thüren und Fenflern lange ſtehen, oder die Ofenröhre 
zu fruͤh verfchloffen wird, ſich eine Luftart entwickelt, welche für die Gefundpeit 
und das Leben ber, in einer folchen Stube befindlichen Perfonen, höchft gefähr, 
lich if. Man bemerkt zwar feinen Rauch und feinen üblen Geruch, Die toͤdtliche 
Luft Außert ipre fchadliche Wirkung aber, ohne fid) den Sinnes bemerflich zu 
machen. Um völlig ficher zu feyn, märe es zu wuͤnſchen, Daß von der innern 
Klappe der Dfenröhre jedesmal nur ein Elginer Abfchnire genommen würde, worauf 
die Schlöffer und Ofenſetzer achten müffen. 

Indem nun Jedermann, vorzüglich den Hausvätern und Dienfiherrfchafren 
die forgfältigfte Uufficyt anempfohlen wird, machen wir das Publifum, befonvers 
die Medisivalgerfonen auf die befiefende Verordnung wegen Netiung der durch 
piögfiche .Unglücksfälle um das Lehen gekommenen Perfonen, des Amisblatts 
vom asften Julii v. J., fo wie auf die Vorfihrift wegen Rettungsmütel in allem 
Arten von Scheintod de 1807, fo fih in den Händen ſaͤmtlicher Chirurgen befin⸗ 
der, bei diefer Gelegenheit aufmerkfam. 

Stargard den ten Januar 1812. 


Koͤnigl. Preuß; Regierung von Pommern. 





Berfügungen ber Königl, Ober-Landesgerichte. 
6. 
Die Anwendung des nöchigen Stempelpapiers betreffend. 

Das Stempelgejg vom 2often Movember v. J. fihreibt Artikel 6. No. 2. 

ausdrücklich vor: | 
daß zu aflen Mefolutionen (in ftempelpflichtigen Sachen) fie mögen aus 
gefertigt, oder dutch Abfıhrift des Dekrets erteilt werden, der gewoͤhr⸗ 
liche Stempel zu 8 Gr gebraucht und nur dizjenigen Verfügungen ind 
Nefolutienen, welche im Laufe des Prozeffes erfolgen, flempeifre' an 
die Partheien erlaffen werden ſollen. 

Diefe geſetzliche Vorſchrift wird won den Gerichten nicht überall gbsrig 
befolgt, wenn Die Birrfteller, außer dem Falle eines laufenden Prozeffes nicht 
durch förmliche Austertigungen, fondern bloß durch Adfchriften der Tebrete, 
befonders wern Klagen über ftempelpflichtige Gegenftände per Dekretum zutuͤck⸗ 
gewiefen, oder die Partheien während der Erefutien, bei fleinpelpflichtgen Ob» 
jeften, auf ihre Anträge bejchieden werden, indem zu ſolchen Verfuͤguten aller 
mal der 8 Gr. Stempel zu gebrauchen ift, es mag eine förmliche Aufertiguug 
erfolgen oder nicht. | 

Saͤnn ·⸗ 


En 
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Saͤmmtliche Untergerichte bleſigen Departements werden daher hierdurch 
angewieſen, ſich, der gedachten Vorſchrift des Stempelgeſelzes gemaͤß, auch zu 
denjenigen Reſolutionen und Verſuͤgungen, welche durch bloße Abſchrift des 
Dekrets ertheilt werden, in ſtempelpflichtigen Sachen des verordneten 8 Gr. 
Stempels zu bedienen, und uͤberhaupe dem Stempelweſen die mözlichfte Aufmerk⸗ 
famfeit ju widmen. 


Stettin den ozſten December 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Pommern. 


7. 
Wegen der Anfragen zur Erklaͤrung der Stempelgeſetze. 

Da die in der Inſtruktion vom 5. Sept. d. J. enthaltene Auweiſung, bag 
in dem Falle, wenn die Behuſs der Auwendung der Stempelgeſetze gegebene 
eriäuternde Beſtimmungen nicht ausreichen follten, bei der Sektion des Depars 
tements der Staats; Einfünfte für Die direkten und indireften Abgaben angefragt 
werden muͤſſe, bisher mißrerſtanden worden ift, indem mehrere Untergerichte fich 
mit Aufragen uͤber umzweifelhafte gefeßliche Vorfchriften und deren Auslegung 
und Anwendung an die gedachte Geftion gewendet haben; fo if, um dies für die 
Zufunft zu vermeiden und den Geſchaͤſtsgang in Uebereinftimmung mit der bie 
berigen Verfaſſung zu erleichtern und zu befördern, von dem Koͤnigl. Juſtiz⸗ Mi⸗ 
nifterio und der Sektion des Departements der Staats-Einkünſte fir die direk⸗ 
ten und indirekten Abgaben feftgefege worden: daß die Untergerichte in atlen 
Fuͤllen, wo fie über die Anwendung der Stempelgefege Bedenken finden, fich zus 
förderfi an das ihnen vorgeſetzte Landes: $ufiz Collegium zu ihrer Belehrung um 
fo meht wenden foflen, da fie befonders in Anſehung des Erbſchafts⸗Stempelwe⸗ 
feus der ſreziellen Direktion der Obergerichte untergeordnet find. 

Hiernach haben ſich fänmsliche Untergerichte hieſigen Departements auf das 
genauefte zu achten, 


Stettin den 23ten December ı8ır, 
König. Preuß. Dber- Landesgericht von Pommern. 


. 

Die Erbihafts:Stempeltabelfen. follen vierteljährlich eingereicht werde, 
Nach der Geſetzſammlung Mo. 22. van. 331. $. 34. ift wegen Einfendung 
der Erbſchafis · Stempeltabellen eine Abaͤnderung dahin gereoffen, daß ſolche ſer⸗ 

nerhin nicht mehr halbjaͤhrig, londern quartaliter erfolgen ſoll. 
Die Untergerichte im Departement des unterzeichneten Ober⸗Landes gerichts 
werden daher angewleſen, dieſe Tabellen nebſt Todtenliſten für die Zukunft quar⸗ 
taliter und zwar: 


1.) pre 
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2) pro ıflen Yuni bis ult. Auguſt c. Ausgaugs Februar 1812. 
2.) pro iſten Sepibr. bis ulr. Mevbr. c, Ausgangs May rgıa. 
3.) pro ıften Dechr. ci Bis ule. Februar, —— Auguſt — 
4.) pro iſten Mir; £. bis ult. May ej. —  Noubr — 
unter der portofreien Rubrek: ,Erbfchafts-Stempelfachen” und nad den 1. c. 
dee Geſetzſe mmiung Pag. 342 bis 345. befindlichen Liften einzufenden, auch 
damit pro fururo ſortzuſahren. Hiebei wird es zugleich in Erinnerung gebracht, 
das von > Orte eine bejondere Tabelle mit einem befondern Bericht einpu⸗ 
reichen iſt. 
' Coͤslin, den zöften December ıgrr. 
Königl, Preuß. Ober:Landesgeriht von Pommern. 





.Deffentlihe DBelobung. 


Dem Stadt Phyſico Dr. Weder zu Gartz, ift es durch raftlofe und zweck⸗ 
mäßige Bemäpungen gelungen, den Korbflecdyrer Chrißian Behrendt, welcher im 
Waſſer verunglückt, von feinem Begleiter herausge;ogen, in einem todtenaͤhn⸗ 
lichen Zuftande in die noch nicht wollfommen organifirte Rettungsanſtalt zu Gartz 
gebracht ift, g'uͤcklich wieder ins Leben zurückzuhringen. Zur Nadyeiferung 
für andere wird dies allgemein befanne gemacht. 

Stargard dem ızten Dechr. 1811. 
u Königl. Preuß. Regirung von Pommern. 








Aufforderung. 


Es geben bei mir viele Anjchreiben von Gursbefigern, Dorfichaften und eins 
zelnen Bauern, andy andern Leuten ein, die neben ihren Wehnorte weder ven 
-faudrärplihen Kreis, in dem fie wohnen, noch das naͤchſte Poftamt bemerken. 
Es ift alſo ſchwer, die etwa nörhigen Machrichten über ihre Vorſtellungen einzus 
jieben, ‚und Die Antworten am fie zu richten, um fo mehr, da‘ mehrere Dörfer 
deſſelben Namens ſich in der Drovinz befinden. Ich fordere daher einen jeden, 
der an mid) fihreiben will, auf, Den laudraͤthlichen Kreis, in dem fein Wohnort 
liegt, und die naͤchſte Poſtſtation, von der er feine Briefe erbite, neben feinem 
Wobnorte zu bemiecten, anſonſt er es jich felbft zujufchreiben haben wird, wenn 
er die Antwort fpät oder gar nicht erhält. 


Stargard den ııten Januar 1812, 
Königl. Preuß. General:Commiffirius ze. für Pommern, 
» Brauchitſch. 





Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung don Pommern. 
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Stargard den 24ten Januar 1812 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


31. 
Der Fang und Verkauf von junger Fiſchbrut wird; wlederholentlich verboten. 


E. iſt boͤchſt mißfaͤlllg in Erfahrung gebracht, daß eigennäßige Fſſcher 
die gefangene Fiſchbrut, welche nicht über 2 Zoll lang, anſtatt dieſelbe ſogleich 
bei Aufhebunz der Netze wieder ins Waſſer zu werfen, verbotwidrig verkaufen, 
oder Schweine, Katzen und Enten damit futtern. Damit nun dieſem der Fiſcherei 
außerſt vachtheiligen Verfahren Einhalt gefchehe; fo wird ſolches hiedurch aufs 

neue und bei ro Rihlr. Geldftrafe, welche dem der folcyes anjeigt, ganz unver 
fürit, als eine Belohnung zu Theil werden foll, oder im Lnvermögensfall vier⸗ 
zebntägiger Gefängnißftrafe in jedem Webertretungsfall, in welche Strafen auch 
ker Käufer foiher Fiſchbrut verfallen fol, unterſagt und verordnet: alle 
kleine Fiſche, weiche nicye mehr als zwei Zoll lang find, fogleidy beim Ausheben 
der Netze wieder ind Waſſer zu werfen. Ä 


Stargard den sten Januar 1812. 
Königl. Preuß. Negierung von. Pommern. 


22. 
Berichtigung eines Druckfehlers. 
In dem ızten Stuͤck des Amtsblatts vom vorigen Jahre ad ı2. haben 
ih Seite 157, 7te Zeile zwei Druckfehler eingefcylihen, Man lefe ftatt Cortex 
Mezereum, Daphne Mezereum, und flatt Tincture Castorü, Tine- 
ture Castorci, 
Stargard den oten Yanuar 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
€ SH Die 
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Die Phyſiker follen die Inſtruktion vom r7ten Öftober 1776 und die Vorfchriften der 

Krimmal-Drdnung bei Obouktionen befolgen. 
Die Königliche Regierung bet verichiedentlich mipfällig bemerkt, daß von 
einigen Ppnjifern nicht die Vorſchriften ihrer Dienſt Inſtruktion vom 17. Dftos 
ber 1776, und die der neuen Ceimmal Ordnung ad $. 169. ©. 6: vom Lıten 
December, 1805 bei Obduktion der Körper, befonders neugebohrner Kinder, ges 
hörig beobadpter werde, Mit Hinweifung auf die allgemein befannten Flaflis 
ſchen Schriftſteller der gerichtlichen Arzneiunde und das Rooſeſche Tafdyenbuch 
als vorzügliche Anteirung, wie bei Leichen-Seftionen und chemijchen Unterſuchun⸗ 
gen verdädtiger Körper zu verfaßren, werden alle biejenigen, welche nicht mit 
der erforderlichen Genauigkeit, Umſicht und vorſchriftsmaͤßiger Voiftändigfeie zu 
Werte geben, es ſich felbit beizumeffen haben, wenn fie ir den Machrheil, der 
durch ihre nachlaͤßige Arheiten Hinſichts des dadarch mangelhaft verbliebenen That: 
beſtandes befonders entfteht, verhaftet bleiben, fo wie außerdem die erforderlichen 

Rügen ihres pflichtwidrigen Benehmens vorbehalten werden, 


Stargard den ı6ten Januar 1812. 
Königl. Preuß. Reglerung von Pommern. 





3+ 
Fernere Beftimmungen zur Anwendung bes Stempelgeſetzes. 

Ueber die Anwendung mehreter Beftinmangen der Stempelgeſehze ift durch 
die Verfügung Einer Königl, Seftion des Dep rrements der Staats-Einkunſte 
für direfre und indirefre Abgaben vom 24ſten v. M. feftgefeßt worden: 

a) Ya den Fällen, wo Gomfurss oder Liquidations-Prozeſſe nicht ihren Fert- 

“gang haben, fondern entweder durch Verglrich oder Remmſiation ſiſtirt wer; 
den, iſt zu jeder Eigabe und Verhandlung, in fofern der Geſenſtand 

50 Rthlr. oder mehr beträgt, ein 8 Gr. Stempel zu fuppiices, wobei es 

alsdann des Ge'raudys des Werthſtenſpels nicht bedarf. 

b) bei Sutpartarionen ut der Wertbſtempe nah dem. Meiftgehot zu Beftime 
men, und der bei den Akten bie bende Adjudicatious: Bercheid auf dem 
Etempel zu fchreiben. IE nr ’ab:r Suhhaſtat onsprozeſſe durch Entſagun⸗ 
gen oder Bersleisbe aufgeboben worden, jo tt, dafern der Gigeuftard 
so Reblr. oder mehr bemnäit, zu jeder Eingade ein © (Hr. und ji jeder 
Verfuͤgug oder Verhandlung eng Be Sermpst in füpoliren ' 


e) Iniurem Sachen, Die als Bagatell Saıeı zu beruhen fird ſtempelſrei. 
Daregen mug be a.d rn ger g -Drsen Sſchen, dee nie ergenrich zu. 


frigen. nad, 53 B Streiteg“e ten über eine ameiunbaftlite Fi fabet, 
Dar vhᷣgang und a dere unbere re de Se -ituren -uas Ergentbun = dee 
Schwaͤug rangeklagen der Werthsſtempel zu 4 Rixit. augewendet me de, 

d, Pro⸗ 


d) Progeffe, in welchen auf eine Gefänanißftrafe unter 4 Wochen, oder auf 
eine Geldftrafe unter go Rthir! erkannt wird; desgleichen unbedeutende 
Denunceigtions⸗ und Defrandarione-Prozeffe find ftemnelfrei, da das Gefeg 
hiezu keinen Stenipel vorgeſchrieben, vielmehr den Gezenftänten unter 50 
Rihlr unbedingt die Etempelfreiheir bewilliget hat. _ 
©) Die Vorſchrift des $. 9. zu 5. der Jaſtruktion vom 5. Gept. e.: 
dag von Hlaubmärdigen Perfonen, Berfiherungen an Eideeftart über 
den Bettag des einebtachten Vermögens Binterlaffener Ehegatten 
angenommen werden fönnen, 
‚finder auch Anwendung auf Wittwer in Anfehung der Errungenſchaft. 
Eben fo koͤnnen Verſicherungen an Eitesftart, von hinterbliebenen Ehegat⸗ 
ten ſelbſt, fie mögen Witwer oder Wittwen fein, nach rechtlichen Ermeffen 
der Gerichte angenommen werden, dafern fie für glaubwuͤrdige Perfonen zu 
achten find, . 
HO In Fällen, wo der Kläger ungehorfam ausbleibt, und zu Folge der Coms 
thination, der Klage für entiage zu erachten ift, bedarf es nur eines 
a Gr. Stempeld jur Klage und, zu, fonftigen Eingaben, imgfeichen eines 
8 Gr. Stempels zu jeder Verfügung und Verhandlung. a 
£) die auf geleiftere norhwendige Eide erfolgenden Puriflfarions Refolutionen 
And ftempelfrei; Dagegen iſt zu deren Ausfertigungen ein 8° Gr. Stempel 
ju gebrauchen. — 
h) Schriftliche Klagen und protokollariſche Klageanmeldungen find ſtempel⸗ 
frei, da mit ihnen der Lasf des Proſeſſes beginnt. Wird aber die Klaͤge 
oder deren Anmeldung als unflarehaft per Dekretum zuräcfgewieien, fo 
muß ein 2 Gr. Stempel fupplire und zur, Verfügung ein 8 Gr. Stempel 
gebraucht werden. _ 
— Dieſe erlaͤuternden Vorſchriften werden hierdurch zur allgemeinen Kennmiß 
gebtacht⸗ 
* Stargard’ den orten Januar 1812, 
- Könige. Preuß. Regierung von Pommern. . 


35. 
Die Beftrafang der Bier und Branntwein⸗Contraventlonen in den zum ftädtifchen 
Ausſchank verpflihteten Dörfern betreffend. 

Es ift höhern Orts daruͤber Anfrage gefchehen, wie die Vier: und Brannt⸗ 
meins: Contraventionen in den zum flävrifcyen Au⸗ſchank verpflichteten Dörfern, 
bei der gegenwärtig veränderten Steuerverfaſſang zu befirafen find; wo-auf 
von Geiren des Heten Staatskanzlers unterm 23ſten d. nachftehende Entjcheis 
dung erfolge ift: 
daß die, den ftädtifchen Eonfumrions-Abgaben mir zum Nachtheil 
gereichende Bier: und "Dranntweins-Ausfcyanf- Defraudationen, welche 
von ſolchen Kruͤgern begangen werden, Die in Hinfiche ihres Krug⸗ 
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Verlags ſtaͤdtiſchen Brauern oder Brennern zwangspflichtig find, mit 

der Confiskation und den vierfachen Gefaͤllen ad ponale, uud mit 

der Nachzahlung der einfachen Gefälle ad regale nad) Maafigabe 

‚der von dem. ftädtifchen Malze und Schroote zu jablenden und 
defraudirten böhern Gefälle beftraft werden ſollen; 

welches hierdurch zur Nachricht und Achtung bekaunt gemacht wird. 


Stettin, den 28ſten May 18ır. | 
Abgaben-Deputation der Bommerfchen Diegierung. 


36. 
Die Verhandlungen bei Erwerbung der Domainen find Stempelfrel. 

Inhal:s der Verfügung der Königlichen Sektion des Departements der 
Staars-Einfünfte ‚für Domainen und Forften, dom 7ten December v. J., ift 
hoͤchſten Dres genehmigte worden: 

daß die Eingaben, welche die Erwerbung der Domainen betreffen, und 
die darauf zu ertheilenden Reſolutionen keiner Eteinpelung unterworfen 
fein follen, 


Stargard den zten Januar 1812. 


Königl, Preuß. Regierung von Pommern, 





Verfügungen der Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte. 


9. 
Feftfeßungen zur Anwendung der Stempelgeſetze. 

Auf die bei der Sektion des Departements der Staats Einkünfte für die 
direften und indireften Abzaben von dem umterteichneten Königlichen Ober Lan 
desgerichte gemachte Anfrage über werfchiedene Gegenftände der Inſtruktion zur 
Anwendung der Stempelgefeße vom 5. September v. J, ift von derfelben feſt⸗ 
gefeßt worden: 

1) daß, wie audy in der Verordnung der Königlichen pommerſchen Regie— 
rung vom 25ſten November v. J. ſchon beſtimmt worden, unter ftempels 
freien Eingaben — $. 3. der Inſteuktion vom 5. September v. J. — 
nichs bloß Anzeigen der Gerichts-Depusisten, fondern auch alle Eingaben 
zu verftehen find, melche die Parıheien ſelbſt, over durch ihre Bevoll⸗ 
maͤchtigten oder Affiftenten, während des Laufe des Prozefies, bei ven 
Gerichten einreichen 

2.) daB zu Berichten der Erecutoren bei Gegenftänden von so Kehle. und 
drüber ein 8 Gr, Stempel zu brauchen if; 

| 3.) daß 
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3.) dab, wenn zu dem Erkenntniſſe über Praͤjudicial. Fragen bereitd ber 
Werthſtempel gebraucht wörden if, das Erkenntniß der erften Inſtanz iR 
der Hauptfache nur auf einem g Gr. Stempelbogen zu fehteiben, außerdem 
aber zur Ausfertigung, nad) Art. 5. Mo. 2. (b) des Stempelgefeßes vom 
20. November 1810, der gewöhnliche Stempel zu 8 Gr. erforderlich if; 

4.) daß zu den, feiner Schaͤtzung in Gelde fähigen Eivilprejeffen auch. die 
Ermifjions:, Spolien und Peffefforien‘ imgleichen die Prozeffe wegen 
Kapitalsfündigungen zu rechnen und die Erfenntniffe in, felbigen nur auf 
einem 5 Rthlr. Steinpelbogen zu fehreiben find; ‚ 

— 5) daß die Päffe zu Official. und Dienftreifen ftempelfrei ertheilt- werben 
follen. f 
Nach dieſen Beſtimmungen haben fämmtliche Untergerichte des hieſigen 
Departements ſich aufs genauefle zu achten. 


Stettin, den 6ten Januar 1812. 
Koͤnigl. Preuß, Ober-Landeögericht von Pommern. 
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Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Die auf den Regierungs-⸗Calkulator Roͤhl gefallene Wahl der Stadtver⸗ 
ordneten zu Pyritz zum dortigen Buͤrgermeiſter, an die Stelle des verflorbenen 
Hürgermeifters Defterreich, ift von der Königl. Regierung genehmigt und berfelbe 
als Bürgermeifter beftätige werden. Ä | 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Augufin in Bahn, ift zum Stadtrichter dafelbft 
ernannt, und in Mückficht des unzulänglichen Einfommens diefer Stelle ift ihm 
die Praris als Juſtiz⸗Commiſſarius bei den Lintergerichten, jedec mit ber Ein, 
fehränfumg, forrzufegen hachgelaffen worden, daß er für Peinen feines Gerichte 
Eingefeffenen als Juſtiz⸗Commiſſarius auftreten, oder Confulent fein kann. Zu 

Stettin, den zoſten December 1811. 


Hoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Pommerm 


. Da der bisherige hieſige Ober. Pandesgerichts, Meferendarius Friedrich 
Auguſt Schulg von dem Kömglichen ZufiyMinifterio, mit Anweiſung feines 
Wohnotts in Anclam, zum Juſtij⸗Commiſſatius bei dem Lntergerichten hieſigen 
J — ernannt worden it; fo wird dies hierdurch oͤſſemlich bekannt 
gemacht. 





Stettin, den — December 1811. — 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Pommern. * 
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Aufforderung. 


Bei dem unglücklichen Brande der Nicolai Kirche in Stettin, - in der 
Nacht vom gie zum ıoren v. M., bat auch deren Kuͤſter Bohme das barte 
Schickſal gerroffen, fein Meb-liar-VBernögen, Waͤſche, Küchengeräch, Viktua— 
hen ꝛtc. groreutheils einzubͤßen. Der Mann iſt arm, und nun in ſchweren 
Sorgen feinen und feiner fünf Kinder Unterhalt nach dieſem ihn betroffenen 
Verluſt zu beſchaffen, wobei er ſich jedody ter Beihilfe der Küfter und Scyufs 
lehrer in der Provinz, zu deren Unterſtuͤtzung in gleichen Nothfaͤllen cr ſeinen 
Beitrag nie verfage bar, getröftet. Die Herren Superintndenten werden biemit 
veraulaßt, hierzu die friwiliigen Beiträge von den Küftern und Schullehrern 
ber Syaodal Gemeinden zu ſammeln und ſolche an den Confiftorialtach Engelken 
zu Stettin zur Aushaͤndigung an denjeiben binnen g Wochen einzufenden, 


Stargard den 12ten Januar 1612. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 








Befanntmadhung, 
In dem Zuchthaufe im Colberg iſt gegenwärtig 
für 2 männliche 
und 5 ‚weibliche, 
in dem zu Stargard 
für 8 männliche 
und 2 weibliche, 
in dem zu Stettin 
für 1 männlichen 
uud 7 weibliche ; 
Zuͤchtlinge Raum vorhanden, welches nachrichtlich biedurch bekannt gemacht 
wird, 


Stargard den sıten May igri. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
" — 


Leber kuͤnſtliche Salpeter-Erzeugung in ben Biehftälfen, 
von Schiebel, Koͤnigl. Preuß Regierungsrath. 

Schon laͤngſt benutzte man in der Schweitz tie Viehſtaͤlle tur kuͤnſtlichen 
Salpeter Erzeugung. Der Foßboden, der gewobnlich am Abbange der Becze 
erbauten Staͤlle, ruht an der nierigen Seite auf Piplen, wodurch weſchen dem 
Arhauge des Berges und dem Fußboden des Stalles, ein Zwiſchenraum uehilnet 
wird. Dieſen füllt der Sqweitzer inıt einer lodern Erde ans, laͤßt fie enge 


Jahre 
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Jahre darin liegen, lauat fie dann aus, bringe fle, wenn fie getrocknet ift, wieder 
an den vorigen Ort, und verfchafft ſich fo eine ergiebige und wohlfeile Salpeter⸗ 
lantage. 
e Diefe Erfahrung ift ſehr alt; es geht uns aber damit wie mit den Kuhpok⸗ 
fen, die Das Publikum auch für etwas Meues hielt, und nicht rraute als Jen—⸗ 
ner damit auftrat, Was dort Yenner bar, that bier Chaptal. Er war der 
Erite, der das Publikum auffo:derre, Den leichten, wohlfeilen und fichern Weg, 
den der Schweiger ſchon lange Fannte, einzafihlagen, um auf dieſe Weiſe die 
Gewinnung eines Salzes zis befördern deſſen Bildung die Natur in udrdli 
chen Gegenden fo erfchwert hat. | 

Will man das MWerfahien des Schweißers nachapmen und Schaaf oder 
Pferde-Ställe zur Galperer-Erzeugung benußen; fo miſche man fieben Theile 
tragbare Erde, die man vom einer Wieſe, vom den Mändern der Graben, und 
wid man es nod) bequemer haben, vom Hofe; mit einem Worte: von jeder 
Stelle wo man fie finder, wegnehmen kann, mit ı Theil zerfallenen Kalk (Kalk: 
mehl) oder felbft mit Kalkaſche, aufs genaueſte. Man menge ferner unter 
dieſe Erden gerrocfnere, etwas klein gehackte Kräuter, als Farren-Kraut, Neſ—⸗ 
fein, Edyierling, Wermurh, Erdrauch u. ſ. w. Um das Ganze noch lockerer 
und durchdringbarer, folglich zur Salpeter Bildung fähiger zu machen, kann 
man zerhacktes oder zerfchnittenes. Rohr, altes wenig brauchbares Stroß, Que 
fein, kurz, foldye Sachen die den wenigſten Werth haben, uud die man bei det 
Wirthſchaft am leichteſten entbehren kann, hinzufügen. Auch der Zufag von 
Holzerde, Holzgemäll, welches man auf Zimmerplägen, Holzplaͤtzen und in ben 
Holzftällen finder, wird von tem größten Mugen fen. 

Don allen hier aufgeführten vegetabiliſchen Subſtanzen darf das zerhack 
te Rohr oder Stroh durdyaus nicht, und mo irgend möglich, auch die Hotzerde 
oder das Holzgemuͤll nicht frhlen, weil fonft die Maſſe au feft, und zur Erzeus 
gung des Galpeters unfähig wird; von dem übrigen Kräutern nimmt man fo 
viel, als man deren ohne bedeutende Koften oder viel Atben habhaft werden kann. 

Don der genauefton Miſchung aller Jugredienzien hängt die gleichförmige, 


ſichte, und reiche Ausbeute tes Salpeters ab. 


- Man wire fidy dieſe Arbeit Des genauen Mifchens vielleicht ſehr durch folz 
gendes Verfahren erleichtern können. Men iheile nekmlicy die ausgegrabene 
tragbare Erde nad) einem beit mnten Maaß, 3. DB, dem Scheffel, over Fuder, 
in fleinere Haufen ab, Schuͤtte iu jedem diefer Haufen die beftimmre Quanti⸗ 
tär Kalferde, nebalih Frei oder zu 7 Scheffel ode: Fuder, ı Gdheffel oder 
Foaber; sterfcl ge mun alle Die weaetabıl filren Eroffe weldye man binm thun 
wit und wertsele fie auf alte Die Pleinern Hufen in gleichen Quamirdten. Es 


> wird nun leicht ſeyn d.efe Arınen Maffen ummuechen und aufs genauefte zu mis 


ſchen. U her difer arnanen um? durchaus gieichen Mifchung. worauf zur Er⸗ 
reichug Des Zwecks fo vier aufönme, ewäher dies Werfabren aud) noch den 
Vortzen, daß Die ganze Arbeit in Stunden wo Eins oder das Audere von dem 


* 


— 30 — 
Geſinde nichts zu thun hat, vorgenommen, und alſo als Nebenarbeit verrichtet 
werden kann. 

Scheint es vielleicht, daß ‚die eben beſchriebene Arbeit etwas muͤbſam und 
Zeit koſtend ſeyn koͤnnte, ſo bemerke man nur, daß ein Gemenge wie das hier 
angegebene, wenn es ſorgfaͤltig gemacht worden, und man ihm nach Verlauf ei ⸗ 
niger Jahre wieder etwas Kalk, Holzerde, Holzgemuͤll u. ſ. w. juſetzet, wohl 
durch zo Jahre gebraucht werden kann, und man wird eingeſtehen daß die et: 
* darauf verwandte Zeit und Arbeit, wirklich unbedeutend, faſt für nichts zn 
rechnen ſey. 

Mit der bier ausführlich befchriebenen Mifchung -dee Erden und andern 
Sulftanzen, wird nun der Fußboden des Stalles ı Fuß body, oder etwas dar: 
über, ausgefihürter; der Ausjchutt geebner, und wenn es irgend nöıhig fenn foll: 
te, auch die Oberfläche ein wenig zufammen gedrückt oder gerreten, nur aber 
ja nicht zu ſtark, fonft erzeugt fich. fein Galpeter. Se leckerer man die Erde 
laffen kann, je gewiſſer kann man einer reichen Safperer- Ausbeute feyn. "Ueber 
den Ausſchutt wird die Streu gebradyt. und alles Uebrige bleibt unverändert. 

Dem Aderbau maß durch diefe Vorrichtung fen Dünger entzogen werten, 
und wird ihm auch niche entzogen; fondern man vermehrt dadurch diefe ihm fo 
nörhige und wichtige Subſtanz. Hören, die Eedmiſchungen nehmlich auf Eat: 
perer zu tragen, fo gewähren fie eins der vorzügfichften Duͤngmittel. Aufferdem 
iſt es aber mehr als wahrfcheinlich, daß durch diefe Vorrichtung die Luft in 
den Staͤllen viel reiner als bis jetzt erhalten, und dadurch fehr wohlthaͤtig auf 
die Geſundheit des Viehes gewirkt werden wird. . 

Nach Verlauf eines Jahres unterſucht man, ob bie Erde ſchon flarfe 
Spuren von Salpeter giebt. Man gräbt zu dieſem Zweck etwas Erde aug, - 
ro:bei man fidy indeß der Worfiche bedienen muß, die Probe nicht allein von der 
—— die wahrſcheinlich den mehreſten Salpeter Gehalt haben wird, fen 
dern mad) der ganzen Tiefe zu nehmen, Man läßt nun die wenige ausgegra: 
bene Erde etwa adyt oder vierzehn Tage unser Dad), am freier Luft liegen; 
prüft fie dann mit dem glühenden Eifen und durch den Gefchmad, umd zeigen 
fi) Spuren von Salpıter, fo laugt man fie aus, kocht die erhaltene Plate Laur 
ge ein, und unterwirft diefe der weitern Prüfung, über den Gehalt an Salpeter. 
Da diefe' legte Prüfung, wenn fie genau ausfallen jol,; Bekauntſchaſt mit che⸗ 
mifhen Arbeiten erjordert, fo würde ich rarhen, fie einem Apotheker zu übers 
laſſen. Erhält man aus einer ſchleſiſchen Mege der ausgegrabenen Prebe Er: 
de micht nahe am »# Loth Gaiperer, oder aus dem Scheffel eiwa ? Pfund, fo 
glaube ic) nicht daß die kuͤnſtliche Salpeter:Exde ſchon des Auslaugens werth fen. 

: (Der Beſchluß folgt.) 





Dendtesier 


Ju der Verordnung Mr. 14. im lezten Amts;Blatte muß ſtatt: Herabjendung des 
Blaſenzinſes — Herabjesung gelefen werden. — 


| Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung don Pommern. 











No. 4. 





Stargard den 30. Januar 1811. 
Verordnungen der Koͤniglichen Regierung, 


37. 
Die Auffiht Über die Preußifhe Strom⸗Schiffahrt zu Hamburg betreffend. 


Der Königl, Legations und Confulars:Sefretair Kolfter zu Hamburg, iſt 
öhern Orts zum Auffeber der Preuß. Schiffahrt dafelbit etnanut und mit 
aſtruktion verfeben worden. Er wird auf die, die Schiffahrt betreffenden 

Merordnungen fehen, etwanige Streitigfeiten unter den Schiffern moͤglichſt 

——— und mit Rath und That im nicht beizulegenden Streitſachen an Die 
and geben. j \ - 

° Dem handelnden Publifo wird dies nachrichtlich befannt gemacht, 


Stargard den ıgten Januar 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung don Pommern, 


. 38. 
j Inſtruktion über das Verfahren beim Scharlachfieber. 
' Da das Scharlachfieber fid in hiefiger Gegend geäußert hat, fo wird dem 
Pablitum die Befolgung der nachſtehend abgedruckten Inſtruktion hiermit ange _ 
tegentlich empfehlen. u 


Stargard den ı6ten Januar 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Da feit eininen Jahren das Scharlachfieber nicht nur viel allgemeiner 
beisums herrſcht, fondern auch in Ruͤckſicht feiner Zurälle und Folgen ungleich 
gefährlicher iſt als ehemals, indem tie Amabl der in hieſiger Reſiden; inner⸗ 
bald eines Jahres an diefer Krankheit Verftorbenen, der Anzahl der in den vors 
bergehensen legten fiebjebn Jahren daran Verſtorbenen weniagſtens gleich kommt, 
wo nicht gar dieſelbe uͤbertrifft; fo Rn ſich das ee et 
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Sanitatis veranlaßt, nachſtehende Inſtruktion über dieſe Krankheit und ihre Fol⸗ 
gen zum Beſtien des Publikums öffentlich bekannt zu machen. 

Das Scharlachfieber (aud) der rothe Hund genannt) ift eine über Die Haut 
nicht erhabene Ausſchlags⸗Krankheit, Die ſich durch Anſteckung, am häufigften 
Kindern, oft aber auch Erwachſenen mittheilt; anfänglicy an einzelnen Theilen 
des. Körpers, gewöhnlich zueift am Hals, an dem Vorderarm und auf der Bruft, 
unter der Geftalt Pleiner abgefonderter, hochtothen Flecken erſcheint, welche kald 
darauf allmähtig zufammenfliegen, und den ganzen Körper, oder doch einzelne 
Theile deſſelben mie einer Scharlachroͤthe überziehen. 

Gewöhnlich kuͤndigt ſich Diefe gefahrvolle Krankheit durch nachfteßende Zur 
fälle an, als: -Fröftelg mit abwechfelnder, ſtarker Hige, Schwindel, Schwere 
des Kopfes, Neigung zum Schlaf oder Schlaflofigkeit (erftere mehr bei Kindern, 
tegtere bei Erwachſenen), Trägbeit, rorbe Augen, trockne Naſe, Nafenbtuten, 
Öfteres Nieſen, ſchmerzhafte Kinnbacken- eder Ohrendruͤſen, undeutliche veräns 
derte Sprache, ſtarken Durſt, trocknen und brennenden Hals, Beſchwerlechkeit 
des Schlingens, Halsweh, Steifigkeit des Halſes, Beklemmung und Stiche in 
der Bruſt, verlorne Eßluſt, Leibſchmerzen, Erbrechen, Harnzwang, Leibesver⸗ 
ſtopfung, hetumziehende oder ſeſtſitzende Ruͤcken und Gliederſchmerzen. 

Am zweiten, gewoͤhnlicher am dritten Abend nach Eintritt obiger Beſchwer⸗ 
den, erſcheinen zuerſt im Geſicht und am Halſe obige bereits erwähnte einieine, 
roſenrothe Fleckchen, die in kurzem zuſammenfließen und die gewoͤhnliche Haͤut⸗ 
farbe in eine ſcharlachrothe verwandein. Nach der Erſcheinung ves Ausſchlags 
verſchwinden jene Zufaͤlle keinesweges, vielmehr wird der Kranfe unruhiger, er 
raſet beſonders des Rachts, wirft ſich im Bette bin und her, ohne Die gewuͤnſchte 
Ruhe zu finden. Mit dem anbrechenden Morgen laſſen einige Zufaͤlle, beſonders 
die Untuhe und das Irrereden erwas nach, kebren jedoch gegen Abend nnd zwar 
oft Käfer wieder zuriick und vermehren oder vermindern fich nach der werfchiedenen 
Siärfe der 'Kranfheit, bis gegen den fiebenten, öfters neunten Tag. Um dieſe 
Zen verſchwindet die Nörhe allmäblig in der nämlidyen Ordnung, wie fe erſchie⸗ 
nen ift, die Haut wird rauf, und loͤſt ich beſonders an Händen und Fuͤßen, in 
‚ ganzen Stücken, am übrigen Teil des Körpers aber nur Pleienartig ab. 

Nicht immer kuͤndigt ſich aber dieſe Krankheit ımter obiger Geſtalt und nad) 
ber erwähnten Ordnung an; -ofe befältt Re die Menfchen plößlich, und der Aus; 
ſchlag ift in ven erften ſechs Stunden ichen fichtbar, fo daß die Kinder oft nad) 
herum laufen und fpielen, wenn fie ſchon über den ganzen Körper mit Scharlad) 
bedeckt find; oft ift Me auch fo gelinde, Daß vie Kranken ſich nur über wenige 
nnd zumeilen über gar feine der vorhin beſchriebenen Zufälle beflagen, fondern 
während der ganzen Krankheit fo munter ynd wohl find, daß jie nur mit Mühe 
im Bette erhalten werden koͤnnen. 

Das Schyirlachgift ift aͤußerſt flüchtig, tritt ſchnell zuruͤck, und wirft fich 
leicht auf 0as Gehirn oder die Funge, uud tödtet in wenigen Stunden, ja oft 
in wenigen Augenblicken. Beſonders gefchieht Diefes, wenn die Krankheit boͤs⸗ 
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artig iſt, oder wenn bie Kranken in den erſten 7 bis 9 Tagen der Kranffeit nicht 
mit alter möyluhen Sorgfalt vor Erkaͤltungen gehüter werden. Sebald daher 
diefe Krankheit herrſcht, fo müffen bei der gerinaften Erſcheinung der oben an⸗ 
geführten Zufälle die Kinder fogleich ins Bert gebracht werden, Das Bert darf 
weder zu nahe ans Fenfter, oder an Die Thür, noch zu nabe an den Ofen geftellt 
werden, indem amb allzu große Hige der Kraukheit nachtheilig iſt. Beſenders 
muß der Zurritt von Zug und kalter Luft forgfälsig vermieten werden, deun Diefe 
veranlaßt nicht felten einen ſchnellen Tod; deshalb muß das Krankenbett in der 
Stube ſo geRellt werden, daß bei Veffnung dee Thür die kalte, eindringende Luft 
nicht auf daffelbe ftoße. Jeder, der zum Kranken gebt, muß nicht fogleich beim 
Eintritt in die Stube ans Kranfenbert treien, fondern bei kalter Witterung fic) 
erſt am Ofen erwärmen, oder fern vom Kranken fich eine Weile aufhalten. Keir 
nem Scharlachfranfen darf weder das Bert gemacht, noch die Wäfche gewech⸗ 
felt werden, als nur mit der größten Behntſamkeit und Fürforge gegen bie fo 
leicht mögliche Erkaͤltung und mie der Vorſicht, daß ſowohl die Wäfche als Das 
Bette vorher gebörig getrocfner umd erwärmt werden. Geltft die Leibesoͤſnung 
und das Urinlaſſen müffen mit der größten Behutſamkeit in Gefäße, die ins 
Bett gebracht werden, geſcheben. Die Kinder müffen erforderlichen Falls mit 
Gewalt im Bette erhalten werden; befonders muß zu Nachtzeit ununterbrochen 
jemand bein Bette gem und Sorge trageı, daß ber Kranke ſich nicht durch Eut⸗ 
bloͤßunz erfälte, 

In der Periode Des Abtrocknens, welche, wie ſchon erwähnt, den fiebenten 
bis neunten Tag eintritt, droht dem Kranken eine weniger ſchnete, aber nicht 
geringere Gefahr. Die geringfte Erfältung während diefer Zeit, weranlaßt eine 
Geſchwulſt des garen Körpers, die ſich gewoͤhnlich folgendermaßen einſtellt: die 
Wſonderung des Urins wird faarfäm ; obgleich Die Kranken oft große Neigung 
und zuweilen ale NViertelftunden Drang zum Urinlaffen empfinden, fo ift daſſelbe 
doch befchwerlich und beftept oft nur in wenigen Tropfen. Der Urin felbft ift 
zumeilen blaß, wie klares Waffer, zuweilen aber aud) dunkelbraun, Pick und 
- grübe. Dabei fchwellen Geſicht, Füße, Umserleib und Geburtstheile oft bie 
zum Plagen; das Fieber wird ftärfer, und dieſe Krankheit, welche nm eine 
-vollfommene Wafferfuche ift, endigt ſich ſehr oft mit dem Tod. 

Auch bei der gelindeften Krankheit muß der Kranfe wenigftens vier Wechen 
das Bette und ſogar im Sommer ſechs Wochen die Stube huͤten, weil anch 
ſelbſt nach dem gelindeſten und gutartigſten Schatlachfieber die ſo eben beſchriebene 
Waſſerſucht entſteht. 

Iſt die Krankheit gelinde, fo bedarf es nur des fleißigen Trinkens von 
Fliederthee, warmer Hafergruͤtze, oder Graupenſchleim, lauwarmem Waſſer mit 
Milch u. ſ. w. 

— Getraͤnke in reichlichem Maaße getrunken, befördern die Ausduͤnſtung 
und unterhalten den Ausſchlag. Sind die Halsſchmerzen bedeutend, fo muß 
man den Dampf von ee Br etwas —— und Eſſig gegoſſen 
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worden, in dein Hals gehen laffen, und, wenn das Alter des Kranken es geflat: 
tet, fo muß alle halbe Stunde einigemal mit Diefer Miſchung gegurgelt werden. 
In dem erſten acht Tagen dürfen. die Kranken außer Hafergrügfuppe, Graupen- 
ſchleim, Semmeljuppe nichts genießen. Mur erfi nach diefer Zeit Fann leichtes 
Gemüfe, als Mohrrüben, Spinat, gekochtes Obft, Bierſuppe, Kalbfleiſchbruͤhe 

m ſ. w. -genoffen werden, _ 

. Iſt die Krankheit aber heftiger, ift eine Halsentzuͤndung zugegen, die durch 
fhmerzhaftes ſehr befchwerlihes Schlingen, veränderte Sprache und heftige 
Schmerzen im Halfe ſich verraͤth, oder ftellen ſich mehrere von den oben ange 
führten heftigen Zufällen ein; fo muß ohne allen Aufſchub fogleich die Hülfe 
eines Arztes gefucht werden, 2 

Sollte das Scharlachgift fidy auf die Drüfen des Halfes werfen, und folls 
ten diefe entzuͤndet werden und anfchwellen, fo. muß man ſogleich fuchen, dieſe 
Entzündung durch warme Umſchlaͤge von ganz dick gekochter Hafergrüße, oder 

” Semmel in Mitch gekocht, worunter noch etwas Safran gerban werden kann, 
zur Epterung zu bringen, Bei eineretender Waſſerſucht ift eine Abkochung von 
einem Loth Cremor Tartari mit einem halben Quart Brunnenwaffer aufgefocht, 
und ein paar Efiöffel voll Flieder- oder Wacholdermuß zugefegt, täglich laus 
warm ausgetrunfen, fehr heilfam. Dieſe Portion ift für ein dreijähriges Kind, 
und muß nach Verſchiedenheit des Alters vergrößert ober verringert werden. 
Weicht die Gefchwulft nady dem Gebrauch diefes Mittels nicht fehr bald, fo ift 
die Verordnung eines Arztes erforderlich, fo wie es überhaupt fehr rathſam ift, 
bei diefer gefahrvollen Krankheit, wenn fie auch nody fo gelinde zu fein fcheinen 
follte, wenigftens den Rath eines Arztes einzuholen, indem feine Krankheit fo 
leicht und fo ſchnell toͤdtlich wird, als das Scharlachfieber. Lebrigens’ wird den 
Gutsbefigern, Beamten, Predigern und Paͤchtern beftens empfohlen, bei ihren . 
Gemeinden auf-die genaue Befolgung diefer Anweifung zu balten. 


Berlin, den sten September 1801. | 
Königl. Preuß. Ober-Collegium Medicum et Sanitatis. 


’ 39. 
Die Ingroſſatlon ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder anf den. Dupfifaten der Contrakte betreffend. 
Mac) dem Beſcheide der Koͤnigl. hoben Sektion für die direkten und indis 
teften Abgaben im Departement. der äffentlichen Einkünfte wird hierdurch be 
—kannt gemacht: 
ı) daß auf den Grund des anf einem 8 Er. Stempribogen ausgefertigten 
Dduplikats eines Kauf: Contrafts die Ingreffation rückftändiger Kaufgelver 
gefcheben Fan, dafern auf demfelben bemerkt ift, mit welche m Werths— 
ftempel das Original werfehen ift, und fid) gegen deffen Betrag nichts zu 
erinnern finder, | 
3) dag 


8 
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a) daß bei Teriraͤgen, Die vor dem aften Januar 1811 abgeſchloſſen find, 
die Anwendung der Altern Stempelgeſetze Statt jindet, und in fofern erft 
jeßt deren Verlautbarung, Betätigung und Eintragung nachgefucht wird, 
zu den bdieferhalb erforderfidyen Verhandlungen und Ausfertigungen der 

gewöhnliche Stempel zu 8 Gr. zu gebrauchen if, 

Stargard den sten Decbr. 1811. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


| m 40. 
Wegen Verlaͤngerung der Friſt zur Beibringung der Erbſchafteſternpel. 


Das Stempelzefeß vom 20. Movbr; 1810, welches alle frühere Stempel; 


geieke aufgehoben hat, ift am ıften Januar v. J. in Kraft getreten: dennoch 
ift bis jeßt nachgegeben worden, Daß bei Verträgen die vor dem ıften Januar 
1811 abgefchieifen worden, und bei Erbfällen, die vor diefem Zeitpunfte einge» 


- treten find, die Beſtimmung der Stempelgefaͤlle noch nad) den Vorfchriften der 
' Verordnung vom ırten Sepibr. 1802 hat erfolgen dürfen. In Betracht aber, 


daß auch tiefes Ältere Geſetz beſtimmt Hat, wie der vorgefchriebene Stempel 
gleich beim Abſchluſſe der Verträge angewandt, und bei Erbſchaften, binnen 6 


. Monaten, nad) dem Anfalle derfelben gelöfee werden foll, würde ſchon jeßt, nach 


Verlauf eines Jahres, die weitere Anwendung des Altern Stempelgefeges zu 
Verhütung mehrerer der Königl. Eaffe nachepeiligen Misbraͤuche, ganz unterfägt 
werden Pönnen. Start deſſen ift jedoch durch die Königl. Sektion des Departe⸗ 
ments der GStaaıs Einfünfte x. fir die direfren und indireften Abgaben am 
aoften December v. Jo noch .eine geräumige Frift bis zum sften Juni 1812 
bewilligt werden, kinnen welcher in den obgebachten dazu geeigneten Fällen noch 
die Stempelabgaben nach den Saͤtzen des Alteın Stempelgefeßes, angenommeir 
werden follen. . Vom ıftlen Juni 1812 an, wird diefe Machfiche nicht weiter zus 
geftanden, vielmehr follen die Stempelabgaben alsdann lediglich nach dem neuen 


Stenpelgefege vom zoften Movbr. 1810 und den darüber ergangenen -erläutern« 


den Vorfchriften berechnet und erhoben worden, wovon nur diejenigen Fälle eine 
Ausnahme - machen koͤnnen, wo nachgewieſen wird, daß bie Verfäumung des 
praffufioifchen Termin nicht zu vermeiden gemwefen ift. 

Dies wird hierdurch zur Nachricht und Achtung öffentlich bekannt gemacht. 


Stargard den zıen Januar 18 12. 
Körigl, Preuß. Regierung von Pommern. 
41. 
Wegen Bezelchnung der Berichte hei Verſendung der Perſonenſteuer. 


x 


Die Unterbehö: den hiejiser Pro-in; werden hierdurch angewieſen, bei Ver⸗ | 
-  fenbungen. der jeßt an die Sıelle der Land⸗Conſumtionsſteuer getretenen es 
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ſteuer die allgemeine Bezeichnung: „Herrſchaftl. Abgaben Sechen“ nech mit 
dem Zufaß: „Perſonalſtruer“ zu ergaͤnzen; indem nur dieſer Rubrik die Porter 
freiheit zuſteht. 

Stargard ben 15ten Jannar 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


42. 
Die Poͤſſe zu Officta- und Dienftreifen ſollen ftempelfret augaefertigt werden. 

Es follen kuͤnſtig, in Gemaͤßheit der Verfügung des Departements ber 
Staats-Einkünfte für direkte und indirefte Abgaben vom ten d. M. die Päffe 
zu Official und Dienfreifen ſtempelſrei eriheilt werden: welches hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Stargard den 16ten Januar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


43- ’ 
Wegen ber Verpflichtung des General⸗Holz Handlungs: Inſtituts zu geftempelten Mechfeln 
und Affignationen, 

Es if hoͤbern Orts beſtimmt worden: daß bie Direftion des General: 
Holy Handlungs Inſtituts Ach zu den Wechſeln und Anwerfingen, wenn det 
Gegenftand zo Rihlr. oder mehr beträgt, der geftempelten Wechſel und Aſſigna⸗ 
tions⸗Formulare bedienen foll, 

Den Stempebisfäten wird dies zur Direktion eröfnet. 


Stargard den often Januar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Verfügungen der Königl, ObersLandesgerichte, 
Io. 


Publifandum 
gegen den Kindermord, und gegen Verheimlichung der Schwangerſchaft und Niederkunft. 

Seine Königlihe Majeſtaͤt von Preußen 2c., Unfer alleranädigiter Herr, 
Gaben in dem Allgemeinen Landrechte für die Preußifchen Staaten nicht nur 
die Strafen wider die Webertreter der Gefege beſtimmt, fondern Ihre Landess 
vaterliche Abſicht gehet auch vorzüglich dahin, durch weiſe Weranftaltungen und 
Warnungen Verbrechen zu verhüten, und von Ihren gerreuen Unterthanen die 
unglücklichen Folgen abzuwenden, meicye bei den DBeftrafungen unvermeidlich 
find, Kirchen: md Schullehrer laſſen keine Gelegenbeis aus der Ache, — 

nver⸗ 
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Anvertrauten zur Tugend zu ermahnen. Da ihnen jedoch nicht uͤkerall Geboͤr 


- 


gegeben wird; fo And Serafen zur Erhaltung der Ruhe, Ordnung und Sicher⸗ 
beis im Staate nothweundig. 

Der Kindermord, Diefes fehreckliche Verbrechen, welches alfe natürlichen 
und menfchlicyen Empfindungen empört, an einem unfihuftisen wehrlofen Ge 
fehöpfe ausgeuͤbt, und nur zu oft durch unzeitige Zuccht vor Diangel und Schande 
veranlaßt wird, bat Seiner Königl. Majeftär vorzügliche Aufmerkſamkeit erre: 
get; und es iſt, damit niemand ſich mit der Unwiſſenheit entfchuldigen möge, 
die Verankaltung gerroffen worden, daß ein Auszug der wegen Verhütung und 
Veftrafung diefes Verbrechens ergangenen Gefege fo allgemein als moͤglich bes 
kannt gemacht werden folL 

Jede außer der Ehe gefchtvängerte Frauensperſon ift dafür allein, nach dem 

Landesgeſetzen, nicht Rraftar; es darfihr über ipre Schwachheit, bei nadybrücks 
ſicher Ahndung, fein Vorwurf gemacht, und ihr nirgends ein Unterſcheidungs⸗ 
zeichen beigelegt werden, welches auf ihren Fall die geringfte Beziehung haben, 
oder ihrem guten Nahmen und weiterem Fortkoumen in der Welt nachtpeilig 
ein koͤunte. 
4 Bon demienisen, durch dem fie Mutter wird, hat fie nad) den Gefegen 
Präftige Lnterftüßung für fi und das Kind, nach Verſchiedenheit der Fälle, 
zu erwarten, und Daif ſie ſich nur deshalb in den Gjerichten zur näßern Anweis 
fung melden, wenn.ein auffergerichelicdyes Abkommen nicht Pla greifen ſollte. 

Dagegen muß eine jolche Fraueneperfon, fo lieb ihr das Leben, die Ehre 
und ihre Freiheit alt, nachitehende Borichriften aufs Genauefte beobachten. 

Dierenige, weldye fid) eines außer der Ehe gepflognen Beifchlafs mit einer 
Manneperion bewußt if, muß auf ire förperliche Befchaffenheit genau Acht 
geben, und ſebald fie das allergeringfte Ungewoͤhnliche wahrnimmt, nicht allein 
demjerigen, der fie in dieſe Umſtaͤnde wahrſcheinlich verfegt hat, fondern auch 
ihren Eltern oder ihrem Vormunde, oder einer Hebanme, oder Geburtshelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau, welche ſelbſt Kinder gebakt bat, davon Mady 
richt geben, und fid) .fomopl während der Schwangerſchaft, ats bei der Geburt, 
nad) den Anweiſuugen dieſer Perfonen zu Erhaltung ihrer Leibesfrucht aufs 
Genaurfte achten. 

Thut fie dies nicht, und es gefchiehet dem Kinde, durch Thum oder Laffen, 
Leid: fo bat die Mutter, je nachdem 8 vorfüglich oder mur durch Schuld ges 
fdyiehet, das Kınd aber beim Leben: bleibt, over nicht, oͤffentliche Hinrichtung 
mir dem Schwerdte, Staupenfchlag, lebenswierige, oder vieljährige Zuchthaus 
firafe zu +rwarten. 

Bringet ſie ein lebendiges Kind zur Belt, und erhaͤlt deffen Leben durch 


ihre mürterliche Pflege; ſo wird fie von aller Strafe der verheimlichten Schwan: 


gerſchaft und. Miederfunft frei. Iſt aber die Frucht uazeitig oder todt zur Welt 
gefommen, oder bald nach der Geburt verſtorben; fo Darf die Mutter bei Der 
nachdeucklichſten Ahndung, das Kind nicht wegſchaffen, oder verheimlichen; ſon⸗ 

. dern 
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dern fie muß dafür ſorgen, daß ſelbiges der Obrigkeit auf. Erfordern vorgejeigt 
werden fönne, : . z 

Jede Mannsperfon, die ſich eines unerlaubten Umgangs mit-einer Frauenss 
perſon bewußt ift, muß auf die: Folgen deffelben aufmerfjam fein. Sobald der 
Schwaͤngerer eine Schwaugerſchaſt vermuthet, muß er die Geſchwaͤchte zur ger . 
fegtichen Entdefung vermögen, und wenn foldyes von ir nicht gefchieher, dieſe 
Entdefung, Hei Vermeidung nachdrückticher Feltungs: oder Gefängnißftrafe, 
felbft bewirfen. Hat er die Gefchwächte zum Kindermorde angereist, fo fol er 
mit dem Schwerdte hingerichtet werden. 

Eltern, befonders die Mutter, oder die am deren Stelle tritt, die Dienſt⸗ 
herrſchaften, die Hausbedienten, welche über das weibliche Gefinde die Aufficht 
haben, imgleichen die Haus» und Gruben Mierherinnen, bei welchen ledige 
Weibsperſonen ſich aufpalten, muͤſſen auf die einer Schwangerfchaft verdächrige 
Perſonen genau Acht haben, und fobald ihr Verdacht zunimmt, die Geſchwaͤcht 
durch guͤtliche Ermahnnngen zum Geftändniß bringen, bei beharrlichem Leugnen 
aber den Vorgang der Obrigkeit zur weitern Verfügung anzeigen. 

Wer dies unterlaͤßt, verfällt in eine verhaͤltnißmaͤßige Gefängniß:, Zucht: 
haus. oder Feſtungsſtraſe. | — ſangnig/ Zuch 

Wer fonft zum Kindermord, oder zur Verbeimlichung der Schwangerſchaft 
oder Geburt, eine Frauensperfon anreijt, oder eines over das andere begünftiger, 
wird mit dem Schwerdt hingerichret, oder mit nachdruͤcklicher Leibesſtrafe belegt. 

Auch ſolchen Perfonen, welche mit der Gefchwängerten in feiner beſondern 
Verbindung fleßen, lieget ob, dieſelbe, wenn fie ihnen ihre Schwangerſchaft ans _ 
— oder eingeſtehet, zu Beobachtung der geſetzlichen Votſchriften anzu⸗ 
mahnen. 

Mehmen fie wahr, daß die Geſchwaͤchte ihre Schwangerſchaft / auf eine ges 
feßwidiige Weiſe zu verheimlichen Willens fei, fo muͤſſen fie ſolches ihren Eltern, 
Bormündern, oder andern Perfonen, unter deren nähern Auſſicht fie fich befinter, 
oder auch der Obrigkeit, ungefäumt anzeigen. Die umterlaffene Be:badıtung 
diefee Votſchriften foll mit einer dem Vergehen angemeffenen Gefängniffirafe - 
geahndet werden. „ 

Hebammen, denen eine außer der Ehe geſchwaͤngerte Perfon fid) entdeckt 
und anvertcaur, müffen ſich derfeiben, nad) ihrer Inſteuktion, treulich annehmen, 
fie mir Glimpf und Schonung behandeln, und die ihnen gemachte Entdeckung, 
bei Vermeidung ſchwerer Verantwortung, fo fange verfchweigen und geheim 
halten, als feine Gefahr eines von der Geichwichten an dem Kinde zu kegehens 
den Verbrechens die Anzeige an Die Obrigkeit norpwendig macht. ine gleiche 
Pflicht der Verſchwiegenbeit liege auch allen andern Perfonen ob, denen die Ge⸗ 
ſchwaͤngerte ſich entdeckt hat; fo daß fie die Schwangerſchaft nur im hoͤchſten 
Mothfall, und auch alsdann nur der Obrigkeit oter den Gerichten des Dris, an⸗ 
zeigen dürfen. | 

Die 


Die Dorfgetichte auf dem Lande find fchuldig, wenn ihnen eine folche An: 
zeige geſchiebet, oder wenn fle felbft inne werden, daß eine unverehelichte Weibs⸗ 
perſon am Orte ihre Schwangerfchaft zu verbergen fuche, folches dem Gerichte: 
halter, oder der Gherichtsobrigfeit felbft, bei nachdruͤcklicher Ahndung ſofort zu 
melden, bamit die Sache näher unterfischt, und zur Verhütung eines beforglichen 
Verbrechens die noͤthigen Anflalten getroffen werden können. 

Jedermann hat ſich alfo mac) diefen Vorſchriften der Gefege forgfältig zu 
achten, und für Schaden und Nachtheil zu hüten, en 


- . “ R . in 
Vorſtehendes Publikandum wird Bierburch nicht allein in Erinnerung ge⸗ 
bracht; ſondern es werden auch ſaͤmmtliche Landraͤthe, Magiſtraͤte, Gerichte und 
Polizeiobrigkeiten hieſtgen Departements auſgefordert, ſolches nach der ihnen un: 
term ızten Auguſt 1794, auf den Grund des Reſcripts vom 14ten April 1794 


estheisten Anweiſung zu publiciren, und fo wiel als möglich zur allgemeinen 


Kennmiß des Publikums zu bringen. 
Stettin deu gtem Januar 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Pommern. 


ey 
Die Uutergerichte ſollen die Equipager und Montirungsftücte verftorbener Offiziere den Negis 
\ ments und Batalllons⸗Gerichten uͤberliefern. 

Da die, ehemals bei den Negimentern und Bataillons beſtandene Eintich⸗ 
eumg, mad) welcher jeder nem avancirte Officier die Montirungs-⸗ und Equipage⸗ 
Stücke desjenigen verftorbenen Offlciers, in deſſen Gtelle er rückt, für die gericht: 
fie Tare annchmen-mußre, jeßt wieder hergeftelle werden ift; jo werden auf 
den Grund bes dieſerhalb ergangenen Kefiripts. des Koͤnigl. Zuftiz Minifterit 
vom 7ten d. M. Emmtliche Untergetichte hieſigen Departement hierdurch anges 
wiefen, im allen Faͤllen, in welchen der Nachlaß eines Dffiziers zu verſte gein 
ift, dergieichen Montirunge- und Equinage-Stücde jedesmal fo fehleunig als 
moͤglich dem Regiments oder Bataillous⸗Gerichte zur Verwahrung zu uͤberliefern. 


Stettin den 20ſten Januar 1812. | 
Königl, Preuß. Dber- Landesgericht von Pommern. 


12. 
‚ ‚Erinnerung zur Einfendung dee Berichte wegen der im vorigen Jahre getzennten Ehen. 
.  Sämmeliche Untergerichte hiefigen Departements, welche ‚das‘ vorgefchrier 
bene Verzeichniß Ter bei ihnen durch vechtefräftizes Erfenntniß gerrennten Chen 
für das Jahr 1811 noch nicht eingereicht — werden hierdurch gemeſſenſt 
ange⸗ 


* 
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angemjefen, fotdyes, bei Vermeidung eines Excitatorii auf ihre Koſten unſehlbar 
binnen 8 Tagen einzuſenden. 

Stettin, den 20ſien Januar 1812. | j 


Königl, Preuß. Ober-Landeögericht von Pommern, 





44+ 
Vorſchriften zur Form der an die Koͤnigl. Regierung zu erftattenden Berichte, 

Mittelſt Verfügung vom ıften Januar 1810 if den fämmslichen Unterbe⸗ 
börden folgende Vorfchrift ertheilt worden: 

1) daß fie ifre an uns zu erflattende Berichte auf einem halb gebrochenen 

Bogen fchreiben; 

2.) ſich dazu einer guten weißen Papierforte bedienen; 

3.) ſich Dabei einer Teferlichen und guten Handſchrift befleißigen, alle Abbti⸗ 
biaturen wermeiden; J— 

4.) däs Datum und den Ort oben auf der linken Haͤlſte des gebrochenen Bas 
gens bemerden, und, wenn der Bericht auf der ten Seite u. f. w. fehließt, 
am Ende beffelben Ort und Datum Ginzufügen ; 

5.) Oben auf der linfen Seite Die berichtende Behoͤrde und den Inhalt des 
Berichts bemerken; 

6.) gleich daruuter das Darum der Verfügung und die Nummer berfelben, 
auf melde fi) der Bericht bezieht, fo wie die Deputation bemerfen, von 
welcher die Verfiigung erlaffen ift; 

7) wenn der Bericht aus mehreren Bogen beſteht, ſolche gehörig heften, und 

8.) eben diefes bei mehreren Beilagen beobachten follen 

Es ergiebt ſich, daß dies nicht von allen Behörden beobachtet wird. Wir 
wollen obige Verfügung hierd nochmals in Erinnerung bringen, und auf vie 
Uebertretung eine Strafe von 8 Gr. für jeden einzeln Fall feftfegen. 

Die Landtaͤthe, Domainen:Hemter, Magifträte, Accie Aemter und afle 
Adrigen Unterbehoͤrden, muͤſſen fich hiernady achten. Die Sirafe wird fogleich 
durch Poſtvorſchuß eingezogen werten. 

Saͤmmtliche an uns und unfere Haupt Eaffe -eingefandten Gelder und 
Packete hiben in der Kegel eine gleiche Signatur, gewoͤhnlich K. R. v. P. j 

Die Abfiche, durch die Signatur das Auffinden der zur Aodreſſe gebörigen 
Packete ſchleunigſt augjumiteln, wird verfehl:, wenn die Signaturen aleıdy find; 
dies kann abgeftellt werden, wenn die Behoͤrden außer den vorgesachten Buchſta⸗ 
ben, noch den Namen des Abfendungsorts aufs. Peter als Signatur und auf 
der Addreſſe feßen, oder, wenn Dieb wegen der fänge des Namens Schwierig: 
keiten Bat, ein anderes Kennzeichen wählen, von welchem ſie nicht aunehmen 
Binnen, daß es mehrere Unterbehoͤrden gebrauchen werden. 


Eins 


Simmtliche Unterbehoͤrden und Perfonen, die mit und in Weıbindımg Find, 
werden hierauf aufmerfiam gemad)t; auch werden letztere aufzefordert, ſich nach 
der oben erwähnten Anordnung wegen Abfaffung der Einnaben zu achten, und 
wenn fie auf eine erhaltene Reſolution antworten, die Nummer der Refolution 
zu allegiren, 


Stargard den ı6ten Januar 1812. 
Köntgl. Preuß. Reglerung von Pommern. 


Beſchluß 
des in No, 3. abgebrochenen Artikels: Ueber kuͤnſtliche Salpeter Erzeugung 
in den Viehſtaͤllen. 


Für diejenigen, bie dieſe genauere Prüfung in der Folge ſelbſt uͤberneh⸗ 
men und feinem Apotheker oder Scheidekuͤnſtler übergeben wollen, wird feiner 
_ Zeit die noͤthige Anmweifung zu Anfteltung derfelben gegeben werden, 
eigt die Unterfuchung daß die Salpeter Erde noch nicht laugewuͤrdig ift, 
fo u man fig noch x Jahr oder F Jahr im Stalle liegen; denn im Anfang 
geht die Salpeter-Erzeugung Tangfam ven flatten, in der folgenden Zeit trägt fie 

edes Jahr. —— 
J So wie man bie Salvpeter⸗Erde ſiedewuͤrdig findet, wird fie im Fruͤhjahr 
oder im Herbſt, wenn der Dünger aus dem Stall geführt wird, heraus, und 
unter einen Schuppen gebracht, wo man fie 7 bis 8 Fuß hoch aufſchuͤttet, und’ 
durch 8 bis 14 Tage ruhig liegen läßt, bevor man fie in Arbeit mimmt. 

Durch dieſes Auslegen an freier Luft reift die Erde, wenn man ſich dies 
ſea Ausdrucks bedienen darf. Möthig if daher, daß, wenn man von dem 
Haufen Erde zum Auslaugen nimmt, man fie umr immer won der Oberfläche 
hinweg nehme, Man verfchafft ich dadurch den zwiefachen Mutzen, nur ges 
reifte Erde zu bearbeiten und nach und nad) bie ganze Mafje dem Einfluß 
des Lichts und der Luft aus uſetzen. - 

Das Aurführen der Galpeter-Erde aus dem Stall koſtet kaum mehr Muͤhe 
und Zeit, als das Ausführen des Düngers. 

Beim Ausführen der Erde gebraucht mar die Vorficht, auf jeder Stelle 
durch die ganze Schicht, bis auf den Grund zu graben, und die Erde weg zu neh» 
wen, damit alle Schichten, die obere wie die untere, durch einander gemifcht wer 
den, und man ſich foiglich einen gleichförmigen Ertrag des Auslaugens der ganzen 
Maffe bereite 

Während die erfte Mifchung Salpetertragend wird, hat man eine weite, 
der eıften, fowohl der Quantität ale Qualitaͤt nach, ganz gleiche, vorbereitet. _ 
Sobald jene aus dem Stall ausgeführt worden, bringt man dieſe hinein, und vers 
ſahrt in allem genau fo wie mit ber erſten. pe 

in® 
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Sind die Erden einmal Salpeter tragend geworden, fo wird man, wie ſchon 
oben geſagt, ſie jc-:6 Jahr auslaugen und benutzen und unter den oben angeführt» 
ten Modalichten mis großer Sicherheit darauf rechnen Adunen, daß jede der Mi« 
ſchungen 10 Jahr, alfo bein Wechſeln .beider- 20 Jahr hindurch zu benußen 
ſeyn werden. 

Nach allgemeiner Erfahrung giebt man jedem Schaaf im Stall einen Raum ' 
von 8 Quadratfuß. Ein Schaafftall für soo Stuͤck Schaafe, hat alfo einen 
Flaͤchenraum von 4000 Quadrarfuß. j 
lm einen ſolchen Stall ı Fuß hoch auspiſchuͤtten, bedarf man daher 4000 
Kubiffug Maffe, von der, nach dem oben angegebenen Verhaͤltniß: 
3500 Kubiffuß tragbare Erde, und 
| 500 Kubikfuß Kalferde find. 
Liegt die tragbare gder Gartenerde (humus) nur 6 Zell oder £ Fuß mächtig, 
fo find 7000 Auadrasfuß Oberfläche erforderlich um fie ausjuftechen, 

So groß dies auch Flinge, fo unbedeutend ift es; denn da ein Morgen 
Land 31610 ſchleſ. Quadratfuß har, fo find 7000 Quadratfuß nur nahe an 
3. Morgen. \ 9— 

Beide Miſchungen erfordern alfo $. Morgen, und mit dieſem Flaͤchenraum 
reicht man 20 Jahr and. j 
4 Ein Schleſiſcher Scheffel, at Bis auf eine unbedeutende Kleinigfeir, genau 
3 Kubilfaß Schleſ.; denmach find soo Kubiffuß gleich 167 Schleſ. Scheffeln. 

Fuͤrchtet man, daß zu viel Arbeiter noͤthig wären, um 3500 Kubiffuß Frde 
auszuftechen, fo iſt dagegen anzuführen: daß mach aflgemeiner Erfahrung, ein 
Mann 13 Kubil-Schacdt, oder 216 Kubifjuß, durch den Tag bequem ausgraben 
und ausfarren kann; alfo bedarf man, um 3500 Kubiffuß in einem Tage aus« 
jnftechen und ausjufarren etwa 16 bis ı7 Dienichen. 

Die Koften diefer Vortichtung und Arbeit find auch nicht bedeutend, gegen 
den Ertrag den fie gewäßren. Rechnet man zu dem Planicen der Erde und zum 
Einführen in den Stall, 48 Arbeiter, aifo zu bis 32 mehr als zum Wusgraben - 
und Ausfarren nörhig wären, und veranſchlagt das Arbeitslohn, auf dem Laude, 
ju 6 gGr. täglic), fo find dies auf j 

48 Menſchen, 36 9Gr. . 12 Rthlr. 

der Scheffel Kalk (wenigſtens in der 

Graſſchaft Glatz) 8 Gr 

166 Scheffel a g gGr. 55 — 8Gr. 

Macht in Mominal-Münze 67 Rthlr. 8 gGr., woge⸗ 

gen man mit viele Sicherheit einen jährlichen Ertrag von 74 bis g Center 
Salpeter erwarten kann: alfo durch za Jahr über 150 Centner Salpeter, deren 
Werth nach dem heutigen ſchon gefallenen Preife, 5 bis 6000 Rrhlr. beträgt. 


— — — — 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung bon Pommern. 





No. 5. 











Stargard den 15. Februar 1812. 








| Allgemeine Geſetzſammlung. 
N.. r, enthält: 


1. Deklaration der Verordnung Aber Darlehne in Staates und andern äffentlihen Bar 
pieren. Vom zoften Dezember ı$ır. ' 

a, Koͤnigl. Befehl, die weitere Ausdehnung bes $. 5. Mo. 2. der Verordnung vom zoften 
Zanıar 1811, wegen Aufhebung des allgemeinen Indults betreffend. Vom zofen Des 
zember 1811. 

3. Ronigl. Befehl, die nicht ferner zu geſtattende Mitveraͤuſſerung der Patronat Rechte 
beim Verkauf der Domaimen betreffend. Vom gten Jamnar 1812. 

4 Die Verordnung, betreffend die Aufkuͤndigungs⸗Friſt bei Monateweiſe gemietheten Woh ⸗ 
gungen. Vom gten Januar 1612. 





Berordnungen der Koͤniglichen Reglerung. 


Die Juſtlfigirung ber an unvermoͤgende Relſende erthellten geſtempelten Paͤſſe betreffend. 
Unſere Verfügung vom 12ten Juli v. J. (Amtsblatt Mo. 7.) betreffend 
die an Unvermoͤgende ertheilte geſtenpelte Reiſepaͤſſe, fo wie die dieſerhalb im 
$. 46. der Inſtruktion zur Anwendung der Stempelgeſetze vom sten September 
1811 Geſetzſammlung No. 56.) enthaltene neue Votſchrift, wird fo wenig von ' 
den Polizeibepörden und Magifträten befolgt, daß wir ung genoͤthigt feben, am 
ſolche zu erinnern, und hiedurch feftzufegen: daß jede Liquidation, welche nicht 
vorſchriftsmaͤßig geferrige und mit Datum, Alnterfchrift and Atteſt werfehen if, 
auf Koften der Einjender zurückgegeben werden wird, 
Stargard den 28ſten Januar ıgı2. 
Königl Preuß. Regierung von Pommern. 
46. | 
.- Mäbere Beſtimmung wegen der freien Esportatlon Feiner Conrants und Diänzfummen. 
Das neue MünpEdife vom ızten Dezember v. J. $. 10. befreit dem 


kleinen Grenzverkeht von dem Verbote * Courant / oder Scheidemuͤm/⸗Exporta⸗ 
* tion 


— 


tion und von der Verpflichtung, Bebufs der Geldausfubr Pie nachzufuchen. 


‚Es ift jedody durch einige Fälle, im welchen dieſe Befreiung zu weit ausgedehnt 


worden, die Beſorgniß entfianden, daß deren Ablicyt allgemeiner gemißdeutet 


werben dürfte, und in diefer Hinficht haben tes Herrn Sraarsfanjlers Ercellenz 


zu erflären gefunden: daß die als zum kleinen Geldverfehr gehörig annehmen 
ungehindert ohne Paͤſſe zu erporrirende Courant und Sıheidemäiny Summen in 
feinem Falle größer als von Zehn Thalern fein dürfen, woben in Abſicht der Münze 


der Thaler zu 42 Gr. oder 523 Düttchen oder Böhnen zu sechnen ift, 


Dies wird zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Stargard den zoſten Januar 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





4 


47: 


Die Sefehfaminlangen und Amteblätter der auſaehobenen Bezirfsämter follen eingefandt werden, 


Die Accifeämter werden hierdurch angemwiefen, die von den refp. aufgelöieren 
Beirfsämteru ipnen überlieferren Geſetzſammlungen und Amtsbiitter unter pors” 
tofreiee Rubrik an die Abgaben:Regiftratur hiefelbft einzufenden. 

Stargard den zıjten Dechr. 1811. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


“ . 48. ; 
Wegen der Verfteuerung des Tabads, der Cichorlen und der Färberöthe In den 
Pommerſchen Staͤdten. 

Nach dem Acciſe-Reglement vom 3. Mai 1787, Abtheilung 7. 8. 6., iſt 
Taback, Cichorien, Roͤthe ꝛc. in der Regel as unter die Gartenſteuer mit inbe⸗ 
griffen, nicht anzunehmen; daher die Gefälle, Davon beſonders beim Eingange 
in die Städte felbft da entrichtet werden müffen, wo eine Gartenftener Narr fins 
det. Da diefe aber in Pommern gar nicht eriftire, fo muͤſſen jene, auf ſtaͤdtſchen 
Grundſtuͤcken erbaute Produfre um fo mehr jur fpeciellen Verſteurung beim Ein; 
gange ın die Städte gezogen werden; weldyes in Gefelge der Verfügung der 
Abgaben Sektion vom zen d M. ſaͤmmtlichen Acciſe Behörden in Pommern 
hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird, 

Stettin den ı7teu December 1811. 


Abgaben» Deputation der Königl. Pommerſchen Regierung. 


49. 
— Maͤhere Beftimmung wegen der Verfteuerung des Schlachtvlehes nach dem Gewichte. 
Die geſetzlichen Beflinmunsen, in welchen Faͤllen das Schlachtvieh nach 
dem Gewichte oder nach dem Staͤck Satze zu verſteuern iſt, find. nicht uͤber .Üf 
gleich⸗ 


t — 49 —⸗ 


gleichmaͤßig ausgelegt und angewandt worden, wozu beforders die Faſſung des 
der Inſtruktion, die vorläufige Reform im Acciſeweſen vom 31. Dftbr. pr. be: 
treffend, beigelegten nicht volliogenen Tarife, die Veranlaffıng gegeben haben 
kann. Um daper bierunter überall dasjenige gleihmägige Verfahren einzufübs 
ren, welches bei Beſtimmung der erboͤheten Schladyrfteuer eigentlich beabfichtige 
worden ift, wird hiermit in Gemäßpeit der Geſetze felbft und unter Genehmigung 
des Herın Gtaarsfanzlers Excellenz folgendes deflarirer: 

1.) Auf dem platten‘ Lande finder bei Erlegung der Schlachtfteuer nur der, 
durch das Edikt vom 7ten Sept..c. moderirte Stuͤckſatz ftatt, welcher über: 
all die Verftenerung mach dem Gewichte ausſchließft. 

2.) Bei Entrichtung des Saßes von 5 Rehlr. für den Ochfen und für den 
Stier in, den großen Städten der Monardyie, imgleichen bei Zahlung aller 
für das Scyiachten zum Verkauf normirten Säße, findet gleichfalls eine | 
Verwiegung nicht Anwendung, da in diefen Faͤllen jederzeit die hoͤchſten 
Säge zu entrichten ſind. x & 

3.) Die Vermwiegung finder dagegen bei allen Schlachtungen zur eigenen Cons 
fumtion ohne Unterſchied der Viehgattung, jedoch nur deshaib flatt, um zu 
beſtimmen: ob das Stuͤck Vieh nad) der erſten oder nad) der zweiten und 
bei den Schweinen auch nach der dritten Klaffe zu verfteuern iſt. Sie ift 
alfo nur dann nörhig, wenn der - Schlachtende auf das, Beneficium der 
zweiten Ciaffe Anfprucy machen will, und bei deren Anwendung müffen 
Daher die Megifter jedesmal mit dem Waageatteſte belegt fein, fo wie auch 
genau Fontrollire werden muß, "Daß auch wirflicy das verwozene und fein 
anderes Stuͤck Vieh gefchlachtet werde. 

Berlin den 23ften Dezember ıgır. F 

Section des Departements der Staats-Einkuͤnfte ꝛc. für die directen 

und indirecten Abgaben. 

| Ladenberg. | 
Vorftehende Verfügung der Sektion des Departements der Staats:Eins 

fünfte ꝛc. für die direkten und indireften Abgaben, betreffend die Werfteuerung 


des Schlachtviehes, wird ſowohl den von uns reffortivenden Behörden, als dem 
Publiko zur Nachricht und Achtung befähnet gemacht. 


Etettin, den 16ten Januar 1812. | 
Abgaben: Deputation der Pommerfchen Regierung. 


50. , 
Die Zahlungen der Accife®efälle betreffend. Wr 
In Folge des Edikts vom 13. Dezember v. J. ftebet es jedem Gteuers 


pflichtigen frei, die von ihm in Gılbergeld zu leiftende Zahlung entweder in Cous 
6a rant 


rant oder in Scheidemüne zu 42 Gr. zu entrichten, wornach bie früher im Cir⸗ 
eulaie vom 141en December v. J. gemachte Ausnakme in Betref der Kaufleute, 
wie ſich von feibit verfteßt, jegt wegfaͤllt. Hierdurch ift aber die fonft ſtatt gehabte 
Gold⸗Erhebung, ſo wie die Vorſchrift in Beiref Ber Thalerſcheine nicht aufs 
gehoben, vielmehr bleibt es ferner dabei, daß ſowohl Der vierte Theil der Gefälle, 
wenn foldde 10 Rihlr. und darüber betragen, ferner in Gold, und der vierte 
Theil der im Silbergeld zu entrichtenden Gefälle, da wo der Betrag derſelben 
es geſtattet, in Thalerfcheinen, oder das Agio dafür ensrichter werden muß, 


Eeettin, den 17. Januar 1812. 
Abgaben-Deputation der Pommerſchen Regierung. 


51. 

Die Meßabgaben der zur Frankfurter Meſſe gebracht werdenden fremden. und inlaͤndiſchen 

Bruch⸗Metalle und Siuber-Barren berıeffend, 

Es ift höhern Orts befchloffen werden: in Antebung der Behandlung ber 
zur Frankfurter BE gebradyt werdenden fremden umd inländifchen Bruch⸗ 
Meralle und Silber-Barren ratione ber davon zu entrichtenden Meß Abgaben 
folgende Beftimmungen Statt finden zu faffen: 

1) fremdes Bruch Kupfer, imgleichen fremde Kupfermuͤnge foll gleich dem uns 
verarbeiteten Kupfer (gar, roh und fehwarz Kupfer) zwoͤlf Grofchen pro 
Eint. an Meß⸗Acciſe bezahlen; 

2.) fremdes Bruch Meffing eben fo, wie das unverarbeitete Meffing, zwoͤlf 

-  Grofchen pro Ctur. Meß⸗Acciſe; j 

3.) da für fremdes unverarbeiteres Zinn im Meß⸗Acciſe Tarif vom 15ten Mai 
1810 fein Meß Abgabe-Saß vorhanden ift, fo ſoll won felbigen fo, wie vom 
fremden Brudyzinn pro Etur, zwoͤlf Grofchen an Meß Aciife entrichter 


werben. 

4.) fremdes Bruchfilber, imgleicgen Sifber in Barren ift Meß Accife frei, muß 
aber beim Eingang gehörig deflarirt werden, und jur Erportation der Bars 
ren ift ber vorgefchriebene Paß erforderlich; 

5.) das inlämdifche unverarbeitete Kupfer, Meffing und Zinn, fo wie alles ins 
kändifche Yrud> Kupfer, Mefling und Zinn, imgleichen geſtempelles Bench⸗ 
Silber und Silber in geflempelten Barren, ift der Entrichtung der Meß⸗ 
Hecife nicht unterworfen. - 

Sowohl dem Publifum als den von und veffertirerden Behdıden wird 
folches zur Nacht icht und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 


Stettin, den zıften Januar 1812, 
. Abgaben : Deputation der Regierung von Pommern. 
. 52 Die 


„u 


i 52. | 
Die Acciſe⸗Aemter follen beim Transport von Scheidemuͤnze im Innlande BDegleltſcheine 
’ . ausfertigen. 
Höherer Verfügung gemäß, werden ſaͤnmiliche Accife und Zollaͤmter biemit 
angemwiefen, Aber den einländifchen Transport won Scheidemuͤme yon einem Ort 


zum ander, wenn ber Betrag die Summe won 500 Rthlr. überfihreite, Ber 


gleirfcheine md Aviſo⸗Briefe autjuferrigen, damit die Ankunft im Beſtimmungs⸗ 
orte Fontrofirt werden kann. Dieſe Begleitſcheine find, unentgeldlich zu ertheilen 
Re EN bafür mit = Gr. pro Stuͤck quartaliter zur Niederſchlagung 
* us den an und einzufenbenden beöfaliigen Liquibationen müffen bie ver- 
fandten Summen, des Ort der Abſendung und der Drt der Beſtimmung zu er 
feben feyn. | 

i Stettin, ben zaften Januar ıgır. ' 


Abgabe Deputation der PYommerſchen Regierung. 


53+ 
Die Abgabe von dem fremden nach Hamburg fommenden Schiffen betreffend, 

Das Königlicye Gewerbe-Departemene hat Die offizielle Anpeige erhalten, 
daß jegt won allen’ fremden nad) Hamburg kommenden Schiffen, jedesmal, wenn 
das Schiff in den Baum koͤmmt, eine Abgabe unter dem Namen: Tonnengeld 
(Droit de Tonnage) entrichtet werden muß, "welche nach der Trägtigfeit der 
Schiffe beftinmit wird. Diefe Abgabe nebft den Erpeditions;Gebüßren ıc. bat 
für 2 Havelberger Kähne, von 96$}. und 565% Tormen, für beide zuſammen 
210 Mar? Courant ı5 Schhillinge berragen. Dem Handlung und Schiffahrt 
treibenden Publikum wird von diefer Abgabe Kenntniß gegeben. : 


Stargard den 25ſten Januar 1512, 
Königl, Preuß, Regierung von Pommern. 


"54 j 

Wesen Bejahlung der Gnaden⸗Stempel bei Volljährigkeit, Erflärungen. 

Unterm zıften v. M. ift von des Herrn Staatskanzler von Hardenberg 
Ercellenz feftafeßt: daß bis zum Bekanntmachung dee, von des Könige Maieftät 
wezen des Gnadenftenpels zu erlaffenden Verordnung — bei Volljaͤhrigkeits⸗ 
Erklärungen — Concesfionibus. venie wtatis — der Gnadenſtempel nach for 
genden Sägen g-löfet werden foll: 

a.) von einem Fürften mit a0oo Rthlr.; 

b.) von einen Grafen mir 150 Neblr.;. 

c,) von einem Freiherrn mit 50 Rthlr.; 

d.) von 


d.) von einem Mdelichen oder vornehmen Bürgerlichen mit 30 Rthlr. und 
e.) von einer Perſon geringern Standes mit 5 Rthlr. 
Dieſe Beftinnmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Stargard den 28ſten Januar 1812. 
König. Preuß. Regierung von Pommern. 


u 55 * 
Neue Anordnungen in Anſehung des Branntweinbrennens aus Kartoffeln. 

Durd) die Verfügung der Koͤnigl. AbgabenSeftion vom ı7ten d. M., iſt 
nachgeneben morden: daß beini Branntweinbrennen aus Kartoffeln die Ver» 
fteuerung auf trockenem Wege fo lange gefchehen fol, bis uͤbee die Blaſenzins⸗ 
Erhebung auf dem platten Lande allgemein verfüge wird. Dabei foll dr Ertrag 
von jedem: Berliner Scheffel Kartoffeln auf 5 Berliner Quart angenommen, 
das Duart zu 3 Pfennige Steuer veranſchlaht, und mirhin x Gr. 3 Pf. Abgabe 


pro Scheffel erhoben werden. Zur Coutrelle it vorgefchrieben worden: dag in 


den Brennereier nad) dem vorgefchriebenen Schema ein Brennbuch geführt, die 
gefchehene Verſteuerung der Kartoffeln vor der Einmeilhung darin eingetragen, 
ſolche mit den geloͤſeten Steuer-Quitungen belegt, und dos Brennbuch von den 
revidirenden Offizianten, fo oft als möglıd) nachgeſehen, auch im Fall, daß der 
Zuftand der Brennereicn mit dem Brennbuche nicht uͤbereinſtimmt, fofort wegen 
der wahrſcheinlich intendirten Deftaudation eine nähere Unterfuchung vorgenoms 
men werde. i 

Saͤmmtliche Acrife und Bezirfsämter find hiernach inftruirt nnd angemiefen 
“ worden, den Örennereibefigern zur Einridyiung und Führung der Brennbücher 
Anleitung zu geben. 

Diefe Auerdnung wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ‚gebracht und ſaͤmt⸗ 
lichen Brennereibefigern aufgegeben, ſich hiernach zu achren und die vorgefchriebe- 
nen Brennbücher gemiffenhaft und ordnungsmaͤßig zu führen. 


Stargard den 30. Januar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


— — 





56. 
Vorſchriften wegen der Neubauten und Reparaturen der Kirchen und Pfarr Gebaͤude. 

Um den Geſchaͤftegang zu erleichtern, hat die. unterzeichnete Regierung ſeſt⸗ 
geſetzt: daß ſaͤmmtliche Herren Prediger der Provinz, wenn fie einen Neubau 
oder eine Reparatur für die Kircyen und Pfarrgebäude ihrer Parochien nachzu⸗ 
ſuchen haben, die Anzeigen davon für Könige. Pfarrtörfer bei dem Domainen« 
Amie, und für adliche Pfarren bei dem Guperintendenten jedesmal vor dem 
ffen Mai des laufenden Jahres obnfehlbar einreichen: Dabei den Bau felbt, 
genau 


= 9,— 


genau ars einander feßen und bemerken, ob und tie viel die Kirchen Vermögen 
beigen, in wiefern die Gemeinden dazu beitcagen, oder aus welchen Fonds fonft 
die Koften beftrirten werden fönnen. Me 

Den Herren Dominen: Beamten und Superintendenten wird foldyes mit 
der Aufgabe bekannt gemacht, daß ihre Berichte fofort und fpäreftens in der 
Mitte des Mais eingehen muͤſſen, damit Die Baubedienten nody im Sommer 
die Gebäude unserfüchen und. die erforderlichen Anfcyläge gehörig anfertigen 
koͤnnen. Viränderungen und außerordentliche Fälle, die fidy nach dem feftger 
feßten Termine etwa nody ereignen, find vor dem ıflen September auf eben dem 
Wege noch nachträglich Ddergeftalt einzureihen, daß die Berichte der Behörden - 
mit Anfang d- Melben Mo: ars bier eingeben Pönnen, und werden die Herren Pres 
Diger angewiesen, dieſer Vorfchrift genau nachzukommen. 

Stargard den riten Februar 1812. _ De = 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 








57- 
Das Selbftabledern des gefallenen Viehes betreffend. 

Das Erik über die Euführung einer allgemeinen Gewerbeſteuer vom 
ten Mnvember ıgı0 har im Publifo die Meinung veranlaßt, daß das Selbft: 
a'ledern Des Prepircen Viehks mir Ausflug der fiharftichterlichen Concurreng 
feit der allgemeinen Gewerbefreipeit geſtattet fey. 

Dies laͤht ſich vun zwar allenfalle aus dem gedachten Edikt und deſſen 
Geundſatzen minrelbar berleiten, ‚it aber darin doch keinesweges deutlich ausge⸗ 
frrocyen, auch nach dem fpätern Edikt vom ren September v. %. und aus; 
drüdlıchen E: färımgen des Könige. allgem. Polizei und GemwerbeDepartements 
im Mimfte.io des Innern nicht beabficyret warten; vielmehr foll nach folchen 
in deu frühern Verhaͤltniſſen der Scharftichter und Abdecker durch das Edift 
som aten November ı gro nichts geaͤudert ſeyn. 

Um vielfacdyen Inkonvenienzen vorzubeugen, welche durch unrichtige Anz 
wendung des Edikts übel die Einfuͤbtung einer allgemeinen Gewerbeſteuer in 
diefer Hinſicht entfiehen könnten, wird vörftchendes hierdurch zur allgemeinen. 
Kenniniß gebradıt. W 

Stargard den 19ten May 1811. 


Koͤnigl. Preuß. Megierung von Pommern. 





Verfügungen der Königl. Dber-Landes-Geridte 
f 12. * - 

Wegen Anwendung des Werthsftempels in Injurien Sachen. 
Sämmtlichen Umergerichten hiefigen D partements wird in Folge des Re 
ſcripts des Könglichen Zuftiy Miniſterii vom: 7ten d. M., um ſich darugdy im 
vor⸗ 


vorkommenden Fällen auf das genauefte zu achten, hierdurch befannt gemacht, 
dag nad) der Abſicht des Stempelgefeges, von zoften Novbt. 1810 Art. 7. 
Mo. -ı. nur ſolche Injurien⸗Sachen, bei weldyen won tiof.n Berbal- und leichten 
Real⸗Injurien unter Perfonen gemeinen Standes die Dede ıfl, und die nach) 
der allgemeinen Gerichtsorduung Thl. 1. Tit. 34. $. x. und 2, als Bagatell-⸗ 

en angejehn werten. von dem Werthſtempel befreist werden follen; alle 
Übrigen Injurien⸗Sachen aber, fe mögen nach der Citkulair Verordnung vom 
often December ı798 als Bagatell oder als Unterſuchungs-Sachen behantelt 
weran, einen Werthſtempel von 10 Rihlr. unterworfen fud. 


Stettin, den 2 3ften Januar 1812. 
Königl, Preuß, Ober-Landesgericht von Pommern. 


13. 
Wegen des anzumendenden Merthftempels in Injurlen⸗Sach 
Durch das Kefcript des Koͤnigl. ZufliyeMinifteriums vom 7ten d. M. ift die 
Vor fchrift des Stempelgefeges vom zoften Novbr. 1810. Art. 7. Mo. 1, we 
gen des bei Injurien Sachen zu adpibirenden Werthſtempels näher dahin bes 
ftimme worden: daß nur folche Injurien-Sachen, bei welchen von bloßen Verbal⸗ 
und leichten Real ⸗Injurien die Rede ift, und bie nach der allgemeinen Gericht 
orduung Theil 1. Tit. 34. $. 1 und 2 als Bagatell Sachen anzufehen, vor dem 
Werthſtempel befreit, Dabingegen alle übrige Injurien ˖ Sachen, fie mögen nach 
der Eirfulair-Verordmung vom Joften Dechr. 1798, Abfchnitt 4. 6. 1. ald Bas 
gatell: oder als Unterſuchunge Sache behandelt werden, einen Werthſtempel von 
10 Rthlr. unterworfen: fein ſollen. . 
Dies wird dem Untergerichten und Zuftir-Offizianten im Departement bes 
— Ober⸗Landesgerichts hledurch zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht. 
Cdslin, den 23ſten Januar 1812. er 
Königl, Preuß. Ober-Landes, Gericht von Pommern. 


zu 14. 
Die Beiträge für die brodloſen Südpreuß. Offizianten follen eingefandt werden. 

Es find noch mehrere Yuftiz-Commiff.rren und Untergerichte hirfigen Der 
partements mie den Beiträgen jur Sublevatious Caffe für die brodloſen füdprens 
Fifchen Zuftigoffizianten im Ruͤckſtande. Seibige werden daher aufgetordert, 
ſowohl dig ruͤckſjaͤndigen, als die für das faufende Quattal zu entrichrenden Bei⸗ 
träge, in Zeit von 8 Tagen, einzufenden;. widrigenfalls ſoiche von ihnen Durch 
Poftvorfhuß oder, Erefution werden einge;ogen werden. 

- Stettin, den 27ſten Januar 812 Ä 
König. Preuß. Ober-Pandesgericht von Pommern. 


— —— — — er⸗ 


Verordnungen der Königlichen Regierung. 


58. 
Wegen Anfchaffung der Mangtafeln in den Mühlen, 

Durch die Muͤhlenordnung vom 28. Dftober 1810 iſt zwar die Anfhaffung 
der Rangrafeln in den Mühlen verordner, die Unt / rlaſſung dieſer Vorſchrift aber 
nicht ausdrüdflich verpoͤnt worden, indem die am Ende Des $. 5. feflgefegte 
Strafe von 1 Rtehlt. nur auf das Verbot: | | , 

dasjenige Getreide, mit deffen Abmahlen ſchon der Anfang gemacht ift, 

fiegen zu laffen, j 
bezogen werden fan. | 
Da aber tie Rang-Ordnung jur Erhaltuna der guten Orbnung in dem 
Mühlen bei Förderung der Maplgäfte und auch zur Controllirung des Brau⸗ 
maljes nothwendig iſt, fo ift höhern Orts beftimmt worden: daß im Linterlaf 
ſungefall eine willkuͤhrliche, den Umftänden geinäße Strafe von ı bis zo Rthlr. 
eintreten fol. 

Dies wird hierdurch zur Machricht und Achtung bekannt gemacht. 


Stargard den 23ten Januar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
59. 


Auf die Lupusftener Freipeit für einen Wagen koͤnnen inaftive Staabs⸗ 
Dffijiere keinen Anſpruch machen, weil dieſe Beguͤnſtigung nur für ſolche Reiſen 
beſtimmt iſt, welche vermoͤge des Dienfles von Zeit zu Zeit öfters verrichtet 
werden muͤſſen, und inaktive Staabs-Offiziere fich in diefem Fall nicht befinden, 

Hiernady haben ſich die Behörden bei Erhebung und Coutrollirung der 
Luxusſteuer zu achten, 

Stargard den zıftlen Januar rg 12. 

König. Preuß. Regierung von Pommern. 
ge 60, 
Wegen Einfendung der Zugangs und AbgangssLiften bei der Gewerbeſteuer. 

— Mit dem Schluffe des Monars Februar läuft das zte Quartal 1844 ab, 
md die mit der Erhebung beauftragten Behörden haben in dem Zeitraume vom 
ıftem bis 12ten März c. die Zugangs: und Abgangs-Liften einzureichen, deren 
Form durch die Verfügung vom 14ten Geptbr, pr. und Öten Januar d. J. vor⸗ 
gefchrieben ift. A 

Wir machen darauf in Zeiten aufmerffam, damit ſich jeder es 
ſeibſt zuzuſchreiden hat, wenn wegen ea Einfendung der gedachten 

| ; Liften 


— 52 — 
Uſten nach Verlauf des ıaten März «. die komminirte Straſe eingezogen 
wird, 
Stargard den zıflen Januar 1812. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
61. % 

Das vorfehriftsmäßige Ajuftiren der eingehobenen Gelder bei den Spezial-⸗Caſſen betreffend. 
Da bei den Geldern, welche von ben Kreis-⸗, Accife Amts- und ſtaͤdeſchen 

16. Caſſen bishero an unfere Haupt-Caffe eingefandt oder für deren Rechnung au 

das Miltsairs und andern Behörden in Beuteln und Tuten gezahlt worden, ſich 

bin und wieder Manquements gejeigt haben, die eutweder in unrichtiger Eis 
jahlung der Gelder ihren Grund haben, oder durch ſchlechte Beſchaffenheit ber 
“ Beutel und Tusen ensftanden find: - fo werden fämsliche fir uns reſſortirende 
Spezial Eaffen und Receptoren  Königlicher Gefälle hiemit angewiefen: 
die Gelder, weldye fie im einzelnen einpeben und in runden Summen 
zu unferer Haupt⸗Caſſe abführen oder anderweit angzablen, ſchlechter⸗ 
dings und bei Vermeidung ftrenger Ahndung gehörig zu ajufliren. 
Es mäfjen folglich 

1.) die Gelder, welche in Beutel und Tuten verpackt werden, wie ſich von 
ſelbſt verfteßt, durchaus richtig eingelaͤblet, 

2.) nie —— Münmforten in einem Beutel oder einer Tute zuſammen 
geworfen, 

3.) pa den Beuteln ſtarke umbeſchaͤdigte Leinewand genommen, daraus die 
Beutel mit einer doppelten odet Kapp Nath gemacht, und zu den Tuten 
ſtarkes Papier genommen, ” A 

4) Beutel und Turen feſt gepackt und zugemacht und mit dem öffentlichen 
Siegel, in feinem nicht abfpringenden Lack, elt, 
5.) Die Beutel mit Eriqueties verfehen, auf diefen Etiquettes 
a) die im Beutel befindliche Summe, 
b) die Muͤm⸗Sorte, | 
€) das Gewicht des Beutels, 
d) der Name ber einzählenden Caſſe ober Receptur, . 
ee) das Datum der geſchehenen Einzaͤhlung FA 
deutlich vermerkt, _ 

6.) auf den Tuten eben diefe Notizen sub a. bis e. ‚gemacht, - 

7.) Beutel, welche ohne in Fäffer verpackt zu werden, zur Poft gegeben werben, 
in einem 2ten Beutel und zwar fo, daß wer Kropf des iſten Beutels auf 
den Boden des 2ten fommt, verpackt werden. 

Auch find, da große Beutel und Turen weniger haltbar und für bie 
Eaffen unbequemer als Fleinere find 


8.) feine 


J 


8.) feine größere Beutel als 
von goo Mehlr. in J. 
» 300 Rıhle. in 3” 2 4 
s 100 RKthlr. in „3. wir, 
9.) feine größere Tuten, als, . 
von so Rthlr. in J. 
s 25 Reble. in &, 
s 20 Rıple. in 3. 
s 10 Rihlr. in 73. 42. oder 84. 


zu. machen. 

Special⸗Caſſen und Receptoren Königlicher Gefälle, welche dieſe Vorſchrif⸗ 
ten wider Verhoffen nicht gehörig befolgen, beben unaus blei * ſtrenge m 
dung ju gemwärtigen. 

Stargard. den zten Februar 1812. 
König. Preuß. Regierung von — 
62. 
Es ſollen keine Gelder an die Regierung ſelbſt, ſondern nur an die ihr — Caſſen 
um an dieſe nicht eher, als bie fie zur A Anweijung erhalten haben, eingefandt werden. 

Ss ift zeither Häufig der Fall vorgefommen, daß Unterbehoͤrden und Pri⸗ 
vatperfonen den "Berichten. ımd Eingaben, welche fie in den Domainenveräuffe: 
rungs⸗, Abloͤſungs⸗, Collekten und anderen Aigelegengeiten an une haben ge: 
“ Fangen laffen, zugleich baare Gelder und Staatspapiere beigefügt haben. 

Da aber verfaffungsmäfig die Annahme von baaren Geldern gar nicht 
für ung, fondern unmittelbar für die und mntergesröneren Caſſen gehört, und es 
ſowohl zu Unorbuungen bei ben letztern, als zu Vermehrung unſerer Geſchaͤſte 
führt, wenn Gelder an uns eingeſandt werden, die wir dann erſt zur —— 

Coſſe abgehen und darüber noch beſondere Controlle führen laſſen müſſen; fo 
—— wir alle Unterbehoͤrden ſo wie das Pablikum uͤberhaupt hiermit darauf 
aufmerkſam: 
daß alte Gelder, welche in den für ung reſſortirenden Angelegenheiten 

zu bezahlen find, unmittelbar entweder an die Kreise, Acciſe⸗ und 

Amts ıc, Eaffen, oder an — bießge Haupt / Caſſe, 

⸗ SportelCaſſe, 
Krieges:Laſten⸗Caſſe, 

ju zahlen, und — unter deren Addreffe einzufenden find, 
Sollten ferner noch Gelder unter unferer Aodreffe und mit Berichten ober 
Vorſtellungen an ıms eingehen, fo bar der Einfender zu erwarten, doß wir fie 
nicht annehmen, ſondern auf- feine Gefaht und Koften an ihn zurück geben 
laſſen. 
Es hat aber auch an die uns untergeordnete Caſſen niemand Gelder irgend 


einer Art eber, als bis die betreffende Cafe von uns zur Annahme angemwiefen 
und 


——— 


und dem Zahlungepflichtigen dies bekannt gemacht worden, einzuſenden, oder 
wenigſtens wenn es geſſtieht, uns gleichzeitig Davon Anzeige gu machen. R 

Daß bierbei von denjenigen Geldern, welche umfere Haupt Cafj- als etats⸗ 
mäßige Ueberſchuͤſſe von den Special Caffen zu erhalten har und ein für allemal 
anzunehmen angewieſen ift, nicht die Dede feyn kann verfteht fich übrigens 
von ſelbſt. 

‘ Stargard den zten Febeuar 1812. 
Königl, Preuß. Regierung ven Pomniern. 


! 63. 
Die Beobachtung der im Auslande geltenden Handelsgefetze betreffend. 
Das Hanzeltreibende Publifum wird hierdurd) erinnert: 
daß es in der jegigen Lage des Handels noch mehr ale fenft, Me 
Pflicht eines Jeden ift, wenn er Haudelsgeſchaͤfte nach fremden Län 
dern unternehmen will, ſich von den dort geltenden Handelegefegen 
gehörige Kenntniß zu verfihaffen, und daß nur diejenigen, melche ers 
weiſen fönnen, hierin nichts verfäumt zu baben, und ganz ohne ihre 
oder ihre Correſpondenten Schuld in Schaden gerathen zu ſehn, auf 
die Verwendung des Staats bei auswärtigen Regierungen Anfpruch 
machen fönnen. 
Stargard den iſten Februar 18 re. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
Bm en — — nenn) 


Deffentlide Belobung: 
. Zu Neu: Fuglow, Stoiper Kreifes, iſt eine anſteckende Krankheit ausge, 
brocyen, welche durch Die angewandte zweckmaͤßige Mittel hoffentlich bald gehoben 
ſeyn wird. Sehr viel har aber auch die Meufhenfceundlichfeit des Gutsbeſttzers 
Herrn von Zitzewitz dazu beigetragen, indem derſelbe die Kranken durch beſſere 
MNahtung und reichliche Darreihuug von Wein erquickt und ihnen geholfen bat. 
Dies Benehmen it fo rämlich, daß. wir nicht umhin Finnen ſolches zur 
rachahmung für Andere pierdurd) zur allgemeinen Kunde zu bringen. 
Stargard den ıöten Januar ıgı2. 
König. Preuß. Regierung von Pommern. 
ZZ j 
Ehronif der oͤffentlichen Behörden. 

Des Königs Majeſtaͤt haben mitteift Cabinetsordre vom 19. v. M. und J. 
den bisperigen Krieges und Domainen Kath v. Maljapn, nach den Antrage der 
Stände, zum Landrath des Demminſchen Kreifes allergnaͤdigſt zu ernennen geruber;, 
weldyes daher hierdutch befaunt gemacht wird. 

Stargard den 2gten Januar 1812, 
Koͤnial. Mreuß. Menierung von Pommern: 
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Königlichen Regierung don Pommern. 
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Stargard den 25ten Februar 1812. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 
No. 2. enthaͤlt: | R 


1. Die Königliche Verordnung, betreffend die Freihelt der Lnteroffiziere umd gemeinen 
Soldaten über Ihe Vermögen zu verfügen. Vom zgten März ıBır. : 
2. Die Deklaration der allgemeinen Gerichts-Ordnung Theil I. Tir. 24. 8. 123. und Tie. 
g2.$. 14. Dom zoften Dezember 1811. : 
3. Die Ertlärung wegen Aufhebung des Abſchoſſes zwiſchen den Königl. Preußiſchen und 
Sroßperzoglih Badiſchen Landen. Vom zoften Dezember 1811. 





Berordnungen der Königlichen Regierung. 
64. j 
Die Blanquets zu Päffen follen von den Acelſe ⸗Aemtern nur am die Pollhzel Behoͤrden 
verkauft werden. 

Es har fidy der Fall ereignet, daß mehrere Fremde fid) nur mit unausges 
fülten und von Peiner Behörde unterfchriebenen Meifepäffen haben ausweiſen 
Fönnen, weil fie auf Geheiß der Poliger Behörde einer Stadt, durdy welche ihr 
Weg fie führte, Die Blanquets vom Hecife-Amte geldfer harten, und in der Mei⸗ 
nung, daß Diefe binläuglich wären, ihre Reiſe weiter fortfegten. - 

Zur Vermeidung ähnlicher Fälle, werden die Acciſe-Rendanten, welche die 


Formulare der Meifepäffe in ihrer Werwahrung haben, hierdurch angemiefen, 


diefelben nur an die Due: Polizeibehörden, welche folche verlangen, zu verabfolgen. 
Stargard ben. ıften Februar 1812, . 
Könige Preuß. Regierung von Pommern. 


| 65. 
Die von den Cloll Geiſtlichen den MilitatrPredigern mitzutheilenden Nachrlchten betreffend. 
Da Beſchwerde geführt worden, daß die in dem Militair Kirchen-Regle⸗ 
ment Abſchnitt V. Ad. 6. 13: 15. — g 8. befoßlene Anzeigen der von den oz 
_ eiſt⸗ 


Geiſtlichen bei Mifttairperfonen verrichteten Amesfandlungen, am Schluffe des 
vorigen Jahres den betreffenden Militeirptedigern von vielen Civiiprebigern gar 
nicht, von andern zu fpät zugefonmen ſeien; fo wird Ten ſaͤmntlichen Herrn 
Geiftlichen hlerdurch bekannt gemacht, daß die vom Jahre 1911 noch rücfäns 
dige Aujeigen bei Fünf Thaler Strafe innerhalb Acht Tagen an die betreffenden 
Heren Militair-Prediger eingeſandt werden, kuͤnftig aber bei gleicher Strafe die 
Einfendung jedesmal gleich nad) dem Jahres fhluß, unerinnert, ſowohl von den 
in auswärtigen Garnifonen den Militairprediger vertretenten Cwil Geiſtlichen, 
als auch von denjenigen, welche auf ein won dem Militai prediz.r ausgeftellses 
Dimifforiale, bei fonımandirten oder beurlaubten Militairperfenen Amtspandfuns 
gen verrichtet haben, geſchehen muß. 

Webrigens find dieſe Anzeigen unter dem Kirchen⸗Siegel und der Rubtik: 
„Militair⸗Kirchen⸗Sachen“ zur Poft ju befördern, 


Stargard ben sten Februar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pemmern. 
66. 


Verordnung wegen des Einlaffens fremder Juden. ' 
Den Orts: Obrigfeiten wird hiermit das Edikt vom raten December 1780 
wegen der fremden Juden wieder in Erinnerung gebradyt. Inbalts derfen 

1.) fremde Inden nur dann, wenn fie zu Wagen, oder zu Pferde kommen, 
oder wenn fie zu Fuße andommen, mit einem glaubhaften Atteft als Dos 

‚ meftiquen emes einländifchen Schugiuden verfehen ſind, oder 50 Rthlr. 
baares Geld bei ſich führen, oder zur Franffurcher Meſſe reifen, eingelaffen 
werden dürfen. i 

2.) Die unter diefen Bedingungen einyulaffenden, zu Fuße reifenten Juden bar 
dürfen fowohl eines Attes von tem Üren; Zeilamt, worin der Dit, wohin 
fie reifen, und die Zeit ihres Aufenthalte benannt ift, als auch eines Atteſts 
der naͤchſten eirländifchen Ortsobrizfeit, morin außer jenen Punftex fich 
neh ver IBohno:t des Juden, Der Zweck feiner Reife, und feine Perſon 
beſchrieben findet. Die Einbolung des letztern muß den Reiſenden von 
dem ren Zollomte zur Pflihe gemacht, und denſelben durch die Dris: 
ofrizfeit alles Berreln und Abweichen von der Reife Route verboten werden. 

3.) Muͤßte der Reiſeade iadef wegen unvermeidlicher Hinderniſſe eine längere 
Zeit, als Tas Dualififarione:Arreft befagt, fid) im Lande aufhalten, fo bat 
er fidy darüber ein Atteſt von der Ortsobrigken ausfertigen ju laffen, wel⸗ 
des aber im Fall eines andern Ereignuffes, als einer Krankheit nicht ofne 

‚ Anfrage bei dor Regierung erıheilt werden darf. 

4) Muͤſſen alle einlaͤuiſchen Schutzjuden ipreu Gheleitebricf eder eim Arroft 
ib er Drzschrigreit, die won ihnen aber ausgeſchickten Bedieuten oser As 
gehörizen ebenfalls ein ſolches Aiteſt von der Drisobrigfeir bei fid) führen, 

E - was 


was Toßteren jedoch wieder abzunehmen ift, fobald fe ihre bisperigen Herr: 
ſchaften verlaffen. 

5.) Aue Gerichreobri feiten, Zolämter, Schulzen und Dorfgerichte, und alle 
zur Sicherbeit und Entdeckung von Deftaudationen augeftellte Unterbehör: 
den haben jeden, nicht mit oben benannten Atteſten verjehenen Juden fofort 
zu arretiren, uud wenn «6 von Dorfgericheen geſchehen, an die naͤchſte Ju⸗ 
ſtiz⸗ Bebörde- ahzuliefern. Demnaͤchſt ift mit Einreichung der Verhandlun⸗ 
gen an Die Regierung zu berichten. 

6.) Julaͤndiſche Schutziuden dürfen bei Zehn Thaler Strafe und im Wiederho⸗ 
lungs fall bei Verluſt ihres SchußPrivilegiums, Leinen fremden Juden 

ohne Anzeige und Erlaubniß der Drtsobrigfeit beherbergen. 

7.) Eol jeder mit einem vorfchriitsmäßigen Atteſt nicht verfehene und zu Fuße 
reifende fremde Jude, fobald er fid) treffen läßt, das erſtemal mit Gefäng: 
nißſtrafe von ı4 Tazen belegt, und mit der Verwarnung aus dem Lande 
gewiefen werden, daß er im a an nad mit 6monatlicher Zuchthaus 
ftrafe belegt werden würde, | 


Srargard den zten Februar 1812. 
König. Preuß. Regierung von Dornen, 
67. 
Die tourſitende Scheidemuͤnze betreffend. 

Seit der Etſcheinung des Edikto über die Einſchmelzung und Umprägung 
der Scheidemuͤnze in Conrant, vom 1 zten Dechr. a. pr. zeigen fidy in kleinen 
Verkehr, zwifchen Käufer uud Verkäufer, in Hinſicht der Annabme der Scheide 
mänze und Berechnung des Werths der Sachen, welcher ehemals nach Schei⸗ 
demuͤnze beftimme war, manche Verwirrungen. 

Nachdem Das Publikum durch Die Berliner Zeitung von ber General Motte 
Direktion. befehrr worden, daß unter der Fourfireuden Scheidemuͤnze fich über 
haupt nur hoͤchſtens ı$ Procent undchte Münze befinden, fo nehmen wir feinen 
Arftand, diefe berußigende Nachricht weiter zu verbreiten. Hienach iſt es wicht 
der Mühe werth, bei dem kleinen Verkehr wegen des Empfangs falſcher Schei⸗ 
demuͤnze beſorgt zu ſeyn. 

Stargard den 7ten Februar 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung son Pommern. 
6. ns 


Es foll von fremden Mifltairs ohne Vorwiſſen Ihrer Chefs michts gekauft werben. 


E+ wird jedermann bei g Rihlr. Geldr oder verhältnißmäßiger Gefaͤngniß⸗ 
firafe biedurch.untırjagt, von fremden auf der Militairſtraße Durchgebenden Mi⸗ 
— ohne aus druͤckliche ——— ihrer Chefs, irgend eiwas an ‚a eiſch, 

VBrodt 


Brodt, Bier, Branntwein, Tabak, Zucker, Kaffee oder fonftigen Conſumtibi⸗ 
lien ju kauſen. Wenn jedoch dergleichen Artikel mit Confens der Chefs wuͤrklich 
verfanft werden follten; - fo ift der Käufer, bei Vermeidung als Defraudant 
behandelt zu werben, verpflichtet, ſolches fofort dem Acciſeamte oder Falls es 
auf dem platten Lande gefchehen, dem Dorf Einnehmer anzuzeigen, und das Er⸗ 
Faufte nady bdefiehenden reſp. Abgaben Sägen zu verſteuern, Ein Anfauf von 
Taback, Zucker, Kaffee und andern hoch impoflieten, und Colonialwaaren auf 


dem platten Lande, oder unaccifebaren Städten, darf gar nicht, und ſelbſt nicht 


mit Bewilligung der Chefs ſtatt finden. 
Stargard den gten Febr. ıgı2. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


69, 

Vorſchriften wegen Berechnung ‚der noch Fourficenden fonftigen Groſchen und Sechs⸗ 

pfennigeſtuͤcke. 

So lange man noch immer genoͤthigt iſt, in einer Muͤmſorte zu bezablen, 
welche zum großen Theile gegen die geſetzmaͤßige Rechnungsmuͤme nicht in gans 
jen Zahlen vergleichbar ift, wird e8 unmöglich bleiben, bei dem dffentlidyen Bes - 
kanntmachungen von Marftpreifen durch einerlei Zahlen zwei wefentliche Zwecke 
ju vereinigen, nämlich: : 

3) eine foldye Angabe, welche Jedermann, auch der im Rechnen weniger ge: 
übte, gleich fo auffaffen kann, daß es ihm auf den erſten Blick Mar wird, 
wie viel Stuͤcke von der gemeinen gangbaren Münze er bejahlen muß, um 
die Sache zu erhalten, 

b) und eine folche Angabe, welche den Werth nach der gefeßlichen Rechnungs ⸗ 
art ausdrückt, 

Beides ift ndrhig, denn das erftere ift doch der alleinige Zweck afler oͤffent ⸗ 
lichen Preisangaben; das letere aber kann nicht unterlaffen werden, da es note 
wendig ift, auf den Zeitpunft vorzubereiten, wo alle Käufe mir Couront werden 
bezahle werden fönnen. 

Doc) wird man jegt noch bei der technungemäßigen Eintheilung des Thalers 
zu 24 Gr. Courant (micht Grofchenftücfen) und eines foldyen Grofchens -in ı2 
Pfennige fteben bleiben müffen, da von der Rechnung nach dreiunvertrheifinen 
Pfennigen nicht eher wird Gebrauch gemacht werden Föunen, als bis die neue 
Ausgleichunasmänge im Umfaufe it. 

Es dürfte daher für die beiden Zwecke am Farften und umweifelhafteſten 
ſeyn, wenn vorerſt nody als Norhbebelf alle ſolche Marktpreiſe auf zweierlei Are, 
naͤmlich fo angegeben werden, Daß erft angezeiot, mie wiel Ghroicheuftücke gezahlt 
werden, und Dann vermerkt wird, was dies, auf die Jeſetzliche Art reduzirt, bes 
trage. 3. B Nongen der Berlmer Syeffei zu 76 Groſchenſtuͤcke oder ı Reblr. 
19 Gr. 57 Pf. Courant werth. 

Diefe 


Diefe Methode ift zwar etwas weltlaͤuftig, fie ift indeffen bie einzige, welche 
vollfommen klar tft und Fein Mißverftäudnig zuläßt, 

Bon Seiten ber unterzeichneten Königl. Regierumg wird dies zur öffentlichen 
Wiſſenſchaft gebradyt, und Die Polizei Direfroren und Magifträte haben ſich bei Ein⸗ 
reichung der Tabellen von den Getreide und Viktualienpreiſen hiernach zu achten. 


Stargard den ızten Februar 1812. 
R Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


70 
Wegen Errichtung befonderer Bureaur zur Verififation der Scheidemuͤnze. 

Um die Ausfüßrung der gefeglichen Vorfchrift des Muͤny Edikts vom 13. 
Dezember pr. ad $. 5. zu erleichtern, ber fernern Verbreitung der falfchen 
Scheidemuͤnze, welche bereits fehr felten geworden ift, gänzlich Einhalt zu thun, 
und auf diefe Art den Werth der Münze zu heben, ift auf Göhern Befehl in 
Auflam, Colberg, Cöslin, Stargard, Stettin, Paſewalk, Treptow an der Rega 
und Stolpe eine befondere Commifflen zur Verifikation der Scheidemünge errich⸗ 
tet worden, Ä 
| Der PolizeisDireftor oder Dirigend des Magiſtrats hat die Leitung und 
- Dpberaufficht bei dieſer Commifjion, und werden diefe den Fremden die angeftellten 
Mitglieder nadyweifen. i . 

Die Commifften wird ihre Gigungen fehlennigft eröfnen, und in der Stadt 
und durch das Amtsblatt den Tag bekannt machen, auch die Dauer der Sij⸗ 
jungen nach dem Umfange ber Geſchaͤfte beſtimmen. . 

Die Commiſſion fteht unter Oberaufficht der unterzeichneten Regierung. 
Es ſteht jedem frei, feinen Vorrath an Scheidemünze der Commiſſion zur Prü« 
fung und Berififation zujufenden oder ju überreichen. Das von der Commiſſion 
ſalſch beſundene und Pondemnirte Geld wird fonfis;irt, 

Su fofern der Berrag des falſch befundenen Geldes für Rechnung eines 
einzelnen Individui fidy dem Werth nach auf Zehn Thaler oder darüder beläuft, 
kann die Parthei verlangen, daß baffelbe der Muͤn; Direknon zu Berlin jur 
nähern Linterfuchung eingefandet werde. Das Porto muͤſſen die Partheien erlegen. 

Das aͤcht befundene Geld, wird dem Eigenthuͤmer deffelben fofort zurück ges 
geben werden. Im Faller es verlangt, und die Summe 10 Rihlr. und darüber 
beträgt, foll daſſelbe in Duten von 10 bis 20 Rthlr. oder in Beutel von 20 
bis 100 Rthlr nach feiner Eonvenienz verpackt, mit dem der Commiffion anver: 
trauten Siegel verfcjloffen, und mit einer Ueberſchrift und refe. Eriquetie vers 
fehen werden, welche den Betrag des Wertbhs, das Gewicht, den Tag der Ums 
terſuchung und dıe Namene:Unterfchriften zweier Mitglieder der Commifflon ent 
batıen follen. Dre Geldbeuntel und das Papier zu den Duten müffen die Eigen- 
tbümer des Geldes liefern, 


Auf 


Auf Verlangen der Extrahenten wid die Commüſſion über den Erfolg der 
Unterfuchnng und über die vorgefundenen Quartiriten ächten oder ſalſchen Gel⸗ 
des Certifikate ereheilen, um ihnen bei ihren Erfaßforderungen an Diejenigen, von 
welchen fie das falſche Geld erhalten haben, zum Beweismittel zu dienen, 

Der Metallwerth des falſch befunden Gelder, welcher nach deſſen Ein— 
ſchmelzung verbleibt, fol der Commiffion zu Beſtreitung der durch dieſelbe verurs 
fadyt werdenden Koſten überlajfen bleiben. Da Lies zur Defung der gedachten 
Koften nicht Hinreicht, fo find vie Juhaber dee Geldes gehalten, bis auf weitere 
Drdre für Die Verififarion der Scheidemünze ein Drittel Prozent ju zahlen. 

Das Publifum wird von diefer Einrichtung benachrichtigt. 


"Stargard den ıoten Februar 1812. . 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





7. 
Wegen der Befugniß zum Bramıweinbrennen und des Deblts deffelben, 

Es ijt bemerkt worden: Daß die Verfihriften des $. 52. und 53. bes 
Edikis vom ten Sept. v. J. häufig nicht beacyret werden. Wir feben uns 
daher veranlaßt, ſolche in Erinnerung zu bringen, und zuc näßern Erläuterung 
befannt zu machen, daß das Recht zum Brennen des Brauntmweins jur Confuns 
tion und zum Debit nur denjenigen verbleibt, welche einen Gewerbeſchein erhal« 
ten haben. Die Legitimation durdy einen Gewerbeſchein wird daher gefeglich 
voraus geſetzt; diefer wird nur denjenigen auf dem platten Lande ertheilt, welche 
diefes Gewerbe bisher redytmäßig betrieben haben, oder nachweifen koͤnnen, daß 
fie ald Eigentpümer oder Erbpächter ein Grund-Vermögen befigen, welches nach 
iandſchaftlicher Tare einen Werth von 15000 Rıplr. hat. Als eine unſtatthafte 
Nachricht ift bisper bemerfe worden, dag vorzägli Muͤllern, welche feinen Ger 
werbefchein und feine Comeefion zum Branntweinbrennen haben, das Brennen 
nachgegeben worden iſt. Dieſes Verfahren darf nicht länger gedulder werden, 
Saͤmmtliche Accife Aemter werden daher hierdurch angewieſen, fidy ftrenge nach 
den ergangenen Vorſchriften zu achten, und alle Eonniven; hierunter bei «ige 
ner Verantwortung ju vermeiden. \ 


Stargard den 9ten Jannar 1812. 
Könige, Preuß. Regierung von Pommern. 


2 wi? 
Bon fremden Puder und Kraftmehl foll für den Centner 1 Nthle. an Elngangs-Sefällen 
entrichtet werden. 
Es ift hoͤhern Dres in Anfehung der außerhalb den Srätten fahricirt mer 
denden Stärke verfügt worden, daß der proviforiiche Tarıf für Müplenjadrifare 
: bes 
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des platten Landes, welcher vom Centner Staͤrke, Puder und Kraftmebl den 
Satz A 14 Rithlr beſtimmt, vor der Hand hieruntet Anwendung finden male. 
indem folches fömmtlichen Aceife- Behörden in Pommern zur Nachricht ber 
kannt Jemacht wird, geben wir Ihnen auf, nicht Außer Acht zu laffen, daß für 
fremde Stärfe, : Puder und Kraftmehl aufer den Confumtionsgefällen noch 
ı Riblx. pro Cemner an Eingangszefälten entrichtet werden muß. 


Stettin den abſten Januar 1812. 
Abgaben» Deputation der Königl. Pommerſchen Regierung. 


a: 73. —* 

Die Bezahlang der Frankfurter Meß ⸗Begleitſchelne betreffend. 

Mir Beziehung auf die Eirfularverfügung vom 29ſten v. M. wird ſaͤmmt⸗ 

ſichen Acciſe⸗ Behörden in Pommern Gierdurch, befannt gemacht, daß hößern Orts 

auf ven Antrag der Meß⸗Acciſe-Commiſſion und befonders in der Hinſicht, daß 

auf der Fraukfurther Meffe über jede noch fo geringe Kleinigkeit ein Begleit- 

ſchein aelöfer werden muß, auch über Verfendungen ins Inland jwei Ausgange- 

Deflararienen, Teren jede ı 9Gr. koſtet, erfordert werben, befchloffen worden ift: 

die Frankfurther Meß Begleitfcheine einftweilen noch bei ihrem Preife, nämlich 

das S:itek ehne Unterſchied zu ı g Gr. und bei ihrer bieherigen Form zu belaffen. 
Ale untere Begleitſcheiue bleiben ohne Ausnapme der Abgabe yon 2 'gGr. 

fürs Stuͤck unterworfen. e 

Stettin den sten Februar 1812. 
Abgaben:Deputation der Pommerſchen Regierung. 


7% 

Deflimmungen die Spedition von Drentirungsftüden und Milttair;Effeften betreffend. 

* Auf den Antrag der dritten Divifion des Königl. Milttair-Defonomie de | 
partemens ıft hoͤhern Orts nachgegeben worden: daß von dem Montirunges 
E peditiong- Bureau alle fertige Montitungsſtuͤcke und fonft für die Königl. 
Armee beftimmten Sachen, als Poſamentierarbeit, Sattel-, Reit und Pugjeuge, 
Parrentafhen, Niemzeuge, Trommeln, Hörner, Kopfbekleidungen ıc. auf den 
Fall ohne Bezeichnung der inländifchen Fabrifarion an die Regimenter verfandt 
werden koͤnnen, wenn folche mit Paffierfcheinen und einem Attefte des ‚gedachten 
Speditions Wäreaus, daß felbige von inländifchen Ouvriers geliefert worden, 
bealrirer And, wohingegen es aber Ratione der NWerfendungen ungefchnittener 
Zeuaſtucke, als Tücher, Leine wand ıc., bei der bisher hierunter beftandenen Ans 
ordnung verbleiben muß, Um inzwifdgen auch auf den Kal, daß in dem “Ber 
fimmarntorte unbejerdynete dergleichen Stuͤck. vorgefunden werden follten, allem, 
dem Miontirungsgeichäft nachtheiligen Aufentpalt zu vermeiden, ſollen folche 
Stüde nicht fernes angehalten, fondern nur davon eine Probe Behufs der weis 
term 
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tern Unterſuchung und Einſendung an die unterjeiehnete Deputation entnommen 
werden. 

Hiernach haben ſich ſaͤmtliche Acciſe- und Zollbehörden in Pommern auf 
das genauefte zu achten. j S 
Stettin, den 4ten Februar 1812. 


Abgaben-Deputation der König. Preuß. Negierung von Pommern. 


75 
Die alten Exportatlons⸗Abgaben von dem Nutz ⸗ und Brennholz find aufgehoben worden. 

Sr. Königl. Majeftäe haben mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 16. 
v. M. beſchloſſen, daß der durch die frühere Cabinets-Ordre vom 10. May 1803 
betätigte Ausgangs: Impoft von refp. 12 Gr., 8 Gr. und 4 Gr. für den Faden 
Brennholz, fo wie auch die befondere Erportationsabgabe von dem jur Ausfußr 
beftimmten Nutzholze in Pommern ganz autpören fol. 

Das Publifum wird dahero von der gefchepenen Aufhebung diefes Impo« 
ſtes und daß es nunmehro der Machfuchung der Erportations,Päffe nicht bedarf, 
hiedurch benachrichtiger. 

Stargard den gten Februar 1812, 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
en 76. 
- Wegen ter Beg'timationgAttefte bei Waarenverfendungen zur und von der Frankfurter Meſſe. 

Sowohl durch das Publifandum vom zoſten Dechr. 1793, als audy neuer: 
dings durch das Edikt vom raten Geptbr. 1800, betreffend Tas Verbot einiger 
freniden Manufafturwaaren zum innern Landesgebrauch, uud zum Eingang und 
Handel auf den Frankſurther Meffen zc., wurde es fänmelichen Meßeinkaͤufern, 
welche ihren Waareneinfauf nad; einer innländiichen acciſ⸗baren Stadt deflarirr 
ten, zur anabläßlichen Pflicht gemacht, ſich mit Arteften der Obrigkrit, oder der 
Aecife Aemter ihres Wohnorts, weldye glaubhaft bejcjeinigten, daß fie dort als 
Kaufleute oder Fabrikanten angefeffen wären, zu verfehen, indem fie nur unter 
Vorzeigung derfelben, Abfertigung von der Meß Acciſe Erpedition erhalten 
würden, a; 

Das Intereſſe der Königl. Eaffen und refp. Fabriken, welches häufig das 
durch gefährdet wurde, daß Waaren, die nad) einer einlaͤndiſchen Stadt deflas 
rirt waren, daſelbſt fo wenig anlangten, als auch feine Perion des Namens der 
Deflaranten ni dert befanden, hatte dieje Verordnung nothwendig herbey ger. 
führt. Sie würde auch gleichfalls in die neue Frankfurthe Meßordnung vom 
ı5ten May 1810 übernommen worden ſeyn, hätten dieſe Legitima ions⸗Aiteſte niche 
ferner unnoͤthig gefchienen, als durch den nexern Befehl, wonach jeder Einläns 
ber, der ſich außerhalb feines Wohnottes degiebt, gehalten fein fol, fich mit eis 

uem 


⸗ 
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nem Paffe feiner Obrigkeit zu verfehen, fuͤglich diefe Paͤſſe an die Stelle jener 
» Mttefte geſtellt werten konnten. Es bat ſich inteß ergeberi, daß die meiften Eins 
Fäufer, ihren Waaren Einkauf zum. Transport au Zubrleute übergeben, für ihre 
Perfon Hingegen vor Abgang gedachter Fuhtleute, die Meffe verlaffen, und den 
erhaltenen Paß zu ihrer. Legitimation auf der Rückreiſe bedürfen, fo daß alſo 
derfelbe bei der Erpedition ihres Einfaufs nicht produziert werden fan. Es ift 
ferner ausgemittelt werden, daß diefe Päffe feinesiveges hinreichend find, um die 
oben erwähnten Webelftände der, nad) einländifepen Städten deflarirten aber 
nicht anfommenden Waaren-Einfäufe zu vermeiden; welches alles die Wieder⸗ 
einführung der vormalisen Legitimations Arrefte durchaus notbwendig macht. 

Es wird daher von neuem allen inländifdyen, Die Fraffurter Meffe fres 
quentirendn Einfäufern hiedurch aufgegeben, ſich mit jenen Leaitimationsatreften 
“zu verfehen, oder zu-gewirtigen, daß ihnen bei der M EbegleirfcheinstFrpetirnen 
zu Frankfucth a. d. Oder Peine Abiertigung ertbeilt werden wird, Auch ſelbſt 
Suntäader, die nicht in Perfon, fondern durd; Committenten Waaren beziehen, 
müffen denfelben Legitimations⸗Attoſte einhändigen, um davon bei der Abfertis 
gung Gebraudy zu machen. 

Die Ertheilung diefer Legitimations⸗Atteſte ift übrigens ausfchirflidy von 
den Accifeämtern zu beforgen, und von ihnen über Die Ausgabe derfelben ein Mer 
gifter zu führen. Gie haben fie jedoch völlig Foftenfrei, alio auch ohne Zuzies 
bung von Stempelpapier und zur Erleichterung jedesmahl auf das Calenderjahr, 
folglidy auf 3 Meffen zu erpediren, indem die Meßbegleirfdyein Erpedition zu 
Frankfurt an der Oder angewieſen ift, nach jeder Abfertigung die Atteſte wieder 
um jurüc zu geben. 

Stargard den gten Februar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


77. 
_ Die Zoll: Abgaben beim Holzhandel betreffend, 
. Die $. 5. und 6. der an des Herrn Staatskanzlers Ercellen; unterm 7ten 
Dftober v. J. ergangenen allerhöchften Eabinersordre en 
die Beibehaltung des Haupt⸗ MNutzholz Handlungs: und Haupt: Brenn 
| holy Inſtituts betreffend, 
verordnen, daß \ 
1.) ($. 5.) der zeither gezogene Impoſt von dem Holzhandel auf der Elbe und 
i der Oder, fünftig in die beireffenden Staats-Caſſen fließen fol; 
2.) ($. 6.) der Transport des inländifchen Direfte aus den Privarforfien kom⸗ 
menden Holzes von der Oder nad) der Elbe, und zwar ſowohl 
durdy den Finnow⸗-Canal als Friedrich Welhelme Graben ganz 
frei gelaffen werden, für das auslaͤndiſche Hol; aber ſolcher nur 
gegen den bisherigen Sag von so Procent mpoft, durch den 
Friedrich Wilhelms⸗Graben geftastet werden foll. 
; K Nach 
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Mach dem Reſcript einer hohen Sektion des Departements der Seaats⸗ 
einkuͤnfte für die direkten und indirekten Abgaben vom 17ten Decbr. v. J. fin⸗ 
bet aber der in vorſtehendem 6 derſelben ſeſtgeſetzte Durchgange mpoft von 
5.8 von ‚fremden Hölrern auf den Ausgang bderfelben über Stettin fremärts, 
und überkaupt auf die Provinz Pommern gar nicht Anwendung, fondern es bes 
: hält bei den dermaligen bereits beftehenden Anordnungen wegen der Abgaben 
von dem durchgehenden Holz fein Bewenden. Dies wird hierdurch dem Publiko 
und fämmtlichen von uns reffortirenden Behörden befaunt gemacht. 

- Stettin den 6ten Februar 1812. 
Abgaben-Deputation des Pommerſchen Regierung. 


78. 

Det Verfendung von Fleiſch und Vackwaaren nah den Städten bebarf es fernerhin 

a 78 feiner Atteſte ©, 

Es ift bemerkt worden, daß in einigen Fällen noch bie, durch bie Ver⸗ 
fügung vom 7ten Februar © J. vorgefchriebenen Atteſte bei Berſendung der 
Fleiſch und Backwaaren von Privarperfonen des platten Landes nach den Städt: 
sen ansgefertige werden, , 

Da indeß gegenwärtig auf den Eingang diefer Objekte in die Städte, eine 
befondere Steuer ruhet, auch nady erfolgter Aufbebung des größten Theils der 
Berirfsämter, die Loͤſung dieſer Atteſte, mie mehrerem Aufenchafe für die inte- 
reſſirten Perfonen verbunden ift; fo muß deren Ausfertigung für die Folge ein 
gefteflet werden: melches dem Publifo und ſaͤmmtlichen von uns vefiortirenden 
Eonfumtionsfteuer-Bepörden hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt ges 
macht wird. - ; | 

Stettin, den gten Februar 1812. 
 Abgaben-Deputation der Pominerfchen Regierung. 


79. 
Die Acelſe Aemter follen von den Utenſilien und Inventarlenſtuͤcken der ehemaligen Bezirke; 
Aemter Nachweiſungen einjenden, 

Saͤmmtliche Aceifeämeer werden hierdurch angewieſen, eine Nachweiſung 
von den Dienſt Utenſtlien und Spnventarienftücken, welche die aufgelöfeten Be: 
zirfsämter am diefelben abgeliefere haben, an die Königl, Abgaben Deputarien 
zu Stettin fofort einzufenden. 

Stargard den ıaten Februar 1812. 
/ König. Preuß. Regierung von Pommern. 
80. 
Wegen Berechnung der Tantiemen der Dorfs:Einnehmer, 
Es find Fälle vorgefommen, daß bei einigen Bezirfsämtern die Tantieme 


fhr die Dorf⸗Einnehmer vierseljährig aufgefanımelt, und demnaͤchſt auf einmal 
im 


im Ertraft verausgabt worden find: dies darf indeffen fernerbin nicht gefhehen, 
fonvern diefe Tantieme muß jedesinaf von deu eingehenden Geldern, verrechnet 
werden, Hiernach haben ſich die gedachten Behoͤrden zu achten. 


Stargasd den ı2ten Februar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. > 


st. 

' Die Bezahlung der Lurusftener von männlichen Beblenten und Pferden betreffend. 

Nach einer Eu ſcheidung des Herrn Staatskanzlers Ercellem, ifi es feinem 
Zweifel unterworfen, Daß nad dem Sime des $. 2. Litt. L. der Deklaration 
von ısten Geptemiber v. J. wegen des Luxusſteuer-Edikts, der Umftand der 
. Haltung männlicher Dienflboten in Livree mit dem Umflande eines Gebrauchs 
der Pferde zu einem mebrwöchenslichen Aufenthalte in der Stadt, nicht zuſam⸗ 
menzutreffen braucht, um diejenigen Pferde, wegen welcher den ſelbſt wirthſchaf⸗ 
tenden Gursbefigern die Befreiung von der £urusfteuer zugeftanden ift, diefer 
Steuer zu unterwerfen... Es reicht vielmehr zu der Belegung mit dieſer Steuer 
bin, wenn die felbft wirthſchaftenden Gutsbefiger, welche, ihrer Wirthſchaft 
wegen, nach dem Umfange ihrer Gürer ein bis zwei Meits und zwei bis vier 
Wagenpferde halten, entweder männliche Dienfiboten in Lisree haben, oder wenn 
fie fich der gedachten Pferde zu einem mehrwoͤchentlichen Aufentkake in dee 
Stade bedienen. Sämmtlichen mit Erhebung der Lurusfteuer beauftragten Ber 
börden wird diefe Eutſcheidung — init der Anweiſung bekannt gemacht, 
hiernach unter Prüfung der Umftände überall zu verfahren. 


Stargard den ıaten Februar 1812. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Ponnmnern. 








8% 
Megen der Fuhren fiir die Superintendenten durch "die Pfarr Gemeinden. 

Es ift bereits fefigefegt, daß die Pfar⸗Gemeinden vie uhren der Predi⸗ 
ger eben fo, wie vormals, unentgeldlich leiſten ſollen. Die diesfällige Verbind⸗ 
lichkeit der Gemeinden wird nunmehr, der hoͤchſten Orts ergangene» Beſtimmung 
. gemäß, auch auf tie Superintendenten ausgedehnt, dergeftalt, daß fIbige inners 
balb der Synoden, gleich den Predigern, Potenfrei forrgefchaft, und daß bei dies 
fen Zubren alle Mitglieder der Parochie, welche Grundbefiger find, und Pferde 
balten, verhaͤltnißmaͤßig angezogen werben muͤſſen. 

Es iſt hierbei Die Abficht, die Bezahlung gemietheter oder Ertrapeft:Fußren 
zn erfparen, weil der damit verbundene Koſtenauſwand am Eude doch auf die 
Gemeinden zurücfält, R Ä 

82 Hier⸗ 
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— haben ſich nicht nur alle Behoͤrden in der Provinz, fondern Pr 
zugleich die reformirten und Farholifchen Geiftlichen und. Gemeinden ju achten. 
—— den 12ten Januar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von 1 Dome, 


83. . 
Megen Berabfolgung des Meßkorne der Prediger und Schulbebienten, 

Es find Klage; daruͤber entftanden: daß die Prediger und Schulbedienten 
ihr Meßkorn nicht im richtigen Maaß erhalten, und dazu oft noch ein Pleiner 
Scheffel genommen wird, wodurch fie aber ftatt 16 Megen nur 14. befoinmen, 
Die unterzeichnete Regierung feßt Daher feit: daß das gedachte Meßkorn überall 
in der ganzen Provinz mis einem .richtigen Berliner. Scheffel zugemeſſen nnd in - 
dieſem Maaß und in quter Qualität den Deputanten abyeführt werden fol. Die 
Herren Landrärbe, Parronen, Beamte und Magifttäre werden bierdurch aufge» 
fordert über dieſe Vorfchrift zu machen. 

Stargard den ızten Februar 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





: 84 
Die Liſten von den gebohrnen Soͤhnen ſollen nicht welter eingeſandt werben, 
Die Anferrigung einer Lifte von den getauſten Söhnen während des vers 
floffenen Kirchen Jahres, iſt jet nicht mehr von ea und kann a fünftig 


eeffiren. 
Stargard den 27. Januar 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


85. 
Die Ernennung des Kaufmann Reinhardt zum Könige, Preuß. Conful betreffend. 
Dem Publıfo wird hierdurch befannt gemacht, daß der Kaufmanı G. F. 
Meinharde zu Epriftianfand in Norwegen zum Koͤnigl. Preuß. Konful daſelbſt 
ernannt worden ift. 
Stargard den rzten Februar 1812, 
Königl, Preuß, Regierung von Pommern. 





Berfügungen der Königl, Ober-Landes⸗Gerichte. 
15. 
Wegen des Gnadenſtempels bei Großjaͤhrlgkeits Erklärungen. 
Durch die Verfügung des Koͤnigl. Juſtijminiſteriama vom zıflen v. m. iſt 


feftgefegt worden, daß bis jur Bekannimachung der nach dem Stempelgejeße * 
20ſten 


aoften Novbr. 1810 Art. 3. Mo. 3. megen des Gnadenſtempels zu erlaffenben 
Verordnung; von den Ausfertigungen der Großiährigfelts; Erklärungen der One 
denftempel nach folgenden Sägen entrichtet werden foll: 
1.) von einem Fürften mit 200 Rıhlr, ; 
2.) von einem Grafen mit 150 Rehir.; 
3.) von einem Freiperen mit 50 Riblr.; 
4.) von einem Adelichen oder vornehmen Bürgerfichen mit 30 Rihlr. und 
59 von einer Perſon geringern Standes mit.5 Rihlt. 
Die Untergerichte im Departement der unterzeichneten Dber-Landesge 
richts werden Daher angemwiefen, ſich Ruͤckſichts der bei ıfnen vorfommenden Aus: 
fertigungen der Großjäprigkeite-Erfiärungen nady diefen Feftfegungen zu achten. 


Stettin und Eöslin den zten Februar ı812. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichte von Pommern. 
j 16, = 


Publifandum 
betreffend die Einfendung der Erbichafts-:Stempel Tabellen. 
Sämmtlicn Untergerichten im Deparsement des unterzeichneten Ober Lan⸗ 
desgerichts, wird in Gemäßbeit des $ 34. dr Ynftruftien vom sten Sept. 1811 
hierdurch aüfgegeben, ihre annody ruͤckn andige ı Erbfchafts-Stempeitabellen für 
den Zeitraum vom ıjten Juni bis legten Auzuſt 1811 mit Ausgang dieſes Mo- 
nats und fpätcftens gegen den gren März d:efes Jahres einzureichen. Der auf 
die Rubrique zu feßende Zei raum m & genau mıt der Zeit, immelcher die Sterbes 
fälle eingetreten fin’, übereinft:mmen und richt wie von einigen Untergericht:n 
geicheben .ift, eine Tadelle weldye die Sterbefälle vom iſten Januar bis ıftın 
ui enthaͤlt, mit dem Zeitraum vom ıflen Juni bis ıflen December rubricirt 
werden, weil. dies, abgeſeben von dem Burin an ſich fchon liegenden Wieder: 
foruhe, eine Verwirruug bei dem. temnädfl einzureichenden Nachtragttabellen, 
. hervor beingen würde. 
Auch find Fünftig jedesmal 2 Nach ragstabellen einzureichen: 
a) eine bis zum ıflen Januar 1811, 
b) eine vom ıflen Januar ıgı 1 an, 
und damit ift fo lange fortzufahren, bie alle vor dem ıften Januar 1811 einge⸗ 
tretene Sterbefaͤlle erledige ſiund; dieſe Einrichtung iſt deshalb noͤthig, weil nach 
dem aͤltern Stempelgeſetz 5 P: scent, nach dem neuern Etempelgefeß aber nur 
a Procent Tantieme bewilligt worden, und aljo eine Vermiſchung der Sterbefälle 
aus den früheren Zeisen mit denen, weiche nach dem Etemp-Igefeße vom zoften 
made 1810 beurtheilt werden, die Ausrechnung einer Tantieme unmoͤglich 
ma 
Endlich werden die Patrimonialgerichte daran, daß von einem jeden Orte 
eine bejondere Tabeik, mit einem bejondern Berichce eingereicht werben muß, erin> 
nert, 
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set, und den Stadtgerichten, im deren Gerichtsbezirk Juden wehnen, wird die 
Aufnahme der fich „unter der Judenſchaft ereignenden Sterbefille in die Erb⸗ 
fchafıs-Stempeltabelle zur Pflicht gemacht. 

Gehen die Erbſchafts Stempeltabellen nicht zu rechter Zeit ein, fo Gaben die 
Untergerichte es ſich ſelbſt bezumeſſen, wenn jie auf ihre Koflen au tie Eins 
reichung ecimnert werden, 

Stein, den ıoten Februar 1812. 


Königl, Preuß. Ober:Landeögericht don Pommeru. 


17. 

Die Reſervation der Wertäftempel fol fernerhin nicht geftatter werden. 

— Auf die Verfiigung des Königl. Juſtijminiſteriums vom iſten d. M. wer⸗ 
ben die Hntergerichte im Departement des unterzeichneten Ober ˖ Landesgerichts 
augewieſen, die Preferyarion des. Werthſtempels fernergin nicht zw geftarten, viel, 
mehr dem $. 6. der Juſtruktion vom sten Geptbr. v. J. gemäß darauf zu hal 
‘sen, daß der Werthſtempel fofort beigebracht werde, - 


Edslin den 17ten Februar 1812. 
Königl, Preuß, Ober: Landesgericht von Pommern: 


18. 
Vorſchriften wegen der einzureihenden Verzeichniffe von geſetzmaͤßig getrennten Ehen, 

In Gemäßpeit der Verfügung des König. Juſtizminiſteriums vom ı. d. M. 
werden die Untergerichte im Departement der unterzeichneten Dberstandesgerichte 
hierducch angewiefen, die jährlich einzureichenden Verzeichniſſe der bei ihnendurch 
sechtöfräftige Etlenntniſſe getrennten Ehen Fünftig dergeſtalt einurichten, daß 
bei der Anzahl der getrennten Ehen zwei Unter Abrheilungen j 
unter Staͤdtern, 

’ unter Landleuten, D 
formirt werden. 


Stettin und Edslin den 17ten Febtuar 1812. 
Königl, Preuß. Dber,fandesgerichte von Pommern, 





Betannemahbungen. 
bes Königlichen General: Commifariats, 

Bei denen fchen fortſchreitenden Regulirungen der gursherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe, ift den Commiſſatien die Hufen md Wirthezahl nach 
den Cataſtern und der Betrag der verfchiedenen Kriege-Abgaben zu wiffen noͤthig. 

Die 
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Die Herm Landraͤthe und Kreis⸗-Einnehmer haben alſo die EEE die die 
Commiſſarien desfalld erfordern werden, ihnen mitzutheilen. War jege iſt nur 


noch der Dekonomie:Commiffarius Krüger zu den Regulirungen beſtellt; die . 


- nächftens zu ertvartenden mehreren Anftelluagen werden durch das Amisblatt 
befanne gemacht werden. 

Zu Begründung obiger Verfügung. muß ich, noch in DVerfolg ber Bekannt⸗ 
machung vom ten Movember v. J. in Mo. 16 Yer vorjährigen Amssblätter, 
folgende Stelle aus dem $. 31. der Königl. Immediat⸗Inſttuktion vom zen 
Dftober v. J. zur allgemeinen Kenntniß bringen: 

„Es verfteht fich von felbft, daß die Unterbehoͤrden her General. Com⸗ 
„miſſion und dem tandes:Defonomie-Collegio eben jo untergeordnet 
„find, als jeder Regierungs⸗Deputation.“ 


Stargard den ıgten Februar 1812. 


Koͤnigl. Preuß. General-Eommiffarius ze. für Pommern. 
v. Brauchitſch. 


Se. Erceflen; der Herr Staatskanzler Freiherr von Hardenberg haben. in 
Anfehung der, zu Einziehung bäuerlicher Höfe verfprochenen oder ſchou ercheilten 
Konfenfe unterm ızten d. Folgendes feftgefegt: 

„Die vor dem Edift vom ıgten September v. J. bloß eingeleiteten oder 

„verſprochenen Konfenfe zu Einziehung diefer Höfe mäffen als nicht vors 

‚‚sanden angefehen werden; dagegen behält es bei denen in Gemaͤßheit des 


. 
- 


„Edikts vom gten Januar 181d wirflidy ertheilten und ausgefertigten Kon⸗ 


„senfen, in fofern die in denfelben enthaltenen Bedingungen genau biunen 
„der beftimmsen Zeit, deren Verlängerung nicht geftatter werden Fan, er⸗ 
„füllt werden, fein Bewenden.“ 

Ich bringe Diefes daher zur allgemeinen Kenntniß. 


Stargard ben 19ten Februar 1812, 


Königl, Preuß, General. Conmiſſarius 3 sc. für Ponnen 
v. Brauchitſch. | 





Deffentlihe Belobung. 


L 


Die Bewohner des Dorfes Kahlen im Camminſchen Kreife haben fh im 


vergangenen Sommer, unter der Leitung ihres Schulen Bruße, wahrhaft patrior 
tiſch und menfchenfreundficy ausgezeichnet, indem fie das in ihren Käufern für 
die Fantonirenden Königlichen Truppen angelegte Lazarerh freiwillig und auf eine 
mehr als gewoͤhnliche Weiſe nad) allen Kräften unterftüßten. Seine Majeftär 
der König haben nicht allein dem a Druße über fo gute — 


* 
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hoͤchſt Ihre Zuftiedenheit zu erkennen gegeben, ſondern auch befohlen: daß dieſe 
datriotiſche Handlung oͤffentlich bekanut gemacht werde. 
Stargard den zten Februar 1812. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 





Wir haben die Verfuͤgung getroffen, daß binnen kurzem ein beſonderes 
Real» vver Sach-Regiſter 


über das Amtsblatt der Pommerfchen Regierung für das Jahr 1811. 
in dem Verlage der. Effenbarefchen Druckerei erſcheinen fol, 
j Diejes Negifter wird aus 5 bis 6 Bogen beftehen, und nicht nur alle 
Data, Nummern und Seiten, fondern audy eine kurz gefaßte, vollftändige, in 
alphabetiſcher Ordnung eingerbeilte Bezeichnung der fämmtlicyen emanirten Ders 
Ordnungen enthalten und, wie ein ordentlicdyes Handbuch, Ausweis und Belehrung 
über das zu Sucyende geben. Es ift jedem Gefchäftsmanne unentbebrlid. 

Bei dem fehr anſehnlichen Zuſchuß, der, für den Druc des Amtsblatts, 

ſchon aus Königl. Caffen bezahfet werden muß, faun das Mealk und Gadys 
Megifter, jedody nicht als zu dem Amtsblatte felbft gehörig, betrachtet werden, 
fondern diejenigen, die foldyes verlangen und gebiauchen, müflen es von dem 
Verleger Laufen und ihre Beſtellungen darauf bei ben reſp. Poflämtern 
machen, von denen fie bisher das Amtsblatt erhalten haben. 
Bier machen ſolches Hierdurdy Öffentlich befaunt und bemerfen dabei zur 
. gleich, daß das Eremplar Sechs gGr. Foften fol; wenn es nicht über 6 Bogen _ 
beträgt. Wird es ſtaͤrker; fo erhält die Werlagspandlung für jeden Bogen 
noch Einen gGr. 

Die Königlichen Poſt⸗Aemter werden erſucht, die Beſtellungen anzunehmen 
und der Druckerei die Anzahl der verlangten Exemplarien zu melden, 


Stargard den ıaten Februar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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Stargard den 12. Mär; 1812. 





wir — Algemeine Geſetzſammlung. 
N; 3. enthaͤlt? — 
1. Deklaration des d. 6. des Edikts vom 13. Dezember 1811 dle Einſchmelzung und Uns 


praͤgung ver Scheidemuͤnze in Courant betreffend, Vom 0. Februar 1812. 


2. Erklarung die mit dem Herzoglich Sachſen⸗Koburgſchen Miniſterio verabredete Freizuͤglg⸗ 
keit betreffend. Vom 10. Februar 1812. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 
86. 
Das Auswandern einlaͤndiſcher Handwerker und Fabrikanten betreffend. 

Es will verlauten, daß die einlaͤndiſchen Handwerker und Fabrikanten 
die Vorteile des Edikts vom sten Movbr. v. J. wegen allgemeiner Gewerbes 
freiheit nicht genug zu erfonnen vermögen, und aus Jerthum fih zum Aue⸗ 
wandern verleiten laffen. Wir finden daher Weranlaffung den $. 148. des 
soften Tirels des aten Theils des allgemeinen Landrechts durch das Amtsblatt 
in Erinnerung zu bringen. Hiedurch iſt feftgefegt : 

daß derjenige, welcher Fabrifenvorfteher, Bediente und Arbeiter zum 
Auswandern verleitet, und ihnen dabei behuͤlflich ift, oder fonft Fa⸗ 
brifen und. Handlungs Geheimmffe Zcemden verräch, imgleichen, wer 
feinem Vaterlande andere Vortheile diefer ‚Art zu Gunften fremder 
Staaten vorfiglicy entzieht, vier bis achrjährige Feſtungs⸗ oder Zucht« 
bausftrafe verwirft hat. 

Stargard den 16ten Februar 1812. 


Königl. Preuß. Feglerung von Pommern. 


87. J 
Das Verfahren bei tollen Hunden betreffend. | 


Die Beſtimmungen des Edikts vom zoften Februar 1797, wegen bes 
Tollwerdend der Hunde, wonach: 


8) jeder 
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1) jeder Eigenthuͤmer eines Hundes, oder derjenige, welcher ihn unter Auf⸗ 
ſicht hat, fogleich, als ſich auch nur entfernte Merkmale der Wuth an dem 
Hunde bemerken laffen, denfelben toͤdten, | 
2) und eben das fofort bewirken fol, wenn fein Hund von einem andern 
tollen Hunde gebiffen worden, 
3) föfore, als Menfchen oder deren Zug: und Nußvieh vom einem tollen ober 
aud) nur verdächtig feheinenden Hunde gebiffen worden, Seitens derjenigen 
welche das Unglück zunaͤchſt angeht, oder welche zuerſt davon unterrichtet 
worden, dem Kreis-Phnfifo oder KreissChirurgo, im Fall aber ein anderer 
Arzt oder Ehiturgus näher wohnt, Anzeige davon gemacht werden muß und 
4) es nicht verjtattet werden foll, daß Hunde ohne Herren oder Führer und 
auf dem Lande ohne Knuͤppel herum laufen, 
werden hierdurch zur Vermeidung der gefeglichen Strafe, mit Bezug auf bie 
Publifation vom 22. Juli v. J. in Mo, 12. ad 1. des Amtsblatis wiederholen 
lich in Erinnerung gebracht. 

| Stargard den 20ſten Februar 1812, Ä 

| König, Preuß. Regierung von Pommern. 
88. 

Die bei Einfendung der Medien Rechnungen und Rezepte zu beobachtende Orbuung betreffend. 

Es geben verfchiedentlich Rezepte zu denen zur Feſtſehung eingereichten Arz⸗ 
meirechnungen verloßren, weil fie nur loſe beiliegen. Da ohne Rezepte Feine 
Arjneitechnungen feftgefegt werden können, fo wird ein jeder, welcher dergleichen 
Rechnungen zur Fehfegung einreicyt, angewiefen, bie ju Belaͤgen derſelben bies 
nende Rezepte in einem Umſchlage nad) ihrer Reihefolge ficher heften zu laffen. 

Diefer Umfchlag, welcher die Größe eines gewöhnlichen Bogen Papiers 
haben muß, ift mit der Mubrife zu bezeichnen, daß er die Beläge von der zu 
denennenden Rechnung enthalte. 3 

Mer diefe Vorſicht und Ordnung nicht beobachtet, bat ſich den Schaden, 
der aus dem etwanigen Verluft folcher loſen in Kleinen Blaͤttern beigefügten Ro 
zepte eniſteht, felbft beizumeſſen. 

Stoargard den zıflen Februar 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


- 89. 
.* Das verbotene Selbſt⸗Dispenſiren ber Chirurgen betreffend, 

In Gefolge höherer Werfügung wird den Chirurgen in denjenigen Orten 
wo ſich Aporhefer befinden das Gelbfl-Dispenfiren bei nachdrädlicher Strafe 
alles Ernſtes umterfagt. | 

den 22ten Februar 1812. 5 
— König. Preuß. Regierung von Pommern. 


— 


90. Dis 








JX 


90. 
Die ThorsOffizianten ſollen an den Thoren ſtrenge viſititen. 

Co iſt hoͤhern Oris zur Anzeige gefommen, daß nach aufgehobener Erhe⸗ 
bung der lan die Viſitation der Getreidefuhren in den Thoren, —* 
gar. nicht erfolgt, theils ſehr oberflächlich gefchieht, und daß dies Veranlaſſung 
giebt, andere fleuerbare Objekte, bejonders Fleiſch in fraudem der Gefälle eiw 
jufchwären. . | 

Sämmtlicye Acciſe⸗Aemter werden daher hierdurch angeriefen: die Thor⸗ 
Dffizianten zur ſtrengen Reviflon der Getreidefuhren an und darauf zu halten, 


daß jedesmal mehrere Saͤcke mit dem Viſitier ⸗Eiſen durchſtochen werde 


* 


Stettin, den ıgten Februar 1322. —— 
Abgaben⸗Deputation des Pommerſchen Regierung, 


91. | 
Berichtigung eines Druckfehler wegen Anwendung ber Stemmpelgefefe. 

In denen im Amtsblatt Mo. 3. aufgenommenen fernern Beſtimmungen Bet _ 
Anwendung des Gtempelgefeges heiße es sub c.: daß bei geringfügigen niche 
NE Sineahne Te: Dell cn Destniin um wi De ee AR. 

es er, und wird ſo ierd 
berichtiget: daß 5 Rthlr. ſtatt 4 Rthlr. geleſen werden _. Oirebund Dahie 
Stargard ben arten Februar 1812, 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern: 


% 





92. 
Die Aushändigung der Kirchenbücher der aufgeldſeten Regimenter betreffene, 

Der Verfügung an die Herrn Guverintendenten vom 25. Dftober v. J. 
wegen Aushändigung der Kirchenbuͤcher der aufgelöften Koͤnigi. Regimenter ifk 
noch niche überall nachgelebe worden. _ 

Diejenigen Herrn Superintendenten, in deren Synoden ehemals Garnifon 
geitanden hat, und welche mit der erforderten Nachricht hierüber nody räcftändig 
geblieben, werden daher angemwiefen, über Die eingezogene Erfundigung mit dene 
a er der einzelnen vorhandenen Militair: Kirchenbücher binnen 8 Tagen 
ohnfehlbar zu berichten. Ä 

Stargard den s6tem Februar 1912. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


93. Die 
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93. 
Die Einfendung der Pränumerazion“ für — ——— des Hrn. K. R. Cylert 
etreffend. 

Die Herren Superintendenten, welche unterm 25ſten Januar v. J. von 
und aufgefotdert find, auf die von Herrn Hofprediger und Konfiftorial- Ratb 
Eplert zu Pote dam angefündigte Predigtſammlung, Deren Ertrags · Sunme zu 
einem Denkmal der verewigten Königin Louite von Preußen angewender werden 
fol, Subferibenten zu ſammeln, werden hierdurch aufgefordert, nad) der einges 
zeichten Eubferibenten Lifte den Subferiptions- Preis mit ı Thaler 16 Gr, Ef. 
Eourant ; für jedes Erempfar unter der die Porrofreiheit bewillinten Rubrik: 
Souifens Denfmal in Potsdam an den Herrn Konfiftorial Rath Hoizens 
dorff Hiefelbft binnen 14 Tagen ein,ufenden, und dagegen den Empfang der ums 
terieichneten Eremplare, nad) Vollendung des bereits angefangenen Aborufs der 
angekündigten Schrift, ju gemwärtigen. - 


Stargard den 25ſten Februar 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





ni 94. 
Beftimmungen wegen Bequartierung der Pofthänfer und der Poftineifter; 
Es find von ‚der hödyften Behörde in Anfehung der ordinaireu Einquar— 
tierungs: Verhältniffe der Pofthäufer und Poftmeifter. nachftepende Beſt mmun⸗ 
gen gerroffen worden: ; — de 

1.) Würfliche Königliche Pofthäufer, oder diejenigen, welche Köniyl. Eigens 
thum find, follen, nad) dem Sinne der Beſtimmung des $. 58 -— 60. der 
Staͤdteordnung von aller Natural Eınquarfierung,und den Daraus entfprins 
genden Laſten, gänzlich befreit bleiben. 

2) Die Bürgerhäufer, worin fi) ein Poftgelaß befindet ohne Unterſchied, ob 
diefe Häufer ein Eigentbum der Poft Officianten oder eines andern find, 
koͤmen von der Konfurrenz zu der Dinglichen Laft der Einquartierung nicht 
"befreiet wersen, find jedoch jur Sicherung und Beförderung des Poftdiens 
ſtes mit der Datural- Einquartierung gegen eine zu leiftende Abfindung 
zu verfchonen. i 
Dieſe Abfi dung foll für die in jedem einzelnen Falle auszumirtelnde Eins 

quartierung, nad) Maasgabe des rrglementemäßigen Serviſes, durch einen Zus 
fhuß von z0 pro Gent des Betrages deffelben aus den Poſt-Kaſſen gewaͤbrt 
werden, infofern nicht die Poftmeirter oder die Wermierher des Poſtgelaßes nach 
ken beſtehenden beiondern Verträgen und Verhältniffen, die Abfindung ſelbſt zu “” 
tragen verpflichtet ſind. 
Den ſaͤmmtlichen Servis- und Einquartierungs Behörden wird ſolches 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, wobei ſedoch ausdruͤcklich bemerkt 
wird 


wird, daß dieſe Feftfegungen mur auf den gewöhnlichen Zuftand ber Dinge 
Anwendung haben. - 


Stargard den 22ſten Febr. 1812. 
Koͤnigl. Dreuß. Regierung von Pommern: 


— — — — — — 
Verfügungen der Königl, Ober⸗Landesgerichte. 


19. 

Die Untergerichte ſollen die waͤhrend des Krieges referuirten Stempel zu dem Aften bringen 

und der Megierung darüber Auskunft geben. 

In Gemaͤßheit der Verfügung des Körigl. YuftiyMinifteriums vom ıflen 

d. M. werden die Untergerich:e im Departement des unterzeichneten Dber:Lans 

desgerichts hiedurch angeiwiefen, die vom ihnen während der Kriegezeit reſervir⸗ 

ten Stempel unfeb'bar Iängftens bis Ausgangs May d. %. zu den Aften zu be 

fchaffen,. und der Konigl Abyraben: Deputation der Pommerfchen Regierung über 

die erfolgte Nachb ingung diefer Stempel beim Ablauf des gefegten Termıns voll, 
fiändige Auskunft zu geben. 

Cöslin, den i7ten Febr. 1812. 


Könige. Preuß. Ober-Eandeögericht von Pommern. 


Die Unterfuhungen in Contraventions-Sachen gegen das Edikt vom 28. Dftober 1810 
follen niedergefchlagen werden. 
En Nachſtehende Verſuͤgung des Könige. Zuftiz Minifterii vom sten dieſes 
onats: 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben mittelſt einer an den Staatskanzlet 
Freiheren von Hardenberg und an den Chef der Juſti; erlaffenen Cabinetd« 
ordre vom z5ften Januar d. J. zu befehlen geruhet: daß ſaͤmmtliche Unter: 
ſuchungen, welche durch Weberrretung der Worfchriften des Steu⸗ r⸗Edikts 
vom 2gflen Oktober 1810 und das Reglement wegen Zahlung, Erhebung 
und Controllirung der Land Conſamtiousſteuer von demfelben Dato verans 
laßt find, durchgehende in fofern niedergefchlagen werten follen, - als jene 
Verordn mgn in ihren einzelnen Vorſchriften durch die fpätern deklaratori⸗ 
ſchen Beftunmungen modifiiiet oder abgeändert worden find. Diefe Aller: 
hoͤchſte Feſtſetzung wird dem Koͤnigl. Ober Santeegericht von Pemmern zu 
feiner Nachricht und Achtung hierdurch befannt gema‘t. 
wird von Seit:n des unterzeichneten Ober-Landesgerichts den Untergerichten deffen 
Departements hierdurch befannt gemacht. 


ä Edslin, den ı7ten Februar 1812. 


Koͤnigl. Dreuß. Dber-Landes-Gericht von Pommern. 
| 21. Die 


pen 76 — 
an 
Die Anwendung ber vorfchriftsmäßigen Werthftempel betreffend. 
Saͤmmiliche Untergerichte hiefigen Departements werden, in Folge eines 
Reſcripts des Königlichen Yuftiz Minifterii vom ıften d. M. hierdurch gemeffenft 
angewieſen, in Zukunft ſtrenge darauf zu halten, daß die vorgefchriebenen Werth⸗ 
ftempel dem $. 6. der Joſtruktion yom sten Geptbr. v. J. gemäß, fofort beiges 
bradye werden, da deren Reſervation durchaus unzuläßig iñ. | Ä 
Stettin, den 17, Februar 1812. 


Königl, Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern, 


41, . 
Wegen der Sisgebäßren in KriminabUnterfuhnnge; Sachen. 


In Verfolg der Verfügung des Königl. Juri, Minifteriums vom gten d. 


M. wird den Lntergerichten im Departement des unterzeichneten DOber-Landes 
geriches hlerdurch zur Nachricht und Achtung befanne gemacht: daß in Criminal⸗ 
Unterfuchumgsfachen die Siggebüßren, wenn der Inkulpat Fein Vermögen hat, 
mit einem Groſchen täglich, wenn er aber Vermögen hat und in der Stube des 
Gerichtsdieners aufbewahrt werden muß, mit zwei Grefchen, im Fall er aber 
in einem befondern Gefängniffe figt, mit einem Grofchen pafjiren, die Ein: und 
Ausfcpreibegebügren dagegen nur in dem Fall, wenn, der Inkulpat Wermögen 
bat, oder wenn ein Dominiem in fubfidium die Koften tragen muß, mit vier 
bis acht Groſchen entrichtet werden follen.. 


Eöslin, den zoften Februar 1812. N 
Königl. Preug. Ober: Landesgericht von Pommern. 


23. 
Die Belegung der Depofitens&elder bei der Königl Bank betreffend. 

Nach einem Reſer ipte des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 8. d. Di. haben 
die Bank und deren Unter⸗Behoͤrden, nach der Verfuͤgung des Herrn Staats⸗ 
Kanzlers Ercellen;, die Anmweifung erhalten, von den Gerichts, Behörden die 
Depoſital Gelder, die ihnen im Scheide: Münze. als Darlepne angeboten wers 
den, unbedenflih zu 175 pro Cent als Eourant anzunehmen, und darüber 
Obligationen, auf Eourant lautend, auszuftellen. Es foll jedoch vorläufig die 
Einlieferung der Darlehne in Münze zu den BancosDepofital. Caffen minde⸗ 
ftens nur in Summen von 1000 Rthlr. Courant Werth gefcheben koͤnnen. 
Um aber die Summen von 1000 Rıhir. auf einmal bei der Bank zu belegen, 
koͤnnen audy mehrere Depofital: Eaffen und Gerichte zuſammentreten, und fi 
über ihre refp. Antheile Partial: Obligationen ausfertigen laffen. 

Saͤmmtliche Untergerichte hiefigen Devartements werden daher auf dem 


end des vorerwaͤbnten Reſcripts des Mini! YuptijoMinifterii biedurch ame 


geroiefen, die Belegung ber ben ihren Depofitorien eingefommener. ..... „.. 
Ausleihung geeigneten Gelder in Münze bey der Bank in Diefer Are zu bes 
wirken, 


Stettin, ben 24ſten Februar 1812. 
Königl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Donmem. » 


24 
Wegen der Amtehandlungen der Richter außerhalb ihres Gerichtsfprengels. 

In mehreren Fällen ift von Unterrichtern im Departement des unterjeiche 
neten Ober: Landes: Gerichts gegen das Werborsgefeg : 

daß fein Richter außerhalb feines Gerichtsſprengels Amcs handlungen vor⸗ 

nehmen ſolle, 
gefehld worden. Saͤmmiliche Untergerichte des Departements, insbefondre dies 
jenigen Yuftizs Bedienten‘, welche Patrimonialgerichte verwalten, werden daher” 
auf die diesfalfigen Vorfchriften des A. $. = Th. 1. Ti. 17. $. 60. und 
Th. I. Tit. 12. $. 72. seq. und der A. G. O. Th. II. Ti. 2 6. 10. vers 
wiefen; von welchen das Mefeript des Juſtiz . Minifterii vom 3. März 1807. 
(allg. er Monarsfchrift Band IV. S. 96) mit Bezug auf das A. 2. R. 
Th. I. Tit. 17. $. 44. nur alsdann eine A:wwnahme geftarter, wen die eine 
ſoiche Handlung volziehende Perfon der ER) des — vor wel⸗ 
chem ſelbige vollzogen wird, unterworfen iſt. 


Edslin den 24. Februar 1812. 
Königl, Preuß. Ober:Landesgericht von Pommern. 





Chronit der öffentlichen Behörden, 


Die Stadtverordneten zu Treptow an ber Tollenfe haben den bisherigen 
Bürgermeifter Stuͤwert zu Daber zum dortigen OArgetmeier erwaͤhlt und die 
Königl. Regierung hat biefe Wahl beſtaͤtigt. 


Se. aoͤnigl. Majeſtaͤt haben für den zum franzöfifchen Konſul in Stettin 
ernannten Herrn Chaumerte Desfosses, imgleicyen für den zum Vice Konſul in 
Eoiberg ernannten Herrn Dupre das Erequatur bewilligt. Da nun beide Kons 
ſuls bei- allen ihnen in diefer Qualitaͤt obliegenden Gefchäften admittirt und bei 
ben damit verfnüpften Prärogasiven geſchuͤtzt werden follen; fo wird das —n 
hiervon benachrichtigt, 

Stargard den .ıgten Februar 1812. 


König, Preuß. Megierung von Pommern. * 


eo | 


Da 
1) der bisherige Acciſe — Clauſius zu Schlawe in die Stelle des in 
den Raheſtand geſetzten Lijent Juſpektors Buchhalter Eyſert zu Stolp⸗ 
muͤnde wiederum zum Ligent⸗Buchhalter und Eonfumtionöftener Rendanten 
dafelbft, und 
2) der bisherige Acciſe Caſſen⸗ Controlleur Koch zu Kügentwalde, jum Acciſe⸗ 
Rendanten in Schlawe 
ernannt und beftelle worden find; fo wird folches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 


Stettin, den zoten Februar 1812, > 
Argaben-Deputation der Königl. Preuß. Megierung von Pommern. 


Die erfolgte Anftelung des ehemaligen Accife: Aufiehers Wadpaul zu 
Gark als Controlleur bei der Acciſe- und Licent- Caffe zu Ruͤgenwalde, wird 
ine befannt gemacht. 

Stettin, den zoften Februar 1913; 
Abgaben » Deputation der Negierung- von Pommern. 


Nach einem Reſcripte des Königlichen Juſtij Minifterii vom ır. v. M. 
haben des Könige Majeftär gerußer, den Yuftiz: Commiffurius Kreicy in Cams 
min zum Juſtij⸗Commiſſions⸗Rath zu ernennen. 

Stettin, den sten Februar 1812. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Pommern. 


Die Befoͤrderung des Predigers Johann Philipp Doͤrry zu Koffom jum 
Superintendenten der Freienwaldfcyen Synode, und die Anftellung des Candi⸗ 
daten Friedrich Wilhelm Benjamin Voigt als Daten und Rector in Freien · 
walde wird hierdurdy befannt gemacht. 

Stargard den zen März 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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Stargard den 23. Mär; 1812. ' 
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Altgemeine BGefegfammiung. 
N.. 4. enthält: 


i. Die Deciaration des $. IX. des Eplcts vom gten Octobte 1807, bie Famillen⸗ und Fi⸗ 
deicenunii Stiftungen betreffend. Wem sgten Februar d. 4. 

2. Den König. Befehl, daß bei Verwandlung erfannter Geldbußen in Leibesftrafen, letz⸗ 
tere nicht 2 jebnjährigen Verluſt der Freiheit ausgedehnt werden follen. . Vom 24ften 
Gebruar d. J. 

3. Den Koͤnigl Wefehl in Betreff der Annahme der Interims - Scheine, aus der nlaͤndi⸗ 
ſchen Anteihe von 1% Milltonen vom Bebruar 1810, beim Ankauf von Domänen und 

— Korfien. Vom z7flen Februar d. J. 

4 Den Koͤntgl. Befehl wegen Ausfchließung der Deiitglieder der Provinzlal Domaͤnen Var⸗ 
—— * Erwerbung der Domänen: Gennd / Stüde ihrer Provinn. Vom zgften 

ebruar d. I. : 


No, 5. enthält: 
1. Editt betreffend dle Härgerlichen Werbäftniffe der Juden in dem Preußifchen Staate. 
. Boom ıı. Mörz 1812. — 
2. KRöniel, Befthl, wegen nicht mehr ſtattfindender Mitveraͤußerung der Jurisdiktion bei -. 
den Domainen und geiftlihen Gütern. Vom 20, Gebruar 18132. | 





Alle dieffeitige Behörden, öffentliche Inſtitute und Unterthanen, welche in 
Folge der durch den Tulfiter Frieden gefihehenen Abtretung der ehemals Preußi: 
fen, jeßt zum Königreich Weſtohalen gehoͤtigen Provinzen, Anſprüche und 
Forderungen an Königlicy Weſtpbaͤliſche Kaflen: Behörden und öffentliche Juſti⸗ 
gute haben, werden hiermit aufgefordert und angemiefen, diefe ihre Anfprüche, 
und Forderungen, wenn gleidy fie ſolche auch ſchon bei andern Behoͤtden ange⸗ 
melder haben follten, im jedem Fall noch unmittelbar bei der zu Magdeburg nie: 
dergeſetzten Königlicy Preugifchen und Weſtphaͤliſchen Commission mixte, und 
zwar in der durch das Pırbl’fandum derjelben vem 19. Oktober d. J. ſeſtgeſetze 
ten Ferm anzubringen und zu liquidiren, damit hiedurd) jeder Nachtheil vermies 
: den werde. Berlin den aaflen November 1811. | > 

Ä Der Staatskanzler Hardenberg. 


M —— Ber 
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Berosdnungen der Koͤniglichen Regierung: 


95. 
Wegen ber Mebizinals Poltzey des Collegii medici zu &tettin, 

Die den fämmtlichen Polizei: mud Yuftiz Behörden, fo wie überhaupt dem 
Publico in dem vorjährigen Amts» Blatt No. 3. ad ı, ertheilte Benachrichtir 
gung, daß das Collegium medicum zu Stettin feine Medizinal : Polizei: Cognis 
sion befige, ‚ vielmehr alle Anträge zuerft bei. der biefigen Königlichen Regierung 
gefhehen müffen, wird hierdurch wiederholentlich in Erinnerung gebracht. 

Gtargard den Zısen Januar 1812. 


Koͤnigl Preuß. Regierung von Pommern, 


96. 
Anderweltige Beſtimmung wegen der freien Erpottation der Courant und Mänpfummen. 
Mit Bezug auf die im Amte:-Blatt No, 5, ad 46, gegebene Verordnung 
wird dem Publico befannt gemacht, daß die Erportation einjefner Conrant- oder 
Scheidemuͤnz Quantitäten Bis zur Höhe von Vierzig Thalern für jeden einzelnen 
Fall, ohne Paß geftatter werden. | 
Stargard den arten Februar ıgı2. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


97: 
Warnung gegen die üble. Gewohnheit, naffes Holz auf dem Ofen zu trocknen. 
Im aten Stuͤcke des Amtsblatts ad 30. ift das Puklifum gewarnt wor 

ben, glühende Kohlen bei verſchloſſenen Zimmern lange flehen, oder tie Ofens 
roͤhre zu fräß verfchließen zu laffen; das Trocknen des naffen Holzes ift aber 
eben fo gefährlicy, wie folgender trautiger Verfall bemeift. 
- Im Dorfe Seferig, Stolpſchen Kreifes, verläßt eine Murter ihre Woh⸗ 
nung, verriegelt folche, und eine Stunde darauf entſteht durth das auf dem 
Ofen zum Trocknen gelegie Holz ein folher Dampf, daß die 7 in der Stube 
:zurücgebliebenen Pleinen Kinder von 5 Jahren, 2 Jahren und 7 Dionatın dar 
durch erſtickt umd nicht. mehr zu retten geweſen find. 


Stargard den 27ſten Februar 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
98. 
Beſtimmungen wegen des den Ausländern zu erthellenden Buͤrger⸗Rechts. 


In Beziehung auf die $. $. 17. und 24. der Staͤdte Drbnung finden wir 
es nothwendig, die Magiſtraͤte Darauf befonders auſmerkſam zu machen, = 


nach einer aus dem Miniſterio des Innern ergangenen declaraterifchen Beſtim⸗ 
mung, bey den Xusländern, wenn fie auf die Gewinnung des Bürger Rechts 
antragen, zuvor die Genehmigung der Provinzial: Polizey. Beidrde dazu eingeholt 
werden muß, damit nicht im politifcher Beziehung erhebliche oder wichrige Be⸗ 
denken überfehen werden. 

Urbrigens find Ausländer. wegen ber Vorbedingung zur Erlangung des 
Bürger Rechts eben den Einfohränfungen, wie die Einländer, unterworfen, und 
follen fie meder begünftige noch zurücgefegt werden; fie haben michin auch bei 
ber Erwerbung diefelben Gebuͤhren zu entrichten als biefige Eingeborne, 

Stargard den 2gten Februar 1812. 
König. Preuß. Regierung von Pommern. 


Ä 99. 

Aufforderung an bie fAmmtlichen Herren Landräche, Domainen Beamte und Magifträte. 

Wir fordern die ſaͤmtlichen Herrn -Landrärhe, Domainen: Beamte und Mas 
giſtraͤte bierdurch auf: uns binnen Vier Wochen ein ganz genaues Verzeichniß 
von allen in den refp. Kreifen, Aemtern und Rädtifchen Eigenthum ifolirt fiegens 
den, und nicht eigends benannten — Ziegeleien, Kalkoͤfen, Theeroͤfen, 
Glashuͤtten, und Wind. und Waſſermuͤhlen einzureichen, und dabei ja bemer⸗ 
fen: -ob Land dazu gehöre oder niche? im erften Fall wie viel? und zu wels 
em Haupt» Guthe diefe Erabliffements gehören. - Zugleich aber ift dabei auch 
anjujeinen, mie weit biefe Etabliſſements von den beiden zunaͤchſt befegenen Ort⸗ 
fhaften entferne ſind, nach mweldyer Himmelsgegend fie liegen, ob an Lande 
flraßen oder andern Wegen, und ob fie linfs oder redırs von dieſem Wege nach 
Morden zu gerechnet, und wie weit davon angelegt worden? Selbſt die Behoͤr⸗ 
den, welche keine ſolche Etabliſſements in ihren Bezirken haben, müffen einen 
negativen Bericht erſtatten. 

Stargard den 5. Maͤrz 18 
Koͤnigl. —* Regierung von Pommern. 
100, 
Die Beibringung der Geburtes oder Legitimations ⸗ Befcheinigungen der Handwerks Lehrlinge 
iſt aufgehoben. 

Mittelſt Allerhöchfter Cabinets.-DOrdre vom Zten v. M. iſt die bisher uͤb⸗ 
fidy gemwefene Beibringuug der Geburts- oder Legitimations-Beſcheinigungen der 
Handwerks-Lehrlinge aufgehoben, und beftimme worden, daß jeder, ſowohl zünf: 
tige als ungünftige Handwerker bei Annahme der Lehrlinge nur an die im $. 13. 
des Edicts über Die polieylichen Gewerbsverhältziffe vom 7ten Septbr. 1811. 
enthaltene Vorfchrift gebunden feyn fol. Das Publicnn wird hiervon benache 


richtig. 
* — den sten Mär; 1812. 
Königl. Preuß. Resierung von  VONBRTE. 
Ma. 101, Die . 
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101» 
Die *— bes Muͤnz⸗Verlfleatlons⸗Vuͤreau's zu Stofpe Setreffend. 
Das zu Stolpe errichtete Muͤm Verificarion«- Büreau ift organifirt-und am 
4ten d. M. eröffner worden. Des Montage, Mittwochs und Sonnabends woͤ⸗ 
chentlich ven 8 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, auch au⸗ 
fer diefer Zeit bei dringenden Fällen, jedoch nach vorheriger Anmeldung, wird 
die Scheidemünge verificirt. 
Stargard ven sten März 1612. 
Königl. Preuß. Reglerung von Done; , 
102, 


Die Ernennung des er Müller zu Dronchelm zum Koͤnlgl. Preuß, Conſul betreffend, 
Der Kaufmann Carl Friedrich Miller zu Drontpeim in Norwegen if zum 
Koͤnigl. P euß. Conſul daſeibſt ernannt worden. 
Stargard den sten Mär 1812. 


: Königl.-Preuß. Meoierung von Bo 





z ‚103 
Bekanntmachung wegen der in Stettin zu habenden eifernen Waagebalken. 
Bey dem Koͤnigl. Haupt: Eifen: — Stetiin And gegoſſene eiſerne 
Waggebalken zu ſolgenden Preiſen, als: 
das Stüd welches 7 bis 5 Centner auf jeder Seite ziehet zu ro Rthl. 12 Gr. 
und die Gewichte von ı dis 12 Pfund der Centner für 6 Kıplr. 17 Gr. 
desgleichen Gewichte von 133 bis zu 110 Pfund à Centner zu 5 Riblr. 
ı Gr. Courant, 


Den Miätllern, welche diefer Woagebalken noch benoͤthigt find, wird ſolches 


hierdurch mis der Aufforderung befannt gemacht, durch Anfauf ihre rag 
ſtalt ſchleunigſt einzurichten und zu complettiren. 


Stargard den z7ften Jauuar 1812. 
Königl, Preuß. Megierung von Dornen. 


1704. 
— Die Berfteurumg des verungluͤckten Schlachtvlehes betreffend. 
Die Bekanntmachung Mr. 3. vom 23. Movember v. J. im Amts-Blatte 
Nr, 19. wird hierdurch in Being auf verungluͤcktes und ans Mesh geſchlachtetes 
Vieh völlig aufgehoben und nach den hoͤbern Beftimmungen fefigeiegt: 
daß Landbervohner von verunglücktem und aus Noth oder in Gemäßheit por 
Kipeilicher Maafregeln gefchlachterem Vieh, in der Megel die volle — 


— 
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nach den durch das Edikt vom 7ten September v. J moderitten Steuer⸗ 

ſaͤzen ohne Ruchſicht auf das Gewicht entrichten muͤſſen, i» Betreff der 

ſtaͤdtſchen Einwohner dagegen, kommen Die Beſtimmungen des Reglements 

vbom 29. März 1787. $. 10 und 11. in Anwendung. Sn Abſicht des 
unrein befundenen umd ganz ungeniekbaren Schlachtviehes, behält es bei 

der desfalfigen Beflimmung sein Verbleiben. 

Hiernach haben die Acciſe⸗ und Confumtions Steuer: Yemser. fi zu achten, 

Stargard den sten Febr. ıgı2. 


Königl. Preuß. Regierung ven Pommern. 
eu a 1ogc. | 
Allgemeine Erinnerung wegen Anwendung des Stempel-Papiers. 


Es ift bemerkt worden, daß, ungeachtet der deutlichen Beſtimmungen is 
den neuen Stempel · Geſetzen, die Vorfchruten wegen Gebrauchs des 2 Gr. und 


- 8 ©. Stempel-Papiers nicht überall befolot werden, 


Ale öffentliche Beboͤrden, fo wie Privar- Prrfonen werden daher ernſtlich 


dazu aufgefordert, witrigenfalls fie zu erwarten haben, Daß bier fofort ber 


Stempel fupplirt, und die gefeßliche Stempel Strafe von ihnen eingezogen wer⸗ 


Den wird. 
Stargard den 27ſten Februar 1812. | 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
106. 
Die Berechnung der defraudirten einfachen Gefaͤlle und der Straf⸗Ueberſchuͤſſe betreffend. 
Saͤmmtlichen Eonjunvions: Steuer. Aemtern, wird hiermit aufgegeben, is 
den monatlichen Land» Conſumtions⸗Steuer⸗ Erirasten . - 
1.) die defraudirten einfachen Gefälle, s 
2.) die Strafs Ueberſchuͤſſe 
befonders nachzuweiſen. | 
| Stargasd den 28ſten Februar 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
107. 
Die Ernennung der Stempel /⸗Flskaͤle betreffend. 
Bon der Königlichen Section des Departements ver Staats Einkuͤnfte %r. 
für die directen und indirecten Abgaben And in Pommern | | 
Fuͤr den Demminichen Kreis, - j 
der Stadi Syndikus Leweren; zu Demmim | 
Bür den Anclamſchen Kreis, - 
Ber Siadt Syndifns Holm zu Anclam. 


. 


gie 


Fuͤr den Greiffenbergfchen Kreis, | 
der Yuftiz-Commiffarius Kraufe genannt Lauren; zu Treptow a. R. 
Fuͤr den Daber: und Naugardſchen Kreis, 
ber Yuftiz Kommiffartıs Block zu Gollnom. 
Für den Neuftettinfrten Kreis, 
ber Juſtiz Kommifarius Dittmer zu Neuſtettin. 
Für die Stade Coͤtlin, 
.. der Hoffisfal Helwig dafelbft. 
Für den Ufedom: und Wollinſchen “Kreis, 
der Buͤrgermeiſter Caftner zu Swinemuͤnde. 
Fuͤr den Rindorsfchen Kreis, 
dee Juſtip Kommiſſarins Cosmar zu Stettin. 
Zür den Greiffenpagens und Pyritzſchen Kreis, 
der ZuftipKommiffarius Auguflin zu Porig. 
Zur den Fuͤrſtenthumſchen Kreis jenfeits der Perfante, 
der Fufti-Kommuffarius Gneuft zu Cöslin. j 
Für denfelben Kreis diesſeits der Perfante, 
der Fuftiz.Kominiffions:Rarh Fehlhaber zu Cuoͤrlin. 
- Für den Rummelsburgfchen Kreig, 
der Juſti⸗Kommiſfous ⸗Rath Zernin ju Rummelsburg. 
Für die Stadt Stettin, 
der Kriminal⸗Rath Burwig daſelbſt. 
Fuͤr den Schlawſchen Kreis, 
ber Buͤrgermeiſter Krauſe zu Schlawe. 
Fuͤr den Lauenburg. und Buͤtowſchen Kreis, 
der Yufti-Kommiffarius Homann zu $auenburg. 
Für den Bord: und Oſtenſchen Kreis, 
der Bürgermeifter Nemitz zu Labes. 
Für den Bellgardſchen Kreis, 
der Jufiiz.Kommifftens Rath Zuͤlow zu Riſtow. 
Für den Stolpſchen Kreis, 
der ZuftieKommiffarius Zernot zu Stolpe 
iu Stemwel· Fisk aͤlen ernannt und beſtallet worden; welches hiedurch zur Nach⸗ 
richt bekannt gemacht wird. 


Stargard den zten Maͤrz 1812. | 
Königl. Preuß. Regierung von Ponmern. 


r 108 
Das Verkehr mit Scheldemuͤnze betreffend. 
Während der Operation des Einfchmeljens und Umpraͤgens ber Scheider 
münge iſt das Tranſito Verkehr mit Preuß, Scheidemünge nme erlaube, wenn 
bie 


- 


- 
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die von dem Herrn Staats» Kanzler v. Hardenberg Excellen; unterjeichneten 
Paͤſſe vorgezeigt werden. 

Die zum’ Tranfito beftimmte aus der Fremde ohne gültige Päffe eingehen 
de Scheidemünze ift zus weitern Verſendung nach dem Auslande nicht zu erpes 
diren, fondern als Eingangs ⸗Guth zu behandeln, | ‘ 

Saͤmmtliche Zol:Yemter und GrenpDfficianten werben zur genauen Ach⸗ 
sung diefer Verfügung angemwiefen. 

Stargard den aten März; 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


109. 
Wegen der von Ausländern zu begahlenden Luxus⸗Steuer. 


Ausländer, die fi) 3 bis 6 Monathe in den preußifchen Staaten aufhal⸗ 
ten, follen eine halbjaͤhrige, im Fall fie aber über 6 Monarhe verweilen, eine 
ganzjährige Luruss Steuer entrichten. Die Ausländer die unter 3 Monathen 
im Lande anmefend find, zahlen feine Lurus-Steuer, Wenn indeß ein folcher - 
Auslänter im. Wirthshauſe oder in meublirten Zimmern: wohnt, fo ift er felbft 
bei einem Aufenrhale von 3 Monathen gänzlicdy von der Lurus:Steuer befreiet. 


Stargard den sten März 1812. ; 
Köntgl. Preuß. Regierung von Pommern. 


110, 


Die in Stargard errichteten Muͤnz ⸗Einwechſelungs⸗Comtolrs betreffend. 
Es wird nachrichtlidy befannt gemacht, daß bie Kiefigen Wechsler Ihig 
fevin und Iſtael Salomonfohn dem Edit vom ı3ten Decbr. v. J. $. 8. ge 
maͤß, Muͤnz Einwechfelungs-Comtoird mis unferer Genehmigung errichtet haben, 


Stargard den zıtm Maͤtz 1812, 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





III. 


€ ſoll keine Koͤnigl. Caſſe die Annahme von z3. flatt klingenden Eourants in Gemaͤßhen 
des Tdicts vom ıztem Dechr. 1811. verweigern. 
Da es verlauten will, daß hin und wieder Koͤnigl. Caſſen dem Edicte vom 
1 3ten Deybr. v. J. entgegen nicht „a. ftatt Courant in Zahlung nehmen wol 
len; fo werden fämmeliche und untergeordnete Caſſen und Meceptoren Königli 
cher Gefälle hiemit nochmals amgeiviefen, ſich bei firenger Ahndung —— 
| Pr 


* 


4 


erlauben, die Annahme zon 25 als gefegliches Courant⸗Surrogat ſtatt Datus 
ra Silber-Conrant zu verweigern. 


Stargard den aten März 1812. ö 
Königl. Preuß. Regierung don Pommern. 








Chronik der Öffentlichen Behoͤrden 


Es ift der Bisherige Auffeher Uebell zum Accife-Cafjen- Eontrolleut in Goll⸗ 
now an die Stelle des anf Penfion gefegten ıc. Contad und der ehemalige 
Confumtions-Steuer-Auffeher Müller zu Warnow als Acciſe⸗Aufſeher zu Goll⸗ 
— ae angeftelle worden, welches hierdurch zur oͤffenilichen Kenntniß 

gebra 


Stettin, den 25ſten Febtuar 1812. 
Abgaben⸗ Deputation der Regierung von Pommern. 





Der bisherige Haupt Zoll Rendaut zu Jerichow, Hauptmann v. Pirch, iſt 
an die Stelle des penſionitten Packhof · und Stadt⸗Juſpector Thomas zu Col 
berg wiederum zum Packhef und Stadt: Ynfpector dafelbft ernannt und beflallet 
worden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 


Stettin, den: zyten Februar 1812. : 
Ysgaben-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Durch die Verfügung des Königl. Juſtizminiſteriums vom Aten v. M. if 
der Dber-Landeegerichts:Neferendarius Andreas Gantel Meſſerſchmidt zum Ju⸗ 
Ri Ammann der Aemter Coslin, Caſimirsburg, Bellgard, Cötlin, Colberg und 
Bublig ernannt worden, welches von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. Ober⸗ 
$audesgerichts hlerdurch bekannt gemacht wird. s 


Edshn, den gten Mär; 1812. | 
Koͤnigl. Hreuß. Ober⸗Landes ⸗Gericht von Pommern 





Sppiement zum Ants Vltt No. 8. 
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Veror d num g 
we nbaf der teure von den Katferlich- hen, unter dem Befehl des Fir 
en x — Dre von Eckmuͤhl re —— L 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen ic. 
Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: Die nach Unſerm landesvaͤterli⸗ 
hen Wunſche und zum Wohl Unſerer getremen Unterthanen von neuem näher 
befeftigten freundfehaftlichen Werhaͤltniſſe mit Frankreich. ergeben von felbft, daß 
. DMiemand das Verbrechen der Defertion von den Kaiferl.» Franzöffchen zu dem 
Armee⸗Corps des Prinzen von Eckmuͤhl gehörenden Truppen isgend befördern, den 
Deſerteurs Vorſchub Teiften, oder fie wohl gar durchhelfen daͤrfe. Wir werden 
ein folches Benehmen nach Unfern Landesgefeßen (Allg. Landrecht Th. II. Tit. 20. 
S. 474 — 432.) unmachfichtlich-befteafen Saffen, und werordnen zu mehrerer Ber 
förderung Unſerer Abfichten: 
3) vom Tage a. Publikation diefer Verordnung an, werben alle Deſerteurs 


up 
—* die ne mit = — aut x Mae — Ange⸗ 
tenen nicht ihre Eigenſchaft als Landeskinder Stan 

und re — ” 

3) Miemand darf vom jeht ab, von einemi der im vorigen benannten Deſer⸗ 

teurs, Armaturen, ck * Pferde kaufen, widrigenfalls er als ured⸗ 

Acher Beſther zur unentgeldlichen Herausgabe angehalten werben ſoll. 

Wir befehlen allen öffentlichen menu: fh fortan hiernach auf das 

Senaueſle zu richten und diefen Befehl überall befannt zu machen, damit ſich 
ein jeder darnach auf das Genauefle achten und vor Schaden hüten koͤnne. 

20 — umser Unſerer hoͤchſteigenen Unterſchriſt und beigedrucktem In⸗ 


d gegeben fin, den . 
RT ers Wilhelm 
2; Hardenberg. 





Berordbnung 
‚über die Yusfuhr von Lebensmitteln ‚alter Art, 

ie Friedrich Wilkelm von Gottes Gnaden, König von Preußen. - 

ee tebensmitteln und Theurung ber. 

PR, nicht Beffer, als — freien Verkehr mit andern Ländern abgewandt 

werden kann, anderſeits aber bei der durch eingerreiene Umſtaͤnde vermehrten 

Eonfumtion in Unfern Staaten, der Verkehr mie foichen Ländern aufgegeben 

*X — von denen Peine Einfuhr zu erwarten iſt, verordnen jun biefem Zwel⸗ 
e, wie fſelgt: 


1) Der freie Verkehr mit lebenemitteln jeder Are, alfe auch der Fourage, 
foll unter allen Umftänden gegen biejenigen befreundeten Staaten aufrecht erhal: 
ten werden, welche ihrerſeits die Ausfuhr gegen die Unſrigen erlauben. 

2) Dagegen wird die Ausfuhr von Getreide» und Lebensmitteln zur See 
von bem Tage der Publication dieſes Geſetzes ab, bei Strafe der Eonfiscation 
nicht ferner geftattet. ' 

Au: Behörden, beſonders die Regierungen ber an der Dftfee gelegenen Pro« 
winzen, haben diefe Maaßregeln fchleunigft in Ausführung zu bringen. 
Gegeben Berlin, den ıgten März 1812. | 
Friedrich Wilhelm. 


h Hardenberg. 





Die semeinfchaftliche und Tg bat nach Anleitung. der Artikel 


.29 und 20 ber, Die Vollliehung des Tilhitter Eriedendichlu etreffenden, und zu Berlin am 
Shen Apeil ı811 pmwifchen Seiner —X dem Könia won Preußen und Seiner Kajeät dem König 
von Weftpbalen, abgeichloffenen Convention, welche wörtlich alſo lauten: 

titel 3.. Die Kommifkon foll innerhalb des, auf die Auswechslung der Natifitationen 
der rti 18 verfammeln, e foll ihre Inalla⸗ 


ten fepn, ihre Anforü 


en, und ibre Forderungen fiquidirem zw laſſen, melche, nachdem fie die interefüitene — 
24 * * mertun l miele 


aerkungen gebört haben wird. fo mie fich# ae 
buͤhrt, erfennen ſoll, und h en foll als Liquidation für das was erigibel 
—8* erfen 


bleiben fallen, 

Artikel 30, au un u —— die Glaͤubiger, von welchen im vorigen Artikel die Rede 
#, bei ihter For sehatten ſeyn, binnen ber ſchon Durch dem zten Artikel 
bieier Convention Pam. Friſt son Sechs Monaten, der beſagten gemeinichafts 


Prorotels, 50* Befchluf —5 

Alle Glaͤubiger, welche na 
gen von der Eommiſſion liquidiren laſſen müffen, find verbunden, ihre Beweis Urkunden und Rechter 
titel bei dem Sefretariate der Eommiffion binnen einer Friſt von Gcchs Monaten, welche am zoften 
April s812, abarlaufen fepm wird, beisubringen und niederulegen, 

Die Gläubiger haben bei diefer Niederlegung einen boprelten Auffan, enthaltend ihre Nauen, 
Dornamen, Eigeufhaft und Wohnort, dem Betrag ihrer Forderungen mie auch die Entftehungsart 
der Schuld, zw übergeben, und mit diefem Auflage ein gemanes Verzeichnif aller Beilagen ju verbin« 
deu. , Diefes Berjeichnip iſt von dem zu produrirenden Gläubiger oder defien Bevollmächtigten u 
anterfchreiben. Das Duplifat davon, über weichem die Gekretarien den Empfang beicheinigt haben, 
iR dem Gläubiger zurück zu neben, j 

Alle die, welche nach Abtanf der oben befimmten fechsmonatlichen Zrift fich melden, werden 
surücwiefen, und find aller ihrer Anferüche für immer verlufig. 

Der gegenwärtige Beichluß foll in die öffentlichen Blaͤtter der beiden Königreiche Preußen und 
—* —* und es ſollen zu dem Ende Ausfertigungen dem beiderfeitigen Gouvernementes 

erden. 

So gefchehen zu Magdeburg im Sinungshaufe der Commiſſion am ı9ten Oftober 1811, 


. Die Eommiffarien: . 
u Prittwig, Feihett v. Gärtner. Jmmermann. Henew. 





dein Inhalte der Convention vom 28. Mpril usır ihre Forderun / ® 


oo 
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Königlichen Regierung don Pommern, 
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Stargard den 13ten April 1812. 





Allgemeine Gefegfammiung. 
N.. 6. enthaͤlt: 


1. Die Verordnung, wegen Anhaltung der Deſerteurs von den — Franzsfifdyen, 
unter den Befehlen des Fuͤrſten von Eckmuͤhl fiehenden Truppen. Vom 18. März ıgı2. 

2, Die Verordnung aber die Ausfuhr von Lebensmitteln aller Art. Vom ıg. März 1812. 

3. Den Königlichen Befehl, wegen der in Schlefien zu entrichtenden Zehnten und Parochlal ⸗ 
Gebühren. Vom rıten März 1312. 


Zur Erleichterung bes Verkehrs mit den — Truppen, 
werden nachſtehende Werhältniffe der franzöfijchen Maaße und Gewichte gege⸗ 
die inlaͤndiſchen bekannt gemacht: 

1000 Metres find gleich 1498 Berliner Ellen, 
oder 1736 Breslauer Ellen, 
oder 3186 Rheinlaͤndiſchen Fußen. 

Im Kleinen Finnen ſehr nahe zwei Meıres mit Drei Berliner Ehllen 
verglichen werden. 

Der Metre wird in zehn Decimetres oder hundert Centimetres einge 


theilt. 
1000 Hectolitres find gleich 19274 Berliner Scheſſel, 
oder 13514 Breslauer Scheffl, 

Sm Kleinen Finnen fiir einen Hectolirre ein Gcheffel dreijeßn eine 
viertel Meben Berliner Maaß, oder ein Scheffel fünf und eine balbe 
Mege Breslauer Maaß, gegeben werden. 

Der Kilolitre enthält zehn Hectolitres. Der Hectolitre wird eingepet 
in gehn Decalitres oder hundert Litres, 

"Die Stere Brennholz ift drei Zehntheile einer Klafter von 108 Kheinläns 
difchen Kubiffußen, die aus dreifüßigem Holze ſechs Fuß boch und breit aufge 
feßt wird, Demnach find 

1000 Steren glei) 300 vorbefchriebenen Klaftern, 
oder 663 — Haufen, 


oder 
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oder 90 — Achteln, 
oder 644 Breslauer Stoß. 
1000 Litres find gleich 8541 Berliner Quarten, 
oder 14385 Breslauer Quarien. 
Im Kleinen Fönnen fechs Berliner Quatt oder zehn Breslauer Quart für 
ficben Litres gegeben werden. 
1000 Kilogrammes. find 213470 Berliner Pfunde, - 
oder 24674 Breslauer Pfunde. 
. Am Kleinen fann ber Kilogramme zu zwei Pfund vier ein viertel 
Loth Berliner Gewicht, oder zwei Pfund funfzehn Loth Breslauer Gewicht 
gerechnet werden. 
Der Myriagramme enthält zehn Kilogrammes, der metrifche Centner 
(Quintal merrique) enthält Hundert Kilogrammes, 
Der Kilogramme wird in zehn Hectogrammes oder hundert Decagrammes 
oder tauſend Grammes’ eingerheift. 


Berlin den 24ſten Mär; 1812. 


Königlicher Geheimer Staattrarh und Chef des Departements für die Ger 
u werbe und den Handel im Minifterio des Innern. 


von — 


Um die Auseinauderfegung mit dem jetzt in ben preußiſchen Staaten befinds 
lichen Kaiſerlich Franzöfifchen Teuppen auch in Ruͤckſicht der Miünsforten zu ers 
leichtern, . in ſoſern fremde Münzen im Umlauf Lommen follıen, wird dem 
Publikum hiermit folgendes vorläufis befannt gemacht. 

Das franzöfifhe Fuͤnffrankenſtuͤck hat in preußifchen Courant genau dem 
Werth von einem Thaler acht Groſchen wier Pfeniigen, wornach alſo der 
Werth des Einſtankenſtuͤcks in Courant auf fechs Grofchen fünf Sechszehn⸗ 
theil Pfenuig zu ſtehen kommt. 

Die alten franjoͤſiſchen Laubthaler zu Secyt Liores, fo wie auch die etwa 
vorfonmmenden Kronenthaler Bönnen zu einem Thlr. dreizehn Gtofhen preuß. 
- Eourant angenommen werden. 

Von dem erma einfommenden öftreichifchen, ſachſiſchen, baierſchen und an⸗ 
dern deutſchen Conventiousgelde iſt der Speziesthaler zu einem Thaler neun 
Groſchen fieben Pfennigen preuß. Couraut anzunehmen, woraus ſich der Werth 
des Speciesaulden oder halben Conventions Speciesthaler von ſelbſt ergiebt. 

Die Goſdmuͤnzen Pönnen bei dem veränder! Stande des Goldes gegen 
Si'ber überhaupt num fo angegeben werben, daß teren Verhaͤltniß gegen den 
Friedrichsd'or bekannt gemacht wird, und es alddann dem Publifum überlaffen 

gr muß, den Werih derfelben in Courant nad dem jedesmaligen Stande 
der Friedriched ore zu berechnen. 
Hier⸗ 


Hiernach find dreißig Napoleonsd'or oder Jeremed'or neun und zwanzig 
Friedrichsd'oren und dreißig bolländifche orer audy Ktemmiger raͤndige Dufatea 
fiebjegn Friedrichsd’oren greidy, Die Saͤchſiſchen Auauſtd'ot und Btauuſchweig⸗ 
ſchen Carld'or aber für einen Friedrichsd'ot anzunehmen, — Ze 

Berlin den zsften März ıgıa. 
Konigit het Geheimer Staatsrath und Chef bes Devartemenis für die Be, 
werbe und den Handel im Minifterio des Innern. 
Mr . von Shudmann. 








Berorduungen der Königlihen Regierung. 


112. 
Die Halfelelſtung der Bürger und Bauern In den Grädten und auf dem platten Lande 
zur Fortſchaffung der Poften ıc. betreffend, 

Es ift die Verpflichtung der Angefpann haltenden Bürger in den Städten 
und der Landbewohner der den Poſthaltereien naͤchſt beiegenen Dörfer zur Hülfs: 
feiftung bei Fortfchaffung der Ertrapoften und Mebenwagen dufs. Neue erwogen, 
und von des Herrn Staatskanjler Ercellenz unterm ı5temo. M. beſtimmt worden: 

daß es bei den bisherigen Hülfsleiftungen der Untertfanen zum Poft: 
fubrwefen, welche durch die neuern Verordnungen wegen des Vor⸗ 
fpauns keinesweges aufgehoben find, verbleiben muß. 

Um indeffen den Mißbraͤuchen bderfelben vorzubeugen, foll mit der größten 
Strenge und Sorgfamfeit Darauf geachtet werden: 

1) daß die Poſthaltereien diejenige Anzahl vom Pferden flets unmangelhaft 
ſelbſt halten, die nah Maaßgabe der gewoͤhnlichen Frequem; umd der Koute für 
"eine jede Pofthalterei als Normalfag beftimme iſt oder beſtimmt wird, _ — 
2) Daß die Poſthaltereien der Huͤlfsleiſtungen nur in den Faͤllen, wo dieſe 
wirklich nöchtg find, fich bedienen, und daher die Huͤlfe nicht etwa fordern, zur 
‚Zeit der Ackerbeſtellung und Erndte, um das eigene Anſpann für ihre Wirthſchaft 
zu benußen, ferner bei ſchlechten Wegen zur Schonung ihrer Pferde und übers 
haupt nicht bloß unter Umftänden, in denen das Poſtfuhrwerk läflig, oder in 
Vergleich zu andern Verrichrungen weniger Gewinn bringend iſt, doß endlich 
3) den KHülfsleiftenden die Pofttare für Pie geleifteren Fuhren ſteta vollſtaͤndig 
und ohne einen andern Abzug, als den von 2. Gr, pro Thaler gejaple werde, 


Sämmtlicye Polizei Behörden werden daher angemwiefen, in fofern es noͤthig 
aiſt, vorzuͤglich in den Erädien eine Reihefahrr einzuführen und Anzeige zu machen, 
wenn die Poſthalter nicht die zum gewoͤhnlichen Dienſt erforderlichen Pferde 
kalten, und die gemachten Bedingungen wicht e füllen. . Zum gewöhnlichen Poft: 
dienft gehört nicht allein die Fortſchaffung des — Poſtwagens, ſondern auch 

— 2 der 


— 90 — 
der Beiwagen und Ertrapoften, welche, wenn * außersebnfihe Umftände 
eintreten, worfallen, 

- Gtargard den 24ſten Mir; i812. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern 
113. 
Die Erdfinung des Doing» Berifcatlonsı Bireans zu Ceun betreffend. 


Das zu Co⸗lin extichtete Muͤnn Vetiſications⸗Vureau iſt organiſirt und 
eroͤffnet worden. 


Stargard den 28ſten Maͤrz 1812. | 
Königl. Preuß. Regierung von Pommetn. 





114, 


= genauere Beobachtung der Hand» und Roßmuͤhlen bel Brauerelen betreffend. 
Es ift bemerkt worden, daß die Vorſchrift des 5. 4. des Edikts vom 
zten September pr. 
nach welcher den Inhabern von Brauereien, Hand⸗ und Roßmaͤhlen 
nur unter angeordneter hinreichender Controlle verſtattet werden ſollen, 
nicht uͤberall gehoͤrig beachtet, und der Gebrauch derſelben zur Verkuͤrzung der 
Gefälle angewandt werben ift. 

Saͤmmtliche Steuer-Dffizianten. werden daher hiedurch wiederbolentlich auf 
die beſtebenden geſetzlichen Vorſchriften aufmerkſam gemacht, und auf den Grund 
des. Conſumtions ſteuer ⸗ Reglements vom 28ſten Oktober 1810 und des 5. 4. des 
Edikts vom 7ten Septibr. pr. angewieſen, die in ihrem Bezirk vor anderen Roß⸗ 
muͤhlen unser Aufſicht und Conttolle zu nehmen, beſonders aber im Abiicht ders 
jenigen, deren Juhaber die Getraͤnke Fabrifarion betieiben, nach ben Ottsver⸗ 
haͤltniſſen Die forg) aͤltigſte Kevifion und Co trolle amuwenden, dergeſtalt, daß 
nichts darauf verfchrenten wird Zu Dirfem Ende muͤſſen dergleichen Roßmuͤh⸗ 
Jen eutweder gleich den Öffentlichen Mühlen ju jeder Zeit, ſowohl bei Tage ald 
des Nachts von den Dfftcsanten. revidire, oder unter Verſchluß und Siegel ger 
nommen werden. = 


Stargard den ıften —* i812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
115. 
Die Juſtifiztrung der Acciſe / und Zollrechnungen für das laufende Etats ⸗Jahr betreffend. 
Da die Umſtaͤnde, welche es veranlaßten, dag für das Fahr 1810 und 


1811 feine Special. Acciſe and ZollEtais entworſen und — worden, auch 
noch 
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noch pro 1844 ; fotgebauet haben; fo mird in Gefolge der Sektions Verfü 

gung vom ‚ale 9 M. fämmtlichen Accife, Ze und kizent-Aemtern in Pens 

mern hiedurch befannt gemacht: 
daß die Epecial:Xctife: und Zoll: Rechuungen pro 1843 eben fo mit 
‚vidimisren Abfcyriften der Etats pro 1805 und deu ergangenen ab» 
ändernden ok ie juftificire werden follen, als joldyes pro 1857 
gefchehen ift. 

Stettin den zten März 1812. 


Abgaber-Deputation der Pommerſchen Regierung. 


116. 
Die Begleitfcheine follen Fünftig mit 2 aGr. bezahle werden. 

In Folge der Werfügung Einer Hohen Seftion des Departements der 
Staats Einfünfte im Minifterio für die dıreften und indireften Abgaben, wird 
hiemit bekanut gemacht: daß die bisherigen Begleitſcheine A s Gr. aufgehoben, 
und ſtatt derſelben Begleitſcheine A 2 gr. ertheilt werden ſollen. 

Stettin, den sten Maͤrz 1812. 


Abgaben Deputarion dee Pommerſchen Resleruns. 


117. 
Bon den Dorftädtern fell die volle Mabb, Schlacht⸗ und Getranke Aeciſe erhoben werben. 
Die Arirren Steuern der Vorfiädter, bezogen ſich in der Regel nur auf die 
Fiſch Butter- Eger‘ Milch⸗ und Brennholj;Confumtion und in einigen Fällen 
aud) auf die Mehl, Fleiſch⸗ und Gerränfe Conſumtion. Bei Aufpebung ders 


ſelben ıjt es Abſicht gewefen: nur die Gefäne für die erfigenannten Artikel zu 


erlaffen, keinesweges aber für bie letztern. 


Wir feßen zwar voraus, daß die Acciſe Behörden in diefem Sinn verfaßs 
ren und von den DBorftädien die volle Mahl:, Schlacht; und Getraͤnke⸗Acciſe 
erhoben haben: wenn aber doch vielleicht einige eine andere Anficht gehabt, und 
ein anderes Verfahren beobatr.s haben; fo mollen wir hiedarch beftimmı erklaͤ⸗ 

ren: taß von den Vorſtaͤdtern die volle Mahl⸗, Schlacht/ und Getraͤnke Acciſe 


eben fo entrichtet werde müfk, wie von dem flädtifchen Einwohnern, wogegen 


erftere ven Erlegung der Gefälle für die, obgenannten, in der — in dem 
fixo begriffen geweſenen Arukel, frei bleiben. 


Stettin, den ten Min 1812. 
. Abgaben-Deputation der Pommerfchen Regierung. 
11$. Die 


2 N 
2 d 


NUR F 118. 
Die Acelſeuͤmter foflen Verzeichulſſe von den neu etaßfivten Branntweinbrennerelen übergeben 
Es ift binnen 4 Wochen vor den Aceiſe⸗Aemtern der Städte, in weichen 
vor Publikation des Evifts vom 28ſten Ollober 1810 feine Brauntweinbrenne⸗ 
reien gewefen find, angugeigen: Ä 
delche Branntweinbrennereien ſich in Gefolge dieſes Edifts etablirt haben; 
wie viel in diefen Brennereien feit dem ıflen. Ofiober 1810 bis ulc. De: 
cember ıgır verſchweelt worden; | 
wie viel die flädeifche Steuer davon beträgt; 
wie viel diefe Steuern nach den Landfägen betragen haben würden, und 
wie viel Brauntwein aus ſolchen Zabrifarionsanflaften in diefem Zeitraum 
nad) andern Städten verfandt worden. 
Diejenigen Accifeämter, bei welcher diefer Fall nicht flatt findet, werden 
von der Auzeige enibunden. . 


Stargard den alen Mir 1812, 
— Königl. Preuß. Reglerung von Pommern. 


119. 
Die bewilligten Ausnahmen von dem Abmahlen des Getreldes auf den Muͤhlen nad; ber 
Reiheioige, welche die Muͤhlenorduung vom 28. Oftober 1810 vorſchrelbt, betreffend. 
Die Königl. Departemenes für die GStaatseinfünfte im Minifterio der Fi⸗ 
nanjen, für bie allgemeine Polizey und für den Handel im Minifterio des Innern, 
haben durch eine unterm sıten Auguft v. J. erlaffene Citkulair⸗WVerfuͤgung 
verflattet: Ä 
dag den Möüllern nachgegeben tverden foll alles genegt zur Mühle zu brin⸗ 
gende Gherreide und Malz, desgleichen aud) alles ungenegte Malz, ferner 
Roggen und Gerfte zu Mehl, bis zut Quantität von einem Scheffel incl. 
weiches arme Confumenten ſelbſt jur Muͤhle bringen, endlich auch Getreide 
zu Graupen und Grüße, auch Hirfe zum Stampfen, wenn deren Quan⸗ 
tum nicht Das eines Scheffels uͤberſteigt, ohne Beobachtung der Folgeord⸗ 
nung außer der Reihe nach ihrem Sachkundigen Ermeflen zu vermahlen 
oder zu ſchrooten. a j 
Dagegen mäffen zur Vermeidung aller Willkuͤhr Abfeiten ber Müler, 
die in vorbenannter Ausnakme begriffenen Mablgoͤſte unter ſich befonders rangi⸗ 
ren, und zu dem Ende auf eine zweite Rangtaſel von dem Muͤllern aufgetragen 
werden, deren Folgeordnung zu beobachten Pflicht der Müller iſt. 
Indem dies zur allzemeinen IB. fenichaft gebracht wird, werden die betreffen« 
de Offizianten angemiefen, Darauf zu jehen, daß darnach verfahren wird. ’ 


Stargard den sten März 1812. | 
Konigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


120. Bor: 
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120. 
Vorſchriften wie die Bold» und Silberarbeiter künftig bei der Ausübung Ihres Gewerbes’ 
verfahren follen, 
Es ift hoͤhern Dres befchloffen worden, die Gold⸗ und Gilberarbeiter von 
ben ihnen durch die Verordnung vom sten Mär; 1809 auferlegten Verbindlich⸗ 
feiten zu vierteljäßrigen Deklarationen ihrer neu verfertigten Waaren ımd zu dem 
bisher von ihnen geführten Contos zu entbinden, jeboch zualeich feftgefeßt worden: 
a) daß fie ſchuldig fein follen, ordentliche Verkaufsbuͤcher zu halten, und 
ſolche auf jedesmaliges Erfordern der Accife: Bedienen voriulegen; 


b) daß fie, wie aus dem Gefeße ſchon von ſelbſt folgt, Beine filbernen Geraͤthe 


auffieden dürfen, die nicht bereits geftempelt find; 

e) daß fie, wenn fid) ein ihnen unbefannter Husländer zum Ankauf ungeftems 
pelter Gold» und Silbergeraͤthe melder, ſich durch Einfiche feines Paffes 
von deffen Qualität eines wirflicyen Musländers zu überzeugen haben und 
für ihr dem zur 2egitimation beim Ausgang erforderlichen Begleitfchein? 
für deffen Zurüdbringung fie jedoch nicht verantwortlich fein follen, befors 
gen müffen, und 

d) daß fie auf alles Gold und filberne Geraͤth, was fie direkte ausfenden, wie 
bisher einen Begleitſchein Iöfen und foldyen befcheiniat zurückliefern müffen. 

Bir machen folcyes daher den Accife Behörden in Pommern und-dem hies 

bei interefürenden Publiko hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt. 


Stettin den gten Mär; 1812. 
Abgaben: Deputation des Königl. Pommerſchen Regierung. 
121. 
Es ſoll künftig Feines Steuerpflichtigen geſtattet werden, ohne Schlachtſteuer ⸗Quiltungen 
zu ſchlachten 


gen mit den Rendanten durch dergleichen Machſicht enıfiehen koͤnnen, fo wird im 
Gefolge der hohen Gertiond- Berfügung vom 22flen v. Di. fämmtlichen Dorfes 


Eiettin den soten März 1812, 2 
Abgaben Deputation der Pommerfchen Regierung. 


122. Neue 


22 ı 


122. 
Meue Verordnung wegen Anfchaffung der Muͤhlenwaagen. 
Bei der ungweifelhaften Gewißheit, daß nur durch Einmwiegen des Getrei⸗ 


des umd Auswiegen des Mehls den Mahlgaͤſten die Leberjeugung von einer ge: - 
genfeitigen redlichen Behandlung verfchaft und allem Irrthum vorgebeugt. wer⸗ 


ben fann, muß von Polizei wegen darauf beftanden werden, Daß eine zunerläßige 


Waage eben ſowohl zu dem umentbehrlichen Inodentario einer Mühle gehöre, als 
die Steine und das Raͤderwerk. 

Ausflächte der Müller, wegen det Koften der erften Anſchaffung koͤnnen 
sicht berückfichtiger werden : fie ift eben fo notwendig als andere uuentbeprliche 
Werkzeuge zum Betriebe des Müllergewerbes, als alle andere große und Fleine 
Einrichtungen bei andern Gewerben, wo es auf Maaf und Gewicht ankommt. 

Eine Weigerung der Müller, dieſe Anftalren in ihren Mühlen zu treffen, 
iſt in jener Ruͤckſicht ſchon feine Empfehlung für das Publifum, beweiſet Unger 
* horfam gegen die Gefege und Eigenfinn, und ſchadet Dem eigenen ntereffe der 
Mütter, indem die Maplgäfte bei‘ der freien Eoncueren; die Mühlen vorziehen 
werden, in welcher biemit ordnungsmaͤßig vorgefchriteen iſt: fie ift aber aud) im 
höchften Grade fträflich, da die Anfchaffung oft und mit Nachdruck befohlen und 
auf jede mögliche Art erleichtert worden ift. | 

Die Koken davon beruhen bloß in der erflen Auslage und find gemaͤßigt. 

In einer erdinairen Bock⸗ Windmuͤhle oder auch in den Kleinen Waſſermuͤh ⸗ 
len wird nicht leicht etwas ſchwereres zu wiegen vorfommen, als ein 4 Scheffel⸗ 
faf mit Roggen, der ungefähr 320 Pfund wiegt. Hiebei ift ein Waagebalken 
“der anf jeder Seite 3 Centner trägt und folgendes Gewicht hinlaͤnglich 

zwei zu 100 Pfimd, 
zwei zu 50 Pfund, 

vier zu zo Pfund, 
‘eins jun s Pfund, 
vier zu 1 Pfund, 
eins zu einem halben Pfunde, 
eins zu einsm viertel Pfunde. 

Zugleich gewährt eine ſolche Einrichtung der Gewichte dem Müller ſowobl 
ald dem Mablgafte die Bequemlichkeit ohne weitlaͤufiige Rechnung mit Einem 
Blicke zu überfehen, was für Gewicht auf der Waage ſteht und es iſt dieſelbe ba; 
Ber dem gewöhnlichen Wiegen mit ganzen, halben und viertel. Centnern oder gar 
Beinen bei weitem vorzuziehen. 

Eine ſoiche Waage nebft Gewichte Foftet bei dem. Königl. Brandenburg. 
Preuß. Oberberg Amte in- Berlin zur Stelle 27 Rtblt. 5 Gr. 8 Pf. 

Wenn Meine Muͤhlen diefe Ausgabe auch bedeutend finden follten, fo ift Die 
Ausgabe doch nicht beftändig und kann bei diefem Gewerbe gar nicht auffallend 
und drückend fein, da jeder Müller ſtuͤndlich auf äpnliche Ausgaben als; für einen 
| Ei 


/ 
Sag Steine oder Seegel, für eine neue Welle mit Waſſerrad, neue Mahl⸗ 
fÄpleufe und andere aͤhnliche oft noch koſtbarere Artikel gefaßt feyn muß. 

Die unftreitine in der Natur dee Sache liegende Verpflichtung der Müller, 
die dargebotenen Mittel zur Erleichterung ber Auſchaffung, werbunden mit dem 
* Eigenen nicht gemug erfannten Bertheil der Müller, fo mie die hierüber haͤhers 
DHrts vorgejchriebenen Anordnungen beflimmen uns, mit Feſtigkeit überall 
darauf zu halten, daß die geordnesen Muͤhlen-Waage Anftalten eingerichtet wer, 
den. Wenn einige Müller felbft ihren Vortheil hierunter fo ſehr verfennen, fo 
darf dem Publifo dadurch nicht geichader werden, e 
Dieſes wird hierdurch aufgefordert und gewarnt, bei feinem Muͤller mahlen 
zu faffen, der. nicht der fo oft in Erinnerung gebrachten und mie Steaf-Befehlen 
begleiteten Verfügung wegen Etrichtung gehöriger Muͤhlen⸗Wagge ⸗Anſtalten 
nachgekommen ift. Üngehorſam gegen die Geſetze und das zweideutige kiche, 

in welchem der Renitent erſcheint, verdient dieſe Zuruͤckſetzung. 
Sammtliche Acciſe⸗Aeniter werden zugleich bierdurch angewieſen, darauf 
ſelbſt mit Energie zu halten und durch die AufſichtsOfficianten uͤberall darauf 
vigiliven zu faffen, daß bie Muͤhlen-Wagogen in den Mühlen aufgeftele und dem _ 
Mapigäften beſtaͤndig frey gegeben werde, ſolche zu gebrauchen. -  ” 
Stargard ben sıten März 1812. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung von. Pommern. 

FB 1423. 
Anderwelte Beſtimmungen wegen der Beſteuerung der auswärtigen rohen Landesprodukte. 

Durch die Verfügungen der Koͤnigl. Abgaben /Section vom 28ſten Novbr. 
v. J. und gten Febr. d. J. find die durch das Amtsblatt Mo. 14. unterm 10. 
Dctober v. J. bekannt gemachten Vorſchriften, in welchen Faͤllen Etlaß dee 
durch das Edikt vom ıgten Geptbr. v. J. wegen Beſteurung auswaͤrtiger to⸗ 
ber Sandesprodufte creitten neuen Abgaben ſtait haben ſoll, noch naͤher decla⸗ 

rirt werden. . F 
In Anſehung der in. gedachtem Edikte angeorbueten meuen Abgaben auf 
Kind und Schaaf · Vieh wird nur or bemerkt, daß folche mar auf den Eins 
. gang, nicht aber auf den Durchgang deſſelben ‚gelegt ift, und daß es dohero mer 
gen des legten bei den bisherigen Vorſchriften und Erfebungs. Sägen ver 

t. PR; 

Zur Sicherung der auf die. zum Kandel eingehenden unverebelten fremden 
Wolle gelegeen Abgaben And nachfolgende Vorſchriften noͤthig gefunden wordene 

1) wena inlandiſche Fabrifanten und Acheiter ihren Wolbedarf ſelbſt im 
Auelaude einkaufen oder von daher verſchreiben; fo müflen fie gehalten 
werden, ſich wegen ihrer Qualität als einfändifche Wollfabrifanten durch 
Attefte von ihrer Drtsobrigfeit ausgeftelle und von dem Acciſe Amte da: 
ſelbn contraſignirt, bei dem EN zu legitimiren, ur 

’ | e 
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fie die Befreiung von der neuen u von 10 Rthlr. pro Ctr. unver 
edelter Wolle geniefen wollen: Die GrenzZollAemter haben auf ders 
gleichen Atteſte Die Wolle frei von der neuen Abgabe einzulaffen und 
lediglich die ordinairen Woll Gefaͤlle zu erheben; 
2) wenn umveredelte fcemde Wolle zu den einländijchen Märkten, beſenders 
durch fremde Guthsbeſitzer, eimgeführt wird; fo muß von dem Einbrins 
. ger bei dem Grenz: »Eingange:Amte ein Pfand von ı bis 2 Dufaten ein; 
gelegt werden. 
3) Da in meßrern Staͤdten fih Wollarbeiter befinden, welche die Wollfa⸗ 
brifanten mit Wolle zum Theil auf Eredit verlegen, und von deren Erz 
iſtenz die Verſorgung einländifcher armer Wollarbeiter zum großen Theil 
abhängt; fo ift es feftgefege worden: daß dergleichen Wollverleger ſich 


mie einem allyemeinen jährlicy zu ernesernden Arteft von dem Mccijeamte 


und der Ortsobrigfeit verfehen muͤſſen, wodurch befunder wird, taßfle , 
als folıde Kaufleute den obengedadhten Handel treiben, und hinreichend 
als ſicher befannt find. Auf dergleichen Arteftd müffen die Grenz⸗Zoll⸗ 
Aemter die fremde Wolle ebenfalls frei von der neuen Eingangs Abgabe 
einlaffen, bloß die fonftigen tariſmaͤßigen Zol-Gefälle erheben und über die 
eingehende Duamität Wolle wie ad ı. Avıfo:Briefe erpediren. Derglei—⸗ 
chen von Wollverlegern und Wollhaͤndlern eingeführte Wolle muß von 
dem Acciſe⸗Amte des Orts durch Führung eines befondern Contos gehö- 
rig controllirt werden und jeder Wollhaͤndler ift verbunden, die an einläns 
difche Wollarbeiter verkaufte Quantität jedesmal zur Abfchreibung von - 
feinem Conto anzumelden. Was bei den von Zeit zu Zeit vorzunehmen 
den Reviſionen nicht an einländifche Fabrifanten oder Wollarbeiter als 
verfauft nachzuweiſen iſt, Davon muß der Wollverleger die — mit 
10 gr. entrichten. 

4) Auf die tranfitirende fremde Wolle finder die neue Abgafe von 10 gr. 
pto Ctr. feine‘ Anwendung, fondern es merden dafür die bieher beftan- 
denen Tranfito Abgaben nach wie vor erhoben. 

5) Die Erbebung ver in dem Edikt vom aten Septhrv. J. verordneten 

neuen Abgaben geſchlehet in Courant oder Münze, den Thaler zu 42 ehe⸗ 
"malige Grofchen oder 84 — 6 pf. Stücken gerechnet. 

Die Acciſe-Aemter werden hierdurch angemiefen, hiernady Überall zu ver, 
fahren und innerhalb 4 Wochen anzuzeigen: 

a) ob im Orte ſich Wollverkeger aufpalt-n, die ansländıfche unveredelte Wolle 
beziehen und an die Fabrifanten und Wollarbeiter üdertaffen, woher fie 
die Wolle einführen, und von welchem Umfange ihr Geſchaͤſt iſt, auch 
ob Re mit einem Gewerbeſchein dazu ve ſehen find? 

b)‘ ob von fremden Gutsbeſitzetn und andern Prrfonen unveredelte Wolle und 
‚von wo zu der Wollmaͤrkten bis jetzt eingeführt. worden und ven welcher 

Bedeuienheit tie Einfuhr gewejen? 
Auch 


Auch haben die Acciſe⸗Aemter monatlid eine Nachweiſung ter eingefonmenen 

Gegenftände, welche mit der Eingange-Abgabe durdy das Edikt vom 14ten 

September v. J. belegt worden, und des dafür erhobenen Betrages einzureichen. 
Zar Falle dergleichen nicht eingegangen, ift eine Negatiſ⸗Ameige nicht er« 

forderlic). 

— Stargard dem ısten März ıgıa, 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


124. * 
Wegen Bezahlung der Luxusſteuer von den Pferden Gewerbetreibender Bürger, 
Don Sr, Ercellen; dem Herrn Staats Kanzler ift in Hinſicht der vom 
 Gemerberreibenden für die angeblich) ihres Gewerbes halter angeſchaften Pfer⸗ 
‘de in einzelnen Fällen zu erhebenden Luxus-Steuer, feſtgeſetzt, Daß nur diejeni⸗ 
gem, welche ſich ihrer zum Gewerbe-‘Berrieb angefchaften Prerte in den Marfts 
tagen zur Bequemlichfeit oder zum Vergnügen bedienen, nicht aber diejenigen, 
von denen dies bloß an Sonn. und Fefttagen gefcgieht, zur Lurus:Steuer angen 
zogen werden follen. 
Stargard den rıten Mär, 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
j 125, 
Die Ermäßigung der Zoll: Abgaben von den Produkten des Herzogthums Warfchau betreffend. 

Des Königs Majeftät haben auf den Vortrag des Herren Staats:Kanzlers 
Erceßenz, mirtelft boͤchſter Cabinets Ordre vom 16ten Januar c. Behufs der 
Wiederberftelung ter Einfuhr Dieffeitiger Baummollen Fabrifare in das Hers 
zogthum Warfchau die Ermäßigung der durch das Edikt vom 14ten Geptembr, 
pr. erhoͤheten Eingangs Zölle von den aus dem Warfchauifcyen eingehenden Pros 
duften zu genehmigen gerubet, | 

Indem wir foldyes hiedurch bekannt machen, meifen wir zugleich die vor 
uns rejlortrenden Behörden an, von gedachten Produften den, durch jenes Edikt 
feſtgeſetzten Zell: Jmpoft nicht ferner zu erheben, fondern die vor demfelben ber 
ftandene Abgabe wieder eintreren zu laſſen. 

Die Einfuhr ift vor ver Hard über alle vormals dazu berechtigte Grenz: 
Zoll⸗Aemter zju’g:ftatten, in Hinfiche des Rindviehes aber wird foldye naͤchſtens 
auf gemwiffe noch mäher zu Heflimmende mit Duarantaine-Anftalten verfehene 
Eingangs; A:mter befchränft werden. 

Zugleih wird hiermit eröffnet, daß von dem Königl. Saͤchßl. Hofe folgen 
de Grenz Zoll Aemeer im Herzogthum Warſchau als; 

Kempten ‚ 
Meferig ” 
92 Kar⸗ 


re ı 
Karge 
Fraufladt und 


jum — r die Preußifchen Baumwollen⸗Waaren beftinmt worden find, 
Ektettin, den ı4ten Mär; 1812. | 
Abgaben-Deputation der Ponmetſchen Regierung. 
- 126, , | 
Noch eine Beftlmmung — der Anwendung des Werthſtempels in Prozeſſen. 
Dach einer am 24ften v. M. ergangenen Verfiigung der Section des Des 


partements für die Staats-Einfünfte im Finanz Miniſterio für die directen und 
— Absaben, haben des Heren Gtaars:Kanzlers Excellenz feſtzuſetzen ge, 


daß, wenn war in einem Prozeffe über eine beftimmte Summe geſtrit⸗ 
ten wird, der Klaͤger aber nicht deren Zahlung oder Eigenthum fordert, 
ſondern nur dem Gegner das Recht ſolche zu ſordern, oder ſie ſich zuzu⸗ 
—* in der Abſicht beſtreitet, dadurch zu einem Vortheile zu gelangen, 
er Werthſtempel nicht nach jener beſtimmten Summe, ſondern nach dem 
— des vom Kläger beabſichtigten Vortheils beſtimmt werden fol, 
& wird ſolches zur Nachricht und Achtung hierdurch befannt a, 
Stargard den ıgten März 1812. 
Konigl. Preuß. Regierung von Pommen. 
537. ° 
Begen der von den Poſthaltern zu bezahlenden —— — 
> & * die ſtreitige Frage: 
En ob. die Pofipalter gleich deu Fuhrleuten, Miethskutſchern und Pfen 
| deverleihern, wegen des zu Befoͤrderung des Poftdienftes zu baltens 
den Fuhtwerks und Wagen und der dazu erforderlichen Pferde, die; 
Gerwerbeftener zu entrichten ver&unden find ? 
von des Herrn Staarsfanjlers Excellenz aus folgenden Gründen verneinend 
entſchieden: 
weil letztere ihte Dienſte ober Pferde uns dann, und zwar gegen 
willkuͤhrlich bedungene Zahlung vermiethen, wenn ſie es ihrein Inte⸗ 
reſſe gemäß finden, erftere aber ihre Dienſte regelmaͤßig verrichten 
müffen, fo oft fie die erdinaire Poſtſahrt triſt — oder fie zu Eriras - 
often, Eontier-Befdrderungen und Eftaffetten aufnefordert werden, 
eine Wahl der Zeit oder der Annahme der Befdrderung bei ihnen 
aber gasz ausgefchloffen ift, und fie ſich nicht allein einer firirren 
Beaplung bei deu ordinaicen Poften nad den befteheuden Constaf- 
sen 


ten und bei Ertrapoflen, Coutieren und — nach dem Regle⸗ 

ment unterwerfen, ſondern auch von dem Verdienſt Durch Ertrapoften 

zur Koͤnigl. Berechnung abgeben müffen, mithin der Begriff eines 

freien Gewerbes nicht anwendbar fei. j 
Denjenigen Behörden, welche bie Grundftewer: Rollen aufzunehmen haben, 

wird folches zur Machriche und Achtung hiemit befannt gemacht. 


Stargard den 19ten Mär) 1812. 
Königl. Preuß. Regierung. von Pommern, 


. 128. 
Die zu einem Gewerbeſchein ſich Meldenden follen ihre Geſuche auf einem zwel SGroſchen 
Degen anbt ingen. 

Es iſt von des Herrn Staatskanzlers Ercellenz feftgefege worden: 
daß ein Jeder, welcher zu einem nem anzufangenden Gewerbe einen 
Gewerbeſchein machfucht, zu feiner desfalfigen —— Eingabe 
bei der Orts⸗ oder Provimial⸗Polizeibe 2 Gr. Stempel - 
bogen brauchen, und falls er fein Geſuch at anbringt, die 
Verwendung Bed 2 Gr, Stenwels zum Protokoll oder zum Bericht 
bewirkt werden fol. 

Dem Publiko wird pie zur Macheiche und Achtung bekannt gemacht. 


Stargard ben ıgten Mär, 1812. 
. König. Preuß. Megierung von Pommn. 





129, 
"Die For Rechnungen follen ultimo Aprii c. abgefchloffen und bie zum ısten Way cs. einger 
reicht auch die Korfigefälle binnen gleicher Friſt abgeführt werden. 

Die Königl. Forſt Aemter werden in Bezug auf die, umerm Iten April 

v. J. an fie erlaffene Verfügimg, wegen Anfertigung und Einſendung ber Forſt⸗ 

— hierdurch -angemicfen, die Forſt⸗Rechnungen pro 1811 und 1812 

ultimo Apr c. a, abjuſchließen, und zum ısten May c. bei a Rihlr. Strafe 

an die Königl. Negierung einzureichen. Die Forfigefälle für das Jahr 1811 

und 1812 mäflen von den Forftämtern umerrjüglich eingezogen, und ebenfalls 

bis zum ısten Mai bei einer gleichen Strafe zur hieſigen Regierums Haupt» 

Eaffe abgeführt werden, wobei dieſelben zugleich auf Das Eirculare vom ıgten 
hujus m, vermwiefen werden, . 


Siargard den 25ſten Mär; 1812. 
Königl. Preuß. Meoierung von Pommern 


* | Ber 
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Verfügungen ber Koͤnigl. Ober-Landesgerichte. 
25. 
Die Jurisdlktionen der Erwerber Koͤnuigl. und Geiſtlicher Guͤter betreffend, 
WVon Seiten des Koͤnigl. Juſtijmmiſteriums find im Einverſtaͤndniß mit 

des Herrn StaarsPanziere Ercellenz Hinſichts der Yuriediction, welche den Er: 
werbeen Königlicher oder geiftliher Güter auf den ®rund des $. 16. der Do: 
mänenBeräußerungeiuftruction vom 25. Dctober 1810. mitverfauft if, folgen: 
de Gruntfäße feſtgeſetzt worden: R 
- 7) den Käufern der Domänen und geiftlihen Güter muß die Verwaltung 

der Patrimonialgerichtsbarkeit überlaffen werden, ſodald fie dem Landesjufliscof: 
leginm des Departements glanbbaft nachweiſen, daß ihnen durch einen gültigen 
und b:ftätigten Kauf-Contrace Die Gerichtsbarkeit mit verfauft, und daf ihnen 
die gefauften Guͤter tradict worden. 

2) Die Käufer muͤſſen zugleich dem fandes-Fuftiz-Eollegium einen qualificirten 
Juſtitiarius präfensiren, und den mit denſelben geſchloſſenen Contract zur Beſtaͤ⸗ 
tigung einreichen. 

3) Die Uebergabe der Acten, Depofiten + und Hnpothefen Bücher von dem 
bisherigen Gerichte an das beftellte Parrimonial Geriche fann erft dann erfol⸗ 
gen, wenn dec Gerichisherr das erforderliche Geſchaͤfislocale für Das Gericht an- 
geriefen, die Arten Nepofitorien, Utenſilien, Geſetzbuͤcher u. f. w. angefchafft, 
wegen Aufbewahrung der Gefangenen nady Vorfchrift der Criminal-Ordnung 
$. 25. die nörhigen Vorkehrungen getroffen, und ein ſicheres Gelaß zur Aufbe: 
mahrung ber Depofiten: und KHupotbefen: Bücher angelegt hat. 

4)- Den Käufern der Domainen und geiftlichen Güter ſteht es jedoch fren, 
zur Erfparung der mit der Einrichtung eines beſondern Patrimonials Gerichts 
verfnäpften Umſtaͤnde und Koften, die Ausuͤbung ihrer Gerichtsbarkeit den bisher 
rigen Gerichten zu übertragen, wenn die erfauften Guͤter nicht weiter ald 2 bie 
hoͤchſtens 3 Meilen von dem bisherigen Eiße des Gerichts entferne find. 


Bey einer größern Entiernung Finnen fie ſich einem näher belegenen Stadt:, 
Landı oder Kreisgerichte, unter Genehmigung des Landes: Yuftiz-Collegii des De 
partements, aſſociiren. 

5) Will der Käufer von- dieſer Befugniß Gebraudy machen, und die Juſtiz⸗ 
Verwaltung dem bisherigen oder einem andern benadybarten Gerichte übertragen; 
fo muß er, als Gerichreherr, einen beftimmten Beytrag zu der Sportel-Eaffe 
des Gerichts leiſten, kann dagegen aber audy verlangen, daß ibm Die aus dem 
Cure auffommenden Sporteln beredinet werden, Es Finnen jedody zur Ver— 
meidung Diefes befonderu, Berzchnung, die Sporteln dem Geridyre ftatt des Beis 
trages uͤberlaſſen, oder es kann der Veitrag nach der muchmaaßlichen, dem Ges 
richte zufließenden Eportel-Einnahme geringer bejlimmt werden. 

Die 


‚Die Bellimmung der Höhe des Beytrages hänge nad) der Pofalität und 
den Umſtaͤnden, nad) den mehrern oder wenigern Gefchäften, und dem größern _ 
oder geringern Sportel-Ertrage, von der Fefifegung des Landes. YuftiCollegit ab. 

Die ju der Gerichtebarfeit des Guts gehörigen Ausferrigungen und Merz 
fügungen Pönnen, wenn die Gerichtsherrn es verlangen, von dem Gerichte unter 
den Namen des Parrimonial:Gerichts erlaffen werten, zum Beyſpiel: 

König. Preußifches Domainen : Juftiz» Amt N. N. als Gericht des von 

N. . . ſchen Guths N. N. ⁊c., Koͤnigl. Preußifcyes Gerichts: Aıne der für 

kulariſirten N, . . ſchen Stiftsgüter, als Gericht des von N. .. fhen Guts N. 
6) In Fällen, wo der Käufer eines Domainen oder geiftlidyen Guts es vor⸗ 

sieht, ein eigenes Parrimonial-Gericht zu haben, find zu der Lebergabe der Ge⸗ 
richtsbarfeit von dem Li<berigen Gerichte die das Gut betreffenden Acten, De- 
pofira und Hpporhefen » Bücher abzufondern, zu fpecificiren, und zur Uebergabe 
bereit zu halten. 

Die Special: Depofita in Dofumenten und Pretiofen, und die den einzels 
nen Maffen gehörigen baaren Gelder, werden dem Patrimonialgerichte, fo mie 
fie vorhanden find, übergeben. Für die Antheile an Activis, die nicht auf dem 
Mamen einzelner Maffen, fondern des Depofitorii felbft belegt find, muͤſſen nad) 
dem Berrage fännmtlicher Diaffen zuiammengenommen, dem Patrimenial: Ge 
tichts Depofltorio Activa cebire werden, 

Die Hypothekenbuͤcher werden mit den dazu gehörigen Acten übergeben. 
Wenn aber in dem Hypothekenbuche des bisherigen Gerichts die Gruntftücke 
des verkauften Guts vermifcht mit andern eingetragen find, fo werden dem Pa- 
- trimonial Gerichte nur. beglaubte Ertracte der concernenten Folien des Hypothe⸗ 
fen: Buchs ausgehändigt. : 

Dies wird im Gemäßpeit der Verfuͤgung des Koͤnigl. Yuftizminifteriume 
‚vom a9ften v. M. von Seiten des unterj-ichneten Ober fandesgerichts hierdurch 
befannt gemacht. j 


Eöslin den 12ten Mär; 1812. 
s - . Königl. Preuß. Ober:Candeögeriht von Pommerm 


26: 
Die Beltrafung kleiner Vergehungen der Unterforfthedienten betreffend. 

Da es wur Aufrechthaltung der Disciplia im Forfidienfte von Seiten der 
Departements der Staarseinfünfte für die Domainen und Forften nothwendig - 
befunden worden, den unmittelbaren Vorgeſetzten die Anwendung einer mäßigen 
Sefängnißfteafe von hoͤn flens drei Tagen bei Waſſer und Biod gegen wider: 
fegliche und. ungehorfame Unterforfibediente zuyugefteben, fo wird dies in Folge 
des dieferhald ergangenen Reſeripts des Königlichen Juſtij Minifterii vom 141en 
b. M. fämtlichen Untergerichten des Departements mit der Anweiſung — | 

gemacht, 
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gemacht, zur Vollſtreckung folder Strafen die Aufnahme der damit belegten 
Unterforfibedienten in ihre Gefänguiffe zu geftatten. 
Stettin, den a6ften März 1812. 


Könige. Preuß. Ober-Ländesgeriht von Pommern. 
mr — nn 


Chronik der Öffentlichen Behörden, 
Daß der bisherige Accife Rendant Gaabel zu Buͤtow in gleicher Qualität 
an die Stelle des in den Rubeſtand verfegten Accife- Rendanten Dannepl zu 
Pafewalt vom ıften April d. J. ab ernamıt worden, ſolches wird hierdurch ber 


Fannt gemacht. 
Stettin, den ıgten Mär; 1812. 


Abgaben » Deputation ber Regierung von Pommern. 


Die erfolgte Anftellung des bisherigen Bezirks⸗Einnehmers Stael von 
Holftein als Aceife- ıc. Rendant zu Tempelburg vom ıften April d. J. ab, wird 


“ bierdurdy befanne gemacht. 
Stettin, den ıgten März 1812. 
n 


Agaben-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 








Da dem ehemaligen Juſtiziarius Carl Friedrich Heinrich Mallow von dem 
Koͤnigl. ZaftiyMiniferio die Praris als Juſtij Commiſſarius bei den Unterge⸗ 
richten biefigen Departements, mit Anweifung feines Wohnotts in Stargard, 
interimiftifch geftatter worden und derfelbe Daher bereits als Yuftiz Commiffariug 
verpflichtes worden iſt; fo wird folches dem Publifo hierdurch befanne gemacht, 


Stettin, den zten April 1812. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes ⸗Sericht von Pommern. 


Publikandum 


Da nach der Allerhoͤchſten Willensmeinung Sr. Majeſtaͤt des Königs, die 
Verordnung vom * —— R — — 
wegen tung der Deſerteurs von aiſerli A 
unter denn Befehl des Fürften von Eckmuͤhl ſtehenden — 
auf ſaͤmmtliche Kaiſerlich⸗Framoͤſiſche Armee-Corps ausgedehnt werden ſoll, fo 
bat ein jeder ſich Hiernach aufs genauefte zu achten. 
Berlin den ztem April 1811. Ä 
Der Gtaatslanler von Hardenberg. 
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Königlichen Regirrung von ponnten. 
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Stargard Den arten Xpril 1812. 





— * 


Algemeine Gefegfammiung. 





N 0, 7. enthält: 


1. Den KRönigl. Befehl, wegen ermeuerter fireriger Unterſuchung alles Handels und ſonſtl⸗ 
gen Verkehrs mit England. Vom zoften März 1811. 
2. Die Verordnung, wegen Aufhebung der bisherigen Verſtattung des Ausfpielens von 
Grundftüden. Vom zıftlen Mär ı$11. 
- 3. Die -weirere Ausdehriung der Verordnung vom ıgten März d. J., die Anbaltung frau _ 
zoͤſiſcher Deferteurg betreffend, auf fämmeliche Kaiferl. Franz. Armeen. Vom zten April 
1812, ; 


No, 8. enthält: 


1, Die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom ıöten Januar d. J. wegen des Verkaufs, ber 
erging Ta Schuldenbelaſtung der fätularifirten geiftlichen Güter in 
u der er der Haupt-Rommiffion zur Aufhebung der fchlefifhen Klöfter umd 
ter. . 
2. Die Allerhoͤchſte KabinetssOrdre vom zoſten Mär; d. J. wegen des Verkaufs, ber 
eingezogenen geifitichen und Ordens⸗ Guter, in den Provinzen außerhalb Schiefien, 
3. Die Verordnung, wegen Aufhebung des Abſchoſſes zwiſchen den Koͤnigl. Preuß, und 
— zogl. Naſſauiſchen Landen. Vom sten d. M. und 
4. Die Verordnung uͤder abſchoßſreie Verabfolgung der, in die Hetzogl. Auhalt⸗Bernburg⸗ 
ſche Lande zu exportirenden Gelder, Vom demſelben Dato. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 
| 130% 
Erinnerungen wegen des Verfahrens bei Neu Banten und Reparaturen, 

Es ift zur Kenntniß der unterzeichneten Regierung gefommen, daB in mans 
hen Städten der biefigen Provinz ſeht weſentliche Berſtoße gegen die Inſtruk⸗ 
tion für ſammtliche Magifträre und Baus Bediente, nach welcher fie bei allen und 
jeven vorfaflenden neuen Bauten und Haupt Reparaturen der Würgerhäufer zu 
verfahren haben, d.d. Stettin den 24. September 1798, befonders in Hinſicht 
der ſeuer⸗ jnſichetn Anlagen, begangen — = ni 


» ea 
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i 4 27 n Pennen, und 
* man Magifiräte ſche inen zn — Ra Hr "efannt. — Dlad, 
1 — Snfirufion darf "Stiemand weder Ir der re, noch in den Bor: 
flädten fo wenig einen New Bau noch eine Haupt-Reparatur, fobald damit 
| Feuer und Heerd verbunden iſt, es ſey in den Vorder und Wohnhaͤuſern oder 
in den Hintergebänden eher vornehmen, als bis er es dem Magiſtrat fehriftlich 
„gemeldet, und Diefer die polizeiliche Uurerfuchung angeftellt, auch a® $. 2, den. 
nöthigen Erlaubnipfcyein zum Bau ereheilt Bat. 

Dad) Abſchnitt II. müffen die Magifträte fobald Bauten oder Reparaturen 
vorgenommen werden follen, den Bau Bedienten um Anfertigung der Zeich⸗ 
sungen und Anſchlaͤge requiriren — und ohne Vorwiſſen des Bau⸗Bedienten 
darf weder der Bauherr noch der Maurer⸗ und Zimmermeifter von dem Ans 
ſchlage und Zeichnung abweichen. 

Gerade gegen diefe Haupt⸗Vorſchriften ift gehandelt, und es find dadurch 
Bea unfichere polizeis und gefegwidrige Feuerungen angelegt worden, 

Saͤmmtliche Magiſtraͤte werden daher nicht nur hierauf, fondern überhaupt 
auf den ganzen Inhalt vorgedachter Inſtruktion auſmerkſam gemacht, zugleich 
- aber angemwiefen, foldye von Zeit zu Zeit den Maurer: und Zimmermeiſtern in 
Erinnerung zu bringen, auch felbft fireng auf deren Befolgung zu halten. 


Stargard den sten Maͤrz 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von — 
| 131. 
Die EidessFormeln der, Wuandaͤrzte und Chirurgen betreffend. 
Saͤmmiliche Landräche, Polizei-Direioren, Phyſiker und Magifträre oder 


wer fonft mit Bereidigung der Wundaͤrzte und Chirurgen beauftragt wird, wer⸗ 
den hierdurch angemwiefen, nachſtehende Eides Formel bei vorkommenden Fällen 


zu gebrauchen. 
An den Orten, wo der Ehirurgus nicht auf innerfiche Kuren vereidet 


wird, ift diefelbe Eides Formul anzuwenden, jedoch fallen die eingefchloffenen 
Stellen daraus weg. 


Stargard den ıoten Mär; 1812, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung ven Pommern. 


Eid eines Wundarztes, welcher die Befugniß hat, an einem Orte, 
wo fein promovirter praktiſcher Arzt if, die innere DNS 
auszuüben. 

M. N. fehwöre und gelobe zu Gott dem Allmächtigen m Allwiſſen⸗ 


| Ich 
den einen wahren leiblichen Eid, daß nachdem ich zum ausübenden Wundarjt, 
mit 
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mit ber Beſugniß zu Ausuͤbung der innern Heilkunſt an einem Ort, wo fein 
promovirter praktiſcher Arzt iſt, zu — — beftellt und angenommen worden, ic) 
mein Amt bei den Patienten, menn ich gerufen werde, treu, fleifig nnd unver: 
droſſen verrichten, des Endes Niemanden der meiner Hülfe begehrt, ſolche eigen: 
mächtig verfagen, (jedoch in ſchweren und gefäßtlichen, meine Kenntniffe übers 
fleigenden innern Krankheiten, mir nicht zuviel zurauen, fondern zu rechter Zeit 
mic) an einen praffifchen Arzt in ber Mähe wenden, mit demſelben mündlic) oder 
fehrifttich über ſolche Krankheiten berarhen, und nach deffew Kath und Anfeitung 
die Kur derfelben übernehmen) den Armen ohne Belohnung meinen Rath und 
Huͤlfe ertheilen, die übrigen Parienren aber andy mit ders Softro nicht über: 
fegen, vielmehr im fofern Rechnung verlangt wird, mid) nach der Medizinaltare 
pflichtmäßig achten, wenn ich mit audern Aerzten oder Wundärzten zu einen Pas 
fienten gefordert werde, ohne Weigerung erfcyeinen, au dem Consilio (Medice 
und) Chirurgico nach meinen beften Einfichten willig Theil nehmen, ohne Leidens 
fehafe mich deffen gemeinfchaftlicher, chirurgijcher (oder medi iniſcher) Behand 
lung unterziehen und überhaupt alles beobachten will, was die Mebizinat: Ordnung 
und die fonft emanirten oder noch zu emanirenden Morfchriften und Gefeße, 
einem jur Ausübung (der innern Heilfanft an einem Orte, "wo fein promopirter 
praftifcher Arit ift,) berechtigten Wundar te zur. Pflicht machen, So wahr mir 
Gott helfe durch Jeſum Epriftum. - 
132. 

Die Verordnung wegen Verguͤtung der die Pfarrer ꝛc. betroffenen Kriegesfhäden betreffend. 

Es ift nöchig befunden einen Termin zu beftimmen, von dem ab der Zeits 
raum der drei Jahre anfängt, im denen die Pfarrer, Kirchenbediente und Schul: 
lehrer von der Amortiſation Bes Kapitals, welches fle nach der König. Cabinets⸗ 
ordre vom zoteni Juni 1809, wegen der gehabten Kriegesfoften, (mit Ausfchluß 
der MaturalsEinquartierungslaften) auf die ihnen zum Mießbrauch eingeräumte 
Realitäten hypothekariſch aufzunehmen berechtigt find, frei feyn follen. - Es ift 
daher jener Termin, gleichmäßig für alle Königliche Provinzen auf den roten 
Juni 1809, als das Datum der hoͤchſten Cabinersordre beſtimmt, umd feftgefeßt 
worden: daß nach drei Jahren von diefem Tage an gerechnet, alfo vom 16. 
Juni 1812 ab, jährlidp der ıs5te Theil des Kapital: Berrages der Schuld 
heben den laufenden Zinfen bezahle werden muß. Da two bereits Kapitalien auf 
genommen uub auf den Grund früherer Verhandlungen die Zahlungstermine in 
der gefeßlicyen Art ſchon regulirt find, behält cd dabei fein Bewenden. 

In Verfolg der Verfügung vom ıgten Movbr. 1810, wird ſeſches befon, 
ders den ſaͤmmtlichen Herrn Superintendenten zur Beachtung und Belehrung ber 
Geiftlichen ihres Sprengeld befannt. gemacht. 

Stargard den ten April 1812. 


Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
N P2 | Es 
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133. 
Die Bezahlung ber Acciſe-Gefaͤlle betreffend, 

Es find zwar bereits durch das Amtsbiatt No. 5. vom ısten Fehr. c. zu 

Mo. 50. die Kecifer Zolle und Licent⸗Aemter angewiefen werden, ſowohl dei. 
vierten Theil der Gefälle, wenn folche 10 Rehlr. mud drüber Berragen, ferner ĩn 
Gold und den vierten Theil der in Silbergeld zu entrichtenden Gefälle, da, we 
der Betrag derfelben es geſtattet, in Thaterfcheinen oder das Agio dafür zu ers 
heben. Da aber von einer hoben Section des Departements der Staats Einkuͤnf⸗ 
te für directe und indirecte Abgaben unterm 21. d. M. verordnet worden ift, daß 
in Fällen, wo die Zahlung des vierten Theils der Gefille nicht in Trefor: oder 
Tpalerfcheinen, in Matura geleifter werden kann, ſtatt derfelben Eourant in Natura 
nebft dem Aufgelde gezahlt werden folle, fo wird foldyes allen von ım3 reſſortiren⸗ 
den Caſſen zur Nachricht und genaueften Befolgung hiedurch bekannt gemacht. 


Stettin den zıflen Mir; 1812. 
Abgaben-Deputation der Pommerfhen Regierung. ' 


ß 134. ; 
Wegen Einziehung der Abgaben von Grundſtuͤcken bei eingetretenen oder künftig eintreten 
den Beſitz Veränderungen. 

Saͤmmtlichen Magifträten wird hiedurch zu - Direstion befannt ger 
macht, daß die Leiftungen von ſtaͤdtſchen Grundſtuͤcken in jedem Falle von demje⸗ 
nigen gefordert werden koͤnnen, der dem Magiftrar als der Weißer bekannt iſt, 
ohne daß auf die Berichtigung bes Befig-Tirels — zu nehmen — 


Siargard den zıten May 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


135, 
Anderweite Deelaration des 6. 9. Mo. 2, des Stempel-⸗Geſetzes vom sten September ‘ 
vorigen jahres. 
e Die Beſtimmung in der Inſtruktion zur ns der MWorfchriften der 
Gtempel-Gefege vom sten Geptembr. v. J. $. 9. Rro. a. 
„Staats: und andere öffentliche nn. follen nicht.nach dem Nennwerthe, 
„fondern nach dem Courfe, der zur Zeit der Erbſchafts⸗Antretung Statt 
„gefunden hat, zu Silbergeld gerechnet werden ꝛtc.“ 
ift von der Köırigl. Section des Departements der Staars-Einfünfte ıc. für die 
— und indirecten Abgaben durch die Verfügung vom iaten v. M. dahin 
declarirt: 
daß ſolche analogiſch auch bei nothwendigen Subhaſtationen, wo das Lici⸗ 
tum gan; oder zum Theil in Pfanddriefen erfolge ift, imgleichen bei Fäftis 
gen 


I 
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gen Eiyenthums:Wiebertragungen unter febendigen, Auwendung finden fo. 
Eine Anenahme bievon finder nur dann flatt, wenn die als Kaufpreiß, eder 
fouft an Zahlunzo Start zu gebenden Pfandbiiefe, Staats: und andern 
Öffenstiche Papiere im ter voden Geltung ihres Nennwerths in Anrech⸗ 
nung gebracht werten koͤnnen. - 

Es wird ſolches zur Nachricht und Achtung hiemit befannt gemacht. 
Giargard deu zten April 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
- 136. 


Wegen Anwendung des Stempel Papiers bei Aufnahme sffentlicher Protocolle. 

Es find Zweifel Darüber entftanden, wie die Beftimmung in der Inſtruk⸗ 
tion zur Anwendung der MWorfchriften der Stempelgefege vom sten September 
1811, 9. 4 Mo. 2. | | 

„imgleichen zu Protofollen deren Ausfertigung auf Stempelpapier 

„erfolgen muß’ 
zn verfiehen fen, und die Koͤnigl. Sektion des Departements der Staatseinfünfte 
für die direkten und indireften Abgaben, hat deshalb unterm zıten v. M, erflärt, 
daß diefe Beſtimmung beabfichtige, dem vormaligen gefegmidrigen Verfahren zu 
fteuern, nach welchem in den: Fällen, wo eine Ausfertigung der Verhandlung ers 
fefgen mußte, der Stempel bloß zur Ausfertigung, nicht aber zu dem urſchriftli⸗ 
chen bei den Aften bleibenden Prorofollen gebraucht wurde. 

Das Gefeg will nemlich: 0 

daß zu dem urfchriftlichen, zu den Alien gehenden Protofolle ber ges 
woͤhnliche Stempel iu 8 Gr. gebraucht werden fol, wenn gleich bie 
Au-fertigung der Verhandlung, entweder auf den erforverlichen 
Werthsſtempel, oder auf gewöhnliches Stempelpapier, nad Verſchie⸗ 
denheit der Fälle erfolgt. ; 

Es wird diefe Erläuterung jener Beftimmung bekannt, und dabei bemerklich 
gemacht, wie hierdurch) in der Befimmung des Stempelgefeges vom zoften Mo⸗ 
vernber 1810 Art. 6. — 2. a., im legten Abſatze, betreffend die Stempelfrei⸗ 
beit der Protofolle im Prozeß:Laufe und in den Beſtimmungen der Inſtruktion 
vom sten September 1811 $. 3. und $. 12. g., nichts geändert wird. 

Stargard den aten April 1812. 


Königl. Preuß. Reglerung von Pommern. 


137. 
Die Eröffnung des Muͤnj / Veriſications / Buͤreau's im Anclam. betreffend. 
Das zu Auclam errichtete Muͤnj⸗Verißcatiens⸗Birean iſt organifrt und 
am 
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am aten d. M. eroͤffnet worden. Dienſtag und Donnerſtag wird die Schei⸗ 
demuͤnze verificirt. Das Locale iſt im Policy» Buͤreaua. 
Stargard, den 4ten Aptil 1812, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 


138. 
Sie Eroffnung des hleſigen Ming » Verificationg /Buͤreau's betraffend, 
Das Hier errichtete und erganifirte Münz» Werifications- Büreau ift am 
ıften d. M. eröffnet worden. Ä | | 
Stargard, den sten April 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


J 1 39 — 
Die Dorfs⸗Einnehmer ſollen künftig, wenn fle dle Steuer-⸗Zettel nicht ſorgfaͤltig berechnen, 
ſolche bezahlen. 
Die bei den Dorſe⸗Einnehmern fe haͤufig vorkommenden Zettel⸗Defecte 
find zu nachtheilig für die Koͤnigl. Caſſe, als daß auf die Anträge wegen der 


ven Diederfchlegung ferner Näckfiche genommen werden kann. Mehrere diefer 


Deferte würden ſicher vermieden worden fenn, wenn die Zettel: Beftände der 
Dorfs : Einnehmer Seitens der Confumtions. Steuer: Auffeher und anderer Res 
viſtons⸗Beamten mit größerer Gorgfalt und Ordnung revidirt worden mären, 
Mach der von der Königl. Section für die directen und indireeren Abgaben, 
dieferhalb unterm 22. v. M. ergangenen Verfügung, follen daher nicht allein 
die Dorfes Einnehmer, fondern auch die Revifions: Beamten für diefe Defecte 


ver ſeyn. 
Die Dorfs: Einmehmer werden daher hierdurch angewieſen, mit größerer 

Sorgfalt beim Gebraudy und der Aufbewaßrung der Steuer Zettel zu verfah⸗ 
sen, widrigenfalls fie den Verluſt erfegen muͤſſen. 

Den Confumtions: Steuer: Muffehern aber wird Kierdurdy die genanefte 
Hevifion der Steuer, Zettel zur Pflicht gemacht, mit der Eröffnung, dag fie für 
jeden durch die NWernachläßigung der Revifion entftandenen Verluft in subsi- 
dium haften muͤſſen. 

Stargard dem ten April 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


140. 
Das Verhalten der Graͤnz⸗Acciſe- und BollsYAemter bei Berfendungen der Tabade nach 


dem Auslande betreffend. 
In Verfolg der Bekanntmachung vom aoſten Septbr. v. J. Amtsblatt 


Mr. 13. 8. 23. wird hierdurch den Graͤmz⸗Acciſe⸗ und Zoll⸗Aemtern und dem | 
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mit Taback nach dem Auslande handelnden Kaufleuten zur Achtung annoch be⸗ 


kannt gemacht: 
daß jeder Ausgang an Tabacken auf Bonififation auf das ſtrengſte 


tevidirt, ein jedes Collis oder Faß, angebohrt und durchfiochen, die: 


fes als wirklich gefchehen, ausdrücklich im Erportationsatreft (auf der. 


Mückfeite des Begleitſcheins) mit bemerkt und daß von jegt am nur 
ſolche Liquidarionen zur Zahlung —— werden duͤrſen, welche mit 
Ausgangsatteſten der Art belegt find. } | 
: Die Accifeämter, bei welchen Begleitſcheine über Tabacksverſendungen auf 
Bonififation erpedirt werden, müffen auf foldyen jedesmal bemerken, in welcher 
Art das Erportationsattift von dem Grenzamte ausjwfellen il, -  - 
—  Gtettin, den gten April ı8ıe. 
Adgaben-Deputation der Pommerſchen Regierung. 
* 141. | 
Wegen Verſteuerung des verungluͤckten Schlachtvlehes. 


Wenn gleich in der Bekanntmachung vom 15ten Febr. d. J. Amtablatt 


Nr. 8. 8. 104. in Betreff der ſtaͤdiſchen Verſteuerung des verungluͤckt und 
mager gefchlachter werdenden Viehes, inigleichen der Schweine welche finnig be: 
funden werden und des Viehes von dem fid) das Fleiſch als gan; unrein und 
zum Genuß unfähig zeigt, auf die Beftimmungen der $. $. 10. u. Iı. des 
Schlacht Reglements vom 29ſten März 1787. verwiefen worden; fo fönnen jes 
ne Feftfegungen, ruͤckſichtlich des als verunglücdt mager geſchlachteten Viehes 
doc in, ihrem ganzen Umfange niche mehr zur Amvendung: fommen, da die, 
feitdem in ihren erften Grundfägen veränderte Gchlachtfieuer, hierin eine. Bes 
richtigung notwendig made. - . m 

Zur Zeit der Emanirung jenes Reglements nemlich, beftand nur «in Stuͤck⸗ 
fa fir jede Viehgattung, deffen Anwendung auf foldyes Vieh, welches aus 
Noth mager gefchlachtet wird, unbillig geweſen fenn würde, und dies gab Ver⸗ 
anlaffung für ſolche Fälle den halben Sag zu beſtimmen. Nachdem indeg bei 
Megulicang der igigen ftädefchen Schladyrfteuer: Säge ber Linterfchied zwifchen 


großem und Fleinem Vieh bereits gemacht worden, fo muß in ſolchen Fällen - 


der Gaß der zweiten Klaffe, wenn das Gewicht des mager gefchlachreten Stuͤck 

Viehes dazu geeignet ift, erhoben werden, wogegen feinesweges der halbe Sag 

der 2ten Claſſe entrichtet werden darf. Dies gilt jedoch nur allein beim Haus: 

ſchlachten, indem fehon jenes Reglement das Beneficium auf den Schlaͤcht 

nicht ertendirt. 
Siettin, den roten April 1812. 


Abgaben-Deputation der Pommerſchen Regierung, 


Ver 





\ 
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Berfägungen der Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichte. 


27. 
Die Belegung der in Münze eingehenden Depofital,Gelder bei der Koͤnigl. Bank betreffend, 
. Mit Bejug auf das, die Belegung der zu den Depofitorien in Mänye ein 
gehenden Gelder bei der Bank, betreffende Publikandum vom z4ften v. M. wird 
den Umtergerichten hierdurch bekannt gemacht, daß das hiefige Banco: Comtoir 
fi) bereits erkläie hat, die Scheidemünze zu 175 Progent, auch in Summen 
unter 1000 Rthlr. von den Gerichten als Darlehn anzunehmen und darüber 
Dbliga sonen, auf Courant lautend, auszuftelen. Die Scheidemänge muß jedoch 
nicht allein gehörig verifiire feyn, fondern auch das gehörige Gewicht haben, 
nemlich :00 Rthlr. in „4. — 10 W. 10 Loth, und 100 Rtihlr. in zr- 
— 13 B. 143 toıf. | 
Stettin, ben 16ten März 1812. 


Koͤnlgl. Preuß. DbersLandesgeriht von Pommern. 
Chronik der oͤffentlichen Behörden, 


Die erfolgte Anftellung des efemaligen Bezirks: Aufichers Budjoweki als 
interimiſtiſcher Accife-Aufieher zu Gollnow wird hierdurch befanne gemacht, 


Stettin, den zoten Mär; ı8ı2. 
Abgaben » Deputation der Regierung don. Pommern. 


Der ehemalige berittene Aufſeher Otto ift zum Aeciſe⸗Aufſeher zu Stettin 
interimiftifch ernannt worden, welches hierdurch nachrichtlich befannt gemacht wird. 
Stettin, den aten April 1812. 


Argaben⸗Deputatlon der Koͤnigl. Preuß. Kegierun; von Pommern. 


Daß der Acciſe Nendant Schumann zu Poͤlitz mit Penſion entlaſſen und 
rer ehemalige Bezirks: Einnehmer Gerhard zu Gramenz zum interimiſtiſchen 
Arcife-Mendanten in Pölig ernannt worden, folches wird hierdurch befanne 
gemacht. 


. Stettin, den aten April ıgıa. ur 
Abgaben» Deputation der Königl. Pommerſchen Regierung. 


—— 


— Amts⸗Blatt 


der 
Koͤniglichen Regierung don Pommern. 











No. II. 








Stargard den ıftlen May 1812. 





Berordnungen der Königlihen Regierung. 


141. 
Die Verpflegung der K. K. Frangöfiihen Truppen betreffend. 


Üeser bie den Kaiferlicy Franzöfifchen Truppen bei ihren jegigen Durchmärfchen durch bie 
Königlichen Preußifchen Provinzen zu verabreicyenden Nations und Portions ift im Ein: 
verftändniß mit dem Königlich Preußifchen Gouvernement von Gr. Ercellenz; dem Herrn 
Reichsmarſchall Fürften win Neggio ein vollſtaͤndiger Etat ertheilt, weldyer fowohl den 
mit der Verpflegung des gedachten Militairs chargirten Dfficianten, als auch dem Publi⸗ 
co zur Achtung und Befolgung nachftehend hierdurch befannt gemacht wird, 





Etat über die Zahl der Portionen und Nationen, welche jedem nad 
feinem Range zukommen. 


— — — — — — —— — — — — — — ——— 











Nach dem Kriegsfuß 
— =|.2 
Verzeihniß der Grade u 8) Igl=5) Bemerfungen 
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pr Hälfte diejer Fourage-Rationen find 
für Reitpferde und für 4 Wagens 
Pferde des Bagage Wagens, welche 
8I— 16 ihnen auf dem Kriegsfuß zuftchen, 
6 — 12] desgleihen und für 3 MWagenpferde, 
3— Hi desgleichen desgleichen. 


— — — 


General⸗Staab. 





Dwiſions⸗General 8 8 
Drigade,General . 6 6 
Adjudans / Commandans 31 3 


Generale 


Q * Adju⸗ 


Verzeichniß ber Grabe, 





Obift . : 
—— Escadrons⸗ oder Datalllons⸗ 
und andere Chef 

zum General : 3 F 
Hauptmann 
Staab geh 
rige Offslere. Lieutenant und Unter⸗ Sien 
tenant — 
Inspecteurs —* * chef 
— — 
Commissaire ordonna- 
teur en Chef 
Kriegs, Eom- — grdonna- 
— — ame 
— Adjoint . 
Doctor, General; Chirurgns 
und General: Apothefer 
Regiments » Ehirurgus, def 
Seſumd helts⸗ ſen Gehuͤlfen und Unter⸗ 
Offulere, Gehuͤlfen, welche zur In⸗ 
welche bei den fanterie gehören 
Lazarethen j Negiments; Chirurgen von 
sder bei den der Cavallerie 
Truppen» FDeren — en und Un 
Korps ange en . 
fellt find Doetoren, Chirurgen. und 


Apotheker, welche bei den 
Divifionss und andern 
Lazarethen angeftellt find 
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ach dem Krie as fuß 
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3l 3 | Gldie Hälfte über den Sriedensfu mit eitıe 


begriffen. 
5 |desgleichen. 
5 desgleichen. 


5desgleichen. 


s6jwie bei dem Diviſions Generaͤlen. 
tejwie bei den Brigade-Generaͤlen. 
Hlöesgleichen, 


16 ie bei den Sivifiong Generaͤlen bemerkt, 


givwie beiden Brigade: Senerälen bemerkt, 

5] 7 de ihnen auf dem Kriegsfuß zufter , 

3 | hende Fouvage » Nationen: Erho⸗ 
bung If mit inbegriffen. 
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Verzeichniß der Grade, 


= 
en 
Alle Arten von Militaich, 
von der Infanterie 3l 31 31 3 3 
teil, von der Fußs Artillerie tin 
—— vom Genie-Eorps . 31 si 3) 3-1 4 
—— von der leichten Eavallerie 
— und leichten Artillerie | 31 33316 
Bataillons (von der Sufanterie ° , 2! 2) 2| 2l—! 2 
Chefs von der Artillerie und Genle] =| 2} 2] 2i—| 3 
Eskadronss Chefs, R 2) 2! 2| 2al—!5 
Betsilsns, von der Infanterie ‘ e2 2| 2) ei—J ı 
— Fuß⸗Artillerie und Genie I 2| 2 2 2— 2 
—— leichter Cavallerie und Ar, 
——“ elllele . u, 4 Tal el al al 
Graden 
von der Jufantertie lızlıp td 
Adjudu..3: F FußArtillerie und Genie | 21 2) 2l 2!— 3 
Majors leichter Cavallerle und Ars | 
tilferie . . 2 Te : N 
Hauptleute Sn dEr — Iy “ f 4 = * 
Capitaines 1 leichter Eavallere mn 4? 
tillerie 2! 2| al adi_ 
Lieutenants jon der Infanterie iz/ı3lıl 13 
und Fuß Artillerie und Genie al ala] al 
Umwr⸗kien ⸗ fs Eavallerie und. Ar, 
sananız tilferie ö 


Offiziere der Sapguro nd Miineurs 
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Bemerkungen 


mic eindegriffen. 


ie DataillonssChefs von der Artillerie, 
welche bei den Schmieden x. anges 
ſtellt find, erhalten eine Ration Four 
vage mehr als ihuen font zukoͤmmt. 
Die Capitaines, welche auf dleſe Arc 
angeſtellt find, erhalten eine Ratten, 


1% Sälfte über den Friedenefuß if 
D 


1 Die Capitaines, Lieutenants und Unter⸗ 


Lieutenants der Infanterie, welch⸗ 


älter als so Jahr find, erhalten 
eine Ration Fourage. i 
i 


wie die Snfanseries Offidere, Sie 
empfangen jedoch, wenn fie beim 
Genie⸗Corps angeſtellt ſind, die 


dlefen Officieren zuſte hende Fou⸗ 
rage. 


Artillerle⸗ 




















Bemerkungen. 


) Die Unterofficier » Xdjudanten find 
J mit einbegriffen. 


) Nur mern fie nicht in Lazarethen 


angeftellt find, 
wie die Cavallerie nach ihren Graden. 


Nach dem Seas 
= [- 
| | Isj3] 

Verjeichnif der Grade. &| |sl=jäj 
= sı-|Z|e|l S| 
2j8j=/2|215 

) zı» |® & 

ee a u cc66668 
Artillerie (Majars . i 3 3 3] 3l— 4 
Train, vom JPoInſpectoren 23 31 3] af] 3 
Corps —— 2| 2| 2| 21—62 
Genie und 5 Adjudanten, Quartier » Meis 
der gRititeies | fter, Lieutenants und Un⸗ 

Equipage ter⸗Lieutenants 2121 2| 2— 2 
Unteroffiziere und Fouriere von allen Mi⸗ 

litair⸗Gattungen — 2 Ha 
Eorvorale und Soldaten von ai Diili 

tair⸗Gattungen 21 37 11 04 3 = 
Eentiniers und Sons; Eentiniers . Jalızlızlı3) —— 
Unteroffiziere und Fouriere derſelben 11 2I 1) 235 .2P> 
Pazarerhwärtr . = 2 . 1-1) 11 I 9 
Gensd’armerie R ei 

Militair-Adminiftration. 
Generals Zahlmeiſter . ö 3| 3} 3! 1] 4 

vom Brod + — | 
Fleiſch ⸗ | 

Ober» Auf⸗ s Fourage + 

ſichts Offey + Layareıh . . 

slanten von der Militair-Equipage \| 2| 2! 2] 2|—| 3 

s Teuerung . 


s BDrucderey 

Milttalrs I Sinfpectenrs u, 

Pollen | Directeurs ) en Chef 
Diviſſone Zahlmeifter 
Caſſirer des General: Zahlmelftere 
Aufſichts: Offtziant über die Lebensmittel 
Caſſirer 
Haupt⸗ Magazin s Verwalter der La 


zarethe 


Inſpektoren 


Verzeichniß der Grade. 


(vom Brod-Magazin 


Sufpektoren | " Se > 
und . Fonrage ⸗ 
Eontrolleurs Benzunge 1 


s Mundirungss 
von der MilitairsEqulpage 


Lazarerh: Verwalter, welche bei Divifionen 


engeftellt find 


Gewoͤhnliche Poſt⸗ — und Dis 


reftoren F . 


Unter » Auffihts » Offizianten der der 


bensmittel 


Magazine Jr Fleifch s Magazin 


Verwalter 
vereinigte Dienfte 


vom Brod Magazin 
vom Fourage Magazin 


> 
” 
⸗ 


⸗ 


sugeßsgerungs: Dogayın 


vom Lazareth 


 Razareth« Direktoren 
Wagemeifter und Unter: Offisianten der 


Equipage 


— * 


geraͤth⸗ Magazin 


Poſt⸗ Controlleute, Caſſtrer und Empfo- 


yes ıfter Klaſſe 


Ale Employee, melde noch nicht auf die 


fen Etat genannt find 


Poſt⸗Employẽs zter und dritter Klaffe 


Nach dem Kriegsfuß 


Brod 


ze 


od. Hülfenfrüchte 


2) 2] 21 


| 


Sali 


Geuerung 


Zourage » Nationen 


» 


Bemerfungen 
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Berzeihniß der Grade. Bemerfüngen. 


Brod 


Keig od. Hülfenfrüchte 
gleif "ER 
geuerum g 

EBENE — 
Fourage⸗ Nationen 


— J — — 


Baͤcker, Unter⸗Offizlanten der vr 
Fuhrleute, Magewmeifter, Schlaͤchter, 
Vlehhuͤter, Arbeiter, Tagelöhner und 
Lazarethwaͤrter, welche nicht zur Laza⸗ 
verhwärters Compagnie gehören 

Interoffizianten- der en 

Vaguemaitre 

7, en Chef 
—  ordinaire 

Conducteurs en Chef 
— principaux 
— ordinaires 


Nach dem Grade, in welchem fie bei 
ihrem Regimente ſtehen. 

Artifferies 
Difizianten 





| Veſtandtheile der — Portionen und Nationen. 


Lebensmittel, 
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Seuerung 
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a ER 
H IE _ | Greinfehten Torf 


San j 35.7 Gemicht | Stüd 


Für die in Kafernen lie | im Winter ı7tr siB 3 Lotb ib 17 Loch 12 
genden Truppen im Some 1 „45 Ro 172 |jı 87 | 6 








De Te 





. Die Ration Berliner Maaß und 
Fourage. Gewicht, 








») Für die Pferde der Carabinierd, Drago⸗ ir a 
wer, leichte Artillerie und Leibwachen 22 Megan 


3) Fuͤr die Pferde reitender Jaͤger, Hufa: 10%. 
ven, ber Stangenpferdbe, des Artillerie: = %. 
Traing, des Ingenieur⸗Trains, und des 23 Megen 
Traing der Artilleri»Equipage ? 

3) Zur die Pferde des Trains der Artillerie, f us 
der Ingenieure, der Militair/Equipage, un 
der Meferve, der Poft, der Druckerei und 2} Megerr. 
der Militait / Kaſſen. 


Die Pferde der Generale und des General Staabes, fo wie ber Gensd'ar⸗ 
merie erhalten die Fourage nach dem Sage No. 1. 

Die Offiziere der Infanterie» Regimenter, der Artilferie und der Ingenieur⸗ 
Corps, fo wie die Platz- Commandanten, Inspecteurs aux revües, die Kriegs⸗ 
Eommiffaire, Chirurgi und andere dergleichen Offizianten, welche das Recht ha⸗ 
ben, Kationen zu verlangen, erhalten die ad a. angegebene Ration. 

Die Nation Gras ift für ale Pferde auf 85 1b, 10 Lorh beftimmt, 








Die Herren Offiziere bis zum Bataillens- und Eefadrond Chef incluſive 
Fönnen nad) ihrer Wahl mit am Tifche ihrer Wirthe fpeifen, und geben dann 
denfelben die ihnen aus den Magazinen verabreichten Portionen, im entgegen. 
gefegten Fall aber beföftigen fie ſich ſelbſt, und koͤnnen ſodann Leine Are vom 
Enfhädigung verlangen. 

Die Herren Offiziere höheren Grades vom Obriſten an, leben nach dem 
Willen Sr. Majeftkt des Kaifers, welcher der Armee bekannt gemachte worden 
iſt, anf ihre eigne Koſton, und Fönnen von ihren Wirthen nur Heitzung, = 

leuch⸗ 


— — 


leuchtung, Kuͤch⸗ und Taſel ⸗Utenſtlien, und Tiſchzeug, deſen fle beduͤtfen, 
verlangen. 


Berlin, den 28ſten März 1812. 


Approuv€ 
par-ordre de $, E Mr. le Mare Auf Befehl 
chal Duc de Reggio des Herrn Staats⸗Kanzlers Ercellenz 
Le Genéral Chef de l’Etat-major der Gtaatsrarh Yordan. 


le Baron de Lorencer, 


Die Königliche Regierung ſieht ſich zugleich zu der Eröffnung bewogen, 
daß ſewohl für die Quartierleiftung als auch für die Bekoͤſtigung angemeffene, 
in der Foige noch näher zu beftinnmende Vergütungen bewilligt werden follen. Zu 
dereinftiger Feitftellung der diesfaͤlligen Liquidations ift es indeffen noihwendig, 
daß die darauf Bezug habenden Papiere von den Intereſſenten forgfältig aufber 
wahrt und erkalıen werden. Es gehören dazu: 


I) die von den Servis Aemtern oder reſp. Einquartierungs-Commiffionen aus - 


gefertigten Einguartierungs:Biller, welche jeder Wirth über die auſzuneh⸗ 
mende Einquartierung erhält. 

2) Die Auitangen, welche die einquartieten Militair-Perfonen bei ihrem Abs 
gange über die empfangenen Beduͤrfuiſſe mit genauer Bemerkung der 

Zeit ausjuftellen, angewiefen find, 

Dergleichen Quitungen muß daher jeber Birch ſich erbitten, und jwar über 
das Druartier und über die Beföftigung befonders. 

Es darf nicht bemerkt werden, daß dieſe Beläge zur Beglaubigung ter 
Fünftigen Forderungen auf Verguͤtung dringend nothwendig find, und daß daher 
Jeder es ſich ſelbſt beizumeffen haben wird, wenn er berfelben in Ermangelung 
diefer Beläge dereinſt verluftig gebt. 


Stargard den aoften April 1812. 
. Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Do. 9, enthält: i 


Die Verordnung wegen verbotener Einfuhr aller Kolonialwaaren aus dem ruffifchen in 
die biesfeitigen Staaten, Vom ı5. April 1812. 
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Königlichen Negierung don Pommern. 





i No. 12, — — 





Stargard den ısten May 1812. 








Allgemeine Gefegfammiung. 
N.. 10. enthält: | 


1. Die Verordnung, betreffend die Verträge über das Eigenthum liegender Güter und ber 
denfelben gleich zu achtenden Rechte In preufen,. Vom 20. April ıgı. 

2. Die Verordnung Aber die Berichelgung der rückſtaͤndigen und laufenden Abgaben durch 
Staates und Communalpapiere und duch Getreide. Wom a2. April 1812; 


No. ı1. enthält: 


Den Röniglihen Befehl vom 24. April 1812, megen einiger näheren Beitimmungen 
der Verordnungen vom 27. Oktober 1810, über die veränderte Verfaflung aller oberften 
-Staatsbehörden in der Preußifhen Monarchie. , 





Betannemahung 


Obgleich ſchon durch Aftere Verordnungen, befonders durch das Edikt tom 
14. Februar 1810 deutlich vorgefchrieben ift, wie die Behörden umd einzelne 
Unterthanen, wegen der, theild unmittelbar, theild bei dem verfchiedenen Minis 
fterien, einz ireichenden Aurräge, Gefuche und Brfchwerden ſich zu verhalten has 
ben; fe bar doch die Erfahrung gezeigt, daß biefe Vorſchriften nicht allgemein, 
fo wie es erforderlich ift, Beobachter, und daß, zum Aufenthalt dee Sachen und 
zu Vermehrung meiner Gefchäfte, ſehr häufig Anträge, Geſuche und Beſchwer⸗ 
den bei mir, als Staatskanzler und als zeitigen Miniſter des Innern und der 
Finanzen, angebradye werben, die weder in ber einem noch ber andern Eigen 
ſchaft vor mich gehören. 


Diefes veranlaße mich ſaͤmmtliche Behoͤrden und Landes⸗Unterthauen auf - 
ben Inhalt der Verordnung vom ıgten Februar 1810, des Edikts vom 27ſten 
Dktober 1810, über die veränderte Verfaſſang ber oberfien Staarsbehörben in 
der Preußiſchen Monardyie, und der im neueften Stuͤcke der neuen allgemeinen 
Geſetzſammlung abgedruckten allerhöchften Cabinetsordte vom 24ſten April d. J., 
ju verweiſen. * — 

* | ⸗ 


— 
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Als Staatskanzler, führe ich nur die obere Aufjicht und Obet ⸗Controlle 
der verſchiedenen Zweige ber Staatsverwaltung, und als zeitiger Minifter des 
Innern und ber Finanzen, leite ic) diefe Miniflerien nur im Allgemeinen und 
im Abſicht auf wichtigere Gegenflände. 

Die gewoͤhniiche Verwaltung der gedachten Minifterien ift dagegen den 
verfchietenen Departements derſelben anvertrauet. Ein jeder muß feine Anträge, 
und Gefuche bei der Behörde anbringen, zu deren Verwaltung die Eadyen, 
welche fie zum @egenftande haben, zunaͤchſt gehören, nemlich Lie Polizei, Dos 
mainen:, Gewerbe oder Steuer⸗Sachen, Unterflüßungs,, Remiſſſons, Penfiong-, 
Auellunge⸗ und andere dergieichen Gefuche bei dein Aemtern, Magifiräten, 
- Kreis: und fonftigen Behörden, oder nach "Befchaffenheit der Umſtaͤnde, bei den 
Regierungen. Die Beſchwerden Aber die unters Behörden in den Provinzen, 

muͤſſen in Juſtijſachen bei dem Ober Landesgerichte, und in andern Sachen bei 

der Regierung der Provinz, die Beſchwerden über diefe Eollegien aber bei den 
Minifterien, welche ihnen vorgejeße find, amgebrache werden. Ein jeber hat 
fi) daher mit dergleichen Befchwerden, in Juſtiz Angelegenheiten lediglich an das 
Juſtiz⸗Miniſterium, im andern Sachen aber an die verfchiebenen Departements der 
Minifterien des Innern und der Finanzen zu wenden und nur bemjenigen, welcher von 
den Depastements der zulegt gedachten Dinifterien zuruͤckgewieſen und dennoch yon 
feinem Unrechte oder von der Unzulaͤßigkeit feines Geſuchs nicht Aberzeugt iſt, 
ſtehet es frei ſich dieſerhalb an mich zumenden. Ich mache zugleich darauf bes 
fonders aufmerffam, daß Dienftanftelungen der Regel nach, nice unmittelbar 
von mir verfüge werden, fondern nach der Beſchaffenheit der Dienfiftellen, theils 
von den kompetenten Behörden direft, theild von den Vorſchlaͤgen derfelben abs 
bangen. Es find’ daper Dienſt ⸗ Anſtellungsgeſuche mit denen ich bieher aufer« 
ordentlich überhäuft worden bin, nicht an mich, fondern an die kompetenten Bes 
hoͤrden zu richten. 2 

Die, nad) den vorſtehenden Anweiſungen, an mich gelangenden Vorſtellnun⸗ 
gen, müffen ben Vorfhriften der Verordnung vom zgten Februar 1810 gemäß, 
abgefaßt und eingerichtet fein, und Bittſteller, die ſich außerhalb Berlin befinden, 
haben ihre Gefuche, mit Bezahlung des Brieſporto's durch die ordentlichen 
Poſten abjufenden, nicht. aber die Vorftellungen felbft zu überbringen und ſich 
des, Koften und Zeit ranbenden perfänlichen Gupplicirens, zu enthalten. 

Wer diefen,: bereiss beftebenden und hiemit in Erinnerung gebrachten Vor⸗ 

iften nicht Folge leifter, und mit Uebergehung einer Behörde, oder mit Lim 
terlaffung der beflimmten Form, Beſchwerden und Geſuche bei mir anbringt, hat 
zu erwarten, daß feine Vorftellung, ohne Verfügung, zurückgelegt werde, 


Berlin den agften April 1812. | 
Der Staatekamler Hasdenberg, 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


143. — 

Wegen Ausrottung der venetiſchen Krantheiten beſonders auf dem platten Lande. 
Ungeachtet der am ſaͤmmtliche Polijei- und Medicinalbehoͤrden unterm stem 
Juni und raten Juli 1810, wegen Verhinderung der weitern Verbreitung und 
AÄnſteckung durch das veneriſche Gift ımd Ausrottung der aus felbigem eneftans 
denen Krankheiten erlaffenen Cirfwlar- Verfügungen, exiſtiten nad, den Berichten 
der Phyſiker dennoch in vielen Orten des platten Landes viele mit dieſem Gifte 
angeſteckie Perfonen. Es feheine fogar, daß die Zahl der Angeſteckten feit einis 

ger Zeit bedeutend zugenommen hat. | | ' 


Die mirterzeichniete Königliche Regierung bat zwar die moͤglichſt wirkſam⸗ | 


ſten Maaßnegeln ergriffen, wo es erforderlich war, um diefe Krankheit in ihrer 
Geburt zu erſticken, und auch die Verbreiter derfeiben auf unfchuldige Perfonen 
zur Unterfuchung ziehen laſſen. 

Sie erinnert jedoch fAnmtliche Kreis: und Stadt⸗Phyſici, fo wie die Obers 

nnd Orts-Polizeibehrden an bie ernſtliche Befolgung der oben gedachten Cirfu« 
la Verordnungen überall, vorzüglich aber fordert fie Erftere zur genauen Unter⸗ 
ſuchung der Anzeigen von-folchen angeblich mit dergleichen Kranfpeiten behafte⸗ 
ten Perfonen, fo wie zur weitern Nachforſchung der noch damit Yufizircen, 
auf. Es reiche nicht hin, bei den Eatdeckungen eimelner Faͤlle ſtehen zu blei⸗ 
bein, vielmehr muß da, wo ſich nur irgend eim bedeutender Verdacht in einer 
Conmune von der Mehrzahl Angeſteckter ergiedt, die Seelenzahl des Orts ger 
nau unterfischt und der Ober · Polijeibehoͤrde fofort davon Anzeige gefchehen, und 
die vorfchriftsmäßige Kur nebſt den pofizeilichen Maafregeln zu Austottung der 
Keikheit gemeinfchaftlich getroffen, demnaͤchſt aber der Königl. Regierung hier 
\ von Bericht erſtattet werden. — 
Gaoani arme Perſonen und ohne vermoͤgende Verwandte werden unentgeld⸗ 
lich behandelt; und da wo die Verbteiter der Krankheit auszumiiteln find, tra, 
gen dieſe die Koſten, — die ſich durch eigene Schuld aber die Krankheit zuge⸗ 
zogen haben, muͤſſen im vermoͤgenden Fall auf ihre Koſten kurirt werden. Die 
Kur geſchieht nur unter Aufſicht eines: Phyſici oder approbirten Arztes, oder in 
Ermangelung derfelben von folcyen Eptrurgen, welche im vorzüglichen: Muf der 
Heilung diefer Kranfpeit ſtehen, jedoch immer unter Leitung der Erſtern, und 
unter Conteolle der Koͤnigl. Regierung, und zwar mit möglichfter Erfparung der 
Koften. | 
. Uebrigens werden ſaͤmmtliche Polizeibekörben Hierdurch nachdruͤcklichſt ans 
gewieſen, dahin zu würfen, daß diefe wohlthaͤtige Abficht überall erreiche, und 
eine der verderblichſten Krankheiten moͤglichſt allgemein ausgerottet werde. 


Stargard den zteu April 1812. 
Königl, Dreuß. Reolerung von Done: 
Rz 244. Die 


144. 
Die Nerifionen der Gewerbetreibenden, welche Genußmittel bereiten, betreffend. 

In Gefolge einer von dem Königl. Agemeinen Polizei: Departenient unterm 

24ſten d. M. anbero erlaffenen Verfügung, follen alle Gewerbetreibende, welche 
Genußmütel bereiten oder damit handeln, ald Weinhaͤndler, Deftillateurs, Bier⸗ 
brawer, fügbereiter, Zuckerbaͤcker, Pfefferfüchler, Garkoͤche, Baͤcker u. f. m. 
son den Sanitaͤts Pollijeibehoͤrden umter genaue Auffiche gehalten, zu dem Ende 
ipre Werkſtaͤtten, Zabrifate und Handels attikel von Zeit zu Zeit unvermuthet 
dutch Sachver ſtaͤndige untetſucht, und biejenigen auf das nachdrücklichfte bes 
fteaft werden, welche ſich unterfangen, ſchaͤdliche Yngredienzien, den zum Werfauf 
ausgebotenen Genußmitteln. beizumifchen, wobei auf die Enifchuldigung, daß es 
aus Unwiſſenheit geſchehen ſey, Peine Ruͤckſicht genommen werden foll. 
In Folge deſſen, und mit Bezug anf die nach der Cirkulair · Verfuͤgung 
vom igten Auzuſt 1810 pro 1877 geſchehene allgemeine Unterſuchung der Mas 
terialsPäden, Efiigbrauereien, Deſtillateur⸗Laͤden, Bierbrauereien ıc. 2, werden 
ſammtliche Kreis: und Stadt⸗Phyſici, imgleichen die Landrärhe, Polizei Direk⸗ 
toren, Magifträte und Beamte, hierdurch gemefjenft angewieſen, mit Zuziehung 
fachverfländiger Chemiker, nach obigem ganz genau zu verfaßten, und im Ents 
deckungs falle fofort, Anzeige hieher zu machen. Diele Unterfuchuugen find, fo 
oft ein dringender Verdacht folche erfordert, zu wiederholen. 

Uebrigens haben die Phyſici, welche noch mit nachträglichen Berichten über 
die Nachrecherche der Material $äden ꝛe. im Nückftande find, binnen 14 Tagen 
bei 3 Rihlr. Strafe ſolche einzureichen. 


Stargard den gten April 1812. | 
Königl. Preuß, Regierung von Pommern. : 


145. s 
Die Berhältniffe der framdfifchen Maaße und Gewichte gegen die einländifchen betreffend. 
Zur Erleichterung des Verkehrs mit den Kaiferlich-Franzöfifchen Truppen, 
werben im Gefolge des aus dem KAödnigl. Departement für die Gewerbe und ben 
Handel im Miniſterio des Innern anhero ergangenen Verfügung vom 24. v. 
Monars wachfiehende Verhaͤltniſſe der franzöfiidyen Maaße und Gewichte gegen 
die einländifchen bekannt gemacht: 
1000 Metres find glei 1498 Berliner Ellen, 
oder 1736 Breslauer Een, 
oder 3186 Nheinkindifchen Fußen. 
Im Kleinen konnen ſehr mahe zwei Metres mit drei Berliner Ellen 
verglichen werben. 
Der Metre wird in jehm Decimerres oder Hundert Cenumerres einges 
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1000 Hectolitres find gleidy 18274 Berliner Sir, 
oder 13514 Breslauer Scheffel. 

Im Kleinen Fönnen für einen Hectolitre ein Scheffel dreizehn eine 
viertel Megen Berliner Maaß, oder ein Scheffel fünf und eine halbe 
 Miße Breslauer Maaß, gegeben werden. 

Der Kilolitre entpält zehn Hectolitres. Der Hectolitre wird eingetheilt 
in zehn Decalitres oder hundert Litres. 

Die Stere Brennholz if drei Zehntheile einer Klafıer von 108 Rheinlaͤn⸗ 
diſchen Kubikfugen, die aus dreifäßigem Holze ſechs Fuß hoc und breit aufzss 
ſebt wird, Demmach find " 
1000 Steren gleich 300 vorbefchriebenen Klaftern, 

oder 663 Berliner Haufen, 
oder 90 Preuß. Achteln, 
oder 645 Breslauer Stoß, 
. 2000 Litres ind gleich 8542 Berliner Quarten, 
oder 14335 Breslauer Quarten. 

Im Kleinen koͤnnen ſeche Berliner Auart oder zehn Breslauer Quart für 
fieben Litres gegeben werben. 

1000 Kilogrammes find 2134}. Berliner Pfunde, . 
oder 24674 Breslauer Pfunde. 

Im Kleinen kann der Kilogramme zu zwei Pfund vier ein vierte 
Lorh Berliner Gewicht, oder zwei Pfund funfzehn Loth Breslauer Gewicht 
gerechnet werben, 

Der Myriagramme enthält zehn Kilogrammes, der metrifche Centner 

(Quintal merrique) enthält hundert Kilogrammes, 

Der Kilogramme wird in jehn Hectogrammes oder hundert Decagrammes 

oder tauſend Grammes eingetheilt. 


Stargard den orten April 1812. 
. König, Preuß. Regierung don Pommern. 


146. 
Den Transport des auswärts gekauften für Werlin beſtimmten Sdlachtvlehes betreffend. 
Es ſind nach einer aus dem Koͤnigl. allgemeinen Polizei: Depar tement un⸗ 
term 27ſten v. M. anhero ergangenen Verfügung Klagen darüber entſtanden, 
daß der Transport des auswaͤrts gekauften, für Berlin beſtimmten Schlachtvie⸗ 
bes, unterwegs Schwierigleiten finder, indem daſſelbe, wegen eines angeblichen 
eignen Bebürfniffes, hie und da zuruͤck behalten wird. 


Diefem für die Verforgung der Reſidemien fr aͤußerſt nachtheiligen Ver⸗ 
fahren muß durchaus Einhalt gethan werden: daher fämmtliche Poligei ⸗Behoͤr⸗ 
den auf das fihärfite angemwiefen werden, ſowohl in Anfehung des Fleiſches * 


— 
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aller übrigen Lebensmittel ihres Orts die gemeſſenſten Maaßregeln zu er⸗ 
greiſen. J 

Starygard den gten Aptil 1812, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von — 


147. 
Die Erthellung von Reiſepaͤſſen an die mie Wandetbuͤchern verſehene Handwerkeburſcheu 
aus fremden Staaten betreffend, 

Verſchiedene Magifiräte im hiefigen DMegierungs, Departement, flehen in 
der Meinung, als ob die Wanderbuͤcher der aus fremden Staaten einmandern: 
den Handiwerfsburfchen, auch in den Preuß. Staaten, die Stelle der Keifepäffe 
vertreten, daher fie dergleichen Wanderbuͤcher vifiren, und allenfalls dem zu einem 
Reiſepaß gefegmäßig erforderlichen Stempelbogen umfchlagen. | 

Da jedoch nad) $. 4, der Verordnung vom 13. Juli 1811 Mo. 83. des 
Regierungs Amtsblatts Wanderbuͤcher eine bloße Handwerks Beglaubigung vers 
ſchaffen, alfo nur die Stelle der Kundfchaften vertreten; fo wird hierdurch aus: 
druͤcklich feſtgeſetzt: 

daß aus fremden Staaten eben einwandernde, und mie einem Wan— 
berbuche verfehene Handwerfsburfchen, von ben Polizeitehsrden der 
naͤchſten GrenyStabt einen vorfchriftdmäßig ausgefertigeen Neiſepaß 
erhalten follen, welcher von den Inhabern neben dem Wanderbuch 
überad beibehalten, won den Orts Polizeibehörden vifirt, und nad) 
Ablauf der im $. 6. der allegirten Verordnung, beſtimmten Gültig 
keiteftiſt, entweder unter den $. 19. feftgefegten Modalitaͤten prolon⸗ 
girt, oder mie einem neuen Paß vertanfcht werden muß. 

Berlegungen diefer Vorſchrift werden, fo wie Paß-Eontravention Aberhanpe 

mit einen Geldfirafe von 1 Rtblr. Bis 2 Rthlr. geahndet werden, 


Stargard den zıten April ıgı2. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Ion Pommern, 


148. 
Die Beſetzung der Stadt-Ehirurgien-Stelle in Vublig betreffend, \ 
Der Stade: Chirurgus.zu Bublig kann, Krankheitshalber fein Amt nicht 
gehörig verwalten, Da fih mu dert weiter fein Chirurgms befindet, fo 
werben bie in der Provinz vorhandenen Chirurgen hierdurch aufgefordert, ih 
zu melden, wenn einer von Ihnen ju Annahme der Stelle geneigt ifl, und kann 
ber qualificietefte dann auf fein Erabliffemene als Stadt:Chirurgus in Bublig 
Rechnung machen, | 
Stargard dem 2ten April 1812, Ä 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
a rn ‘ 149. Die 
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149% : 
Die Stempelfistäte follen die Liquldatlonen der untergefchlagenen Stempel auf Requifltion 
der Gerichte verificiren. 

Huf Beranlaffung einiger Anfragen über die Anwendung der VBorfchriften 
der Inſtruktion für die Stempelfisfäle vom sten Oktober 1811 SS. 11, und 
16., betreffend die Berififation der Liquidationen über niedergeſchlagene Stems 
pel, if von der Koͤuigl. Seftion des Departements. der Staats-Einfünfte für 
die direkten und inbireften Abgaben durch die Verfügung vom zten d. M. dem 
Sinn der Inſtruktion gemäß, und zur Askuͤrzung des Gefchäftegangs beftinmt; 

daß jeder Stempel:Fisfal verpflichtet if, fich der Werififation der 
ihm mittelft Requifition der Gerichte oder andern öffentlichen Bebdr- 
den, feines Berirfes zugehenden Liquidationen niedergefchlagener Stem⸗ 
pel zu unterziehen, ohne dazu erſt einen Auftrag der ihm unmistelbar 
vorgefegten Bebörbe ($. 1. 1. c.) abzuwarten. | 

Hiernach haben ſich fänmeliche Stempel:Zisfäle zu achten, 

Stargard den ısten April ıgıa. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
150. 
Die Eröffnung des Muͤnz / Verifications /Buͤrean's in Colberg betreffend. 

Das zu Colberg organiſirte Münz- Verificationg« Büreau iſt am ıflen b. 
M. eröfner worden, und hält am Mittwoch und, Sonnabend einer jeden Woche 
des Morgens von 9 Uhr an, feine Sitzungen. | 

Stargard den ısten April 1812. ur 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


* 





151. 
Ernenerte Verordnimg tvegen der Bei ben Cantons-Corminiffarien amubringenden Abfchiedegefuche, 

Die gefeßiche Worfchrift,; wonach alle Abfchiedsgefuche im der Regel zuerft 
bei den Eanton-Reviſione Commiſſarien angebracht. werden follen, wird immer 
noch häufig unberäckfichtiget gelaffen und die oberfte Militair; Behörde der Pros. 
vinz in dieſer Beziehung mit Anträgen behelliger, welche gewöhnlidy in den vor« 
gefchriebenen Weg zurücgewiefen werben müffen und daher von feinem Erfolg 
- fie die Sache fein können, wohl aber die Gefchäfte unnörhig anhaͤufen. 

Die Herren Sandräche und Domainenbeamte, wie auch Die Magifträte wer 
den daher wiederhoft angewiefen, die wegen dieſes Gegenſtandes feſtſtehenden 
einige ſernerbin miche auffer Acht zu laſſen, auch danach die Einfaflen 
ju belehren. 

Stargard den ten April 1818. 
—RKoͤnigl. Preuß, Reglerung von Pemmern. 
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152. 

' Betreffend den Mißbrauch des Milltalr-Vorfpanne, 

Dem Publiko und insbefondere den bei den jetz'gen Durchmaͤrſchen der P. 
f. feangefifchen und alliirten Truppen mit ber Beforgung des erforderlichen Vor⸗ 
ſpanns beaufirageen Behörden und einzelnen Offizianten mird nachflebender Ta 
gesbefehl tes Hertn Marfchall Fürften von Reggio Ercellenz, wegen Verhütung 
der Mißbraͤuche beim Vorſpann zur Nagricht und Achtung hierdurch bekannt 
gemacht. - 

“ Stargard ben sten April 1812. 
Könige. Preuß. Regierung von Pommern. 


Tagesbefehl ded Herrn Marfchall Fürften von Reggio Ercellenz 
Gegeben im Hauptquartier zu Berlin den 15. April 1812. 


Es gehen täglicdy darüber Klagen ein, daß Offiziere und andere zur Armee _ 


gehörige Perfonen, welchen Vorſpann bewilligt wird, ſowohl die Fuhrleute als 
auch die Pferde den in den verichiedenen Feldzügen der großen Armee fo oft 
wiederholten Befehlen zumider, mehrere Stationen mitnehmen, als felbige zu 
faßren verbusden find. Dieſem den Einwohnern und der Armee gleich ſchaͤd⸗ 
fichen Mißbrauch foll mit äußerfter Strenge gefleuert werden. Der Herr Mars 
ſchall Herzog von Neggio hat in diefer Hinſicht befohlen, daß demſelben die Bes 
ſchwerden, welche hierüber gefuͤhrt werden koͤnnen, von den betreffenden kokalbehoͤr⸗ 
den angejeigt werden ſollen, meshalb dieſe aufgefordert werden, diejenigen Indi⸗ 
viduen ju melden, welche zu feldyer Befchwerde Anlaß gegeben haben. Der 
Wille Seiner Ercilleng ift, daß felbige nicht allein nach aller Strenge der Ge- 
feße beftraft, fondern daß fie auch noch dazu angehalten werden follen, die Ent, 
ſchadigung für die ihnen über die ihnen gefeg:e Station mitgenommene Menſchen 
“und Pferde vollkommen zu leiſten. 


Auf Befehl Sr. -Ereellenz des Herrn Marfchall Her;og von Reggio, 


Der General Epef vom Generalſtaabe des aten Corps, 
Baton de Lorency, | 





Chroͤnik der sffentlichen Behörden 
Da der bisherige BejirksRendant von Kaven zu Cummerom, zum interi 
miftifcyen Caſſen Controlleur zu Jarmen ernannt worden ift; fo wird ſolches hier: 
durch nachrichtlich befanns gemacht. ! 
Stettin, den aten April 1812. 


Argaben-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Megierung von Pommern, 
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Pabliceandeu m 
wegen Einfendung der Liquldatlonen u. Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnde für die franzoͤſiſchen 
a ⸗ ruppen. 


Bisher Haben die eimelnen Beboͤrden ber hieſigen Provinz ihre Special⸗ 


Liquidationen über die Vergütigungen für Einquartierung, Werpflegung und - 


Borfpann fie die durdjmarfchirenden fremden Truppen -an den Provinzial⸗Ver⸗ 
pflegunge-Commiffarius Heren Regierungs- Director von Rohr eingefaudt, 

Da bhierdurch die ohnehin uͤberhaͤuften Geſchaͤfte deſſelben ſehr vermehrt 
werden, fo wird feſtgeſetzt, daß dieſe Liquldationen von ſaͤmmtlichen Staͤd⸗ 


ten eines Kreiſes dem KreisAandrath eingereicht, und von dieſem daraus 


mit Hinzufuͤgung des platten Landes eine Generals Liquidation angefertigt wer⸗ 
‚ ben fol, welche fodann dem Verpflegungs Bezirf& Director, infofern ber Landrarp 
dies nicht felb iſt, zur Anfertigung der Haupt Siquidation und Einveichung der; 
ſelben am den Herrn c. v. Kohr einzufenden if, 
Hiernach Haben ſich die Herren Landtaͤthe und Magifträte zu achten. 
Stargard den ısten May 1812. | 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern) 


Etat über die Zahl der Portionen und Rafionen und den Holj Bedarf, 


welche jedem nach feinem Range zukommen. | 

Der Etat welcher sub No, z1. im Amtsblatt abgebeudt worden, bat 

nad dem Tages Befehl St. Durchlaucht des Prinzen Major General vom 8. 
Juny und 2. November 1805 Abweichungen. | 

Nach Maaßgabe dee, von dem Herrn Reichsmarſchall, Prinjen v. Edi 

müßt, unterm 26. Deckr. 1809 genehmigten, durch Gr. Kaifeel. Majeftäe 
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Der Generals Commansant en 


Chef . Pe | tals2/rzjı2/ıa 
Detr Lieutenant- General 


Dir Divifions: General 
Der Brigade: General 

Der Adjudant- Commandant 
Der Colonel , 

Du en oder Erfadron: : 


Der Capitaiır — 
Der Lieutenant er, 
Der Bataillons Chef m 
Der Escadrong Chef . 
Der Eapitain . 
Der Lieutrnaur 

Der Inspecteur em Chef 
Der Inspectear- + . 
Der Sous-Inspecteur . 
Der Commiss.. ordon, en Chef 
Der Commiss. ordon; 

Der Comamiss, des Guerres- 
Der Cominiss. adjoiur 

Der Inspeeteur-Generäl , 
Medie, Chirurgiens. er Phar- | 
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maciens 
Ehef des armes , 
Der Chirurgiens Major . 
Medic, Chirurgiens, Phar- 


maciens: 
Ambulanr 
* Colonel und Major der Inf. 
⸗der Can. 
der Art. 


* Baeileu ⸗ Chef 
Der Escadrons⸗Chef 
Der — — 
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Anmerkungen. 


Die Abrigen Ratior 
nes und Portiones find 
bier nicht weiter be⸗ 
merkt, infofern niche 
eine Abweichung flate 
finder, fondern es wird 
auf den communteirtem 
Eiat hingewieſen. 
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Bereihnung Portionen und Kationen 
ber‘ 234 e x 
4. tel ör.n [pp Trmerkungen 
Grabe 21318] 8let3131 
ZN STS | 
Der Adjudant- Major der Int J—I—I—|131—]13)— 
der Kav. und Artillerie —i—i—} 2I—! 2/— 
Der Kent. der Iıffant, . ——— 
, # Cav. — — —* U— 2— 
Der Unterofficier und Soldat —— —— 
Beim Artillerie-Train. 
Der Capit. Command. : Mekslust al] al 
Der Kieut. Adjud. Maj. Quar: 
tiermeifter . . . I-i— 2 21— 
Der Lieutenant e bunt, ale, abe 
Der Unteroffiiier und Solar BR ER ER ar 6 
Die Gensd’armerie . . 11-1 m a — die Truppen zu 
Regisseur ‚ “ — — 3—— 31Pferde nach ihren 
Payeurs principaux — — 2 ⸗—24Graden. 
Dnecteurs « I—I— at-/—| af 
Garde-Magasıns , . ji ı — ııf 
Equipage · Copitains —— —J32— 
Commiss: a Employsxs. Fılı ılalıl ı 
Boulangers- ete. . | ıl—| ıl—L 





Die Nationen un d Portionen. beſteben 


das Brod 1 
das Fleiſch — 21 — 
das Salj — 1 — 
15 Kvres Heu 15 23 
für Carab. Cataſſ. u; Dragoner * — * 15 
10 LUvres Hen 10 15 ı 
fuͤr Huſaren und Chaſfeur y z Pi Ent 10 If ı- 
für Train x; Pferde 14 fire Hm 14 21 1 
Higung rir Gere Brennpofj. 


Stargatd den 13. May 1312. 
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Königlichen Regierung don Pommern, 
No. 13. 
Fr Stargard den 27ten Map 1812. 
. > 
Verordnungen. 
6 * Poltizei-Aungelegenbeiten. 
153. 
Wegen Erlangung des Birgerrechts won Kinder folcher Eltern, die daffelbe wegen eines Ber: 
gehens verlopren haben, 

Durch die Verfügung ded Departements der allgemeinen Polizei im hohen 
Mimnſterno des Junern vom ı2ten v. M. iſt ſeſigeſetzt, daß Kinder ſolcher Aeltern, 
die das Buͤrgeirecht wegen eines Verbrechens verlohren haben, daſſelbe zu er⸗ 
langen uno die Grugdſtuͤcke ihrer Aeltern zu acquiriren faͤhig find. 

Stargard den aten May 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern 
Sinanz:Angelegenpeiten. 
’ | Pe 154 
- Die Zoll Abgaben von derimigen Molle betreifend, welche aus dem Herzogthum Warſchau 
eingt fuͤhrt Wird. 

Mach der von des Herrn Staatskanilers Ercellem untetm 6ten d. M. 
an das Departement der Staars-Erafünfte erlaſſenen Vetſaͤgung, fell: 

“von derienigen Schaafwoile, welche aus den Herzogrhum War cchau 

zum Handel in die dies eitigen Staaten eingeführt wird, Amar ferner; 

—* hei tarifmägige Conyentions Zoll und die Tantieme erhoben, von 

wage. rote aber, weicye ſich die inländifcher gabrikanten zum 

Bedarf ihrer Fadrıren orumon Infiem, fhars 088 vorgedachten Con ven⸗ 

tions-Zolles und dee Tantisme, nur  - 

Neun Groſchen 6 Pfennige pro Ceutner 

. an Eingangezoll entrichter werden. : 

Von diefen Beftimmunnen bat demnach die Abgaben Deputation den ihr - 

_ Untergeordneren Behörden fofort Ne ju geben umd fie anzumeifen, von. ge⸗ 

; dach. » 
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dachter zum Handel eirguführenden Schaafwolle, den tarifmäkigen Convention 
goll mit 15 Pfennig pro Pfund und die Tantieme A 6 pro Mille des Werths; 
von derjenigen Wolle welche inlaͤndiſche Fabrikanten aus dem Herzogthum Wars 
ſchau zum Betrieb ihrer Fabriken einbringen oder kommen laſſen aber nur übers 
haupt neun einen halben Groſchen pro Centner Berliner Gewicht, in denjenigen 
Münzforten, in mwerhen der Conventionszoll bisher erhoben worden ift, erheben 
und verrechnen zu laſſen. 

Legt gedachte Ermäßigung kann aber nur in dem Falle ſtatt Haben, men 
die inländifchen Fabrifanten Durch ein von ihren Ortsobrigkeit ausgeſtelltes und von 
dem Aceciſe⸗Amte contraflgnirtes Alteſt, ſich als isldubifche Wolifabrikanten die ' 
Die eingehende Wolle Bebufs ihrer Fabriken, und nicht zum Handel einbringen, 
bei dem Grenz Tingangs-Zollamte fofort legitimiren. ‘ 

Die Ertheilung ſolcher Artefte ift übrigens bereits durch das Reſcript vom 
agften Movember v. J. vorgefchrieben und es bedatf daher nur der Erneuerung. 
dleſer Anordnung, 


Berlin den 12ten März 1812. 


Section Des Departements der Staats-Finkünfte sc. für die directen 
ni und indirecten Abgaben, . 
Ladenberg. 


Vorſtehende Seftiond; Verfügung wird dem Publifum bierdurch zur Kennt⸗ 
niß gebracht und die von uns reffortirenden Behörden werden zugleich angewieſen, 


‚ in Betreff der aus dent Herzogehum Warſchau eingehende Wolle fich nadg dem 


Inhait jener Berfügung genau zu achten. 
Stettin, den soten April 1812. 


Abgaben : Deputation ber Regierung von Pommern 


155. 
Die Verftenerung der zus Verpflegung der K. K. Franzöfiihen Truppen erforderlichen Ge 
; genftände betreffeud. 

In Gemäßpeit der Verfigungen Einer hohen Section des Departements 
ber —— fuͤr die direeten und indirecten Abgaben vom aten —— 
mit Berug auf die Circular⸗Verfuͤgung vom aten d. Mr. 1330. 6u⸗ 
Verſteuerung ber zur Verpflegung = ——— Truppen erfors 
declichen Gegenftände prremit folaernde Moftime erlaffen. 

1) Die jur Verpflegung der fremben Truppen erforderlichen Lebens; Ber 
durfniſſe, wenn fie vom dem bequartitten Ortfchaften, oder den Unterthanen, Be⸗ 
hufs der von ihnen ju verpflegenden Maunfchaften angeichafft werden, find der 
gewöhnlichen Eonfumtiongfteuer unterworfen, und es findet in Abſicht der davon 
zus entrichtenden Abgaben keinerley Verguͤnſtigung flatt, außer daß — 
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2) von dem, zu beſagtem Behuf auf dem platten Lande geſchlachteten Vieh, 
auf Aiteſte der Dorf: Schuhen uud Gerichte nur der ste Theil der Schlachi⸗ 
Sieuner entrichtet werden fol, Der Meberreft wird notirt, um ihn bereinft non 
der Entfehädigung, welche vom Staare für die MWerpflegungs-Laft geleiftet wird, 

- abjarechnen. Diefe Beftimmang finder indeffen nur auf wirklich bequartitte Om 
te und blog fo Lange flatt, als die Bequartirung dauert, und müffen die Derf6s 
Einnehmer bie auf Aitefte der Dorfefchulzen oder Gerichte gegen Exlegung der 
2 der Steuer ausgegebenen Steuer⸗Quittungen genau notiren, um die zu ſtun⸗ 
dende Steuer Quote dauach auszumitteln. Dieſe Aucmittelung muß monatlich 
erfolgen, die darüber anzuſertigenden Rachweiſungen find von ben Bezirks⸗Aem⸗ 

tern denau zu prüfen, und das Reſultat iſt monatlich der unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung anzineigen. Die BezitksAemter muͤſſen die Dorfs,Einnehmer ſchleu⸗ 
nigſt gehörig inftruicen. , x 
3) Wenn, wie jedoch nicht zu vermuthen ftehet, die Verpflegung der frems 
Den Truppen für ihre eigene Nechuung geichepen und die Gegenftände als Brannt⸗ 
wein, Eflig, Bier, Fleifch, Hülfenfrüchte aus dem Auslande, für Die auf-eigene 
Rechnung der. fremden Truppen errichtete Magazine eingebracht werden follten, 
oder wenn die’ frtemden Truppen Vieh mit fidy führten und ſolches für eigene 
Rechnung ſchlachten laffen follten, dann kann Davon Feine Steuer erhoben wer⸗ 
den, nur muß Die Einlieferung befcheiniget, controllirt und darauf firenge gefehen 
werden, daß Niemand Lebens: Beriürfniffe von ben fremden Truppen oder aus des 
en Magazinen Faufet, bei Strafe der Eonfiscation. Gollte der Eingangs dies 
fes Abſchnitts gedachte Fall eintreten, ſo iſt davon Anzeige zu machen. — 
4) Was die für Rechnung des Staats zu errichtende Magazine betrifft, fo 
fommt es darauf ans ob die Lieferungen im felbige Durch das platte Land zwangs⸗ 
weife ‚oder durch Entrepreneuts bewirkt werden. Geſchiehet erfleres, fo foll 
© von dem eingelieferten Bier, Brannewein, Fleiſch, KHülfenfrüchten, außer den, 
von ben drei erft gedachten Bebürfniffen fchon enrrichteren Steuer nichts weiter 
erhoben, fondern dieſe Objecte gegen zu aflervirende Beſcheinigungen der Mas 
gaqhin⸗Vorſteher, feel paffirt werden, nur muͤſſen über die eingelieferten Quantis 
täten Bier und Branntwein die aflgemein angeorbneten Refcheinigungen der 
Befiger, Pächter oder Verwalter der ländlichen Getränf: Fabrifationss Stellen 
beigebracht, in deren Ermangelung aber die Gefälle nachträglich bezahle wer« 
Yen. Werden aber die Magazine durch eigene Lieferanten gefüllt, dann müffen 
die mit ihnen gefehloffenen Contracte entfcheiden, und da wo Feine Gteuerfteis 
heit verheißen ift, von dem fleuerbaren Gegenftänden die tarifindßigen Abgaben 
von den Entreprenmeurs entrichtet werden. ft Hingegen die Steuerfrelheit ber 
willigt worden, fo amäflen die Dbjecte, auf die Aerefte der Magazin Officianten 
freigefchrieben, gehörig notirt und in biefem Falle darauf ftrenge gehalten wer⸗ 
den: daß von diefen Objectem nichts anders als zur WVerpflegung des fremden 
— Militairs verwendet, und bei Strafe davon nichts verkauft werde. 
Wenn übrigens. in eiligen Faͤllen, und nm einen Mangel vorzubeugen, 
| Ge Schlach⸗ 
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Schlachtungen vorgenommen, und die Steuern nicht vorher Kerichtiget werben 
ſollten, dann iſt felbige nachträglich einzuziehen, und in foldyen erwicſenen Fäß 
ken find Dre Contravenientem nicht befonders in Anſpruch zu nehmen, Zur Nach— 
richt und Achtung wird diefe Verfügung ſaͤmmtlichen Behörden und Steuer: 
pflichtigen befanne gemacht. 


Stargart den 13ten April — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


156. 
“ Erinnerung wegen der zum sten Theile in Treſorſchelnen an Königl. Eaffen zu lelftenden - 
Zahlungen, _ VG 

Die in der Verordnung wegen Herfiellung der Realifation und allgemeis 
nen Brauchbarfeit der Treforfcheine vom sten Decht. 1809 und deren 85. 10 
bis 12. und in der Imtruction für ſaͤmmtliche Kaſſen vom 27ften December 
1809 enthaltene Vorſchriſt, nach melcher Ar 

alle Zahlungen in Königl. Caffen ohne Ausnahme, zum gten Theile in 

Teeforfcpeinen, und zwar infofern die Zahlung ſich unter 20 Kıhlr. bes 

läuft, in Einthalerſcheinen, infofern fie über 20 Rehlr. beträgt, nad) der 

Wahl des, Zaplungspflictigen in Eintbaler oder im alten Treforfepeinen 

geleiftet werden müffen, oder im entgegenftehenden Falle für jeden in Tres 

forfcheinen zu wenig gegaßlten Thaler s Cr. Aufgeld zu entrichten ift, 

ift bisher Hin und wieder nicht gehörig beachret worden. Sie wird daher hier. 
mir nicht nr dem Publico in ‘Erinnerung gebracht, um ſich au denjenigen an 
Königl. Caffen zu leiftenden Zahlungen, weiche nicht in Staats Papieren erfols 
gen duͤrfen, fondern baar zu leiften find, mit den erforderlichen alten Zrejorz 
oder reſp. Einthalerſcheinen auf den zen Theil des Betrages der Zahlung zu 
verfehen, fondern es werden insbefondere auch ſaͤmmtliche Caffen-Kenvanten hier 
mit wiederholentlich darauf aufmerkffam gemacht und. haben fich um fo mehr 
darnach genau zu achten, aid fie, wenn ſich bei Reviſſon ihrer Jahres Rech— 
nungen finden follte, daß fie_bei Zahlungen, die Über 4 Reblr. fidy delaufen, 
nicht den 4aten Theil in Treſorſcheinen vereinnahmt, oder pro Thaler 1 Gr, 
Hufgeli berechnet haben, letzteres ex propriis ju bezahlen haben und außerdem 
jur Verantworteng und Strafe follen gezogen werden. 

Bon felbfi verſteht es ſich übrigens, Daß es Sache der Euratoren der 
Kaffen it, bei den Reviſtonen Der legteren darauf zu frben, daß bei jeder Eins 
nahme entweder das vorfchriftsmäßige Z im Treſorſcheinen oder das Aufgeld 
son ı Gr. pro Thaler ber⸗chuet wird, 


Stargard den 23ſten April 1812. 
Königl, Preuß. Regierung ven Pommern, 
- 157. 
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157. 
Wegen Verſteurung des fremden Traubenſyrops und Aberhaupt aller ſolcher freinden Syrope, 
die bei der Zuckerbereltung aus Continental-Gewaͤchſen gewonnen werden, 

Um alle Zweifel zu heben nach welchem Sage der fremde Trauben: Sys 
top und überhaupt alle ſolche fremde Shrope, melde bei der Zucferbereitung 
aus Continental / Gewächfen gewonnen werden, ju verfteuern -find, wird in Ger 
maͤßheit höherer Verfügung vom ıgten d. M. hierdurch befannt gemacht, daß - 
für die bemerften Syrope der Satz aͤ Centner 2 Rthlr. welcher allgemein für 
fremden Syrop vorgefchrieben-ift, gilt. Bei deſſen Anwendung ift jedoch Vor⸗ 
ſicht zu gebrauchen nöchig,' um zur verhuͤten, daß nicht Sytop, welcher bei Zuk⸗ 


kerbereitung aus Indiſchem Kobr gewonnen wird und nach dem Kolonialmaas 


ren» Tarif dein Satze von 5 Rthlr. für den Centner unterworfen iſt, für jenen 
deflarirt werde. Gegenmärtig kann zwar noch Fein farafteriftifches Kennzeichen 
angegeben werden, beionders da immer noch mit Verſuchen aus fo vielen und - 
mancherlei Kontinental: Gewaͤchſen Zucker und Syrop hervorzubringen ſortgeſah⸗ 
ren wird; indeſſen ift die Fabrikation doch noch nicht fo weit vorgefchriiten, daß 
vom Auslande her ein förmlicher Handel mit dieſem Objekt zu erwareen wäre, 
es kann folglich der Acciſe-Tartif⸗ Satz à Ctur. 2 Rihlr. nur bei Quantitaͤten im 
Kleinen. zue Anwendung. fonimen, j 

Sollte jedoch das Objekt in Quantitäten von meßreren Eentnern beftehen, 
fo haben :ie von ums teffortirenden Beboͤrden darüber mit Einfendung einer 
Probe und mit Anzeige des Fabrikations-Orts Bericht zu erftatten. 

Stettin, ben 27ſten Abril 1812, 
Abgaben Deputarion dee Pommerſchen Regierung. 
| 158. ‚ 
Berreffend die Faſſung des Blers ohne Beiſeyn eines Accifes Officianten. 

Da durch das Reglement vom agften Oftober 1810 einem jeden Braube— 
rechtigten verftaiter ijt, ſtarkes und ſchwaches Bier ju brauen; fo finder nuns 
mehro die Vorſchrift Des Reglemente vom 28. März 1ı78:, wornach ohne Bei⸗ 
fenn eines Dfftciansen feine Faſſeng tes Biers vorgenommen werden fol, feine 
Anwendung, welches dem Poblifum nebfi den von uns refforrwenten Behörden 
und daß vaher die Deklar tion der Faffungszeit nicht ſernerhin erforderlich ift, 
hiedurch befannt gemucht wird. 

. Stettin den sgften April 1812 
- Abgaben-Deputation der Pommerſchen Regierung. 


159. 


VBeatreffend dag Aglo fuͤr die nicht in Matura erſolgende Zahlung des Pflichtvierthells In Thaler; 


fcheinen bei Berfteurung des Wiagazingetreides, 
Höberer Verfünung gem. ſou von "tn Proviant Aemtern bei Entrichtung 
ber Eonjumtionsfteuer von dem zu vermablenden Magazingerreide fein Agio für 
| bie 
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die nicht in Matura erfolgende Zahlung des Pflichtvlertheils in Thalerfcheinen ver⸗ 
langt werden, weil die Zahlung ans einer Könige. Caffe in die andere geichiehet 
ımd der Magazins Fonds auf dieſes Agio wicht eingerichtee iſt, daher die von 
uns reffortivenden Behörden hiedurch angemwiefen werden, dag in Mede ſtehende 
Agio nicht weiter zu erfotrdern, ſeudern die Conſumtions ſteuer-Entrichtung für das 
zu vermaßlende Magazingeweite, ohne auf das Pflichtviertheil in Treſer⸗ und 
Thalerſcheinen oder das vorgefchriebene Agio dafür zu beſtehen, anzunehmen, 


Stettin, den 28ten April 1812. 
Abgaben: Deputation der. Pommerſchen Regierung. 
260, : #" 
Die Zettelkaften dev Dorfseinnehmer betreffend, 

Bei der fo fehr verminderten Zahl der Steuer-Quitungen find bie Zettel 
kaſten für die Dorfseinnehnier viel entbeprlicher als früher und die Aufbewahrung 
der Zettel viel leichter. Die Unfhaffung der Zettelfaften muß daher jegt gänzlich 
unterdieiben und kann Feine VBergütigung erfolgen, wenn damit vor eingeganges 
ner Approbation im einzelnen Fällen vorgeſchritten wird, 

Den Acciſe- und Bezirfeämtern, fo wie den Dorfseinnehmern wirb folches 
biedurch, letzteren mit der Anweiſung bekaunt gemacht, Die Zettel vorfichrig zu 
verwahren, indem jeder Verluſt defektirt werden wird, ohne daß auf den erwa 
zur Eutſchuldigung angefüßrten Mangel eines befondern Zetrelfaflens Raͤckſicht 
genommen werden kann. 


Stargard den zoften April ıgı2, 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern; 
161, 

Betreffend die Meifekoften ber Stempelfiskäle. | . 
In Anfehung der Neifefofien der Stempelfisfäte find von ber Koͤnigl. Sektion 
des Departements der Staatseinkuͤnfte für die direkten umd indireften Abgaben 
unterm 2ten d. M. nad) Maafgabe des von den Königl. Departements für die 
aflgemeine Polizei, der Staatseinfünfte und der Staats-Caſſen am 28. Novbr. 
v. 5. erlaſſenen Eirfular- Verfügung folgende allgemeine Beftimmungen gegeben 

worden: 

Stempelfietäfe muͤſſen ih auf den Poſt⸗-Courſen zu Dienſtreiſen ber 
ordinsiren Poſt bedienen, Für dieſelben ift die Ertheilung won Poſt-⸗Frei⸗ 
paͤſſen mit angesrdner, und fie müffen gegen deren Vorzeigung, nebft einer 
Fracht von so Pfund, jedoch ausſchließlich etwaniger Dienftpapiere und 
Geroaͤthe, unentgeldlich foregefehaft werden, Leberfracht aber in der Regel 
nach der Pofltare aus eigenen Mitteln bezaßlen., ie 

- 18 
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Das Waagegeld, fo wie das Poſtillions⸗Trinkgeld koͤnnen fie nach vegle⸗ 
mentsmaͤßigen Sägen zur Erſtattung liquiditen. 

Bei Retſen außerhalb des Poſt Courſes koͤnnen die Stempelfiskaͤle ſich 
gemietheter Fuhren bedienen oder mit 2 Extrapoſtpſerden reifen, Die 
Koften müfen gehörig liquidirt werden. | | 


Bei den Reifen mit Ertrapoft ftehen, die Zablungen venfements- 
mäßig feſt. In Abſicht derſelben ift binlänglich, wenn in den Meifefoftene 
- Liquidationen, außer dem Atteſt der Poftämter über die Orts: Entfernungen 
unc darkıber, daß Die Reiſe wirklich mit Extrapoſt gemacht ift, der Gefchäftss 
Gegenſtand und daß die Meife norhivendig geweſen, bemerkt, und foldyes 
gehörig beglaubiget wird.» Was biebei das Trinkgeld für die Poftillions 
betrifft; fo kann folches nach ven reglementsmaͤßigen Sägen ohne beſondere 
Bofcheinigurg in Deu Liquidationen paſſiten. Die pojiteglementsmäßige 
Wageumiethe kann ebenfalls liquitirt werden, . 
Bei Reiſen mir gemierbeten Zubren find die Muittungen ber 
Fuhtleute fo vollſtaͤndig als möglich beizubringen, auch muͤſſen die Liquida⸗ 
tionen, Aber Rein diefer Art mit den vorerwaͤhnten Atteſten, ruͤckſichtlich 
der Orts-Entfernung und des Befchäfte-Gegenkandes verfrhen werden, und 
es dürfen die Koften ven Betrag des für Die gleiche Entfernung zu berech⸗ 
nenden Extrapoſtgeldes nicht uͤberſteigen. E 
In Anſehung der Fubrgelder, Dammjölle, Weyer, Brücken:, Chauſſeen⸗ 
gelder nnd anderer dergleichen Auslagen koͤnnen uͤberall die tarifmäßigen 
Saͤtze, ohne daß Quittungen darüber beigebracht werden dürfen, paffiren, 
Die Stempeifisfäfe müffen jedoch die ordinaire Poft, fo viel wie möglich 
iſt, benußen, fich der Erteapoften oder Miethafuhren nur bie zur nächften 
Poſtſtation bedienen, und fich fo einrichten, daß fie daſelbſt gegen die Zeit 
des Abgangs der erdingiren Poft eintreffen. ‘ 
Den fAännstlichen Gorrm rernpelfüstlten werde YIELE Beftimmungen ju 
ihrer Nachachtung befannt gemacht, wobri ihnen zugleicy die Vorſchrift des F. 14. 
der Inſtruktion vom sten DOfsober v. J. in Erinnerung gebracht wird, 


Stargard den ıflen May 1812. 
Königl, Preuß. Reglerung von Pommem. 
162. 


Detreffend die Stempelfreihelt der Contrakte und Engagements: Protokolle Aber kleferungen 
In ſranzoͤſiſche Magazine, j 

Mach einer ergangenen Werfügung der Könige, Sektion des Departements 

der Staarseinfünftg für Die Direften und indirefren Abgaben vom 23. v. n baben 

des Hin, Staatokanzlers Exc. feſtgeſetet: daß zu den Contrakten und Engugenientes 

— Pro⸗ 
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Protekollen über die Lieferungen in die franzoͤſiſche Magazine keine Stempel ad. 
hibirt werden follen. a 
Stargard den zen May 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. - 
167. 
Betreffend die Verfteurung Les Roggenmalzes zur Eſſtgbrauerei. 

Da höhern Dres tie Conjumtionss Steuer: Abgaben von Moggenmal; zur 
Effigdrauerey. Fünftig nach dem Sage, welcher von Noggenmalz jur Brauut: 
meinbrennerei ſtatt finder, a'fo für den Berliner Scheffel 

a) auf dem platten Lande mit 3 Gr. 6 Pi. und 

b) in den Staͤdten mir 14 Gr, 
feftgefegt worden, fo mird ſolches hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt. 
gemacht, mir dem KHınzufügen, daß es fir das platte Layd zum Roggenmaiz zur 
Eſſig⸗ Fabrication Peiner befendern Zertelforte bedarf, fondern daß bei Gteichkels 
lung des Sages mit Koggennial; zur Branntmein, Fadrication, die für No 
gen Branntweinidycot beftummten Zettel ausgegeben werden kennen. i 

Stettin, den sten May 1812. 


Abgaben⸗Deputation der Pommerfchen Regierung. 


164» 
Betreffend die Abgabe vom fremden Branntwein. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, das nach der Allerhöchſten Cabiners 
Drdre vom ıgten v. M. der fremde Branntmein, Der nach den Alfshelomerr 
bis zu 40 pro Gent hält, g-gen-eine Abgabe von zwei guie Groſchen pro Ber 
liner Quart einzubringen erlaubt worden ift, Dagegen die Verfleuerung des ftir 
fern nach dem machftehenden Tarif ' 


499€. exclusive 2 Gr, 
von 40 pCi. bis exciusive 4, yon u We. zpF 


von 45 pCt. bis exclusive go plt. 2 Gr. 7 Pf. 
von so pCt. Bis exclusive 55 pCt. 2 Gr. 10 Pf. 
von 55 pCt. bis exclusive 60 pCt. 3 Gr. a Pf. 
von 60 pEt. bis exclusive 65 pEt. 3 Gr. 5 Pf, 
von 65 pCt. bis exclusive 70 pCt. 3 Er. 9 Pf, 
von 7o pCt. bis exclusive 75 pCt. 4 Gr. 
von 75 pCt. bis exclusive gO pCt 4 Gr. 3 Pf 
von Ko pCt. 4. Gr. 7 Pf. 
pro Berliner Quare erfolgen muß. | 
Stettin, ven sten May 1812. 


Angaben Deputation des Königl. Preuß. Meglerung von 


* 


m 4135 — 
165. 
Betreffend die Revifion der Wrennerelen. 
Es ift bökern Dres zur Sprache gefemmen, Daß mehrere Brenner feit 
Eraſuͤhruag des Blafensinjes in dem Wahne fteben, als hätten die Officianten 
\ in den Brennereyen nur nach den Blaſen und deren Verſiegelung zu ſeben. 
Da dies jedody eine gang unrichtige Anſicht der: Sache ifl, indem den Officsum 
ten auch frei ſtehet, die Gaͤbrungs⸗Anſtalten zu revidiren, ja den Einmarfchun- 
gen heizuwohnen, weun fie Died nöchig finden; fo werden fümmtliche Btrannt⸗ 
weinbrenuerei Befiger und Bienner bienurdy ın Gefolge der Verfügung Einer 
Königi. bobe See ion für die directen uno indirecten Abgaben gewarnt, den 
revidirenden Dfficianten Die gedachten Wege zur Eontrolle zu verſchließen, fons 
dern fie auf ihr Verlangen all» zur Erzie,ung des Produkts getroffenen Auftal: 
te in Augenſchein nehmen zu laflen. 


Siargard ten zen May ıgı2. 
Königl. Preuß. Negierung von Pommern. 


166. 
Derreffend tie Etempelireiheit der Kaffe Montis pietatis. 

Durch das Reſcript des Königl. Departements für den Cultus und fi 
fentlicyen Unterricht vom zten v. M. ift beftimme worden, daß die Stempel. 
freiheit der Kaffe Montis pietatis, als milden Stiftung, nur auf ihre Fonds 
und Intraden zu beziehen, feineeweges aber auf die Gehalts Quittungen ihrer 
Salariſten auszudehnen ift, welche daher, in fo fern die Gehälter so Riblr. 
und darüber beiragen, auf den vorfchriftsmäßigen Quittungs Stempel: Bogen 
zu ſetzen find. 

Die in hiefiger Provinz befindlichen Salatiſten der gedachten Kaſſe haben 
ſich hiernach zu achten. 

Stargatd, den 6ten May 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern. 


167. 

Die vorlänfig füspeudirte Eingangs-Abgabe von fremden Schlachtvleh oder Butter betreffend. 

Ber der außerordentlichen Conſumtion, welche Die dermalen ın den König: 
lichen Landen befinolichen fremden Truppen veranlaffen, bei dem Mangel an 
Vorraͤthen von fremden Schlachtvieh, und bei der Ausſicht, daß aus dem 
Herzogehum Warſchau wenig Vieh zu erhalten feyn wırd, fobald dort die Ars 
meen eingeruͤckt jenn werden, haben Sr. Königl. Maieftät nach einer aus der 
hoben Sektion der Staats: Einfünfte für die directen und indirecten Abgaben, 
unterm 23.0. M anbero erlaffenen Verſuͤgung, mittelſt allerhöchfter Kabinets⸗ 
Verfügung vom 18. v. M. feftzujegen — — 


dag zu Vermeidung eines zu beforgenden gänzlichen Fleiſch und Butter⸗ 
mangels, die, durch das Edift vom 14 Septoͤr v. J. wegen Beiteuerung 
bes einzubringenden fremden Schlachtviehes, der Burrer und der unyere 
edelren Wolle gegen alle auswärtige Staaten eingeführte, gegen das Her⸗ 
zogthum Warſchau aber durch die Kabinetsordre vom 16. Yan c. bereus 
wieder aufgehobene. bedentende Eingangs» Abgabe vom fremden Schlacht⸗ 
vieh und der Butter, fo lange die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe dauern, 
auch gegen alle andere benachbarte Staaten ſuspendirt ſehu, in Rüͤckſicht 
der Wolle aber es bei den Beftiimungen mehrerwaͤhnten Edikts in Hin; 
che aur alle übrige fremde Staaten, ausichtieflic das Herjogthum War: 
fhau, für jegt fein Bewenden behalten fol. Ba 
Dies wird hierdurch zur Achtung und genaueften Befolgung mit dem Bedeuten 
Öffentlich bekannt gemacht, daß ſtatt jener Eingange- Abgabe, die vor Einfüßs 
tung dieſes neuen Impoſts ſtatt gehabten reſp. Eingangs, Zölle und Konfums 
tiond- Abgaben zu erheben find. 


Stargard den Sten May ıgı, 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


168. 
Megen Liquidation der niedergefchlagenen Stempel. 

MNach der in der Geſetzſammlung Mr. 22. enshaltenen Inſtruktion zur Au 
wendung der —— vom zten Sepibr. v. J. $. 25. ſollen die Liquida⸗— 
tionen der verbrauchten Steapel, welche wegen Armutb der Parteien, oder 
aus andern rechtlichen Gründen niedergefchlanen werden muͤſſen, halbjaͤhrlich bei 
uns eingereicht werden. Wir ſetzen die halbjaͤhrigen Termine in der Art bier⸗ 
durch fell, daß die gedachten Ziquivarionen aus der erſten Hälfte eines Eratds 
Jahres im Monat Novbr. und aus der zweiten Häifte im Monat May, fpäter 
Reus gegen den aoiten jedes diefer Monate an uns emjufe-den find, 

Alle früher oder foäter ergebenden Liquidationen werden bıs zu den ge— 
nannten Schluß: Monaten hier aufbewahrt, weil wir nur alsdann der Königl. 
Abgaben: Section eine General Liquidation zur Genehmigung vorkegen koͤnnen, 
auf deren Grund erft die Verguͤtigung der ſpeziellen Betraͤge erfolgt. 

_ Uebrigens werden hierbei die Vorfchriften des altegisten $. ag. wegen Ans 
fertigung foldyer Liquidationen in Erinnerung gebradyt, wenach feldıe bei jeder 
einzelnen Poft dem jpeziellen Grund bes Ausfalls enthalten, mie einem den wirf- 
lichen Verbrauch der ausfallenden Stempel serjichernden, und den Haupt Gelds 
Betrag durch Buchſtaben ausdrückenden, Aiteft der einteichenden Behörde vers 
fehen, und von dem Kreis: Stempel: Fisfat verificirt ſeyn müffen. 

Ale unvollſtaͤndige Piquidationen werden auf Keften der Einfender zue 
Berichtigung zurückgegeben werden, 


Simme 


| = 17 — 
Saͤmmtliche Stempelfisfäfe werden hierbei auf die Morfchrift ihrer In: 


fleuetion vom sten Dabr. v. J. $. 11. Liw, B, verwiefen, 
Stargard den Sten May 1812. 


König. Preuf. Replerung von Pommern. 





Militair- Angelegenheiten. - 
j 169. 
Die Leitung der Kriegesfuhren von allen Zuavichbefisem betreffend. 

Obgleich ſowohl das Zuranz-Erift vom z7ften Dftober als auch der $. =. 
des Vorſpaun⸗Edikts vom 28. October 1810 es deutlich vorfchreiben, daß 
Dferde, welche der Luxusſteuer unterworfen find, Dadurch lediglich von dem im 
Friedenszeiten nothwendig beizubepaltenden Militairvorſpann befreit, zu Kriege: 
fuhren hingegen nady der Vorſchrift im $. 6. des letztgedachten Edikts durchaus 
alle Zugriehbefiger, mithin auch diejenigen, welche für ifre Pierde die Luxueſteuer 
erlegen mit diefen herangezogen werben ſollen; fo fiebt Die Königl. Regierung, 
durch verfchiedene Mißdeutungen veranlaft, ſich Doch genoͤthigt, nicht nur die 
Behörden, denen das Ausfchreiben des Vorfpanns obliegt, auf diefe gefeglichen 
Vorſchriften ausdeuͤcklich hledurch auſmerkſom zu machen, und fie amjumeifen, 
da wo es bisher vielleicht nicht geicheben feyu follte, bei den Fubren-Repartitio⸗ 
nen. von jeßt ab, danach zu verfahren, fondern auch das Pubiifum über den, 
eigentlichen Sinn jener Vorfchrifien zu Vermeidung ſalſcher Autlegungen ju bes 
lehren. ’ 

? Mach einer Feflfeßung aus dem allgemeinen Polizei-Departement im Mis 
nifterio des Junern vom ıflen April d. J., find jedoch diejenigen Pferde aud) von 
Kriegsfußren frei, weiche vor Offizianten zu Königlichen Dienftverrichtungen ges 
halten werden, und unter tiefen find wieder alle Pferde zu verſtehen, welche die . 
Beſitzer zu denjenigen Wagen halten. mäflen, die nach der Verordnung vom 
agften April v. J. (Amteblatt No. 2. Pag, 12.) von Bezaßlung der $urusftener 
frei bleiben ſollen. 5 

Stargard den ten May 1812. 


Köntgl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Geiftlihe und Schul-Angelegenpeitem 
I "170, 
Der Stadt Freyenmwalde Ift eine allgemeine Klrchen-Collekte zur Aufbauung der Prediger, 
Haͤuſer bewilligt. 
Da die Stadt Freyenwalde außer Stande ift, den Neubau des den Eins 
ſturz drohenden Predigerhaufss N, ihrer Verpflichtung gemäß jur Ausfuͤh⸗ 
2- sung 


rung zu Bringen, und deshalb eine Kirdyen:Eoflefte in Pommern nachgegeben 
woeden ift, fo mird den fämmtlichen Herrn Superintendenten dieſer Provinz 
' hierdurch aufgetragen, im den Kirchen der Synoden auf den naͤchſten Sonntay 
eine Eoflette, zum Aufbau ves erſten Predigerhaufes in Freyenwalde, zu veran: 
ftalten, und die aufgefommenen milden Beiträge ſoſort an den Reudanten Hoppe 
hieſelbſt mittelſt Specififarion und innerhalb 6 Wochen fpätefiens einyufenden; 


Starqard, den aten April 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


171. 
Coflefte zum Bau elmes neuen Schulhaufes In Fuͤrſtenflagqe. 

In dem Kolonie: Dorfe Füritenflagge in der Gollnowſchen Synode, ift das 
Schulhaus in einem fo baufäligen Zuftande, daß e6 den Einſturz droht, und 
ganz neu gebauet werden muß. Die Gemeinde, welche ohne eigenes Angeſpann 
ift, und nur aus kieinen Einwohnern befteht, kann diefen Bau ohne Unterſtuͤz⸗ 
zung nicht ausführen, daher die erbetene allgemeine Kirchen Collekte bewilligt 
. worden, und fämmtliche Herrn Guperintendenten in Pommern biemit aufaerors 
de:t werden, Diefe in den Synoden zu veranftalten, und die geſammelten Gaben, 
binnen 6 Wochen an den Rendauten Hoppe hieſelbſt mir Beifügung der fperiel: 
len Nachweiſung einjufenden. i 


Siargard den aten April 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Zommern. 
J 





Sufigsingelegenkeiten. 


* 


Die Pruͤfung der Glaubwuͤrdigkelt der von Franzoͤſiſchen Behörden ausgefertigten Wechſel⸗ 
Proteſte betreffend. 


An Erwaͤqung, daß die Beobachtung der, nach der Eirfular: Verordnung 


vom aaften Januar dieſes Jahres jur Begründung der gerichtlichen Glanhwür, 
bigfeit der Urfunden und Zeugniffe franzöfifcher Behörden, erforderiichen Forms 
lichkeiten. bei Wechfelproteiten jehr hefchwerlich, mo nicht ganz unmöglich veyn 
dürfte, ift von dem Königlichen Juſtiz Minifterio mittelſt Refcripes vom 17. v. 
M. feftgefeßt worden: Daß die Wewjelprntefte eine Ausnabme von dieſer Ein- 
richtung machen, und es in Anfebung der Prüfung der Glaubwuͤrdigkeit derfeibn, 
bei ven frübern Vorſchriften verbleiben, die erwähnte Cirkutar Verotdnung alfo 

darauf feine Anwendung finden fbil. 
Dies wird mut Bezug auf das Puhlifandum vom gten Decbr, v. %. 
ſaͤmmi⸗ 


— 
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ſammi lichen Untergerichten hieſigen Departements hiedurch zur Nachricht und 
Achtung befannt. | ; 
Stettin, dem Seen April 1812. 


Koͤnlzl. Preuß. Ober-Landesgeriht von Pommern. 


a 29. 
Betreffend tie Koſten in Acclſe⸗ und Zoll ⸗ Contraventlons⸗ und Defraudatlons⸗Sachen. 
Saͤmmilichen Untergerichten im Departement des unterzeichneten Ober Lan⸗ 
des gerichts wird bierdurch befannt gemacht, daß durch das Reſcript des Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Miniſteriums vom 28. März d. M. beftimmt worden ift, daß in Acciſe⸗ 
‚ und Zoll Contraventions und Defraudations-Sacyen für den Fall, daß die Der 
nuhchaten freigejprochen twerden, oder Armurßspalber Feine Zahlung leiften Pönnen, 
die Vorfchrift des Reglements, wegen fünftiger Einrichtung bes Juſtizweſens in 
Acciſe⸗ und ZollSachen, vom 6ten Juny 1795 6. 31., feine fernere Anwen⸗ 
dung finden, fondern vielmehr in Adſicht der Koften, die fonft in fisfähfchen ober 
- Erininal Unterfuchungen vorgefchriebenen Grundfäge auch hier eintreten follen, 
Diefem uuſolge Bönnen daher in Fällen, in welcher der Denunciat gänzlich frei 
geſprochen worden, oder zur Zahlung ber Koften unvermögend iſt, feine Gebuͤh 
ven aus den Öffentlichen Fonds gefordert werden, in fofern ſolche mich ausdruͤck⸗ 
lich den baaren Auslagen gleich gefegt worden, wo ſodann Die Vorſchriften der 
Eriminafordnung $$. 615. 623. seg. und des $. 4. ber allgemeinen Anmerkun⸗ 
gen Anwendung finden, FR dagegen die eröfnete Unterſuchung eine fis kaͤliſche 
geweſen, fo werden die vorſallenden daaren Auslagen, wozu die Gebühren für Die 
Abfaffung des Erkenutniſſes und Erſtattung eines Gu achtens mir = Rtplr. 
12 ©r., imgleicyen alle übrige in dem $. 4 der allgemeinen Anmerkungen zur 
Stiminalordnung aufgeführte baare Auslagen ge aus den Regierungs⸗ 
Haupt · Caſſen berichtigt werten. Webrigens ſoll es dabei verbleiben, Daß in 
allen fuimmarifchen Unteriuchungen, wenn ſich der Denunciat bei dem Refolurum _ 
der Regcerung deruhigt, die Prorofollgebüpren nach wie vor eventualiter aus den 
Acciſe⸗Caſſen gezahlt werden muͤſſen. ⸗ 
gHiernach haben ſich fämmtliche Untergerichte im Departement des unter⸗ 
jeichneren Ober tandesgerichts in vorlommenden Fällen zu achten. 
f Coͤslin den ı3ten April 1812. ; — 


Königl. Preuß. Ober-Landeögericht von Pommern. 


70. ü 
Betreffend die Bebingungen der gerichtlichen Glaubwuͤrdigkelt der in Frankreich ausgeftellten 
"und bei prenß. Gerichten produciten Urkunden, 

Mm dem. Zweifel, welcher nach Erlaſſung der unterm Hten Dezbr. v. J. 
durch Tas Anusblait bekannt gemachten NWeiordnung Des Koͤnigl. Juſtiz Minis 
ſterii vom 26flen Movbr. v. J. 


— — 


betreſ⸗ 
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betreffend bie Bedingungen der gerichtlichen Glaubwürdigkeit der im 
Frankreich ausgeftellten und bei Proußifchen Gerichten prodmjirten 
Urkunden, 
darüber entſtehen mögten, ob die gleichen, oder mwelt.e andere Formen zur ges 
richtlichen Glaubwürdigkeit der im Herzogthum Warſchau ausgeflellten Urkunden 
erforderlich feien? ift von dem Koͤnigl. Zuftiz Minifterio mittelſt Neferipts vom 
ı4ten d. M. feſtgeſetzt worden: 
daß in den (Fällen, wo über die Beglaubigungen von dergleichen Urkunden 
Zweifel entftehen, oder wo bie Gerichte auf ihre Verantwortlichkeit eine 
Urkunde für hinlaͤnglich beglaubige anzunehmen haben, bie Legalifation durch 
den Herzoglich Warſchauiſchen Minifter vorhanden und auch deffen Unter: 
feprift und Siegel nach der Wahl der Partheien entmeder 
von dem im Herzogthum Warfchau ſich aufhaltenden König. Wevofl; 
mächtigten wirklichen Geheimen Rath von Zerboni, oder von dem 
Könige, Saͤchſiſchen Minifterio zu Drerden, und des letztern Unter⸗ 
ſchrift und Siegel wiederum von der König! Geſandtſchaſt zu Dresden, 
fegalifiet werden muß. E 
Bon dieſer Beſtimmung machen jedoch, wie ſolches durch die unterm 
Sr d. M. im Ammsblarte befannt gemachte Verordnuug des Koͤnigl. Miniſterii 
om 17ten Mär; d. J., in Auſehung der in Zranfreidy aufgenommenen Wechſel⸗ 
protefte beftimmt ift, auch die bei Gerichten im Herzogthum Warſchau aufgenoms 
menen Wechfelprotefte ebenfalls eine Ausnapme, und verbleibt es in Betreff der 
Glaubwürdigkeit derfelben bei den frübern gefeßlichen Vorſchriften. 
Dirs wird den Untergerichten hiefigen Departements hierdurch zur Madhr 
richt und Achtung bekannt gemcht, 


Stettin den 27ten April 812. 
Königl. Preuß. Ober-Bandes-Gericht von Pommern. 


st. 
Wogen der auejtehenden Gerichtegekuͤhren im Preuß. und Meftpgälifchen Gebiete. 
Mad) einem Referipte des Königlichen Juſtij Miniſterii vom ııten d. M. 
ift in Anfepung der in dem Preufifchen und Weſtphaͤliſchen Gebiete aus der 
Zeit vor dem Abfchluffe des Tilfirer Friedens ausjtependen Gerichtegebüßren 
nunmeßr die Lebereinfunft getsoffen worden, daß | 
ı) die GebüprensMefte Preußiſcher Gerichtshöfe in Meflphalen, auf deren 
Mequiftion und für deren Rechnung von den Weſtphaͤliſchen Tribundlen 
eingezogen werden follen, et vice versa; 
2) in beiden Fällen die vequieirte Behörde die Frage wegen der Exigibilitaͤt 
der Forderung zu prüfen und zu beurteilen hat; und - | 
3) die, die Einziehung der Gebühren, Mefte berreffende Correspondenz uns 
miss 


— I = 


mittelbar. zwiſchen dem tmechfelfeitig intereffieten und competenten Ober: Ges 
tichten geführt werten fell. 

Indem den Uurergerichten biefigen Departements foldyes hierdurch bekannt ges 

macht wird, erhalten dieſelden zugleich die Anweiſung, ſowobl bei der Eine⸗ 

bung ihrer eigenen etwa in Wenphalen aus ſtehenden Gebühren: Reſte. als we 

gen der Gebüßren: Reſte der Weſtphaͤliſchen Behörden, auf deren Requiſiti 

fi) nach der obijen Bereinigung zu achten, 


Stettin, den 27ſten April sBı2. 
Koͤnigl. Preug. Dber-Landesgerichte von. Pommern. 


32. 
Die Erbſchaftsſtempel betreffend, 

In Grmigheit der Verfügung des Könige. Juſtiz Minifteriums rom 18. 
d. M. werden die Unrergericyte im Department tes unterzeichneteu Ober: Lan» 
des Gerichts bi-rdurch angewiefen, zur Berichtigung der Erbfhyafts-Stempel-Ge 
fälle Feine andere Stempelbogen für gültig au erachten und zu den Aften zu 
nehmen, als ſolche, auf werden entweder von der Abgaben. Direcrion zu Berlin, 
oder von einem Wıciles Amte, oder von einem linter. Diftributene zu Potsdam, 
Breslau, Stettin und Königsberz in Preußen beyeuger worden iſt, wenn und 
zu welchem Behuf die Löfung geſchehen fey. 

Edslin, den zoſten April 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geriht von Pommern 


33- 
Wegen des Reſſorts der Gefindefachen. 

Zufolge einer Gofen Verordnung der Minifterien des Innern und der Ju⸗ 
fig vom 17. April c. fellen rädfichtlich des in Gefindefachen zu beobachtenden 
Mefforts vorläufig, bis zur Smanation des allgemeinen Polisenreglementt, und 
imiofern nicht die befondern Policepreglements den errichteten Policendirectionen 

größere Befugniſſe beniegen, folgende Grundfäge beobachtet werden, 
1) Wenn 
a) von der verweigerten Annahme tes Geſindes im den Dienſt von Gel 
ten der Herrſchaft — vid $. 47. der Gefindeordnung — 
b) ” dem verweigerten Antreten im Dienfte von Seiten des Gefindes — 
. 51. — 
e) von dem verweigerten Behalten des Geſindes im Dienſte von Seiten 
"der Herrſchaft — $. 160 — 
d) von dem vermweigerten Bleiben des Gefindes im Dienfe von Seiten 
Des Geſindes — F. 167. — 


e) von 
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e) von dem verweigerten Abziehen und Entlaffen 
bie Rede ift; fo har die Poliei- Behörde die vorläufigen Beftimmungen zu er: 
laſſen und fie zu erecutiren, 

Diejenigen Partheien, die ich bei diefer Beftimmung nicht bernhigen wol⸗ 
Ien, koͤnuen zwar auf Uriel und Mecht provociren, fie find aber verpflichtet, im 
zwifchen und bis zur Entfcheidung des Richters der Beſtimmung der Policy 
Fol ae zu leiften. h EN; oo 

2) Gehört die Feftfegung der Strafen in ben Fällen der $$- 12. 17. 20. 
und 31. der Gefindeordnung fters, felbit wenn folche über 5 Kıblr. betracen, 
vor die Policepbehörden, fo daß dagegen Feine Provocation auf den Weg Ri; 
tens, fonbern nur der Mefurs Dagegen an die Regierung flatt finder. 

3) Die in den $$. 5ı und 168. der ©.findeortnung feftsefegten Strafen 
find gleichmaͤßig, ohne daß eine Provocation auf den Weg Rechtens Statt findet, - 
von den Policenbehörden feftzufegen und zu erecutiren. 

4) Wenn von Erfüllung contractmäßiger Verbindlichkeiten der Herrfchaft oder . 
des Gefindes mährend des Dienftes cie Rede ift; fo müfjen die Potizenbepörden 
fid) der vortäufigen Entfcheidung unterziehen und foldye erecutiren, bis im We⸗ 
ge Rechtens eine andere Enticheidung ertrahirt worten. Beleidigungen ‚des Ge: 
findes negen die Herrichaft koͤnnen die Policenbehörten bis zu 14 Tage Se⸗ 
ſananiß oter 5 Rthlr. Geldfirafe ahnden, ohne daß dagegen auf den Weg 
Rechtens propoeirt werden fann. 

5) Die in den $$. 37 und 38. der Gefindeorbnung gedachten Entfcyeidun: 

. gen wegen der fivree: und der Koftgebühren fteben lediglich den Policenbe: 
hörden zu, ohne daß daruͤber auf rechtliches Gehör angetragen werden kann. 
Ebenmäßig ſteht j 

6) in rem Fällen der F9. 10. 13. 173 und 176. der Geſindeorduung den 

Polizeybehoͤrden die Cognition ausſchließlich zu. | 
Sämmtliche Unsergerichte in Pommern haben fich darnach zu achten. u 


Stettin und Eöslin den zoſten April 1812, | 
König. Preuß, Ober-£andesgerichte von Pommern. 





BDBefanntmadhungen. 


Deffentlihe Belobung. 

Der Küfter und Schulhalter Martin Schröder zu Alt Colziglow und ber 
Gaadenſchulhalter Friedrich Perlick in Verſin, Rummelsburgſchen Kreifes, find 
ber untergewtneten Koͤnigl. R-gierung als achtbare, ſich um die Lehranſtalt ſo⸗ 
wonl als um den Anbau der Gärten um? VBienenjuche verdient machende Män: 


ner gefehildert worden: wir nehmen gern MVeranlaffung, diefe Maͤnner annoch 
| Ä uch — 
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durch Anerkennung und oͤffentliche Bekanntmachung ihrer Verdienſte zu belohnen 
und zum Muſter uud zur Nachfolge zu empfeplen.. 
Startgard den ı5ten April 1812. - 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Wegen den YJahrmärften zu Ratzebuhr. 
Da bie 4 Yahemirkie zu Ratzebuhr night, wie fle in dem diesjährigen 
Ealender aufgejährt morden, fondern vielmehr - 
> der ıte auf Momag nad) Latare, Ju 
der 2te auf Vuns, 
der 31e auf Montag nach Kreuzer Erköbung, 
dee 4t> auf Domerſtaa nach A ebe-ligen 
falten, fo mırd folcyes dem Handeltteibenden Pudlico hiemit zur Nachricht be; 
kann gemuücht. 
Stargard den ısten April 1812. 


Köntgl. Dreuß. Reoleruna von Pommern, 


Die Auflöfang des Kämmereis und Franz. Colonlegerichts zu Stargard betreffend. 

Da das vormalige Kämmerensericht, uud nunmehr auch das bisherige 
Feanzöffche Eoloniegericht in Stargard gaͤnzlich aufgelöfet, und mir dem Stadts 
gerichre daſelbſt dergeftalt vereinigt worden ift, daß Das legtere Die Rechröpflege 
über alle nicht erimirte Einwohner und Grundſtuͤcke in den Stargardichen Stadts 
Eigentfums Dörfern, fo wie über alle nicht erimtere dortige Eolonie Bürger und 
deren Grundftüche verwaltet; und zu dieſem Behuf auch ſaͤmmtliche Generals 
Alten, Pro und Wormimdfchaftsaften, die Teftamente, das Hypothekenbuch, 
nebft den dazu gehörigen Grundakten und das Depofitorium bed aufgelöjeten 
Kaͤmmereygerichts ſowohl, als des Eoloniegerichts, übernommen bat; fo wird 
dies hierdurch einem jeden, ‚den es intereſſitt, zut Nachricht und Achtung vw 
kannt gemacht. R 

Stettin, den ı6ten April 1812. 
Königl, Preuß. Ober: Lanbedgeriht don Pommern. 


Die Eröfaung der Mum ⸗ Veriſtkationo Bureaus in Paſewalck und Treptom a. d. Rega betreffend. 
Das in Paſewalck organiſirte MünzMVerififations- Bureau ift am zıten d. 
M. und das zu Treptow an der Mega am 6ten d. M. eröfner worden. 
den ıgten April 1812. 
Königl. Preuß. Begierung von Pommern . 


Betreffend die Einrichtung einer Central» Liquidations, Commiſſion Im Herzogthum Warſchau. 

In dem Herzogtfum Warſchau ıft eine‘ Sentral»LiauidationassComs 
miffion errichten, deren Beſtimuaing iſt, — an den Schatz des Her 
zog⸗ 
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zogthums Warſchau formirten, Anfprüche anzunehmen, zu unterſuchen, und bat, 
‚über eine Feftfegung ergehen zu laſſen. An biefelbe follen gewiefen und won 
Ihe angenommen werben: | 

a) die Forderungen, welche aus Contracten und Verabredungen der früheren 
Hegierung berräßren, namentlich alle Forderungen ber Generalpächter, die 

orderungen derjenigen, weiche Neubauten oder Meparaturen übernommen 

aben, Forderungen der Eoloniften für Röhdungen, für unvoflendete Bau⸗ 
. ten und für Fourage, die fie während der Freijahre geliefert haben; 

b) die Forderungen wegen rückfländiger, von ber regierenden Commifjion 
(die im Laufe des, im Jahre 1806 ausgebrochenen, Krieges zu Warſchau 
errichtet worden) oder uͤberhaupt von der gegenwärtigen Megierung, fefiges 
fegten Gehälter, wegen ruͤckſtaͤndiger Competenjen, von der Zeit der Eris 
ſtenz der regierenden Eommifjion; desgleichen: 

<) die Forderungen für die, feit der Zeit des Beſtehens der regierenden Com⸗ 
miiſion, zu Gafernen, Lazarethen, Magazinen oder andern Ablagen, ‚und 
sum öffentlichen oder Milirair- Bedarf ganz eingenommenen Häufer; . 

d) die von derfelben Zeit. herrüßrenden Forderungen für gelieferte Materias 
kien zu Rerrificationen, Brüden und andern Bauten, desgleichen für die 

zu den Stiffsräcden genommenen Fahrzeuge und Gefäße; 

e) die Forderungen der Kaufleute fuͤr Waaren, und der Mpothefer für Metis 
eamente, melche zum Bedarf des Militaire, von der Zeu ber Exiſtenj der 
regierenden Commifflon ab, grliefert werden ſind; 

) die Forderungen ver Handwerfer und Fabrikanten, für Arbeiten für oͤſ⸗ 
feutliche Rechnung, von demfelben Zeirpunfte ab; ’ 

g) alle und jene Forderungen, welche, won der Zeit der Eriflenz der reyierens 
ven Commillior ad, aus ſolchen Coutracten herrühren, die mıt Perſonen 
errichter worden, weiche jur. Schliegung derjelben von einer öffentlichen 

Beboͤrde beauftragt waren.. 

Bon den vorbenannten Forderungen fol Feine angenommen werben, ſo⸗ 
bat» fie mischt mir gehörigen Beweismitteln und folchen Quittungen, weiche die 
Rechnungen einer Öffenclichen Caſſe juftificiren, unterftüßt, und von dem Präs 
fecten * dem Peaͤfectutrathe zuvoͤtderſt für eine liquide Schuid anerkanut 
worden iſt. 

Der lebte Tag des Monats May 1809 tſt als Mormaltıg für die Central⸗ 
Uquidations Commiſſion feitgefekt worden, bergeftals, daß diefelbe alle bis zu jes 
nem Tage incl, entnandene Forderungen annefmm fol, 

Mittelſt eines Könige. Sähfiichen Decteis vom a2. San. 1812 ift weis 
ger beſtiurmt worden, Daß die oben unter .d. genannten Forderungen, wenn fie 
"gleich aus ver Zeit wor Errichtung der regierenden Commiffion herräßren, von 
der Central Piquidartond- Coinnuſſion als eine Staatsſchuld angenommen werben 
folfen, wer die Ghegemtän’e, ans denen die Forderungen herrüßren und zu Des 
- nen Die letzlern verwender find, auch Einnapme der Feflüngen, nn 

* Anlagen 
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"Anlagen fich gegenwärtig noch im Befige des Gouvernements des Herzogthums 
MWarfchau befinden. 
u Die mehrgedachte Commifften hat ihren Sitz zu Warfchau, wohin bie 
‚Eingaben an fie, unter der Bezeichnung: . 
Koͤnisglich Saͤchſiſche Herjoglich ——— Central⸗Li— 
quidations Commifjion, 
zu richten ſind. 
Stargard den azften Mai 1812. 


Königl. Breuf. Renierung bon Pommern 
——— 


Chronit der oͤffentlichen Behoͤrden. 
1. Im Departement der pommerſchen Regierung. 


Der Stadt Inſpektor Buder in Demmin iſt vom ıften Aptil d. J. ab, in 
den Ruheftand verſetzt; 

der Stadt⸗Inſpektor Bendel ju Rhaenwalde zu feinem Nachfolaer, und 

der bisherige Supernumerarius von Hobendorf zum interimiftiichen Stadt 
Inſpektor zu Ruͤgeuwalde wieoer veiteller wordett. 

An die Stelle des vernocbenen Aufſehers Schrabiſch zu Greifenhagen ift 
der ehemalige berittene Aufſeher Bandemer interimiſtiſch angefegt worden. | 

Der AÄcciſeaufſeher Zeitfhel su Ueckermünde ift penflenirt und feine Stelle 
ift vom r. Ap:il c. ab, interimiſtiſch dem bisherigen berittenen Land⸗Conſumtions⸗ 

fienerauffeher Hoͤvel uberlaffen würden, 

Dem ehemslizen Ernfirmtiong-Steuereinnehmer Steege ift die interimiflifche 
Derwaltung des Formular Magayıns der Regierungs-Abgaben ˖ Deputation übers 
tragen. 

Der Acciſe unenunerarius Schmiedeke ift jur Verwaltung bes Revi⸗ 
ſtonsdienſles in Abſicht der Land⸗Conſumtionsſteuer in den zum Bezitk von Stet⸗ 
tin gehörigen, eine Meiſe im Umkreiſe von Stettin belegenen Dörfern, Vorwer⸗ 
fern und ale angefteller werden. 

Der bisherige Accije Buchhalter Karfch zu Auclam iſt als Wecife Eaffens 
Eontrolleur daſelbſt, und der bisherige Arciſe Auſſeher Krauſe als Acciſe⸗ Buche 
halter in gedachter Stadt befteiet worden. 

Der ehemalige Suͤdpreußiſche Sal: Magazin » Controllent Siefert aus 
Mini ift zum Sch, Faktor zu Cammim befördert worden. 

Der invalicde Untereffiier Gaßner Hat die Stelie des in den Ruheſtand 
verſetzten Acciſe⸗Viſitato 8 Fabricius zu Garg, vom ıflen Juny a. c. ab, im 
terimiftifcy erhalten. 

Der ehemalige Fußauſſeher Rathmacher ift zum interimiftifchen Lizent 
Biſuator zu Colberg vom 1. d. M. ab beſtellet worden. - 


' s 2 Der 


Dir ehemalige Fubaufſehet Hirfh iſt am die Selle bes Steye zum 
interimizifchen Thorſchteiber ın Golluow vom ıften d. M. ab, ernannt werten, 


2. m Dipartement des ponmerfchen Ober Landesgerichts zu Stettin. 


Das Sradigeriche in Wollin ift nunmehr neu eingerichtet, und Bei dem 
felben der Furti; Commiſſionerath Bade als Stadtrichter unter der Verpflich⸗ 
tung, feine Jufiz Commrffariarspraris ganz aufjugeben, umd der bieherige Ober⸗ 
Landes gecichts Reſerendarius Ladewig als Afjeffor und Sekretair angeftellt worden. 


Der bisherige Obersfandesgerichts-Meferendarius Friedrich) Auguſt Mann: 
kopf, it von dem Königlichen Yuftizminifterio zum Juſtiz⸗Commiſſatius bei den 
Unrergeridyten dieſes Departements beſtellt, und ihm fein Wohnort in Stargard 
an.ewiefen worden. 


Nach einem Refcripte des Konigl. Yufti-Minifterii vom aten Maͤtz d. J. 
iſt der Ober⸗Landesgerichts⸗Kanlei⸗Inſpektor Ziegler, in Rückfiche feiner bishe⸗ 
tigen ırenen Amısführung, zum Kanziei Direktor ernannt werden. » - 


Dem Ober : Landes » Gerichts - Kanzliften Kienig iſt nach einem Reſcripte 
bee Konigl. Juſtiz ⸗Miniſteri, vom 28ſten Maͤrz c. zum Beweiſe des Aner⸗ 
kenuniſſes ſeiner länger als funfjtg Jahre geleiſteten treuen Dienſte, der Ka⸗ 
tafıee eines Kanzlei⸗Sectetaͤrs beigelegt, auch eine außerordentliche Gehaltszu⸗ 
lage bewillige worden. — 
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Stargard den sten Juni 1812. ‚ie 








Verordaungen. 
‚Poligei: Angelegenheiten. |; 
172 
Betreffend bie Muͤnz⸗Reduktlon. 
Nach einer aus dem Königf. allgemeiuen Polizei, dem Gewerbe⸗ 

» Einkommen: Departeinent unterm soten v. M. anbero ergangenen. Verfügung, 
ift von des Herrn. Staatsfanylers Eye. entfchieden worden, daß die Reduktion 
vom 1 zten Dejember v. J. fich bloß auf die guten Groſchen, Sechspfennig und 
Böhmen. oder Dürtcheuftücke beyiehe und das Edift von gedadhtem Dato in dem 
feit der Meduftion vom 6ten May 1808 bis jegt beſtandenen Werthe der übeis 
gen Pleinen filbernen Scheidemuͤnze und dem vollen Werth der Lupfernen 
Münze, als: . 

3. Dreyer in Billon, 
Eupferne Zwei und Einpfennigftäcen in den Marken und Pommern; 
: ehemalige Zwei und Cingrofchen oder nachmaligen Vier und Zwei⸗ 
Schillingſtuͤcken in Billon, 

Eupfernen Gtoſchen, halben Grofchen und Schillingſtuͤcken in Preußen, 
Zweigröfchlern, Kreuzen und Gröjcheln in Villen, 

kupfernen ganjen und halben Kreuzen in Schlefien, 

keine Aenderung gemacht bat. 


Stargard den ı2ten May 1812, ! =. 
Polizei Depuration der Pommerfchen Regierung. 


— 173. 
Wecegen Befreiung der Poſthaͤuſer von der Natural ⸗Einquartietung. 
In Erwägung, daß die Sicherſtellung der Poſten und der ihnen anvertraue⸗ 
ten Effeften uud Perfonen jet eine Befondere Ruͤckſicht erfordert, und von den 
— Kaiſerlich ſramoöſiſchen Behoörden ſelbſt denjenigen Ländern, welche von fram 
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aöffchen Truppen ſeindlich befegt find, die Poſthaͤuſer mie Martural-Einquartierung 
verſchont werden, ift hoͤhern Orts feftgefegt, daß diefe Befreiung von der Matu⸗ 

ral Einquartierung den Pofthäufern fowohl, als den Poftwärtercien, auch bei dem 
jegigen ungemößnlichen Zuftande der Dinge angedeihen jol. Um die wuͤnſchens⸗ 
werihe Gleichheit bei Tragung allgemeiner Laſten berzuftellen, follen den Pofmeis 
flern und Poftwirtern Geldbeiträge oder andere feiftungen aufgelegt und die 
Poſthaͤuſer beionders zur Unterbringung ber vater laͤndiſchen Gensp’arınes, deren 
Errichtung im Werke iſt, benutzt werden. 

In dieſer Art wird die Verfügung vom 22ſten Februar d. J. hierdurch de⸗ 
klarirt und haben die Magiſtraͤte und Einquartierungs Commiſſionen ſich hiernach 
zu achten. 

Stargard den 1 zten May. 1812. 


Poltizei- und Militair⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 


174. 

Wegen der herrſchenden Maſer⸗ und Roͤtheln⸗Krankhelten In der Provinj. 
Bei der jegt an vielen Orten in der Provinz herrſchenden Mafers und 
Röchein:Kraufpeit wird die im Amtsblott Mo. 4. ad 38. unterm i6ten Januar 
dieſes Jahres empfohlene Beobachtung der Jnfirufiion über das: erfahren 
beim Scharladifieber vom sten Eeprbr, 1801, ſo lange es biäterifch Bleibe, 
gleichfalls im Allgemeinen anwendbar und daher Biemie in Erinnerung gebrachr, 
mit dem Zufuͤgen, daß vorzüglich, wegen der Entzündung der Augen, ‘das heile 
Licht zu verhüten iſt, und der Kranke in einem Zimmer, weiches durch Vor⸗ 
hänge ein ſchwaches Licht hat, zu halten, auch bei irgemd einiger Gefahr ber Ar 
binzuzurufen iſt, fo wie denn die gewöhnlichen hitzigen und treibenden Hausmit. 
sel und wegen des. Huſtens alles Falte Getraͤnk gänzlich zu meiden, Dagegen lau⸗ 
warme mit Honig oder. ähnlichen Dingen vermiſchte fchleimigte Getränke any  * 
wenden find. 

Stargard den ısten May 1812. 


Polizei-Deputation der Pommerſchen Regierung, 


175. 
Wegen Verabſchledung der ftädefchen oder CommunalOffizianten. 
Da die Staͤdte-Ordaung den Fall wegen unfreisviliger Verabſchiedung der 
ſtaͤdtſchen oder Communal:Offizian:en vor Ablauf der Zeit, nicht genau beſtimmt, 
fo muß es hierunter nach der Deflaration des allgemeinen Polijei-Departements 
vom zoften v. M. eben fo gehalten werden, als es für_biefen Fall die Verord⸗ 
nung vom 26flen December 1908 $. 46, und die Regierungs⸗Inſtruktion $, 44. 
vregen ber Staats Beamten beftimmt hat, und find Diejenigen ftädtfchen Offizianzen 
deren Dienſtzeit bie Städte Ordnuug nicht ausdruͤcklich auf gewiffe Jahre beß —* — 

Ent EN oder 
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ober mit welchen ſolches, bei ihrer Anſtellung, nicht ausdruͤcklich abgemacht iſt 
als auf Lebenszeit angeſtellt zu betrachten. 

Stargard ben 2yften May 1812. 
Moligei-Deputation der Pommerſchen Regierung, 
176 
Die Beförderung der Schupblatteruimpfung betreffend. 

Die Schug-Blatternimpfung, eine der wohlthaͤtigſten Erfindungen unferer 
Zeiten, wird immer noch nicht fo allgemein anerfannt, and banutzt, als Das Wohl 
dee unfchuldigen Kinder, welche durch Unterlaſſung derfelben dem fchmäligen 
Blartern:Tode Preis gegeben werden, foldyes dringend erfordert. 

Diejenigen Eltern und Vormuͤnder, welche dieſe Wohlthat aus Vorcetheil, 
Traͤgheit, oder dem Glauben an die irrigen Meinungen unwiſſender offer gegen 
ſelbige eingenommener Perſonen nicht benutzen und bie Belehrung der Sachver⸗ 
ſtaͤndigen verabſaͤumen, verſuͤndigen ſich au der Geſundheit und dem Leben der 
Ihrigen, und haben doch nichts für ſich, womit fie dieſe Sorgloſigkeit entſchuldi⸗ 
gen moͤgen. Mit Eifer und ohne Auſpruch auf Erkenntlichkeit, haben im Allge⸗ 
meinen Die zu dem Impfungs Geſchaͤft beftellten Perſenen bisher dieſe Angelegenheit 
befördert. Anzeigen von unglüdlich abgelaufenen Impfungen find auf unfere Vers 
anlaffung durch Sachkundige Tommiffarien forgfältig geprüft, und entweder un⸗ 
gegründet oder die nachherige Entſtehuug der Menſchen⸗Blaitern in hoͤchſt feltenen 
Fällen in der fehlerhaft verrichteten Impſung der Schuß Blattern durch unfundige 
Perfonen und die Sage von Erſcheinung derfelben wach gehörig verlaufener 
Impfung in Werwechfelung der Menfchen: Pocken mit den Roͤtheln und ander 
Ausfchlägen gegründet befunden. * — — 

Haben gewiſſe Körper Feine Anlage für die Aufnahme des Schuth⸗Blattern⸗ 
ſtoffs, fo And deren nur wenige, und es muͤſſen die Impfungs⸗Verſuche fo lange 
wiederholt werden, bis in ſpaͤtern Jahren diefe Neigung zur Aufnahme erwächlt; 
Es ift aber fein hinreichender Grund deshalb vorhanden, Das, Millionen Mens 
ſchen wohlihaͤtig gewordene Rettungsmittel zu verwerfen; denn ſichere Erfahruns 
gen haben erwieſen, daß in dieſen Fällen die Menſchen⸗Blattern dann ſchon won 
biefen wenigen Subjeften überflanden waren, und daß dann die Impfung der 
Schutzblaitern allerdings nicht haften koͤnnte. In dem hofnungsvollen Vertrauen 
zu dem fernen nueigennüßigen Eifer der Medizinal- und anderer zu dieſem Ge 
fchäft quafifi;ieten Perfonen, fordern wir felbige angelegentlich zu neuen Bewei⸗ 
fen der Menfchenliebe und Thärigfeit für die Impfung auf. Die Herm Geiſt⸗ 
füchyen werden ermaßnt, durch Lehren und Beiſpiel alte und ungegruͤndete Vor⸗ 
urtheile zu zerſtreuen, fo wie bie Polijei⸗Behoͤrden ihrer Seite die eutſte henden 
Hindetniſſe durch den Beiſtaud der Impfenden zut beffern Erreichung des guten 
Zwecks zu entfernen, ug 

Sxargard den 28. May 1812. 
Poolijei⸗Deputation der Pommerfchen Regierung. 
u 2 177. Die 
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177. 
. Die herumreiſenden Gemerbetreißeuden be treffend. 
Es ift bemerkt worden, daß die im ande herumreiſenden Gemerbetreiben: 
den ſehr häufig ipre Frauen und Kinder. bei ſich führen, welche letztere gewoͤhn⸗ 
lich beiber detteln gehen, und das Publicum dadurch belaͤſtigen. Wir ſetzen 
bierdurch feſt, daß es nur dann den berumziehenden Gewerbetreibenden erlaube ift, 


ihre Familien mit fidy zu führen, wenn diefe als Gehuͤlſen anzufehen und in 


den Eonceflonen ausdrücklich ale folche genannt find. Im entgegengefeßten 
Fall muͤſſen die Polizey Behörden letztere mit Strenge nach ihrem Wohnorte 


jutuͤckweiſen, wozu felbige hierdurch augewieſen werden. 


d vo aber verp „- 
| 5* und dis zur Eutſcheidung des Richters der Veflimmung der olu⸗ei 


Stargatd den Igten May ıg 12. | 
4 Polizei-Deputation der Pommerſchen Regierung. 


178. 

Betreffend das Reffore der Sefindefachen. Br — 
Durch bie von dem Koͤnigl. Juſtij · Miniſterio und dem Departement im 
Minifterio. des Innern für die allgemeine Polizei Unterm 17ten April c. er⸗ 
laffene allgemeine Werfügung iſt megen des Verfahrens in Geſindeſachen vor: 
Uufig und bis zur Emanation des allgemeinen Polizei» Neglemeurs, and in jor 
fein nicht die befonderen Polizei Keglements der errichteten Poli,ei-Direciorien, 

größere Befugniffe beilegen, folgendes feRgefegt worden, Ber 
„32 Wenn i 
a) von ber vermweigerten Annahme dee Gefindes in den Dienſt von Seiten 
der Herrſchaft, vide $. 43. der Gefinde- Ordnung, - 
.,. 6b) von dem werweigerten Antreten in Dienjten von. &eiten des Gefindes, 
5. 1. ri 
* c) von dem verweigerten Behalten des Gefindes in Dienſten von, Seiten 

der H erſchaft, $. 160. ; ; 

ey von dem verweigerte Verbleiben in Dienften von Geiten des Geſin⸗ 


des, 5 167 2 . 
— ln verweigerte Abnehen und Entlaffen die Rede iſt; fo bar bie 
Polizei Behörde die verkäufigen Bellimmungen ju erlaffen. und fie zu. erecutiren, 
tejenigen Partheien, die fid bei diefer Beſtiamung nicht beruhigen wollen, 
können "zwar auf Urtel und Recht proupriren, fie fine ins. 


e feiften. J — 

2) Gepört die Feſtſetzung der Strafen in den Fällen der 66. 12. 17. 20, 
und 31. ber GefindesOrdnung ers, felbft wenn folcye über 5 Meblr, betragen, 
var die Polizew Behörden, fo daß Dagegen Feine Prosocation auf den ey Rech 
tens, fonbern ung der Rekurs Dagegen an bie Regierung ſtatt finder, ws 

3) Die 
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3) Die in den $$. se und 168. der Geſinde Ordnung feſtgeſetzten Strafen 
find gleichmäßig, obue daß eine Provocation auf den Weg Rechtens ſtatt finder, 
von den Polizei:-Behörden feftzufegen und zu erecutiren. 

4) Wenn von Erfüllung contractmäßiger Verbindlichteiten der Herrfchaft oder 
des Gefindes während des Dienftes die Rede ift; fo müffen die Polizei-Bebördem 
fi) der vorläufigen Entſcheidung unterziefen und foldye erecutiren, bis im We · 
ge Rechtens eine andere Entſcheidung ertrapirt worden. 

Beleidigungen des‘ Gefindes gegen die Herrſchaft koͤnnen die Polizei⸗Be⸗ 
börden bis zu 14 Tage Sefaͤngniß· oder 5 Rihlr. Geldfirafe ahnden, ohne‘ 
daß Dagegen auf den Weg Rechtens provocirt werden kann. 

5) Die in den 6$. 37 und 38. der Gefinde:Orbnung gedachten Entſcheidun⸗ 
gen wegen der Livreer und der Koſt⸗Gebühren ftehen lediglich den Poltjei⸗Be⸗ 
börden, ohne daß darüber auf rechtlicyes Gehör angetragen werden Pann, zu, 
fo: wie 

6) in ten Fällen der 859. 10. 13. 173 und 176. der ee die 
Togaitien den Polizeis Behörden ausſchließlich zuſteht. 

Stargard, deu 6ien May ıgrr. 
Polizei:-Deputation der Pommerfchen Regierung. - 


179. . 
Das Verhalten beim Sebrauch Aeriteliſher Sifte betreffend. 
Machſtehende Verordnung des Koͤniglichen allgemeinen Volizeĩ-Departe ⸗ 
ments vom zoften April diJ. wird hiermit zur allgemeinen Wiffenfchafe und 
Beſolgung befaunt gemacht. 
Stargard den sten May 1812. 
Polizei: Deputation der Pommerfchen me 


. “ 
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Mit Bezug auf die bisherigen — wegen ſorgfaͤltiger Aufbe⸗ 
wahrung und vorſichtiger Verabfolgung der Giſtwaaren und namentlich auf 
das Medizinal⸗Edict 1725 pag. 27 5. 4., die Verordnung am 
Apotheker de 1758; die ausführtiche- Anweiſung wegen Muftemaprung uud 
Werabfolgung der Giftwaaren vom 10. Dechr, 1800; die revibirte Aporhefers 
ordnung vom ısten October 2801 und das Reglement für die Materialiſten 
und Droguiften vom ıo’en Januar 1802, mird für die Zukunft, inſenderheit 
in Ruͤckſicht der arfenifalifchen Giſte, mit denen noch immer mancherlei Miß⸗ 
Bräuche vorgegangen find, folgendes nähere Verpalten vorgeſcht ieben. = 

1) der Debit des weißen, gelben und rothen Arſeniks, welcher Ießtere 
auch Raufchgelb heißt, mie audy des Operments foll, aufer den: Äpothekern, 
nicht allen Materialfien imdb Droguiften ohne Ausnabme, fondern nur denen, 
die dazu Die fpecielle- und polizeiliche Erlaubniß der vorgeſetzten aaa gern 
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gierung (in Berlin des Poltzel-Directoriums) erhalten haben werben, gefkatter, 
den Übrigen aber bei 20 Rthlr. Strafe für jeden Contraventionsfall verboten 
eyn. 

2) Diefe poftzeifiche Erlaubniß follen die Regierungen nur ſolchen Perfer 
‚ men, deren Zuverläßigfeit vollfommen außer Zweifel geftelle werden fann, auf 
den Grund darüber hinlaͤnglich ſprechender Zeugniffe der Polizei: Behörden des 
Dres ertheilen. I j 

3) Huch die folchergeftalt zum Handel mit den gedachten Artikeln berech⸗ 
eigten Materialiſten und Droguiſten dürfen dieſelben niemals bei unerlaͤßlichen 
Verluſt diefer Berechtigung, in geringern Quantitäten, als zu vier Ungen, und 
an Miemand anders, als an Fabricanten, Kuͤnſtler und Handwerker, die ſoicher 
Waaren ju ihrem Gewerbe beduͤrfen und ihnen in dieſer Ruͤckſicht entweder 
vollkommen bekannt find, oder ſich durch glaubhafte Artefte legitimiten, ſo wie 
auch jederzeit mr gegen einen mit der Mitunterfchrift und Siegel des Diſtricts⸗ 
. Volizeys Commiffaire oder Bezirksvorſtehers verfehenen fogenannten Giftfchein 
verkaufen; und überhaupt find diefe Materialiften und Drogniften ruͤckſichtlich 
der Giſtwaaren derſelben Polijei Aufſicht und denſelben Vorſchriften, wie die 
Apotheker unterworfen. 

4) Fabrikanten, Handwerker und Kuͤnſtler koͤnnen ſich andy ihten Bedarf 
an voterwaͤhnten Giftwaaren, jedoch nie weniger, als vier Unzen auf einmal, 
directe aus den Hütten, die wegen der forgfältigen Verpackung und Bebandlımg 
diefer Waaren fehen inftruiet find, kommen laſſen. Zu Abfiche der. Aufbewah⸗ 
zung biefer Gifte find auch fie gleichen Vorſchriften, wie die Apotheker, und 
einer gleichen Aufficht, mithin den Vifitationen der Phyſiker u. ſ. w. unterworfen, 

5) Arfenifalifche Mittel zue Vertilgung von Ratten und Mäufen And nur 
Apotheker ausfchließlich zu debiticen berechtigt. Aber auch fie duͤrfen zu dieſem 
Zmwe den Arfenik niemals anders, als in folgender Mifchung und Form, nämlich: 

ein Loth gepuflverter weißer Arſenik, 
ei nLoth gepulverter Zucker, 
ein halbes Loth gepulverte Kohle, und 

8 Loth gebratenes Schweinefett oder gebratene Butter und zwar jun 
zwei gute Grofchen für jede Une von diefer Mifchung, gegen Gifrfcheine md 
unter den fonft vorgefchriebenen Vorſichte⸗Moaßregeln verkaufen, müffen daher 
diefes Mittel jederzeit vorräthig halten, und find verpflichtet, allemal die Ein: 
pfänger anf die Gefahr, welche Dadurch uͤberhanpt und namentlich auch für 
die übrigen Hausthiere entſteht, aufmerkfam zu machen und als das befte Gice« 
vungemittel dagegen, die Yufftellung des Gifts in durchlöcherten Kaften, fo tag 

die anderen Hausthiete nicht dazu kommen Fönnen, anzuempfehlen. 

‚Berlin, den zoſten April 1812. 
Königl, Geheimer Staatsrarh und Chef des Departements der allge⸗ 
meinen Polizei im Minifterio des Innern. 
Sad 
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180. 
Wegen der nicht ‚weiter einzufendenden Bafallen / Tabellen. 

Es follen die Vaſallen⸗ Tabellen zwar Fünftig bis. auf weitere Ordre ceſſiren, 
dahingegen jährlich eine Nachweifung von den etwanigen Veränderungen der 
Güter Befißer eingereicht werden, und find hiebei die vormaligen Termine genau 
einzuhalten. Dies wird den betreffenden Behoͤrden zur Achtung hiedurch be⸗ 
kannt gemacht. 


Stargard den 16ten May 1812. 
Polijei⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 





Finanz⸗Angelegenheiten. 
181. 
Das Tranſito⸗Verkehr mit Preußiſcher Scheidemuͤnze betreffend. 

Mach der wegen des Tranſito⸗Verkehrs mit Preußiſcher Scheidemuͤmge er⸗ 

gangenen Eutſcheidung Sr. Excellen; des Herrn Staats⸗Kanzlers bedarf es: 
beim Tranſito der mit Frachtfubrleuten über Grenz⸗ Zoll⸗Aemter oder mit 
den ordinairen Poften aus dem Auslande kommenden directe nach Demfels 
. ben gehenden Scyeidemünge mur dann eines Ausfuhr-Paſſes, wenn eine 
Eröffuung der Collis und die Abnahme der Plomben auf dem Durchgan⸗ 
ge durch die Dieffeitigen Lande Statt gefunden hat, oder wenn fie an ei⸗ 
nen inländifcherr Spediteur addreflirt if. 
Das einfimeilige Verbot des Tranfito der Scheidemünze oßne Ausfuße: 
Paͤſſe iſt alfo hiernady niche abfolut, und es wird daher höherer Verfügung 
infolge, die im Amtsblatt ir. 8. vom 23. Mär; d. J. $. 108. enthaltene 

ei biesfälige Verfügung biemit anderweit und dahin declarict: 

dag die mir Fracht» Fußrlesten über Grenz: Zoll: Menter ober mit den or⸗ 
dinairen Poften eingehende und zum directen Durchgang declarirte und 
mit folchen Fuhrleuten oder den Poften ausgehende Scheidemünge, wenn 
ſolche uuerdffnee durchgeführt wird, auch nicht an einen inländiichen Spe⸗ 
diteur addteſſitt ift, auch ohne Esportationg: Pag ausgelaffen werben muß. 


Stettin den zıflen May 1812. 
Abgaben-Deputation des Pommerſchen Regierung. 


182. 
Betreffend die Reviſion, Abſchaͤtzung und Verfienerung eingehender fremder Baarım. 
Es ift der Fall vorgefommen, daß fremde, gegen Impoſt zue Einfuhr ew . 
laubte Waaren nicht in dem Wohnorte der Eigenthümer, fondern bei einem 
o vorliegenden Ascifer und Zollifinte declaritet, daſelbſt verſtenert und = er 
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Impoſt⸗Siegel belegt, demnaͤchſt aber mit Paſſierzettel nach tem eigentfichen 
Beſtimmungs · Otte abgeiande worden, und es hat ſich in Der Folge ergeben, daß 
deren Werth unverhaͤltnißmaͤßig geringe ahgegeben und abgeſchaͤtzt, und dar: 
nach die Verſteuerung geleiſtet iſ.. Um nun aͤhnliche, dem Fabriken: und 
Abgaben Intereſſe gleich nachtheilige Fälle zu verhuͤten, iſt hoͤhern Orts feſtge⸗ 
worden: 
daß eingehende fremde Waaren durchaus nicht anders, als In dem Wohn⸗ 
ort des Eigenthuͤmers und Empfängers zur Reviſton geftellet, abgeſchaͤtzt 
und verfleuert werden dürfen, ‚amd daß fein Accife- und Zoll Amt ſich un: 
terfangen muß, Waaren, die nad) einem andern Orte beftimmt find, und 
beren Eigentümer nicht im Orte wohnhaft iſt, jur Verflenerung anzuneh⸗ 
men, daß vielmehr die ıc. Aemter bei befondern Fällen deshalb jedesmal 
bei der vorgeſetzten Abgaben Deputation Anfrage thun, und von diefer nd«- 
thigenfatis fpecielle Erlaubniß erwarten muͤſſen. 
Sauaͤtumtlichen Accife- und Zoll: Memtern wird ſolches hierduſch mit der 
Aufgabe bekaunt gemacht, obige Vorſchriſt auf das pänftlichfle zu befoigen. 


Grestin, den zıflen May 1812, 
Abgaben Deputation bes Pommerſchen Regierung. 


183. 
Deklaration der Stempelgefeke, . 
Sgnmmilichen Acciſe⸗Aemtern und Stempel-Receptoren wirb fiemit in Vers 
folg des Eirkulare vom 2aften Februar d. J. ju ihrer Direfrion befanne gemacht, 
daß nach der Deflararion der Königl. Sertisı für die direften umd indirekten 
Abgaben vom gen v M. Ä 
die gerichtlichen Atteſte über die Beſtimmung der Erbſchaſtsſtempel 
nicht den monatlichen Ertruften beizufügen ſind, fondern forgfältig 
aufbewahrt werden muͤſſen, um nöhigenfalls zu jeder Zeit vom dem 
Betrage der gelöferen Erbfchaftsfiempel Ausfunfe geben zu koͤnnen. 


Stargard den 16. April 1812. 
Abgaden-Deputation der Pommerfchen Negterung. 


: 184. 5 x a 
Derfönlidye Steuerfreiheiten find aufgehoben, Befrelungen aus allgemeinen ftaatswisthfchaftlichen 
Sründen dauern dagegen fort. 

Da die neuen Geſetze nur perfönliche Gtewerfteißeiten aufseben, mohin auch 
diejenigen. mehrerer Inſtitute und ganzer Stände zu rechnen; Befreiungen’ aber, 
die aus allgemeinen ſtaats wirt hſchaftlichen Gründen folgen, feinesweges zurück; 
genommen find, wohin. auch die Durch das, Acciſe Reglement vom zten ee 787 

| . 18 


— 


— ; Bi 


$. 18. Abtheilung B. feftfiehende Acciſe-Freſheit auf Bau Materialien, welche zum 
Meu:Bau oder jur ug or von Privar Häufern verwandt wer'en, gehoͤret; fo 
werd ſolches hierdurdy zur Machriche und Achtung bekannt gemacht, uud ift, in 
fofern tie Verwendung der Baumaterialien in geböriger Form nachgewiefen wors 
den, deren Ftreiſchreibung zu bewirken. i 


. Stettin, den 2gten April 1812. 
— Drpwtafion der Powmerſchen Rote. 


185. 
Wegen des nunmehe jum Abſchluſſe zu bringenden Compenſationegeſchaͤftes in Abſicht der Reſte 
um Forderungen bis Trinitatis 1310. — 

Da die Compenſation aller aus der Periode bis Trinitalls 1810 und in 
Auſehung der Verpflegung der franzöfifchen Truppen in den Oderfeſtungen, bis 
ult. Novbr. 1810, fo wie wegen Fourage: Lieferungen für vaterlän: iiche Truppen, 
bis ult. Dechr. 1810 noch rüdfländigen Forderungen an König ichen Eafen mit 
Abgaben: Rüffländen bis Triniraris 1810, nunmehr um völligen Abflug ges 
bracht werden foll; fo wird ſolches hierdurch mit der Aufforderung fiir die Lands 
raͤthe, Domainen· Beamte und Magiſttaͤte bekannt gemacht, über alle und jede 
Forderungen gedachter Art, welche fie nody nicht anpero fiquidirt haben, die liqui⸗ 
dationen, vorſchriftsmaͤßig juſtifizirt, laͤrghens dis zum ıflen Auguſt d. 5. bei 
der betreffenden Deputation unſers Collegii einzureichen. 

Soüre dieſer Termin von einer oder der anderen Behörde nicht eingehalten 
werden, fo wird fie es lediglich fich ſelbſt zunſchreiben haben, wenn fie mit den 
fpäterhin noch zur Eprache fommenden Forterungen wird jurüdgemwief:n und zu 
deren Bezahlung ex proprüs angehalten. werden. 

Auch haben fämmtlicye Behörden bis zum ıflen July d. J eine fpeiielle 
Nachweiſung der bereits liquidirten Forderungen, in fofern diefe nicht bereits zur 
Eompeniation affignirt, oder ihnen bekannt gemacht werden, daß fie zur Sdluß⸗ 
Generol Liquidation gebracht worden, oder in foweit Diefe Forderungen nicht fon 
aus den monatlichen Abfchläffen der fandrärhe und Beamten über die Reſte pro 
18075 conftiren, einzureichen, und darin ſowohl den Gegenſtand jeder Forderung, 
ale das Datum des Berichts, mirtelft deffen die Liquid.tion eingereicht worden, 
und dem Beirag der legteren genau anzugeben, 


Stargard den sten May 1818. 
Finanz Deputatlon der Pommerfchen Regierung. 
186. 


Di portofrelen Dienftbriefe ſollen welktändig rubriciet ſeyn. 
Sammtlichen von ums a“ Behörden wird biedotch u... 
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aufgegeben: auf ben Dienfübriefen, welchen bie Porto⸗Frelheit zuſtehet, die zu 
Erhalsung diefer Freiheis erſorderl ubrif ganz auezufchteiben, j. B. 

Herrfchaftliche Arcife-Sadyen, 

Herrſchaftliche Conſumtions⸗Steuer⸗Sache, 

Herrſchaſtliche Zollgelder und Sachen ꝛc. 
ba die bloße Bezeichnung mit H. ©. nach dem $. 8. der Poft-Eonvention vom 
ayſten Januar 1897 die Porto⸗Freiheit noch nicht‘ Begründer und in Fällen, wo 
gegenwärtige Verfügung auffer Acht gelaffen werden follte, der ſchuldige Offijiant 
zur Tragung des Porto verurtheilt werden wird, 

Stettin, den sten May 1812. 

Abgaben · Deputation der Pommerfchen Regierung. 


187 
Wegen der Luxusſteuer von bem Pferden der Gutsbefiger, welche ſelbſt wirthſchaften 
an ſchon früher von des Herrn Staats⸗Kanzlers Excellenz entſchieden 
wo iſt: 
daß diejenigen Pferde, wegen welcher den ſelbſt wirthſchaftenden Guts⸗ 
Beſchern die Beſreiung von der Luxus⸗Steuer zugeftanden iſt, die ſer Steuer 
unterworſen ſeyn ſollen, wenn maͤnnliche Demeſtiquen in Livree gehalten 
werden 


fo liegt es offenbar ſchon im Sinne bes Geſetzes, daß bie Eigenſchaft der maͤnn⸗ 
lichen Bedienten nicht blog durch die Kleidung, fondern durch ihre ganzen Ver⸗ 
haͤltniſſe bezeichnet wird. Es Bann Daher mach der fernermweit erfolgten Enıfchelr 
bung ge Str. Ercellenz auf die Memonftrarienen derjenigen Gurs-Befiger 
welche jene Beſtimmung dadurch zu umgehen glauben, daß fie ihren Bedienums 
gen Feine Livree oder weder Livree noch Kleider in Natura, noch befondere Kieis 
der⸗Gelder, fondern art alles deſſen einen erhoͤheten Lohn geben, um fo weniger 
Dücficht genommen werden, als unflreitig die Lurus⸗Steuer in ihrer gegenmwärs 
- tigen Form die mindeſt druͤckende won allen ift. 

Sämmtlichen Behörden und dem Publifum wird von dieſer Deflararion 
in Gefolge der Verfügung der Königl. Sektion für die tireften und indireften 
Abgaben vom zıjlen v M. und daß hiernach im vorkommenden Zällen verfahren 
werden fol, Kenntuiß gegeben. 

Stargard den ten May ı8ı8. 


Angabe Deputation der Pommerſchen Regierung. 


188. 
PR —— Gebrauchs der Muͤhlen⸗Waagen. EEE 
vese en bei Gil it de len⸗Reviſtonen bie irrige 
Dieinung geäußen, pe A he Ge die Müplen Waagen an 


Maͤhlen angeſchafft Haben, und das Wiegen bes zum Branntweinbreunen und 
Brauen beflimmten Getreides von dar reviditenden Dfficianten vorgemommen 
werden müfle. 

Mur durch den wirklichen Gebrauch der errichteten Muͤhlen Langen kann 
der Zweck berfelben erreicht werben. 

Der Mütter ſelbſt muß fich bei der Aumapme bes Getreides zu Branntwein 
ſchtoot und Mal; von der Quantität Ueberzeugung verfchaffen, damit er wide 
bei vorgefundenena Ueber⸗Gewicht in Strafe verfällt. Dieferhald werden ſamme⸗ 
liche Müller hierdurch aufgefordert, Die Mühlen: Waagen überall gehörig aufs 
zuftellen, in @ebraud; zu fegen, und das Getreide, Mehl und Mal; dem 
teyidirenden Officianten auf Verlangen jederzeit unweigerlich vorzuwiegen. 

Stargard den ten May 1812. ’ 
Abgaben-Dipuiation der Pommerſchen Regierung: 
189. 
Betreffend die Verſteuerung der In die Städte vom platten Lande eingehenden Getränke, 

Um beim Eingange der Landgetraͤnke in die Städte mögfichft Ueberzeu⸗ 
gung yu erlangen, daß vom foldyen die Landſteuer wirklich zus Entrichtung ges 
dommen ift; fo ift worgefchrieben worden, daß ven jegt an eim jeder Eingang 
über 4 Tonne Bier und 5 Quart Branntwein mit einer unterfchriebenen und 
befegelten Befcheiniguug des Beſihers, Paͤchters oder Vetwalters der laͤndli⸗ 
chen Getraͤnke ⸗ Fabrikations⸗Stelle begleitet ſeyn fol. Zu dieſem Atteſte And 
jue Bequemlichkeit dev Brennerei» Befiger beſondere Blanquets, worin blos die 
Namen, das Dbjert und der Beſtimmungs. Ort eingerüdt werden dürfen, abs 
gedruckt, und ein Vorrath davon dem Acciſe⸗ und Bejirks⸗Aemterun zugefertiger 
worden, bei weldyen jie für den Preis der Druckkoſten, nemlich 6 Gr. für das 
Buch von dem Jatereſſenten geldfet twerben Fönnen. : 

. Simmtliche Getraͤnke Fabrikanten anf tem Lande werden hiedurch anger 

wiefen, fich mit diefen gedruckten Blanquers ju vetſehen, fohhe jederzeit vortaͤ⸗ 
thig zu halten, in einzelnen Fällen nach der Worfchrift auszufülen und zu wos 
ziehen, und jeden Käufer umd Abholer des Geiraͤnkes mit dem ſolchergeſtale 
ausgefertigten Atteſte zur Legitimation beim Eingang in bie Städte zu verfehen. 
Jedem Getraͤnke ⸗ Fabrikanten wird aud ein befonderes Mormal: Wlanquet ein 
für alemal mit bepändiget werden, um ſich über ben Gebrauch der befagten 
Artefte, ſowohl bei Verfendung der Getränke für eigene Rechnung, als in ſol⸗ 
oem Falle, werm felbige von einem Dritten in der ländlichen Zabrifations-Stel- 
fe zur DWerfendung nach den Städten verkauft werben, gehörig zu verſtaͤndigen. 


Stargard den ı2ten Day 1812. 
Abgaben-Depuration der Pommerſchen Regierung. 
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SER „ ‘190, f s » 4 =. 
Degen ber Gewerbe⸗Steuer ber Schiffs; Rheder, Schiffer und Steuerleute. 

In Kinfit der Gewerbe: Befteuerung der Schiffe-Rheder und Schiffe⸗ 
Capitains als Sag- Schiffer, imgleichen der Steuerleute, find pon dem Koͤnigl. 
Departement für die Gewerbe und den Handel im Miniſterio des Ynnern, und 

der Königl. Section dos Departements der Staats Einfünfte für die Directen 
mb indirecten Abgaben, "muttelt Reſcripts vom 18ten v. M. folgende Grund 
ſaͤtze feſtgeſtellt worden, nach welchen kuͤnftig verfahren werden ſoll. 

1) Ber den Gewerbe Schein als Kaufmann gelöfer har, kann auch Rhbe⸗ 
derei treiben, weil Rhederei, d. i. der Transport von Frachten mit Seeſchiffen, 
wach Tp. II. Tit. 8. $. 420 und 423. des allgemeinen Land ⸗Rechts, ein kauf 
maͤnniſches Gewer"e iſt; indeffen muß bei Beſtimmung der von ihm zu entrich⸗ 
tenden Gewerbe⸗Steuer als Kaufmann, auf deſſen Einkommen aus der Rhede 
zei, Müdficht genommen werden. . 

2) Wer Rpederei rreiben will, muß den Gewerbeſchein als Kaufmann 
löfen, wenn er auch fonft Fein anderes kaufmaͤnuiſches Geſchaͤft treibt. -Die 
‚Gewerbe Steuer wird alsdann nach dem Vorcheil gefchägt, Den er von der 

Rhederei zieht. j 

3) Ein See-Schiffer, dem das Schiff, womit er fährt, gan ober zum 
Theil gehoͤct, iſt in diefer Beziehung Rheder, folglich Kanmann, und daher 
verpflichtet, neben. dem Schiffer GewerbesSchein auch den als Kaufmann zus Iöfen. 

Eben des wegen / ſind auch See⸗Schiffer nur im die zte, 4te una ste K:affe 
nach Umſtaͤnden, ihres lucrativen Gewerdes ungeachtet, gefegt worden, weil | 
man dad ei nur auf den Portheil des Schiffes, nicht auf den ea Damit ver 
bundenen des Schiffs Eignera oder Mheders rechnet. 

4) St’uerleute werden nach vem Edicte vom aten Morbr. 1810 behandeft. 
5) Wer gewerbweiſe Schiffe jam Verkauf. bauer. iſt als Fabrikant anzu 
ſehen und zu befteuern, denn der Schiff Bau als Gewerbe gehört nach der 
rechtlichen Definion, Allg. ER. Tr. 11. Tit 9. 8. 139%. weder jur Rheder 
rei noch zu den kaufmaͤnnuchen Gejchäften, obgleich es meiftenrheils Rheder 

„welche denſelben betreiben, 

Hiernach haben Ach nun die Polizei: Directoren, Landraͤthe, Magiſar ate und 

Beanne der hiefigen Provinz genau ju achten. 


Seatgard den ı ten Mai 1812. | | 
Abgaben Depurartion der Pommerfchen Regierung, 


191. 
Deklaration der Stemvelgefege, 
Die Königk Section für die direrten und indirecten Abgaben Bat ſich ver⸗ 
anlaßt gefeben, mine: k Verfügung vom zoſten April d. J. die ae 
Ä | ee 


- 9 - 


über die Anwendung der Stempel Gelege in einigen Fällen zu. berichtigen. Ja 
Gefolge tiefer Verfügung wird hiedurch bekannt gemacht: 

ı) daß bei Beflimmung der Rechnungs: und Quittungs / Stempel bie all/ 

gemeine Feftfegung der Inſttuction vom sten. Eepibr, ıBı 1. 
„aue Summen, bis zu welchen ein Srempel-Örfet reicht, find ein 
- „Schließlich zu verſtehen“ 
wodurch die Worichrift des Stempe'sCefeges vom 2often Novbr. 1810: Art. 7. 
Mr. 5 und 6 obgeqaͤudert worden iſt, nicht aus der Acht zu laſſen, und biere 
mach der Rechnungs: und Quittungs Stempel 
von so Rehlr. bis. 100 Rihlr. einſchließlich 2 Gr. 
über 100 bis 300 Rihlr. ». 1 8% . 
*8 Aber 200 bis 300 Rihlr. s 3.68. u. ſ. w. 
zu berechnen und zu ecforeeen. ifl. 

2) daß in Fällen, wo ein Beamter oder Penflemair von feiner so Rihlr. 
bis 100 Rihlr. einſchließ ich Yerragenden jährlichen Befoldung oder Penfion nur 
einiye-monatlicye ‚Beträge bezieht, fo daß der Geſammt ⸗ Betrag der erhobenen 
monatlichen Raten michs volle 50 Kıplr. ausmachs, es feines Quittungs · Stem⸗ 
pelo bedarf, und 

3) daß die Beſtimmung in Per Declaration vom 27flen Yuni 1811. $. 1. b. 

„die Steigerung der für Rechnungen und Quittungen in zablenden 
„Stempel. geht nur bis zu zwei Thaler“ 
anf Gehalts: und Penſions ⸗ Quittungen nicht Anwendung — 


Gargar!, den ısen Mai 181% 
Abgaben Deputation der asien Megierung 


19%. ® 
Ä Wesen Einfenduhg der Zugangs und Atgangs-Liften von der Sande, Cru des vierten 
Quartals 1811 — 12. 

. Die Zugangs» und Abgangs Liſten von der Gewerbe Siener des aten 
Quartals 1511 — 12 müffen nach der Verfügung vom 14. Sept. v. J. gegen 
den 12. Jini d. J eingegangen ſeyn 

Die Land Raͤthe, Beamte md Magiflräte werden hierdurch aufgefordert 
dieſe Liſten bei Ve meid'ny der vwerordreten Strafe prompt einnfenden, und 
zugleich Das nach der Verfügung vom 3. Nov. v. J. ya führende Conto mits 
-geiR beſo dern Berichts einzureichen, ai nach geichehener Remfion und 
Zeſtſetzuug remittirt werden wird, 


Stargard deu 16ten May — | j 
Abgaben Deputation der Pommerſchen Regierung. 


— 93. 
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193. 
Declaration ber im Amtsblatt No. to. ad 133. ertheilten ‚ bie Hebun 
Accifer Gefälle, betseffene, Bela j — 
Um aller unrichtigen Deutung der im Amts⸗Blatt No, 10. ad 133. ent⸗ 
baltenen Worfcprift zuvor zu fommen, wird hierdurch zur Nachricht und Adh- 
tung befannt gemachte, daß nach Abzug des 4ten Theils der zu zahlenden Ger - 
fäle in Golde, der Ueberreſt nice nochmals im 4 Theile, fondern nur in 3 
Teile gerheile werden muß, fo daß, wenn bei einem Gefälle» Betrage von 
zoo Rthlr. der 4te Theil in Golde mit 25 Rthlr. emtrichter wird, nicht von 
dem Mefiduo der 75 Rthlr. der 4te Theil in Trefors oder Thal ‚ we 
cher nur 18 Rthle. berragen würde, fondern von dem ganzen Gefälle, Betrage 
der 100 Rthlr. mithin 25 Rthlr. in dergleichen Scheinen, und der Reſt mit 
so Rihlr. in Silbergeld entrichtet werden muß. ‘- 


Stettin den 18ten Mai 1812, . 
Abgaben: Deputation der Pommerfchen Regierung. . 





MilitairAngelegenbeiten. 


194. 
Wegen Bequattierung ber aktiven und inaftiven Officiere und dee Officler⸗Frauen. 
Das allgemeine Kriegs; Departement hat in UWebereinftimmung mit ber 
General: Commiffion für das Verpflegungs⸗, Einquartierungs und Marfdyißes 
fen fekgeſetzt, daß die Verpflichtung, bei ben ſeit einiger Zeit flat gehabren 
und etwa noch bevorftehenden Durchmärfchen Paiferl. franzöfifcher und aliirter 
Truppen an der Einguertierungs,faft Theil zu nehmen, allgemein anch für die 
dieffeirigen Officiere anzunehmen fen, daß aber diejenigen aftiyen und inaftiven 
Dfficiere, welche, es fen in Dienfl-TBohnungen oder gemietheten Quartieren fein 
größeres Gelaß inne haben, als das Servis⸗Reglement ihnen nach ihrem refp. 
Range beftimme, von der Verbindlichkeit, Mataral-Einquartierung zu nehmen, 
ganz befreit und hiernächft nur gehalten ſeyn follen, einen ihrem Einkommen 
angemeffenen SublevarionsBeisrag zu leiten; daß hingegen diejenigen aftiven 
und inaftiven Dfficiere, weldye ein größeres Gelaß inne haben, als ihnen das 
Ser vis⸗Reglement beftimme, in der Megel zwar nicht von Uebernahme der Na 
tural-Einquartierung entbunden werden Pönnen, daß jedoch nur im Fall dee 
äußerten Nothwendigkeit Tiefe Werpflichtung gegen fie geltend zu machen fey, 
und auch fie, mo es nur angeht, gegen eine Sublevations Abgabe davon befreit 
bleiben, fo wie denn auch bie Officier⸗Frauen, deren Männer ind Felb gericht 
find, nur zu einem ihter Präfations-Fäpigkeit angemeffenen mäßigen Gublevas 
siond-Beitrag vwerpflichter ſeyn ſollen. 
. Simmtligen Einquartierungs-Behörben im ber Provin — 
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Be bekannt daß über die ſlatt Uebernahme dee 
ee zu a On biernäh wei 
tere Beflimmung erfolgen wird. 

Stargard den 26ften May 1812. 


MilitairDeputafion der Pommerkhen Regierung, 





Geiſtliche und Shul-Angelegenpeiten. 


'195. | 
Wegen ber Taufe der Kinder beurlaubter Soldaten durch Eivil:Prebiger. 


derniſſe gefunden haben fann. 
Sämmtlichen Herrn Superintendenten und Prebigern ber Prowinz wird 
dieſe Verfügung zur Nachricht und Befolgung bekannt gemacht. | 
Stargard den 1aten May ıgıa. 
Geiftlihe Deputation der Pommerſchen Regierung. 


196. 
Wegen Einfegnung der Kinder, die das 14te Jahr erreicht haben. 

- &6 ift der umserzeichneten Regierung verſchiedentlich angezeigt warden, 
daß die Eitern von dem Prediger oft mir Zudringlichfeit verlangen, ihre Kin⸗ 
ber ſchon dann einzufegnen, wenn fie noch nicht das gehörige Alter erreiche 
baben, und nicht hinlängiich mit dem Chriſtenthum befanne find. ' 

Diefen Mißbrauch abjuftelen, wird hierdurch fefigefegt, daß ein Kind in 
der Regel nur dann von dem Prediger jur Einfegrung angenommen werben 
darf, wenn es Das 14te Jar erseicht, die beiden letzten Jahre —— 

wo 
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wohl im Winter als im Sommer ordentlich 6 ‚ und bie erforberfichen 
Kenntniffe, in der. Religion erlangt har. — 
Den Herru Superintendenten und Predigern, fo mie auch den Einwoh ⸗ 
mern der Provinz wird ſolches zur Beſelgumg hierdurch bekannt gemacht, 
Stargard den zyften Mut 1817. 
Beiftliche Deputation dee Pommerſchen Regierung. 





Zufig:-Angelegenpeiten. 


34- 
Betreffend die Prefung der gerihelichen Glaubwürdigkeit der Im Hetzogthum Watſchau 
ausgeftellten Urkunden. 

Un den Zweifeln abjuhelfen, welche nah Edaffung ber unterm 9. Deebt. 
v. J. dutch Das Amtsblatt bekanut gemachten Verordnung des König. Zuftzs 
Miniſterii vom 26ſten Movember v. J. 
betreffend die Bedingungen der gerichtlichen Glaubwuͤrdigkeit der in 
Frankreich ausgeftellten und bei Preußiſchen Gerichten prodmjirten 
Urfunden, 
darüber entfteben mönten, ob die gleichen, oder welte andere Formen zur ges 
richtlichen Glaubmürdigfeit der im Herzogthum Warſchau aurgeneliren Urfunden. 
erforderlich feien? iſt von dem Koͤnigl. Juſtij Muiſterio mittelſt Reſcripts vom 
a4ten d. M. feſtgeſetzt worden: 
daß in den Fällen, wo über die Beglaubigung; n von dergleichen Utkunden 
Zweifel entfiehen, oder wo Lie Gerichte auf ihre Veran wo slichfeit eine 
Hunde für kintäng:ich beglaubigt anzunehmen haben, die Legalifaton durch 
- den Herpoglich Warſchauiſchen Miniſt /r vorhanden und auch deſſen Unters. 
fehrift und Siegel nad) der Wahl der Partheien entweder 
von dem im Herzogthum Werfchan fich aufhaltenden Koͤnigl. Bevoll⸗ 
maͤcht igten wirklichen Geheimen Rath wen Zerboni, cder von dem 
Körigl,. Saͤch ſiſchen Minifterio zu Dresden, und des leßrern Unter⸗ 
ſchrift und Siegel wiederum von der Koͤnigl Geſandtſchaſt zu Dresden, 
fegafifirt- werden mi'ß. ° u 2 
Den diefeer Beftimmmumy machen jedoch, mie foldyes durdy die unterm 
6ten d. M. im Amesblatte befanne gemachte Verordnung des Königl. Diinifterti 
vom 17ten Maͤrz d. J., in Arfehung der in Frankreich aufgenommenen Wechſel⸗ 
prot-fle beftimmt ift, auch die bei Gerichten im Herzogthum Warſchau aufgenoms 
menen MBechfelprotefte ebenfalls eine Ausnahme, und verbleibt es im Betreff der 
Glaubwuͤrdigkeit derfelben bei Den frühern gefeßlicyen Morfchrifien. 
Dieb wird dem Untergerichten hieſigen Departements hierdurch zut Nach⸗ 
richt umd Achtung bekannt gem:cht. oo 
| Grertin den z7ıem April ra. ( 
Kdnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Pommern. 
35» 9e 
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* 35- . 

B ie Erforderniffe zur Gu der Stem bel Berl ie‘ 
etreffend die Erforderniffe zu — —— qtigung der Erbſchaſi ⸗ 
ee ut nee Tee Done De 
v. M. en i ements hi ange⸗ 
wieſen, zu Berichtigung der Erbſchafts⸗Stempel ⸗Gefaͤlle Feine andere Stempel⸗ 
Bogen für guͤltig ja erachten und zu den Akten zu nehmen, als ſolche, auf 
welchen entweder von der Abgaben-Direftion in Berlin, oder von einem Acciſe⸗ 
Amte, oder von einem Unter⸗Diſtribnteur in Porsdam, Breslau, Stettin und 
Königsberg in Preußen bezemgt worden ift, wann und zu weldem Behuf die 
Löfung gefchehen fey. * 
Stettin, den 4ten Map 1312. NER 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von 
. 36. 
Bergen Reviſion der Gerlchts⸗Regiſtraturen Im Hlnficht ber Berwaltung des Stempel, Wefens. 
Ben Seiten der Sektion: des Departements der Staats-Einkuͤnfte für die 
Direften und indirekten Abgaben, ift im Einverftändnig mir dem Chef der Juſtij 
fefigefegt worden: — 
| dasßs auch einem eder dem andern Rathe oder ZYuflitiar der Regierun⸗ 
gen, imgleichen den Steuer · Raͤthen und Ober⸗Inſpektoren in ben 
Provinzen, fo oft es die Umſtaͤnde erfordern, und befonders, wenn 
die betreffenden Stempel Fisfäle ſich unthaͤtig bezeigen, Reviſionen 
der Gerichts⸗Regiſtraturen im Hinficht dee Verwaltung des Stempel 
Weſens übertragen werden mögen, 
und wird Dies dem Linten- Gerichten im Departement bed unterzeichneten Ober 
tandes-Gerichts hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 


Cdolin, den zoften April ıgı2. 
Koͤnigl. Vreuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Pannen. 


27: j 
Betreffend die Worjeigumg des Gewerbeſcheins bel. Anftellung dee aus dem Gewerbe 
2 herruͤhrenden Klagen. 

Die Unter-Gerichte im Depariement bes unterzeichneten ObersLaubessCer 
richts werden hiedurch an die Befolgung der Vorſchrift im 8. ze. des Edikts 
vom tem Nobbr. 1810 über bie Einführung einer allgemeinen Gewerbe⸗Steuer 

wornach niemand eine aus feinem Gewerbe herrübrende Kiage an⸗ 
bringen, noch fonft eine auf daſſelbe Bezug habende Handlung vors 
nehmen kann, ohne zuvor fernen Gewerbeſchein vorzupeigen, wodurch 

die Gerichte zugleich angewieſen * die Vorzeigung or 
or 


» 
* 
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fordern, und daß ſolche geſchehen, im Eingange der Verhandlungen 
zu bemerken, 

erinnert, 
Eöslin den zıflen May 1812. 


Könige, Preuß, Ober:Candesgericht von Pommern, 


7% 
Betreffend bie Vorzeigung des Gewerbeſcheins bei Anftelung einer aus dein Gewerbe 
berrübrenden Klage, 

Sammtlichen Untergerichren hiefigen Departements wird die Worfchrift des 
$. 10, des Edikts über die Einführung einer allgemeuen Gewerbe Steuer vom 
aten November 1810, 

daß niemand eine aus ſeinem Gewerbe herruͤhrende Klage anbringen, 
noch ſonſt eine auf daſſelde Bezug habende Handlung vor einer öffente 
lichen Behörde vornehmen Pönnen, ohne zuvor feinen Gewerbefchein 
vorzmjeigen, 
hierdurch in Erinnerung gebracht und derfelben gemäß, nochmals befonders zur 
Pflicht gemacht, bei allen gerichtlichen Verhandlungen, welche auf das Gewerbe 
Bezug haben, von den Parrheien die Worjeiaung des Gewerbefchrins zu fors 
bern, umd Daß ſolche geſcheben fey, im Eingange der Verhandlungen feltft ju 
bemerken. 


Stettin, den 14ten May 1812. 
Königl. Preuß. Ober:Landeögericht von Ponmern. 





Bekanntmachungen. 


Warnungs⸗Anjelge. 

Unſere an die Superintendenten, Landraͤthe, Polizei Direktoren, Magiſtraͤte, 
Beamte und Phyßko's am ı sten Sevtbr. 1810 eriaffrne dringende Aufforderung, 
den nachtheitigen Folgen des Genuſſes gifriger Pflanzen davurdy vorzubeugen, 
daß da, wo die Anſchafſung der Meherſchen Gifwflanen· Abbildungen nicht auss 
führbar ıft, jäprlich friſche Pflanzen nach Anleitung zer Orts-Apo:pefer gelant 
meis und die Eremplare den Schul Lehrern zur Belrhrurg ikrer Zialinge und 
forgfättigen Aufbewahrung zugeſtellt werden, ſcheinen nech nicht aberall bebers 
igt iu (em. 

In dem unweit Stargard befegenen Gute Streefen baben Anfangs dieſes 
Menars 2 Kinder von einer an dem fer der Yına gefundenen Warzel des ſo⸗ 
genannten NWafferfcierlingg — Cicura virosa L. — ihres fen Gerdmads . 
wegen, fo viel geuofien, dab bie Tochter des Kubbirten He Er, der cas Giſt 
den Mund ſeſt zuſammen gejogen, ohne Huͤlfe unter Krämpfın eine Gr 
* daran 
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darauf werflorben, bie Dochter des Tagelöfnerd Sehler jedoch durch die Be⸗ 
mühuug des Kreis: Pbyſici Difior Keibel gerettet ift, 

Mit ver. Erinnerung an das Citkulait vom 2ten Sepibt. 1794, wegen 
Ausrocumg der Gifwflamen, und an jene Verfügung vom ısten Sept. 1810 
empfehlen wir nochmals, fowohl die Meyerfche Beſchteibung der Gift-Pflanzen 
als die des Profeffor Buhte zu Halle. 


Stargard den 12ten May 1812. 
PolizeisDeputation der Pommerſchen Regierung. 


— Warnungsı Anzeige, 

Vier Dorfichaften, welche ben auf fie repartirten Werfpann theils gar 
nicht, theils nicht zur vechten Zeit geftellet haben, find in die Bezahlung tes 
Ertea-Poit Koften Betrags won 46 Rthlr. ı2 Gr. und die Schulien außerten 
in 2 Rthlr., ı Rihlr. 12 Gr. und ı Rtihlr. Strafe zur Armer Cafe verur⸗ 
teile worden; welches hierdurch zur Warnung befannt gemacht wird, 


Stargard den 16, May 1812, 
+. Militai Deputation der Pommerſchen Regierung. 


% 


WE TUBEP SE) 
In dem Zuchthauſe sun Stettin iſt gegenwärrig für 
2 männlidye und 

5 weibliche, 
und in dem ju Stargard für 
B ‚+ 08: männliche 
Zuͤchtlinge Raum vorhanden, welches bekannt gemacht wird, 

Stargard den zıten May 1872. 


Polizei-Deputation der Pommerſchen Regierung. 


——— — — 


Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
1. Im Departement der pommerfchen Regierung. 

Die durch dem Tod des Thorfchreiber Schäfer u Demmin erledigte Thor⸗ 
ſchreiber Stelle it dem dortigen Müpfen Viſttator Goffrey-und des letztern Stelle 
denn Eonſumions. Steuer⸗Aufſeber Abel vom iſten Juny c. ab interimiftifch 
konferirt worden. | 

Der bisherige Acciſe Caſſen· Controlleur Dauß zu Neuſtettin iſt um Muͤh⸗ 
len Waagemeiſter daſelbſt beſtellet und die Stelle des erſtern, dem ebemaligen 


Land: Conſumiions⸗Siener⸗Auſſeher Sieflens aus Ruͤgenwalde, wiederum fon 
ſeritet werden, 
Der 
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Der bisherige Acciſe⸗Caſſen⸗Controlleur Zieche zu Paſewalck ik interi⸗ 
miſtiſchen Acciſe⸗Aufſeher zu Garj und der ehemalige Bejirks. Ei Kroll 
hinwiederum zum Caſſen⸗Eontrolleur zu Paſewalck interimiſtiſch eruannt worden, 

Der bicherige Acciſe Aufſeber Weißgerber zu Greiffenderg ift vom 1. Yung 
« ab in Den Ruheſtand verfegt und an deſſen Stelle der ehemalige Bezirkes 
Auffeher Zindfer ernanne worden. 

Der biäperige Bezitks⸗Aufſeher Borg il; in die Stelle des in ben Ruhe⸗ 
and verſehten Acciſe⸗Viſſtator Heurici zu Anklam vom ıften Yuny c. ab inte 
simiftifch ernannt worden. F 

Der bisherige invalide Unterofflcier Kleckebuſch ift an die Stelle des vers 
florbenen etc. Peters zum Thorſchreiber in Treptow an der Tollenfa wom ı. May 
© Die Bißge Afifienten® Sisßer 

Die hi Mag nten⸗Stelle ift durch den en 
Acciſe ⸗ Aufſeher Sauter, und des legtern Stelle durch den. Fr Brenn 
SteuerrAuffeher Nerrmann vom ıftem diefes Monata as befegt worden, _ 

Der bisherige Steuer⸗Auſſeher Lehman ift vom ıften d. M. ab zum 
Hecife-Wifitaror und Kaffen-Diener in Cöslin interimiftifch ernamıs werden, 

Die vafante Aufjeher- Stelle zu Maſſow ift Durch den ehemaligen Conſum⸗ 
tions Stemer-Auffeher Sternbeck interimiflifc wieder befeßs worden. 

Der bisferige Acciſe Caſſen⸗Controlleur Luüdcke zu Stettin ift vom 1. Nun 
ab in den Ruheftand verſetzt und an deffen Stelle der Rittmeifter von Gauvin 
ernanut worden. > 


% 





. 


Allgemeine. Sefeg-Sammluns. 


Die erſchienene No. 12. der allgemeinen Geſeh ⸗Sammlung enthält: 


Mr. 96. Königl, Befehl wegen nicht ſernerer Anwendung der Geſetz Stellen des allger 
meinen Land⸗Rechts, Th. r. Tit. a1. $. 289 umd 290, und ber Städte» Ordnung auf 
— — Art der Einquartlernug und Verpflegung auslaͤndiſcher Truppen, vom 
zoften Wal 1812. h 

Nr. 97. Bexrlchtigung der Verorduung vom zıflen Maͤtz b. 5, das Ausfplelen der 
Grandftüce beireffen, in Beziehung auf das Publikandum vom ıyten Auguft 1810, 

ı de dato vom ıaten F 1812. Geſe 

Me. 13. der allgemeinen h⸗Sammlung enthaͤlt: 
Nr. 98. Edict wegen Erhebung einer Vermögens, und Einkommens⸗Steuer vom 24; 
I ıgr2. 

Nr. 99. (durch einen Druckfehfer Nr. 100.) Inſtructlon und Anweiſung wegen Ausfüh 
tung des an bie Erhebung einer Vermögens s und Einkommens Gteuer betreffend, 
vom 24. Mai 1812, 

Me. 100. Ediet megen Ausfertigung von Anwelfungen auf die Vermoͤgens und Einkom⸗ 
men Steuer, vom 24, Mai ı$ı2. 
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: Stargard den 2sſten Zunp 1812, 


. 


Verordnungen. 
Polizei: Augelegenpeitem 


. 197% 

eW Director Walter. -ertheilte Erlaubniß in allen Pommerſch 
REN — Stettin theatraliſche —— gi geben, = 
Das Kinigl. hohe Departement der allgemeinen Polizei im Minifterio des 
Jimern har mittelſt Nefcripes, vom 4ten April d. %. nachzugeben geruber, daß 
der. Schaufpiel Director Walter feine theatraliſchen Vorftellungen in deu Staͤdten 
der hieigen Provinz — erclufive Stettin — jedoch nicht auf dem platten Lande 


geben dürfe. | . 
Eimmitiche Dedorden werden angewiefen, hiernach den ıc. Walter, wenn 


er ſich einſindet — zu b:fcheiden und das Sgnalement deffelben und feiger Ger 
huͤlſen — wenn es noch früher nicht aufgenommen ift — einzufenden. 
Stargard ten 6ten Juny 1812, 
Polizei Deputation der Pommerſchen Regierung. 


198. f = 
Das botanifche Werk des Doctor Hayne Über Arzenti⸗Gewaͤchſe betreffend, 

Die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medijinal⸗Weſen har rückſichtlich 
der mangelhaften botanischen ‚Renneniffe wieler Apotbeker und des unzulänglichen 
Unterrichts der Apotbefer-Lehrlinge im der Boianmk den - Antrag gemacht, auf 
die vorzüglich Müglichkeit des boranifchen Werks des Doctor Hayne, beritelt: 


„Getreue Darftelung und Befchreibung, ber in der Arzeneikunde ges 

„bräuchlichen Gewaͤchſe, wie auch folder, welche mit ihnen verwechjels 
„werden koͤnnen“ * | 8 * 

„alle diejeriigen Adotheker aufmerffam machen zu laſſen, welche daſſ Ihe nicht ber. 

Aigen und auch niche hinlaͤuglich kendgen, weil der Verſaſſet als Selbftortleger 

4a . ſolches 








* 
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folches nicht offemlich anpreifen kaun. Was mm den Werth dieſes Merk ſelbſt 
betrift, fo har die wiſſenſchaftliche Medizinal-Deputation ſich dahin geäußere: 
0Odb gleich mehrere Werke über Arzenei / Gewaͤchſe mit Abbildungen vorhan⸗ 
„den find, fo bleibt das Werk des Doctor Hanne doch ohne alle Ausnahme 
„das Veoxzuͤglichſte, da er nicht bios der Natur vollfommen getreu, die 
„Gewächfe vorgeflellt hat, fondern auch durch Zergliederung einzelner Theile 
„derſelben fe vorzüglich kenntlich zu machen, Genmiße gewefen ift; ferner 
„And feine Beſchreibungen der Natur gemäß abgefaßt worden, und was bes 
„sonders lobenswerth ift, fo hat er auf die Ähnlichen damit werwandten 
„Gewaͤchſe uud auf diejeninen weiche aus Unkunde für die wahren 
„At zener Gewaͤchſe geſammlet werden Fönnten, vorzüglich Rückfiche genems 
„men und fie duch Abbudung und Beſchreibung kenntlich gemacht. 


„Durch diefes Werk wird alfo nicht bloß die Kenntniß der Arzenei-Gewächfe - 


„beabfohrigt, fondern noch Dabei dafür geſorgt: daß der Arzt die richtigen 
„Pflanen erhafte, um nicht vergeblidy Mittel anzuwenden, oder vielleicht 
„gar bei der beften Abficht, Nachtheil zu bewirken.’ 


Saͤmmiliche Apotheker der hiefigen Prooin; werden daher in Gefolge » 


ber Verfügung des Königl: Allgemeinen Poiijer- Departements vom sten hujus 
auf diefes Werl mie Beriehung auf das Urtheil der wiſſenſchaftlichen Mediji⸗ 
nal Derntation aufmerkſam gemacht, die Phyſiker aber angewieſen, bei dem 
Apotheken Viſttatienen und Prüfungen der Avotheker Lehrlinge auch vorzäglich 
barauf zu ſehen, Daß fie in der botanifchen Kenntniß der Ärzenei Gewaͤchſe gehör 
gig unterrichtet find, uud in den deefalligen Mrotefglien davon Erwaͤhnung 
u sbm. \ 

® " Stargard den zıten May ıgı2. ° J 

Polizei ⸗Deputation dev Pommerſchen Regierung. 


199. 

Wecgen Anwendung des thieriſchen Magnetismus.  - 
Sammiliche Phofitee und Poltzei⸗Behoͤrd ·n werden auf nachſt ⸗ hendes 
Publikandum des Königlichen Allgemeinen Polizei-Departements vom 23ften d. 


M., megen mebizinifcher Anwendung des thierifchen Magnetismus, aufmerkſam 


gemacht md zur genaueflen Befolaung angewiefen, 
Stargard, den zuten May 1812. 
Polizei⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 


Um die Mißbrauche yu verfäten, die, wie die Erfahrung fräßerer und 
nemerer Zeiten bewiefen bat, miche felten mit Dem Muznetiemug, unter dem 
Vorwande ihn abs Heiltzitiel anzuwenden, getrieben worden find, und femis * 
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Gefondheit und Moralitaͤt der Staatsbürger gegen ber Sache unfunbige ober 
ffe ju Unſutlichkeit, Betruz und Aberglauben benutzende Menſchen zu ſichern, 
wird hiermit zu jedermanns Nachticht und Achtung befannt gemacht: daß 

1) nur approbirte praftifche YUerjte, von denen vorauszufegen if, daß fie mie 
der medisinifchen Anwendung des Magnetismus befannt find, und vorher 
forgfättig ermägen werden, ob er nicht der geiftigen ober Pörperlichen Ge⸗ 
ſandheit dee zu behandelnden gefähilidg merden fönnte, die Erlaubnig 
haben, denſeihen als Heilmittel in Gebrauch zu nehmen. 

3) Approbiete prafrifche Werjte, die ihn als Heilmittel gebrauchen wollen, und 
ducch ihre Geſchaͤfte oder fonft vethindert ind, die Mauipulation deſſelben 
feloft zu verrichten, nme mit Genepmigung des Orts⸗ ode Kreis Phyfci 
day jemand fubfkituiren dürfen, der bann, fo wie fie den reſp. Metijinak 
Behörden für die Perfonen, denen fie dieſes Gefcgäft anvertrauen, ver ⸗ 
antwortlich ift. 

g) Die Nerite gehalten find, won jeber mit diefem Mittel zu unternehmenden 
Kur dem Phoſtkus bes Orts oder ber Gegend zugleich bie noͤrhige Anzeige 
zu machen, um ifn in den Stand zu feßen, ſich in polizeilicher und wiſſen⸗ 
ſcaftlicher Hinſicht darüber noͤthigenfalls alle die Notijen zu verfchaffen, 
die die Umftände erheiſchen koͤnnten. 

Es iſt indeg biebei Leinesweges die Abſicht, denen Pfufcis ein willfüßes 
fies Eingreifen An Die Behandlungs: Weiſe der praftifchen Aer te zu verflarten, 
fondern diefe Maaßtegel foll nur dienen, bie Phyſtker in vorkommenden und vers 
dächtig feheinenden Fällen ju verpflichten, von der Sache Motiz zu nehmen-und 
fie fogleich zur Kenntniß der vorgefegten Behörden zu bringen. 

on demen Aerzten, die den Magnetismus als Heilmittel anwenden, wird 
abrigens in dem üblichen wiertefjährigen Medizinal:WBerichten, eine fergfälrige 
Aufführung ihrer damit angeftellten. Verſuche erwartet und ihtien Dies nachdruͤck⸗ 
lich empfohlen, da es die Abſcht iſt, die gefanmelten Erfahrungen durch einen 
Verein fachfundiger Männer forgfälig zu prüfen, um mit diefer Angelegenheit 
wo möglich endlich in das Klare zu kommen und die Reſuliate bekannt zu 


Batlin den ayfien May ıgın 


Departement ber Allgemeinen Polizei. 
vw Schuckmann. Ä 
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Bogen des Werfaherins bei Meubanten und Repatatuten In den Seabten. 

Die im sotem Stuͤck bes diesjäßrigen Amts⸗Blatts ad 130 befindliche, 
Yas Verfahren bei Mew Bauten und Reparaturen besseffende, Werorduung vom 
gten März 2. wird dahin deklaritt: . I 


% 


7% Ve daß 


— 
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daß tie Anſchlaͤge und Zeichnungen von Men: Bauten und. Repara⸗ 
tucen in den Srädten nicht ausf.piiehlich won dem Kre.s:'Bau, Bedien⸗ 
sen angefertigt werden dürfen, fondern dazu ein jeser Andere adhibirt 
werden kann, mohl aber müffen diefe Bau Eirmürfe mıcht eher jur 
Ausführung fommen, bevor fie niche von dem Kreis Ba -Bedienten 


“ in Abfiche der baupoltzeilichen Sicherheit revivire und vou der Orts: 


Polijei und zwar in Städten, wo Polijer- Direftoren eriftiren, ven 
biefen, in den übrigen Staͤdten aber von dem Magiftrat approbirt find, 
Stargard den 14ten May 1812. ae 


i Ä Polizei⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 





> „ BinanzsAngelegenpritem 
20Is z ge 
_ Die Verhütung der Holz Diebereien in den Königt."Forften betreffend. — 
Durch die Verfügung der Königlichen Sektion des Departements der Staats, 
Einkünfte für Domainen amd Forften vom 26xen April c. iſt zur AÄbwend ung 
der Hol; Diebereien und: Devaftarionen in den Landesherrlihen Forften allgemein 
Bf Mt worden: daß denjenigen, welche ohne mit Dem vornefchriebe en Forſt⸗ 
tteflen oder Heide Zetteba verfeßen zu feyn, Holz auf Karren, Handſchlitten 
oder Kiepen in die Städte bringen, ohne Nachſicht das Hol; beim, Einyange 
weggenommen, und ſolches den Thor Officianten oder fonfligen Denunciunten, 
nebft den Karren, Schlitten und Kiepen zu mehrerer Aufmunterung in ihr 

Vigilance zugebiligt. werden fol, und wird Dagegen der zwiſchen den Reſidemen 
und Provinzial-Städten bisher in Abſicht der. Vigilance Gelder ſtait gebabte ‚Uns 
terfchred, daß ın erftern nady den Publikandis vom zıflen May :783 und igt ñ 
Juny 1788 den Tpor-Officianten und fonfligen Denuncanten tie Hilite, in legs 
teren aber nad) dem Publifando vom gten Juny 1783 nur ein, Viertel als Vigi⸗ 

heace / Welohnung jugebifige worden, hiermit aufgepoben. | 

Etargard den 26ten May 1812. RE 
Sinanz-Depwariön der Pommerſchen Regierung. 

IE aor. RT 
Wegen des zus beobachtenden Verfahrens beim Vermahlen des für die Städte beſtimmten 
Getreides auf dem plattın Lande. 
Das Rerlsment für die Branek,; "Branntweinbre ner ıe. vom 28. Mir; 
1787 ſetzt $. 1020 mit Beiichinig auf die Beſſimmungen der HH ausp5 feft: 

daß kein Ludmuuer färseinen Bären; Mehlhaͤndler, oder ſosnſtigen 
ſtadtſchhen ‚Getreide Confmengn, ohne ausdruͤckichen Erlaubniß ſchein 
Oemahl anehmen darſ. ET We ee 8 
i 2 1 


— u in 


zer u 


1 2 — 


Der & 7, Abtheilung II. ‚des Acclſe Reglements vom zten May 1787 
enthält zwar im Allgemeinen die nemliche Beſſimmung, macht jedoch die Ausnahme 
dag wenn Getreide auf dem platten Lande gefauft und fogleich auf einer 

Land Mühle vermablen wird, Daun wegn Die Umſtaͤnde es nicht verftatten, 


den Erlaubniß Zeriel zayor zu löfen, ſolches obne diefen zwar dahin ger _ 


bracht und angenommen werden Fann, dab aber menigftens das Mehl beim 
Eingange in die Stadt _gebörig deflarirt werden muͤſſe. 

Die Beitimmung des Reglements vom zen May 1787 hebt Daher auf 
gewiſſe Fälle jene Feſtſetzungen des Reglemente vom 28. März 1787 wieder auf, 
und macht deren Anwendung von Umftaͤnden abhängig, deren Dafein, beiondess, 
da fie nicht einen gegenwärtigen fondern einen vergangenen Zuſtand betreffen, 
ohne laͤſtige Weiterungen nicht zu, erweiſen iſt. ‚Zur Hrbung derfelßen, fo wie 
der in der Kontrolle vorbandenen.bedeusenden Luͤcke und da nach dem Fimany 
Edilt vom 7 Sevibr.v., 9:4... ... 

die Vorfcprifren des Band. Confumtiond-Stener-Reglements vom 28, DFE. 
1810 $ 9. für alles Mahlwerk aus den Staͤdten feruer befoigt werden 
folfen, 2 ’ X 
i Orta. feſtgeſetzt worden; , — 
n Höhen Daß, —* Staͤdter auf dem platten Lande Getreide kauft und 
foldyes zum Vermahlen auf, eine Land-Müpte bringt, befonderer Um⸗ 


>. flänbe .megen, aber der Accifezettel zur —A ‚nicht. vorher gel 
“ werben ann, nach dee. Abfuhr des Getreided jur Mühle, der Eigen- 
j ctkhuͤmer ſolches dem naͤchſten ſtaͤdtſchen Atciſe- Amte ſogleich, und 


‚ Jängftens Binnen 24 Stunden deflariren, den Erlaubniß Schein dat 
- auf ldlen.,folchen dem Müller zur Bejetielung des Gemapls anf ber 

‚ Müple einhändigen und mit Liefer das Mehl jur Stadt bringen, mu 
Es verfteher ſich hiebei von felbft, daß dies, nur auf Getreide zu Meh j 


nicht aber auf dergleichen zu Bierr und Branntmein, Schroot gilt, „für welches 


die Beſtimmungen $. 71.95. unverändert in Krafı bleiben, Iſt der Ertrahene 
eines Etlaubniß⸗⸗Scheines nicht in dem Orte des Greuer: ms, bei welchem er 
ben. Zettel loͤſet wehnbait, fo. fertige -dirfer. glei itig ‚ein. Dupfifsr dus und 
überfender dieſes per Couvert dem Accife-Amte des Wohn:Orrs des Ertraßenten, 
damit dieſes gegen eine erwanige heimliche Einbringung Maapregeln treffen 
kaun. In den Müplen wird mit dieſen Atteſten eben fo verfahren wie mit den 
wirflidyen Quittungen, daher fie ‚veip, an den Gar und Gang geheftet und nach 
dem Vermahlen eingeriffen werden müffn. In dee Regel muß auf diefen 
Attenen das ganze Mahlwerk an Mehl, Nachmehl und Kleye einnebradpr werten. 
Wit jedocdh-.der Eigenthuͤmer dıe Kleye auf dem platten Pande verkaufen, fo 
ſteht ihm dieſes jmar frei, er darf jedoch in dieſem Fall nur fo, viel Webl eius 
“ Krinsen, als die WaazeTabelie ats Produft an Mehl aus der deklaritten Quan⸗ 
hy, Getzcies —— —— Be 
Äh de Bi jechs Winſpel Abehen trocken vermabten laͤßt, darf ——— 


Fe; 
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Mehl und 1392 Pf. Kleye einbringen. Verkauft er die 1332 Pfund Kleye 
auf dem Lande, fo darf er dafür Fein Mehl einbriugen. Geſchleht es dennoch, 
fo muß da® Surplus an Mehl, welches vom platten Lande eingeht, mit reſp. 
ı Rthlr. 12 Gr. oder ı Rthlr. pro Eentner verfteuert werden. ' 

Hierbei wird Übrigens vorausgefegt, daß auch die verfchiedenen Mehl.. Gat⸗ 
tungen, als fein, mittel und ſchwarz Mehl in den Faͤllen zur Stadt kommen, wer 
ein Städter auf dem plaften Sande mahlen laͤßt. Sollte diefes jedoch in der 
Regel nicht geſchehen, fo würden auch deshalb Maaßregeln zur Sicherung ter 
Ge aͤlle zu ergreifen feyn. Die Acciſe⸗Aemter haben daher dieſen Gegenftand 
weiter F prüfen und noͤthigenfalls deshalb Anzeige zur weltern Veranlaſſuug 

u machen. 
Wir machen ſolches den von uns reſſortirenden Behörden, fo wie dem Publi⸗ 
kum hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt und werben die Acciſe ⸗Aenner 
vom biefigen Formular: Magazin mit den noͤthigen gedruckten Erlaubuiß-Sfheinen 
j verfehen werden, j 
Stettin, ben often May 1812. 
Abgaben Deputation der Pommerſchen Regierung, 
203. 
Wegen Verfteuerung bes zur rede: Verpflegung der fremden Truppen beſtluuuten Gemiſches 
von Weitzen und Roggen. 

Da bie Brodt Verpflegung der franzöfifchen und fremden Truppen halb aus 
Weisen und Galb aus Roggen befteher und es zweifelhaft ſeyn mögte, wie der 
dazu zu verwendende Weitzen verfteuert werben foll; fo ift vom ber Koͤnigl. Abs 
** Sektion unterm zıflen v. M. ſeſtgeſetzt worden: daß, wenn bie Vermah⸗ 
fung dergleichen melirten Getreides für Rechnung Koͤnigl. Magazine und unter 
Auffcht und Controlle Königl. Offizianten gefchieht und Feine Lieferanten dabei 
kontuctiren, ſolches melieres Getreide, ohne Ruͤckſicht auf die fonft gewöhnliche 
höhere Weitzen Steuer Bloß gegen Exlegung der tarifmäßigen Mahl: Abgabe vom 
Moggen paſſiret werden follen, wornach fich die von uns reſſortirenden Behoͤrden 
genau ju achten haben, 

Steitin deu ten Yund 1912. 


Abgaben Deputation der Pommerſchen Regierung. 


204 
Wegen Verfteuermg ber vom platten Lande Im die Städte eingehenden Betränfe. 
ür —edruckte Tirfulare vom 24. März v. J. ift fräßer feftgefege _ 
werben: daß das Bier und der Branntwein von dem platten Lande Eins 


gang in die Städte mit Paſſier ⸗Zetteln des betreffenden BezitksAmts begleitet - 
fegn müffen, widrigenfalls ſie als anclaͤndiſche Getraͤnke behandelt werben _ 


„105 — 


Auf vorgefonmene Anfragen hat die Koͤnigl. Sektion für die ditekten und 
indireften Abgaben mittelt Verfügung vom zten d. M. entfchieden: 
daß gedachte Befimmungen auch dann in Anwendung kommen ſolleun, 
wenn Bier und Branntwein in Quanritäten vom z Tonnen und g 
Quart umd darüber vom Lande nach den Städten und zwar okne die 
vorgefchriehenen von den DBefigern, Pächtern oder Verwaltern laͤnd⸗ 
ficher FabrifationssAnftalten zu ertheilenden Atteſte eingebracht werden, 
dag michin felche Getränfe eben fo, als diejenigen, welche nicht mit 
jenen damais vorgefchriehen geweſenen Paſſier:Scheinen begleitet 
waren, als ausländifch behandelt und die Darauf geordneten Abgaben 
erhoben werden muͤſſen. j f 
Sämmtlichen Acife und Bejirke, Aemtern fo wie dem Yublifum, wird 
bievon zu ihrer Machricht und Achtung Kenntniß gegeben. 
. * Stargard ben 16. May 1812, 


Abgaben-Deputation der Pommerfchen Regierung. 


205. - 
Benachrichtigungen der Parteien bei Befchwerden Aber Unter Gerichte durch Mitthellung einer 
t des au leßtere erlaffenen Mandats find ftempetfrei. 
einem ergangenen Refcript der Koͤnigl Sektion des Departements 
der Staars-Einkünfte ic. für Die direkten und indireften Abgaben vem z6ten d. 
M. haden des Herrn Staats Kanzlers Exrellenz beftinmt: 
Benachrichtigungen, weiche den über Unter⸗Gerichte Beſchwerde 
führenden ‚Partheien, ohne Ausfertigung einer Mefolmion und ohne 
Abfchrift der an die Behörden erlaffenen Mandaze, mitgetheilt wer⸗ 
den, find ſtenwelfrei. 
Dies wird zur Machriche und Achtung befannt gemacht, 


Stargard, den 27ten Mai 1812, | | 
Abgaben Depusation der Pommerfchen Regierung 


206, 


— — teen die Ermäßigung der Abgabe bei Einbringung fremder Damen-Huͤche und Aufiäge. 


Mach einer von der Koͤniglichen Abgaben-Seftien unterm zoflen v. M. 
engangenen Verfägung, "bleibe nicht allein die Einbringung der fremden Damen; 


 Hürhe und Auffüße fernrhin ertaubt, fondern des Herrn Gtaate:Kanzlers 


Ercelienz haben auch m Berädfichtigung des nd 
wlifchen Tarife, die in der Berfägung . — — —— 


Abgabe von 508 über deren Höhe ſich die Kaufleute und Mode Haͤndler bes 


ſchweret Haben, auf 1 Dabte. nebſi Uebertrag pro Siuck dergleichen Damens 


-= 14 — 


Putzes ohne Unte ſchled moderitet; welches den won und reſſortirenden Behörden 
und bem Publiko hierdurch jur Kenn uiß gebracht wird, | 


Stettin, den arm Jung gm.  . _ 
Abgaben» Depurarion der Pommerſchen Neglerung. 
| 207. 


ü Verfteuerungs Tabelle des vom platten Bande und aus leihen Städter in größere Städte ein, 
gehenden Branntweins nach Verhaͤltniß ſeiner Stärke. 


Mit Berlepung auf vie Bekanntmachung im Amta-⸗Blatt No. 18. Pag. 

247 wird nachftehender, von der König. Abgaben-Sektion ung jugefommener Ta: 

rif jur Werfteuerung des Branntweins nad) Verhaͤltniß feiner Stärke und jwar 

von dem in den Beinen Städten unt auf dem platsen Tande fabriuten 
Dranntwein, bei deffen Eingang in die größern Städte, 
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hierdurch zur Nachricht und Achtung bekaunt gemacht. 

In Abſicht des fremden Branntweins verbleidt ee bei der Cirkulait Ber 
fügung Do. 36. vom sten v. M. | 

Stettin den zten Juny 1812. 


Abgaben-Deputaston der Pommerſchen Regierung. 
208: * 
Wegen Verſteuerung der Muskat Weine, 
Nach der DVerfigung der Königl: Abyaben-Sefrion vom 17ten d. M,, : 
ſollen alle Miysfar Weine, ſowohl die ordinauren als’ beſſern Sorten, nadı x em 
* | aße 


” 


% 
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Bofe der 2ten Claſſe des in dem Reglement vom 23ſten Oktober 1810 beſind⸗ 
lichen Tarifs rerſteuert und zu dem ſremden ordingairen Landwein Pag. 6. c. -c. 
deſſelbden Reglements die aus dem Koͤnigreich Sachſen und Weſtphalen eingehen⸗ 
den, überhaupt aber alle Diejenigen Weine getechnet ‚werden, welche nicht jur 
erſten und zweiten Klaſſe gehoͤen. 
Stettin, den 28ten May 1812. 
Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 
209. 
Wegen der Stempt,greffeit der Verhandlungen "über Pirferungen von Berpflegungs chic 
niffen für Koͤnigl. Preuß. Teuppen. 
Nach einem ergangenen Refeript der bohen Sektion ‘bes Departements 
der Stans Emfrnfte für Die direkten mid iindireften Abgaben vom 23. v. M., 
‚haben des Hirn Staats Kanzlers Ereellenz, wie bereits für die Verhandlungen 
über Bieferungen in die-franzöfifhen Magazine, befonders für die Engagementes 
Protokolle und Eontrafte geſchehen, nunmebto auch für alle Verhandlungen 
ber feferungen von Verrflegungs Bedürfnsffen, für die Königl, Preuß. Truppen, 
“ie Stempelfreihrit zuzeſtanden. 
Stargard den sten Juny 1812. 
Abgaben: Deputation der Pommetſchen Regierung. 
210. 
Die veſtſrele Verſendung der Schrelb / und Druck⸗Materlalien ꝛe. der zur ‚Abgaben Partie 
gehoͤrlg⸗ n Behörden berreffend. 
Nah der Verfügung der König. Sektion für die direkten und indireftem 
Abgaben vom zten d. DM. hat, im Abſicht der poſtfreien Befoͤrderung der Abgas 
ben⸗Sachen auf den ordinairen fahrenden Poflen, die unserm often Januar 
“1797 abgefchloffene Convention eine Ausdehuung dahin erhalten: 
. daß vom ıften YZuny d % ab an, Padeten oder fonft fogenannten 
Fracht Stuͤcken, es fen an Schreib: oder rohen Druck: Materialien, 
Plomden, oner was fonjt zum Behuf bes Koͤnigl. Dienftes poſtmaͤßig 
emdallirt verſandt wird, an einem Poſttage auf jedem fahrenden 
Court, Zwei Hubert Berliner Pfund inc., portofrei befördert 
werden follen. 

Dieſe Ausdehnung finder nicht Stoß auf die Acciſe⸗ und Zoll Partie, ſon⸗ 
dern auch auf.alle Gegenſtaͤnde der Land: Confumtionds, ‚der. Gewerbe, der furuss, 
Grund, Kopf: und aller -anderer unter der Adminiſtration der Königl. Abgaben⸗ 
Sektion ftehenden Steuer, fo wie auch -auf die Stempel Partie Anwendung. 
Die bisherige Verrflichtung Der Stände, die aufjubringende Conteiburion auf 
ipre Koften zu ‚der Regiexungs Hauyt⸗Caſſe einzuſenden, wird dadurch nicht aufs 


dem, 
I — Zn A: "Auf 
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Auf ben Addreffen, die bie zur Porto⸗Freiheit berechtiaten Sachen begleiten, | 
= wie ſchon in obengedachter Coivention 5. VII, vorgefhrichen iſt, die 
Aubrif.: | 


Herrſchaftliche Acciſe⸗ 
— Zoll⸗ 


— Stempel⸗Sachen oder Gelder! | 
fiers ansgefchrieben und jedes Schreiben mut einem Öffentlichen Siegel verſehen 
fenn, fonft der Porto⸗Betrag defektaat und dem hierunter verſchuldeten Offtzianten 
zur Lalt gelegt werden muß. 

Hei diefen Erleichterungen Finnen bie Werfendungs- Behörden nie mehr in 
Verlegenheit kommen, iebergewicht zur Poft geben zu muͤſſen, wenn fie ihre 
Verfendungen bei Zeiten darnach arrangiren; es Faun daher auch Leine Zah⸗ 
lung an Powo-Ausgaben vom Webergewicht, oder wegen nicht wollftändig gefcher 

bener Beifügung Bir portofreien Rubrik paſſiren. : 

Verfendungen in großen Quantititen, welche fonft zu Waſſer gefcheßen find, . 
muͤſſen auch fünftiy auf diefe Art beförbert werden. 

Saͤnum liche Behörden, welche in den obengedachten herrſchaftlichen Ange 
begenheiten Verſendungen zu machen haben, werden hiedurch angemwiefen, ſich 
nach biefen WVorfchriften uͤberall genau zu achten, . 

Stargard den a6ten Man 1812. 
Abgaben Deputation der Pommerſchen Regierung. 


211. 
Das Nachwiegen des Getreides auf den Muͤhlen betreffend, 
—Es iſt ‚Anzeige bei uns gemacht worden, daß ſich die Müller öfters dem 
Berlangen der Auffeber, das zur Mühle gefommene Getreide nadızumicgen, 
widerfeßen, Diefe Widerſetzlichkeit kann nicht nachgeſehen, fondern wid nach⸗ 
druͤcklich geahndet werden, indem das Nahmiegen des Getreides zu einer zweck⸗ 
mäßigen Reviſton weſemlich nöchig il. Saͤmmtliche Müller werden hiemit anges 
swiefen, bierunter dem revitieenden Ofſthianten willig Folge zu leiften und ihrem 
bat Nachsiegen des Getreides zu jeser Zeit zw geflatten; widrigenfalls fie ſich 
mmansbleiblicher Ahudung aus ſetzen. 
Stargard dm agten May 181%, . 
Abgaben· Deputation ber Pommerſchen Negierung, 
| 212. 
Seklar atlon bie Hutvendung des Quittunge und Werthe⸗Dtempels in Prozeſſen betreffend. 
Meder die Aumndung des Quittungs⸗ und Werths Stempels ın Pro,cklen, 
M von der Kd:igl. Sektion des Departements der Staats Li: fünfte für die dis 
sehen und indisefien Abgaben am gern d. DR. folgenoes näher beſtimmt ne. 
1) Wenn 


— 177 — 


i) Wenn die Quittung nicht vollſtaͤndig unter dem Schulb Joftrumente nie⸗ 
der zeſchrieben werden kaun, fanderm noch ein beſonderer Bogen zur ganjen 
— cder zur, Ergänzung der auf dem Juſtrumente augefaugenen Quitung 
erforsenfich ift, fo muß Der volle Quitungs⸗Stempel angewender mecden, 

2) Wird unter einer, dem Schuld⸗Juſtrumente angehefteten Ceſſion vollſtaͤndig 
quitirt, ſo bedarf es dazu Feines Stempels. 

3) in Fällen wo aus einem Shwd:Dofumente geflagt wird, wonach die For⸗ 
derung in Staats, oder andera unter Öffentlicher Auzoritaͤt emittirten Pas 
pie ex gezahlt werden fol, muß der, durch Das auf bie Klage ergebende 
Dekret zu beſtimmende Were: Stempel nach dem derjeitigen Cours⸗Werthe 

‚ ber geforderten Dapiere gerechnet werden, - 

Wird aber eine eingeflagte Forderung nach Beendigung des Prozeffes durch 
Erkeuntniß oder Vergleich durch Zahlımy in Staatk Papieren berichtiar. fo bes 
haͤlt es bei der gef:glichen Beftimmung des Werths⸗Sitempels fein. Beenden, 
weiche nach Einreichung der Klage erfolgt iſt. 

Stargard ben agflen May 1812. 
Abgaben-Deputation der Pommerſchen Regierung. 
213, 
Die Bezahlung des Blaſen Zinſes von Deſtillir⸗Blaſen betreffend. 


Ein Branatweiubrenner der neden ber Brennerei diſtillirt, zahlt zwar auch 


. von feiner Diſtillir⸗Blaſe Den vollen Blaſenzins. Wenn aber dieſet beſondere 
Blafenzins bei Berechnung des Blafenjins. Machſchuſſes als gewöhnlicher Brannts 
wein Blafenjins mit angerechnet werden follte, fo wuͤrde ſich Dadurch der Nach—⸗ 
ſchuß gegen die zum Grunde liegende Abſicht verringern, Yu foren - Fällen des 
gemeinfchafilichen Betriebes ift daher der Brenner und Diſtillateur verbunden, 
jedesmal beſtimmt zu deflariven, ob die Blaſe zur Diſtillation oder zur kurterung 
und Wierung in Gang gefegt wird, und die Deffaratisn ju erſterer mi in dem 


Blafen:Zind Buche mit vorher Dinte angefchriehen werben. Bei Berechnung. 


des Blaſen ⸗Zins Nachſchuſſes find alsdann die mir tother Dinte ausgeworfenen 
Geld Betraͤge nicht als gejaßlıer Blaſen ⸗Zins mit anzurechnen. 
Dis Offizjium dee revidirenden Beamten beſchtaͤnkt fich dabei lediglich ban- 


auf, dahin zu fehen, Daß eine jur Diſtillation angemeldete Blaſe nicht jur Wie⸗ 
nung gebraucht werde, wogegen ber umgekehrte Fall uubrforglich für das Steuer⸗ 


Jatereſſe iſt. 

In Beziehung auf den hier in Rede ſtehenden Fall, hat die Königliche 
* Abgaben-Seftion unserm ızten d. M. den Begriff von Diſtillation dahin 

efeßt: | | 
er daß darunter der Uebertrieb von Spirituofis in Verbindung mir Kraͤu⸗ 

teen, Gewuͤrzen und andern Ingredien ien, zu verſteheu jey. 

Die Abſonderung des Altehols * — oder aber die Diſtidirung 
ae 2 eines 


— 
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eines. reinen unverſetzten Spirites, iſt alſo nicht als Diftillation zu betrachten Ind 
ein Brenner fann daher feinen reinen unverfeßten Branntwein fo oft überweiben 
‚als er es für raͤthlich Hält, ohne daß ihm der für den mehrmaligen Webertrich 
\gegahfee BlafeZins als Diſullir⸗Bliaſen Zins zur Mitaufnahme in die Nach: 
fehuß-Beredmung verweigert werden ann. ’ 
Wir bringen foldges den von uns reffsrticenden Behoͤrden and dem Publife 
hierdurch zur Wiffenfchaft, um ſich hlernach genau zu achten. Be 


‚Stettin, den 27ten May 1812. — Mn 
Angaben Deputation der Pommerſchen Regierung. 


| 214. 
Angabe einiger Fälle-in welchen zu Atteſten Feine Stempel erſorderlich find. 
Es it höhern Orts darüber angefragt worden, ob 
7) zu Lebens» und Quitungs · Recognitions⸗Atteſten ber auf Wartegeld 
oder Perfionen ftehenden Perfonen, imgleicher ver Wittwen 
4) zu Geſundheits ⸗Atteſten, behufs der Aufnahme im die allgemeine 
Wittwen ⸗ Berpflegumgs Auftele ö 
Stempel: Papier gebraucht werben fol. 
Da die erſte Gattung der Atteſte bloß zur Eichermmg der Kaffe, die andere 
aber zur Sicherung und Erhaltung diefet mwehtrhätigen Inftirerk dient, und beide 
- daher in die Kathegorie der ftempelfreien Verhandlungen, weiche Das oͤffentliche 
Wobl betreffen, gehören, fo iR nad) einem ergamzenen Reſctipt der Königl. 
ı Seftion des Departements der Staats Einkünfte für die ditekten und indirekten 
Abgaben vom a7. 9. M. die Stempel Freiheit der oben ad 1 und 2 gedachten 
Aiteſte bewilligt. ; . 


Stargard den ııtem Juny 1812» 
Abgaben-Deputation. der Pommerſchen Regierung . 


— 


215. 
Orn kand / Muͤlern wird unter einigen Modalitaͤten das Backen zum fellen Verkauf anf dem 
platten Lande auf Gewerde⸗Scheine erlaubt. 

Nach der Verfügung der Königl. Sektion für die direkten und indireften 
Abgaben vom zoften v. M, foll den fand, Müflern das Baden jum feilen Ver⸗ 
auf auf dem piarten Lande anf Gewerbe: Scheine unter einigen Modälitäten. 
geftatter werden. Sanmtliche jur Erpebung und Controllirung der Gewerbes 
Steuer deauftragte Behorden wersen bienon bemachrichtiger und angewiefen, 
bei ihren Vorfehlägen zugleich Die Entfernung des Wohn-Drts Der Muͤllet von, 

der naͤchten Sabt angeben. 
Stargard den gen Juny 1812. TR. 02 
Abgaben: Deputation der Pommerſchen Regierung. Pr 
216. Die 


x 
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216, - 
Die Silber⸗Stempelung betreffend, 

& ift der Fall moͤglich, daß dadurch ein Theil der Geld: und: Eitber-Steuer 
defraudirt werden kaun, wenn von einem größern, aus mehreren Theilen befteben:. 
dem Geräthe nur ein Theil zur Verſteuerung gebradjt und gefteinpelt, hiernaͤchſt 
aber die andern Theile hinzugefügt und dernoch das Ganze auf den Grund des 
dem einzelnen. Theile eingefchlagen.n Stempels für verfteuert, ausgegeben. wird. 
Dei einiger Anfmerffamfeit auf die zur Stempelung kommenden Stuͤcke wird 
eine ſolche beabfichtete Defraudarion nicht Teiche unentdeckt bleiben, indeſſen 
wollen wir die mit der Stempelung befchäftigeen Dffizianten darauf aufınerffam 
madchen und fie anweifen, in jmeifelhaften Fällen die nörhige Nachfrage zu hals 
ten und bei sufanımengefegten Geraͤthen die Hanptepeile derfelben- beſeudert zu 
fiempeln. 

Uebrigeus wird noch benrerft, daß gefeglicd, nur Drath Phili jratım-Mebeit, 
nicht aber andere durchbrochene Arbeit, ſtempelfrei if, vielmehr letztere der Stouer 
und Stempelung unterworfen werben muß, weshalb die Offizianten darauf zu 
hatten haben, daß die feinfte Arbeit, wenn fie niche aus lauter Drath zufammen 
gefege if, verſteuert und geftempelt werde, worausgefeßt, daß fie nach $. ı2. des 

Edikis vom 12. Februar 1809 Nberhaupt ftempelpflichtig if, 
Stettin dem 6ten Juny ı812. : 


Abgaben-Deputation der Pommerſchen Regierung. 





 Miliraiträngelegenpeiten. 


* ar7. 
Vtteffend die Beftelumg: beſonderer Krieges⸗Commiſſarien. 

Dem Pablife wird hiedurch bekannt gemacht, daß Behufs ber: Kalſerlich 
Koͤniglich Franzoͤſiſchen und allürten Truppen ⸗Verpflegung in den auf der Mili« 
ti: Straße nach Danzig liegenden Etappen Orten von er unterjeichtieten. Regies 
zung ji Krieges Conmiſſarien ernannt find, . 

in Stettin der Herr Krieges-Rath Mahlbach 
in Paſewalck Herr — v. Vogelfang, 
in Gary Here Weber; 
im Gollnow der Herr Advokat Helm; 
in Naugard der Herr Hauptmann v. Wedell, 
in Pinnow der Herr Lieutenant Truͤtſchler v. Falkenſteim, 
in Edrlin der Herr Hauptmann v. Zamory, 
in Edelin der Herr Haumtmann v. Blanfenfelde 
in Schlawe der Herr Major von Brunnow, 
in Stolpe ber Herr PoitjeirDirefior Temme, 


ww 150 w. 
Lauenburg der Kerr Home, 
an bie ige ein Jeder 7 vorkommenden Fällen zu menden —* 
Stargard den ıften Juny 1812. 
Militait⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 
218. 
Wesen dee ServisZahlung am die Inaftiven Militairderforien. 


Es haben mehrere Magifträte die Verfuͤgung vom ı 5ten Maͤrz d. J. wegen 


der Servie⸗Zahlung an das auf dem Feld. Erar geichte oder in Kantonnirungen 
ſtehende Mititair, auch auf die imaftiven Militair Perfonen ausgedehnt und biefen 
die Servie ⸗Zahlung verweigert. Da dies aber gar nicht in dem Sinn jener 
Verfügung. liegt, fondern diefe lediglich anf den Servis für gedachte Truppen 
gerichtet it, und die Servis⸗Zablung an Die inafriven Militair Perſonen und 
alle diejenigen, welche nicht in jene Kathegorie gehören, fo wie die Liquidirung 
Keffelben in der bisperigen Att fertwähren muß, fo wird ſolches den — 
nachrichtlich und ju ihrer Achtung hiedurch belannt gemacht. 


Stargard den 5. Juny 1812. 
Milit air⸗/Deputation der Pommerſchen Regierung, 


219. 
Wegen Verpflegung der außer der Milicatr-Strage marfd;ivenden Milltalt⸗Perſonen. 


— Bon der Kaiferl, Koͤnigl. franzöſtſchen Mititaie- Behörde ift fertgefegt werben, 


daß Lenjenigen Detaſchements und Perfonen von den alliirten Truppen, welche 
da, wo Peine Kantommements mehr eriftiren, außer der Militair-S:roße marſchi⸗ 
ten und feine gültige Ordres oder Marſch Reuten vorzuzeigen haben, durchaus 
Peine Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnde verabreicht werden follen. 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 


Stargasd den zıten May 1812. 
. Militei-Deputation der Pommerfhen Regierung. 


220. 
Die Ruͤckgabe ir von franzöfifchen Truppen nah Weſtpreufen mitgenommenen, jebt von 
re zurfichgebrachten Pferde an ihre Elgenthuͤmer betreffend. 

Der ——— Oeſterreich Kat die in unten folgender Speel⸗ 
Marion näher bezeichneten, von den framöfifchen Truppen nad) Weſtpreußen mits 
geronumnenen Pferde reklamirt und von dert jurhcfgebracht. 

Es werden Mefem gemäß die Eigenfünter derfeiben aufgefordert, ſich bins 
nen 4 Wochen a dato bei der unterjeichneren Regierung zu melden, um gebachte 
—— nach gehdriger Erweiſuug ihres Anrechts daran, in Empfang zu —** 


\ 
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In Anſehnna ber sub 13. 14. und 15 ſpeeiſtcirten Pferde wird jeboch zur Nach⸗ 
wicht bemerkt, daß folcye in Tuchel als herrenlos angehalten und der Controlle 
des dortigen Amts übergeben worden find... Im Halle ſich Bie refp, Eigentbümer 

zum Empfang der Pferde in der vorgefchrieben Frift nicht melden — wird zum 
—8 derſelben gefchritten werden. 


Specifikation. 


) Ein ſchwarzer Wallach mit Stern, 9 Jahr alt, 5 Fuß 13 Zoll; 
2) eine ſchwarze Stute mit Stern und Schnebbe, beide Hinterfüße bis über 
das Kothgelenk weiß, 12 Jahr ak, 5 Fuß ı Zoll; 
3) eine ſchwarze Sure mit Stern und Schnibbe, der "rechte Vorderfuß und 
Imfe Hinterfuß wenig weiß, to Jahr alt, 5 Fuß; 
4) eine ſchwarzfahle Stute mit Rehmaul und dem Geftüt-Zeichen H. G., gang 
fleinem Stern, 13 Jabr alt, 4 Fuß 10 Zell; 
5) eine fhwarzfaßle Stute ohne alle Abzeichen, etiva fehweren Obren, 9 Jahr 
alt, 4 Fuß 10 Zoll; 
6) ein kicſchbrauner Wallach mir Fleinem Stern und. fange Maͤhnen ohne 
Abzeichen, 7 Jahr alt, 4 Fuß 95 Zoll; 
7) eine ganz dunkel Fuchs /Stute ohne Abzeichen, 8 Jabr alt, 5 Fuß; 
8) ein dunfel Fuchs · Wallach mit geflecktet Bleſſe und linfen weißen Hinter 
fuß, and) an der rechten Lende etwas weiß, 8 Jabr alt, 5 Fuß; 
9) ein roth Fuchs⸗Wallach mit Pleinem Sıern, 9 Jahr alt, 5 Fuß; 
10) ein —— = er Mäpne und Schweif, ohne alle Abzeichen, 6 Jahr 
ak, 4 F 
21) ein einer brauner Wallach ohne Abzeichen, 7 Zıhr alt, 4 Zuß 5 2* 
12) ein * Schimmel⸗Wauach mit linken weißen Hinterfuß, 5 Jabt alt 


5 Zuß 
13) J hatzer Walach ohne Abjeichen,7 — 8 Jabhr alt; 
14) eine ſchwarze Stute, 8 Jaht alt, ohngefaͤhr 7 bob; 
29) ein fehwarzfahler — mis Rehmaul, 3 Jahr alt, 


Siargatd ben 17ten Jumy ıgı2, - 
Militair⸗Deputation des Vommerſchen Regierung. 





Seiſtliche un» Schul-Angelegenpeiten 


221. 
Berreffend eine milde Beiener für den Küfter Sem in Daimin. 
Da für den Kuͤſter und Schulhalter Gen; in Maldewin Daberfcher Synode, 
weldyer Durch diebiſchen nächtlichen Einbruch eines. großen Theils feiner Kleider 
mad Waͤſche, welcher mehr ats fein jaͤhrliches Einkommen beträgt, beraubt — 
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bei ber Bebürftigfeit deſſelben, eine Collekte von feinen Amte-Genoſſen bewilliet 
iſt, fo werden Die Herren Superintendeuten angewieſen, die in aͤhniichen Fällen 
fiatt gefundene milde Beiſtener von den Küftern und Schullekrern des platten - 
"Landes für den 2. (Henz zu veranſtalten, und Die Sammlung an den Seren 
Superintendenten Müller zu Daber jur weiten Aushaͤndigung baldigft einzu⸗ 
fenden, auch wie ſolches geſchehen unter Anzeige des Beitags ‚binnen 6 Wochen 
anhero zu berichten. * | 
Stargard den ıaten Mag 1812. 


Geiftliche Depntation der Pommerſchen Regierung. 


222. 
Betreffend die Cinfendung des Doni charitativi fuͤr den Kuſter Korb in Boldekow. 


Es iſt vor einigen Wochen der Kuͤſter und Schulhalter Korb in Boldekew 
Anklamſcher Synode durch nächtlichen Einbruch beſtohien worden, wodurch er 


fein seinen, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche und Kuͤchen⸗Geraͤthſchaften auch Lebens; 


miitel an Fleiſch, Getreide ze. eingebuͤßt hat und in Die aͤußerſte Noth gerachen 
iſt. Es ift daher für denfeiben die Sammlung eines Doni charitativi won feb 
nen Amtsgenoffen welche ihm das verdiene Mitleid und mögliche Huͤlf⸗ hädye 
verfagen werden, bewilligt worden, und werben die Herrn @uperintendenten 
hiermit aufgefordert, ſolches won den Schul Lehrern und Küſtern ihrer Synode 
eingufordern and fofort an den Euperintendent Peters in Anklam jur Auahaͤndi⸗ 
gung au den ac. Korb einjufenden, auch an die Regierung anznzeigen wie ſolches 
geſchehen ſey. — 
Stargard den 6ten Juny 1812. 


Geiſtliche Deputation der Pommerſchen Regierung, | 





Juſtiz⸗Angelegenheiten. 


39 
Die von den Grundſtuͤcken einer Stadt oder deren Vorſtaͤdte eingeſchloſſene oder mit ihnen vo⸗⸗ ⸗ 
miſcht liegende Grundſtuͤcke, werden wenn fie auch bisher zum platten Lande gehört haben, 
‚der ſtaͤdtſchen Jurisdiktlon unsermworfen.  ” i 
Da die Staͤdte-Ordnung 9. 3. und 4. feftgefegt, das zum Stade Bezirk 
faͤmmtliche Grundflüce der Städte und Vorſtaͤdte gehören, und in Gemaͤßbeit 
defien von dem Königlichen Miniflerio des Innern unserm ısten Anguft 1809 
verfüge worden ift, daß auch die bisher zum platten ande gehörig gewefenen 
Grurdftüce, fobald fe von den Grundſtuͤcken der Stadt und der Vorſtaͤdte eins 
geſchloſſen find, oder mit deaſelben vermifcht lirgen, kuͤnftig dem ſtaͤdtiſchen (Ges 
meindes Bezirk angehören und dem -Rädtifchen Kommunal Berbande einverleibe 
wer« 


— 
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werben ſollen; fo ad, weil es in mehreren Raͤckſichten uwaſſend ſeyn wihrbe, 
wenn derg eichen Grundſtuͤcke und deren Bewobner wicht auch in Arfıhe ter 
Juftij⸗, Hypot heken⸗ und BormundfchafteVerwalrumg unter die ſtaͤdtiſchen Ger - 
richte gefellt werben “often, das Königliche Yufkiı Miniſterium und Aligemeine 
Polizei Departement Abereingefommen, dieſe Vereinigunz audy in Anſehung dee 
eben genannten Gefhäfls; Zweige eintreten zu laſſen. In Folge des dieſerhalb 
von dem Königlichen KuftieMinifterio ergangenen Mefccipts vom gten d. M. 
werden daher fAmmilicdye Stadt⸗Gerichte hieſigen Departements bierdurch anger 
wirfen, iu Ailen, mo Gemmdjlüce, weiche von den Grundſtuͤcken der Stadt 
und der Vorflädte eingefchloffeh werben, aber bisker zum platten Lande gehörig. 
geweſen find, dem jtäbeiften Kommunal-Werbande inforporirt werden, auch die 
Yurssdiftion über dieſe Grundjäcde zu übernehmen, | 


Stettin, den a5ten May 1813, 
Königl, Preuß, Ober-Landesgericht don Pommern, 


40. 


Die von den Grundſtuͤcken einer Stadt oder deren Vorſtädte eingefchloffene, oder wit Ihrem’ 
vermlſcht liegende Grundftücte werden, wenn fle auc bisher zum platten Lande gehört haben, 
der ſtaͤdtſchen Jurisdiktion unterworfen, 

Die Stärte:Drdnung fer in ben Paragraphen 3. und 4. feit, daß zum 
Stadt⸗Bzirk ſaͤmmiltche Grumdflüce der Siadte und Vorſtaͤdte gehören. Yu 
Gemaͤßbeit deffen bat das Minifterium bes Innern unterm ıgten Yuguft 1809 
verfügt, daß auch die bisher zum platten Lande gehörig geweſenen Grundſtuͤcke, 
fohald fie von den Grundftäden der Stadt und der Vorſtaͤdte eingefchioffen find, 
oder mit denfelben vermiſcht liegen, Fünftig dem fättifhen Gemeinde. Beziek 
angehören und dem Adpeifchen Kommunal Venbande einverleibe werden follen, und 
es iſt mit der Ausführung diefer Beſtimmung audy bereits an ben meiften Otten 
vorgegangen worden, wo der in Rede fiebende Fall vorhanden. gewefen. 


- Der Chef der Juſtij und des allgemeinen Polizei Departements haben e6 
für zweckmaͤhig befunden, daß dergleichen Grundſtuͤcke und ihre Bewohner auch 
in Abſicht der Yuflize, Hypotheken⸗ und Wormundfchafts Werwaltung unter bie 
Staͤdtiſchen Gerichte geftelle werden, und es ift daher feflgefegt morden, bie er⸗ 
waͤhute Vereinigung auch im Anſehung dieſer Geſchaͤftezweige eintreten jr laſſen. 
Die Unter Gerichte im Departement des untergeichneten Ober⸗Landes: Ge⸗ 
richts haben diefen gemäß in Fällen, wo Grundſtuͤcke, welche von den Grund⸗ 
ſtücken der Stade und Vorſtadt eingefchloffen werben, aber bisher zum platten 
Lande gehoͤrig geweſen find, dem Staͤdtiſchen Kommunal Werbande inforporirt 
worden, auch die Yurisdiftion über Die Grundftüce zu übernehmen, als wog 
fir in. Geſolge der Merfüzung des Chefs der Juſth vom gten d. M. und außen 
dem zugleich angewieſen werben, von - dadurch an jedem Orte . 
. € 


ae dar ie 


—— in dem Reaql⸗Gerichtoſtande, innerhalb 4 Wochen anfero. zu 
erichten. 


% 


Eittin den agften May 180% Ta 
Königl. Preuß. Ober-Candesgericht von Pommern, 





z — Bekanntmachungen. 


Warnungs⸗Anzeige. 
Eine Dorſſchaft, welche nicht zur gehörigen Zeit mit dem Vorſpann ſich 
eingefunden, iſt außer den Koften des Erefutiond: Kommandos audy im die Des 
Commiffarii verurspeilt worden, welches zur Warnung bekannt gemacht wird. 


Erargam den arten May 1812. | 
König. Preuß. Regierung von Pommern. 
WarnungssAnzeige, 
Ein hieſiger Geſelle ift, wegen begangenen Diebftahls unter Anrechnung 


des erlittenen Arreftes mie 15 Peitſchenhieben beſtraft worden, welches zuc 
Warnung bekannt gemachte wird, 


Daber den zten Juny 1812, J— 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Nach dem $. 3. des Königlichen Edikts won 24. Mal d. J. wegen Erhebung einer Vermögens 
und Einkommenoſteuer, kann dasjenige Vermoͤgen, weiches in Staaısı und anderen oͤffentlichen Papie- 
zen befteht, in denſelben Papieren oder im Öffentlichen Papieren anderer Art, oder in bacrem Gele 
mach demenigen Esurs verfienert werden, den die Staatspapiere bei der Publikation des Edikts an 
der Börfe zu Berlin und die Kommunalpapiere da mo fie ausgegeben worden find, gehabt haben, 
Um den Eingefeflenen in dieſem Stüde die nun unverzüglich vorzunehmenden Bermögens:Angaben . 
” erleichtern, wird dieſer Cours von den Öffenti:chen und zinsbaren Kommmnalpapieren hierdurch 

kannt gemacht, mis dem Bemerken, daß nur hiernach und nicht nach den Angaben, im den, den 
verichiedenen Infiruftionen beigefügten Muſtern, melche dloß Sch⸗mata adgeben follen, die Eourfe zu 
berechnen find, und daß die verfallenen Zind:@ousend der Communalsapiere, fo mie die unsinsbaren 
wur zu — ber Steuern, von eben denſelben Papieren angenommen werden. Der richtigen 
Ueherſicht halber. find in den Vermöaens-Angeben die Bucfaben und Numtsern der Obligationen, 
und weim fie dergleichen nicht haben, das Datum derſelben ju vermerken. Stargard den 24, Junik 
ıgı2, Provinzial Commiſſarius für Pommern zu Erhebung der Vermögens 

und Einfommensfteuer. von Oertzen. 


Tahbhweifung 
des BeldCourfes von fämmilichen ciremlirenden Staats, und andern Papieren 
am aeflen Mai 1312. 

Berliner Yancs-Odligationen, imgleichen Bamse-Noten und Baneco. Caſſenſcheine, 34 Chir; 
Gtaatsichuldfchelne, und dieienigen uech eriftirendeyg Oblinationen, welche Pie Fefimmiang haben, in 
Staarsichuldfeheine verwandelt au merden, 34 Thlr.;_ Helländifche Obligationen, 48 Thlr.; Witt 
senkeinf e dito 3 44 pro Eont 3% Tolr.; Mirtgenfteiniche ciro à 4 pr €, 34 Thle. Den Mitte 

enfteinichen Obligationen aleich su achten find: 2" bie mech rüctändigen Obligationen der Anleihe 





Fraukſurth am M. wem Jabre 1794: 2) der Anleihe durch Die Banque im Fürth; 3Y der Hr 
keibe durch Lindenkampf & Ölfers. in Miünfter, Nas und Srennhekdmintications-Obfigatienen 
34 Chlr. Reconnaiſſancen 18 Thlr.; Prämien Anieibe so Khlr.; Miünfcheıne so Chir, Mufr 

ſiſche 
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a 2hlr.g- Meftpr. Pfandbriefe, Preußiſchen Autheils, z5 Thlre; Weſtpreuf. Pfandbriefe, 
ee Anka, »s Chir.; Dfipreuß. Pandbriefe 34 Thlr. ;_ Vommerſche Brandbriefe sı Thir. ; 
Kur- u, Neumärkiche Dfandbriefe 79 Thir.s Schlefiiche Pfandbriefe 63 Thir. ; Zindfcheine pro 184 
31 Shlr.;  Gehaltfcheine pro 1814 30 Thlr.; Berliner Stadt-Obligationen 30 Thle.; Kurmärks 
fehe Ständ. Obligationen-ar Thlr, ; Neumdrf. Staͤndiſche Obligationen ax Thir.; Alte Landihafte- 
Dbligationen 40 Thir.; Kreioricheine so Thlt. 

Dorftebende Conrfe find pflichtmäfig nusgemittelt, 
(L. $.) J. P. Weiß, (1.5) €. Fleſch, 
Hof⸗ u. Sanco-Kourtier, vereideter Eourtjer, 


— — — — —— — 


Cs iſt am dem biefigen Orte ein falſches Vier gute Groſchen⸗ oder Vrenf. halbes Gulbenſtück, 
mit der — 1912 und dem Deünneichen A. jum Vorſchein gekommen, auch follen dergleichen 
Zoalernüce im Umlauf fegn, doch iR davon moch feines am bicfigen Ort bemerkt worden. Das ents 
dechte Wiergroichenfück if im einem Abdruck der Äechten forgfältig ansgeaeffen, und daber In dem 
Umriffen der Zeichnung befonders im Brufibilbe des Königs dem Mechtem ſehr ähnlich, unterſcheldet 
fich jedoch von diefem durch folgende ſehr merkliche Mennjeichen : 

1) Die Maffe befebt garı aus Zinn oder Bley, ohne Bevfag eines ſproͤden Metalls, daber bat 
das falfehe Stück eine bidwliche matte Farbe, iR gegen die Aechten viel ju leicht, aͤbt Adb.o:ne 
Kerr Diegene giebt beym Kufmerfen einen dumpfen Klang, und fühle fi am, als ob es mit Fett 
rioaes mare, 
e ab fehle ihm gänzlich, vielmehr ift der Schultt glatt, und nur beym Ueber⸗ 
— Wr I jedoch unförmliche Erböbungen. 
) Das Qupräse auf der eb ifeite If gu weit mach unten geftelit, daber entferne fich bie Ums 
f Er weite? vom oderm Mande, und die Schleife, welche den Ktam fchließt, tritt dem unterm 
der, als es ben dem Aechten der Fall if, dagegen if die Umſchrift um das Bruftbiſd des Könige 
zu meit rechts geſtellt, umd daher der Raum vom Ber Umichrife um Rande auf der linken Seite größtr, 
auf ber rechtem Fleiner wie bey dem Nrchteo. Endlich — 

4) iR das aane Septaͤge nicht ſchart, fondern matt und verwiſcht, und bey mehreren Buchflaben 
der mund Zeit der innere Roum aut füllt. z ı 
Das Bablifum mird vor der Anzabme umd Verbreitung biefer Folichen Münze zur Vermeldun 
der gefenlihen Strafen gemarıt, allen Pole Adminitratiens-EaffrmDfficianten aufgegeben, au 
das Ericheinen derfelven nenau 1m achten und Dem Urſprunge derſelben nachjufpüren und Jedem, 
„welcher über das Eatſtehen derſelden fichere Anzeige der unterzeichneten Könlal. Negierung machen, 
wird die wirihriftsmäßlse Blsbunug bey Werichmwsigung feines Mahmens biedusch zugefichert- 

Marlemnwerder den sten Junii 1812, Königl. Regierung von Weſtpreuben. 


0 
Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
1. Im Departement ber pommerſchen Negierung, 


Der unberittene Conſumtious⸗Steuer-Auſſeher Rackow iſt an die Stelle 
des verſtorbenen Auſſeher Hachmeiſter zum interimiſtiſchen Acciſe Auſſehet zu 
Bahn vom iſten April c. ab ernannt worden. 

An die Stelle des in, den Ruheftand verfegten Acciſe Aufſeher Schmitt zu 
Ueckermünde ift der ehemalige Bezuks⸗Aufſeher Huffnagel vom ıflen Juny c. ab 
interim ſiſch angeftelle worten. „ , 

Der bieherige Eonfumtone-Steuer-Auffeher Schöne ift an die Stelle Des 
penfionirten Acciſe⸗ Aufſeher Kummer zu Schlawe vom ıflen Jun c. ab imteris 
miftifch ernannt worden, | 

Der bisherige Lehrer ter framöffihen Sorache am Liceo in Königsberg, 
Here Schr. ider, ift zum Diaconus uno Rektor der Stadi⸗Schule in Baͤrwalde 
berufen und beſtellt moiden. > 

- Der 


Der zum Xcciſe Caſſen · Controllent in Anklam ernannte Buchhalter Karſch 
iſt in letztere Qualitaͤt wieder zuruͤckgetreten, und der zum Buchhatter beſtiumt⸗ 
Auffcher Krauſe vom iſten Juny d. J. zum Controlleur eruaunt worden. 


Dem ehemaligen Güdpreußifpen Conſumtions ⸗Steuer⸗Rendanten Zuther 
üt 4 _— Muͤhlen Waagemeiſter⸗Stelle am Parniger Thore zu Stettin 
ertheilt worden. | 


. en men Wadtpaul iſt als Acciſe⸗-Caſſen Conteollenr zu Treptow am 
ellenfe, - 
der Controſleur Hideshein als AcciferCaffen: Eontrolleur in Ruͤgenwalde und 
der Bezirks Aufſeher Harries als Acciſe Eaffen-Conteolleus in Plathe, 
jedoch alle 7 nur ingerimiftifch angeſtellt. 


Von den Stadtuererbueten zw Daber ift ber Tuchmacher, Meifter Chriftian 


Groskreuz daſelbſt, zum undeſoldeten Rathmann diefer Stade wählt und ber 
ſtellt worden. 





Allgemeine Gefeg:- Sammlung. 
Die erfchienene Mo. 12. der allgemeinen Gefeg Sammlung enthält: 


Me, 101. Die Bekanntmachung, die Ausfihrung des Edifts wegen Erhebung der Ver 
moͤgens / und Einkommens / Steuer betreffend. 

Mr. 102. Die Intention für die Ceutral-Commiſſion, wesen Erhebung der Vermoͤgens⸗ 
und Einfommens Steuer nad dem Allerhöcft vollzogenen Editt vom 24. Mat d. 9. 
Mr. 103. Die Jnſtrukt on für die Departements Tommiffionen zur Ausführung des Edikte, 

wegen der Vermögens und- Einfommens;Öteuer. 
Mr. Abe Die Inſtruktion zue Ausführung, des VermigentSteuersEdifts In der Stadt 
erlin. 
Mr. 105. Die Inftruktion für die Faufmännifche Claſſifikatlons-Tommiſſion In Berlin. 
Saͤmmilich vom sten Juny 1312. 
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Supplement zum Amts-Blatt No. 15, 
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N, ſich die Gere Sammlung nicht im den Händen aller Leſer des Amtes 
Blattes befinder, tie Edicte, die Vermoͤgens- und Einfommens, Steuer betref⸗ 
find, aber von allgemeinem Intereſſe find, fo werden folde der Verſuͤgnng 
St. Ercelleny des Herrn Staats: Kamlerd gemäß, nebſt den Befanntmadungen, 
die Au⸗fühtung diefer Euicte beireffend, hierdurch jur allgemeinen Kennmiß des 
Publicams gebracht. 


Stargard dem ıgten Juny 1812. 
Königl. Preuß. Negierung von Pommern. 


« * 
* 


Edikt wegen Erhebung einer Vermoͤgens- und Einkommenſt euer, vom 24ſten Mat 1512. 


ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preus 
-Ben ꝛ⁊c. 26. - 

Thun fund und fügen biermit zu wiffen: In unferm Edikt vom zrften 
Dftober 1810. haben Wir Uns die Ausfchreibung eines inländischen Darlehus 
auf die Hypethek Der Domainen des Staats und der fäfularıfirten geiſtlichen 
Giter zur Tilguag der Kontribution.an Frankreich vrrbekalten. Mir haben 
feirdem den. guößern Theil dieſer Kontriburion mit Benutzung anderer Huͤlfs⸗ 
—quellen abgetragen und Unſere im Eike vom 7ten September 1811. geäußerse 
Hoffaung, außerotdentlihe VBeirräge aus dem Vermögen Unſerer Unterehanen 
entbehren zu koͤnnen, wäre in Erfüllung gegangen, wenn nicht Die Maafregeln, 
an weiche Wir Uns zur KTufrechthaltung des algemeinen Wohls angeſchloſſen 
haben, einen veränderten Zuftand herbeigeführt hätten. Ä Ä 
Ya. Folge dirfer Maasregeln haben Wir Uns cheils verpflichter, die an 
Frankreich noch ruͤckſtaͤndige Kriegsfontribution im Laufe diefes Jahres mittelſt 
Herbeifpaffung der Beduͤcfniſſe zur Verpflegung ber durch Unſere Provinzen 
marjchierenden franzöfifhen und verbünderen Truppen zu berichtigen, theild er⸗ 
fordert ihre Linterhaltung, über den Betrag Unfers Kontributions · Ruͤckſtandes 
hinaus, anſehnliche Vorſchuͤſſe, bis auf weitere Berechnung und obwohl die 
Erfüllung jener Verbindlichkeiten dadurch, daß Wir einen großen Theil ber 
Konteibution und der Vorfcyäffe durch Die eigenen Erzengniſſe des Landes und 
durch. die Leiftungen Uxferer Unterthanen berichtigen koͤnnen, weſentlich erleich⸗ 
tert umd eine betraͤchtliche Maſſe baaren Geldes dem Lande nicht entzogen wird; 
ſo erſordern fie dennoch eine außerordentliche Anftrengung der gefammten Kıdfı 
te des Staats und Wir feben Uns um fo mehr gemörhigt, zu diefem Zweck das 
Vermögen aller Unferer Unterthanen in Anſpruch ju neßmen, ald nur bierdurch 
und durch eine gleichmäßige Veribeilung ” von den von Uns übernommes 
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‚en MWerpflicheungen und dem, was die Gerechtigkeit gegen alle Linfere Untertha 

"Men fordert, genügt werden fan. " 

Wir finden Uns aber unter fo weſentlich veränderten Umfänden beivogen, 

Die Abjiche einer Anleihe aus dem Wermögen Unſerer Untertanen aufingeben, 

und der Forderung, die Wir ıheild an ihre Vermögen, rbeils an ihr Einkom⸗ 
men zu machen Las entfchließen muͤſſen, die Eigenfchafe einer Steuer beizulegen. 

Wir wollen jedody die Domainen und geiftlichen Güter fortwährenn jur Ers 
feichterumg diefer Laſt und zur Befreiung des Starts von Schulden beftimmen, 
nud aus ſolchen zwei De ttheil jener Steuer, wie unten näher augeordner wer: 

den wir», erflarten laſſen. j 

- Wir ſetzen dieſemnach hier im Aügemeinen, mit Verweiſung auf eine be⸗ 
fondere Jaſtruktion, vom heutigen Tage feſt und verordnen: 
$ 1. Es follen Drei Prozent des gefanmıen Privatvermögess jur Dis 
poſition des Staats geftellt werden. 
—8. 9 Die Erhebung gefchießer in drei Terminen: 

a) Das erfle Prozent wird am 24ften Yuni d, J. ganz in baarem Gelde 
als Steuer, ohne Erfaß, entrichtet. 

b) Das zweite Prozent wird auf Michaelis d. J. entweder Baar, oder durch 
Gütererzeugniffe und. Fabrikate, vie für den Gebraud der Armee tauglich 
find, oder durch Die Anrechnung der Nartralleiftungen für die Truppen, 
feit dem iſten März d. J., nad den Durch eine befondere Werorunung 
zu regufirenden Wergürungsfäk:n "erichtigt. j | 

c) Das dritte Prozent wird auf Weihnichten & J. in berfelben At, wie 
das zweite, erkoben. n 


$ 3... Ausg nommen von diefer Bftimmung ($ =.) ıft alles Vermoͤ⸗ 
gen, melches in Staats: und audern Öffentlichen Papieren befteßt. ' 
Die Steuer von ſolchem WBerindgen wird in denſelben Papreren, melde 
ber Steuerpflichtixe befige und zwar mir den gefammten Drei Peozenen in Eis 
nem. Termine am 24fler Inni d. J abgetragen. Wenn eine Ausaleichung im 
Papieren derfIben Art nich: erfoigen kann; fo kann der Steuerpflichtige die zur 
Ausgleichung erforderliche Summe abtragen, entweder in anerfaunten Staates 
oder effentlichen Papieren anderer Art oder in baarem Gelde nach dem Kours, 
den die Esaatss Papiere bei der Publifa ion dieſes Edikes an ver Boͤrſe zu 
Berlin, nud Die Kommumal:Papiere, da, wo fie ausgegeben find. haben wers 
den. Zahlt er in Papieren anderer Yer, fo muß .die Ausgleichung nad) dem » 
Geldkourſe geſchehen, ven die Papiere ebenfalis am Publitationd: Tape des 
Edifıs gegemeinander haben. Auch fol es ibm freiftehen,- die-game Streu 
in baarem Gelde nach dieſem Kours zu entrichten. 

$ 4. Bon den G-undeigenpümern folken ohne Ruͤckſicht auf flatt finden, 
be Moraterien Drei Prozent des Werchs ihrer Grundfucke ohne Ab:ug der 
Real: und Perſonal⸗Schuiden, jedoch mit Ausichiuß cer eingerragenen Pfand⸗ 
Briefe, und der, nach der befondern Jnſtruktion wom heutigen Tage fleuerfrei 
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blelbenden Kapitalien, abgetragen werden. Pland⸗BVeieſe werden als zitkuliten⸗ 
de Papiere au porteur nach den Beſſimmungen des 8 7. verſteuert. 
$. 5. Die Srund⸗Beſitzer leiſten hiernach den Beruf für bte Glaͤu⸗ 
biger und find berechtigt, Das am 24ſten Juni d. J., gemäß 6. 2. lie. a., 
boar gu enirichtende Prozent ihren Gtäubigern auf deren Äntheil an den lau⸗ 
— zuerſt fällig werdenden Zinfen, oder nach ihrer. Wahl, auch auf das 
Kapital, oder die rücjländigen Zinfen, in Abzug zu bringen, 
$. 6: Da viele Grmmd: Befiger ſich miche im Stante befinden werten, 
ben Steuer · Beitrag für ſich und ihre Gläubiger im zweiten mad dritten Termin 
herbeijuſchaffen, und ta es auch den Gräubigern im vielen Bären fehr ſchwer, 
ja oft unmoͤglich werden würde, ven Abtrag von ihren, nicht gu realificenden, 
. Kapiralien felbit zu leiften, wenn man fsichen von ihnen fordern wolle, fo 
wollen Wir über den Betrag derjenigen Summe, welche dergfeichen Grunds 
Befig:r in diefm Terminen weder mit banrem Gelde noch durch Güter Erzeugt 
piffe. und Fabrikate, »ocdh durch Leiftungen ($. 2. litt. b. c.) abführen, beſon⸗ 
dere auf das Grundſtuͤck namentlich laurende Steuerſcheine in. Zahlung aunch⸗ 
men, welche von den Grunds Befigern mır ſechs Prozent jährlich fo lange vers 
zinſet werden follen, bis fie nach einem nähe: befaunt zu machenden Plan, aus 
Unfern Demamen, von denen Wir einen Theil hiezu beionders beſtimmen mel 
len, amortifier ſeyn werden. Fuͤr dieje Amoruſation haftet: das Grundſtuͤck 
mit jeren Domainen gemeinſchaftlich. 
- & 7. Diejenigen Grund⸗Beſitzer, deren Real: umd Derfonal: Schufden 
nicht über den dritten Theil des auszumittelnden Werths ‘ihrer Stundſtuͤcke 
betragen, And nicht berechtigt, das jweite und drirte Projent in Steuer Schel⸗ 
nen zu entrichten. 
$ $. Um aber auch denjenigen Steuerpfichrigen, fie mögen Grund⸗Be 
ſitzer ſeyn oder nicht, welche die beiden erſten Prozente, es fen baar, oder durch 
Guͤtert Erieugniffe, oder durch Maruralleiftungen wirklich entrichtet haben, mög: 
lichſt gleiche Voriheile mit Venen zu gewähren, denen die Entrichtung in Sieuet⸗ 
Scheinen nachgelaſſen if; to foll ihnen von dem dritten Termin, ein halbes Pro, 
jene ganz erlaffen, ‚und jür Ein uud ein halbes Prozent, «ine auf Demainen 
ſpeziell funditte Dbligation zu Vier Prozene Zinfen, nad Beendigung ber gan: 
jen .—.— gegeben werten. 
6G. 9. Wir hoffen, daß es Unfern angefirengren Bemühungen gelingen 
werde, die Staats Beiürfniffe mitieiſt jener Steuer von dret Projent und durch 
die Operationen, melde Wir mittelft der Domainen,  geiftlicyen Güter umb - 
jener Steuer. Scheine ju machen beabfichtigen, zu beftreiten. Da fih indeſſen 
noch zur Zeit, ; weder das Beduͤrſen noch. das Auſtommen mir Zuverläffigkeit 
berechnen läßt, fo kann der Fall einer meitern Ausfchreibung war eintreten, 
Wir ertheilen Unſern getrenen nterthanen aber die Werficherung, daß ſolches 
nur dann geicheben ſoll, wenn es die aͤußerſte Nothwendigkeit erfordert, und 
wenn durch — — die uedeꝛieuguns daten gewährt ſeyyn —— 
e 
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Die näheren Maafigaben bei der E.hebung in Anfchüng ver Zahlung und der 
Termine, bleibt dis dahin ausgelegt. ; 

$. 10. Dirjenigen unter Unfern Unterrfanen, die noch ein Eejonderes 
teines Einfommen haben, welches mitt Turc die Atwendung eines Bermögeng 
bervorgebradyt mir?, oder Die gar Fein Wermägen, aber ein beſonderes Einfom: 
men befigen, es mıg durch den Ertrag eines Gewerbes, einer BYeloltung, aus 
Emolumenten, aus einer Penfion, einer Leibrente, oder auf welche Art es fonft 
wolle, fid) Bilden, follen einer Befteuerung von diejem Einfommen Knterwer 
fea werden, 

$. 11. Die Steuer vom Einkommen Eines Yıhres foll ‚bei Dreibundere 
Thalern und daruͤber, Fuͤaf Prozent betragen. Ein Einfommen, welches unter 
Dreipundere Thaler bis zu Einhundert Thaler einfchlieghch beträgt, foh Ein 
Prozent entrichten. Dieje igen Perfonen, wrelche fein Kinfonmein von FHuns 
Bert Thaler nachweifen, follen in zwet Klaſſen gerheilt werben. 

Die erfte Kiuffe beſteht im denjenigen, welche blos durch die Anwendung 
—8* pbyfiſchen Kräfte ſich ihren Unterhalt erwerben; z. B. Tageloöhner und 
ude 
Die andrre in derjenigen, welche irgend einer Kunſt oder beſonders er⸗ 
lernter Kennmſſe ju Betreibung thres Gewerbes beduͤrſen, z. B. Haudweiler. 

Die erſte Klaſſe ſoll ein für allemal Zwölf gute Groſchen, 

Die zweite Kl.ſſe es 0 #5» Artseh gute Groſchen 
entrichten. 2 
$ 12. Die-Einfommen: Steuer foll in dem drei Terminen erboben mers 
ben, welche für Die Vermögens» Steuer angeordner find Did) ſoll es teu ber 
folderen oter penficnirien @trors:Titenern frei ſtehen, ſieh ihren Betrray mona: 
lich absichern zů laſſen. Für die Monate Mäız bis Juni muß jedody der Abs _ 
du; aut Einmal img Juni gefehezen. 

$ 13. Bei der Erhebung der Steuer foll jede gehäfjige Zorm und fiska⸗ 
liſche Veration vermi.den werden. 

Der Steuerpflichtige ſchaͤtzt fein Vermögen und fein Einfommen vorläufig 
ſelbſt ad. Den anzu.rdnenden Kommiſſionen bieibt die Beurtheilung verberah 
ten, 05: eine Unterfuchung noͤthig fen, und mar dejenigen, welche den dringenen 
Verdacht wider ſich erregen, daß fie unein edenk ihrer Pflicht für das Vaterland 
ſich einer unrichtigen Angabe und einer Verbeimſichung ihres Vermögens ſchul⸗ 
dia machen, haben es ſich ſelbſt beisumeffen, wenn nut der gen⸗ueſten Unterſu⸗ 
chung ihres Vermögens: Zuſtandes verfahren wird 
MWenn ſich hierbei oder auf arberem Wege eine Verheimlichung aus mit⸗ 
telt, ſoll ſie mit der Konfiskation der Hilfte des verjehiwiegenen Vermoͤgens be. 
ſteaft werden. i j 
$ 14 Wir Behaften Uns vor, dami⸗ der Beſorgniß für. den kaufmaͤu⸗ 
niſchen Kredit in Aufdeckeng des Vermögens: Z ta ıdes hegrunet merte, den 
kau nianniſchen Korporanonen zu gefiatten , dag jie die Steuer nicht mittelſt . 

gabe 
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gabe ihres Vermoͤgens, ſondern mittelſt einer Abſchaͤtzung, nach beftimmten, auf 
der Bajis von drei Prozent des Vermögens berußenden Klaſſen entrichten, 
Eier mürfen ſich ‚Dieferhalb mit dem Staate beſonders ansgleichen. 


Zur Klaflififation werden Wir Konmıffarien ernennen, und feiche mit be⸗ 
ſond⸗rer Inſtruktion vwerjehn loſſen. Wer zu body abgefchäßt zu ſeyn behaupten, 
it verpflichtet, fein Vermögen nach den Geundſaͤtzen des Edikts ſpeciell anzuge⸗ 
ben. Sr muß jetoch, ohne Ruͤckſicht auf die Reklamation, die Ereuer des er⸗ 
ſten Termins unweigerlich ent ichten. 


§. 15. Mir loſſen dieſem Edikt, wie oben ſchan ermägnt ift, eine von 
Has, Höchiifeibft volkozene Juſtruktion beifügen, welche die nähern Grundjige 
“ über die Anwendung und Auslüprung der von Uns beſchloſſenen Maaßtegeln jur 
Richtſchnur, ſowohl für die Steuerpfl chrigen feläft, als für die mit dem Fiber 
bangs geſchaͤft zu beauftragenden Kommiffionen entwickelt. In jweileibaften 
Faͤden ertheilen Wir Ugſetm Gianısfauzler die Befugniß, dieſe Juſtruktion in 
‚sefsäsen oder ju ergänzen. 

So ſehr Wir uͤbrigens Die Größe der Anftrenaung erfennen, melche Wir 
von Unſern getreuen Woterihanen zu fordern durch die höheren Räckſichten Uns 
ſerer londes vaterlichen Pflicht und der Sorge für die allgemeine Wohlfapre 
veranlaßt find, eben fo fehr vertrauen Wie ipnen, daß fie mir ſtandhaftem, ih⸗ 
rem Könige treu ergebenem Sinn diefe Opfer, welche die Nothwendigkeit gebte⸗ 
tet, dem Staat willig Darbringen, und auch hierdurch den Nachkommen ein 
'mufterhaftes Beſſpiel des Verttauens, der Ergebung und der Anhaͤngiichkeit 
an das Vaterland aufitellen werten. 

Gegeben Parstem den 24ſten Mai 1812. 


(L.S$.) 4) Friedrich Wilhelm. 
| Hardenberg, Kircheiſen. 





Inftrufeten und Anneifıng wegen Ausführung ‚des Crifts, die Erhebung einer Vermögens 
und Einkommen Stener berreffend. Vom a4ften Wat 1812, 


Ri en Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preu—⸗ 
en x. x. 

Saten in Wuferm heut wolkogenen Edift, durch welches Wir die Erhebung ei⸗ 
ner Vermögens und einer Einkommenſteuer angeortner haben, die nähere Zn 
ſtraktion ‚wegen der Ausmittelung des Verwoͤzens und Einkommens und weren 
der davon zu entrichrenden Steuern jur Richtſchnur, theils für die Steuerpflich⸗ 
tigeri ſelbſt, rheits für die mit der Ausführung ya — Beamten 
vordebalten. 
Wir ercheilen dieſemnuch folgende Vorſchriften: 

Be r— 
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zwerubsent-:- Steuern, 


6. 8. Uuterworfen ift der Steuer vom Wermögen: 

a) alles —— alles Kapitals und alles baate Vermoͤgen Uaſerer 
Unterrbanen; . 

6) - bewegliche Vermögen, mit welchem der Eigenthuͤmer ein Gewerbe 
treibt; 

c) alles unbemegliche Wermögen eines Auslaͤnders innerhalb Unferer Staaten; 

d) alle Forderungen an den Staat, am Unſere Provinzen und Kommunen, 
welche einem Ausländer gehören umd aus einem auf jeden Inhaber lau⸗ 
genden Dokument entfpringen; " 

e) alle im Lande noch befindlichen auf einen Ausländer vererbtin Verlaſſen⸗ 


ſchaſten; 

£) Real · und Perſonal / Forderun en einer auelandiſchen Handlung, welche 
die Kommandıre einer inlaͤndiſchen iſt, an dieſſeitige Unterthanen; 7 

g) alles Kapitals. Vermögen, welches Unſere Untsrrhanen in Hffentlichen außs 
laudiſchen Fonds und am Privar Perjonen im Auslande, es fey buperhef _ 
riſch oder perfönlicy, angelegt haben, 

$ =. Ausgefchloffen von der Steuer iff: 
5) jedes bewegliche Vermögen, mir weichem der Eigenthuͤmer ein Gewerbe 


Werarbeitetes Geld, Silber und. Juwelen bleiben um fo mehr frei, da 
Pe bereits frühergin einer Bertenerung vom Staate unterworfen worden; 
b) das Vermögen ber Kirchen, Schulen, Waifenhäufer, Witwen: Berpfles 
gungs Anftalten und anderer milden mad frommen Stiftung; — 
€) die Fonds Unſerer Geld Infiıture und des Haupr Prim und Nugsholp 
Handlungs: Fuftituns, indem die darin angelegten Supıtatien beſonders beis 
“tragen; 
d) das im Auslande befindliche Grund: Bernögen Unferer Unterebanen, wel⸗ 
ches ten daſeloſt angeordneten Laften unterliegt, 
e) das Vermögen, welches von Ausländern an Unfere im Auslande Fontra 
birte Auleipe, namentlich am die Ftankſurthſche vom Jahre 1794., an 
bie erſte und zweite Witrgenfleinfche, an die Fuͤrthſche, an die Münfters 
ſche und an die Holländifche angelegt werden, wenn gleich die Dokumente 
- auf jeden Inhaber lauten; —* = 
f) alle Real⸗ und Perfonal: Forderungen eines Ausländers an Unfere Unter⸗ 
thanen, fo weit fie nicht im $. 1. als zum Darlekn verpflichtet, augefuͤhrt 
fiud; \ 
3) alles Wermögen, welches von einwandernden Ausländern nach ‘der Publ 
Pation dieſes Edikts in Linferen Staat eingeführt wird. FR: 
$. 3. Die Steuer wird im der Regel von dem enigen entrichtet, in 
deffen Beſitz das zur Steuer verpflichtere Vermögen angetroffen wird. Die eins 
jelnen Ausuahmen werden aus den fpejiellen Beſtimmungen hervorgehen. s 
’ i 


— 
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F. 4. Auſtatt baaren Geldes werden angenommen: 

a) diejerigen Anweiſungen, welche Wir auf die, vom 24ſten Juni bie 24ſten 
Deiember d. J. zu entrichtende Vermoͤgens⸗Steuer, Behufs der jetzt vor⸗ 
kommenden dringenden Zahlungen ertheilen laſſen werden Wir verweiſen 
derhalb auf das beſonders ergebende Edilt vom heutigen Tage; A 

b) die Inbaber der Scheine aus der inländifchen Anleibe vom ı aten Februar 
1810. haben die Wahl, ob fie ſolche als baares Geld bei der Steuer 
beuugen, oder Re nach dem Inhalte Unſerer Rabiners . Ordre vom 27ften 
Februar d, J. zum Ankauf von Domainen und. geifttichen Gütern ver⸗ 
wenden wollen. " # 

$. 5. Zu dem jmweiren und dritten Entrichtunge; Termin follen auch Guͤ⸗ 
ter-®rjeugniffe tür die Brdürfuiffe der Armeen, nämlidy Schlachtvieh, Weitzen, 
Roagen, Gerfte, Harer, Hilienfrädye, Heu und Stroh, welche entweder fchon 
geliefert id, oner ferner noch geliefeıt werden, al6 banres Geid nach den Preis 
fen zur Anrechnung kemmen diürren, die in dem wegen Ausgleichung ber allge⸗ 
meinen Paten, hefeuders ergefenden Edikt, beſtimmt find. 

Es ift ab⸗r Bedingung, daß der Steuerpflichtige fie auf feine Kollen an 
das unaͤchn gelegene Dia aun ablırfere. Iſt foldyes weiter als fechs Meilen 
entferne, fo ſoll Die mehrere Meilenzabl in dem Falle vorfpannmäßig vergütet 
werden, Daß bie Maru: at Lieferung von Seiten der Landes. Behörde veriangt war. 

Unter denf-Iben Bedingungen werden nicht minder Fabrikate an Braunt⸗ 
wein, Tach. £einerm.nd und Leder im jweiten und dricten Termine Angenommen 
ud nach den Preifen vergütet, wozu fie von Sachverſtaͤndigen werden ger 
fehägr werden, ; £ 

$. 6. Endlich / ſollen auch alle Nasural: Leitungen, die feit dem erflen 
Drärz d. J. für Unſere, für die frazoͤſiſchen und für Die verbündeten Truppen 
von. den Steuerpflichrigen präflirt und dem vorhin $. 5. erwähnten (Edifs 
zus Vergütng, arfeiten des Staats geeignes And, nach den dort beſtimmten 
Saͤtzen als baares Geld bei den beiden folsenden Terminen angenommen werben. 

Angabe des Bermägene. 

$. 7. Die vorläufi se Vermögens: Angabe und eigene Schäßung gefchieher 
vor der Kommiſſion, welche unmirtelbar mit der Publikation dieſes Edikis nieder 
gefaßt werden foü, und wird mis dem Worbehalt einer mähern Lnserfuchung 
angenommen. . j 

$. 8. JIrrthuͤmer biefer worläufigen Angabe fönnen Bis zum erſten Okto⸗ 
ber d. J berichtigt werden. 
Erſt mach Ablauf dieſes Termins tritt Die Vernuthung ein, Daß der Steuer⸗ 
Mlichtige Das nicht a. gegebene Vermoͤzen zu verheimlichen uno Dem Beitrage 
iu emiehen gefucht habe. 2 
i $ 9. Bei d a, rmmaRhden wid nach folgen:en Vor 

/ 9. em n m 

fhriften verfahren: ze 


(8) 
Bermögen in SGrumdhküden- - 

a) Jeder Grund⸗Eigenthümer Hat die Wahl, cb er vorläufig deu Werth des 
Grundftäds nad) dem Erwerb Pieife, oder nach einer vorhandenen ‚lands 
ſchafilichen Abſchaͤtzung, oder bei ſtaͤdtiſchen Grundftücken, nach der jekis 
gen Nutzung, den Betrug mit fünf Prorene zum Kapital gerechnet, am 

ſchlagen will. 

b) Wäpft er den Erwerb: Preis, fo ſteht ihm frei, im Hinficht anf die, durch 
die Folgen Bed Krieges hervorgebrachte Verminderung des Werbe, den 
dritten Tpeil in Abzug zu dringen, infofern die Afquifltion im dem Zeit 
Raum vom ıflen Januar 1790. bis ıflen Januar 1809. fällt. 

Don den Eıwerb: Preifen eines, in den Zeiträumen bis zum ıften 
San, 1790. und nech dem ıflen Jauuar 1809, erfauften Gruueſtücks, 
finder Fein Abzug flat, weil die Vermuthung vorhanden ift, Day der ges 
genmwärtige Werth diefem Preife augemeſſen fey. 

c) Wenn in dem Zeitraume feit dem iſten Januar 4809. ein Grundftüf 
mitteljt Angabe von Staats- oder anhern. oͤffentlichen Papieren bezaplt 
worden if, Reber dem Beſitzer frei, den We.th dieſer Papiere ach dem 
Kours, den fie um Die Zeit der Afquiflsion Gurten, auf baares Geld zu 
rediiren, Aue 

d) Wo entweder gar fein Erwerb: Preis, oder Lein folder nadıgemwiefen iſt, 
der mit Annäherung an den wirklichen Werth zum Grunde zu legen märe, 
3: D. bei WVererbungen, beim neuen Ausbau eines alt etkauften Hauſes, 
kann der Eigenthuͤmer Die Mußimgen die er aus dem Grundftüce zjiekt, 
oder die von ihm felbit zu berechnende gewoͤhnliche Mutzung verläufig an 

nehmen and mit 5 Prozent zum Kapital berechnen. « 

e) Iſt ein Grunds Eigenthuͤmer gemifjenpift überzeugt, daß das Grundftäd 
durch die Verbäleniffe der Zrit noch unter ven Werth geſunken ſey, ber 
bei Anwendung der unter a. b. aufgeftellten Regel ermittelt werden wärs 
de; fo kaun er aud) ken mindern Werth annehmen, den er dem Grumds 
fiücke beilegen zu Fönnen glaubt, Die nähere Unterfuchung bleibt der Kom⸗ 
miſſion vorbehalten, auf welche uͤbet haupt auch der Eigenthuͤmer procojis 
ren kann. > 

f) Der Werth eigenthuͤmlicher daͤuerlicher Grundſtuͤcke, von denen fein Er⸗ 
werb · Preis angegeben werden faun, fo wie Lirj:nigen, welche jwar noch 
nicht eigenthuͤmlich, aber doch Nutznießungswerſe beſeſſen werden und deren 

- Eigenthums:Berleipung nach den ſchon ausgefprochenen Grunpfägen bevor⸗ 
ſteht, wird durch die niederzufegenden Kreise und Kommmmalı Kommifjios 
nen nad) gemwiffengaften, auf Lokal⸗Kenntniſſen gegründeten Ihrrheil, ſofort 
abgeſchaͤtzt. 3 — 

g) Die — der Grund» Beſiher, welche nach .a bis g. incl. geſchehen, 
begründen die Erhebung des erſten Prozente. Es follen aber ſaͤmmtliche 
Landgüter durch die, unter £. erwähnten Kommiſſionen fofort, nach ihrem 

jetzigen 
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jettien Werihe Aoehrent ab heſchatzt imd Ha den Reſſneat, "der — 
= Sieuerbetrag beflmmi werden Hiernad) ® td Lie etwa — Dif⸗ 
ferem gegen die eiſte Erhebting vergiitet oder nachgezahlt. 

6. 10.4) Det Keuerdilichtige Grundeigen hůͤmer bringe von dem Werthe 
des Grundſtuͤcke, wie er durch die vorangebenden Beſtimmumgen ($. 9) 
feſt geſetzt worden, tur Die darauf eingetragenen Pfandbriefe und die einem 
Ausländer geboͤrenden Rapiralion, ($, a. lier. f.) in Nbung. 

::d) Won’ dem Weberreit entrichtet © Die Stener des erften Termine mit Fig 
Progent, iſt aser berechtigt, "tolche e feinen G'Aubigerm für ihren Autbeil 
entweder auf die Tatıfadn Zinien oder nach 'eirer Wahl auch auf dar Ka⸗ 
pital oder die rckſandigen Zinſen in Anr⸗chanug zu bringen. 

€) Wenn ein Grundeigenthoͤmer in den zwei letzten Terminen bei Entrichtung 
des weiten umd-drinen Prryente, Burd Abrechnung auf Natucalprafide io⸗ 
nen eire größere Summe derichtigt har, wis er auf feinen eigenen Antheil 
zu berichti zen gehabt Habın würde, ſo Panı: er die erweislich mehr bezahl⸗ 
te Summe fein n Gläubigern nur "auf Kapital oder auf ruͤck ‚tändige Zins 
‘fen in Abzug brin en. 

8 Die Ziufn der Steuerſcheine (F. ©. dei’ Ebikts) iſt der Schulduer dem 
Glaͤubigern für deren — von den ‚laufenden Zinfen Abzug zu brins 

gen bei 


ugt. 
Dir B deikbamnh⸗ behegein “dr h 
vn "der u, ” * —— her 3 


$. 12. Den vorſtehenden Beſtimenmngen ($. 9. & sed.) gemäß, richtet 
der Grundeigenthuͤmer die Angabe feines‘ in Grundſtuͤcken kr Re 
a) den Beitcayepflichtigen Werth des Geundäcks berechnetz 
b) Die darauf ‚rupenden Schufren mis den big zum. uRen July ir etwa 
tuckſtaͤndigen Zinfen angiebt; 
0) das Veryeichmt der. von ihm feit bein rflen Maͤrz d; J. — za 
* valeipnngen; nach den. Vetguͤtungeſatzen zu Gelde Bach 


Kapitals» Bermögen ee: 


. 13. 9) Dem Kapitale werden vüctändige Ziuſen bis zum * July 
1811. aleich gerechnet; iſt ihr Eingang unſicher, fo werden fie als uu⸗ 
ſchere Kapitalien in Anſchtag gebtacht. 
b) Forde rungen in Golde werden mit 135 Vrojent · auf Koutant redinitt. 
+) Schulden, die der Steuerpflichtige aus’ den in feinem Vermögen vorhan⸗ 
denen Staats: oder andern Öffentlichen Dapieren berichtigen kann, iſt er 
tur von Diefen in Anus zu Bringen betechtigt. 
" A) Andere Schulen ann er Yon den zahlhatſten Rest, oder Perfonalforder 
eungen abrechnen. 
{24 co) Wer 


iv] 


e) er ein Kapitalvermögen beige, welches blos in Staats: ober andern 
öffentlichen Papieren beftcht, worauf aber Schulden ruhen, die Baar zu bes . 
zichtigen Find, iſt berechtigt, nach dem Geldkourſe, den die Papiere am Tage 
‚der Publikation dieſes Edifts an der Boͤrſe zu Berlin baben, und welcher, 
von allen Gattungen Papieren unverzüglich öffentlich bekannt gemacht wer⸗ 
den foll, fo viel Papier auf baares Geld zu redußiren, als er zu Bezahlung 
feinee Schulten bedarf. — 

£) Wer eine Leibrente bezahlen muß, bringt von feinem Vermoͤgen das Kapi⸗ 

‚tal im Abzug, welches er für die verkaufte Leibrente empfaugen bat. 

8) Andere Arten von Benten, welche der Steuerpflichtige aus feinem Wermö, 
gen — * bat, bringe er mit einem zu fünf Prozent berechneten Kapi⸗ 
tale in Abzug. | 

bh) Hypothekariſche Forderungen im Auslande werden den perfönlichen Forde: 
zungen gleich gerechnet, 

Beſtimmuugen wegen der einlelnen Arten des Kapitalvermögens. Oeffeutliche Wapierr. 

5. 14 2) Kapıtal- Vermögen, welches in Forderungen an den Staat, 
an die Geld Inſtitute des Staats, am das Haupe: Brenn: und Mutzholz⸗ 
Handlungs · Inſtitut, an bie Kredit-Syfleme, an die Provinzen und Koms 
anınen beftebt. J 

Hiervon wird die Steuer in denjenigen Papieren entrichtet, welche der 
Darleiher beſitzt (G. 3. des Edikte). 

b) P ivat Papiere, weiche, wenn gieich unter Öffentlicher Autoritaͤt und auf 
jeden Inhaber lautend, ausgefertigt worden, als bie Plettenberg / und Mass 
ſchallſchen, werben den Privat⸗ Hypotheken gleich behandelt 

c) Kapital: Vermögen in oͤffentlichen Papieren auderer Staaten. 

Diieſe Papiere werden entweder nach dem Boͤrſen⸗Kourſe zu Berlin, 
‚ober wenm ein folcher nicht vorhanden ift, nach dem durch auswärtige Mach⸗ 
sichten zu befcheinigenden Kours, als baares Belc berechnet und Dis Steuer 
hiernach entrichtet. * 

Der Eigenthuͤmer hat die Wahl, ob er dem Staate die Steuer in 
baarem Gelde oder in demjenigen Papiere ſelbſt abtragen will, Das er beſitzt. 

Im letztern Falle wicd jedoch der Beitrag zur Sieuer nur nach Dem 
Kourswerth in Gelde berechnet. 

d) Die Beſtimmung Uniers Edikts $. 7., daß denjerigen Gtewerpflichtigen, 

welche die Steuer vollſtaͤndig bezahlen, ein haltes P-oyent erlaffen, und 
ein amd ein halbes Prozent erſehzt werden folle, fommt auch den Inhabern 
öffentlicher Papiere zu Marten, Der Erfag wird auf baares Geld gerich- 
ter, nach dem Koursweing, den tie Papiere bei ber Publifarien bes 


Edifis haben 

Hyrothe kariſche Privat Forderungen. 
Hi 15, Obwehl cas Edikt 9.4 — gs. ferigei' gr bar, daß der Shuföner 
das erſte Prozent des Siener fir den Gaͤubiger ang deſſen Ynıgei — 
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muͤſſe, fo foll ber Staat boch herechtigt ſeyn, von bem Gläubiger die Zahlung 
des erften Prosents der Steuer zu fordern, wenn ber Schulduer im erflen Ter⸗ 
min földge nicht leiſtet. j 
| Verfdntihe Forderungen 
$ 15. a) Wer ein Vermögen angiebt,. zu welchem perfänfiche Aeciys 

und Paſſto Forderungen gehören, fo daß er im erſten Falle als Gläubiger, 
- km zweiten als Schulöner erſcheint, darf die Summe berfelben nur img 

. Allgemeinen ın. feinee Vermögens Angabe aufzeichnen. | 

\ Er iſt aber verpflichtet, ein Verjeichniß anzufertigen, welches bie 
— 5 Angaben mit Benennung der einzelnen Schuldner oder Glaͤubl⸗ 

er emhaͤlt. — 
Diefes Verzeichniß reicht er verſiegelt bis zum 1, Oktober d. J. ein, 
und es wird ihm mnenefirgelt zuruͤckgegeben, ſobald die Kommiſſton in die 
Richtiakeit feiner allaemıeinen Angabe keinen Zweifel feßt, und ihm über 
bie Bezahlung der Steuer Die Decharge ersbeilt. Wird jedoch Bedenken 
getragen, die allgemeine Angabe für glaubwürdig zu halten, fo ift bie 
Kommiffion berechtigt. das Verjeichniß in Gegenwart des Steuerpflicht 
gen oder feiner Spezial» Bevollmaͤchtizten zu entfiegeln und bie Unterſu⸗ | 
hung zu veranlaſſen. | | 

b) In dem Verzeichwiß müffen alle Perfonal- Forderungen, welche Jemand 

befigt, nach eigener gemwillenhufter Schägung des Steuerpflichtigen: 
in gute und fichere, . 
in zweifelhafte, 
— in nicht ein iebhungsfãbige | \ 
abgeſondert, und jede Gattung muß in dem lic, a. horgefchriebenen Ver 
zeichniffe befonders aufgeführt werben. — 

<) Es hänge von dem Steuerpflichtigen ab, von den als zweifelhaft angezeig⸗ 
ten Forderungen, nad) eisener an Eidesſtatt abjugebender Shägung, dies 
jenige — welche ex fie werth hält, nach deſtimmten Projent Sägen 
anzunehmen, - 

d) Disjengen Forderungen, auf berem Einziehung der Steuerpflichtige, ganz 
Verzicht thun zu müffen glaube, fo Daß er fie gar nicht verfteuern will, 
müffen in einem offen beizufägenden Werzeichniffe fpeziel angegeben werden, 

. 2) Der Staat ift berechtigt, im Anfehung ver, als zweifelhaft angegebenen 
Fordetungen (lit. c.), ſowohl von dem Schuldner den Kusfal am Steuers 

Betrage einzusiehen, als auch die Forderungen ſelbſt zu dem Prozent 
Sag, mit weichen fie der Steuerpflichtige abfchägt, an ſich zn bringen und 
bemfelben den Betrag nach Abzug der Steuer banc auszahlen. 

£) Ya Anfehung der als gar nicht einziehungsfähig angegebenen Forderungen, 
bleibt e6 dem Staate überläffen, von dem Schuit ner ſelbſt di: Steuet 
einzuiehen, oder anderweitige Maatregeln zu wählen, . 


* $. 17. 


— 


En) 
— —9.47. Waren BWorrächer 7: — Te 
— Vermögen in Warren | 
1) Des Gemwerbftandes. — TER? 
s) Der Eigenthümer har die Wabl, ob er den Werth der Waaten mit den 
reifen, mit weichen er fie beum letzten Abſchluß feiner Bücher als fein ' 
VWermõgen bderechnet hat, annehmen. oder fie nach den flat findenden Vers 
kaufs Dreifen mit einen angemeffenen Rabatt anſchlagen will. A 
“  .. Dee Rabatt wirb in der Regel atıf dre hig Prozent beflimmte. 
Bei den kurrenten Artikeln, namentlich beim Zucker, Kaffee, Getreide, 
ſindet nur ein. Rabatt von Zeh Prozent ſtatt 
«by Ale auf dem. Waarenlager sußenden Forderungen eines Ausländers, rück 
ſtaͤndige Gefälle und Unkoſten, werden vorweg abgejegen. Zu 
) Wechſel amd. Buch Forderumgen- irländifchet Glaͤubiger, die bie den ıflen 
Mär; © %, jabfbar find, werden nicht abgerechnet, vielmehr muß der Eis 
: ‚gentbämer dee Waaren als Schuftner, den Steuers Berrag für felbige en 
richten und iſt berechtigt, dem: Gläubiger bei: Berichtizung der Schuld, 
ſolchen in Zahlung zu geben. Er muß pievon. dein Eläubiger umgeflums 
Anzeige man. Ä 
d) Später jahlbate Schulden kann der Eigenehümer als Schuldner mis 
Beobachtung dee Worfhrift $ 15. a. in Abzug bringen, und dem Glaͤu⸗ 
vviger Die Berichtigung der Stener überlaffen.. 
e) Waaren⸗Vorraͤthe, die für ven Gebrauch der Armee taugfich And, als 
Getreide, Mehl, Hülfenfrüdke; Brannt w/in, Tuch, Leinewgnd und Leber 
ann. der Eigenthümer nach den Beſtimmungen des $. 5. in Zahlung gehen, 
£). Ex iſt vervflichtet, wenn er dieſes will, feine Vermögens Angabe die Er⸗ 
“ , Mätung: und das Wirzeichnif der Waaren mit: ben Dreijen unser;öglidg 
beisufüren: — * 
y) Waaren Vorrathe, welche ale ein Eigent hum Unſerer Untertbanen im Aus⸗ 
:  fande lagern, find: nach den allgemeinen B Pimmumngen mit anzugeben. 
Es verftehe Ach. von ſelbſt, daß die darauf ruhent en Vorfarkffe des aus⸗ 
landiſchen Kommiſſionairs (lit. b.) in: Artug gebrant, desgleichen die: 
HPreiſe nach den Konjunkturen gewiſſenbaft deſtimmt werden: 3* 
6, 18. 2); Des Land Eigenthümeré 
Die Voctraͤthe von der. letzten Etndte And frei. Die aus vorherge⸗ 
gangenen Erndren herrükrenden Beſtande, werben nach der gewiſſenhaff en 
Binrabe des Eigenthümers an Eides ſtatt, mis ten Mirftpreifm dee Orts, 
zur Steuer verpflichtet: So weit fie für den Gibrauch der Armee tauge 
üich And, finder die Angabe an Zahlung wie bei 1, ſtatt. 
$, 19. Baares Geld. . en j 
Baares BDermönem. “ _ 
a) Diefem: werden alle Gold: ımd Siiker. Barren und die Disfontor Papiere: 
des Handelsſtandes (Cambio cunto) beigegählt- Zur v < ; 


er) 


M Es iwird nach dem Abſchluß der Bücher, und me Feine Baͤcher veſuhrt 

werden, nach dem vorhander en Vorrath angegeben, 

c) Wenn der Steuerpflichtige ans dem baaren Geide, Schnlden zu bert tie 
gen hat, die als hypothekariſch oder Perrfonal, Forderungen eines Aude 
dem Steuer; Beitrage unterliegen; fo kann er ſolche nicht in Abzug ‚prins 
gen, fordern. iſt verpflichten, den Beurag für den Glaͤubiger zu besdhlen, 
und ihm ſolchen bei Berichtigung der Schulden anzurechnen. Daß dieſes 
geſchehen, muß er dem Glaͤubiger unverruͤglich ameigen, | 

d) Der Eigentbuͤmer ift nicht verpflichten, das baare * als ſolchee, im ſei⸗ 

nem Verzächnig.aufnführen, vielmehr reiche es hin, wenn er das Geld Als 
* —— verzeichnet, von welchem bie Steuer baat entrichtet wer 
en mu — 


Einxreichung ker Vermögens: Angabe an DIE Fommiffion: 

6 20. Mach Vorfehrift diefer fprjielen Beftimmungen, reicht jeder de⸗ 
Verjeichniß feines jur Steuer verdflichteten Vermoͤgens an Grund; Ei ** 
an Kapital, an Woa en und Fabrikaten und baarem Gelde vor der in fein 
Kommune oder dem Kreife nieverjufegenden Commiſſion ein. 

g'2r. Dieſe Finreihung mo 8 Tage nady der — — * 
Kommiſſſon, daß fie ſich organiſirt habe, geſcheben, und den foeziellen Aufforde⸗ 
rungen der Kommiſſion, ein unerzuͤgliches Genuge geleiſtet werden. 

5. a2 a) Den: Kaufl⸗nten und Fabrikanten wird, für die Marken, bis 
junt- gem, une für die uͤb igen Provinzen bis zum ısten Juni d. gi “ 
ne, in feinem Falle zu ve laͤngernde Friſt geitartet. 

b) Auch hänge es von ihnen ab, ob fie den Ab'ichluß ihrer Bücher ⸗ 
zıften Dezember 1811. oder Den Brutto · Abſchluß nach dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Zeſtan e zum Grunde fegen wollen, indem nur von einen vorläus 

a 2. und un Sat die Rede — — 

ec) Jeder Kaufmann und Fabtikant iſt je verpflichter,. ıflen; 
Jan iar P. % eine bericgtigte. Ungabe einzureichen. * 

6. 23. Wer die Einreichung ferner Vermönene- Angabe: uͤber die feſtge⸗ 
Aste Friſt ver ogert wird unverzuͤg ich eimer vorläufigen Gchägung: durch Die, 
Kommunals Konmiſſion unterworten; nach deren: Gutachten: die von ihm beis- 
utcagende Steuer in baarem Gele beftunme- wird: Gegen dieſe verldufige 
Schaͤtzung findet Bin Widerfpruch Nart;. vielmehr muß Ach der Steuerpflichtige, 
— er zu. hoch beſteuert zu ſeyn glaubs;, der ſpeciellſten Unterſuchuas unter⸗ 
werfem 

"8, 24. Mer mit Entrichtung Der entweder auf’ eigener oder auf vorläw 
flger. Schägung der- Rommifiion. berupenden Steuer fäumig: iſt, hat die unver⸗ 
mgnchſte erefutise Beitreibung zu erwarten. 


Kommiſſton zur Enwfangnahme und zur Unterſuchung Birmdgendangaben. / 
* 25. Ummiseider noch der. Publikatien — Evitis,. Then: * allen 


2 
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MProbinzen. Kreifen uud größern Kommen, Kommiſſtonen zur Empfongnahne 
der Vermoͤgensangabe und zur Unter ſuchung derf-iben gebildet werden. 
Kommunal⸗Tommiſſlonen. ») in den Städten, Ze 
$. 26. a) In jeder Stadt wird eine Rommimai- Korn ſſon niebrrgefegt,, bie 
aus einem zu ernennenden Kommiffarius und -igen Mitarbetiern beſteht, 
weiche ſich der, mit ben Aommunalverhätuifj: brannte, Kommiffuitus, 
nad) pflichemäßiger · Uebetzeuaung von ihrer Tuͤch iateit ſelbſt mäpır. 
b) In groͤßern Städten werden Diftrikrs.Rommifjio-en angednet, welche’ 
Ay biernaͤchſt in ter. Kommunal Komnuffion werinigen, | 
€) Die Stabtneroröneten und Diſtriktsvorſteher in den Gräben find verpflich- 
tet, den Kommiſſionen Hülie zu feiften. 
b) auf dem Lande, 
$. 27. in jeden Kreife ſollen nach der WBenölferung deſſelben, mehrere 
Spezial-Kommiffionen gebildet werden, der Ernenummg nach $. 26, lu, a, 


geſchieht. 
Brovinsialsgommiffionen. . ’ 

$. 28. . Ju jeder Departementeftade ber verfchichenen Provinjen, wird 
eine Der \ial-Kommifiion niedergefegt. J 

Des Kommiſſarius wird von Unſerm Staare:-Ranzler ernannt, und bie 
Ernennung der Mitarbeiter deffeiben, feiner eigenen Auswahl überlafen. Die 
Amahl derfelben foll ſich nach der Bevoͤlkerung bes Deparıements tichren. 
De Provinzial Kommiffarins ernennt die Kommmnal:Kommiffarien, 66. 26, 27.5 _ 
dagegen werden die Kreis-Rommiffarien von den Geueral Kommiſſatien zu Re⸗ 
oulirung ber laͤndlichen Werbältniffe ernannt, “. 

Eentral-Rommiffiom, Be 

$. 29. In Berlin par eine Cenral:Kommiffon ihren Sitz, deren Praͤſt⸗ 
dent und Mitarbeiter durch Unſern Staats⸗Kanujler fofors ernennen zu iaſſen, 
Wir Ans vorbehalten. 

Diefer Central Kommiſſſen werden aus den Mitgliedern der bier auweſen⸗ 
den interimiftifchen National Mepräfentation, drei Repröfentanten der Provinzen, 
aus dem Adel, dem Bürger und dem Bauernſtande beigegeben, wobei bie 
Provinzen von 4 ju 4 Wochen nad) einem unter ihnen feſtzuſtellenden Turuus, 
aſterniren, im der Are, daß jederzeit drei Provinzen repräfentirt werden. 

Aufferdem iſt fie berechtigt, Kaufleute, Fabrifanten und andere ſachverſtaͤn⸗ 
dige Männer, von deren Reduͤchkeit und Gewiſſen haftigkeit fie überzeugt ift, zum 
 Gutachren in allen Fällen zuzuziehen, wo fie des Urtheils und Raths derfelben 
bedarf. Gie hat jedoch Vorſorge zu tragen, und es wird ihr zur unverbrüchlidy 
fen Pflicht gemacht, die Wermögensangaben der Gewerbsgenoſſen diefer ach⸗ 
verſtaͤndigen, denſeiben nicht bekannt werden zu laſſen. — 

$. 30. Die Steuerbeitraͤge werden von ben Steuerpflichtige in biejenige 
Kaffe bejablt weiche am dem Orte, woſelbſt fie ihr Wermögen angeben, »ie ge⸗ 
woͤbnlichen Steuern empfängt, und werben von diefer der Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe uͤberwieſen. — | ER 


u 


Es) 


Von der Legtern enmpfängt fie die, bei der Eentral-Kommiffion zu leitende 
Haupt ⸗Kaſſe. —J— | i 
J Alle Beiträge geben portofrei. 
$. 31. a) Die Kommunal · Kommiſſienen empfangen die Wermögendangaben 
ſedes Mitgliedes der Kommune, welches zur Steuer verpflichtet iſt. 
5) Das Immobiliar Vermögen wird vor der Kommiſſion des Grundeigen⸗ 
thums, das Perfonalvermögen an dem Wohnort des Beitragspflichtigen, 
a 


5 32. wmit dem Ablauf bes aſten Auguſta d. J. fangen bie ſtaͤdtiſchen 
Kommnſſionen die Prüfung der vorlaͤufigen Angaben an. - 

2. 33: Da, wo ſie das Vermögen abgefchägt hat, ‚bedarf es Feiner wei⸗ 
tern Unterfuchung ($. 9. lit. £.) Ä 
$, 34. Wo diefes nicht geſcheben ift, erwaͤhlt fie aus jedem 8 3 
ober 4 Standesgenoffen des Steuerpflichtigen, weiche auf gemif ng 

vereidige werben. - 
— $. 35. Dieſen wird bie eigene Vermoͤgensangab⸗ bes abzufchägenden 
Miegliedes der Kommune nicht befannt gemach⸗ Ne werben vielmebt aufgeförs 
dert, die gutackeliche Schägung ihres Mittargers, ihrer pflichtmäßigen Ueberjeu⸗ 
gung gemäß, anzugeben. . 
36. Stimmt. biefe mic der eigenen Angabe nur ungefähr überein, fo 
bedarf es Feiner weitern Lnterfuchung. == | ! 

$ 37. Da, we die Kommiſſion die vorläufige Schägung felbſt bewirkt 
hat, ift jederzeit eine Unterſuchung erforderlich. ($. 23.) ° 

$. 38. ‚Die Unterſuchung gefchieper durch Abfchägung, durch Einficht ber 
SHpochefenbücher und Nachfrage bei den Hywothekenbeboͤrden, durch Kevifon 
der Handinuge- und Wirthſchaftsbucher, und auf jedem Wege, Den bie Kom⸗ 
miſſton angemeſſen hält. | 
39% Jeder Beamte, ber bei ben verfehiedenen Kommiflionem zur Aus 
mittelmg und Dergeichnung des Vermögens beſchaͤftigt wird, foll zur Verſchwie⸗ 
genheit beſonders verpflichtet werben. 

Er mache ſich, wenn er durch ſchriftliche oder mündliche Mittheilung ir⸗ 
"gend einer Vermoͤgensangabe den geleifteten Eid verlegt, aller öffentlichen. Aem⸗ 
ter und aller Benifijien, vie er etwa mitreljt Gehalts, Wariegeldes oder Pens 
ion vom Staate genießt, verluſtig, und wird außerdem mit des Strafe des 
Meineides belegt. 


Eintfonmesfesuen 
$. 40. Unter dem reinen Einfommen ift dasjenige zu verſtehen, was 
man: von dem Geſammteinkommen feines Gewerbes, nad) Abzug deflen, was 
jur Berreitung des Gewerbes erforderlich it, übrig behoͤlt. Es veiſteht fig 
daher von ſelbſt, daß bie Koften des perfänlichen Haushalts wicht in Abzug ger 
bracht werden hürfen- 

— 4. 
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Si 41» ‚Die.Angabe bes Eifommens gefchieße vor der Kommunal? Kom⸗ 
miflion des Wohnorts, und der Beitragpflich ige kann mit dem Vorbehalt Der 


naͤhern Unterſuchung diejeni e Angade zum Grunde Jegen, die er nach Anl entung 
des Edikts vom 6ten Dezember v. u, bei der Beboͤrde bereit‘ eingsreickt.bar, 
wenn fie zuvor nad) ten vorpergehenden Beitimmungen ($, 40 R berichtigt worden. 
6. 42. De Einkemmenſteuer von Beſoldungen, Emolumemen, Warte⸗ 
geldern und Penſionen rer oͤffentlichen Beamten, werd bei den Kaſſen, aus 
weichen fie gezahlt werden, im Abzug gebracht, amd an die Steuer ⸗Raſſe ab⸗ 
geliefert. ! ee ge . nn '. sr 
* $. 43. Die Erhebung dee Eiukommenſleuer aus dem Edit vom 6ten 
Desember w. 5 zur Verpflegung der in den Oderfeſtangen befindlicyen Franzdr 
cyen Truppen hört zwar auf, doch wird der ausgeſchtiebene Beitrag von ben» 
ANZ“ uoch einae,egen, Die damit im Ruͤckſtande -find, — N: 
tr Die auf den Feld ⸗/Etat grfegeen Militgieperfonen find: in Anfehung 
ihrer Beroldur, „on der Greuer aus geſchioſſen. — Tec 
995. Die Akten und Rechnungen wegen Erhebung der Einfommerifteuer, 
werden dom den dau eingefetm Kommiffarien fefort am Die dur ch diefes Edift 
engeordneten Kommunal Kommifjionm itefert. * 
= 46.” ni =. wird diber den Ertrag der Vermögens / und der Ein 
onmenfteuer, fo wie über deren Werwendung, Öffentliche Rechenſchaft abl 
— —— — ai Einzi: bung —* Steuer vollendet werden, — 
Wermögensaugaben vernichtet werden, doch haͤugt es aan jedem Eiteuerpflichtigen 
ab, die feinge ſich murickgeben zu laſſen. : i * 
‚Bir baben mit der Ausführung. dieſer Anorduung Unſern Staatslkam ler 
Freiterrn v. Hardenberg befondeıs beauftragi, amd antorifiren ihm hierdinch, atfe 
in. die Erreichung Uuferer Abſicht einwirkende Maaßregeln am treffen, wegen 
Otganiſation det Kommiffionen das Wenere zu weranlaffen, ‚Die Juſtrukt ienen 
für ſelbige zu geben und zu vollziehen, mr ſowehl jur Nichtſchnur ſar die 


Beboͤrden, als zur Befolzung für Die Jatereſſenten, diejenigen Ertäuteruugen . 


weiſung zu ercpeilen, welche in einzelnen Fällen erforderlich feyh 
Gegeben zu Potsdam den 24ſten Mai 1812. | | 
(L. S.) (ge) : Friedrich Wilhelm, 
Hardenberg, Kircheifen, 


und Erflärungen Unſers Editto vom heutigen Tage und Dieier näheren nr 
durſten. 





Die Borrfung im wichken Enid) 


Amts-Blatt 
der Re | | 
Koͤniglichen Regierung don. Pommern, 
1 No. 16. 


Stargard den ısten Zuly 1812. 

















Allgemeine Gefeg- Sammlung. 


Die etſchlenene No. 15. der allgemeinen Geſetz⸗Sammlung enthält: 


Dir. 106. Verordnung, betreffend: Die Abſchoßftelhelt zwiſchenn Itallen und Preußen. Yon 
gun Juni ı8ı2. _ J 
Me. 107. Deklaration des fornerwelten Edikts über Ele Finanzen des Otaatée und des Ab⸗ 
gaden / Suſtems vom 7. September 1611. D,D, Berlin den 14. QJunt 1812. 
Nr. = Verotdauug lu Vatref der Vermögens und — Bom zoften 
ani 1312. — PR .“ ri a 


Me, 16, der allgemeinen Geſetz⸗ Sammlung enthält: 


Me. 109. Den Alltani-Trakar zwiſchen Preußen uud Frankteich. Vom 24. Kebr. b, 

Dir. 110. Die Eomvontion, wegen wechjelfeitiger Auslieferung det Deferteurs zwiſchen eben 
gedachten beiden Staaten. Vom 10. Maid. 5. > 

Mr. ırı. Die Drktararion und Verordnung, betreffend Me Verduffrrung und Berpfändung 
eingezogrner geifklichen Güter in allen Provinzen der Monarchie. Vom 6. Jun ıgıa,. 





VBerordnungen. 
° Polizei Angelegenheiten. 
: | 2* 223. 
Die Hülfsleiftung kranker Milſtaltperſenen durch Clvll-Aetzte betreffend. 

Es iſt bisher angenommen worden, daß die Kur: und Mevdisinkoften, 
welche für erkrankte Commandirte, zu deren Behandlung Fein Militair-Ehi- 
rurgus geſchickt werden kanm fondern welche ven Civil-Aerzten oder Ehirurs 
gen zur Kur Üibergeben werden müffen, verurſacht werben, van dem betreffen: 
den Regiments oder BaraillonsEhirurgo aus den etatsmaͤßigen Mediyin- 
geldern zu bezahlen find. 

, Bei den jest * vorkommenden Commandos koͤnnen Die Regiments⸗ 
Chirurgen aber mit dieſen Medizingeldern nicht mehr ausreichen, weun fie in 
folchen Fällen auſſer der Medizin aud) die Kurfoften bezahlen follen. Die 
legten aus Köntglicher Caſſe zu N seht aus Mangel an Fonds nicht == 

OD 


* 


In Gemaͤßheit einer aus dem Koͤnigl. Allgemeinen Polizei⸗Departement 
unferm raten v. M. ergangenen Verfügung werden Daher die ſaͤmmtlichen 
5 Phyſiker und gerichtlichen Chirurgen hierdurch aufgefordert, kranken 

ilitairperfonen die von dem Beiftande der Militair⸗Chirurgen entbloͤßt find 
und ſich in ihrem Wohnort befinden, aus Menfchenfreundlichkeit ihre Hülfe, 
jedoch mir dem Vorbehalt angedeihen zu laffen, Daß Die Arzeneifoften von den 
Regiments⸗Chirurgen bezahlt werden, wobei auf die frühere Verfügung des 
Königl. Dber-Collegii-Medici vom 18. Januar 1806 Bezug genommen wird. 


Stargard den ten Zuni 1813. | 
Polizei⸗Deputation der Pommerfchen Regierung, 


224. » 
Wegen Kur und Verpflrgung.der auf. der Wanderfchaft erfranften Handwerkegeſellen. 
Das Königl. hohe allgemeine Polizei-Departement, hat wegen der Kur 
und Berpflegung, der auf der Wünverfchaft erkrankten Handwerksgefellen 
mittelſt Referipts_ vom zoften v. M. folgendes feftgefegt: 
Wenn ein Handiwerkögefelle an einem Orte Frank wird oder ankoͤmmt, 
fo liegt auf alle Fälle und ohne Unterſchied, bloß die Verpflichtung ſich 
feiner anzunehmen und für feine Kur und Berpflegung zu forgen, zumächft 
dem Gewerke Diefes Drts, ‚zu welchem der Kranke gehört und eventualiter 
der Dres: Armenfaffe, nicht aber unbedingt auch die Verpflichtung zur end» 
lichen eignen Tragımg der Kurs und Derpflegungskoften ob. In letzterer 
Ruͤckſicht iſt zu unterfeheiben, ob ein folder Kranker zu irgend einer andern 
Ortsgemeinde im Lande vergeftalt, daß Diefelbe zu feiner, als Ahres Mitglieds, 
Unterftügung — im Sall der Berarmung — verbunden ift, gehört, oder gar 
u feiner Unterftügung verpflichtete und Dazu vermögende Verwandte im ande 
ar? Wenn legteres der Fall ift, fo Fann allerdings die Gewerks⸗ oder die 
Armenfafle des Dres, weldye Die Sorge fir die Kur und Verpflegung Des 
Kranken getragen hat Die Erftartung des Borgeichoffenen von den obgedach- 
ten Berwandren, oder refp. von denjenigen Communen, wozu der Kranfe 
gehört, fordern. 
Hiervon findet nur eine Ausnahme gegen die Gewerkskaſſe des Orts, 
wo der Gefelle erkrankt, in dem Falle, wenn die Erkrankung in der Arbeit 
bei einem zum Gewerke gehörenden Meifter erfolgt, nicht aber bei Dem Unver⸗ 
mögen Diefer Gewerfstaik auch eventualiter gegen die Orts⸗Armenkaſſe ftart. 
Hat der Erkrankte innerhalb Landes Feine Verwandte oder keinen Ort, 
dem er in vorgedachter Art angehört; fo muß die Gewerkskaſſe, mo er er: 
Franke, fo. lange fie Des Vermoͤgens ift in allen Fällen die Koften feiner Kur 
und Berpflegung felbft tragen; im Fall ihres_Yinvermögens geht aber die. 
eventuelle Verpflichtung nicht auf die Armenfaffe des Orts, fondern auf die 
Land-Armenfafle derjenigen Provinz über, in Der dieſer Ort belegen ift. 


Hier - 
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| 6 Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Behörden in vorkommenden Faͤllen zu 
achten. BR ö — 
Stargard, den raten Juni 1812. En fa 
Polizei-Deputation der Pommerfchen Regierung. 
2 225. N — 
Betteffend die Markt: and Vikenaliinprelfe, Ei 
Mittelſt Eirkular- Verfügung vom 2 3ſten v. M. find die Magifträtedee _. 
gröfern Städte hiefiger- Provinz angewiefen worden, dem Heren Geheralmajor 
Geheimen Staatsrath Grafen von Lottum von 14, zu 14 Tagen über die 
ſtatt findenden. Markt und Viktualienpreiſe Nachricht zu geben - 
Da es gegenwärtig zureichend_ift, wenn Diefe Nachricht monatlich, fo 
wie hier, eingereicht wird, fo wird obgedachten Magifträten folches hierdu 
mit der Anweiſung eröfnet:  felbige künftig unter der Addreſſe Eines Köni 
Preuß. General Commiſſariats zu Berlin abgehen zu laffen. 


Stargard den zoftett Zuni 1812. 
PolizeisDeputation der Pommerfchen Regierung. 
* Ft 226, u "am 
Das hinreichende Gewicht nebſt Länge der Mägel za guten und foliden Bau / Anlagen betreffenk. + 
Dem Publiko und den Nagelichmieden wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Königl. Dber-Bau-Deputation zu allen guten und folide fon 
Bauanlagen folgendes Gewicht und Länge der Nägel für gureichend hait 
2 Taufend ordinaire Rohinägel — 2 Pf. — ıZ Zoll lan | 
a Schoc Bodenfpiefr 1 Pf. 6 Lth. — 4 dito ® 


} — an. 28 Lth. — dio 
Dr 


2 = ganje Brettnägl * a2 Eh. — 2} dito 

I s — er 3 N ech. — 2 Fa 

.ı ganzer Knaggena 87 Zoll lang — 13 Pf. 4 

ı Balder — 64 dio — rd. m an 
1 vierte — 5 dito — 32 Pf. dito 

s gamer Schlopnagl 15 dio — 78 Loth dito 

ı halbe — 3 do — dire 


5+® 
‚Es wird daher des bedeutend größern Geroichte, Die Nägel 
——ã haben, wodurch ihr Preis unnoͤthig vertheuert wird, 
ur 


Stargard den a4ften Zuni 1312. Es: 
Polizel Deputation der Pommerſchen Regierung. 
Dda : 227, 


4 


— 190 — 


2427. 
Wegen der Feurrfichern Schornſtein⸗Anlagen bei Neubauten. 

Nach einer aus dem Königl. Allgemeinen Polizei- und dem Gewerbe⸗De⸗ 
partement unterm 2aſten v. M. anhero erlaffenen Verfügung ſoll ftrenge 
darauf gehalten werden, daß überhaupt Fein neues laͤndliches Wohngebaͤude, 
ifonderheie aber Fein Sifeherhaus, ohne die zur Feuerficherheit noͤthigen 
Schornſteine ausgeführt wird, wogegen zum Raͤuchern und Trocknen der 
Fiſchernetze aufferhalb der Dörfer eigene Raͤucherbuden angelegt werden koͤnnen 
Saͤnmmtliche ländliche Polizeibehörden, imgleichen die Landbaumeiſter 
werden hierdurd) aufgefordert auf die Befolgung Diefer Borfchrift zu halten. ° 


Stargard den asften Zuni 1812. 
2 Polizei-Deputation der Pommerſchen Regierung. 





Ginanz: Angelegenheiten. 
2428. 

Detreffend die Verwaltung der Nendantur und Polkgeigefehäfte im Amte Colbat. 

Mit der Veräufferung der ſaͤmmtlichen Vorwerker des Amts Colbatz, 
und dem Ausfcheiden Des bisherigen Generalpaͤchters, löfet fich mit dem ıften 
Juni d. J. die bisher beftandene Verwaltung der Amtsgefchäfte auf; und ein 
neues Arrangement muß in die Stelle des alten treten. u 

- Nad) einem diesfälligen Reſcript Der Koͤnigl. Sektion für Domainen- 
und Forften ift nun feftgeftellt, daß die früherhin,- durch den Generalpächter 
Amtstath Gaͤde, verwalteten, und nach dem Verkauf der Vorwerker, nod) 
bleibenden Rendantur⸗ und Poltzelgefchäfte, zroifchen Den Aemtern Friedrichd- 
mwalde und Pyritz, dergeftalt getheilt- werden, daß ver Oberamtmann Zimmer: 
mann zu Friedrichswalde, mtliche Amtsgeſchaͤfte in den 

1. Erbpachts-Vorwerken 
ı) Garden, i 
3) Witſtock, 
U. Erbzjing-Girtern * 
1) Ferdinandſtein, 
a) Geiblershoff, 
3) VRejowsfelde, 
Sydowsau, 
u Dörfern 
ı) Bet, 
a) Dienom, 
3) Brünfen 
4) Buchholi, 
—— Cle⸗ 


‘ V. 
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5) Clebow 
6) Colbatz, 


. 7) Eolom, 


Mühl 


8) Dobberphul, 


9) Barden, 

10) Höcfendorff, 
ıı) Kluͤtz, j 
12) Kortenhagen, 
13) Kuhbkanf, 
14) Muͤhlenbeck, 
15) Neumark, 

16) Reckow, 

17) Seelow, 

18) Sinzlow, 

19) Woltin, 
bonien 

1) Brenkenhoffswalde, 
2) Carolinenhorſt, 
3) an | 

4) Morisfelde, 

5) Spaldingsfelde, 


en — 
1) Clebowſche Obermuͤhle, 
2) Clebowſche Untermuͤhle, 
2 Hoͤckendorfſche Mühe, 
4) Relkrbecfiche Mühle, 
5) Belikowſche Mühle 
6) Hohenkrugſche Mühle, 
7) Sinzlowfhe Mühle, 
3) Neumarkfehe Mühle, 


) Hohenkrugfche Dapiermühle, 


10) Vogelſangſche Muͤh 


e 

11) Vogelſangſcher Kupferhaminer, 

der ng Acer Kimmtliche Amtsgeſchaͤfte in den 
N 14 - 


fern 

1) Babbin, 

J Bartikow, 

3) Beelitz, 

4) Baorrin, 

5) Alt⸗Falkenberg 
orſt, 4 

Iſinger, 


3) Klein 


8) Plein Mellen, 
) Brielipp 
10) groß Riſchow, | 
21) Saabes, 
22) groß Schönfeld, 
13) Elein Schönfeld, 
24) Wartenberg, 
ı5) Wurow, 
16) Woltersdorf, N 
17) erben, 
m Eoton ien 
ı) Neu⸗Falckenberg, 
2 iedrichsthal, 
eſenthal, 
Raumersau, 
9 Shi, 
. nau, 
u Mühle 
1) die Dapmöhfe, 
2) = Dergmühle,. 
3) ⸗ Borrinſche, 
4) » Wuromiehe 
5) s Salfen a 
ur fpegiellen Bervaltun, — 1. Zuni d. J. ab, übernimmt. . 
Was die Verwaltung der Forfigefchäfte betrift, welche dem Amtsrath 
Gaͤde bisher obgelegen, fo follen felbige für die Zukunft von dem Oberamt ⸗ 
mann Zimmermann allein beforgt werden. 
Dies wird hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 


Stargard den sten uni 1812. 
Finan;⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 
279 : 


Die Mahlmese betreffend. 

Reglement für die Müller u. f. w: in Betref der Berftener 
alzes, Branntweinſchroots und Mehls vom zgften März 1787 if im im 
> 25.-ausdrücklich vorgefchrieben, Daß da, wo die Abgaben der Mahlmege 
in Natura hergebracht ift, ſolche niche befonders zur Mühle gebracht, noch 
mic gewogen, fondern dem Gewichte des eingehenden Korns zu addirt und 
beim ausgehenden Getreide wieder abgezogen, Daß die Mahlmere aber in Den 
Drten, wo folche —— nicht in Natura genommen wird, dem Muͤller 
nad) dem currenten Preife und der bokalODblervam bezahle werden fol. * 
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Bir fehen uns veranlaßt, dieſe noch geltende Vorſchrift hierdurch in 
Erinnerung zu bringen. \ 
Stargard den sten Juni 1812. . 
Abgaben Deputation des Pommerfchen Regierung. 
23% < 

Betreffend bie heimliche Ausfuhr der Leinwand nach dem Herzogthum Warſchau. 

Es ift ums angezeigt worden, Daß in Hinterpommern häufig Leinwand 
auf dem platten Bande aufgekauft und nach dem Herzogthum Warſchau, 
- ohne Erlegung der Zollgefälte, heimlich ausgeführe werde. ‚Wir wollen genen 

dergleichen .Defraudationen diejenigen, fo fich mit dem Aufkauf Der Leine: 
. wand befchäfrigen, ernſtlich verwarnen und fie auffordern, fich vor der Aus: 
fuhr aus der Provinz damit bei dem nÄchftbelegenen Acciſeamte zu melden und 
Die geſetzlichen Gefälle zu entrichten, im Unterlaffungs und Berrerungsfall 
aber zu gewärtigen, daß fie mit Der gefeglichen Strafe werden belegt werden; 
Die Accifer und Zollämter, Bezirks und Dorfseinnehmer auch Land-Eonfums 
tiongfteuerauffeher aber weifen wir an, auf dergleichen Zoll-Defraudationen 
genau zu vigiliven, und im Entdecfungsfall die erforderliche Anzeige bei dem 
betreffenden Acciſeamte zur Einleitung der weitern Unterfuchung zu machen, 

Stettin den zıren Zuni 1812. 


Abgaben Deputätion der Pommerfchen Regierung, 


231. 


Den Stempel zu fremden Zeitungen betreffend. 

Zur Vermeidung der, für die Stanpelbehörde bei Revifion der Zeitungs⸗ 
Stempel Nachweiſungen entftehenden Unbequemlichfeiten aus der Verſchieden⸗ 
heit der Kalender: Quartale, gegen die Quartale des Etats-Jahres, find nach 
einer ergangenen Verfügung Der „Könige Sektion Des. Departements der 
Staats:-Einfünfte fük die direften und indireften Abgaben, vom zten d. M. 
ſaͤmmtliche Poftämter von der ihnen vorgefegten Behörde angewieſen worden, 
ihren Quartalbevarf an 8 Gr. Stempelpapier zu fremden Zeitungen nicht 
mehr im 3ten — fondern im ten Monate des Kalender-QAuartals zu ent- 
nehmen und in ihren zu übergebenden Nachweiſungen fowohl das betreffende 
— Kalender⸗Jahres, als das dee Erars- Jahres zu bemerken, derge⸗ 

ale daß fie a. 

im $ebruar die Stempel für das ifte Duartal des Kalender: und für Das 
zte des Etats Jahres, Br 

im May für Das are Quartal des Kalender: und für das 4te des Etars- 


Jahres | FE 3 
im —** für das zte Quartal des Kalender und für das ße Quartal 
Des Etats⸗Jahres 
im 


im November für das ate Quartal des Kalenders und für das ate des 
Erats-Fahres 
einziehen. A 
Den Acciſeaͤmtern wird ſolches zur Nachricht und Achtung bekaunt 
gemacht. 
Stargard Den ıoten Juni 1814. 
Abgaben Deputation der Pommerſchen Kegierung, 
232. 
Betreffend die Ausfuhrſchelne dır Meß Aorhie-Commiffien. 
Mit Beziehung auf die Cirkulair⸗Verfuͤgung No. ar. vom 24. Februar 


c. wird ſaͤmmtlichen Accifes Zoll: und Grenzämtern hierdurch bekannt gemacht, . 


Daß die Gründe, aus welchen der Meß-Accife Commiſſion Höhern Dres mie 
Genehmigung des Heren Staatsfanzlers Ercellenz die Befugniß gegeben ward, 
den NBaarenverfäufern auf ihre Lofungen in Couvant und GScheidemünze, 
Erportarions-Befcheinigungen zu ertheilen, noch gegenwärtig obwuiten, und 


wird. 
Stettin den zoften Zuni ıgıa, 
Abgaben Deputation der Pommerſchen Regierung. 


Militair » Angelegenheiten. 


23 3. : 
Wegen Zahlung ber Guadengelder an Invalide Soldaten. 


diefelbe daher mir Ertheilung dieſer Ausfuhrfcheine auf den Moſſen fortfahren 


2 


Die Inſtruktion vom 2aſten May 1810, wegen Zahlung der Gnaden⸗ 


gelder an Die Fuvaliden, wird von den Magifträten nicht gehoͤrig beobadhter, 
Da deshalb von der ponmmerfchen Regierungs-Haupt-Eaffe eine den Gefchäfts- 
gang erfchmerende Eorrefpondenz feither hat geführt werden muͤſſen, fo werden 
gene Behörden hierdurch erinnert, fich mit dem Inhalt der gedachten Anftruks 


tion befjer bekannt zu machen und demfelben jedesmal vollftändig zu genügen, 


Stargard den ısten Juni 1812. 
Militair⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 


234 | 

Wegen Bezelchuung der Pferde, welche der Berfpanngeftellung unterworfen ſind. 

Es iſt früher fchen, namentlich in Schlefien, die Einrichtung getroffen 
worden, Die der Vorfpanngeſtellung unterworfen Pferde eines jeden Kreifes 
mir 


mie einem, beforrdern Stempel zu-begeichnen. Da Diefe Maaßregel den großen 

Bertheil gewährt hat, daß wenig ober gar Feine Pferde azf den militainifchen 

Zransporten verlohren gegangen und, too dies dennoch der Fall geweſen, Die 

Dferde leicht wieder aufgefunden und nach ihren Kreifen zurückgefchioft find, 

fo wird dieſe Maaßregel Den Unterbehörden und Pferdebefigern der hiefigen 

Peovinz hierdurd) ebenfalls anempfohlen. * 
Stargard den ıöten Juni 1812. 


Militair-Deputation der Pommerſchen Regierung. 


j 235. 
Betreffend die neuen Fourage⸗Rations-⸗Saͤtze der franzöfiihen und alllirten Truppen. 
Saͤmmtliche Unterbehoͤrden und diejenigen Perfonen, denen die Veraus⸗ 
‚gabung der Fourage an die fratzoͤſiſchen und allüirten Truppen obliegt, wer⸗ 
den hierdurch : benachrichtiget, Daß die Saͤtze, nach welchen letztere ſolche 
empfangen follen, faut Den, von dein Generalntendanten, Grafen Dumas 
erlaffenen, von Sr. Majeſtaͤt ders Kaiſer Napoleon genehmigten Beftiumun 
gen.de dato Thorn, Den cken Juni 812 eine Deränderung erlitten. haben. 
Es wird demnach die Fourage an die franzöfifchen und qllürten Truppen 
Fünftighin, wie folge verabreicht; — die Säge find auf bifiges Mao und 
Gewicht reducirt. : | Rn, 
1) Train Der Artillerie, der &auipagenn 0" 


Heu, 10 Pfund 214 Lorh, Da 
Stroh, · — ni — Ä z Br 


Hafer, 33 Meben. 
0) Schwere Kavallerie, Dragoner, Generalftaab, 
Heu, 9 Pfünd 195 Loth, Ä 
Strob, 55 Pfund, 
— Hafer, 34 Metze. 
3) Leichte Kavakerie 
—Heu, 7 Pfund 14% Loch, 
mb6 — nn} — 
Hafer, 34 Meise. 
Stargard den zgften Zuni 1812. 


Milit air⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 


— \ — 
Juſtiz-Angelegenheiten. 
Wegen den Anzeigen von Todesfaͤllen der Trimitten. 


Den Predigern des. hiefigen Departements wird hierdurch in Erinne⸗ 
| F— Ee rung, 
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rung gebracht, daß fie die Todesfälle der Eximirten ihrer Parochie quarta 
liter hier einzufenden haben, und foldye nicht bei den Untergerichten von ihnen 
angezeigt werden Darf, wodurch nur Aufenthalt entfteht, fie mir dieſer Anzeige 
zugleich fo viel wie möglich Die Angabe der präfumtiven Erben und zwar dieſe 
nach ihrem Chargkter und Wohnort anzugeben haben, damit an felbige hier⸗ 
nad) die nöthige Berfügung erlaffen werden kann. | ‚? 


Eislin den 2aſten Zuni 1812, 
Königl. Preuß. Ober/ Landes⸗Gerlcht von Pommern 


42. 
Betreffend die Erbſchafts Stempeltabellen der Untergrrichte, — 


Es iſt bei mehreren eingereichten Erbſchafts-Stempeltabellen von den Un⸗ 
tergerichten bemerkt, Daß Dabei nicht die geſetzlichen Vorſchriften überall ge 
nau beobachtet worden Indem ſaͤmmtliche Untergerichte des Departements 
auf deren pünftliche Befolgung im allgemeinen aufmerkſam gemacht werden, 
wird hierdurch insbefondere noch erinnert: 

1) daß die Bemerkung, „der Nachlaß ift unbedeutend, oder iſt nicht 
rn x. — nicht genügend ilt, fondern der Betrag des Nach⸗ 
aſſes in der gehörigen Rubrike ausgerorfen und angegeben werden 
muß, fobald eine Nachlaßmaſſe, fen fie auch noch fo unbedeutend, eriftirt; 

3) Daß Behufs der Löfung der Erbfchaftsftempel- nicht erſt Die Auseinans 
deriegung abgewartet iverden Darf, fondern von der geſammten Maffe 
von dem Inhaber des Stempels fogleich ohne die Theilung abzuwarten, 
befchaft. werden muß, wodurch unnöthige Nachtragstabellen vermieden 
werden; 

3) daß bei Todesfällen der Ascendenten die Anzahl der Descendenten ſtets 
angegeben werden muß, meil bei Erbmaffen über 500 Rthlr. diefes auf 
den zu löfenden Stempel von Einfluß if, fo wie fi) jeder Stempel 
* der einzelnen Erbportion eines Descendenten oder Collateral⸗Erben 
richtet; 

4) daß von jedem einzelnen Guth eine Tabelle eingereicht werden muß, 
und die Verbindung der Tabellen mehrerer Gürher, die einem Befiger 

: gehören, unzuläflig ift; 

.. 5) daß, falls Güther mehrere Antheile haben, . Die von verfchiedenen Perſo⸗ 
nen befeffen werden, und ihr befonderes Solium im Hypothefenbuch aud) 
verfchiedene Gerichtshalter haben, von diefem bei der Tabelle der Bud): 
ftabe des Guths Antheils mie angegeben werden muß 

Eben fo wird denjelben die im $. 33 der Anftruftion vom 5. Sept. 

1812 vorgefchrirbene Anzetge, wonach die Todesfälle erimirter Perfonen- 

fofore nad) der Befanntwerdung und nicht erft, bei Einfendung der Tas 

beten zu leiften; in Erinnerung gebracht, und zugleich P 

- 6) no 
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6) noch die Anweiſung ertheilt, in den Erbfchafts. Stempel: und Nachtrags⸗ 


Tabellen zwiichen den Rubriken: 
Betrag der einzelnen Erbportion 


und 
-. Betrag des gelöften Werthſtempels 
noch eine Rubrik mit der. Heberfchrift: 
Vrocent⸗Betrag 
einzuſchalten. De 
Diejenigen Untergerichten, weldhe nicht mit gedruckten Tabellen: Borrä- 
then verfehen find, haben die neuen Schemata fofort zur Anwendung zu 
bringen; . den ubrigen aber wird verftattet, ihre vorräthigen Formulare zu? 
‚vörderft zu gebrauchen. 


Eöslin, den a2. Juni 1812. 
« Königl. Preuß. Oder-Landesgericht don Pom 





Bekanntmachungen. 
Arretéẽ de Son Excellence Monsieur le Ma- Ueberſetzung der Verotduung Sr. Exce 


rechal Duc de Betlune en date de 
Berlin le ı3. Mai 1312. 


Le Mar£chal de l’Empire Duc de 


bes Herren Marfhalls Herzogs von —— 
de dato Berlin den 12. May 1812. 


Der das ste Corps. der Großen Mr: 


Bellune, Commandant en Chefle 9,=e mee fommandirende Reihsmarfchall 
Corps de la Grande Arme£e. Herzog von Belluno, auf die ihm 

Inform€e que quelques officiers er gefchehene Anzeige, Daß einige zum 
dutres parties prenantes regoivent des Empfang Befugte aus den militairi- 
magazins militaires un nombre de ra- fhen Magazinen mehrere FourageRa- 
tions’ de fourrages exCdant l’effecrif de tionen erhalten, als fie wirklich Pferde 
leurs chevaux et que contrement aux haben, und daß fie den Gefegen und 
lois et röglemens militaires, ils font Militair = Reglements zumider das 
vendre et racheter par les garde-maga. Mehrere, imgleichen Theile der Mund- 
sins, cet excédant ainsi que quelques Portionen, die ihnen ebenfalls aus den 
parties des rations de vivres qui leur Magazinen verabreicht werden, verfau- 
sont &galement fournies des magasins, fen, und Durd) die Magazin-Vorfteher 
ordonne pour prevenir cer abus, l'exc· wieder anfaufen laſſen, verordnee N 
eution des dispositions suirantes: ſtehendes zur Verhütung der Mißbraͤu⸗ 
Art. 1 che. 

Les Sous Inspeeteurs aux revues ou Ar rn 
Commissaires des guerres en rempli» Die Sous-Inspecteurs aux revues, 
sant les ‘fonctions, passeront exacte- Dder die Kriegs · Commiſſarien, welche 
ment’ tous les mois la revue des che — verwalten, werden jeden 

e 2 vaux 


⸗ 
vaux de twoupes, de ceux appartenans 
aux Employcs de l’administration; ils 
forıneront, aux memes &poques les 
Erats d’effectif de. ces chevaux er les 
adresseronn aux Commissaires des 
guerres. 


Art. -% . 

Les Commissaires des guerres ne 
Seront d£iivrer les rations de fouırages 
gue pour le nombre des chevaux com- 
pris aux Erats d’effecrif que kes Sous- 
Inspecteurs aux rerucs leur auront 
fournis, 3 

Art. 3. 

V est dKfendu à tous ofhciers, à tous 
Employts de l'administration de fairc 
yendre et.racheter aucune des rations 
de fourrages ou de vivres qu'ils rege- 
vront des magasins, -. 

Art. 4. 

Les autorit@s locales sont prices de 
defendre de leur cöt& aux habirans des 
villes er villages oü les troupes sont 
cantonndes, er aux pr&posts de leur ad- 
ministration charges de la delivrance 
des subsistances, d’acheter des rations 
de quelque nature qu’elles soient, quı 
leur seroient proposees de la part 
un Offcier, d’un Employ€ ou de 
sour autre, 

'Fait au Quartier-Generai à Berlin 
le ı2. Mai 1812. 

Signe le Mar&chal Duc 
DE BELLUNE 
pour Copie conforme 
Le Commissaire Ord:nnateur de 
‚Namendissement de Berlin 
- Blin-Mutrel, 
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Monat eine genaue Revifion dar Dienſt⸗ 


‚pferde halten, welche Dffizieren des 


Generalftanbes und Berwaltungsbe 
amten zugehören: fie werden zur näm: 
lichen Zeit Die Etats Des wirklichen Be- 
ſtandes Diefer Pferde aufnehmen, und 
fie den Kriegs-Commiſſarien zukom— 
men laffen. — 


Art. 2. 

Die Kriegs-Commiſſarien werden 
blos fo viel. Fourage Raͤtionen verab⸗ 
folgen faffen, als Pferde in den Etats 
des wirflihen Beſtandes der Sous-Ia- 
specteurs aux revues enthalten find, 


Art. 3 
Allen Offizieren und Verwaltungs⸗ 
beamten wird verboten irgend eine Fou⸗ 
rage:Ration oder Mund-Portion, die 
fie aus den Magazinen erhalten, ver: 
Faufen oder wieder anfaufen zu Laffen. 
Art. 4 
Die Drts:Dbrigkeiten werden er: 
ſucht, ihrer Seits den Bewohnern: der 
Städte und Dörfer, wo Truppen can⸗ 
tonniren, und den Berwaltungs- Bor; 
ftehern, weldye Die Lebensinittel verthei- 
len, zu verbiesen, Nationen, von wel 
der Gattung fie auch ſeyn mögen, 
zu Faufen, Die ihnen von Seiten eines 
Dffiriers, Beamten, oder eines jeden 
andern angeboten werden koͤunten. 
Gefhehen im Hauptquartier zu 
Berlin, den. ı2. May 1812. 


Der Marſchall, Herzog 
von Belluno 


gleichlausend mit dem Originaf 
Dr Eommiffair « Ordonnateus des 
Bejirks von- Berlin - 
Blin-Mutrel. - 

Dem 


Dem Publifum wird hiernit obige Verordnung zur Achtung öffentlich). 
bekannt gemacht, mit der Verwarnung, daß ein Seder, der ſich dennoch beis 
kommen faffen follre, Fourage: Nationen, oder Mund: Portionen zu Faufen, 
den vierfachen Werth als Strafe zu.erlegen haben, ever in verhältnigmäßige 
Gefängnißfteafe verfallen wird: weshalb fih ein Jeder vor Schade ya 
hüten hat. 

Berlin, den 13. May 1812. 


Koͤnigl. General:Kommiffion für das Verpflegungs: Einguarti- 
er rungs⸗ und Marfchtwefen. 
—* v. Klewittzz. 





In Genaͤßhelt der von dem Koͤnigl. Geheimen Staatsrath und Chef 
der Central⸗Commiſſion zur Erhebung der Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer 


ern Sad, auf verſchiedene Demfelben vorgelegte Anfragen erlaſſene Pers - 


gungen, bringe ich nachftehende erläuternde Beſtimmungen des Edikts, Die 
Dermögenss und Einkommenſteuer betreffend, zur Kenntniß des Publikums, 
und empfehle ſolche befonders den Kreis: und Communal⸗Commiſſionen zur 
Beachtung. | Ä 
1) Die $. 11. des Edikts angeordnete Einfommenfteuer von reip. 12.— 18 
Gr. wird gleich jeder andern Einkommenſteuer in 3 Terminen eingezogen. 
3) Die $. 42. der Inſtruktion gegebene Beſtimmung wegen Abzichung des 

Beitrages von dem Gehalte der Staats-Beaniten bei den Caſſen aus welchen 
die Gehälter gezahlt werden, hat nur auf dieſe und nicht auf Communal— 
Beamte Bezug, letztere müffen ihre Einkommen felbit angeben, . und die 
Steuer Davon felbft entrichten. | 

3) Unter dem $. 1. hitt. b. der Inſtruktion angedeufeten beweglichen Der: 
. mögen, find nad) der Borfehrift des Allgemeinen Landrehts Th. ı. Tit. 2. 
$. 10. alle bewegliche Sachen zu verfiehen, in fofern fie nicht als Pertinen; 
ftücfe, zu einer unbeweglichen Sache gehören $. 42.,- und alſo mit uxd in 
Derfelben verfteuert werden, Dabei ift jedoch nicht unberückfichtiget zu laffen, da 
das, was ſonſt feiner Natue nad) ein Spertinenzftück ift, Diefe Fa 
u bat, fobald e8 einem andern als dem Eigenthümer der Hauptſache ge 

te, $. 00 — 108. 

4) Die $. 16. lin. b. der Inſtruktion nachgegebene Schägung der Perſo⸗ 
nakForderungen in gute, zmeifelhafte, und nicht einziehungsfähige, finder in 
Bezug der Real-Forderungen nicht jtatt. 

5) Der in den Gefegen über die Vermoͤgensſteuer angenommene Grund 
faß: daß der Schuldner die Steuer für ven Gläubiger berichtige, geht nur 
. bedingt auf hypothekariſche Schulden, nicht aber auf Perfonalichulden, wie 
ſolches auch in dem $. a6. a, der Inſtruktion vom.a4ften May d. So. 

z - 143] 


, 


* 
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ſprochen iſt. Es muß daher alles Vermögen, welches in Buch⸗ und Wech⸗ 
felforderungen oder in andern _perfönlichen Obligationen befteht, «8 mögen 
folde in den Händen von Kaufleuten oder Privatperfonen befindlich feyn, 
von dem Gläubiger, nicht aber von dem Schuldner verfteuert werden. 

Es werden zugleich folgende nähere Erläuterungen, die Deklararionen 
des Vermögens und Einkommens betreffend, mitgerheile. 

1) Die, $. 9. der Inſtruktion den Grundeigenthümern überlaffene Wahl, 
zur vorläufigen Anfchlagung des Werthes der Grundftücke, kann nur nad) 
gegeben werden, wo Feine größere hypothekariſche Verfchuldung ſtatt finder, 
Sollte z. B. auf ein, in dem Zeittaume vom 1. Januar 1790 bis ıften Ja⸗ 
nuar 1809 acquirirtes Grundftück mehr Schulden als 3, des Kaufpreifes, 
oder auf ein von der Landſchaft tarirtes Guth, mehr Schulden als der Tar: 
werth, haften, fo ift der Grundbefiger verpflichtet, für Den ganzen Betrag 
der hypothekariſch eingetragenen Schulden, jedoch nad) Abzug der nad) 5. 2. 
der Anftruftion von der Steuer ausgeſchloſſenen Vermoͤgens⸗ und der Pfand: 
briefichulden, die Steuer zu entrichten. 

2) Wenn glei) die Grundbefiger verpflichtet find für ihre hypothekariſche 
Schulden die Steuer zu entrichten, fo muͤſſen dennoch die Inhaber der Hypo» 
thefen-nftrumenre den Betrag derfelben, bei ihren Vermögensangaben nach⸗ 
richtlich anzeigen, meil der Staat ſich das Recht vorbehalten hat, - von ihnen 
Se zu fordern, wenn der Schuldner ſolche im ıften Termin nicht 

eiften Fann. 

2) Wenn Fälle eintreten, wo ein Kapitalift Fein anderes Vermögen als in 
Hyyotheken befigt, aber Berfonalfchulden hat, welche fein Vermögen verrin- 
gern, bleibt e8 ihm überlaffen, den Betrag derfelben zu deflariren, und folche 
feinen hypothekariſchen Forderungen abzurechnen. Zu diefem Zweck muß der⸗ 
felbe die Deklaration der Perfonal-Schuld, feinen hypothekarifchen Schuld: 
ner fchleunigft zufenden und der Grundbeſitzer ift alsdann verpflidytet, Die ans 
gegebenen Summen bei dem fteuerbaren Berrage des Grundſtuͤcks in Abzug 
zu bringen, ſich jedoch wegen Diefes Abzuges mit der Deklaration feines Gläus 
bigers zu legitimiren. Eine gleiche Deklaration muß aber der Kapitalift der 
Eommunal-Eommifjion übergeben, zu welcher er gehört, und Derfelben ein‘ 
verfiegeltes Verzeichniß beifügen, welches die Ipeziellen Angaben, mit Bene - 
nung der Gläubiger enthält. | 

Es verſteht fich hiernach von felbft, Daß der Grundbefiger von den auf 
Weranlaſſung feines Gläubigers in Abzug gebrachten »Perfonulfchulden Da er 
dem Staate feine Steuer davon bezahlt, ſolche auch feinem Gläubiger bei 
der Zinszahlung nicht anrechnen darf. 


Stargard den zten Juli ıgıa, 
Provinzial: Kommiffarius. von Pommern. 
ae von Oertzen. 


An ſaͤmmtliche Polizel Behoͤrden wegen des Einſchleichens des Uhrmachergeſellen Wilhelm 
Spiegel In die preußiſchen Lande, . 
Sämmtliche Polizei Behörden werden hiedurch aufgefordert, die nachfte 
hende Warnungs-Anzeige des Königlichen Landes-Fnquifitoriats zu Fauer vom 
zoften v. M. wegen des Uhrmachergefellen Wilhelm Spiegel zu beachten und 
darauf zu halten, daß derjelbe fich nicht in die hiefige Provinz einfchleiche. 
Barnungs:Anzeige 
* —* Berge se Wilhelm — — ſich Guillaume oder Gi⸗ 
ith Spiegel aus Kempen im Herzogthum Warſchau, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, fehlanker Statur, mit roͤthlich 
blonden Haaren, runder Stirn, dunkelbraunen Augen, mittler Nas 


fe, rundem Kim, länglichem Geſicht, munterer Farbe und Som 


merſproſſen und mit deutfcher Kleidung 
war fehon im vorigen Jahre bei dem Königlichen a zu 
Liegnig wegen des Diebitahls in Verhaft und Kriminal : Unterfuchung, und 
tourde Daflır Durch das vechtsfräftige Erfenntniß, publiziet den 23ſten Auguft 
1811., zu vierzig Peitfchenhieben ın zwei Tagen, dreimonatlicyer in Liegnitz 
abzubüße:der Gefängnißftrafe, und nachberiger Transportation über Die 
Grenze, verurtheite. Diefe Strafen find ſaͤmmtlich an ihn vologen, und 
ungeachtet er Dabei bedeutet worden, daß ihn auf den Fall feiner Rückkehr 
Seftungsftrafe treffen werde, hat er doc) auf der Stelle wieder eine Durch 
seife Durch Schlefien gemagt, auf welcher. er wegen Verkaufs verdächtiger 
Sachen von der Polizei in Bunzlau angehalten, und fowohl Dieferhalb, als 
auch wegen der verbotenen Durchreife zur Rriminal:-Unterfuchung gezogen wurde 
Nach dem rechtskraͤftigen Erkenntniß Des Königlichen Krimina): Senats 
zu Bresiau, publizirt den a6ſten Mai d. J. ift Des Spiegel von dem Dieb» 
ftahls Berdachte wegen Mangels an Beweis frei gefprochen, wegen der eigene 
mächtig unternonumenen Durchreife Durch Schlefien nach Sachfen aber ift 
ihm ‚der erlistene Arveft zur mohlverdienten Strafe angerechnet worden; aud) 
fol er nach vorheriger ausführlicher und ernftlicher Bedeutung über die un⸗ 
ausbleiblichen Folgen ‚auf den Fall, daß er abermals in die Königlichen Preus 
ßiſchen Lande zurückkehren follte, anderweit über die Grenze gebracht werden. 
Diefe Strafen find ſaͤmmtlich an dem Spiegel vollfirecft wurden, und wird 
ſolches daher, befogders in Hinſicht der wiederholt erfannten Pandesvermeis 
fung, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, alle Polizeibehörpen aber 
und fonft Jedermann werden dringend erfucht: Dahin mitzuwirken, daß dieſer 
gefährliche "Menfch ſich in die Königlichen Preußischen Staaten, nicht wieder 
einfchleichen möge. | 7 
‚Sauer, den Zoften Mai 1812. 
Königl. Preuß. Landes Inquiſitoriat. 
Königsberg, den voten Juni 812. 
Poli,ei Deputation der Königl. Oftpreußifchen Regierung. 
Wars 
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Warnungs /Anzelge. 

Zwey Bagabonden find theils wegen Gebrauchs, theils wegen eigener 
Verfertigung eines. falſchen Reiſepaſſes nach dem rechtskraͤftigen Erkenntniſſe 
Eines Hoͤchſtpreißl. Criminal Senats Eines Hohen Dber-Fandesgeridhts von , 
Pommern zu Stettin in eine Gmonatliche Zuchthaus Strafe verurrheilt, Die 
WVerbrecher auch bereits dahin abgeliefert worden; welches hierdurch zur 
Warnung bekannt gemacht wird. 

Leuftertin ven 28. Juni 1872. 
Das Eriminalgericht der hiefigen Landarmen Direction. 


I—— — ——— 
Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
1. Im Departement der Pommerſchen Regierung. 


Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet, den geheinien Ober ⸗ 
Sinanzrath und bisherigen Praͤſidenten dir Pommerſchen Regierung, Hering, 
die Dienitenelaffung mie Beibehaltung einer Penfion zu ertheiln, und den 
geheimen Gtaatsminifter von Angersleben zum Präjidenten, den Regierung: 
Director Bielke zum Vice⸗Praͤſidenten, und den Director von Rohe zum 
ziveiten Director der gedachten Regierung zu ernennen. 


Nach dem Ableben des Landraths von Below ift den Herrn Geheimen 
Legations⸗Rath von Bilfinger die Verwaltung der Landraͤthlichen Gefchäfte 
im Schlawer Kreife übertragen worden. | | 


Dem Kurmärkihen Regierungs-Aſſeſſor Herrn von Gerlach find Die 
Landraͤthlichen Gefchärfe im Börftenthunfehen Kreife interimiftifch übertragen 
worden, nachdem Der Herr Landrath von Hellermann wegen Krankheit feinen 
Poſten niedergelegt hat. | 


An Die Stelle des entlaffenen Acciſe-Aufſehers Nögel zu Anclam, ift der 
geweſene Bezirks⸗Aufſeher Edler wiederum interimiftifch angeftellt worden. 


Der invalide Musferier Springborn ift als Gewichtsſetzer bei Der 
Muͤhlenwaage zu Anclam an die Stelle des entlaffenen Grandolphy vom 
r. July & ab ernannt. worden. 


Zu der duch den Abgang des bisherigen Nectors Stengel erledigten 
Mector-, Cantor⸗ und Drganiftens Stelle in Neuwarp, ift Der bisherige 
Schul⸗Amts Kandivar Herr Lorenz Thoreen hinmiederum berufen und beſtellt 
worden. - 

Der bisherige Lizent⸗Caſſen-Controlleur von Taubenheim iſt zum Lizent⸗ 
Inſpector in Penenmnde, und dor invalide Feldwebel vom Colbergſchen Ju⸗ 
fanterie⸗Regiment Franz Ludewig Milville, zum Lijent-Caſſen⸗Controlleur ers. 
nannf worden. 





Supplement zum Amts⸗Blatt No. 16, 


Gortſetzung des in Dr. 15. Es Edikte wegen Erhebung ber Vermoͤgene, und 
Einkommenfteuer.) 





Edikt wegen Ausfertigung von Anmelfungen auf die Vermögens, und —— 
Vom agften Mal 1814. 


ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preus 


Ben eꝛc. ꝛc. 


In Unſerm heut vollzogenen Edikt wegen Erhebung einer Wermögends . 
und Einkommenſteuer, haben Wir, zur Erleichterung für die Stenerpflichtigen, 
den erſten Hebungstermin auf den 24ſten uni d. J. feflgefeßt. 

Da jedoch ſchon früher ein Geldbeduͤrfniß eintritt, welches durch die ge⸗ 
wößnlichen Staatseinuapmen wicht beftritten werden Fam, fo Yerorbuen Air: 

6. 1. Es folen Anweilungen auf die vom ay4iten Juni bis 24ſten Des 
jember d. J. zu erbebende Wermögens: und Einfommenfleuer erepeilt werben. 

. $. 2. Zu biefen Anweiſungen follen, um allen Zeitverluft bei der Aus 
fertigung derfelben zu wermeiden, Treforfcheine von 250, 100, 50 und 5 Tha⸗ 
Seg t werden, die zur Unterſcheidung von ben eigentlichen Treforfcheinen 
mit * — Stempel bedruckt ſeyn ſollen. 

iefe geſtempelten Treſorſcheine gelten als Anweiſungen auf bie 
Safe, vn — bie Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer erhoben wird. 

$. 4. Jeder Zubaber einer ſolchen Anweinmg Pann fie bei Enrtiehtung 
der —* und Einkommenſteuer ale baares Geld in Zahlung — 
Bei Entricgeung der gewoͤhnlichen Gefälle werden. fie n 
fung lg 

5. 6. Sobald Dagegen die Erhebung der Vermoͤgent ⸗ und Einfonmens 
fleuer vollender worden, follen diejenigen geftempelten Treforfcheine, weiche durch 
die Steuer nicht amortifire, fondern im * werblieben find, dem baaren 
Gelde gleich, in afen Kaſſen angenommen werben 

$. 7. Wegen ber Trefor» md Thalerfcheine kat «6 bei den bisherigen 
Verordnungen fein Bewenden. 

$. 8. MUufer Finanjtollegium if mis ber Ausführung dieſer Maaßregel 
beanftragt. 

Siernadp fat ſich Jeder zu achten. 

Gegeben Potsdam ben 24ften = — 

(LS), Friedrich Wilhelm. 


Hard enberg. 





Lı] | Bekannt 


[a2]. 
bie Ausführung bes Edifte n Erhebung ber ner 
—— mar ion betreffeud. Tom sten YZunb —— en 
Die Umflände des Staats erfordern dringend die unverzögliche Husfüge 
rung. der Koͤniulichen Werordmengen vom 24ſten Mair 
weden Erhebung ber. Wermögenss und Einkommenſteuer. | 
Seiner Königlichen Mojeſſaͤt Wille ıft +6, daß He mir firenger Gerechtigfeig 
und der durdy die Umflände nöchig gewordenen Geuauiokeit und Befchleunis 
gung gefchebe; es werden aber. daber dierenigen Modififarionen, welche das 
Wohl des Gaumen und der Eimeinen erfortert, beruckſichtigt werden: 
Zu dieſem Zwecke baben Hoͤchſtdieſelben den Geheimen Staaterath Sad 
zum Chef ver Ceutraikommiſſion bieſeibſt ernannt, und ihm insbefondere auch 
die Selsftübergeugang bevor, daß die einkmmenden Gelder ledrelich zu den 
beſtimmten Zwecken v-rwender werden, und deren Mitthetluug an das Publi⸗ 
Fam, zur Pflicht gemacht. 
— ihn ſind alſo alle, auf dieſe Sache Bezug habende Gegenſtaͤnde, zu 
ren. 
Zu Provinialfommiffarien find befteller a | 
Fuͤt Oſtpreußen: der Landpofmeifter und Regierungspraͤſſdent vor 
Auerswald; RN 
— Utthauen: der Geheime Staatsrath von Schön; 
— Weſtpteußen: der Regierungepraͤſſdent Wifmannz 
— das Breslſauſche Regierungsdepartement: der Regierungsvicepraͤ⸗ 
ſident Merdelr 
— das liegnitzſche Kegierungsdepartementz der Megierumgepräfident 
von Erdmannsdorff; 
— die Kurmark: der Praͤſtdent von Goldbeck; 
— bie Neumark: der Kammerdirektor Grothe; | 
j — Pommern: der Pandrat von Dergem | 
Ber aller Kommiſſionen ift befonders darauf Nüdihr genommen, daß, 
dem Publikum ſchon als juverläfiig und redlidy bekannte Männer, welche bereits 
beftimmte Gehälter haben, dabei angeſtellt, und alfo dir Koſten vermedeir werden. 
Da die Kommiſſionen fidy uͤberall unverzäglicy im Thätigfeir fegen und 
x. nach den, jur völlıgen und offenen Belehrung des Publikums, hier folgenden 
_—Jnflrufrionen verfahren werden; ſo fangem die im der Inſtruktion vom 24ſten 
März gefegten Friſter mir dieſer Bekanntmachung an, und ich fordere bier 
C- _ duch alle Eingeieffene auf, ſich wegen ihrer Ögensangaben und fonfk 
D. danach einzurichten. j | ' b;: : 
Be Berlin, dem 6ten Zunk 1812. 


— 


Der Staatekanzler 
Hardenberg. 
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‚fie die Centtalkommiſſjon wegen Erhebung -der Be J 4 
5“ *8 ‚nach dem —*5* Bit von saßen a Mac zu 
Er Vom sten Junl 1212. 

Die Centralkommiſſion, welche nad) Jnbalt des Allerboͤchſt vollzogenen 
Edikts vom 2aſten März c. wezen Ethebung der Vermoͤgens⸗ und Einkom⸗ 
wenfteuer ‚angeordnet wer den ſoll, wird unter der Leitung Des Geheimen Staats⸗ 
- ach Sad, als Chef, konſtit irt. 

9 Ausfüßrug ihres. Gefchäfts wird ihr nachlepende Inſtruktien ertheilt. 
Sr. Ste führer Die Hberanffige Aber die ſammtlichen Provinzials umd 
Kemmunalkommiſſionen. 

8 2, Im dieſer Beziehung liegt Ahr die Vorſorge ob, daß die Kommiſ⸗ 
ſtonen ungefäume and tunig erganifiit werden, daß ‚fir die Geſchaͤfie otdnungs⸗ 
Amägıg amd mit anunterbrochener Thaͤtigkeit detreiben, und Daß der Staat deu 
Beabſichtigten Zweck auf Die angesrduete Are und in Der beftimmten Zeit erreiche. 

$.3-.- Sie ift in Aucuübung dieſer Vorfırge werpflichtet, :bei allen Kom⸗ 
miſſlonen son Zeit zu Zeit gränbliche Rewifonen zu weraniaflen und / die Abhel⸗ 
Fang der bemeikten Mängel unverzuͤglich zu bewirten in 
Ale Behörden und Individuen, denen He Behufs ſolcher Reniflonen Aufı 
sräge .eriheile, find ſchuldig Den Aufforderungen dir Eentrattommiffion zn genügen, 
u $ 4. Da, mo fir Unrege.mäßigkeit und Saumſeligkeit bemerft, dft fie 
Ä ** ‘and perpflichter in dem Perſonal Mer Kommiſſionen Veraͤnderungen 
vorzunebmen. | 

So viel die Devartementakommiſſarien betrifft, bedarf fie jedoch der Zu⸗ 
ſimmung ded Sraarskanlere, 

6 5: Das Rechnungsweſen ‚der Hauptſteuerkaſſe wird vom der Central ⸗ 
Lommiffien ‚gefüßre und dieſe ‚Kaffe it ganz ven ihr abhaͤngig, fo wie ſie Die 
Beiwendung d-r ‚eingehenden Steuer für.die beflimmren Zwede kontrollirt. 

$.6. Die Cenitalkemmiſſion muß Sarge tragen, daß eine bejondere In⸗ 
firuftion für die Kommunafommfäsnen ‚ausgearbeitet werde, welde ihnen bei 
den vorjun-pmenden, Unterſuchungen der R.cptigkeit Dec Vermoͤgens⸗ und Eins 
koma enan aben uwd bei den Abichägungen zur Richtſchnur diene, Sie muß 
derhatb von den ſaͤmmtlichen Drpartementslommiffionen Entwürfe einfordern, 
und hiernach eine allgemeine, auf ſammtiche Procinzen Anwendung findende 

Juſtt Priou entwerfen, worin jedoc, was die Adſchaͤtzungen betrifft, auf Die Lo⸗ 

Latoerhättuiffe tie etfo derliche Roͤckſicht genemmen werden muß. 

$. Die Depattementommftionen jenzen mis Abſchluß jedes Termin, 
den Das Edi’ sur wreuererbehung worichreibt, ſpenelle Nachweiſungen ihrer 

Ve hantlungen an die Centralkommiſſion ein, weldye fe prüft und auf deren 

Geond fie die etwamge Remedur ırıfft 

$ 8 Ale Antrapen der Deparıementafommiffonen Aber zweiſelhafte Faͤl⸗ 
le gehen jur Tutſcheidang an die Centralkommiſſon, welche, weun es auf eine - 


Dekla⸗ 
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Deflaration des Edikte und nähere Anweifung anfommt, deshalb an den Staates 
Fanjler berichtet. . ‚ .... m 

$. 9, Beſchwerden der Steuerpflichtigen über die Depastementsfommifs 
fionen er an die Eentralfommiffion zw bringen, welche darüber im Hall des 
$. 8. entfcheider, 

$. 10. Alle von den Kommunallommiffionen, ber! Departementsfommifs 
Kon vorgelegte oder von der Departementsfommiffion unmittelbar in Anregung 
gebrachte Faͤlle, im welchen ber Verdacht einer unredlichen Angabe und einer 
Verindgensverheitilichung wider einen Stewerpflicytigen erfcheint, werden der 
Centralkemmiſſion angezeigt, welche wegen ‚ber vorzunehmenden Unterſuchuug die - 
nähern Bellimmungen ergeben läßt. . s 

$. 11. Wenn das Vermögen eines Stemerpflichtigen anf den Grund eis 
ner Pommiffarifchen Abfchäßung ausgemittele it, und die Departementstommifs 
fion die dagegen angebrachte Reflamarion unter Betätigung der Feftfegunnen deu 
Eommunaltommifhien verworfen bat, fo_fleht dem Steuerpflichtigen der Rekurs 
an die Eentralfommiffion offen, welche darüber in leßter Inſtanz entſcheidet. 

-$. 12. Die Eentralfommiffion fommmizire mit dem Finanzeollegio in 
allen anf das Finanzintereffe bezugbabenden Gegenftäuden, 

$. 13. Mamentlicdy hat diefe Kommunikation flatt: 

a, weun die Kommiflion im Fall des $. 16. Litt. e. ber Allerhöchkt vollzoge⸗ 
nen Anmeifung vom 24ſten Mai e. die Sache dazu geeignet finder, daß 
der Staas die als zweifelhaft angegebene Forderung ganz übernehme. 

Dem Finanzfollegio bleibe unter Zuftinmmung des Staatskanzlers 
. die Enefcheidung hierüber vorbehalten; 

b. In den Fällen des. $. 16. ber Anweiſung, im welchen wegen Einziehung 

der Steuer von den als inerigibel angegebenen Forderungen Maasregeln 
gu nehmen ſind. —— 

Berlin den 6ten Juni 1812, 


Hardenberg, 





| B. : 
Infruftion für die Departementsformmiffionen zur Ansfährung des Edikte wegen der Vermoͤ⸗ 
gens / und Einkommenſteuer. Dom sten Sjani-ı8ı2, 

5. 1. Die Departementsfommiffien beitepe in etuem von dem Gtaates 
Fanzter ernannten Kemmuffarıms, der die übrigen Muglieder der Kommiſſion 
felbft mäptt. " | | 

$. 2. Das erſte Gefchäft der Kommifiion ift,. die Ernennung der Kom⸗ 
munalfommifiionen, mit welcher unvorzuglich worgeichristen werden — 

nfes 


| Es] 
Anfehung ber Kreiskommiſſtonen für das platte fand } muß bie Departements 


. fommiffion mit den Generalfommiffarien, zur Regulirung der ländlichen Ver⸗ 


böltmiffe, sufanımentreren., 

$ 3. Es Hänge von der Erwägung der Departementsfommiffton, mit Zur 
ziehung der Generalfommiffarien, Regulirung der Ländlichen Verhaͤltniſſe 
ab, wie wiel Kreistömmitfjionen zur Erbebung der Steuer von ben Einwohnern 
des platten Landes nach der Kofalität zu bilden, melche Pleine Städte dem Ge⸗ 
fchäftsbejirf: des Kreiskommiſſarius beijulegen, oder in welchen Staͤdten befons 
dere Kommanalfommiffionen wieverzufegen.- 
6. 4. Die Departemensfommiffien beflinmt, welches Perfonale den 
Kreidtommiffarien beizuordnen ſey. | 

$. 5. Die Inſtruktion für die Kommimalfommifjionen auf dem platten 
ande und in den Stärten, jur Aufnahme des Vermögens nnd Cinfommens, 
wird ven der Departementskommiſſion ausgefertigt, muß aber zugleich adfchrift- 
fich an die Centralkommiſſion eingefandt werden, 

$. 6. Die: Derartementskommiſſton entwirft hiernächft eine befondere In⸗ 
Aruftion für die Kommmnalfommiffionen zur Richtſchnut der Prüfung ber 
Vermögens und Einfonmenangaben und bei den Unterfuchungen, welche über 
die Wahrheit der Angaben In denjenigen Fällen, mo die Kommiffion foiche file 
richtig anzımepmen Bedenken trägt, angeftellt werden mäffen.  Dirfe Inſtruktion 
maß zugleich die Abſchaͤzungsgrundſatze nach den Lofalverhältmiffen enthalten. - 

Der Entwurf derfelben wird an die Centralkommiſſien eingefandt, weiche 
hiernach die allsemeine Inſtruktion ausarbeitet und voßjicht. 


$- 7. Die Devarrementefommiffion muß die Kemmunalfommifftonen des 
Depar «ments in ununterbrechener Kontrolle haften; fie muß fi von 8 zu 8 
Tagen Berichte Über den Fortgang des Gejchäfts und über die, Hinderniffe, 
Die demfeiben allgemein, oder im ei ſelnen Fällen, entgegen ſtehn, erfatten lafs 
fen, und die erforcerliche Remedur treffen; fie muß von Zeit zu Zeit Mevifio, 
nen veranlaffen und da, wo fie Saumfeligfeis und Unerdnung bemerkt, dasjeni⸗ 
ge anordnen, mas zum Befdr-erung nes Geſchaͤfts noͤthig if, wobei fie die Ber 
ſugniß hat, die Kommiffarien, welche nicht mit Tpärigfeit und Ordnung zu 
Werke geben, ohne Weiteres zu entfernen und andere an ihre Stelle zu ſetzen. 


6. 8. a. Die Departenntstommillionen haben die Aufſicht über das Kaf 
fens und Rechnungsweſen bei Erhebung ber — und Einkom⸗ 
menſteuer; 

b. fie maͤſſen dieſerhalb eine mit der Regierunge Sauptfaffe in Verbindung 
zu feßende Meceptur anordnen, welche die bei den rg 
nen eingegangenen Steuern empfängt und an die Haupt⸗Steuerkaſſe in 

Berlin einfender; Ä 

1:5 fe müflen die Verfügungen treffen, daß bei jeder Kemmmmallommiffion 
eine Specialreceptur vorbanden u welche von den einzelnen * 
—R — 


— 
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plichtigen bie Steuer erfebt, und won 8 ju 8 Tagen an Die Kaupiew 
jeptur abfenber. Erz | j 
$. 9. Die Aufſicht über die Departementsfommiffionen führt Die in 
Berlin niedergefegte Eenrraffommiifion, an weiche alle Anfragen und Derichte 
ber Departementsfommilfionen gerichtet werden muͤſſen. 
$. 10. 4. Yu allen Die Yusführung und den Gang bes Befchäften Hetrefr 
fenden Angelegenheiten, hat der Departementsfommiffarius, ale Chef Der 
Kommilfon, eine entjcheidende, Die Abrigen Mitarbeiter, nur eine beras 
thende Stimme; 0. 

b. wenn aber Reflamarionen der Gteuerpflichtigen eintreten, die in der zwei⸗ 
ten Juſtauj von der Departementskommiſſion entſchieden werden müffen, 
erfolge Die Eutſcheidung nach der Mehrheit ter Grimmen, doch fo, Daß 
bei gleicher Stimmenjahl, die Meinung des Chefs aͤbetwiegend if. 


Berlin den 6ten Juni 1812. _ : 
| Hardenberg. 





| I ©. | | | 
Inſtruktlon zur Ausführung bes — — ka ber Stadt Berlin Vom sten 

$. 1. Die Stadt Berlin wird in Zwölf Meviere getheilt. 

$. 2. Für jedes Mevier wird eine Spezialkommiſſion gebildet, 

6. 3. Die Beilage A. enthält die Beſchteibung ber ein;elnen Reviere, 

— Die Benennung des für Jedes Revier beſtimmten Kommiyarius, wird unver⸗ 
ruglich nachfoigen, 

5. 4. . Die Kommifjionen muͤſſen Binnen 3 Tagen mach der Publikation 
dieſer Jaftruftion anzeigen, daß fie arganifier find, und un welchen fofat fie ihre 
Geſchaͤſte betreiben werten. : ass 

$. 5. Die Kommiffionen werden auf ihr Seſchaͤft vor einem Deputirten 
des Kammergerichts beronvers im Eidespflicht genommen, in Gemäßpeit der An- _ 

B. weiſung $. 39 und fiellen darüber Den Mevers B. aus, IE 
66. Die Poligeikommiſſarien und Bezisfsvorficher jedes Reviere wer, 
ben der Kommifilon beigenrdnet; J 

$ 7. Der Magiſtrat if ſchuldig, Den Kommiſſlonen alle Nachrichten, 
welche fie bedürfen und erfordern, unverzuͤglich mitzurpeiten, - ° 

$- 8. Die Kommiffion muß unverzüglich aus dem Revierliften Der Polis 
zeifommiffarien ſich ein Berzeihzig der ſaͤmmtlichen Einwohner‘ Des Reviers 
ver chaffen. Es bleibt ihr uͤbe laſſen, auch bie Lilten der Bezirksvor ſtehet Map 
ber Serviskommiſſion zu benugen, *8 — 


07] 

Sie hat hiebei darauf zu ſehen, daß die in hieſigen Gaſthoͤſen wohnenden 
Einwohner des Sıaars von dem fremden Reiſenden gehörig unterſchieden werden. 
—65 96 Hiernach fertige fie die Liſten ber fleuerpflichtigen Einwohner des 
— in atpbaberifcher Ordnung ar. 

Ueber die Grundbeſttzer werden beſondere Liſten aıgefertigt. 
$ 10, Jeder Einsohner des Reviers har die Wahl, ob er die ſchriſtliche 
Angabe feines Vermögens in der durch das Edikt $. 21. vorgefchriebenen Friſt, 
bei Wermeidung der kommiſſariſchen Schägung, feinen Beuitke vorſteher verfies 
gelt einbaͤndigen, oder fie unminelbar der- Kevierfommiflon überreichen wolle, 

Wird die Angabe dem Bejiirksvorſteher zugeftellt, fo muß die Auffchrift 
der Namen md die Wohnung des Steuerpflichtigen volltändig enthalten. 

$. ır. Wer fan Vermögen befige, giebt darüber feine ſchriftliche Erklaͤ⸗ 
rung ab, Sie muß binnen derfelben Zrift der Komntiffio eingereicht werden. 

$. ır. Wer. neben feinent Vermoͤgen noch ein befonderes Einfommen 
befige, weiche: ter Eimfommenftener 6. 10. unterliegt, oder wer gar feim Ders 
mögen, aber eim fieuerbares Einkommen befige, muß dem Bezirks vorſteher feines 
Reriers andy Gieräber die fhriftliche Angabe einreichen. 

air Die Beitagen enthalten Mufter, nach denen die Angaben des Vermögens 
CE und Eifommens eingerichtet werden koͤnnen. 

$. 13. Die Bezuksvorſteher find verpflichten, die Bei ihnen eingereichten 
Wermögenss un? Emkommenangaben foferr an die Kommtiffion zu befördern. 

$ 14. Die Beſoldeten, auf Wartegeld ſtehenden und penfimirten Staates 
Beamter ‚dürfen der Betrag ihrer Beſoldung, ihres Wartegeldes oder‘ ihrer 
Penſion nicht angeben, vielmehr ift bie. Kaffe aus welcher fie Zahlung erhalten, 

j een Kommiffiom die fpegielle Nachweiſung darüber vorjufegen- ver⸗ 
ichter. 

$. 15. In Anfebung der Mitglieder des Kandefeftandes, wird auf die 
— — niedergejeßten Klaſſiftkations ⸗ Kommiffion ertheilte Juſttuktion 

ingewiefen, - 

$ 16. Wer die Angabe feines Vermögens und Einkommens nicht fchrift> 
ſich einreichen wiu oder kann ift verpflichtet fich bei ter Kommiffion unmittek 
bar 4 melven, ujm fein Vermoͤgen und Einkommen jum Protokoll aufnehmen 
m taffen. 

$. 17. Die Kommifjion muß die Gefchäftsftunden, in weichen diefe Auf 
nahmen geſcheben follen, ungefdäumr jur Keunmiß des Publifums bringen: _ 
Kr - Gobald.;dier,Kommiflion ficy - organifirr hat, waͤhlt fe in ihrem 
Mevier: Drejenigen- ‚Einwohner aus, welche zu den etwa erforderlichen Abſchaͤtzun⸗ 
gen G23 :der Anwenung vom 24ſten Mai c.) beſtimmt werden folen. Die 

Beurkavoiſteher und die Polizrifommuffarten find verrfli chtet, bei Auswahl der 

Kommiſſion mit ihren Kenninſſen zut Hand zu geben: 
2 9.09, Kein Einwohner des Reviers Pfarr ſich bri Verluſt ſeines Buͤr⸗ 
— dem Auftrage entziefen; nur diejenigen — Gruͤnde, die ihn 
i von 


Er 3. 


son ber Uebernebmung einer Bormundfchafe eutbinden, befreien ihn von biefer 
Verpflichtung. 

5. 20. a. Sobald der im $. 21, der Anweiſung beſtimmte Termin zur eires 
nen Augabe wud Selbſiſchatzung verfloſſen iſt, ſchreitet die Kommiffton 
zur Schaͤtzung des Verniögens und Emkommens derjenigen Reviet einwoh⸗ 
ner, weiche den Termin wicht eingehalten haben, imd mache ihnen ſolches 
mit Anzeige des Beitrags, den fie am zaſten Juni d. 3. bei Vermeidung 
der erefutiven Berreibung bezahlen müffen, bekannt. 

b, Diefe vorläufige Abſchaͤtzung ſetzt gar Peine Unterfuchung voraus, ſondern 
geſchteht noch einer Klaſſifikation, bie Mich auf dem Gutachten der nach 
$. 18. zugejogenen Taxatoren und ber eigenen ungefähren Keuntniß der 
Konmilfion gründer. ° 
$. 21. Auf die ſoaͤter einkommenden Angaben wird für den erften He⸗ 

bungstermin nicht weiter Ruͤckſicht genommen. } 
$. 22. Gie dienen ſedoch zum Leitfaden ber Lnterfuchung, ‘welche mach 
Inhalt der Anmweifung vom 24ſien May d. J. 5. 37. vorgenonmten werden muß. 
$. 23. Die Steuerbeiträge werden fpäreftens am 24ſten Juni d. 3. jur 
Spejra'fajle des Reviers von. den Steuerpflichtigen eingezahlt und er erhält 
D. darüber eine Quittung der Kommiſſion nach dem Schema.. J 
5. 24. Wenn ein Einwohner des Rexiers hypothekariſche Forderungen 
hat, von denen er als Gläubiger die Steuer entrichten will; fo muß die Kom⸗ 
miffen ihm auf fein Verlangen fo-viel eimelne Quirtungen ertheilen, als er zu 
feiner Legitimation gegen die einzelnen Schuldner bedarf, damit diefe wiederum 
* Kommiſſion des Grundeigenthums die Berichtigung der Steuer nachweiſen 
koͤnnen. 
5. 25. Die Revierkommiſſionen muͤſſen jeden Abend die baar und in Par 
pieren eingegangenen Summen an die Hauptkaſſe werfiegelt abliefern. 
Die Hauprkaffe empfängt diefe verfiegelen Summen jur vorläufigen Aſſer⸗ 
vation und verabredet mit den Revierfommiffionen den Tag und bie Stunde zur 
— — und Vereinnahmung . Diefes muß aber won 4 ju 4 Tagen 


n - 
$. 26. Mit dem Ablauf bes 24ften Juni d. J. werden die nicht, einge 
gangenen Beiträge mitielſt Erekution fofort eingefordert. 
Der Kommiſſton wird das nörhige Perfonate zu dieſem GSeſchaͤft, nach 
Maasgabe der einzuziehenden Reſte überwieſen werden. 
$. 27. Wann der Reſtant ein Grundbeſther ift, fo wird ber Kückſtand 
für den Beitrag des eingerragenen Gläubiger, der durch die- veranlaßte Erefu: 
tion von dem Schuldner nicht hat beigetrieben werden konnen, von dem Glaͤu⸗ 
Biger eingefordert, und ihm zur Bejablung eine s4täntge Frift geſtattet, nach 
deren Ablauf diefer Beitrag won ihm erefuttviich eingezogen werden muß, 
$. 28. Die von den Steuerpflichtigen nach $, 16, einjureichenden werfier " 
gelten Berzeichniffe werden in Schranfen verwahrt * 


4 
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- Der Komwmiſſarius muß den Schtüffel an fich nehmen. 

$. 29. a. Da die Einwohner des Heviers Ihre Wohnungen verändern, 
manche die Stadt verfaffen, mandye wieder anziehen, welche an einem 
‘andern Drre alsiftenerpflichtig werzeichnet werden; fo niäffen die Revier⸗ 
fommiffionen von diefen Veränderungen durch die Polizeifemmiffarien unge⸗ 
ſaͤumt Machricht erhalten, Es wird deshalb bei der Polijeibehoͤrde eine 
befondere Kontrolle für die Dauer des Hebungegefhäfte eingerichter werden, 

b. Wenn ein Einwohner des Mevierd in ein anderes Mevice zieht, ohne die 
Steuer voliftändig berichrigt ju haben, giebt die Kommiſſion des Reviere, 
welches er verlaffen, Die über feinen Vermoͤgens zuſtand gefammelten Mache 
richten an die Kommiſſion des Meviers ab, im welches er eingezogen if. 

Dieſe nimme ihn in ihre Lifte auf. 

c. Wenn ein Steuerpflicytiger aus einem andern Orte der Monarchie nach 
Berlin zieht, muß er ſich gegen die Kommiſſion feines Mewierd, weiche 
durch tie Polyibehörde davon benachrichtigt wird (Litt a.) über die Bes 

hlung der Steuer ausweiſen. Hat er foldye noch nicht berichtigt, und die 
Hingabe feines Vermögens nicht gemacht, ſo muß er in die £rfte der Rerier⸗ 
kommiſſton eingetragen und zur Vermoͤgens⸗ und Einfommenangabe und 
jur Verfteurung angehalten werden, 

Hat er fein Vermögen und Einkommen bereits angegeben, die Steuer 
aber noch nicht vollſtaͤndig abgetragen, fo hängt es von feiner Erklaͤrung 
ab, ob er die Steuer an die Kemmunalkommiſſion ſeines vorigen Woher 
orts berichtigen wolle: 

Von diefer Erklaͤrung giebt die Rebierkommiſſion ber eben erwähnten 
Kommunaltommiffion Nachricht, . 

Will der Steuerpflichtige in Berlin die Zahlung leiften, fo muß bie 
Revierkommiſſion mit der Kommunalkommiſſion feines vorigen Wo norts 
in Kommunikation treten und wie bafelbft vorliegenden Verhandlungen ſich 
extraditen laſſen. 

5. 30. Die Revierfommiffionen find der Kurmaͤrkſchen Departementskom⸗ 
miſſion unterworfen, deren Anorduungen fie überall befolgen muͤſſen. 

5. 31. Ale Anfragen über zweifelhafte Fälle werden an die Deparie⸗ 
mentsfommiffion gerichtet. 
$. 32. Die Resierfommifilonen ftatten ber Departementsfommifflen von 

8 gu 8 Tagen Über den Fortgang ihres Geſchaͤfts gründlichen Bericht ab, zeigen 

bie etwanigen Hinderniffe an, umd thun Worfchläge zur Hebung derſelben. 

$. 33. Die Rechnungen der Revifionsfommifjion werben u Departer - 
mentsfammifilon jur weirern DBeranfaffung zugeſtellt. 


Berlin den sten Juni 1512. — 
Hardenberg. 
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—— Beilage A | 
Beſchreibung der einzelnen Deviere, im melde die Stadt Berlin Behufs der 


Erhebung der Vermögens: und Eintommenfleuer nach dem Edikt vom 
1 24ten Mai 1812 eingerheilt worden. ; 


Bi ‚„-L Revier 
Meue Friedrichsftrdge von 2181 | Spandauer Straße - von 1 — 2fu. 6—- 81, 
Hider der Garniſonkirche 1— 3] Rofenftraße 1—30 
An der Spandaner Bruͤcke 1— 4| Diene Marft J 1216 
Burgſtraßze 8— 277 | Hohe Steluweg 1— 14 
Heilige⸗Gelſtſtraße 1— 554Kloſterſtrafe 1 —8u. 79 — 112 
ic. ꝛe. * 
5 ri 


Beilage B. 


Daß ich mich durch einen heut abgelegten Eid zu unverbruͤchlicher Ver— 
ſchwiegenheit uͤbet die Vermoͤgensangaben, welche -bei dem mir anvertrauten Ges 
ſchaſt zu meiner Kenntniß Fommen, verpflichtet habe, und daß ich bei Vetletzung 
dieſes Eides dem Verluſte meines Amts, (meines Wartegeldes, meiner Penfion) 
und der Etrafe des Meineides unterworfen bin, erklaͤre ich hierdurch mittelſt 

eigenhaͤndiger Namensunserfchrift, 














Berlin den 
Beilage C. a, 
Beirag der zu entrich- 
Vermögens: Angabe va 
* baar. * 
.. ..... Straße No... 0... Papieren. 
TH. Br. Hl CH. Or. Pr. 
+) Ein eigenthuͤmliches Haus in der... . Strafe, Mo..... | 
Das Haus ift im Jahre 1782. für . © . . . 6000 Thlr. 
erfouft. Es iſt inzwiſchen neu ausgebaut und mit 
15000 Thle. in der Feuerfocierät verſichert. 
Die jeßige Nußung au Mierhen und mit Einſchluß 
ber Selbſtbewohnung find 1000 Thlr.ä sp C. 20,000 Thlr. 
Es find darauf eingetragen für dag N, Nſche 
Waiſen haus . 6.000 Thtr. 
und es bleiben zw verſteuern .. 14,000 Thlr. 
a ı p. C. 170) ——I— |—I— 
Laus - . . [140-4 | 


PERE PUR. | —* Betra⸗ 


ten 





Transport . . ” — 
Außerdem ſind auf das Haus eingetragen: 
'a) für den ... .. N. N. 2000 Thlr. 
b)# » .„.2!..N.N. 3000 Tplr. 
Die Zinfen find regelmäßig bejaplt. 
2) Kapitals » Vermögen. 


A. Öffeneliye Papiere. > —— 
a. in Staatsſchuldſcheinen + sooo tflr, 
b. io Zins ſche uen ie 1814. 600 Thlr. 
5,600 %hle A »1p:C. 145 Thlr. 
Diefe werden in Papieren deefelben Urt bezaple, mit . - _ 
bagr 25 Chir. A 335 p. C.. — 
e. Maͤrkiſche Pfantbriefe  . . 10,000 Tr. r⸗ 
Hiervon iſt aber eine perſoͤnliche Shut mit 
4000 Tpfr, zu enteich'en, wofür ein Theil der 
Pfandtriefe verpfänder: Me Es gehen daher 
a 80 p.C. ab on ar a ee _* 5,000 %lr. 
zu verfleuern find: - oe 3 ut 78,000 "78,000 This 


a #7 p.C. in Muetiſhen Dfanbbriefen er 
100 — 


— 


baar à go p.C 
B) Privat⸗Papiere. Se 
ı) —28B a Ka ER 


feine. 
2) perfönliche, 
4) gute und ſichere. 
keine. 


u Fr Mr » ‘ 





Betrag der zu entrich⸗ 





fenden Steuer 
in 
baar Papieren 


Thl. Or. Dr.| Shi. Or_ vr. 
| 


4 Transport. „ „ 4248| -I120 —— 





EEE 


1) in einem | Kapital von 2 0.» .. 10,000Tfir. 
eingetragen, auf dem im Herzogthum 
Wartſchau belegenen Gute N. N. dem 
. N. N gehörig. 
Die Zinfen find feis dem 24. Juni 1805. 
Dec. 1810, 
ruckſtaͤndig a 5 pl. 2 2 0. 2,500 Thlr, 
13,500 Thlr. 
Ich halte dieſes Kapital, da es zur erflen Hy⸗ 
pothef ftebt, werih: 33% p.C. 4:66 Thle. 16 gr. 
Die Steuer beträg: à 2 p. C. 104 + 159 
Sie kann aber uur vor der kinie wermerfe werden, da 
das Gouvernement des Her egthums Werſchan das 
Eapital ned) mir Arreſt belegt bat. 
2) Privarforderungen nach dem reſervirten Verjeichniß: 
10,000 Tflr. 
Hie von find 3000 Thle. werth 50 p:C. ... 2,500 Thl. Agr. 
sooo ⸗ ⸗355 — 16 + 
2000 # » 230 8 ce. 400 3 #8. 
Ei 16 gr. 
a ı p. C. j 35]161— 
©) niche einziehumgefäßige, 
») eine Wechſelſorderung n Eapital und Zinfen an den 


. te... NN. ... 1,300 Tflr. 
Sr im Concurs bei ned biefigen RT 
a) eine Forderung von + - = : oo Tplr. 


an den N. N. zu N. im Königreich Weftppalen. 
Der Schuldner ift verarmt. 


Daß diefe Vermögens. Angabe der Wahrheit gemäß fen, und daß ich, außer Dem anges 
jeigten Wermögen, Bein befonderes Einkommen beige, verfichere ich hierdurch an Eites Statt. 
Bein, DR . 2. 02.20 0° 
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pm. - Beilage Ch 
Betrag der zu entrich: 
R teuden Phreuer 
Bermögeng:-Angabe — — 
in baarem |" 9 
des Gee⸗ ren à 23 
5 rare Straße No, R ..; pro Gent 


Thl. Br, BEL TH. Gr. Df. 








1) Ein eigenthiämliches Haus in der Undenſtraße No, 
Dad Hans ijt im Jahre 1792 gefauft für 10,000 Kılr, Geld 
Dielen Werih lege ich noch jeßt dem Haus 
fe ohne Abzug bei, in Courant zu 135 


p. C. .« 11,333 — 898. 
Hierven find eingetragen: 
Für den Hoftath N. in Leipzig 2000 Rtlr. Gold 2,266 — 16gr. 
90.16 — —|—|— 


Es bleiben alfo zu verfieueen . . 9,066 — 16gr. 
Hiervon beträgt die Steuer à ı PC. . — 
2) Kapitals ⸗· Vermoͤgen. 
A) D-ffentliche Papiere, | 
a) in einer Bank Obligation . . 1,080 Rilr. 
b) im Zinefcheinen von Staates 
Dbligationen » =» >» +. To — 
1,180 Rtir. 
Hievon beträgt die Steuer in Staats: Papieren A 27 p. C. 
29 Xtir. 20 gr. à 3343 p.C.in&le . .». .» gas 81 —— 





€) in Kurmärffchen Obligationen No. 3000 Rilr. 
d) in Zins Coupons bis ı. Jan. 1811. 300 — 
3,300 Rtir. 


"Die Stauer beträgt A 24 p.C- » + 82 Rilr. 12 gr. 
Diefe werden in Coupons abgetragen ms - . . PL —I—I—T 5ol—— 


und baar Ja Rilt. sagt, A2op.C. . .» + +. 62) —i—— 
. e) in Neconnaiffancen, No, . 2000 Rılr, 
„ Eoupons bie 1. Jan. 1811. 360 — 
2,360 Rilr. 
Die Steuer beträgt 824 p-C. +. .» 58 Nele, 
Diefe werden in Eoupıne abgetragen mit . . + 1 —]-1—] 50l—|— 


und Baar 8 RE, A20pC, . 0. nun ılıa] 4] — —I— 








Betrag ber zu entrich⸗ 


B) Privar: Paptere. 
s) Hnvorhefatifche Dorumente. 
a) Gute und fichere, 
Ein Kapital auf dem Gute N, in ber Mittehindt? von 
3000 Rilr. 
Ziniem find nicht ruͤckgaͤndig. Die Steuer A 3. p.C. 


Transport . I I] 


tenden Steuer 


in boarem in Papier 


ven d 2% 
Gere _ 2 Ce 





bleibt ausgefegt, bis es fich ergibt, daß der Schulp: | 


ner fie wicht berichtiger hat, ' 
b) Zweifelbafie. 
Ein Kapital von . ..» 2.0. 1000 Rttr. 
eingetragen auf dem Haufe No, 
in der Strafe, dem 
N.N. gehörig. 
Rück ftändige Zinfen bis 1. Jan. 1811. . 2ooMtie. 
1200 Kılr. 
Es wird, da es jnr dritten Hypothek ſteht, und die Zin⸗ 
fen nicht bezahle werden, mit 33 p» C. angenommen, 
alfo zu -. 400 XRılr. 
Die Steuer Bleibt aber antgefeft, bis fidy ergieht, ob 
fe von dem Grund: Eigenthümer berichtigt werden wird 
Ferner 
a) in fichern für voll zu verſteuernden Docu⸗ 
menten . 4o0oo Rthle. 
Hievon ab, eine perföntiche Schuld, mit 2000 — 
. . bleiben: 2000 Rthlr. 
Hievon beträgt die Steuer aıp.C . © ß 
b) in zweifelgaften Schulden. 
Keine, _ 
®) Perfänfiche Forderungen. 
An perjönficyen Forderungen nach dem vrbefftenen Dev 
zeichniß mit cückfländigen Zinfen . +. 5500 Rılr. 
Diefe werden zu 50 p. C. — mit ⸗⸗ — 
Die Steuer beiraͤgt A ı p. Se — 


Betrag der zum 24. Inny 1812 zu — — 





—ñ— — 
zn 
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Daß dieſe Vermdgene⸗-Angabe der Wahrheit gewaͤß ſey, und daß ich 
außer dem angezeigteu Vermoͤgen kein ce⸗ Einkommen en verfichere 
id hierdurch an Eides Stait. 

Berlin, den ’ 





Ä B eilage D. 
Bon if an — 
aus dem Edikt vom 24. Mai 1812. an Die — Caſſe bezahlt: 
1) baar, das am 24. Juni ı812. jabtbare 
. erfle Prozent mit: . . + Rethlr. ©r. Pf. 
2) in Papieren zn 23 Progent, : . 
worüber hierdurch die Quittung eriheilt wird. 





Berlin, den 
D. —— 
Saftruftlon für be kaufmännifche ——— ju Berlin. Vom sten 
ni 1812, Je 


| In dem Allerhoͤchſt volljogenen Edikt vom 24ſten Mai e. iſt es vorbehal⸗ 
tem worden, den kaufmaͤnniſchen Kordoratienen in den Handels ſtaͤdten der Mo⸗ 
narchie die Pejielle bean he zu .erlaffen, und die Beſteuerung auf 
einer Klaſſiſttaton nach dem Satze von g Projent zju gruͤnden. 

Für die Kaͤuſmannſchaſt der Stade Berlin iſt hiernach eine Befondere | 
Kloffififationsfommifiion unter dem Vorfig des Herrn Gehrimen Ober⸗Finanz⸗ 
raths Friedel niedergefeßt, 

Zur Inſtruktion für dieſe Kommifkon und zur Richtſchnur für Lie Kaufı 
mannſchaſt wird Foſgendes beſtimmt: 
$. 1. Es wird der Kommiſſton von den Vorſtehern der Vöre, ben 
NAelteſten beider Gilden und. dern Acmite der Borſenkorporation ein fpezielles 
alphabetiſches Verzeichnig aller einzelnen Mitglieder der Kaufmannfchaft, : mit 
Angabe ihrer Wobnung ind der Gattung ihres kaufmaͤnniſchen Gewerbes unver, 
und fpärftens 3.Tage nah der ekanntmachung Diefes Verordnung ein 
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8. 2. Jedes Mitglied ter kaufmaͤnniſchen Korporation, welches ſich ber 
- Klaffififation nicht unterwerfen will, fondern eime fpezielle Wermögensangabe 
voczieht, zeigt diefes unmittelbar nach ber Publifation der Verordnung den 
Boͤrſenvorſtehern an, welche ihm zwar in das Werzeichniß 5. 1. mit aufnehmen, 
aber feine Erflärung dabei ausdruͤcklich bemerfen. 


$. 3. Die Kommiſſion nimmt ein ſolches Mitglied im ihr Buch nich 
auf, jondern giebt der Kommiffion des Reviers, im welchen der Steuerpflichtige 
wohnt, von deſſen Erklärung ungefäumt Nachricht, j 


$. 4. Die Klafien werden von 30,000 Rihlr. bis 150 Rihlr. auf der 
Bafis von 3 Prozente beſtimmt. Die Kommifjion kann jedoch in einzelnen 
Faͤllen über das Marimum hinausgehen. — 


$. 5. Die Kommiſſion erwaͤhlt aus der Kaufmaunſchaſft | nad). ben einels 
nen Zweigen des Baufmännifchen Gewerbes, zivei oder drei Taratoren, deren 
Gutachten fie bei der Klaſſifikation beruͤckſichtigt. 


$. 6. Die von der Kommiffion erwaͤhlten Mitglieder der Kaufmann 
ſchaft find verpflichtet, ſich dem Tararionss und Klafüfifarionsgefchäft zu unters 
sieben, und muſſen eidlich verfprechen, das von ihnen erforderte Gutachten, ihr 
rer gewillenbaften Ueberzeugung gemäß abzugeben. | 

6. 7. Disponenten einer Handlung, bie nicht Theilneßmer Derfelben 
ind, wenn fie gleich als Beſoldung eine Tantieme erhalten, werden als Kauf 
leute nicht angefeben, fondern müffen ihr MWermögen und Einfommen der Ans 
weiſung vom 24ften 9. M. gemäß, angeben. 


$. 8. Theilnehmer an einer Handlung, welche als ſolche ausgefchieden 
Mad, wenn fie gleich einen Theil ihres Vermögens der Handlung noch ferner 
überlaffen haben, werden als Kaufleute wicht angefchen, 


&9. a) Kaufleute, die ein Grundſtuͤck befigen, muͤſſen dieſerhalb eine 
befondere Angabe machen, die den Vorfchriften der Anweiſung vom 24ften 
9 M. gemäß, eingerichtet, und der Kommifjien des Grundeigenthums zus 
geftellt, e Fanfmännifchen Kommiffion aber, in Abichrift mitgetheilt wer⸗ 
den muß. 

b) Die Kommiffion nimmt bei der Klaffififation auf das Grundeigenhum 
feine Ruͤckſicht, fondern fhägt das Vermögen mit Ausſchluß oieſes Grund» 
eigentbums ab, und der Befitzer muß die Steuer von dem Grundſtuͤck, dem 
Edikt gemäß, befonders entrichten. 

ce) Er ſetzt Mich daher auch mit. den eingetragenen Glaͤubigern, nach dem 
Vorfepriften des Edikts und der Anmweifung, auseinander, 

$. 10, a) Kapitalvermögen, welches in bypothekariſchen auf Grunde 
flücten innerhalb tandes verficherten Forderungen beftopt, muß ber Kaufe 

mann gleichfals befonders anzeigen. 
9 


die Steuer befonders entrichten müffe. 


{ 7? 1 


6) Die Kommiſſſon muß daſſelbe bei der Klaſſſikation beruckſichtigen, bas 
Vermögen des Kaufmanns mit Ausſchluß dieſer Forderungen würdigen, 
und bie Klaffe, In welche er mit der Stexer feines Handelsvermögens 
gefegt wirt, une nach Abzug bes biypothekariſchen Kapitalsvermögeng 
bejlimmen. F | 

>) Wegen der Steuer von dem Gunorhefarifihen Forderungen verbleibt es bei 

den Vorfchriften des Edikts und der Anmeifungen, ı | ; 

$. ı1. Forderungen in oͤffentlichen Papleren, muß der Kaufmann mit 
telſt fpeziellen Werzeichniffes, aus dem die Papiere nach Summen und. Nums 
mern volRändig hervorgehen, der Kommiſſion befonders anzeigen. Wenn ex 
es unterläße, hat er zu erwarten, daß ex von ber nicht angezeigten Mummmer, 

Das Verjeichuiß kaun er übrigens verſiegelt einceichen, 

Die kauſmãnniſche Kommiſſion ſendet daſſelbe, es mag ihr verſiegelt ober 
unverfiegelt eingereicht werden, an die Departementskemmiſſion. 

S, 12. Wo Feine Guͤtergemeinſchaſt ftatt finder, muß das eigenthuͤmliche 
Vermoͤgen der Frau, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe, befonders angege- 
ben und verſteuert werben, | 

S. 13. Eigenthuͤmliches Wermögen der Kinder, der Water mag bie 

Mufniefung haben oder nice, muß gleichfalls befonders angegeben und wer 

fteners werben, 

$. 14. 0) Sobald ein Kaufmann die Klaſſifikation als Kicheig ame 
nimmt, maß er die Bejahlung des erſten Projzeuts His zum agften Juni 

€, baar leiften. ' TREE 

B) Ueber die Bezahlung des gweiten Prozents ſtellt er an bie Steuerkaſſe 
einen am ıften Oktober d. J. zahlbaren Wechſel aus. — 

© Sobald dieſer Wechſel mit dem ıften Oktober d. J. berichtigt iſt, ſtellt 
er über die Hälfte bes letzten Projents, deſſen zweite Haͤlfte, gemäß: 

S. 8. des Edikts, im Fall der Berichtigung der beiten erflen Prozente, 

eriaffen wird, einen -anderweirigen am a4ften Dezember d. J. zahlbaren 

Wechſel aus. 

5. 15. 4) Diejenigen. Kaufleute, wilche zu dem von des Könige 
Majekät der hiefigen Kaufmannfchaft abgeforderten Darlehn baare Bei⸗ 
träge bezahle haben, find berechtigt, ſolche auf Den ganzen Steuerbetrag 
abrurechnen, wenn fie den auf ſie repattirten Beitrag vollſtaͤndig bezahlt 


¶) Haben fie den Beitrag niche voltänbig bejahit, ſo wird iu die Abs 
J (31 technung 


% 
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rechnung mur auf dad 2te und Ite Prozent: geflattet, und fie müffen das 
erfle: Prozent. der. Steuer baar entrichten. | 


e) Diejenigen, welche nur ihre Wechſel gegeben haben, müffen das am 
a4ften Juni: ». J. zahlbare Prozent. daar entrichten, und: werden jwar 
von der Ausſtellung der. Wechſel (F. 14. hit. b.) embunden,. müffen aber- 
das von der Sektion der Seehandlung empfangene Dokument. produicen, 
damit der im: Dftober: und: Dezember zahlbare Steuerdeirag darauf vers. 
merkt werde... 


&) Es hänge von ber Uebeteinkunſt der eimelnen: Intereſſenten mit ber- 
Seehandlung ab,, ob: fie Die im Dftober d. J. zah baren Wechſel aus: 
bent Berrage de: im: Oftaber und Dejember zahlbarem Steuer felbrt eins 
Iöfen,. oder die Steuer: baar entrichten: und der Seebandlung die: Einlde 
fung. der Wechſel Überlaffen wollen... Im erfteı Falle werden ihnen die 
Zinfen. des im Dezember d. J. zahlbaren halben. Prozente: der Gıeuer & 
6. Prozent: zu gut gerechnet;. | 

e) Die: See handlung ſtellt der Kommiffion: foforr ein: Wergeichniß der Theil 
nehmer an dem Darlehn mit: Bemerkung der baaren oder Wechſelzahiung 
zu, um bei. der: Abredy ung. davon Gebrauch. zu mache. - 

D Die durd; die Steuer Baar berichtigte Summe: wird auf: das durch die: 
Sektion: ver- Seehandlung aus geſtellte Schuſdit ſtiument abgefchrieben.. 


Ueber- die etwanige Zinfenberichtigung; gleiche: fich der: Inhaber mit. 
ber: Seehandlung, aus. 3 


$. 16. Diejinigen: Kaufleute, melde: durch die Klaffiffätien: praͤgra⸗ 
wirt: zw: fenn. behanpren, uud ſich gemäß: $. 14. des Edikts der ſpeziellen Vers 
mbse sanq·be untermerfen,, merben- wie Diejenigen. behandelt, die ſich nad) $, 2. 
ber: Kiafjififation: uͤberhaupt nicht: untermerfen:. 


Die Kommiſſion überlißt hrevnadj das weitere Verfahren: und: die unterſu⸗ 


* dung: des Wermoͤgenszuſtandes, ver Re vie kommiſſion 


$.. 17:. Die von: der: Kaufmannfchaft: zu entrichtende: Klaffenfteuer- wir _ 
unmittelbar bri. ter Haupsfieuerfaffe vereinnapme;,. "welche im tokaf' der Bank, 
unabhaͤngig · ven- derfeiben,. nd der Vertalrung der Zentralkemmiſſſon unters 
geordnet, ſich Brftmder.. Die: Quitrung diefer: Kaffe muß: bei der Kommuffior 
Hr oduniet: wecden,, welde:das Erforderliche: bei. ſich anme £r,, und die Quutung 
mir: ihrem: Vidi: bijrichner: —F 

Mur- mit: diefim- Vidi verſ ben, dient: die Quitt ug: ur voliſtaͤndigen Legie 
Aamelion des Inhabers; daß er bie: Sleuet an. den. Siaatt berich iget habe: 


— 


H 18. 





[» } 

$. 18. Die Einrichtung der zu führenden Vücjer wird: der Kafhfifas 
tionsfommifjiog uͤberlaſſen, fie muß. aber davon ber Departementstommiffien: 
Anzeige machen. | 

$. 29 Die Klaffififationdfommiftss ift der Departementsfommiffion fir‘ 
bie Kurmarf unterwerfen, und har ihre Berichte an folche zw erflatten, auch- 
ihre Rechnung an felbige abzulegen... 

Sie iſt verpflichter, die Departementskommiſſion von 8 u 8 Tagen 
von dem Fortgange des Geſchaͤfrs zu unterrichten, die demſelben er wa entgeaems: 
ſtehenden Hinderniſſe anzuzeigen: und wegen deren Hebung: die nörhigen Anırds 
ge u machen, 

Berlin, den 6ten Juni 1812. BE 
Hardenberg. 
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Stargard den zoten Zuly 181% 








Allgemeine Gefeg:Sammlung. 
Die erfchienene Mo. 17 der allgemeinen Geſetz Sammlung enthält: 


Ne. 112. Urkunde uͤber die Etrichtung des Köntgl, Preuß. Ichannitirordene. Vom 23. 


Mr, 


Mr. 


Mat ıgı8. 
113. Vetorduung wegen Aufhebung dee Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes zwilſchen den 
Konigl. Preuß, und den Herzogl. Auhalt Deſſauſchen Lauden. Vom 22. Junt ı8ı2. 


1124. Edlet wegen der Auswanderung Preuß, Uaterihanen und Ihrer Mataralifation 
im fremden Staaten, Vom 2. Jull 1812. 


‚rn. Verordnung wegen einftwelliger Suspmfion des Edlete In Betreff ber Vermb⸗ 


gens⸗ uud Einkommenſteuet ba Oft: und Weftpreußen, auch Litthauen. Vom 3. Jali ıgıı 
Mr, 18. der allgenginen Gefe Sammlung enchäft: 


„116. Diflaration tes Edlets d. d. Rönigeberg den 12. Fehr. 1809. wegen Ankauf 


des Golds und üsergerärhs und wegen Stempelung deſſelben und der Juwelen. 
Dom 9. Yuli 1812. 


. 177. Verordnung wegen Aufbekung der Canton Relzitlond  Abgasen für das Bürger: ⸗ 


recht in Fantonfreelen Staͤdten. Vom 9. Jull 1812. 


Nr, 118. B.kanntmadhung In Betreff des Edlets vom 2, Jull ıBı2. wegen der Aucwaun—- 


eng Preuß. Unserthanen und ihrer Naturaliſation In fremden Staaten. Dom 9. 
ull 1812. i 


Me. 19. der allgemeinen Geſetz Sammlung enthält: 


119, Aulerhoͤchſte Kabencteerdre vom 9. Jull 1812. im Vetreff der Abgaben von frem ⸗ 


den geraͤucherten und geſalzenen Fleiſche. 


120. Bekanntmachung In Betreff der Vermögens: und CTuikomenenſteuer. Vom re. 


Jull ıgıa2. 


ızı. Deklaration und nähere Beſtimmungtn im Abſicht auf Me Erhebung der wurd 


das Ediet vom 24. Mäl c, angrordinten Vermögensfiewer, Vom 13. Juli vsıt. 
„123, Bernerweire Befanntmachung in Betreff der Bermögensfleuer. Bon ı5.Jullußze 





Ff Ber 
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VBerordauaungenu. 


Polizei : Angelegenheiten. 
236. 
Betreſſend bie Befsrderung der Baumpuct. 
Die bisher von der unferzeidyneten Königlichen Regieruna von Pom⸗ 
mern zur Veförderung der Baumzucht, und der Bepflanzung der Pandftra- 
fen mir Bäumen, getroffenen Maaßregeln, jind nicht ohne guten Erfolg ges 
weſen, vielmehr haben fich einzelne Eorpora und Individuen in Befolgung 
derfelben zur Zufriedenheit der Königlichen Regierung ausgezeichnet. 


Dagegen ift auch nicht unbemerkt gebfieben, Daß die wegen der muth⸗ 
willigen Befchädigung Der Baͤume und Allen verordneten Strafen bie und 
da nicht zureichend gewefen find, Den Velchädigungen der an oͤffentlichen 
Drten und Landſtraßen angepfanzten Bäume ganz Einhalt zu thun, obwohl 
auch die- Dbrigkeiten, Patronen, Prediger und Schullehrer Das ihrige Dazu 
beigetragen haben, dergleichen öffentlichen Anlagen Sicherheit zu verfchaffen 
und dadurch die Abficht der Gefege zu unterftügen; wenn auch dieſes bei Der 
Jugend nicht überall gefruchter hat Es kann aber nicht ohne glücklichen 
Erfolg ſeyn, wenn außerdem Die Jugend fchon frühzeitig mit der Sorgfalt 
und Mühe, welche die Erziehung und Beredelung eines Baumes erfordert, 


. nicht bios Durch mündliche Belehrung, foudern auch durch praftifche Anwei—⸗ 


fung und eigne Erfahrung befannt gemacht wird, wenn fie felbft Hand ans. 
Berk legen muß, und ihr befonders von Fandfchullehreen (welche falls fie 
felbft noch nicht die erforderliche Kenntniſſe befigen follten, Teiche Gelegenheit 
baben werden, fich folche zuvorderft, felbit zu erwerben) Gelegenheit und Ans 
keitung gegeben mwird, den Baum von feiner Entftehung an, durch alle Perio⸗ 
den feiner. Erziehung und PBeredelung zu behandeln, und die Dabei erforderli« 
den Handgriffe und Maut regeln zu erlernen. J 


Die Königliche Regierung will daher denen Gerichts-Obrigkeiten, den 
Haren Patronen, Euperintendenten und- Predigern Diefe Angelegenheit hier: 
t zue befondern Aufmerkſamkeit empfehlen und fie hiedurd) auffordern: 
ar Seits Die Schullehrer nicht nur zu ermuntern, Die Dbftbaunzucht 
bft zu rreiben, fondern auch ihre Schirer, in fo weit fie fchon die nöthige 
Saffungskraft haben, Dazu practifch anzuleiten. Wir hegen das gufe Rers 
frauen zu den Gerichts: Dbrigkeiten und Herrn Patronen, Daß fig da, imo 
es dem Schullehrer an Dem erforderlichen Terrain zu Anlage einer Saamen⸗ 
und Pflan⸗Schule noch mangelt, 4 bis z Morgen Magdeburgiſch Dazu, wid⸗ 
men und folche unter der Bedingung, eine Saamen⸗ und Pflanz Schule anzu⸗ 
legen, dem Schullehrer übereignen werden, fo wie folches auch wirklich bereits 
von uns und auch von einigen Gerichte: Dbrigfeiten und Patronen aus eis 
genem _ 


genem Antrieb geſchehen ift, und von uns, wo es die Umſtaͤnde geftarten, 
ferner gefchehen wird. 5 
Die Schulehrer aber, ingbefondere auf dem Lande, werden hiemit am _ 
gewieſen, obiger Abſicht zu genügen, wodurch Sie ſich nicht nur unfern Bei 
all erwerben und auch auf dieſe Weiſe ſich für den Staat und des allge 
meinen Wohls nüglid machen, ſendern ſich auch mit Der Zeit ſelbſt eine 
“neue Erwerbs ⸗Quelle, fo durch den Verkauf der veredeltn Bäume entftehen 
wird, eröffnen werden, 


Stargard den aten Juli 1812. | 
Polijei⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 


237- 
Die Feethilt der ſtaͤdtſchen Officianten von der Beitragsverpflichtung zum Suſtentatlons⸗ 
Fones brocloier Difirianten betteffeud. 

Durch die Verfügung des Königlichen Allgemeinen Polizei» Departes 
ments von zten Mai c. find fämmeliche ſtaͤdtiſche Officianten von der Beis 
trags⸗Verpflichtung zum Suflentations- Fonds brodlofer Dffitianten frei ers 
Elärt worden. 

Da wir.fchon bisher von den frädeifchen Officianten Feine Beiträge zu 
gedachtem Fonds haben einziehen laſſen, weil wir, gedachte Officianten, Da 
fie ihre Bejoldungen aus Communal⸗Caſſen ziehen, zu deren Entrichtung'nicht 
verpflichter bereuchtet haben, fo behält es hierbei auch pro futuro fein Be⸗ 
wenden. ni. 


Stargard den aten Juli 1812. 
Polizei Deputation der Pommerfhen Regierung. 


238 ’ 
Getralde, Ochſen, bensmittel und Fourage, können ans dem Herzogthum Warſchau In be 
Preustichen Etaaren ringehen, — 
dach einem der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung zugekommenen Aus⸗— 
zuge aus dem Staats⸗Sekretariats Protokoll d. d. Dresden den 26. März 
d. %. haben des Königs von Sachfen Mijeftät 
ad_Art. 1. Die Dekrere vom 4. 6. .7. März und 17. Aprif d. %: welche 
die Erportation des Getraides, Der Dchfen, der Lebensmittel und Fourage 
über die Grenze des Herzogthums Warſchau verbieten, in Anfehung 
der Preuß Staaten aufgehoben, fo daß der Handel von aller Arc 
Lebensmitreln und Fourage mit diefen Staaten offen bleiben fol. 


Stargard den aten Zuli 1812. 
Polizei-Deputation der Pommerfshen Regierung. 
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„Betrifft die Cartel Coiwentlon mit Frankteich wegen Auslieferung ber Deſerteurs. 
Es iſt von dem dieffeitigen Gouvernement unterm zoten Mai d. J. eine 
Cartel Convention, wegen Auslieferung der Deferteurs der franzöfifchen und 
alliirten Truppen, mit Sranfreich abgefchloffen, welche in der Gefegfammläng. 
Mr. 16. sub Nr. 110. volftändig aufgenommen worden ift. 

Saͤmmtliche Behörden und Eingefelfenen der hiefigen MProvinz werden 
hiemit auf den Intzalt diefer Konvention noch befonders aufmerkſam gemacht, _ 
und zur genaueften und pünftlichften Befolgung derfelben gemeſſenſt ange: 


‚wielen. 


Stargard ven zten Juli 1812, 2 
Polizei⸗Deputation der Pommerfchen Regierung, _ 
Pr? Ve 
Das Krug: Berlagsrecht betreffend, 
Da verſchiedentlich Zweifel entftanden, tm welchen Umfange die durch 


" A des Ediets vom zten Septbr. 1811 über Die polizeilichen Gewerbe 
t 


niſſe geſchehene Wiederherſtellung der Krug⸗Verlagsrechte zu verſtehen 
ſey; fo iſt von des Herrn Siaats⸗Kanjlers Excellenz dieſer $. dahin erkloͤrt 
worden: daß durch das Edict vom 7ten Septbr. v. J. keinesweges das vor 
der Berordnung vom 28ſten Detbr. igıo ſtatt gefundene Krug Beragsrecht, 
mit Ausnahme des Getränke: Ziwanges für die eigene Conſumtion unbedingt 
siederhergeftelte ift, welches den ausgefprochenen allgemeinen Grundfägen der 
Gewerbefreiheit gänzlich entgegen feyn würde, j 
Mir Ausnahme der im 6. 54. des Edicts nachgelaffeneri Verträge, wo⸗ 
ducch der Inhaber einer Schankftäte ſich verpflichtet, Das zu feinem Debit 
erforderliche Getränke aus einer bejtimmten — zu nehmen, iſt viek 
mehr Das Krug Perlagsrecht gegen einzelne Schanfftären nur in dem Maaße 
mieder hergeftellt, als Daffelbe auf den Geund der Verjährung oder ausdrück 
lichen Vertraͤge, vor der Erlaffung Dev Verordnung vom a8ſten Detbr. sg1o 
in Anfehung diefer einzelnen Schankftäten zweifelfrei ftatt gefunden hat. 


Stargard den 14ten Zuli 1812. | 
Polizei-Deputation des Pommerfchen Regierung. 


". 241. 
Die Theilnahme an den Geſchaͤſten — der Vetmoͤgene⸗ und Einkommenſteuer 
etteffend. —— 
Mittelſt allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 25. v. M. haben des Koͤnigs 
Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet, daß den Offizianten ſaͤmmtlicher Behoͤrden 
| Ä ver⸗ 


— 207 — . _ 
derſtattet werden fol, an den Gefchäften zur Erhebung der Vermoͤgens⸗ und 
Einfommenfteuer Theil zu nehmen, in fofern fie von dem Chef der Central⸗ 
Kommiffion Heren Geheimen Staatsrat) Sack dazu für füchtig erachtet 
und bereit gefunden erden folche neben ihren. eigentlichen Dienftverrichtun: 

en zu übernehmen. Diefe allerhoͤchſte Beſtimmung wird hierdurch zur 

achachtung in vorkommenden Faͤllen mit dem Beifügen bekannt gemacht, 
daß Sr. Majeftät es gern fehen und erkennen werden, wenn Ofſicianten der 
etwa an fie ergebenden Aufforderungen des Herrn Geheimen Stantsrachs 
Sad nit Pereitwilligkeit genügen und diefes übergehende Nebengeſchaͤft, da— 
mit ihre eigentlichen Dienftverrichtungen nicht leiden, aus Patriotismus wit 
verdoppelter Anftrengung und ohne befondere Belohnung auf ſich nehmer 


Stargard den 15ten Juli 1812. 
| Polijei⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 


— 





Finanz-Angelegenheiten. 

242. 
Betreffend die Loͤſung des Gewerbeſcheine von Eewohnern des platten Landes, welche Hin und 

wieder Fuhren für Geld verrichten. 
Der Bewohner des platten Landes, welcher hin und wieder Fuhren fuͤr 
Geld verrichtet, ohne Deshalb den zu feinem wirthſchaftlichen Betriebe erfor⸗ 
derlichen Anſpann zu vermehren, oder ihn im Voraus durch eine bei ſeinen 
Standesgenoſſen ungewoͤhnliche ſtarke Futterung zu einer auſſergewoͤhnlichen 
Anſtrengung fähig zu machen, bedarf nach der am miten v. M. ergangenen 


Rerfügung, der hohen Departements der allgemeinen Poli ei, für Gewerbe . 


und Handel und für die Staats-Einfünfte zu folchen uhren, die er für Geld 
keifter, Eeines Gewerbeſcheins als Fohnfuhrmann. 
Diefe Beftimmung wird hierdurch oͤffentlich befannt gemacht. 
Stargard den aten Zuli 1812, 
Abgaben-Deputation der Pommerſchen Regierung. 
er 
Betreffend die Hand / und Romihken, Quirlen und Ctampfen. 


Nach) der in der Geſetzſammlung ſub No 107. publizirten Deklarafion ° 


des $ 4. Des fernermweiren Edikts über die Finanzen des Staats umd Des 
Abgaben-Syitems vom zten September ıgı1ı de daro Berlin den 16. Jum 
1812, foll jeder Inhaber von Hand» und Roßmuͤhlen, Quirlen, Stampfen 
oder ähnlichen Werkzeugen, fobald er zur eigenen Conſumtion oder für an- 
dere Darauf Braumal; anfertiget, nicht nur mit der geſetzlichen Strafe für 

die 


* 


die defrandirten Malz Gefälle belegt, fondern aufferdem noch mit Der Eonfis: 
‚Fation der Mühle und mit der Unterfagung des fernern Gebrauchs eines 
ſolchen oder ähnlichen Werkjeuges berraft werden. 

Saͤmmtliche A:cifeämter werden hiedurch noch befonders angewiefen, ‚mit 
Ernft darauf zu halten, daß Diefes Geſetz in Ausübung gebracht wird, und 
die Befiger der Handmühlen öfters zu revidiren, 

Stargard den 4ten Juli 1812. 
Abgaben-Deputation der Pommerfchen Regierung. 


244 
Die Luxusſtener betreffend, . 

Bon der höhern Behörde ift die Beſtimmung ergangen, 
daß in der Regel den GeneralsGouverneuren, Brigade-Generalen, 
Brigadiers aller Art, Regiments Eommandeuren, Staabeoffizie 
ren vom Generalſtaabe und den Militair⸗Canton · Commiſſarien 
ein von der Luxusſteuer befreieter Wagen juſteht. 

Stargard den sten Juli 1812. 


Abgaben Deputation der Pommerſchen Regierung. 


245. : . . 
Wegen Beantwortumg der Revlſtons⸗Notaten ber Königl. Ober-Rehnungs: Kammer. 
— Es iſt bisher verſchiedentlich bei Beantwortung der Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
Notaten Der Koͤnigl. Ober⸗Rechnungs⸗ Kammer nicht der richtige vorſchrifts· 
maͤßige Gang beobachtet worden. Um hierin jeder ferneren Abweichung vor⸗ 
zubeugen, hat Das Königl. Caſſen⸗Departement mittelſt Beige vom 2. 
d. feftgefebt, Daß, wenn Die Koͤnigl. Ober Rechnungs⸗Kammer rlaͤuterungen 
fordert, dieſe nicht Dadurch umgangen werden dürfen, daß Deshalb zuvor an 
Die vorgefegten Departements berichtet, und auf nachträgliche Genehmigung 
des Gegenftandes angetragen wird; vielmehr follen die Erläuferungen und 
alle Umpftände, Die zur Zuftifitatue der Sache nöthig find, forderſamſt der 
Koͤnigl. Dber-Rechnungs:-Ranımer feibft gegeben und angeführt, und fodann 
ſoll — werden, was darauf von dieſer Koͤnigl. Behoͤrde verfuͤgt wird. 
Enthaͤlt dieſe Verfuͤgung die Auflage, daß eine nachtraͤgliche Ordre uͤber die⸗ 
fen oder jenen Eegenftas:d von den vorgefegten Departements einzuholen fey, 
fo foll dieſe alsdann erft unter Beifügung der Refolution der Königl. Ober 
Rechnungs Kammer in vidimirter Abfchrift, in feparaso erfrahirf werden. 
Sämmtlihen Kreis: Accife: "Amts: Domainen: und Sorft:Eaffen und 
deren Euratoren wird Diefe Vorſchrift zur Nachricht und genaueften Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht. 
Stargard, den 14ten Juli 1812. | 


Finanz; Deputarion der Pommerſchen Regierung. * 
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F 246. | | 
Die Kirchen, Armenanftalten, Waifenhäufer, milde Stiftungen, Schulen, Umtverfickten, Otraf⸗ 
und Defferungsasftalten haben die —— in Asbſicht der ihnen zufallenden 
[4 — 

Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Sektion des Departements der 
Staatseinkuͤnſte fuͤr directe und indireste Abgaben, gebuͤhrt den Kirchen, Ar: 
menanſtalten, Waiſenhaͤuſern, milden Stiftungen, Schulen, Univerſitaͤten, 
Straf⸗ und —— auch in Abſicht der ihnen zufallenden Erb⸗ 
ſchaften und Vermaͤchtniſſe die Stempelfreiheit, welches zur Nachricht ber 
Fanns gemacht wird. 


Stargard den ı2. Quli 1812. 
Fr * | 


247. 
Wegen Verſteurrung ber Luxus⸗Artikel für das Etatsjahe 1812 bis 13. ; 

Mit Vermeifung auf die, wegen Entrichtung der Lurusfteuer erlaffenee 
Edicte vom 28. Dctober 1830 und ıaten September ı8 11 werden hierdurch 
die Borfchriften zur öffentlichen Kenntnif gebracht, melche bei Erhebung die⸗ 
fer Steuer für das erfte halbe Zahr 1812 bis ı3 ftatt finden follen. 

1. Abgabe der Declarationen über die zu verfteuernder 
Gegenſtaͤnde. 

Die Bewohner der Provinz, welche die Durch das Geſetz vom 28. Octbr. 
1810 beſtimmten Luxus⸗Artikel zu verfteuern haben, zeigen dieſe ſchriftlich — 
und zwar \ . | = 

s) die Bewohner der adfihen Kreis-Antheile und Städte-Eigenthümer — 
dem betreffinden Kreis⸗Landrathe; : 
b) a Einwohner in den Koͤnigl. Aemtern und ntendanturen — dem 
amıten ; 
e) die Einwohner der Städte Stettin, Stargard, Eolberg, Stolpe, Ans 
clam und Demmin — dem Polizei⸗Directorio; | 
d) = — in ſaͤmmtlichen uͤbrigen Staͤdten der Provinz — dem 
cciſe⸗ Amte 
nach dem hiebeigefuͤgten Schema vor Ablauf des Monats Auguſt d. J. an. 
er die Deelaration bie dahin abzugeben unteriäßt, bei dem wird vorausge⸗ 
fegt, daß ſich der Zuftand feiner fteuerpflichtigen Sub⸗ und Dbjerte feir der 
Aufnahme im vorigen Zahre niche verändert hat und die Folge ift, Daß er in 
Faͤllen, wo ſich die fteuerbaren Gegenitände vermehrr haben, als Defraudant 
beftraft, in Fällen der Verminderung aber dennoch zur Entrichrung der vol- 
len Steuer des vorigen halben Fahres angehalten werden wird. 
Wer bisher noch gar Feine Puruss Steuer entrichtet hat und die Der 
clatation feiner fteuerpflichtigen Gegeuftände unterläßt, wird als — 
Ude 
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Iandesherrlicher Gefälle angefehen und als folcher neben Nachzahlung der 

einfachen Abgabe mit dem dreifachen Betrage der Steuer beftraft werden. 
Denuneianten folder Contraventionen folen drei Viertheil dieſer 

Strafe ausgezahlt werden. 

Nachdem Der Stiuer- Betrag von uns feſtgeſetzt werden, wird derfelbe 

in allen Städten ohne Unterſchied — Durch Die AccifesEaffen, 

. in den Kreifen und Städte-Eigenthümern — Durch die Kreis⸗Caſſen, 
in den Aemtern — Durch die Amts⸗Caſſen 

erhoben werden. . Die Zahlung erfolge innerhalb der erften 14 Tage nad 
der von den obgenannten Caſſen ergangenen Aufforderung. Nach Verlauf 
dieſer Frift wird die Erecution verfügt. . * 
1 Vorſchrift des Ben: wegen Berfiegelung der 

Ä agen. . 

Auf Befreiung von der Wagenfteuer hat derjenige Anfpruch, der feinen 
Magen Er der Behörde verfiegeln läßt. Es ift Dabei folgendes Verfahren - 
zu beobachten. i 
3) Wer einen Wagen megen deſſen angeblichen Nichtgebrauch von der 

Luxusſteuer befreien will, muß fid) an Die Eingangs diefer Bekanntma⸗ 

dung benannten Behörden, welchen die Derlaration abgegeben worden, 

bei Zeiten deshalb wenden. n er 

2) Diefe Behörde deputirt ſodann einen Officianten, welcher die Verſiege— 
lung des angezeigten Wagens vornimmt. Iſt Derfelbe nicht am Orte 
befindlich, fo muß der Eigenthümer für den Transport des Officianten 
auf eigene Koften forgen. | * 

3) Zeit und Stunde der Verſiegelung beſtimmt der Officiant na) Maaf- 
gabe feiner übrigen Dienftgefchäfte, darf jedoch, wenn er am Dree if, 
nicht über eine halbe Stunde auf fich warten laffen. 

4) Die Verfiegelung gefchiehet dDadurd), daß eine ungebrauchte Schnur 
die aus einem Stuͤcke und hinlänglich haltbar feyn muß, um den Ein: 
drücken der Witterung zu mwiderftehen, von der Mitte der Hinterare 
nad) der Nabe des einen Hinterrades geführt, und ſolche ſtramm gewik⸗ 
Felt, fodamm zur Nabe des andern Hinterrades gezogen, Dort ebenfalls 

umgewickelt und endlich auf die Mirte der Hinterare zurückgeführt wer⸗ 

De, wo beide Enden zufanımengedreht und auf Die. Are unter einem Sie 

gel angefiegelt werden. * 

5) Der Dfficiant bedient ſich dazu eines öffentlichen Dienſt⸗Siegels. Zu: 
gleich befeftigt er mit eben dem Siegel eine Karte Daneben, worauf er 
mit — Hand feinen Namen und das Datum der Verſiegelung 
vermerkt. 

6) Das Gefchhäft des Nerfiegelns gefchicht unentgeldlih. Fuͤr die Schnur, 
Lack, Licht und. Karte muß der Eigenthümer in guter Qualitaͤt ſorgen 
oder zu dem Behuf fuͤr jeden zu verfiegelnden Wagen 2 er... 

Ra 
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- =) Nach geſchehener Derfiegelung giebt der Dfficiant_ dem Einenthümer 
eine Befcheinigung, Daß Die Berfisgelung an dem Tage gefchehen feyr 
womit er ſich erforderlichen Fails legitimiten kann. 


8) Eine Wagen⸗Werſiegelung darf nur innerhalb der erften Hälfte bes 
Decembers und des Juni geichehen, und befreiet fodann den gen 
von Entrichtung der Lurus Steuer reſp. vom iſten December und vom 
ıften Jum an gerechnet, auf fo lange als das Siegel unberfehrt bleibt. 
Eine zu jeder andern Zeit vorgenommene Berfiegelung hat auf das laus 
fende halbe Steuerjahr Feine Wirkung. 


9) Wer feinen Wagen entfiegeln laſſen wil, muß ſich wiederum an die 
Behörde wenden, welche fodann Die Entjiegelung verfügt. Der Wa⸗ 
gen wird aber fofort und zwar ſchon für das halbe Jahr, worin Die Ente 
fiegelung gefchieht, ſteuerpflichtig. Nur Dann, wenn Der Wagen Be 
hufs eines geichehenen Werkaufs entfiegelt roird, gilt hier eine Ausnahme, 
der Behörde muß aber Die Wirklichkeit des Berka überzeugend 
nachgeriefen werden. a 


10) Eigenmächtige Entfiegelung wird außer der Zahlung der vierfachen 
urusftener auch nody mit der auf das Verletzen öffentlicher Siegel 
ftehenden Strafe verpönt. Bei Vermeidung Det gefeglichen Strafe 
darf fein Handmwerfsmann behülflich feyn durch Herausnahme und , 
Miedereinfegung einzelner Stuͤcke an einem verfiegelten Wagen, einen 
Gebrauch deffelben, . ohne Verlegung des Siegels möglich zu machen. 
Die Dolieir und Steuer⸗Officianten find angeriefen bei ihren Mevifio- 
nen jedesmal auch Die verfiegelten Wagen nachzufehen. ' 

12) Wenn durdy einen unverfchuldeten Zufall das Siegel ſich löfen oder 

die Schnur zerreißen follte, 10 muß der ae vor-Ablauf Des Tages 
der DrtssDbrigfeit angepeigt werden, welche jofort Die Unterfuchung ver: 
fügen und.ein Protokoll aufnehmen, laffen wird. Findet ſich kein Grund 
um DBerdacht, fe wird die MWiederverfiegelung von der competenten 

ehoͤrde angeordnet werden. — a 
Dem Publito wird die genauefte Befolgung diefer Borfchriften empfohlen. 
Stargard. den 13. Zuli 1818. 


Angaben Deputation der Pommerſchen Regierung. 
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Deeclaration 
von den der Luxus⸗Steuer unterworfenen ee EN Ben SR ER 


L nes: SE LIT: männlihen Domeftiquen, 
und jiwar: 

a) wirkliche Bediente. 
An Haus⸗ Hofmeiſter 
— Kammerdiener 
— Schreibern 
— Portiers 
— Bedienten 
— Kutſchern 
— Koͤchen 
— Kunft: Gärtnern 

b) folde männliche Bediente die nur a EEE 

Oomeſtiquen⸗Dienſte verrichten 


— — — 








H, An weiblichen Domeſtiquen, 

und zwar: 
An Haushälterinnen 
— Kammermaͤdchen 
— Stubenmaͤdchen 
— gewoͤhnliche Dienſtmaͤdchen 
— Koͤchinnen 

davon gehet geſetzlich ab 
find zu verfteuern . 


— 


— 


den ten 18 


Declaration 
bon den der Luxus⸗Steuer unterworfenen Objecten. 


Gattung Zahl 
1) An Hunden a a es 


ee — 2 Vo RE 
Ruticd 
| Farbe | Reitpferde | Zahl 
— — — — — — 
a) An Pferden ; . 


— — — — — — 


3) An Wagen Zahl 
a) vierrädrige Wagen er = 5 : 
b) zwegrädrige Wagen » ’ i r . 
e) ganz offene Korbwagen a Boa . 
Summa 


4) Wagen, melche verſiegelt werden fin. 


Nora. Hier ift die Befchreibung der Wagen, welche verfiegelt 
worden find, und der Tag der Berfiegelung aufzuführen. 


ET RS 


Ggo 2 248. 


— 114 = 


j 248. 


Detreffend die Land⸗Conſumtlons ⸗Steuer: Stuͤck Rechnungen vom 1. Desbr. 1811 
ie Ne > bis Irkten Mai 1912. 


Sämmrliche Accife: und Bejirksaͤmter werden hierdurch aufgefordert, die 
anzufertigenden Pand-Eorijumtions-Steuer-Srüc- Rechnungen vom 1. Decbr 
1811 bis ult. May ungefäumt einzufenden. 

"Stargard den ızten Zuli 1812. 


Abgaben-Deputation der Pommerſchen Regierung. 





Milirwir: Angelegenheiten 


249. 
Betreffend die LagerftroßsPieferungen. 

. Auf mehrere von den —— Officien gemachte Anfragen, wie es 
mit Verguͤtung des den durchmar ige vaterländifchen: Truppen geliefer: 
ten Pageritrohes gehalten werden "fol, wird denjelben gegenwärtig befanat 
gemacht, Daß Die Diesfälligen allgemeinen Beftimmungen. binnen Kurzem von 
der höheren Behörde ergehen werden, und den gemäß alsdann auch die weite⸗ 
ren Seftfegungen erfolgen ſollen. Immittelſt ift es aber nochmendig die Fiquis 
dations über Die Vieferungen wohl zu afferviren, Damit folche auf Erfordem -: 
denmächft gleich gehörig juftifiziee, nach den feftzuftellenden Verguͤtunasſatzen, 
eingereicht werden Eönnen. Die betreffenden Behörden haben ſich alfo hier: 
nach zu achten. 

Stargard den zıten Zuli 1812. 


Militair-Deputation der Pommerfchen Regierung. 


Seiftlihe und Schul:-Angelegenheiten. 
. 250, 
Berrife die Eopufation brutlanbtet Soldaten, nn 
Die Herren Eivil-Prediger hiefiger Provinz werden hierdurch wieder⸗ 
holentlih und nachdrücklich . angerviefen, Beinen beurlaubten Soldaten auf 
den Regiments-Traufchein zu Fopuliren, wenn Derfelbe nicht ven Dem berech⸗ 
figten Militair- Prediger mit dem erforderlichen Dimiſſoriale verfehen ift. 


Sturgard den a4ften Yuni 1812. j 
Geiſtliche Deputation der Pommerfchen Regierung. 
ur 251. 


’ 
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251. 
- Die Anlegung ber Privat⸗Ochulen und PenfionsAnftaken x. in dem Städten betreffen, 

Ein hohes Departement für den Eultus und öffentlichen Unterricht im 
Minifterium des Innern, hat ſich veranlagt gefunden unterm 30. May d J. 
folgende allgemeine Vorfchriften in Anfehung Der Privat:Schulen in den 
Städten zu ertheilen, welche hierdurch zur Achtung und Nachricht des Publici 
und der ſaͤmmtlichen ftädtifchen Schul-Deputationen mit der Anmweifung, die 
im 22. $. geforderten Nachrichten. an die Geiftliche und Schul-Deputation 
der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung in der gefegten Frift einzufenden, befannt 
gemacht werden. ' —* 

1) Privatſchulen heißen diejenigen Lehr⸗Anſtalten, welche von Perſonen 
des einen, oder Des andern Geſchlechts auf einene Rechnung, und ohne daß 
diefelben dafür eine Remuneration von Seiten des Staats oder der Commune 
empfangen, jedoch mit Erlaubniß des erftern, eröfnet und gehalten werden. ; 

"Diejenigen, welche von beftimmten Samilien als gemeinfchaftliche Lehrer 
ihrer Kinder angenonimen werden, find als Hauslehrer und Hauslehrerinnen 
zu befrachten, und Daher Die Porfchriften wegen der Privaridyulen auf fie 
nicht anwendbar. A 
2) Diejenigen, welche Privatſchulen anlegen ‚wollen, haben ſich zunächft 

bei der ſtaͤdtiſchen Schul Commifjion Des Dres, wo fie ihre Schulen zu halten 
denken, zu melden. . Diefe fender die Gefuche mit ihrem ‚Gutachten begleitet 

an die Geiftlihe und Schul-Deputation der Regierung, welche fodann, nad) 
Belchaffenheit der Umftände, die Candidaten entwerer felbit, oder durch Die 
ſachkundigen Mitglieder der ſtaͤdtiſchen Schul-Deputation wird. prüfen laffen. 
: Yuf die legtere Art iſt es in der. Kegel mit Denen zu halten, weldye fich zur 
Anlegung bloßer Elementarfchulen melden. Es nalen aber die Zeugniffe und 
etwanigen Protokolle der Geiftlichen und Schul:Deputation der Regierung 
eingereicht werden. — — 

3) Die Pruͤfung ift immer nach dem. Grade der Schulen, die der Nach⸗ 
fuchende anlegen will, einzurichten. Daher muß in den Gefuchen Immer be 
ftimmt angegeben werden, ob Diefelben auf. die Errichtung bloßer Elementars 
der aber höherer Schulen gerichtet find. > 

) Gefuche um Anlegung von gelehrten Nrivarfchulen find ganz unftart- 
haft. Auch dürfen unverheirathete Männer nicht ahf Estheilung von Conceß 
fionen zu mittlern oder höhern Töchrerfchulen rechnen, deren Anlegung fid) 
eher für Witten und fedige Srauensperfonen yon einem gewiffen Alter, wenn 
fonft nicht nachtheilige Umftände eintreten, eignet. 

5) Finder die Geiſtliche und Schul: Deputation der Regierung Fein Bes 
denken, dem Gefuche zu millfahren, fo fertige fie unter Berückfichtigung der 
in den Zeugniffen enthaltenen Umftände, und infonderheit mit Bemerkung 
der Gattung der Schule, welche dem Bewerber oder der — zu 

eroͤffnen 
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eroͤffnen geſtattet ſeyn ſoll, die Conceſſion aus, und laͤßt ſolche demnaͤchſt 
an die Staͤdtſche Schul⸗Deputation gelangen. ö 
6) Nur dann erft, wenn, Die beteeffenden Perfonen die Foncefjionen 
durch die frädfifche Schul:Deputarion erhalten haben, ift es ihnen erlaube, 
ihre Lehranſtalten wirklich zu eröffnen, und daß dies gefchehen ſey, Durch die 
Öffentlichen. Blätter bekannt zu machen. 

7) Die ſtaͤdtiſchen Schul» Deputationen haben hauptfächlich die Geſu⸗ 
ehe ſolcher Derfonen zu berückjichtigen, welche ein Zeugniß ihrer Tuͤchtigkeit 
son den wiſſenſchaftlichen Deputationen. oder von der Geiftlihen und Schuß 
Deoputation ‚der Regierung einreichen. 
9) Auch Prediger und Öffentliche Lehrer koͤnnen nur auf ihr Anfuchen 
bei der ſtaͤdtiſchen Schul-Deputation und auf den gutachtlichen Bericht der» 
felben bei der Geiftlichen und SchubDeputation der Regierung von Leterer 
zur Anlegung von Privatſchulen conceffionire werden. 

9) Zede concefjioniere Privatſchule ſteht unter der fpeciellen Auffiche dee 
aͤdtiſchen Schul⸗Deputation, weiche von ihrer Eröffnung der Polizei Bes 
drde Des Dres Nachricht zu ertheilen hat. 

10) Diefe Aufficht erfireckt fich aber nur im Allgemeinen auf die Hand⸗ 

habung der Disciplin und den Gang des Unterrichts, Dagegen Die nähere 
Einrichtung der Schule in Anfehung des Lehrplans, der Lehrbücher ıc. den 
Vorſtehern überlaffen bleibt, fo fange dieſe das in fie gefeßte Zutrauen recht 
fertigen, oder in dieſer Hinficht nicht allgemeinere, auch fie verpflichtende 
Gefege erlaffen werden. 
11) Die Wrivatſchulen brauchen nicht anf einen beſtimmten Theil einer 
größern Stade befchränfe zu werden; fie Fönnen und dürfen vielmehr von den 
Worſtehern an jedem Drre derfelben angelegt, und auch fo viele Kinder in 
diefelbe aufgenommen werden, als es ohne Nachtheil geichehen kann. Nur 
muß jede Beränderung eines Schullocals der Staͤdtſchen Schul Deputatiom. 
unaufgefordert und ſchriftlich Angezeigt werden. , 

12) Kein Privatlehrer darf feine Schule zu einer'andern Gattung, z. €. 
von einer Elementarfchule zu einer Mittelſchule oder höhern Buͤrgerſchule, ob: 
ne fpecielle Erlaubniß der Regierung erheben. 

13) Jede Eonceffion für eine beftimmte Privatſchule Hört mit dem Tode 
oder. der eingetretenen Untuͤchtigkeit ihres Befigers auf. _ 

14) Eine ſolche Eoncefjion iſt auch nur auf den Namen deffen gültig, 
auf den fie lauter, Fann alſo nicht an andern abgetreten oder verkauft werden. 

15) Wer eine Privar:Lehranftalt aufgeben will, muß ſolches unter Zur 
ruͤckgabe feiner Conceſſion fchriftlich der Städtifchen Schul: Deputarion mel: 
den. Wird eine Privarfchule 3 Monat hindurch nicht gehalten, fo bedarf 
s zur Wiedereroͤffnung derfelben einer neuern Genehmigung. 

16) Es bleibt den concefjionirten Privat» Schulhaltern überlafen ? — 

elie⸗ 
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Beliebiges Schulgeld ſich zahlen zu laſſen, nur muͤſſen ſie der Sr Schul⸗D 
putation auf Verlangen hieruͤber beftimmte Anekunfe geben. 
17) Die Wahl der Hülfs» Lehrer und Hülfs » Lehrerinnen bleibt lediglich 
Sache der Schul: Vorſteher und Schule Worſteherinnen; fie muͤſſen erftere 
indeſſen aus den öffentlichen ‚oder bemährteften Privarftunden Lehrern waͤh⸗ 
len, und Deren Sietlichkeit genau zu erforichen fuchen. J 
78) Oeffentliche Prüfungen fönnen auch bei den Privatichulen ſtatt 
finden, und die in einigen Drivats Toͤchterſchulen üblichen jährlichen Auss 
ftellungen Der werfertigten Arbeiten, ungehindert gefchehen; nur muß der Spe 
* al Auffeher der Schulen Dazu eingeladen werben. | 
19) Bei diefen öffentlichen Prüfungen in den Schulen für die meib- 
fihe Jugend auch Delamir? Uebungen zu veranftalten, iſt ganz unzweck⸗ 
fig. Eben fo weni geziemt es fich, daß die Schülerinnen bei ſolchen 
Gelegenheiten ihre im Tanzen erfangte Fertigkeit Öffentlich zeigen, wie denn 
überhaupt Kinder : Bälle, weder bei Gelegenheit der ESchulfeierlichkeiten noch 
fonft von Privat⸗Schulanſtalten gegeben werden follen. 
20) Perfonen, welche bereits Privatfchulen eröfnet haben, aber noch 
nicht conceſſionirt find, müffen von der ſtaͤdtſchen Schul-Deputätion ihre 
Lehranſtalten unterfuchen laſſen, und werden nach dem Ausfall der mit ihnen 


noch amuſtellenden Prüfung entweder conceffioniet werden, oder nicht. 

31) Sie muͤſſen ſich deshalb innerhalb dreier Monate nah Eingang 
dieſer Verfügung zur Prüfung bei der frädtifchen Sn ps wi melden, 
weil nach Ablauf dieſer Friſt, ihre Schulen von der Polizei ohne weiten auf: 
gelöfet werden. 

22) Die fädtifchen Schub Deputattonen haben innerhalb 3 Monaten 
ein Verzeichniß aller uneoncefjionirfin Lehranftalten am die Geiftliche und 
Schul-Deputation der Regierung mit der Anzeige einzureichen, soeldye Vor⸗ 
eher und Rorfteherinnen von Privarfchulen zu einer Prüfung bei der Seifte 
lichen und Schul⸗Deputation der Regierung vor uladen feyn möchten, welchen 
dagegen in Erwägung der jeitherigen geitung ihrer Anftalten. jene Prüfung 
erlaflen werden Eönnen. e 

2} Diejenigen, welche nach Publication diefer Vorſchriften unbefug⸗ 
tee Weiſe neue Privatſchulen errichten, haben nicht allein die Aufloͤfung 
diefer ihrer Winkelſchulen zu gewärtigen, fondern Fönnen atıch innerhalb ver? 
naͤchſten 3 Zahre, felbft wenn fie Den anderweitigen Forderungen zu genügen 
Hoffnung geben, Feine Privat⸗Schule eröffnen. 

24) Perfonen, welche junge Leute, um fie ju erziehen, gegen Bezahlung 
in Penſion nehmen, muͤſſen hiezu, auch men fie diefelben Dutch Privat⸗ Leh⸗ 
zer oder in andern Schulen unterrichten" laſſen, die Erlaubniß bei Der 
Staͤdtſchen Schul: Deyutation nachfuchen. 

25) Diefe unterſucht theils den fitlichen Wetth foldjer Perfonen, this. 


aud, ob Deren Wohnungen ſich zur Aufnahme von Penfionakten eianu; 
." . un? 


und ertheilt ihnen, wenn in beiderfei Ruͤckſicht und fonft fein Bedenken ob- 
waltet, die erbetene Erlgubniß, deren Beſtaͤtigung von der Geiftlichen” und 
Schul⸗Deputation der Regierung es übrigens nicht ‚bedarf. 


26) Sollen Penfions-Anftalten mit Privat-Lehranftalten verbunden wer⸗ 
den, ſo ift Das Locale derfelben gleichfalls zu unterfuchen, und es muß dann 
in ihrer Concefjion dieſe Befugniß zu einer Penfions-Anftalt ausdrücklich 
erwähnt werden. 


27) Auch die Penfions-Anftalten ftehen unter der Aufficht der ſtaͤdtiſchen 
Shul-Deputation, und müffen von derfelben von Zeit zu Zeit unterſucht wer: 
den, um ſowohl die Förperliche Behandlung, als auch die Erziehung der 
.. Zöglinge zu beobachten. i 


28) Nähe Strich: und Stick-Schulen und andere aͤhnliche Anftalten 
sehören zwar nicht zu den Privat⸗Inſtituten, von welchen hier die Rede ift. 
Damit fie aber den Schulunterricht nicht, beeinträchtigen, oder in Das Gebiet 
der eigentlichen Schulen übergehen, fo wird hierdurch feftgefegt, Daß die Er 
laubniß zur Anlegung folder Anftalten bei der Polizei Behörde des Orts ge 
hörig nachgefucht werde, und die Borfteherinnen derfelben Fein Kind anneh⸗ 
. men, welches nicht den gewoͤhnlichen Schulunterriht bereits genoffen hat, 

“oder ihn neben jenen Handarbeiten noch genießt. Daß dies gefchehen fey 
oder noch gefchehe, muß durch ein Atteſt des Predigers bemiefen werden. - Es 
fönnen aber folche Anftalten, außer der ‚Zeit des gewöhnlichen Schulunter: 
richts ohne nachgefuchte Erlaubniß befucht werden. 


799) Perfonen, welche in einzelnen Stunden, und in einzelnen Fächern 
Unterricht geben, dürfen hiezu nicht befonders concejfionirt werden. 


30) Es foll geftattee feyn, Daß meibliche Perfonen, infonderheit die 
Wittwen der Elenentarfchullehrer, kleine Kinder, welche noch nicht das 
Schulfaͤhige Alter erreicht haben, ven Tag hindurch zur Beauffichtigung an: 
nehmen, Diefe Perfonen müffen aber von unbeicholtenen Sitten, zur erften 
Erziehung der Kinder geeignet, auch ihre Wohnungen gefund und hinlängli 
geräumig fein, worauf die ſtaͤdtſche Schul«Depuration zu fehen hat, wie au 
darauf, Daß fie die Rinder nicht-länger, als bis zum erreichten 6ten Fahre 
behalten, übrigens aber doch in einigem Grade Tüchtigkeit genug haben, um 
auf die Sitten und den Berftand zu wirken. Zur Anlegung foldyer gleich: 
falls unter der Inſpektion eines von der frädtfchen Schul utation ernann⸗ 
ten Special-Aurfehers zu ftellenden Warteſchulen, bedarf es bloß der Geneh⸗ 
migung der ſtaͤdtiſchen Schul Deputation. 


Stargard den aten Zuli 1812. | —1 
Geiſtliche Deputation der Pommetſchen Regierung. 


252, 


Zu 252. 
Die Pruͤſung der Schalamts-Kaudidaten betreffend. 
Die Geiſtliche und Schul-Deputation der Koͤnigl. Regierung bringe 
das unterm ı2. Juli 1610 erlaſſene Edikt wegen einzuführender all 
gemeinen Prüfung der Schulamts-Candidaten, welches in Nr. 
7. des Amisblattes vom vorigen Jahr in extenso abgedruckt ift, aufs neue 
in Erinnerung, mit der Aufforderung an ale, Die fich dem Schulfach widmen, 
und an böhern Schulen (ſowohl eigentlichen gelchrten als auch höhern Buͤr⸗ 


gerſchulen) angeftelle ſeyn wollen, fich Der vorgefchriebenen Prüfung bei eine . 


der drei Abtheilungen der miflenfchaftlihen Deputation in Berlin, Breslau 
und Königsberg zeitig zu Anterziehen, Damit die Verordnung in der Zeit, wo 
fie in Kraft triet, nicht gegen fie Anwendung finde. | j 
Es find nad $. 5. Diefes Edikts dieſer allgemeinen paͤdagogiſchen Prü- 
fung unterworfen: — J— 
1) Die kuͤnftigen Lehrer an ſolchen Öffentlichen Königlichen und Patro—⸗ 


natsfhulen und Erziehfimgs-Anfktalten, “welche die Befugniß haben, Schüler. - 


zur Univerficäe zu entlaffen, namentlih in Pommern das Gpmnafiun in 
Stettin, das Gröningiche mit der. Rathsſchule und Realſchule vereinigte Kol⸗ 
legium in Stargard, und Das Gymnaſium in Neuftettin. | | 
2) Die. künftigen. Lehrer an folchen Öffentlihen Königlichen und Patrs⸗ 
ratsſchulen und Erziehungs-Anftalten, welche ihre Schüler etwa für die 
zweite und dritte Klaffe der oben gedachten Schulen vorbereiten, in Pom⸗ 
mern alfo Die höhern Bürgerfchulen in Anclam, Colberg, Coͤslin, Stolpe 


und Paſewalk. 
Stargard den zten Zufi 1812. 
Geiftliche Deputation der Pommerſchen Kegierung. 


253. 

- KirdensColfecte 

. Zn dem Churmaͤrkſchen Dorfe Zabakuk ift die Kirche vor dem letzten 
Kriege abgebrannt und damals auch fo weit wieder. hergeftelle worden, daß 
nur noch der innere Ausbau und der Thurm⸗Aufſatz übrig war, als Die Dar 
malige feindliche Anvafion einfrat, wodurch Dies unterbleiben mußte. Die 
Kirche hat Fein Vermögen, und Die Gemeine it ganz unfähig Die Koften das - 
zu aufzubringen, indem. fie innerhalb 15 Zahren einen dreimaligen Brand 
erlitten und Durch Die Drangfale Des Krieges und hinzu getretene Zeitumftäns 
de fo fehr beruntergefommen ift, Daß fie den Bau nicht vollenden kann. 
Die obern Staats Behörden haben fich ‚dadurch bewogen gefunden, Die Aus: 
ffhreibung einer Kirchen⸗Collecte in den Marken und Pommern zu bewilligen, 
welches hiermit dem Publitum bekannt — wird, um den Eingepfartten 

; . m 


— 3230 — 


mit milden Beitraͤgen zu Huͤlfe zu kommen, deren Ergiebigkeit um ſo mehr zu 
wuͤnſchen iſt, als der Patron an der Ausbeute der Collecte nicht Theil neh⸗ 
men will, fondern folche der Gemeinde allein zu gut kommen fol. | | 
Die Heren Superintendenten und Ober-Prediger ſaͤmmtlicher Confeſ⸗ 
fionen in Pommern aber werden hierdurch angewiefen, dieſe Collecte in den 
Kirchen Ihrer Inſpection fofore zu veranftalten und Den Gemeinden zur 
Theilnahme befannt zu machen, Die Ausbeure Davon aber mit Bemerkung 
der Münzforten und Nachweiſung der Parochieen binnen Schs Wochen an 
den Rendanten Hoppe hiejelbft unverzüglich einzuſenden, damit folche. weiter 
befördert werde. 


Stargard den zten Zuli ıgı2, | 
Geiftfiche Deputation der Pemmerſchen Regierung, 





Huftiz- Angelegenheiten 


43 
Die Erbfchafts ; &tenrpelrabellen betreffend. 

Zur Vermeidung etwaniger Irrthuͤmer bei der Erbſchafts-⸗Stempel⸗Be⸗ 
fimmung, fo wie zu leichterer Bemerfung und Hebung derfelben,. befonders 
aber zur Erleichterung der Revifion der Erbſchafts-Stempel⸗ und Nachtrage: 
Tabellen in caleulo, fowohl bei den Landes⸗Juſti⸗Collegien als bei der Fi⸗ 
nang Behörde, ift e8 von Seiten Der Section im Departement der Staatk 
Einkünfte für die Directen und indirecten Abgaben nöthig gefunden wırden, 
in den Erbfchafts-Stempel- und Nachtrags: Tabellen zwiſchen den Rubrifen: 

Betrag der einzelnen Erbportion 


und . 
‚Betrag des geloͤſeten Werthſtempels 

noch eine Rubrik mit Der Weberfchrift A 

| -. Procent: Betrag 

einzufchalten. 


In Folge des dieferhalb ergangenen Neferipts des Königlichen Fuftiy 
Miniſterii vom gten diefes Monats werden Daher. ſaͤmmtliche Untergerichte 
zn Departements hierdurch angemwiefen, die neuen Schemata fofort zur 

nwendung zu bringen. Im Fall jedoch Die Untergerichte etwa noch mit 
gedruckten Tabellen Borräthen verfehen find, koͤnnen fie fich bis dahin, dag 
dieſe Vorraͤthe aufgeräumt worden, noch wer alten Formulare zu bedienen. 


Stettin den aeften Juni 1812, 


Kinigt, Preuß. Oberkondedgericht don. Pommern. 
: 4. 


R 44. 

Die Vaſallen Tabellen betreffend, 

Die Bafullen: Tabellen find aus der ganzen Provinz durch Die Kreise 

Pandräche alliährlihh an das unterzeichnete Dber: Landesgericht einzufenden, 

und haben Diejenigen Sandräthe, welche Damit im Ruͤckſtande find, Deshalb 
Exciracoria auf ihre Koften zu erwarten. : 


Stettin den 25ften Juni 1812. 


Königl, Preuß. Ober⸗Landes ⸗Gericht von wonmen. 


45: 

Ä Das Erdſchafts /Stempelweſen betreffend, F 

Es find in den Super-Reviſtions-Protocollen der von den Untergerich« 
ten eingereichten Erbſchafts⸗Stenpeltabellen mehrere Mängel gerügt worden, 
welche ihren Grund lediglich in der geringen Aufmerkſamkeit haben, die von 
manchen Untergerichten auf Die Borfehriften der Stempel: Gefeße verwandt 
wird, daher findet ſich Das unterzeichnete Dber- Landesgericht veranlaßt, 
färnmtlichen Untergerichten die Befolgung nadyftehender Vorſchriſten aufzu⸗ 


ben: . 

ı) Die Erbfchafts : Stempeltabellen müffen auf der Rubrique mit dem 
im-$. 34. der Inſtruction vom sten Septeimber 1811. vorgefchriebenen Zeite 
raum verfehen feyn. Die Tabellen können alfo. zum Beiſpiel nicht für den 
Zeitraum vom ıften Juni bis ıften September, fonsern fie müffen für den 
Zeitraum som sften Juni bis legten Yuguft rubricire werden, teil Das 
Stempelgefeg den Terminus ad quem inclusive werftanden mwiffen mil. 

2) Manche Untergerichte, welche Bie Stempel ſelbſt richtig berechnen, 
vergeſſen in ver legten Kolonne die Tage, an welchen die Stempel: Berichtis 
gung erfolgt ift, zu notiren, ungeachter die legte Rubrique des Schemas zur 
Erbfchafts:Stempektabelle ausdrücklich sub Nr. «. den Nachweiß verlangt: 
| wann der Stempel gelöfet, oder wie die Stempel -Töfung nach⸗ 

gewieſen worden. 

3) Eben fo werden Die noch nicht erledigten Sterbefälle fehr Häufig in 
der legten Eolonne mit der Bemerkung: 

iſt noch nicht vegulirt, 
iſt noch Bein Znventarium vorhanden, i 
abgefertigt, ungenchtet Die legte Rubrique des Schemas sub Nr. 2. aus 
drüclic die Aufführung des Grunde: °— — 
weshalb Die Stempel-Berichtigung noch nicht hat erfolgen koͤnnen, 
‚verlangt. Die Untergerichte haben Daher ſowohl Das Datum des geloͤſeten 
Stempels als auch den Grund des noch nicht erfolgten Berichtigung in jedem 
einzelnen Falle zu notiven. Ä En ya 
— | Hh 4) Bei 


4) Bei den nicht ftempelzflichtigen Erbfällen werden die Colonnen ent: 
weder gar nicht, oder Doch nicht vorſchriſtsmaͤßig ausgefuͤllt, den Unterge 
richten Dienst Daher zur Weifung, — 

daß ſie auch bei den Erbſaͤllen, wo entweder gar kein oder dech 
kein ſtempelflichtiger Nachlaß vorhanden iſt, die Colonnen eben ſo 
als bei ſtempelpflichtigen Verlaſſenſchaften ausfüllen muͤſen, De 
fonders haben fie in der feßten Colonne jedesmal Den geſetzlichen 
Grund, aus welchen Fein Stempel ftatt findet, genau anzugeben. 
5) Nach dem $. 9. Mr. ı. ver Inſtruction vom sten Septhr. ıgır. 
Br der Werthſtempel bei Erbfchaften und Vermaͤchtniſſen nach dem ganıen 
neherl eines jeden Theilnehmers befonders berechner werden, es verstehe ſich 
alfo von felbft, 
daß in den Tabellen leder Erbe, jede Erbportion und jeder Stem⸗ 
el beionders aufgeführt werden muß, nicht aber, wie häufig ge 
hieht, Die mehreren Erben zugefüllene Summe im Ganzen, ausge 
worfen, ımd hiernady der Stempel beredynet werde. 

. Befonders mird dieſe Vorſchriſt bei den Erbſchaften, melde Descen 
denten zufallen, vernadhläfjigt, fo daß zum Beilpiel 4 Kinder mir einer Erb⸗ 
ſumme von Goo Rthlr. und einem Stempel von ı Kehl. sa Gr. aufgeführt 
worden, ftatt Daß jedes Kind namentlich hätte genannt, die Erbporrion auf 
150 Rthlr. feftgeftellt, und der Stempel mit 6 Gr. berechnet werden follen. 

6) Endlich werden Die Lintergerichte angemwiefen, bei Berechnung der 
Erbſchafts⸗Stempel die Grundfäge, welche die Königl. Regierung unterm 
anften December 1411. sub Nr. 17. Des zweiten Pommerichen Amtsblatts 

pro Zanuar 1812. aufgeſtellt hat, genam zu befolgen, und auf Diefe ABeife 
Pie wegen Bernachläffigung Diefer "deutlichen Vorſchriften fonft zu erwar⸗ 

. „senden Drönungsfirafe zu vermeiden. | 


- Stettin den 9. Jull 1812. | 
Königl, Preuß. Dbder-Fandesgericht von Pommern, 








Bekanntmachungen. 


Es iſt allgemein vorgeſchrieben, daß die Einkommenſteuer von Gehalten, 
Penſionen, Wartegeldern ꝛe. welche aus Koͤnigl. Fonds fließen, durch die 
zahlenden Caſſen abgezogen werden ſollen. Dies geſchieht nach dem Ber 
haͤltniſſe, Daß ſolche bei Betraͤgen uͤnter 75 Rthlr. mit 12 Gr. und von da 
bis unter 100 Rthlr mit 18 Gr, eingezogen werden. 

Ungeachtet dieſes Abzuges muͤſſen alle Perfonen, welche dergleichen Ges 
„halte x. beziehen, ihr Einkommen bei der betreffenden Special: Eommiffion 
declariren, und Dabei Diefe Penfion nachrichtlich. mie angeben. —2— er 
Ä u m 


—— — — — — 


Geſammt⸗ Einkommen yon dem Betrage, Daß ein höherer Procentſatz ange 
wandt werden muß, als derjenige ift, welcher der bloßen Penfion nach, bie 
zur Erhebung gebracht feyn Fönnen, fo muß die Special-Tommiſſton folchen 
von Dem geſammten Einkommen berechnen, von dem Berroge dasjenige in 
Abzug bringen, was für die Penſion bereits enrrichtet worden iſt und das 
Reſiduum einziehen. Z. B. Das Einkommen ven A. iſt für, feiner Denfion 
von 48 Rthlr. 152 Rthlr. ſo daß er a s pro ent ı Rebie. 12. Gr. zu zahe 
len hat. Don der Penfion. hat er bereits entrichtet 12 Gr., fo daß er bei 
der Sperial⸗Commiſſion noh ı Rthlr. ſteuert; giebt Dagegen das Geſammt⸗ 
Einkommen einen höhern Procentſatz oder. Feine höhere Steuer an, fo ift 
durch den Abzug von der Penſion ‚die ganze Steuer berichtigst. 3. B. B. 
hat ein Einkommen von 63 Kehle ind. 12 Rthlr. Gnadengehalt. Er hat 
alſo zu zahlen 12 Cr. und Da Diefe bereits von feiner Penfion abgezogen, ſo 
zahle er an die Special: Eommilfion nichts mehr, 
Stargard den zoften Juli 1412. 
Provinzial: Kommiſſarius von Pommern, 
von Dergen. 


Das ir Chsthn errihrete Miug: Ehmwehklungs-Cemtolr betreffend, 

Dem Publifo. wird hierdurch bekannt gemacht, dag der Caͤmmerer 

Goͤtſch zu Eöslin, denn Edikte vom ı3ten Decenrber v. % 5. 8. gemäß, ein 
MuͤnzEinwechſelungs⸗Comtoir ‚mit unferer Genehmigung errichtet hat. 

Stargard den aten Julinn8 2. Ä 

Polizei Deputarion der Pommerſchen Regierung. 

Wegen Befleltang einer General Eomnitfiien für das Verpflegungss Eingtartrungss nud 

. . Marſchweſen. 

Durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 25. v. M. iſt die Vereini⸗ 
gung des General.Eommitjariats und Der General&ommifjion für das Ver⸗ 
—5— Einquartirungs⸗ und Marſchweſen unter dem Namen der letztern 

eſchloſſen worden. | 

Der Here General: Major Graf: v. Lortum, und der Herr Geheime 
Staatsrath v. Klewig, führen bei dieſer combinirten Commiſſion das Prafi 
dium gemeinfchaftlich. R 

Da aber die Haupt Beftinnmung des erftern iſt, dem Kaiferlich Fran- 
oͤſiſchen Hauptquarnier zu folgen und Dig erſorderlichen Berhandlungen mir 
den framoͤſiſchen General⸗Intendanten und Behoͤrden zu beſorgen, ſo witd 
waͤhrend feiner Abweſenheit der Herr dv. Klewitz das Praͤſidium dieſer Be⸗ 
hoͤrde allein fuͤhren. | 3 

Dem Publifinn wird ſolches nachrichtlich befannt gemacht. 

- Stargard den ‚pen Auli sgı2. ' 
Polizei Depmtation der Pommerſchen Regierung. 


Bekanne— 


Befanntmädung N 
fhr die Spezial-Roimmiffionen und Kaffen zur Erhebung der Vermögens 
- und Einkammenſteuer. 

Die Königl. hohe Central⸗Kommiſſion hat, zue Erleichterung der Buch— 

führung nachgegeben, daß die, in der Snftrufrion vom gten Juli $. 5. gefors 

derten woͤchentlichen Nachweifungen, nach den Schemuribus B. C. D und E 

ferner nicht eingereicht werden dürfen. Ich entbinde daher die Spezial-Com- 

miljionen ebenfalls von deren Einſendung; Dagegen empfehle ich alle andere - 

Beſtimmungen der Inſtruktion vom gten Zuli zur vorzüglichen Aufmerkſam⸗ 

keit und Befolgung, und bemerfe ‚Dabei: | SIE 

1) das Steuerregifter A. muß nad) 5. 3. und 4, fo wie das Kaffenbuch 
$. 5, beſonders forgfältig geführt, und in genauer Uebereinftimmung 
gehalten werden. 

2) Die Ertrafte aus den Kaſſenbuͤchern $. 5. litt. b,, muͤſſen nach den 
Schematibus F. und G. unfehlbar woͤchentlich an die Provinzial Kom: 
miflion eingeschickt werden. . 

3) Bis zum aoften Auguſt erwarte ich unfehlbar von ſammtlichen Speial- 
Kommifjionen eine fummarifche. Nachweiſung ven dem murhmaaßlichen 
Steuerbetrage ihres Reviers, wobei „Einfonmenfteuer” und „Vermoͤ⸗ 
gensſteuer“ beſonders, und getrennt anzugeben find. 

4) Da es wahrſcheinlich ift, Daß die meiften Steuerpflichtigen, ihren Bei- 
trag entweder baar, oder durch Naruralien berichtigen werden, und die 
Zahlung der 3 Prozent nur in dem Fall, daß Steuerfchrine ausgeftellt 
werden, eintritt, fo Fann Die Dermögensfteuer vorläufig gleich ju 44 
Prozent in dieſer Nachweiſung berechnet werden. 

5) Die Kaflen find verpflichtet, bei Abfendung der Gelder, den Betrag der 
SBermögensfteuer und den, der Einkommenſteuer, getrennt anzugeben, und 

6) gleicyzeitig, in einem befondern Berichte, der Provinzial⸗Kommiſſion die 

Abſendung anzumelden, wobei ebenfälls der Betrag der beiden Steuern 
beſorders nachzumeien ift. 

+) Um den Kaffen Diefe Nachmeifung zu erleichtern, haben die Spezial⸗ 
Kommiſſionen da, wo die einfommenden Gelder in folle an die Kaſſen 
abgeführt werden, ihnen die desfalls erforderlichen Notizen zu geben. 


Stargard den ten Auguft 182. 
Provinzial, Kommiffarius für Pommern. 
von Oertzen. 
Ei 


! 
, 


— 15 — 
Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


1. Im Departement der Pommerſchen Regierung 


Bei der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe iſt 
dem bisherigen erſten Rendanten, Kriegesrath Wißmann, Kraͤnklich⸗ 
keitshalber der nachgeſuchte Abſchied mit einer angemeſſenen Penfion für ſeine 
bisherige treue und gute Dienſtfuͤhrung ertheilt worden. Dagegen iſt 

der bisherige zweite Rendant und Haupt⸗Controlleur, Domainen-Renß 
meifter Kühn, als Haupt:Rendant mit dem Praͤdicat als Landrentmeiſter, 

der bisherige Haupt:Caffirer Dieterich als Haupt-Eontrolleur und inte⸗ 
rinsiftifcher Rendant der zweiten Abtbeilung der Kaffe, 

der bisherige ate Caſſirer Krenz als ıfter-Laffirer, und 

der bisherige zte Caffires Klemme als ater Eaffirer bejtellt, die zte Taf 
fires:Stelle aber nicht wieder befegt worden. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Mannkopf ift zum Stempel-Fifal im Saatzi⸗ 
ger Kreife beftellet mordens 0 | | 

Der Acciſe⸗Aufſeher v. Billerbeck zu Wollin ift in den Ruheſtand ver: 
ſetzt, und an deſſen Stelle der Lizent-Kaſſenſchreiber Eskuch zu Swinemuͤnde 
som iſten d. M. ab ernannt worden. 

Der Prediger Hube zu Neu Buckow in der Coͤslinſchen Synode iſt 
— der Georgen Kirche zu Wohin und Bes Dorfs Latzig ernannt 
werden. j 
Der Candidarus Theolögiae Johann —— Puſchendorf iſt den 17. 
Juni ıgı2. als Prediger zu Baſentin bei Gollnow beſtaͤtigt. 

Die Buͤrger Chriſtian Bleck und Daniel Marten zu Zachan find zu 
unbefolderen Rathmaͤnnern der gedachten Stadt erwählt und bejtätiger worden. 

Bon den Stadtverordneten zu Gars iſt der Kirchen-Adminiftrator Ger: 
loff — unbeſoldeten Rathmann gedachter Stadt erwaͤhlt und beſtaͤtiget 
worden. 

Der vormalige Rathmann Koch iſt zum Kaͤmmerer der Stadt Pencun 
exwaͤhlt und beſtaͤtiget. 
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iglihen Regierung don Pommern 
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Stargard den ısten Auguſt 1812. 





Mr. 
Mr. 
Mr. 
Nr. Be, Die Betaumtmachung vom agften v. M. In Betreff der Erhebung der Sinkom⸗ 

‚ meafteuer. 


Allgemeine Gefeg- Sammlung, 


Die erfchienene No. 19 der allgemeinen Sefeg-Sammlung enthält: 


r23. Die Könige. Kablaets Ordre vom auftın April d. J. In Betreff einiger Punkte 
der Militalr⸗Juſtiz⸗Verfaſſung. \ 

124. Die Snjteuftion für die, durch die Edifre vom z7ften Oktober und sten Sep⸗ 
tembee 181 angekündigte GenerabKommiffion zur Liguidleung, Ausgleihung and Re 
gulicung des Provinztals und Kummunab Krieges, Schuldenweſens in den PYreußiſchen 
Staaten. Bom gten v. M. | 

125. Die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom ıöten u. M. Im Betteff der auf Defrau⸗ 
darioı der kuxusſteuer Gefaͤlle geſetzten Strafe. 





Berordbnunge m 
Polizei: Angelegenheiten. 
2 4. 


Den Verkauf der Halleſchen Medizin betreffend, 
Des Königs Majeftät haben durch eine Kabinets-Drdre vom —— 
der 


May ce. zwar vor der Hand noch Ausnahmsweiſe den weitern Verkau 
Hallefhen Mediin in Allerhoͤchſt Dero Landen zu geftatten, Dabei aber zu 
beitimmen geruhet: 

1) daß der Debit diefer Medizin Feinem andern als einem approbirten 


3) daß die Mi Effenz, Polichreftpillen, 


und anfäßigen Mpothefer in Commiſſion — werden darf; 

loe⸗ und Obſtruktions und 
Laxierpillen, fo wie alle übrige ſtark wirkende und unser Nr. 3. unbe⸗ 
rührt gebliebenen Arzneimittel, von den Apothekern, welche dazu vom 
Hallen Waifenhaufe beauftragt worden, nicht anders als auf! aus⸗ 
drückliche Ärztliche Verordnung debitirt werden därfen; und 


3) dap dagegen der Verkauf derjenigen Mittel, deren Wirkung unbedeu⸗ 


tender und gefahrlofer ift, als * aa 5 





e) Elixir viscerale, 
f) Pulvis digestivus, 
g) — temperans ruber, 
h) — — albus, 
i) Balsamus cephaliconerrinus, 
k) Spiritus nerrinus, und 
») aromariicher Brufithee 
den gedachten Apothekern ohne ärztliche Verordnung für jest noch ge 
ſtattet ſchn fol. Uebrigens verſteht es ſich von felbft, dag auch Die ſo⸗ 
genannten Apothekchen, als den Preuß. Medizinal⸗Geſetzen entgegen, in 
den dieſſeitigen Staaten nicht verkauft werden dürfen, und daß der 
Verkauf der Madaiſchen Schrift ſich nicht für die Apotheken eignet, 
ſondern ein Gegenſtand des Buchhandels bleiben muß. 
Zur Nachticht und Achtung des Publici und in specie der Acciſe 
Aemter, Phyfifer und Apotheker wird dies hierdurch bekannt gemacht. 
Stqrgard den ısten Zuli 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


255. 
Vetrifft die zinsfreien Gehaltsvorſchoſſe aus der Cämmerel:Caffe. 
Auf Beranlaffung einer Anfrage eines Magiftrats hiefiger Provinz 
„ob die Stadtverordneten befugt find, einem befeldeten Magiſtrats⸗ 
„Mitgliede einen zinfenfreien Gehalts: Berfhug aus der Eaͤmme⸗ 
„reikaffe gegen vierteljährige Gehalrs-Abzüge zuzugeftchen #4 
iſt Durch Die Verfügung des Departements im Minifterio des Innern für 
die allgemeine Polizey vom raten d. M. feftgefegs worden, daß die Stadts 
veroröneren zu Schenkungen aus dem Eämmereis oder Gemeine: Bermögen, 
fo lange die gewöhnliche Cänsmerei-Einnahme zu den ordinairen und auferor- 
dentlichen Bedürfniffen nicht hihreicht, und die Stadt noch nicht allen ihren 
vollfouimenern Schuld » Verpflichtungen ju genügen vermag, zum Nachtheil 
der Glaͤubiger derſelben nicht befugt ſind 
Es wird daher allen Magifträten und Stadtverordneten dieſes jur ges 
nauen Befolgung befannt gemacht. j 


Stargard den ıgten Zuli ıgıa. j 
Königl, Preuß. Megierung von Pommern. 


256. 
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25% 

- Wegen dre Commumal / Abzůge von dem gongen Einkommen der Rönigi. Offlzianten 

Es ift bisher in Ermangelung einer allgemeinen Beftimmung in Anfe 
hung der Kommunal: Abzüge von den Behalten der Koͤnigl. Offzianten, 
“nicht gleichförmig verfahren, und demnach von Der vorgefegien Behörde -uns 
term iaten v. DM. folgendes feitgefegt worden. 

*) De Kommunal⸗ Abzuͤge muflen bei ſammtlichen Staats dienern von ihr 
rem Dienfteinfommen überhaupt, alfo auch von firirten Diäten, War⸗ 
tegeldern, Denfionen und Emelumenten, und jivar von legten, in fo 
weit fie niche firire find, mac) einem 6jährigen Durchſchnitt erhoben 
werden. Diefer Beftimmuna find auch Militair-Penfionairs unterworfen. 

b) Bei Offisianten, welche Dienſteinnahmen aus mehreren Kaffen haben, 
muß von derienigen Kaffe. aus welcher fie die Haupr-Einnahme haben, 
der Progent-Abzug zur Communal-Abgabe regulire werden, 


Stargard den 2aſten Zuli 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


257% 
Wegen Bifisderung der Vacchnatlou. 

Das Königfiche Allgemeine Polizei:Departement will, daß die Vacci⸗ 
nation bis zur Dublication des neuen Impfungsreglements nicht in Abnahme 
gerathe. Diejenigen Behörden, welche ihre Zmpfungen wiederholter Erinne⸗ 
rungen ungeachtet nicht anzeigen, follen durch Ordnungsſtrafen Dam ange 
baiten werden. Es iſt zu wichtig, eine vollfiändige Ueberſicht der Impfun⸗ 
gen und derjenigen Perfonen zu haben, welche Die Nichtigkeit und Wirkſam⸗ 
keit ihrer verrithreten Impfungen zu beurtheiten und zu vertreten haben, 

Die anhaltend Nachläfigen unter den Medirinal- Perfonen muͤſſen das 
ber entweder vor die ſtaͤdtiſchen Polzei-Wehörden eder vor Die Landraͤthlichen 
Oileia getordert und zur Verantwortung gezogen werden, auch an -Dieje die 
Aunzeige für das Phyſikat abliefern. 

Diejenigen Phyſici, welche zur Beförderung der Vaccination etwa zu 
wenig thun werden, haben zu erwarten, daß man in der Folge ihre tadelnd« 
werthe Machlüffigkeit eben fo öffentlich bekannt machen wird, als man Das 
Werdienſt und den ruͤhmlichen Eifer anderer Phyſiker und Aerzte öffentlich 
auszichnen und chrenvoil erwaͤhnen wird. , 

Um aub im Pablco Eivn und Eifer für die Vaccination anzuregen, 
wird Fünftis der Ausbruch natürlicper Pocken und die auf Koften der Schuls 
digen, welche die Buccination unterlaffen haben, gegen die Verbreitung na 
türlicher ze getroffenen Vorkehrungen pur Kenntniß des Publicums durch 
die öffentlichen Blätter gebracht werden. 


Sia Anden 
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Indem dieſe hoͤhern Beſtimmungen den ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden 
und Phyſicis bekannt gemacht wird, werden Letztere angewieſen, ſoſort die 
ſonſt gewoͤhnlichen Tabellen nach den in ihren —*— befindlichen Schema⸗ 
tibus fo vollſtaͤndig als moͤglich pro 1811 anzuferrigen, Da Die Nachrichten, 
welche in dem Quartals Bericht der mediziniſchen Gengraphie aufgenommen 
worden, nur fummarifch und nicht hinreichend befunden find. Es wird ihnen 
leicht ſeyn, dieſe Tabelle einzureichen, da fie Die fämmelicheu Nachrichten zu 
den Schematibus hinreichend in Händen haben müffen, Binnen 14 Tagen 
wird Diefe Tabelle bei 2 Rthlr. Strafe ohnfehlbar hier erwartet. +3 
Die Polizeis Behörden und Medizinal-Perfonen werden noch. befonders 
gemeſſenſt zur Einfendung qu. Tabelle an die Phyſiker mit dem Zufügen 
alfgefordert, daß bei Anzeigen der legten von nicht eingegangenen Nachrich- 
ten, Das Erforderliche gegen die Saͤumigen verfügt werden wird. Die Nach— 
richten pro 1812 erwarten mir Ende Novbr. c von den Phyfikern ohufehls 
bar bei gleicher Strafe fo mie aufjerdem die Fortfegung der fummarifchen Anz 
zeige von den geimpften Subjeften in den Quartals Berichten Der medizin 
fchen Geographie. 

Stargard den 25ſten Yuli 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


258. 
.. Wegen ber Priofleston de non tolerandis judneis, 

Auf verſchiedene Anfragen der Unterbehörden- wird. hierdurch befanrt aes 
macht, daß ohne allen Zweifel die in Anfehung der Juden in Vorpommern 
bisher ſtatt gefundene Verfaſſung, ſo wie alles und jedes Privilegium de 
non tolerandis judaeis, aufgehört hat. 

Stargard den 20ſten Juli 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


259 
Die Llquidatlon dee Wolfs-Praͤwien betreffend. 


Häufig wird von den Kreis⸗Directorien zur Erlangung dee Wolfs-Prär - 


mien blos das Atteſt — Daß ein Wolf gerödter, deſſen Ohren abgeliefert und 
diefe vernichtet worden — bei ung eingereicht und darauf die Feſtſetzung und 
Anweiſung nachgefucht, ohne. eins foͤrmliche — der Prämie mit zu 
übergeben. Dieſe Liquidation ift als Eaffen- Belag erforderlich und muß auf- 
Einreihung derfelben genau gehalten werden, fo daß, wenn felbige ausbleibt, 
das Geſuch, als nicht eingelegt, betrachtet werden foll 

- Stargard ven agften Zuli 1812; 


Königl. Preuß. Regierung von Vommern. 
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260. 
Betreffend die Aufnahme volftändiger Liſten ron den itzt vorhandenen inlaͤndiſchen Juden. 

Zur Ausführung der Vorfehriften des Edikts vom vıren Maͤrz d. J., 
die bürgerlichen Berhältniffe der Juden in_den Preuß. Staaten berreffend, 
foll fofort. zur Aufnahme einer volljtändigen Lifte der jegt vorhandenen inläns 
difchen Yuden gefchritten werden. Ss ift hiezu ein ſechswoͤchentlicher Termin 
vom ıften Auguft bis ı2ten Septbr. d. J. feftgefegt, von mo ab und bis 
wohin fich jedes jüdiiche Familien⸗Haupt unaufgefordert bei den Policeys 
Dbrigkeiren, und zwar in den Städten bei den 1 Polizei-Dirertorien und Magis 
fträten, und auf dem platten Lande beiden Kreis-Landraͤthen, Behufs der 
Eintragung in das aufzunehmende Verzeichniß, zu melden hat. Wer dies 
—— von dem wird angenommen, er habe dem Rechte eines Inlaͤnders 
entſagt. 

Sämmielichen jüdifchen Familienvaͤtern wird a hiemit jur Nachricht 
und Achtung befannt gemacht. _ 


Stargard den ıflen Auguft 1812. | 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Sinanzs» Angelegenheiten. 
261 . 
Wegen Bifttafung ber auf dem platten Lande wrräßten Deftandationen mic Branntweln ans 
umverfteuerten Kartoffetn. 

Eine hohe Setion des Departements der Staats: Einfünfte im Minis 
fterio für dicecte und indireete Abgaben hat uns auf die Anfrage: 

wie die auf dem platten Yande verubren —— mit Brannts 

mein aus unveriteuerten Kartoffeln beftraft werden follen? 
durch Das Reſcript vom 17. v. M. dahin befthieden, dag bis jur Regulirung 
des Blaſen inſes pro Scheffel Kartoffeln auf eine Strafe von r Rrhle. 6 Gr. 
nad) dem Berhättniß des Products von einem Scheffel Kartoffeln zu ı Schfl. 
Gerſten⸗Branntwein zu erkennen ſey; welches hedurch bekannt gemacht wird. 


Stettin den ır. Juli 1812. 
Abgaben Depusation der Pommerſchen Reglerung 
262. 
Detreffend die Rıvifion der Getreide: — 
Obwohl es ſich von ſelbſt verſtehet, dag bei Reviſion der Getreide duh⸗ 
ven am den Thoren, die Durchſtechung mehrerer Säcke mit dem Viſitir⸗ 
Eifer nur in dem Fall ſtatt finden darf, wenn des Einbringer nicht ". 


ift, folche aufjubinden und der Bifitariom von oben Binein offen ju fteflen; 
fo wird folches Doch noch mit Bezug auf die Verfügung vom ıgien Februar- 
d. J. Amtsblatt Nr. 7. den Accifes Nemtern hiermit befonders bemerklich ges 


* und denſelben aufgegeben, auch die Thor⸗Bedienten darnach zu ins 
viren. 


Stettin den 14ten Zuli 1812. 
Abgabe Deputation der Pommerſchen Regierung. 
- 263. 
Dim Stempel der Dechargen betreffend, 

Nach einer ergangenen Verfügung Ber Königl. Section des Departe 
ments der Staats⸗Einkuͤnfte für Die Direeten und indirecten Abgaben vom sten 
d. M., haben des Herm Staatskanzlers reellen; verordnet: daß die De 
charge für den Rechnungsführer, welche ihm als Document dient, auf einen 
8 Gr. Stempel ausgefertigt werden muß. Don Diefer auch auf die Seitens 
der Dorfs- Gemeinden zu legenden jährlichen Kommunals Rechnungen anzu: 
mendenden Regel, foll aber Dann eine Ausnahme ftatt finden, wen entweder 
die Mechnungsrührung ganz unentgeldlich gechieher, oder der Gegenftand d 
Rechnung nicht so Rthlr. beträgt. * 

In beiden Fällen bedarf es alſo keines Stempels zur Decharge. 

Stargard den zoften Juli 1812. 
Königl. Preuß Regierung von Pommern, 
„264. 
Die Brennereien der Müller betreffend. 

Nah der Verfügung der Königlichen Section des Departements der 
Staats-Einfünfte für Die Direften und indirekten Abgaben vom ofen d. M. 
auf Die dieffeitige Anfrage fol der in Beziehung auf andere Provinzen am 
derwaͤrts ausgefprochene Grundfag: ' Ä 

daß nur Diejenigen Müller, welche erft durch die Gewerbefreiheit zum 

Branntweinbrennen conceffionirt worden, zus Entrichtung des Blaſen⸗ 

er. angehalten werden, diejenigen hingegen, welche alte Rechte Dazu 
baben, folglich wies Gewerbe nur in dem Umfange der vor dem zyften 

Ditober 1810 erworbenen Gerechtfame betreiben, lediglich zur Schroͤot⸗ 

verfteuerung ſtatt des Blafenzinfes verbunden feyn follen, 
auch in Pommern Anwendung finden. 

Den Behörden und Jutereſſenten wird folches, und Daß mir in einzelnen 
Faͤſſen die hinlänglich begründeren Anträge der Muͤller erwarten, biedurch 
befannt gemacht. as 

Stargard den aaften Juli sgre. x 

Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


265. 
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25. | 
Betreffend die Abgabe von fremden geräucherten und gelalzenem Fleiſche. --- 
— die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom, gten d. M. iſt feftgeſetzt 
worden: | * 
daß von fremden geraͤucherten und geſalzenem Fleiſche mit Einſchluf bon 
Schinken und Speck, ſtatt der bisherigen 4 Bf. kuͤnftig Ein Groſchen 
pro Pfund, und von fremden Wurſten aller Art, ftart der bisherigen 
6 Pf. Fünftig Ein Grofchen und Sechs Pfennige pro Pfund an * 

erhoben werden ſoll, 

welches hiedurch nachrichtlich befannt gemacht wird. 


Stettin den’ agften Zuli 1812. 
Abgaben-Deputafion de Ponmmerfchen — 


X 266. 
Betreffend die Einſendung der Zettelbeftandsregifter mit den Laud⸗Conſamtlons⸗Steuet ⸗Negl⸗ 
flien und Extracten. | 

Mehrere Land⸗Conſumtions⸗Steuer⸗Aemter haben bisher unterlaffen mie ‘ 
den übrigen Regiftern auch Das Zertelbeftands:Megifter nach Ablauf eines 
jeden Anartals zur Revifion einzufenden. 

Dies hat zur Folge gehabt, daß da unfere alculatur die fo nothmendi- 
gen Vergleichungen derfelben mit den übrigen Negiftern nicht anftellen Eonnte, 
folche demnächft beſonders eingefordert werden mußten, wodurch nicht allein 
Der - —— geſtoͤrt wurde, ſondern auch viel Zeit verloren gegangen iſt. 

Wir fordern alſo ſaͤmmtliche Acciſe- und Bejirks⸗Aemter auf, die Zet⸗ 
selbeftands-Regifter mit den übrigen Land Conſumtions Steuer-Regiftern und 
Extracten nad) Ablauf. eines jeden Quartals dergeftalt einzufenden, daß ſolche 
foäteftens am isten Des erften Monats nach dem — Quartal ug 
eintreffen. Die faumigen Aemter werden beftraft werden, 


Stargard den 24ften Zuli 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


267. 

Wegen prompter Entrichtumg der ordinairen etatemäßigen landesherrlichen Steuer: ‚Gefälle, 
Der von uns zum öfteren wiederhohlten Anweiſung zu prompter Einzie 
"hung der currenten etatsmäßigen Inndesherrlichen Gefälle, ift von einigen Un⸗ 
terbehörden entgegengefeßt worden, Daß der errraordinairem Abgaben jest fo 
mannigfaltige ſeyen und es Daher nicht‘ zu vermeiden ftehe, Daß bei den etats⸗ 

mäßigen Gefällen Nefte, und ſelbſt ſolche, die inerigible find, entitänden. 
Dies können wir jedoch feinesiveges geftatten, indem die ordinairen 
En Abgaben, und DNS die Iandesherrlichen ap 
allen 
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andern erfraordinairen oͤffentlichen, fo wie der gewöhnlichen und ungewoͤhn⸗ 
lichen Communal⸗ und Donninials Abgaben und Leiftungen vorgehen müflen, 
weil hanprfächlich auf ihr richtiges Einkommen Die ganze Staats: Adminis 
firation berechnet ift. 
MDaͤmmtliche Heren Landräthe, Domainen- Beamte, Magifträte, fo wie 
die Schulen in den Dörfern, werden‘ daher wiederholentlich aufgefordert 
ununterbrochen für Die regelmäßige und’ prompte Entrichtung der ordinairen 
etatsmaͤßigen landesherrlichen Steuer 2c. Gefälle vorzugsiweife zu forgen, wor⸗ 
aus dem von ſelbſt folgt, Daß wenn ein oder Der. andere Zuhlungspflichtige 
nicht neben Diefer etatsmaͤßigen ordinairen Abgabe auch noch die erfraordi- 
natren Abgaben, welche die Zeitumftände zu diefem und jenem Behuf erfor: 
dern, zu entrichten im Stande feyn follten, ſolche nicht auf Koften der 
erftern von ihm eingezogen, vielmehr in folden Eollifionss Fällen immer. die 
erttaordinairen Abgaben nachftchen und etwa nicht zu vermeidende Ausfälle 
bei.denfelben von der betreffenden Commune übertragen werden müffen. 


Stargard, den asften Juli 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
268. 


Betreffend den Werthſtempel in Propefen, melde Todeserflärungen betreffen. 
Nach Analogie der Befimmung des $. 6. Mr. ır. in der Inſtruction 
vom sten September vorigen Jahres, nad) melcher 
in Prozeſſen, betreffend vie Amorrifation verloren gegangerier Docu⸗ 
mente und eingetragener Forderungen, imgleichen den Aufruf unbe 
kannter Real Prätendenten, nad) richterlichem Gutbefinden der Stems 
pelwerth auf » bis zo Rıhtr. feftzufegen if, 3 
ift von der Königl. Sertion für die Directen und indiresten Abgaben mit- 
telſt Verfügung vom zıten d. M. verorönet, 
daß auch in Proseffen, Todes: Erklärungen betreffend, der Werthſtem⸗ 
pel — richterlichem Gutbefinden auf 1 bis 10 Rthlr. beſtimmt wer: 
den kann. 


Stargard den 25ſten Juli 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
269, 
Betreffend die Tantleme der Dorfeinnehmer. 
Nah der Verfügung der König. Section für die directen und indis 
recten Abgaben vom ıgten v. M. full die bisher beftandene Einrichtung, nad) 
welcher bis ult. Mai d. %. den Dorfs-Einnehmern, ſtatt der. den Satz von 


3 Rehlr. jährlich nicht erreichenden Tanrieme, monatlich 6 Gr. Bm 7 
* N 


- 
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zahlt werden, nicht laͤnger fortdauern, ſondern es ſoll bei der ihnen ohne fer⸗ 
nere Beſtimmung eines Maximi zugeficherten Tantieme zu 4 pro Cent von 
ber wirklichen Einnahme verbleiben. | 

Den Steuer-Aenitern, wird folches hiedurch mir der Anmeifung befanne 
gemacht, den Dorf-Einnehmern vom ıften Auguft d. 3. an, niche mehr 
als die gedachten 4 pro Gent Tantieme von der wirklichen Einnahme, "wenn 
der. Sat von 6. Gr. monatlich auch’ nicht erreicht wird, zu gut zu rechnen, 
mogegen zur Erleichterung derſelben nachgegeben bleibt, daß fie die, Einnah⸗ 
men nur von = zu = Monaten abliefenn. 


Stargard den aten Auguſt 1812. % 
gs Königl. Preuß. Regierung von Pommern 
27% 


Brceetreſſend die Reviflon der Klaſſenſtener / Tabellen. 
Nachftehende Bekanntmachung des Herrn Staatskanzlers Excellenz: 


In der Anweiſung zur Ausführung des Edicts wegen Erhebung ei⸗ 
* Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer vom z4ften Mai d. J. iſt 5. 43. 
eſtgoſetzt: 

ut Erfegung der Einfommenfteuer aus dem Edit vom 6ten Der 
cember v. J. zur Verpflegung der in den Dver-Seftungen befind: 
fihen Truppen hört zwar auf, Doch wird der ausgefchriebene Bei⸗ 
trag von Denen noch eingezogen, die Damit im Ruͤckftand find. 

Die Faſſung diefer Gefenftelle ſchließt indeffen keinesweges die in dem 
Ediet vom 6. December v. J. $. 23. angeordnere Revifion der Steuer⸗ 
Tabellen aus, und es wird Diefe um fo nothrendiger, als nicht nur 
Die geringe Einnahme aus diefer Steuer fuͤr die Unrichtigkeit vieler 
Einkommens-Angaben fpricht, fondern auch Die hier anmefenden Natio⸗ 
nabRepräfentanten F hievon uͤberzeugt und den Wunſch einer genauen 
Reviſion ausgeſprochen haben. . ua. | 

Die hiefelbft zur Erhebung der Vermögens: und Einfongmenfteuer 
niedergefegte Eentral- Commifjion wird demnach unter Zuziehung von 
Repraͤſentanten einer jeden Provinz Die hier von Den Regierungen eins 
gefandten Tabellen einer firengen und gewiffenhaften Prüfung unters 
werfen, und in dem Falle eines auffallenden Verdachts genau nach der 

VWorſchrift Des 9 23. Des gedachten Edicts verfahren. 

Damit indeffen ein jeder, der. fich einer unrichtigen Angabe feines 
Einkommens bewußt ift, feinen Sehler wieder gut machen, und es vers 
meiden koͤnne Öffentlich als ein Ichlechter Bürger genannt zu werden, 
d wird hiermit der ıfle September d. 3. als der äußerfte in bes 

mt, bis zu welchem ein jeder feinen. früher unrichtig angegebenen 
— 5; Beitrag‘ 
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Be berichtigen kann, ohne in die-angedrohete gefegliche Strafe zu 
verfallen, 

Nach diefem Tage tritt die Bekannfmachung der Unredlichen in den 
Amtsblaͤttern und Einleitung zu ihrer fernern Beftrafung ein. 

Dagegen follen aber auch ale durch zu hehe Elaffificatien der Bes 
hoͤrden entftandene Prägravationen ausgeglichen werden. Die Recgie⸗ 
rungen haben zu dem Ende befcheinigte Nachweifungen vderfelben einzus 
reichen, Damit felbige hier bei der Eentral-Eommiffion geprüft und bei 
der Erhebung Des zweiten und Dritten Termins der Vermoͤgens⸗ oder 

der Beiträue zur Einfonimenfteuer ausgeglichen werden Fünnen. 

Auf Neclamarionen, die unbefcheinige oder nicht in der $. 14. Des 
Edicts vom 6 December v. J. vorgefchriebenen Friſt angebracht find, 
kann nicht Nückficht genommen werden. | 

Berlin den aoften Juli 1812. 
Der Staatskanzler Hardenberg. 


wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
‚Stargard den zten Auguſt 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Militairs Angelegenheiten. 


171 
Wegen bes Vorſpanns der Tanton: Revifions » Commiffarien. 
; Um jederi Zweifel zu heben, in miefern nad) erfolgter Aufhebung des _ 
Worſpanns, folcher gleihmohl an die mit den Cantons-Reviſionen churgir: 
ten Bir, Commifaren verabfolge werden muß, ift höhern Orts feſtge⸗ 
fegt, das der Dorfpann bei Diefen Beranlaffungen, lediglich innerhalb der 
Eantons Grenzen, Das heißt, von einem Dre zum andern, Behufs der Abhul- 
tung der Revifionen felbft, gegeben werden fol, Dagegen die Reifen der Can— 
ton: Revifions: Commiffarien bis zur Grenze Des Cantons, ohne Unterfchicd 
des — eben fo wie die Der fie begleitenden übrigen Militair⸗Per⸗ 
fonen mit Ertrapoft gefchehen müffen. Die Behörden der Provinz haben 
ſich bei der Vorſpann⸗Gewaͤhrung zum gedachten Behuf hiernach zu achten. 
Stargard ven igten Juli 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
272. 
Beteeffend bie Vorfpannkeiftungen ber Dor feſchutzen. 
Es iſt hoͤhern Orts feſtgeſetzt | 


daß Diejenigen Dorfsſchuljen, welche mehr als 3 Dagoebuge 
| | ufen 


* 


Hufen an Land beſitzen, 4 Pferde, und die Beſitzer von Grund⸗ 
ftücken Diefes oder eines Pleineren Flächen-Anhalte, 2 Pferde vom 
WVorſpann bei den jegigen Durchmaͤrſchen frei haben follen, weil 
es billig gefunden werden, den Dorfsſchulzen für die größern Ber 
ſchwerden bei der Einquartierung und Borfpann-Beforgung einige 
Erleichterung zukommen zu laffen. 


Die berveffenden Behörden haben bei den Vorſpann-Ausſchreibungen 
ſich nach dieſer Borfchrift zu achten. 
Stargard den zoften Zuli 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Negierung von Ponmern. 


Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten. 


Berreffend die Trauungen franzöfifcher auf dem Marfche befindlicher Mellitair» und anderer 
£ zur Armee gehörigen Perfonen. 
Gemäß einer Vereinbarung mir der Kaife: lich Sranzöfiichen Gefaudfchaft 
ift feftgefegr: s 
dag zur VBerftattung der Trauungen Sranzöfifcher auf dem Marfche bes 
findfichen Milit air⸗ und anderer zur Armee gehörigen Perfonen mit hie 
ſigen oder auswärtigen Frauenzimmern, es von Seiten Des Bräutigams 
nur der Beibringung Des Zeugniffes von der Fompetenten frangöfifchen. 
Behörde (des Quartiermeiftere, Inspecteurs aux revues, oder in deren 
-Ermangelung des: fommandirenden Dfficiers) Darüber bedürfe, Daß. Die 
Ehe bereits bürgerlich, Durch die Eintragung in die vorgefchriebenen Re 
— vollzogen ſey. Es muß jedoch der Die Trauung verrichtende Geiſt⸗ 
iche, wenn Der Bräntigam ein Dfficier ift, von dem Departemens für 
den Eultus die Erlaubniß zur Trauung vorläufig einholen. 


In Anfehung der Braut wird ein geiftliches Arteft von der Orts⸗ 
Obrigkeit beicheiniget Darüber, Daß Eein Ehehinderniß entgeaenftehe, es ſey 
in Form eines Proflamations-Zeugniffes, Laßbriefes oder auch einer Dispen- . 
fation vom Aufgebot erfordert. ‘ 


Sollten Earholifche Geiſtliche nach den bejondern Ritual-Gefegen der 
Kirche, von dem franzöfifchen —— auſſer dem Zeugniß der bereits bür, 
gerlich —— Ehe noch andere Nachweiſungen darüber fordern, Daß Fein 
fanonifches Hinderniß vorhanden fey; fo bleibt ihnen ſolches, inwiefern fie 
dabei die Inſtructionen ihrer geiftlichen Dbern nicht Überfchreiten, zwar uͤber⸗ 
laffen; doch kann in Diefem Fall, auf — Weigerung von ihrer bt 

2 e 
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ſelbſt, wenn die Braut zw ihrer Gemeine gehörte, die Trauung durch einen 
wangeliſchen Geiſtlichen vollzogen werden. 
Berlin den ı6ten Yuni 1812. 


Departenꝛent für den Cultus und oͤffentlichen Unterricht im 
Miniſterio des Innern. 


An 
‚die Geiſtliche und Schul-Deputatton der 
Königk Pommerſchen Regierung zu 
Etargard. 


Die ſaͤmmtlichen Geiſtlichen Dbern und Pfarrer in Pommern haben von 
diefer Berfugung Der bohen Stunts: Behörden Kennmiß zu nehmen und Die 
darin enthaltenen Deftimmungen in vorfommenden Fällen genau zu befolgen, 

Se Stargard Den gten Juli 1812, j 


Königl, Preuß Regierung von Pommern, 


274. 
Betreſfend die Verwaltung des Brmönens der ſtaͤdtſchen piorum eorporum, 

Es ift bemerkt worden, Daß die Magiſtraͤte und Stadtnerordneten hie 
and da in der Meinung ftehen, Duß die Verwaltung Des Wermögens der 
Staͤdtſchen piorum corporum von welchen die Muyıfträte Patronen find, 
und auch der Stadt⸗Eigenthums Kirchen, nach Ei ſuͤhrung der neuen Staͤdte— 
Drdnung lediglich. der. Kognition des Magiſtrats und der. Stadtverordneten 
uͤberlaſſen ſey, weshalb nachftebende Feſtſetzung des König: Departements 
des Kultus und öffentlichen Unterrichts im Minifterio des Jımern vom aten 
d.M hierdurch allgemein bekannt gemacht wird. 

Es iſt Eeinem Zweifel unterworfen und auch gefegfih, Daß über das - 
Eigenchum der, auch den Staͤdtſchen Parronaten unterworfenen Kirchen, ad 
effeerım alienarionis nicht ohne Confens der betreffenden Regierung, und in 
den geſetzlich beftimmten Fällen des vorgefegten Königl Departements für 
den Cultus und Öffentlichen Unterricht verfüge werden kann. Insbeſondere 
S Ht Die Genehmigung. der Regierung zunächft erforderlich, wenn Kapitalien die 
zum Kirchen-Aerario gehören, eingezogen oder belegt werden follen. 

In frädefchen Fonds oder in commodum patroni durſen dergleichen 
Kapitaͤlien gar nicht angelegt oder verwandt werden, wenn nicht nad) vor 
gängiger genauer Unterfuchung <onftirt, daß die größtmöglichite Eicherheis 
vorbanven ift. 

Stargard den ıcten Juli 1812. a 


Geiftlihe Deputation der Pommerſchen Regierung. 


SZuftiy 





Suftiz: Angelegenheiten. 
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Alle von dem biefigen Bormundfchafts «Eoflegio unmittelbar abhaͤngen⸗ 
den Do minder werden an die durch das Edict von zgften Mai t. beſtimmte 
Berpflihtung Das Vermögen ihrer Euranden bei den eompetenten Behoͤr⸗ 
den gehörig anzugeben und zu verſteuern erinnert, und zugleich angemwiefen, 
die Vermögens Angaben in der vorgefthriebenen Form einzureichen. Damit 
. fie aber nicht wegen dis in dem Vormundſchafts-Depoſitorio befindlichert 

Bermögens ihrer Curanden und aus Unbekannefchaft mit den Verhaͤltniſſen 
dieſes Vermoͤgens⸗Theils, zu unrichrigen, ihren Euranden oder dem Studte 
nachtheiligen Angaben verankaet werden, wird -ihnen aufgegeben, ſich Die 
dazu nörbigen Depofitals Ertrarte, infofern fie forche nicht. fehon bejigen, 
von kier aus zu erbitten und Die Darnad) anzufertigenden Bermögens-Angas 
ben, vor der Abgabe an die Steuer: Behörden und fpäreftens binnen 8 Tagen, 
von der erften Bekanntmachung dieſer Verfügung an, bei dem hiefigen Bor: 
mundſchafts⸗-Collegio zur Prüfung und Genehmigung einzureichen. Wer 
dieſer Auffrrderung in der gelegten Srüt nicht genügi, von dem wird ange 
nommen werden, Daß er es auf. cine vorläufige Schäsung nach $. 23. Der 
Inſtru tion vom 24ften Mai d. I}. ankommeg laſſen wolle, und er wird für 
alten feinen Curanden dadurch entſtehenden Nachtheil verantwortlich bleiben. 


Stettin den zoſten Juli 18172. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Collegium von Pommern, 
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Die Unfergerichte im Departement des unterzeichneten Ober: Pandesae 
richts werden mit Bezug auf $. s. Littera e Der Snftrurion wegen Ausfühs 
rung des Ediets, Die Erhebuna der Einkommenſteuer berreffend, angewieſen, 
von allen in ihren Depofitis noch befindlichen oder ihnen fonft bekannten, eis 
nem Auslaͤnder vererbten, im Lande: vorhandenen Berlaffenfchaften eine De: 
ſignation mit Bemerkung des Defisers oder Verwalters derfelben, von dem 
die Steger emigezogen werden kann, farleunigft anıufertigen und dem Vrovin- 
zial-Commiſſarius für Pommern, Hertn Landrarh von Dergen in Stargard, 
zu uͤberſenden. 3 j . 


Coͤslin, Den Gten Anguft 1812. 
Königl. Preuß. Dber Enndesgericht von Pommern. 
— Betfanuk 


Befanntmadhungen. 


Der Herr Fubrifen-Rommiffarius May in Berlin hält feit zwei Jahren 
Borlefungen über die Webekunſt, zu dem Zwecke, Stuhlarbeiter und 'Manu« 
fafturiften mit den Gegenftänden ihres Gewerbes, namentlich mit den Spinn- 
Materialien und den Spinnen, Dem Weben, Birken, Slechten, ‚Klöppeln, 
den Muftern, den möglichen und wirklich ausgeführten Verbefferungen u. ſ. f. 
wiſſenſchaftlich und anſchaulich befannt zu machen, und ihnen dadurch eine 
Deutlichere Einfiche in die Gründe des Derfahrens zu verfchaffen. 

Diefer Unterricht fängt jedesmal im November an, Dauert bis in die 
erfien Monate des folgenden Sommers, und es find Dazu die Stunden von 
zı bis nach 12 Uhr Sonntags, nad) beendigeem Gottesdienfte beſtimmt. 
Der Zutritt ift frei; doch werden nur Diejenigen zugelafien, welche durch güls - 
tige Zeugniſſe darthun, daß fie fich Der Webekunſt gewidinet haben, Die ge: 
- wöhnlichen Schulkenntniſſe und Fertigkeiten, namentlich auch im Rechnen 
un? Schreiben befigen, und daß von ihnen Aufmerkfamkeit, Ausdauer und 
ein anftindiges Berragen erwartet werden Eönne. 

Unter diefen wird fodann noch eine Auswahl getrojfen, da die Anzahl 
auf ein gewiſſes Maaß befchränfe bleiben muß. 

Nähere Auskunft über die Gegenjtände und Die Art des Unterrichts, 
giebt die Echrift Des Herrn ıc. Mop: 

„Anleitung zur rationellen Ausübung der Webekunſt. Berlin, bei 
Anelang, ı81 1. 
Sie ift in allen guten Buchhandlungen für 16 ggr. zu haben und dient bei 
dem Unterricht ferbit zum Yeitfaden. / 

unge Stuhlarbeirer und Munufakturiften, welche gefonnen find, nad) 
Berlin in Arbeit zu gehen, und diefe Gelegenheit zu ihrer Ausbildung zu be 
nug:n, haben fich Deshalb unter Beibringung der Zeugniffe ihrer Fähigkeit 
und jittlicher Aufführung, perfonlidy oder in poftfreien Briefen, jedesmal fpf: 
teftens bis zum ıften-Derober, bei Dem Herm May — Bauhofsgaffe Nr. 8. 
wohnhaft — zu melden, und können von demfelben, fowohl über die Mög: 
lichkeit ihrer Zulaffung, als aud) auf beſtimmte zu ihrer nähern Belehrung 
etwa noch nöthig fcheinende Anfragen baldige Antwort erhalten. 





Da die Verarbeitung der inländifchen veredelten Schaafwolle zu Tuch, 
in Hinterponmern mit Ausnahme von Stargard und Eolberg bisher wenig 
— — gemacht hat, ſo iſt nach dem heutigen Beſchluß der Pommerſchen 

konomiſchen Geſellſchaft zur Aufmunterung dieſes wichtigen er ang Ä 
für denjenigen Tuchmacher in Hinterpommern (mit. Ausnahme der 

Staͤdte Stargard und Eofberg) welcher am raten. Juli 1813_das 

feinfte aus inländifcher veredelter Wolle felbft verfertigte Stück * 

er 
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der gedachten Geſellſchaft vorlegt oder einſendet, und die eigene Verfer⸗ 
tigung guͤltiz nachweifer, 

eine Prämie von 20 Rthlr. Eour., 

und für den nächften Acceffiten: \ 

eine. Prämie von 10 Rthlr. Eour., 
ausgelegt. Zu I 
Die unterzeichnete Direftion bringt Diefe Beſtimmung hiemit zur alle 
gemeinen Kenntnif, und. wünfcht, Daß dieſe Prämie viele Bewerber finden 


Eöslin den ıafen Zuli 1812. | or, 
Direktion der Pommerfchen öfonomifchen Geſellſchaft. 


Don denen Eonfurrenten, melche fih zu der von der Mommerfchen 
oͤkonomiſchen Geſellſchaft auf Die Leinewand⸗Fabrikation ausgefegten Prämie 
gemeldet haben, ift F | 
» 2») der Jungfer Habeln su Belgard der'ıfte Preis von 10 Rthlr. für ein 
allgemein als das feinfte anerkanntes, von felbft gefponnenem Garn felbit 
verferrigtes Stück Leinewand, und - 
2) dem Hausinne Kroll_zu Steinorth, Amts Rügenmalde, der zte Preis 
von 5 Rthlr. für 2 Stücken ſelbſt gewebter Leinewand, 
von der Geſellſchaft zuerkannt worden, und es ſoll noch dem Beſchluß der 
felben auch. für das nächte Fahr unter den frühern Keftfeßungen: - 
j daß die Peinewand in einem Tamm von wenigftens 40 Gebind gemebt, 
© ger lang, und von einer Perfon bäuerlicheır Standes verfertigt 
yn muß, ; 
die Praͤmie von so Rthlr. und Das Acceſſit von 5 Rthlr. 
wiederholt werden. Ä Ä 
Indem Die unterzeichnete Direktion diefe Beftimmungen zur allgemeinen - 
Kenntniß bringt, wünfche fie, daß recht viele Bewerber fich zu der feftgeiegten 
Prämie am ızten Zuli 1813 bei der General-Verſammlung der Geſellſchaft 
melden mögen. Wi: | 
Eöslin den raten Zuli 1812. — 
Direktion der Pommerſchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft. 


Die mehreſten Vorſtellungen, welche von einzelnen Landleuten und gan⸗ 
zen Gemeinen an mich gerichtet werden, find weder von ihnen felbft verfaßt, 
noch von den Berfaffern unterfchrieben, größtentheils aber enthalten ſie unrich⸗ 
tige. Angaben oder unzuläflige Anträge, wie fich bei den Unterfuchungen erge: 
ben hat; und hieraus und aus der Wahrnehmung, daß für ganze Gegenden 
immer nur von einer und derfelben Hand Die Vorftellungen geſchrieben find, 
folgt, daß fogenannte Winkeljchriftiteler Die Unfunde der Gefege des Land- 
manns mißbrauchen, und ihn zu unnügen Klagen verleiten, um fich felbft 

einen 


* 


* 


* 


einen unerlaubten Erwerbszweig zu verfchaffen. - Sch finde mich daher ver- 
anlaßt, auch meinerfeits die Publifanda vom ıften Map 1799 und aten 
Februar 18:0 in Erinnerung zu bringen, nad) welchen Diejeniaen, welche für 
andere Birtfchreiben auffesen, fich felbft mir Beifuͤgung ihres Charakters und 
Wohnorts darin namhaft machen, und Diejenigen Mitglieder ganzer Gemeinen, 
welche die Eingabe veranlaße haben, namentlich bemerken ſollen; und füge 
diefem hinzu, daß Vorftellungen, in welchen diefe und Die übrigen in dem ger 
dachten Publikandum enthaltenen Vorfehriften nicht befolgt werden, von mir 

gar nicht. werden beantworter ‚werden. “ Stargard den sten Auguft 1812. 
Königl. Preuß. General⸗Kommiſſatius zu Regulirung der gutsherrlichen 

und bäuerlichen Berhälmifje in Pommern. v. Brauchitſch. 


—__ 


Chronik der öffentliben Behörden. 

2. Im Departement der Pommerfhen Regierung. 
: Am arften Zuli d. J. Abends um xıy Uhr verftarb allhier ploͤtzlich am 
Stickfluß der Kdnigl. Dber-Korftmeifter von Vor: und Hing- Pommern, 
Her Martin Ludwig — im 7 ſten Jahre ſeines Alters. — 

Er hat dem Staate ſeit dem Zahre 1757 unter drei Monarchen, ohnge⸗ 
führ 55 Zahre lang in verſchiedenen Verhältniffen. mit ausgezeichneter Treue 
und Patriotismus chrenvoll gedient, | | 

Das Pommeriche Regierungs Collegium verliert an ihm ein wuͤrdiges 
Mitglied, feine hinterbliebene Familie einen liebevollen Garten und Vater, feine 
Untergebenen einen gerechten und dabei gürigen Vorgefegten, und die Welt eie 
sen Biedermann, deffen Andenken Jedem, der Biederfinn, Mechtlichkeit, Ge: 
fchicklichfeit und Berufstreue, welche jede feiner Handlungen begleiteten, zu 
ſchaͤtzen weiß, theuer und unvergeßlich ſeyn ‚werden, WE 
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Stargard den 24ſten Auguft 1812. 





De rordbrungsge m 
Polizeis Angelegenheiten. 
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VBetreffend ale Einreichung der Schiffebau / Tabellen. 

Saͤmmtliche Unterbehörden werden angemwiefen, kuͤnftig bei Einreichung 
der Schiffsbau⸗Tabellen den Eifen-Berbrauch zu den Schiffs⸗Bauten durch» 
gängig nad dem Gewicht in Berliner Eentner und Pfunden, fo wie auch 
den ungefähren Werth der —— wie ſonſt anzugeben, uͤber⸗ 
haupt aber den vorgeſchriebenen Einſendungs⸗Termin gehoͤrig einzuhalten. 

Stargard den iſten Juli 1812. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 
. 276. Dr Ä 
Das Publitum wird jur Aufmerfjamkeit bei dem Gebrauche der Hebammen aufgefordert, 

Da Hebammen, wenn fie ſich anftecfende Uebel, wie z. E. Die Kräge, 
Flechten, bösartige und Erebshafte Gefchiwüre ꝛc. zugejogen haben, Diefelben 
möglicher ABeife aus Gewinnſucht, Armurh- oder angewöhnter Unſauberkeit 
verheimlichen, un ihre Berufsgeſchaͤfte fortfegen zu Eönnen ; fo wird das Pu⸗ 
—— ge aufgefordert, bei dem Gebrauche Der Hebammen aufmerf: 

Stargard den a4ften Juli 1312. | | 

Königl. Preuß, Regierung von Pommern, 


277. 


_ Wegen Unterfägung dee in Armuth Binterbleifenden Wittwen und Kinder verflorkene 
ie Unfänung den Armut Hurablibnnen it um Kind 
oder Anvaliden, fo nach ergangener höherer Weftims 

ewung in folgender Art erfolgen. " en " | 
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Wenn der Ehemann oder WVater der hinterbliebenen Wittwe oder 
Kinder, von deren Ernährung die Rede ift, als wirklich activer Soldat oder - 
valide, mithin in einer Lage, . die ihm Feine Wahl des Domicilii verftag 
tete, verſtorben iſt, fo find die Hinterbliebenen nicht Orts-Arme. Sie gehen 
Der vvinzial⸗ Fand» Armen: Anftalt an, und merden auf Koften derfelben 
ernaͤhrt. a Sr Br 
—  Daffelbe finder auch ftaft, wenn der. entlaffene Soldat allein oder mit 
feiner Familie zu verpflegen ift, - und er nach der Aufbörung feiner Militair- 
qualität nirgends einheimifch geweſen it, fondern vagabondire hat. 

Aft er vor Enrftehung feiner Hülfs- Bedürftigkeit oder aber zuletzt vor 
feinem Tode Bürger oder Schutzverwandter eines_Drts gewefen, fo. ift der 
gervefene Soldut ımd feine nachgelaffene arme Witwe und Kinder Drts- 
Werwandte und als folche zu behandeln... 

Lesteres koͤmmt nur zur Anwendung, wenn Die Hinterlaffenen des Des 
füncti ſofort bei feinem Tode als Arme —— ſind. Erfolgt die Verar⸗ 
mung der Wittwe längere Zeit nachher, fo iſt zu prüfen, ob und wo dieſe 
Wittwe felbft in der Zwiſchemeit Drtsangehörige geworden und zuleßt ges: 
weien? oder, ob fie als Vagabondin zu betrachten ift? Darnach ift fie denn 
entweder Orts⸗ oder Land-Arme. Die Geburts: und Herfommensverhälts 
niffer welche Durch die Berheirachung längit aufgelöfet waren, Fönnen nicht 
mehr Rückficht verdienen. Uebrigens kann Jedermann, der nicht fchon wirk⸗ 
lich Armer und außer Stande ſich zu erhalten ift, feinen Wohnort nehmen 
wo er will, und Feine Ortſchaft ift der bloßen Beſorgniß wegen, Daß der: 
ſelbe fünftig verarmen würde, befugt, ihn zurückzumeifen. — 

Wo die Orts-Armen⸗Qualitaͤt nicht ausgemittelt oder vorhanden iſt, 


da tritt der Landarmen Fond zu. 
Steatgard den sten Auguſt 1814. — > 
Königl. Preuß, Regierung von Pommern, 


. “ 
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Tounengelves. a — 2 


Dem Handlung und. Schifffahrt treibenden Publikum ift in dem dies 
jähriaen Amtsblatt pag. 47 unterm zsften Januar d. J befannt gemacht: 
daß jeht von allen fremden nady Hamburg Fommenden Schiffen, jedesmal 
wenn Das Schiff in den Baum kommt, eine Ybgabe unter. dem Namen 
Tonnengeld (Droir de tonnage) emtrichteet werden muß. 
55 Nach, einer bei dem Königlichen. Departement. für ‚Die Gewerbe und Dan 

andel aus Hamburg eingegangenen offiieken Nachricht, hat das dortige 
onahen: Directorium deshalb, weil faft alle‘ fremde, und vorzüglich Die 
preußifchen Schiffer ſich der gedqchten Abgabe dadurch zu entziehen * 
. j haben, 


— 
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haben, daß fie bisher die geladenen Güter außer dem Hafen loͤſchten, und 
durch Eleine Fah zeuge in Die Stadt bringen ließen, die Anordnung gefroffen; 
daß Fein fremder Schiffer die Erlaubnig zum Einladen wieder erhalten. fol, 
* — nicht vorher documentirt, daß er die oben gedachte Abgabe witklich 
erlegt hat. — se Rn 
Stargard den gten Auguft 18 12. NER 

Ä Koͤnigl. Preuß. Regierung. von Pommern, 
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Wegen Einfendung ber Populationss. und Mortalicäts, Liften, — 
In der — daß die Herren Geiſtlichen den Herren Superinter⸗ 
denfen’ die Liſten zum Generalwerk über die Population und Mortalität, 
welches mit dem ‚erften März eines jeden Zahres in Berlin eintreffen muß, 
(don einzureichen verpflichtet find, hat das hohe, allgemeine Polizei Depars 
tement fich veranlaßt gefunden, die Verotdnung, daß ähnliche Liften auch 
jährlich dem Schluß-Saniräts- Berichte beigefügt ſeyn müffen, dahin abzuaͤn⸗ 
dern, Daß foldye vielmehr erft mit Dem erften vierteljährigen Sanitaͤts⸗Bericht 
eines - jeden —— eſandt werden duͤrfen, weil die Herren Geiſtlichen 
alsdann den Herren Phyſikern nur eine Abſchrift von jenen Anfangs er⸗ 
LIE; waͤhnten Liſten zur Einrichtung mittheilen dürfen, und den Erftern Dadurch 
die Mühe erfpart wird,  befondere Liſten für die Pesteren anzufertigen; auch 
alsdenn Die Berichtigung der efwanigen Differenzen in -den Nachweifungen 
der Phyſiker Durch Das Generalwerd der Haren Superintendenten- leichter 
. Ju bewerfftelligen: ift. 
Auch wird noch bemerkt, daß dem mit den Sanitäts + Berichten einzus 
fendenden General:Tableau der meteorologiſchen Beobachtungen jedesmal Die 
J täglichen ſpeziellen Liſten nach denen daſſelbe angefertigt iſt, d. h. der tägfiche 
„e Stand des Barometers, Thermometers, Windes und Wetierr beigefügt 
werden sei F 
Die Herren Geiſtlichen werden daher. hierdurch aufgefordert und ange 
iefen, gedachte Liften für das nächfte Auartal den Herrn Phyſikern zum⸗ 
— kuͤnftig damit prompt ju continuiren, auch ſolche accurat abjufaſſen. 
Stargard den ıaten Auguſt 1812. 
Koͤnigl Preuß. Regierung von Pommern. 





Finanz-Augelegenheite n 
— 20. | 
Detreffend die Tantiene der Acciſe /Aemter für die bel Ober / Landes und Untergeriditem erſtet 
= Klaſſe verbraudten Stempel» Baterialien. 
Die Königl. Section des Departements der Staats: Einkünfte für bie 
directen und indirerten Abgaben hat er m v. M. feſtgeſetzt, . * 
2 | cciſe⸗ 


* 
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Acciſeaͤmtern derjenigen Städte, in welchen fi) Ober⸗Landesgerichte oder 
Untergerichte erſter Claſſe befinden, für den Siempel⸗Materialien⸗Bedarf 
dieſer Gerichte, Die von der Tantieme zu 4 pro Cent uͤberſchießenden 14 pro 
Cent vom 1. Zuni d. J. ab, bewilligt werden follen. ir machen dies 
den betreffenden Accifeänttein und Stempel Diſtributionen hiefiger Provinz 
. hierdurch befannt, und fordern Sie auf, halbjährig gegen die Mitte des De 
eember und Juni eine Nachweiſung einzureichen, woraus ſich Der Betrag 
des Durch Die Stempel Dertheiler der gedachten Gerichte ent 


nommenen Stempel- Papiers, und, der Tantieme zu 4 pro Cent‘ 


xgiebt, morauf Die Anweiſung der letztern höhern Orts nachgefucht wer⸗ 


den wird. | =, 
Stargard den ayften Zuli 1812. 
Königl. Preuß, Regierung von Pommern, 


| i 281. 
Wegen Einſendung ber Conſumtions / Steuer / Balancen. 
Saͤmmtliche Acciſeaͤmter werden hiedurch ai die Conſumtions⸗ 
Er Dunn rg Städten nad) Ablau De nun⸗ 
mehro an Die Abgaben⸗Deputation zu Stettin, Die des platten Landes das 
gegen an uns einzufenden. - 


Stargard den zoften Zuli 11 7 — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


282. 
Wegen Beſtrafung der Sewerbſteuer/Contraventlvnen. 
Es find bei dem Gewerbeſteuer⸗Edikt Zweifel entſtanden, Ä 
| ob in dem Zall, daß Zemand. erft am Ende des Etatsjahres ein 
Gewerbe angefangen hat, mithin jur Entrichtung einer ganzjährk 
gen Gerverbefteuer nicht verpflichtet ift, die unterlaffene Anzeige 
diefes Gewerbe Betriebes nach dem $. 2. des GemwerbefteuerFdicte 
vom ztem Novbr. ınıo mit dem Hfachen Betrage der ganziähris 
gen, oder nur mit dem ofachen Berrage der wirklich defraubirten 
Abgaben, zu beſtrafen fey? er 
Die Königk Section für Directe und indirerte Abgaben, Kat daher mit: 
telſt Reſctipts vom asften Mai d. J. feftgefeut: 
daß bei- Beftimmung der Strafe. Fein Unterfchied zu machen ift, ob die 
Abgabe in dem Laufe des Jahres von einem oder mehreren Quartalen Des 
fraudirt worden oder nicht, und Daher jederzeit dem Buchſtaben des $. z, 
gemäß, Der ofache jährliche Steuer⸗Betrag vertwirft fen, und — 
* ieſer 


dieſer Beſtimmung Daher in Gewerbeſteuer⸗Defraudations⸗Sachen, auf eine 
Heringere Strafe als 6 Rthlr. in keinem Falle erfanne werden koͤnne | 

Es iſt ferner auch der $. 37: Abſchnitt VII. der Inſtruction zur Erhe 
bung der Gewerbefteuer vom 23. Decbr. v. %. dahin declarirt und erweitert, 
daß den Polizei-Directoren, Lanpräthen und Beamten die Befugnig ertheils 
wird, ohne vorherige Anfrage, durch ein Refolutum bis auf eine Strafe von 
ſechs Rthlr. zu erkennen, mobei es fich übrigens von felbft verfteht, dag 
unter diefer Strafe die currente Abgabe nicht begriffen, fondern diefe neben 
der Strafe nach den Vorfchriften des $. 18. des Gewerbeſteuer⸗Ediets im 
Reſoluto zu beftimmen ift. | 

Stargard den often Yuli 1812. 


Königl, Preuß, Regierung von Pommern. - 


283. _ 

W r Steuerfreihelt der von inländ ſerſtechern und Kupferſtichhaͤndletn 
u * z —— oder ———— und Landtarten. m 
+... Da die vom den Kupferftechern Gaspard Wei & Comp: und 9. B. 
Schiavonetti zu Berlin oder für deren Rechnung dafelbft verfertigten Kupfers 
ſtiche und Landkarten-jederzeit mit dem in den Kupferplastten eingegrabenen 
Bors und Zunamen und Wohnort der Fabrikanten verfehen find, fo ift his 
hern Drts-befchloffen worden, Diefe Unterfchrift zum Beweiſe der einländifchen . 
Qualität jener Fabrikate für hinlaͤnglich zu achten, und die fo bezeichnet und 
mit Acciſe⸗Paſſierzettel begleitet von Berlin nach andern einländifehen Städ- 
ten zu verfendenden Kupterftiche und Landfarten daſelbſt fteue eingehen 
zu faffen, auch auf ähnliche Art von andern einländifchen Kupferftechern un 
Kupferftihhändlern ‚gefertigte oder verlegte Kupferftiche und Landkarten zu 
behandeln, wenn fie mit dem eingegrabenen Namen und Wohnort verfehen 
find. Simmtliche Acciſeaͤmter werden Daher hierdurch —— dar⸗ 
nach zu achten, die fotchergeftale bezeichneten und beyestelten Kup und 
Landkarten frei zu ſchreiden, zugleich aber auch aufgefordert, innerhalb 8 Tas 
gen, von Publifation des Amtsblarts abgerechnet, anzıyeigen, ob Kupferſtich⸗ 
und Landkartenhändler im. Drte wohnen, welche mit foldyen einländifchen 
Kupferftichen und Landkarten handeln, worauf ihr Bor und Zuname, auch 
deren ımd des Berlegers Wohnort eingegraben iſt. 

Stettin Den 4. Auguſt ıgı2. 


Abgaben Deputation des Pommerſchen Regierung. 


284. | 
Wegen Erhebung und Berechuung der Elakommenſteuer von Beſoldungen und Penfionen 
Nachſtehende an ſaͤmmtliche Kreis⸗ ꝛc. Caſſen unterm ızten v. M. er⸗ 
laſſene Citcular⸗Verfuͤgung wegen Ethebung und Berechnung Der — 


>» 


ſteuer don Befoldungen -und Penfionen.ie. wird auch. hierdurch noch zur 
Wiſſenſchaft des Publicums,. ſo wie es ſchon Durch, die Ponmerfche Zeitung 
und das Jutelligenzblatt vom 27. Zuli- c. geſchehen iſt, gebracht. 


Stargard den 7ten Auguſt 1812. * * 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
 Ci’ireülere 
an ſaͤmmtliche Kreis, Acciſe⸗ Zoll⸗, Mcent,- Amts, Domainen: und - 
orft: Eaffen. 
Wegen der Einfommen:Steuer. 


Bereits unterm 23. v. M. find ſaͤmmtliche für uns reffortirende Spe⸗ 
cial⸗Caſſen zwar durch unfere Haupt: Eaffe zu Einhebung und Berechnung 
der Einkommenfteuer von Befoldungen und Penfionen in Gemäßheit des 
Ediits vom 24. Mai d. J. inftruirt worden. | 

.,. Da bierunter indeffen einige nähere Beſtimmungen ergangen find, fo 
Pre diefe jegt ſaͤmmtlichen für uns reſſortirenden Eaffen im folgenden 
t befannt. 
gr Die Einfommenfteuer ift zu enfrichten von allen 
Beſoldungen und Emolumenten,. 
! PBartegeldern, 
fixirten Diäten, 
: PDenfionn, i 
und zwar, wenn folche für einen und ebendenfelben Empfänger vom Civil 
und Militair incl. der Witwen und Kinder 
i jährlidy 300 Rthle und Darüber befragen mit 5 Procent 
100 Rthlr. bis 300 Rebe. excluſive, mit ı Procent, 
⸗ v5 Rebe. ⸗ioo Rthlr. ⸗ mit 18 Gr., 

: . unter 75 Rehle. betragen ⸗ 12Gr. 

5. 2. Nicht Anwendung finden dieſe Beſtimmungen auf die Tracta⸗ 
mente der regimentirten Officiers und Soldaten, imgleichen der nicht regi⸗ 

mentirten Soldaten vom Seldwebel und Wachtmeiſter ind. abwärts, fo mie 
auch analog der Portepeefähnriche, Spielleute und Chirurgen. 

$. 3. Werden die Befoldungen, Emolumente, Wartegelder und Pen- ' 
flonen fteuerpflichtiger Civil- und Militairperfonen nicht bloß in Silbergeld, 
fondern zum Theil in Golde, den Friedr.d'or à 5 Rthlr. geyahlt, fo ift dem 
jährlichen Betrage der Befoldung x. das Agio von der Goldquote mit ı3$ 
Prozent zuzurechnen. | Ä MERK 

$. 4 Beftehen die Emolumente nicht in baarem Gelde, fondern in freien 
Wohnungen, Holz oder fonftigen Naturalien, und it ihr Geldwerth niche 
fhon in den Etats ante lineam vermerkt, fo hat die Caſſe, welche = Eins 

mmen: 


/ 


menfteuer davon einzuziehen hat, fie nach den Pocalpreifen abzufhäsen. 
Diefer Abfchägung muß fich der Steuerpflichtige unterwerfen und eg ſteht ihm 
nur, wenn er fich Dabei er glaubt, «ine diesfaͤllige Beſchwerde bei 
dem Provinzial⸗Commiſſarlo frei. Beſtehen die Emolmnente in Tantiemen, 
Provifionen ꝛc., deren Betrag aus den Ealfenbüchern und Rechnungen con 
ftirt, oder doch durch, Berechnung zu entnehmen ift, fo muß dabei Das 
Eratsjahr 1811 bis 12 zur Baſis genommen werden. Laſſen fich aber vie 
Eniolumente weder aus den Etats noch aus den Büchern und Rethnungen 
ermitteln, fo-giebt der Erhebungsberechtigte fie nach, ihrem Ertrage pro ıgrr 
bis 12 mittelſt befonderer von ihm zu unterfchreibender zweifachen „Spedfiche 
tion an. Das eine Eremplar diefer Speeiftcation benuge Die Eadfe zur Be . 
rechnung der Steuer, Das andere reicht fie der, Dem Steuerpflichtigen in fer 
nem Dienfte zunächft vorgefegten, Behörde zur Prüfung und erma erforder: 
lichen. weitern Berfügung ein. 
$. 5. Bon dem, vorgedachtermanßen ausgemittelten, jährlihen Geld: 
werthe der Emolumente,. imgleichen von Dem Betrage der Befoldung, des 
Wartegeldes, der fisirten Diäten und ver Penfion werden jedem Empfän- 
ger abgerechnet: . 
a) der jährliche. Beitrag zu den Communal-Paften, N 
b m jährliche Proent-Abgabe zum Unserftügungsfond für brodlofe Offis 
. cianten, 
e) die, im Gefolge des Ediets vom 6. Decht. pr., bezahlte Claſſenſteuer, 
d) die unter den Gehäftern, etwa ju Unterhaltung von Pferden und Wars 
gen, oder zu eigener bekiebigen Beforgung Des Fortkommens auf Mei: 
fen, fo mie zu Schreibmaterialien und andern Büreaubedürfniffen 
ausgefeßten Fira, und Ä ". | 
e) die Avan.ements:Abzugsgelder bei den Militairperfonen, weil fo fange 
| der Gehalts: Empfänger dieſe Abzüge erleidet, Derfelbe auf dem Etat 
der'geringern Eharge ftehen bleibt, und Daher nur in dieſer Eigen: 
ſchaft beiteuert werden Fann. a — 
Das, nad Abzug dieſer Betraͤge, verbleidende Einkommen wird 
hr reines betrachtet, und nach den, $. s.,.- angegebenen Sägen 
[4 euert. ⸗ . 4 
$. 6. Bon dem Einkommeu von 75 Rthlr. ab, ift die Steuer nur von 
- jeden vollen 5 Rthle. zu berechnen, fo Daß alfo von einem reinen Einfoms 
men von 99 Rthlr. nur eben Die Steuer als von 75 Rthlr., von 124 Rthlr. 
ng Einkommen eben die Steuer, als von 100 Rthlr. u. f w. zu entrich- 
ten ift. # or 
$. 7. Genießt aber ein Dfficiant oder Penfionair zu gleicher Zeit Ge⸗ 
halt oder refp. Penſion und aud) noch firirte Diäten oder Wartegeld und 
überhaupt neben dem einen nod) Das Andere, fo muß jede für fich nach vem 
Procent⸗Satz böftenert werden, welchem der Geſammt⸗Betrag des — 
u | re. | mens, .. 


—* 


rn 1 


mens, Das er unter dieſen verfchiedenen Benennungen besieht, unterworfen iſt 
Dies gilt auch, wenn ein Dfficiant oder Penfionair fein Einkommen aus ver⸗ 
fchiedenen Eallen, aus. einer vieleicht Gehalt oder Wartegeld, aus der an⸗ 
dern firiete Diäten bezieht, oder wenn er neben dem Gehalte oder der Penſion 
2c, noch ein anderes, — der Anwendung eines Vermoͤgens entſpringen⸗ 
Einkommen hat. Wer alſo z. B. ein Wartegeld von 250 Rthlr. und 
— De jährlich an firirten Diäten 120 Rthlr. aus einer und derſelben, oder 
aus zwei verſchiedenen Caſſen bezieht, muß von jedem Einkommen, borausge- 
fest, beide zufammen nad Abzug der Communal⸗Laſten ꝛc. nicht unter - 
300 . zu. fiehen kommen, 5 Procent Steuer entrichten. = - 
Des Endes ift jeder Dfficiant oder Penſionair derjenigen Eaffe, welche 
ihm Gehalt oder Penfion zahlt, fein Einfommen aus andern Caſſen ꝛc. erl. 
des aus der Anwendung eines Vermögens enefpringenden, von dem er fchon 
der Bermögensfteuer unterworfen ift, anzugeben verpflichtet, fo wie eine jede 
Eaffe bei allen denjenigen, welche unter 300 Rthlr. reines Einfommmen din Ge: 
halt, Penſion ıc. haben, und hiervon allein alſo nicht 5 Procent geben; aus« 
druͤcklich darnach zu fragen hat. Wenn jedoch Dann und Frau feparate 
Menfionen, oder der eine Wartegeld, die andere Penfion genieße, fo wird 
jedes Einfommen für fich befonders verfteuert. 
$. 8. In fo fern das Einfommen an Gehalt, Penfion ıc. Behufs der 
Befriedigung der Gläubiger Des Empfängers zum Theil mit Arreft belegt if, 
wird zwar Diefer Theil des Einkommens von dem Ganzen nicht in Abzug 
gebracht; der Betrag der Steuer, welcher auf Diefen Theil trifft, wird aber 
Daraus entnommen und alfo an den Gläubiger oder an die betreffende Ge: 
16: Behörde einftweilen fo viel weniger gezahlt, wodurch der Gläubiger in- 
en an feiner Forderung nichts verliert, fondern nur fpäter zu feiner Bes 
friedigung gelangt. Wenn mithin z. B. von Goo Rthlr. reinem Einkommen 
an Gehalt, soo Kehle mit Arreft belegt find, jo muß zwar vom Ganzen die 
Steuer a 5 pro Eent mit ’ & . 30 Rthlr. 


d 5. pro Cent.. 25 Rthlr 
b) dem Gläubiger von 100 Rthlr. 
aspoßnt: 2... 5 Rehlr. 
— 30 Rthlr. 
abgezogen. 
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* $ 10. Da die Einfomnmn-Steuer nach dem $. 2. des Edifts vom 
24: May c. in 3 gleichen Raten, nemlic): — 
1) zu — d. J. und nach der ſpaͤtern Beſtimmung laͤngſtens bis 
um 24. Juli c. 
Re Michaelis c. und 
3) zu Weihnachten c. = 
bat berichtigt werden follen ‚und fie nad Maasgabe der Beſtimmung des 
5 12. des Edikts 
ad 1. mit dem ıften Dirieeheile ſchon bei der Gehalts: und Penſions⸗ ıc. 
Zahlung pro Yufi in Abzug gebracht worden ſeyn muß, fo bleibt nun noch 
ad 2. das ate Drittheil in den beiden Monaten 
8 Auguft und | — 
September und 
ad 3. das letzte Drittheil in den 3 Monaten 
Odcctober, 
November und 


| December c. 

zu gleichen Theilen in Abzug zu bringen. 
Bei der Gehalts: und Penſions⸗ c. Zahlung pro Auguſt e. ift zugleich 

Dasjenige, was nad) den vorftehenden Beftimmungen $. 1 bis 9 für den ıften 

Termin zu wenig erhoben worden, nachträglich noch in Abzug zu bringen, 

was darnach aber zu viel erhoben worden, auf die im Auguft abzugiehende 


„ erfte Hälfte für den aten Termin zu gute zu rechnen und auf die Gehalts 


— 


oder Penſions⸗· Quitung zu notiren. 

Ueber die Einkommenſteuer fuͤr den aten und zten Termin aber ſind den 
Beſoldungs⸗ Penſions⸗ ꝛxc. Empfängern, welchen fie in Abzug gebracht wor⸗ 
den, nach Betichrigung jedes Termins, beſondere Quitungen zu ertheilen. 

5. 11. Gleich nad) beendigter Gehalts⸗ und Penſions⸗ x. Zahlung pre 
Auguft c.; tatige oe Caſſe über die Einkommenfteuer von den 836 
Emolumenten, Wartegeldern, firirten Diäten und Penſionen, welche auf ih- 
ten Etat ftehen, oder aus ihren Fonds erfolgen, eine Nachmweifung nach anlies 

enden Schema in Duplo, und ſendet ı Eremplar nebft den baaren Geldern 
ür den ıften Termin am die hieſige Provinzial-Vermoͤgens⸗ und Einkom⸗ 
menfteuer-Receptur der REDE, unter der portofreyen Rubrik: 
2 „Herrfhaftlihe Einkommen · Steuer⸗S — 

das afe Eremplar aber gleichzeitig, unter gleicher Rubrik, an den Provinjial⸗ 
Eommiffarius zu ** der Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer, Herru 
Landrath von Oertzen hieſelbſt, mit der Anzeige der geſchehenen Einſendung 
Der Gelder an die Provinjial⸗Receptur ein. 

Ueber die Einfommenfteuer von den Befoldungen, Penfionen ıc.,. welche 

e Rei 


ie Rechnung anderer Laſſen, — alſo für Die hieſige Regierungs⸗ 
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Haupt⸗Caſſe gezahlt werden, find an die Caſſe gleiche Nachweiſungen, jedoch 
in Anfehung | 

a) der Militair-Penfionaire, 244 

b) ⸗Cidvil⸗ ⸗ 

ej⸗⸗Gehalts-⸗Empfaͤnger, —— 

d) der adelichen Wittwen u. f.w., den verſchiedenen Caſſen nach‘ von 
tinander abgefondert, mit einer fummarifchen General Berechnung nebft den 
baaren Geldern für den erften Termin, in -Duplo und ebenfalls unter vorge 
dachter portofreien Rubrik, unverzüglich einzufenden. Ä 


EEben fo ift die Einfommenfteuer für den ten und ten Termin, refp. 


im Septbr. und im December c, an Die Provinzial: Recepeur oder refp. an 
Diejenige Eaffe, für deren Rechnung die Befoldungs- Zahlung: geleifter wor⸗ 
den, alyuführen und im erftern Falle dem Heren ProvinzialEommiffario dar 


von Anzeige zu machen. 


Der Beifüyung ſpecieller Nachmweifungen bedarf es für Diefe beiden Ter- 
mine nicht, in fo fern die, in den Nadyweilungen für den. erften Termin fchon 
mir berechnete Einkommenjteuer- Summe, für Die beiden legten Termine fich 
nicht geändert hat. - u. 

Wenn dies aber der Fall it, fo muͤſſen über den Zugang und Abgang 
ähnliche fpecielle Nachweiſungen in Anjehung jeder Art’ von Schals» und 
Penſions⸗ 2». Empfänzern, gefertigt und eingeſandt werden. e 
. .$ 12. Diele Vorſchriften find nun von fämmtlichen Caſſen unferg 
Reſſorts aufs pünkrlichfte ‚und gewiffenhaftefte, bei Vermeidung der nad) 
drücklichften Ahndung, zu befolgen und fo wie es fich von telbft verfteht, ' 
daß jede Eaffe über die Einfommenfteuer, welche fie von Beloldungen und 
Emolumenten, Wartegeldern, firirten Diäten, Penfionen erhebt und weiter 
abführr, beionders Buch: und Rechnung zu führen bat, um fich darüber 
zu jeder Zeit ausweifen zu Pönnem, fo hat eine jede Eafle Das Duplicat, wel 
ches fie von gegenwärtiger Verfügung und Anftruction erhalten wird, in ih: 
ven Local zur Einfiche Ter Beſoldungs⸗ sc. Empfänger zw affigiren. — 


Stargard, den ızten Zuli 1812. 
Könige, Preuß, Regierung von Pommern. 
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Nachweiſung 
Einkommen-Steuer 
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Zußis-Angelegingeiten., ei 
" . — 48. B 2 J — — 
Betreffend die Vermogeneſteuer. 3 | 
‚Ale Euratoren in Concurfen, Erbfhjafts und andern Redhts- Angeles" | 


genheiten, womit eine Vermögens Berwaltung verbunden ift, werden auf 
den Antrag des ‚Provinzial-Steuer Commiffarius, und ohne Unterfchied, ob 


J dieſe Curatelen bei Dein unterzeichneten Ober⸗Landesgericht, oder bei den 


Demſelben ſubordinitten Untergerichten ſchweben, hierdurch angewieſen, di 

Angabe des unter ihrer Curatel ſtehenden Vermoͤgens, Behufs der Steuer 
Abgabe, nach Vorſchrift des Ediets vom zaften Mai d. J. der Anftruction 
von eben dem Tage und den nacpberipen Derlarationen, bei den betreffen⸗ 

den Steuer-Lonmmiffionen, ordnungsmäßig einzureichen, vorher aber diefelbe 

ihrer conftitutionellen Behörde zur Prüfung vorzulegen, widrigenfalls dafür 
angenommen werden wird, Daß fie es auf: Schägung anfommen laffen wol⸗ 

len, und fie für allen daraus etwa entſtehenden Nachtheil verhaftet bleiben 

werden.  &leichergeftalt werden ſaͤmmtliche Untergerichte angewiefen r von , 

allen in ihren Depofitorien, oder unter ihrer Verwaltung befindlichen, auf 

einen Ausländer vererbten Verlaſſenſchaften, dem Provinzial-Steuer Commife 

farius, Herrn Landruth ven Dergen in Stargard, eine Nachiveifung mit 
Bemerkung des zur Steuer⸗Entrichtung verpflichteten Befigers oder Ber 

walters, forderfant zu überfenden. 9 


Stettin den 6ten Auguſt 1812. | * 
Koͤnigl. Preuß. Ober · Landesgericht von Pommern, 





Verordnung / des Provinzial⸗Commiſſariats zur Erhebung der Vermögens» und 
Einkommenſteuer, 

1. Die Caſſen muͤſſen die bei ihnen einkommenden Vermoͤgens⸗ und 
Einkommenſteuer⸗Gefaͤlle durchaus in eben Der Art, mie ſolche bei ihnen ein 
gegangen find, zur Vermoͤgensſteuer-Receptur der Regierungs: Haupt» Eaffe 
abführen Sie dürfen Daher den Steuerpflichtigen, welche ihren Beitrag in 
Papieren, die auf größere Summen lauten, berichtigen wollen, weder baares 
Geld noch Eleinere Papiere herausgeben. a 

2. Damit den Einzahlenden jedech die Berichfigung der Steuer, wenn 
fie foldye mie Scheinen aus der Anleihe vom ı2ten Februar ıgro, welche 
auf eine höhere Summe lauten, als fie zu bezahlen haben, erleichtert werde, 
fo ift höhern Orts nachgegeben, daß dergleichen Scheine angenommen werden 
dürfen. Die Eaffe berechnet alsdann den Berrag des Scheines, nebit rück 
ſtaͤndigen Zinfen A 5 pro Cent bis zum 2aften Juli, als; dem Tage, an wel 
chem die Zahlung härte gefchehen ſollen, bringt den Steuerbetrag in — 

| u 


und giebt dem —— ein Atteſt über dasjenige Quantum, welches nach 
dem Abzuge der Steuer von dem Betrage des Anleihe⸗Scheins noch übrig 
Bleibt. Auf dem Anleihe-Schein ift aber mie Beidruͤckung des Steiipels'zu 
bemerken, wieviel darauf abbegahle it, und dag über das Refivuum ein In 
terims⸗Atteſt errheiler worden. Die Eaffe ftelle fodann den Schein mit dem 
Derrage der darauf abgefchriebenen Steuer in Einnahme, und hat ſolchen an 
- die Vermögensiteuer-Receptur der Regierungs Haupt: Eaffe abzuführen. 
3 Die Steuer von Banco:Dbligarionen und anderen dergleichen öffent 
fihen Papieren, kann durch Anrechnung auf die rücktändigen Zinfen berich⸗ 
tige werden. In folchen Fällen wird der Betrag der Steuer auf der Obli» 
garten von den ruͤckſtaͤndigen Zinfen abgefchrieben, und muß der Steuer 
pflichtige eine Quittung Darüber ertheilen, Daß er den Betrag der abgefchrier 
benien Zinfen, durch Anrechnung auf feine zu. entrichtende Steuer, erhalten 
habe. Diefe Auittung ift fodann in Einnahme zu ftelen, und mit den uͤbri⸗ 
gen Papieren einzuſenden. IL uw 3 
4. Zn gleicher Art wird es gehalten, wenn der Steuerpflichtige ſeine 
Steuer ganz oder zum Theil, blos durch Anrechnung auf die ruckſtaͤndigen 
Zinfen der Anleihe⸗ Scheine vonr 12ten Februar) 18:0 abtragen will, da dieſe 
Zinfen eben P gut, als die Scheine felbit, als baares Zahlungs-Mirtel ange 
— — ee au Fr i 4/4 * 
Hieraus folgt von bei der Vermoͤgensſteuer⸗Receptur 
der Regierungs:Haupe Caſſe, Feine Binfen auf ven Anliihe-Scheinen berech⸗ 
net werden Dürfen; woferit 'Die aber nicht über deren Empfang quittiret 
haben Zur Erleichterung des Geſchaͤfts Bann Die Zins Quittung jedody auf 
den Anleihe Schein ſelbſt bemerkt werden. 

6.- Wenn mehrere Anfragen bei mir. eingegangen find, welche Papiere 
nach den Beſtimmungen der Deklaration vom ten Zuli d. I der Abſtem⸗ 
pelung unterworfe: find, fo mache ich hiermit: bekannt, daß nur von Staats 
Papieren, 'Eommunal-Dapieren, Pfandbriefen und andern öffentlichen Papie 
sen,‘ und nicht von weiua-Paptere DIE Rede fa. on mu 
7 Mehrere Schleſiſche Prandbriefe ſind zwar von der dortigen Land: 
ſchaft, bei Berichtigung Dr Zinfen des Johann Termins geftempelt worden, 
da dies indeß, weil- für einen geopen Theil derfelben, die Zinfen ſchon berich- 
tiget waren, nicht- allgemein har hen können, fo bleiben diefe Pfandbriefe 
den der Abftenipelung: durch Die Spegiak@Coummiffionen zur Erhebung der 
Ver moͤgensſteuer, unterworfen. Doch bleibe es den Eigenthuͤmern der 
Schleſiſchen Pfandbriefe uͤberlaſſen/ die Stempelung derſelben, gleich Den 
nhabern aller uͤbrigen Ofunübriefe und fonftigen ichen Papieren, bei 
. Fre Prater Nacyweifung der geſchehenen Steun® 

richtigung, zu bewuͤrken = - im) 7 BT 
2 Die Befreiung der Kirchen, Schulen und milden Stiftingar, von 
= Entrldrung Vermog ENT REED 


kann auf ausländifche nicht ausgedehnt werden, vielmehr it das Vermögen 
ausländifcher Inſtitute Diefer Att in eben dem Maaße der Steuer unterwor⸗ 
fen, als ſolches nach den Grundſaͤtzen der Inſtruction vom zaften May und 

der Deklaration vom zzten Zuli.d. J. für Ausländer uͤberhaupt der Fall iſt, 
9. Diäten, welche ein Staats» Beamter oder fonft jemand bei Aus— 
richtung eines Commilforii mit dem ein Aufenthalt- auffer * Wohnorte 
verbunden iſt, erhält, find von der Beſteuerung ausgeſchloſſen. Solche Diaͤ⸗ 
ten aber, welche für Dienftleiftungen im Wohnorte, oder bei folchen- com⸗ 
miffarifchen. Aufträgen gegeben merden, mit Denen ein dauernder Aufenthalt 
an einem Dre verbunden ift, find. als Einkommen zur Steuer zu ziehen. 
Der Umftand, daß dieſe Diäten in jedem Monate aufhören können, Farin die 
Befreiung für ‚die Zeit des Genuffes nicht motiviren. Dagegen fälle mie 
nee die Steuer weg, in welchen die Diäten Zahlung wuͤrklich ein- 
geftellet wird. V | * 
10. Wenn Grundbeſitzer den Werth ihrer Grundſtuͤcke, nach den Be 
ftimmungen des Edikts vom 2aſten May 5. 9. litt. a. und b, zur Verſteue⸗ 
zung angeben, fo Dürfen $ die darauf- haftenden. öffentlichen Paften nicht 
beſonders zu Kapital berechnen und in Abzug bringen. Dies gilt auch von 
dem Meliorations: Canon, infofern nicht etwa Das vom Staate dazu ange 
liehene Kapital fpäter hergegeben als Das Grundftück erworben oder von der 
Landſchaft abgefhäger worden if. Bei denjenigen Meliorarions-Geldern, wel⸗ 
che des jest regierenden Königs Majeftät mit der Beſtimmung, daß folche 
durch den jährlichen Abtrag von 4 pro Cent amortiſirt werden ſollen, her⸗ 
gegeben hat, ift zu berechnen, wie viel Dee Grundbeſitzer bereits; von dem 
Kapital abgetragen, und nur das Reſiduum kann von dem fteuerpflichtis 
gen Vermögen in Abzug gebracht werden. 

11. Verſchiedene Individuen haben den Beitrag, welchen fie zur 
Wittwen⸗Caſſe bezahlen, als eine Rente zu Kapital berechnen, und von ih⸗ 
rem Vermögen in Abzug bringen. wollen. Dies ift jedoch nicht ftatthaft, 
vielmehr ift das in der Wittwen Caſſe angelegte Eintaufs- Geld, in fo weit 
folches dem —— bei ſeinem etwanigen Austritt aus der Geſellſchaft 
wieder zuruͤckbezahlet wird, als ein Activum zu berechnen. 

12. Erinnere ic nochmals ſaͤmmtliche Spezial⸗Commiſſionen, das 
Geſchaͤft der Vermögens: und Einkommenſteuer mit ununterbrochener Thaͤ⸗ 
tigkeit zu betreiben. Es haben bereits verſchiedene Spezial⸗Commiſſionen 
ruͤhmliche Beweiſe ihres Eifers und: guten Willens gegeben, ich wuͤnſche, 
daß alle ihrem Beiſpiel folgen moͤgen, und wuͤrde bedauern, wenn ich in 
die Nothwendigkeit kommen ſollte, die Lauigkeit einzelner Commiſſionen im 
Betriebe dieſes, fuͤr den Staat ſo wichtigen Geſchaͤfts, zur Kenntniß der 
Central Commiſſion zu bringen. — r 
23. . Damit es aber auch nit an *ꝛ17 fehle, um die ſaͤumi⸗ 
ger Steuerpflichtigen zur Zahlung amuhqlten, ae ee . 


miffionen, in To fern Die gewoͤhnlichen Erecutione- Mittel nicht zureichen, Tor 
fort mit Denen Kreis-Landraͤthen und Maaifträten Mückfprache zu nehmen, 
wie viele Mannichaften.von der Gensd’armerie fie für. ihr Revier bevürfen 
werden, um Dig feftgefegten Zahlungen fchleunigft zu bemirfen. Ich erwarte 
noͤthigenfalls Deren Anträge, damit ic) fogleid) Die Vertheilung der Gens: 
Darmerie auf die Bedarfs: Punkte bewirken kann. 
Stargard den z3ften Auguf 1812. 
Provinzial: Commiffarius für. Pommern. 
dv. Oertzen. 





Befanntmahungen. 
B.rdienfllihe Handlungen. " 

-  Des- Könige Majeſtaͤt haben mit MWohlgefallen Die Verdienftlichkeit 
Folgender Handlungen anerkannt und durch Bekanntmachung Derfelben oͤf⸗ 
fentlich zu ehren befohlen. Am Breslaufchen Regierungs «Departement ‚hat 
der Landrath des Schweidnigfchen Kreifes, in Berbindung mit einigen Guts⸗ 
befigern vor einiger Zeit weranftaltet, daß woͤchentlich zweimal 2535 Arme 
mit Numfordfeher Suppe gefpeift wurden Als Die zu Diefem Zwecke zufams 
miengebradhten Naturalien aufgesehrt waren, wurden auf Deranlaffung des 
Landraths soo Scheffel Getreide von den vermögenden Einfaffen zuſammen⸗ 
gebracht und unter die Hülfsbedürftigften, Deren ‚gegen 4000 find, durch 
die Geiftlihen und Orts Obrigkeiten vertheilt. 

An der Stadt Oppeln wird wöchentlich einmal Numfordfhe Suppe 
verrheilt, wozu Die Koften von den Offizieren der Garnifon und den wohlha- 
bendern Einwohnern aufgebracht werden. | — 

Im Ohlauſchen Kreiſe zeichnen ſich durch menſchenfreundliche Unter: 
ſtuͤtung der Nothleidenden ganz vorzuͤglich aus: Der Landes-Aelteſte v. Li⸗— 
pinsky auf Jacobine, der Oberamtmann Stegemann, Paͤchter der Guͤter 
Gaulau und Krumſenau, der Pfarrer und Schulen⸗Inſpektor Scholz zu 
Hennersdorff und der Pfarrer Sedlaczeck zur Zottwiß, indem fie den Huͤlfs⸗ 
beduͤrftigſten theils Brod reichen, theiis Getreide vorſchießen, theils fie mit 
Geld unterftügen, ‚oder ihnen durch Arbeit Nahrungs: Erwerb verichaffen. 


Verbindung des Colomiegerichts mit dem Stadtgerichte zu Paſewalk. 

Da das ehemalige, jest aufgelöfete Eoloniegericht in Paſewalk nun 
mehr mit dem Stadtgerichte Dafelbft vereinigte worden iſt, und alle bisheri⸗ 
gen Zuftiz: Gefchäfte des Erftern auf das Letztere übergegangen find; fo 
wird Dies hierdurch zur allgemeinen Kennmiß ‚gebracht. 

Stettin den zoſten Zuli 1812. j 

| Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Pen Die 


Die neue Tinriheung des Stadtgerichts in Treptow an ber Tollenfee betreffend. 

Da nunmehr das Stadtgericht in Treptom an der Tollenfee neu eins 
gerichtet ift, und bet demſelben der bisherige Fuftiz: Burgemeifter Johann 
Ehriftian Friedrich Lierk zum Stadtrichter, ver Ober⸗Landesgerichts-Referen⸗ 
darius Earl Friedrich Wilheln Wutsdorff zum Stadrgerichts Aſſeſſor und 
Serretariug, und der von der Dortigen Stadt Commune gewählte Kaufınann 
Earl Friedrich Wagner zum Depoſital-Rendanten beftellt worden; fo wird 
dies dem Publico hierdurch befannt gemacht. 


Stettin den 6. Augüft 1812. 
König, Preuß. Ober:Landesgrricht von Pommern, 


Sm — a 


Chronik der Öffentlihen Behörden. 
2. Im Departement der Pommerfhen Regierung. 


Die Dienftftellen des bisherigen Accife-Auffehers Budjowsky und Thow 
fehreibers Hirfch zu Gollnow, find umgetaufcht worden. 

Der Gewichtsfeger Laſſahn zu Edslin ift in den Ruheftand verfegt und 
deſſen Stelle dem ehemaligen Eaffendiener und Gewichtsjeger Otto aus Me 
- feriß conferire werden. - 


An die Stelle des verftorbenm Thorfchreibers Beyer am Steinthore 
zu Colberg ift der Thorfchreiber Dorneck aus Treptow a. d. Rega, und 
an des letztern Stelle der Rifitator Kermes vom ajten Zuli d. J. ab, 
ernannt worden. 


Der ehemalige Bezirfs:Auffeher Steffens ift zum Aufieher in Nügen- 
walde, der Acciſe⸗Caſſen⸗Controlleur Herrmann zu Rummelsburg in gleicher 
Qualitaͤt in Neuſtettin, und der ehemalige Begirfs-Auffeher Otto zum Acciſe⸗ 
Eaffen-Eontrolleur in Rummelsburg vom ıften d. M. ab, ernannt worden. 


Da der Stadt:nfpector Bendel zu Rügenwalde die Stadt-Fnfpector- 
- Stelle in Demmin nicht angenommen hat, fo ift folche dem Stadt Inſpector 
Hedemann zu Treptow an der Rega, Die des legtern, dem Acciſe-Rendanten 
Knoop zu Rügenmalde, dieſe Rendantur interimiftifch dem Acciſe-Rendanten 
Knoͤrle zu Bublis, und dem ehemaligen Bezirks: Einnehmer Nitardy gleich⸗ 
falls interimiftifch Die Acciſe-Rendanten-Stelle zu Bublig conferiret worden. 


Der Accife-Rendant Wegener zu Daber ift mit Penfion entlaffen. und 
deffen Stelle dem ehemaligen Bezirks: Einnehmer Michaelis zu Dritter bei 
Dramburg von ıften diefes Monats ab, interimiftifch conferiret worden. 


Der 
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Der Acciſe Caſſen⸗Controlleur Cederholm zu Bahn iſt zum Thor⸗Wiſi⸗ 
tator in Stargardt und der berittene Aufſeher Eggerding zu Pyritz zum 
Acciſe⸗Caſſen⸗Controlleur in Bahn vom iſten Auguſt a, c. ab ernannt worden. 

Der berittene Aufieher Morig zu Bellgarde "ft am die Stelle des in 
Ruheſtand verfegten Accife-Eaffen- Eontrolleurs von Effen zu Demmin vom 
ıften Auguft d. J. ab ernannt worden. 5 

Der ehemalige Fußauffeher Kümpel hat die Thorfchreiber Stelle am 
Suiner Thore zu Ufedom, mit dem Mühlenwaage-Gefchäft und. dem Praͤdi⸗ 
ent als Auffeher vom ıften Zuli c, ab, interimiftifdy erhalten. 

2. Im Departement des Pommerfhen Dbersfandesgerichts 
su Stettin, 

Dem ZuftizCommiffarius Geppert in Ancam ift auf feinen en 
dem Königl. Dber-Landesgeriht zu Stettin geſtattet worden, feinen Wohn⸗ 
fig von dort nad Demmin zu verlegen. - 





Allgemeine Gefeg- Sammlung. 


Die erfchienene Mr. 20. der allgemeinen Gefeg- Sammlung enthält: 


Mr. 137. Das Edikt, wegen Errichtung der Gensd’armerte. Vom zoſten vorigen Monats, 

Me. 128. Die Deklaration von demfelben Dato, megen Aufhebung ber fogenanntem 
Schiffeb auftelhelts nnd Bolksfuͤhrungs Gelder; und 

Nr. 129. Die Freizügigfeits» Konvention zwiſchen Seiner Könige. Majeſtaͤt von Preufen 
und der Schwetzerijchen Eidgenoſſenſchaft. Vom 3. März d. J.; ratifiziet den 3 ıflem 
deſſelben Monats. 


Mr, 21. der allgemeinen Geſetz ⸗/Sammlung enthaͤlt: 


Mr. 130. Die Verordnung, die Suspenfion der das Milisair angehenden Prozeſſe be 
treffend. Dom often Jull d. 9. i 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung von Pommern. 





» 








No. 20. 





n Stargard den ıften September 1812. 








Befimmunaen 
der veränderten Verhaͤltniſſe der Ständifhen Behörden, welche 
bis jest das Provinzial: und Kommunal-Schuldweſen in den 
Provinzen der Preußiſchen Monarchie bearbeitet haben, 


Nachdem die, darch die Ediete vom. zrften October 1310 und -fen Sept. 
1811 angekuͤndigte General⸗Commiſſion zur Regulirung des Provinzial⸗ und 
Kommunal⸗Krieges⸗Schuldweſens, jest In Wirkſamkeit getreten iſt, ſo muß 
nad) den Verhaͤltniſſen und dem Zwecke derſelben, die Bearbeitung der auf 
das Proviniiale und KRommunalsKrieges: Schuldmelen Beriehung har 
benden Geſchaͤfſte, fobatd dieſes Den Umſtaͤnden nach möglich ift, auf die 
gedachte Kommiſſion und Die zu derſelben gewählten Staͤndiſchen Der 
purirren übergeben. Um Dieles zu bewirken und eine möglichft vereinfachte 
Geſchaͤfts-Behandlung herbesurühren, auch den, mit Der bisherigen Admini⸗ 
ſtration verbundenen bedeutenden Koftenaufwand zu vermeiden, wird folgens 
des feſt geſetzt 


$. 1. 
Alle, in Bezug auf die durch den Krieg von ıK06 entſtandenen 
Provinzial- und Kommunal-Schulden und deren zeitherigen Adminiſtra- 
tion zuſammen getretenen Kommittéen, Deputationen, Kommiſſio— 
nen, Kaſſen und Behörden, fie moͤgen Namen haben wie fie wollen, 
in fo fern fie Das neue Kredit Syſtem ganzer Provinzen bearbeitet haben 
und jest, noch adiminiftriren, werden hiermit aufgehoben.- QBo jedoch in- 
einzelnen Städten oder für einzelne Kreife das Ständifhe Schuldweſen nach 
den Beftimmungen der Provinzial‘Behörde, durch Specinl-Kommmitrses ohne 
befondere Koften bearbeitet worden iſt; da bleiben Die Legtern uoch beſtehen, 
wenn gleicy Die Exftere nach Vorſtehendem aufgelöfer wird. 


- En 
Es follen jedoch alke, im $. — Behörden bis zum ıflen 
Sept, d. J. ju dem Zweck noch er beſtehen; bis dapin un, 
o ie 


‘ 
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fie ihre zeither betrieberen Gefchäfte vAllig und rein ab, ar 
beiten darüber eine ausführlihe Darftellung der ftatt gefun- 
denen Gefchäftsführung und der Lage fämmtlicher Gefhäfte 


beym Abfchluffe aus, legen fie dann der General:Kommiffion 


vor, und überliefern nach und nad) der im Folgenden zu erwaͤhnenden 
neuen eintretenden Behörde die furrenten Gefchäfre, womit fie zus 
gleich Die nöthige Ausfunft, Die über jeden einzelnen Geaenftand verlangt 
werden koͤnnte, zw verbinden fuchen. Alle oben benannte Kommitteen, Depu— 
tationen zc. müffen fih aber vom Tage der Bekanntmachung der jebigen 
Verordnung an, aller eingreifenden Anerdnungen und neuern Maafregeln, 
ohne vorherige Zuftimmung der zur General-Schulden-Rommiffion erwählten. 
Deputirten ıhrer Provinz enthalten. 


6. 3. 

Die Fortführung der Geſchaͤfte von den im $. 1. benannten Behoͤr⸗ 
den, gehört von jett an zu dem Wirfungsfreife der zur Generak 
Krieges: Schulden: Kommiffion berufenen Deputirten der 

Ritterfhaft, der Srädte und des Fontribuablen Theils des 
. platten Landes. Diefe werden ſaͤnmtlich für die Provinzen, ven welchen fie 


gemähle find, als die neu eintretende Ständiiche Provinzials Behörde Fonftr 


tuirt, und von ihnen wird kuͤnftig die fernere Bejorgung der Geſchaͤfte der 
aufgehobenen Behörden, unter dem Vorſitze eines der Königlichen Mirgkieder 
ber Kommifiion, abhängig gemacht. Nach dem verfchiedenen Intereſſe der 
Provinzen erhält indeß jede derfelben fo viele Prorinzial: Behörden als ihr 
Kaſſenweſen es erfordert; wenn aber mehrere Provinzen und Städte nur 
ein gemeinſchaftliches Intereſſe haben; To freten auch ihre ſaͤmmtliche Depu⸗ 
tirte nur zu einer Einzigen Behörde zufanımen. 


$. 4 

Da jedoch nicht nur im erſten Anfange, fendern wohl fortwährend 
Ruͤckſprache und Auskunft in den Provinzen über Das wird erforderlich feyn, 
was zeither dort vorgegangen ift, und eben fo zur Ausführung der neuen 
Anordnungen Dort die nöthigen Vorkehrungen nicht fehlen tinten; fo fol 
überall, wo das gerrennte Kaffen Intereſſe 8 erfordert, im der Provinz 
noch eine Behörde in Rarbindung mie der General Commiſſion zur Res 
gulirung Des Provinzial: und Kommunal-Krieges E chi.löwefens beſtehen 
bleiben, wozu aber in ver Regel nur Ein Einziges Mitglied der, 
Behörde gewählt werden muß, ‚welcher dag furrente Ständi 
fhe Schuldenweſen in der Provinz zeither bearbeitete Den 
näheres Verhaͤltniß aber zu den Provinzial-Deputirten für jede Proving 

wird von.den Königl Kommiffarien der Guru Echuldin-Koumfien na 
wen Unſtaͤnden vegulist werden. Auch wird in gleicher Arc nifhieden: > 
x en, 


— 25, — 


den, ob und auf wie lange als Ausnahme von der Regel, die gedachte 
| Zulfs⸗Behoͤrde aus mehr als Einer Perfon zuſammen zu fetzen ſeyn möchte, 
Auf jeden Fall aber wird zwar vorzüglich zu berückfichtigen feyn, daß zur 
Rendantur und für Die Regiftratur verbunden mit den Kanz— 
leisArbeiten Das nörhige Unterperfonale nad dem Umfange 
der Geichäfte nicht fehle; wenn jedoch der Etat der Adminiftrationss 
Koften für diefe Behoͤrde, Den jegigen Zeitumftänden gemäß, fo eingerichtet 
werden muß, Daß er Den Provinzen oder den Königl. Kaſſen möglichft wenig 
läftig werden darf, fo muß er in der Folge jenem Zwecke gemäß, von den 
Königl. Kommiffarien regulirt und feftgejegt werden. 


$. 5. 


Mit Hilfe der nach $ 4. beisubehaltenden Ständifchen Behörden wer⸗ 
den die hier anweſenden, nach $ 3. ernannten Depurirten der General-Come« 
mifjion, Die jetzt kurrenten Provinzial Angelegenheiten fort bearbeitex Eönnen, 


und wo zu den etwa noch vorfallenden oͤrtlichen Belorgungen im Innern der 


Provinz m - jener Kommiſſarius nicht ausreicht, da werden die Provinzial 
Kreis: Behoͤrden unter dem / Landrathe dergleichen Beſorgungen mit zu über 


nehmen haben. ° Die Mrovimsials Kreis Behörden erhalten daher hierdurch - 


auch die- bejondere Anweifung, die in Berug auf dieſe Gefchäfte von dem 
Staͤndiſchen ‘Drosinzial: Kommiſſarius oder deſſen Ober⸗Behoͤrden an ſie er⸗ 
gehenden Requiſitionen unbedingt zu genügen, 


$. 6 


Als getrennt von der Adminiftrafion des Ständifchen Schuldenwe⸗ 
ſens, haben bie und da befondere Rechnungs Revifions:Komunifjionen in den 
. Provinzen beftanden, denen die Prüfung der Adminiftration obgelegen hat. 
- Diefes Gefchäft ift weirläuftig geworden, und haf bei ſeiner Wichtigkeit bis: 

her weder beendigr werden können, u darf es unbeendige ‚bleiben, beſon⸗ 
ders Da die General Schulden: Commiljion ohne vorhergegangene ‚gründliche 
Prüfung der Rechnungen nicht zu ihren Abfchlug kommen kann. Es gehört 
alje zu den Hauptgefchäften der General-Kommifjion, diefe Rechnungs: Unters 
ſuchungen mit befonderm Eifer zu betreiben. Diefer Zweck ift nicht leichter 
zu erreichen, als wenn, wie hiermit gefchieht, auch Die Rechnungs: Re 
vifions-Kommiffionen, wo fie noch beftehen, in den Provinzen für 
aufgelöft erklärt werden, und Die Fortfegung und Beendigun 
ihser Gefhäfte den $. 3. benannten- Mitgliedern der Genera 
Kommiffion beigelegt wird. 


5. 7 
Um aber die einmal ei ie Arbeiten nicht aus ihrem Zufammenhan- 
ge zu reißen, fondern fie vielmehr bie zu — natürlichen Abfchnirte zu beenden, 
. De 2 an 


welchen die nene Behörde ihre Arbeiten anfnüpft, follen auch die vorgedach⸗ 
tn Rechnungs: Revifions- Kommiffionen noch bis zum ıften 
Sept. d. J. beftehen bleiben; bis dahin aber nichts meuss unternehmen, 
fondern die-angefangenen Mevifionen zu beendigen fuchen, vorzüglich aber 
eine überfichtlihe Darfichlung deffen, was gefchehen ift- und noch gefchehen 
muß, für die General-Kommiffion zur Regulirung des Provinzial: und Kon 
munal⸗Krieges⸗Schuldweſens ausarbeiten. 


5. 8. 


Um bei den mehrſeitigen Zwecken der hier anweſenden Staͤndiſchen De« 
putirten, Diefe nicht mit Arbeiten zu überhäufen nnd zu zerfireuen, foll das: 
jenige Mitglied der Reviſions-Commiſſion, welches zeither mit 
Diefen Gefchäften ſich vorzüglich befannt gemacht hat, für diejenigen 
Bet wo es noch nöthig ift, hieher gezogen werden, um 

ir die Sortfesung dieſer Gefchäfte zu den nad) $. 3. zu ernennenden Kon 

milfions: Mitgliedern zu freten. Vorzüglich ift Da, wo zu diefer Rechnungs 
Reviſion ein Königliher Kommiffarius mit beftellt war, dieſer zu Beendi⸗ 
gung Diefer Sefcäfte beizubehalten. Wo dies nicht ift, oder wo überhaupt 
für Die Rechnungs-Revifion in den Provinzen noch nichts Hefchehen ift, da 
muͤſſen die ernannten Mitglieder der General: Commifjion hierüber fofort Die 
noͤthigen Einleitungen treffen. 


5. 9. 


Zu den Lokal⸗Nachforſchungen und zur Herbeiſchaffung fehlender data 
aus den Provinzen, ſind auch fuͤr dieſen Theil der Staͤndiſchen Geſchaͤfte, 
Die ($. 5.) ernannten Provinzial⸗Kommiſſarien und naͤchſt ihnen Die Kreis⸗ 
Behörden zugleich mit beftimmt. | 


$. Io. 


Diefe Beftimmungen bleiben bis zu einer neuen Anordnung darüber in 
Kraft und Gültigkeit. | 


Berlin den 4ten Zuli 1812. 
(3) v. Hardenberg. 


Berordnungen. 
Polizei-Angelegenheiten. 
Wegen der Schornſtelne auf dem Lande. 


Es hertſcht auf dem platten Lande häufig die Einrichtung, daß die fü- 
genannten Specfhöher auf beiden Seiten des Schornfteing, in deffen a 
0 


x 
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oder wohl gar um demſelben Rauchfutter, Flache, Scheben und dergleichen 
aufgepackt find, durchgehen, welches oft zur fehnellen Verbreitung der Flam⸗ 
me bei entftandenem Feuer im Schornftein die erfte Urfach gemefen ift, und 
ferner feon kann. Solche Hölzer müffen unter der Balkendecke innerhalb 
angebracht, und in eingemauerten Ringen eingelegt oder auf vorgelegten 
Ziegeln fo befeftigt werden, Daß fie bei einer etwanigen Entzündung des 
Schornſteins auf. feine Weiſe eine Verbreitung des Feuers veranlaffen Eönnen. 
Bir fordern Die Herren Landräthe, Polizeis und Bau⸗Beamten bier, 
durch auf, auf Diefe gerügte Einrichtung nicht nur Ihre ganze Aufmerk 
keit zu richten, und, wo fich folche vorfindet, unnachfichtlidy auf deren ſchleu⸗ 
nige Abänderung zu beftehen, -fondern auch dahin zu fehen und darauf zu 
halten, daß im jedem neuen Schornftein in allen Häufern in den Städten, 
imgleichen in den Hänfern auf dem Lande excl. der Bauer- und Einlieger- _ 
Häufer eiferne beweglidye Klappen angebracht werden, mittelt welcher, wenn 
* in’ dem Schornſtein entſteht, dieſer ſogleich verſchloſſen, und Dadurch 
die Flamme augenblicklich erſtickt werden kann. 
In Anſehung der Bauern⸗ und Einliegerhaͤuſer haben Sie es nur durch 
Aufmunterung ſo viel als moͤglich dahin zu bringen, daß auch in dieſen 
dergleichen Klappen allmaͤhlig angebracht werden. 


Stargard den oten Auguſt 1812. | 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


286. 
Wegen Auflauf vom Gewehr, Waffen und Pulver von franz oder alllirten Truppen. 

Soaͤmmtlichen Einwohnern der hiefigen Provinz; wird ausdrücklich unten 
fagt, von Soldaten ver franzöfifchen und allürten Truppen Gewehre und 
andere Waffen oder Pulver und Blei zu kaufen. 

Ein jeder Uebertreter dieſer an fich ſchon durch die Geſetze getroffenen 
Anordnung muß gewärtig feyn, . zur Unterfuchung gegogen und den Geſetzen 
gemäß beftraft zu werden. en 

Stargard Dem ıgtem Auguſt 1822, 

Königl, Preuß. Regirung von Pommern. 


287. 
Wegen der Krieges: Communal: Schulden, 

Das Königliche allgemeine Polizei- Departement im Minifterio des In⸗ 
nein bat mit Webereinftimmung des Königlichen Zuftiz. Minifterio wegen der 
von den Magifträten zu Den mährend Des Krieges zu Abtragung der Laften 
von der Commune contrahisten Schulden geforderten Beitraͤge Durch Die 
Verfuͤgung vom a7. Zuni c, feftgefegt: | w 


— 166 — 
daß eigentliche Krieges Communal Schulden nicht den zur Zeit der Con⸗ 


trahirung derfelben vorhanden geweſenen Mitgliedern und deren Erben 
allein zur Laft zu legen, fondern als folche zu betrachten find,- welche 


das Gemeinvermögen und die Commune felbft: verpflichten. 

Die Frage, was eigentliche Communal- Schulden find? muß in jedem einjel⸗ 
nen Solle nach den gefeglichen Beftimmungen beurcheile werden, jeduch- vers 
fteht es fich von felbft, Daß darunter einzelne von Anfang: her auf beſtimmte 
Perfonen ſpeclell diftyibuiste Abgaben, welche demnaͤchſt vorgefchoffen- wer: 
den, nicht zu verftehen find. 

Auch muß es jedem Dritten unbenommen feyn, wenn er fich aetrauer, 
damit durchzukommen, rechtlich auszuführen, daß für feine etwanige Anforde 
zungen nicht die Commune, fondern einer oder mehrere Einzelne verhaftet find. 

Stargard den zoften Juli 1812. 


Könige, Preuß. Kegierung von Pommern, 


— 288. 
Wegen Unterſuchung ſchaͤdllcher Subſtanzen und Genußmlttel. —J 

Dei einigen zur näheren Pruͤfung ihrer Beſtandtheile und ihres ſchaͤdli⸗ 
chen oder unſchaͤdlichen Einfluſſes auf die menſchliche Geſundheit hier einge: 
fandten Subftanzen, welche einer. baldigen Veraͤnderung unterworfen find, 
3. DB. Brodt, thierifche Ferte, Begetabilien u. ſ. w. har ſich der Fall ereig: 
net, daß gedachter Urſache halber ihr Zuftand eine gründliche Prüfung der 
Beftandrheile nicht mehr zuläßig gemacht hat. 

Wir halten es daher für zwecfmäßiger, von dem Orts- oder Diftricte- 
Phyſiko ein Gutachten über Die vermeintliche Schädlichkeit folcher Gegen: 
ftände alsdann zu fordern, wenn Durch deren Einfendung ein auf den Zur 
ftand der Subftangen wirkender Zeitverluft entftehen kann. 
Dem gemaͤß fordern wir ſaͤmmtliche Polizei und Zufti Behörden hier: 
durch auf: dieſen Gefchäftsgang einzuſchlagen, und nur dann, wenn ihnen 
das Gutachten des Phyſici nicht genügt, die von ung durch dag Collegium 
Medicum zu Stettin zu veranlaffende prüfung nachzuſuchen. 


— 


Stargard den. 24ſten Auguſt 181% 
Königl. Preuf. Regierung von Pommern, 





Sinanz: Angelegenheiten. 


289 wo gi 


Wegen Einbringung und Gebrauchs feemder Spiellarten. 
Der bedeutende Ausfall beim Stempel-Debit pro 131 1 bis 12, beſon⸗ 
ders beim Kartenftempel, Eann nur einem häufigen Gebrauche fremder Said 
Ä we karten 


arten und einem Mangel an forofältiger Vigilanz auf das Einbringen aus 
kändifcher Karten zugefchrieben werden. Saͤmmtleche Stenpel-Sischle, Ac⸗ 
eife: und Zulämter, Thor Dfficianten, Auffeher und Grenz Bereiter werden 
daher in Gefolge det Verfügung der Königl. Section für die Abgaben vom 
24.09 M. und zwar erftere mit Verweiſung auf die Borfchrift $. 19. der 
Inſtruction vom sten Dctober ı81 35 zur forgfäftigften Biyilanz refp. auf das 
verborwidrige Einbringen ausländifher Spielkarten und anf den Gebrauch 
von dergleichen oder ungeftempelten einländifchen Karten hierdurch aufgefors 
dert und ihnen zur Pflicht gemacht, jede zu entdecfende Karten: Eontraven- 
tion zur gejeglichen Ahndung anzuzeigen. Zugleicy werden ſowohl die Stems 
pel-Fiscäle als auch Diejenigen Accife Beamten, welche in Wirthshaͤuſern Re 
pifionen vorzunehmen haben, auf die Vorfchrift des Stempelgefeges vom zo. 
Novbr. 18 10 Artikel ıı. aufınerffam gemacht und aufaefordert, auch auf 
Eontraventionen gegen Diefe gefegliche Beſtimmung pflichtmäßig zu vigiliren. 
Stargard den sten Auguft 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


290. 
Wegen infendung ber Gewerbeſtruer⸗Abminiſtratlons ⸗ Extracte. .— 
In dem Eirenlare vom 10 Auni c. betreffend die Adminiftrarions: Er 
fracte über die erhobene Gemwerbejteuer, haben wir beftimmt, daß ſowohl die 
Ertracte als Die Anzeigen, wenn in einem Monate keine Einnahmen geweſen, 
an unfere Calculatur, unter. Addreſſe des Dber Inſpector Zombie eingefande 
werden füllen. Wir finden uns veranlaßt, dieſe Beftimmung dahin abzus 
ändern, daß jene Ertracte und Anzeigen unmittelbar an uns einzufenden find, 

Stargard den sten Auguft 812. Ze 

ö Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


. 297. 34 
Wegen der ſtaͤdtiſchen Zwangkeverlagerechte. 

Nach der Verfügung der Koͤnigl Section für die direkten und indirek⸗ 
ten Ibgaben vom zten d. M. fol in der Nachweiſung von den Zwangsver⸗ 
lagsrechten Der Städte auch noch der Fall berückfichtiger werden, wenn 
Staͤdte Dies Recht auf den Grund der Verjaͤhrung oder ausdrücklicher Vers 

träge ausgeübt haben. 
“ Saͤmmtliche Magifträre werden angemwiefen, Die Anzeige hierüber in ih⸗ 
rem noch zu erjtartenden Berichte mit aufjunehmen, oder, falls diefe ſchon 
eingereicht wären, ſolche noch nachträglich bei ung zu leiſten. Iſt dieſer Falk 
nicht eingerreten, fo bedarf. es Feiner Anzeige. 

Stargard den zıren Auguft Rz * 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


92 
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⸗ 292. J u . ” 5 ne’, 7 
Detreffend die Signatur der ri aus der Niederlage des Frelenwalder Alaun⸗ 
Bergweiks. 


Nach der, der Koͤnigl. Abgaben⸗Section von Dem Directorio des Tor 
damfchen großen Militair⸗Waiſenhauſes gegebenen Nachricht, find die RAaum 
Faͤſſer aus der Niederlage des Freienwalder Alauns Veraiwerfs während det 
verfloſſenen zehn Entrepriſe⸗Jahre beftändig REIT bezeichnet worden? 

ERER- 25 ; i : te 
Netto „ .° „ ,„ Centner 

Dakungszahl (Adler) Jahres⸗Zahl 
vom 16. Juli v. J an aber ift die Signarur von der Adminiſtration ver 
ändert, und gefchieher feit der Zeit in der Art: | 

Tara ... 8%. 
Netto ,„ . . Centner 
F. A, (le) Packungs⸗-Zahl. „A“ 

Mir machen ſolches Den von ung reffortirenden Behoͤrden hierdurch be- 
kannt, mit der Anweifung, jich hiernach genau zu achten, und Feinen andern, 
als folhen Alaune, der in einer der vorgedachten Arten bezeichnet ift, für 
Sreienwalder paſſiren zu laffen. - 

Stein den szten Auguft 1812. 


Abgaben-Depucarion der Ponunerfchen Re;ierung. 


293. 
Betreffend die Ansfuhr des fir eingebracht 6 Geteride und Fonrage aelbſet n Geldes. 

An Erwaͤgung der jest fo nothwendigen Zufuhr an Getreide und Fou— 
rage und um Das Grenzverkehr damit zu befordern, iſt von Des Deren 
Staats⸗Kanzlers Erceilenz feſtgeſetzt, daß drei Monure hindurch, alſo wah— 
end der Monate, Juli, Auguſt und September c. die Ausfuhr des für einge— 
brachtes Getreide und. Fourage gelöferen Geldes, wenn die Summe nicht 
über 300 Rthlr. betragt, auf Atteſte der Landräthe oder Masiftrire auch ob- 
ne Däffe geftartet, die Attefte den Erportänten von den Greni-Aemrern ab: 
genommen und gleich den Erportariong- Paten verifi.irt und eingeſandt wers 
ben füllen, welches hiedurch zur Nachricht und Achrung bekannt gemucht wird. 


Stettin den 14ten Auguft 1812. 
Abgaben-Deputation der Pommerfchen Regierung. 


294. 
Wegen Deklaration der Luxusſteuer ⸗Gegenſtaͤnde. 
Mit Bezug auf die in Nr. 17. Des Amtsblatts erlaffene Aufforderung. 
wegen Declaration der Des Lurusftener untermorfenen Gegenftände —— 
| aſe 


daſelbſt nahmhaft genadhten Steuer⸗Behoͤrden wird hierdurch noch bekannt 
gemacht: dag nad). der in Nr. ı9., der Geſetzſammlung erſchtenenen aller⸗ 
hoͤchſten Cabinetsordre vom 16. Jull d J. ein jeder, bel zur Luxusſteuer 
Heeignete Gegenftände 'befigt, gehalten ſeyn ſoll, ohne eine beföndere Aufforde⸗ 
tung Seitens der Steuer Behörde und auf den blos allgemein durch die. 
Amtsblaͤtter ergebenden Aufruf, ſolche in einer jeden halbjährigen Hebungse 
Periode bei der betreffenden Behörde anzugeben, und daß derjenige, welcher 
dieſem zuwider handeln, ohne daß ihm erhekliche Entſchuldigungsgruͤnde zu 
Starten konmen, für jeden Kontravenrionsfal mit der Straferder Erlegung 
der vierfachen Gefälle belegt werden ſoll. ’ | | “ 

Hiernady haben ſich ſowohl die Stewerpflichtigen, als die mit Erhebung‘ 
der Steiner beauftragten Landraͤthe, Polyei-.-Diretoren, Intendanten, Do: 
nuinen: Beamte und ArchfeAemter zu achten. | 
Stargard, den ı4ten Auguft 1812. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern, 


295+ R 
. Wegen Aufhebung ber Tabacks  Erportations Prämie. 
In Gefolge der Verfügung der Königl. Section für die Abgaben vom 
12. d. M. wird dem Publicam hierdurd) befannt,gemacht, daß die Expor⸗ 
tations Prämie von -ı2 Gr. pro Centner inländifcher Tabarfeblätter und far 
brieirter Tabacfe durch eine Eurfcheidung Des Heren Staats. Kauzlers Exycel⸗ 
den; wieder aufgehoben worden iſt. — 

Stoargard Den aſten Auguſt 1812, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Militair s Angelegenheiten. 
296. 
Wegen Ronkurren, der Korftb:dienten zu den Vorſpaunleiſtungen. 
Es ift höchften Orts feftgefeßt worden : 
daß für die Zukunft jedem Dberförfter ziwei, und jeden Heegemei ⸗ 
ſter oder Unterforfter ein Pferd von dem Militairs Borfpann frei 
gelaffen, und die Zuziehung zu Demfelben von ihren übrigen Pfer⸗ 
den mm in dem Birhättnik wie ı zu 7 welchehen foll. 

Den mit dem Ausfchreiben des Vorſpanns in der hiefigen Drovim beaufs 
tragten Behörden, fo mie den erwähnten Gorftbedienten, wird ſolches zur 
Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 

Sdtargard Den zıften Auguſt 1812. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


— a Te 
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297. 
Wegen Werpflihtung der Prediger zur Vorſpannleiſtung. 

Es * verſchiedentlich Zweifel entſtanden, ob: bei der durch die Clreu⸗ 
lair⸗Verfuͤnung vem: ıgten Zuni. d. J. näher beftunmten Verpflichtung. dee 
Prediger zur Concurrenz bei der Borfpannleiftung, die durch die Verfügung 
vom: ızten Norember v: %. (Amtsblatt Nr. 17. pag. 234) ihnen. bereit 
zugeftandene Befreiung. zweier Pferde vom Borfpann, Behufs ihrer Dienſt⸗ 
reifen,. noch ferner ſortdaure oder als aufgehoben zu betrachten fey? Auf ger 
fchehene Anfrage ift hierüber höhern Drts feftgefegt- daß denjenigen: Predis 
gern, melche Filiale oder Schulen zu bereifen,. oder überhaupt Amtsgefchäfte 
außer ihrem: Wohnort zu verrichten haben, zubörderit zwei Pferde vom Bor _ 
fpann völlig frei gelaffen, mit ihrem nach deren Abzug übrig bleibenden Zuge 
viehftande hingegen in dem Merhältniß wie 1 zu 3 zur Vorſpannleiſtung her⸗ 
angezogen merden follen, 

Kerner aber ift in Auſehung der Pächter vom Pfarrländereien. beſtimmt, 
daß auch). diefe nur in dem Berhältniß wie ı zu 3 den Vorſpann feiften: duͤr⸗ 
fen,. die Vorſchrift aber wonach den Predigern außerdem noch zwei Dienſt⸗ 
—— frei gelaſſen werden. ſollen, nur alsdann auch auf dieſe Anwendung 

nde, wenn " 
1) Prediger wie gedacht, Amtsgeſchaͤfte außer ihrem Wohnort zu ver⸗ 
richten, und 
2) die Pächter die Geſtellung des noͤthigen Angeſpanns zu dieſen Dienſtrei⸗ 
ſen contractmaͤßig uͤbernommen haben; | 
dagegen perfteht es fich. vom felbft,. Daß in. den Faͤllen, wo der Prediger ale: 
Berpächter in dem Pachtcontract keine Vertretung etwaniger Wirthſchafts⸗ 
öhrungen gegen den Pächter übernommen hat, Den legtere mir allen übrigen 
ugvieh Befitzern in. gleichem Verhaͤltniß bei der Borfpannleiftung. concurrie 
ven muß. s J * 

Den Predigern und den die Vorſpanngeſtellung leitenden Behoͤrden wird 

dieſes zur Nachricht und gehörigen. Achtung: hiemit bekannt gemacht. 


Stargard den a ften Auguſt 1812. 
Königl. Preuß. Regierung, von Pommern. 


Geiſtliche und Schuls-Angelegenheitem 


298. 
Kolleete fuͤr den beſtohlenen Schulbalter Prechnow zu Altenwedel. 
Da der Schulhalter Prochnow in Altenwedel in der Ravenſteinſchen 
a ie in Eurzer Zeit zweimal beſtohlen worden, an Kleivungsftüchen, Waͤ⸗ 
e, Leinwand &.. den bedeutenden auf go Rthlr. und mehrere ausgenitieh 
e 
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gen Verluſt erlitten har, und: dadurch im die Außerfte Dürftigfeie gerathen 
iſt; fo werden die ſaͤmmtlichen Heren: Superintendenten und Dber: Prediger 
hiemit veranlaft, die Küfter und Schultehrer in: ihren Synoden zu dem ge 
wöhnlichen: Doro charitativo zur Unterftügung: dieſes bedrängten Mannes 
fofort aufzufordern, Die freimilligen Beiträge Derfelben zu ſammlen und an 
den Superintendenten —— in: Jacobshagen zur weitern Aushaͤndi⸗ 
ung. an: den Prochnow binnen laͤngſtens 8 en einzufenden,: auch wie: 
6: gefchehen, mit Anzeige des Betrages anhero zu berichten. 


Stargard dem 13ten Auguff 1812. 
Koͤnigl. Preuf.. Regierung. von. Pommern 





Bekanntm achumg en: 
Wegen der Abſchleds⸗Geſuche bei: den Kanton ReviſtonsCommiſſarlen. 
Dem beſtehenden Vorſchriften gemäß: follen: alle Abfchiedsgefüche. bei. dem: 
EantomRevijions-Commiffionen angebracht werden. _ 
Deffen: ungeachter har ſich ein Unterrhan im: Neujtettinfchen Kreife er⸗ 
laubt mit Webergehung aller Zwifchen Behörden, ein Geſuch wegen: Berabs 
fehiedung feines Sohnes, St. Miseftät dem Könige unmittelbar einzureichen, 
fein Vergehen audy noch durch faliche: Angaben von: ſeinem und feines Soh⸗ 
nes Alter vermehrt, wofür derfelbe mit dreitägiger Gefängnißftrafe belege. 
worden ift, welches zur Warnung. hierdurch bekannt gemacht. wird, 
Stargard den: 1zten Auguſt 1812. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung: vom Pommern, 


. Wegen Birligung: des Jahrmarktes der Stadt Gary; 

Dem: Publico: wird hiemit bekannt gemacht, daß. der Jahrmarkt in: des: 
Stade Gary. welcher auf Dem a2ffen Septbr: c. fällt, Diesmal erff am: 23ſten 
deifeiben Monats, alfa einen Tag. fpäter ſtatt finden: wird: 


Stargard den: ısten. Auguſt 18 12. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung: von: Bommern.. 
Wegen. Sunungs  Aufbebungen:. 

Die fchuldenfreien Gewerke der: Schuhmacher und Schneider zu Rage 


buhr haben es vortheilhaft gefünden;. ſich fethft: aufzulöfen,, welches hiedur 
nir Nachfolge bekannt gemacht voird: » x welches hiedurch 


Stargard den ısten Auguſt 1812. | 
Könige Preuß. Regierung: vom Pommern: 
: Wegen ⁊ 
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v7 Werde Entbekang verſchledener Malz⸗ und Schlachtſteuer⸗ Defrandatienennn 
Es verdient hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. zu. werden, daß der 
Bejirks Einnehmer Crolow zu Glowitz im Monat Julii d. Jahres 33 Male 
and Schlachtſteuer⸗Defraudationen im Bezirk entdeckt hat. Saͤmmtlichen 
Ac iſe⸗ Aemtern und Aufſichts⸗Officianten wird dieſes Beiſpiel eines ruͤhmli⸗ 
chen Dienſteifers hierdurch zur Nachahmung empfohlen, ſo wie die Steuer⸗ 
pflichtigen wiederholentlich verwarnt werden, ſich der heimlichen Schroot⸗ 
und Malz Zubereitung zu enthalten, die Steuer, fo wie fie Das Ediet vom 
7. Sept. pr. vorfchreibt, gewiffenhaft zu enrrichten, und fich vor Ähnlichen 
Defraudationen, Die nicht unentdeckt und ungeruͤgt bleiben werden, zu hüten. 


Stargard Den i8ten Auguft ıgı2. 
=  Königl. Preuß. Regierung von Ponumerg. 
Ehronik der dffentlihen Behörden. 
— 1. Im Departement der Pommerfhen Regierung. 
Der Here Pieutenant v. d. Marwitz verwaltet die landraͤthlichen Ge 
fchäfte im Greiffenbergfchen Kreife mährend der Dauer Der anderweitigen 
Beichäftigung Des Deren Landrath v. Dergen. 
Der Acciſe⸗Caſſen · Controleur Lautz zu Werben ift in den Ruheftand-. 
verfegt, und deſſen Stelle dem ehemaligen Bezirks-Einnehmer, Herrn Haupt⸗ 
mann von Wedel, vom iſten v. DM. ab interimiſtijch conferirt worden. 


J 
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Stargard den gten September 1812. 





Berordnungen | 
Polizei- Angelegenheiten. 5 
399. 
Die beffere Subfikeny der Doris: Hebammen Ierreffenb. 


Dr Mangel gefchickter Hebammen auf dem platten ande wird in der 
hieſigen Frhr noch fehr lebhaft, gefühlt, und es ift eine traurige, Durch 

tägliche Beiſpiele beftätigte Erfahrung, daß durch Ungefchicflichkeit, Eigen 
finn und blinde Borurcheile der im Stillen zu Hülfe gerufenen unbefugten 
Hebammen oft ſchadliche, und felbft tödliche Solgen entſtehen, die nur 
Dann alfeim vermieden werden fönnen, wenn unterrichtete, und auf ihre 
Kunſt approbirte Hebammen bei Entbindungen zugezogen werden. 

Leben und Geſundheit der Mütter und Kinder wird Dann nicht mehr, 
wie bieher, aufs höchfte gefährdet, und diele Kinder werden erhalten wer⸗ 
den, welche fonft das mifchuldige Opfer grober Unwiffenheit der Winkel⸗ 
Hebammen wurden. 

Seit vielen Jahren ift ſchon ven Der Provinzial: Polizei Behörde — 
jedoch vergeblid — dahin gewirft worden, den Hebammen des platten 
Laudes eine beffere Supfiften; zu fichern. 

Es feuchter ein, Daß die unverhälmigmäßig geringe Belohnung von 
4 bis 8 Gr. bei Enrbindimgen zum Unterhalt nicht hinreicht, und daher 

iefer Durch Mebenverdienft von den Hebammen. befchafft werden muß. Dex 
ntliche Zweck ihrer Anftellung geht alſo größtentheils verloren. 

Wenn die Dominia und Communen Die Wichtigkeit dieſer Rückfichten 
cxwoͤgen, und ieder Hebamme J Morgen Gartenland, etwas Holz, freie 
Whnung und ein Fleines Firum ausfegten, auch den unvermögenden Schü; 
lerinnen Die Reifefoften nach Stettin und zuräcf zum Unterricht verabreiche 
ten, wie von einigen Dominüs bereits milig uͤbernommen ift, fo-märde die 
Anſetzung gefchiefter Hebammen erleichtert, der große Mangel an folchen we⸗ 
niger fühlbar, und Das allgemeine * befördert werden. 

Zi 5% 


. 
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— 274 - s | 
Mir find überzeugt, Daß die reſp. Heren Gutsbefiger und Gemeinden - 
durch Bewilligung Biefer, dem Zwecke angemeffenen Emolumente, mit uns ° 
nach einem Ziele fireben und Dadurch gern zu erkennen geben werden, daß 
ihnen Das Wohl der Menfchheit am Herzen liegt. 
Wir fordern Sie daher hierzu angelegentlich auf. , 
Stargard den a9ften Juli 1812. 


Königl. Preuß, Regierung von Pommern. 


300. 
Betreffend die Wanderbucher der Handwerkegeſelſen. 

Da haͤufig Wanderbuͤcher der Handwerksgeſellen zum Vorſchein kom⸗ 
men, welche von vielen Polizei⸗Behoͤrden der Vorſchrift entgegen als Paͤſſe 
eifift werden, fo wird ſaͤmmtlichen Polizei Behörden die Verordnung vom 
zıten April c. Amteblare Nr. 12. wegen Abnahme der Wanderbücher hier 
mie in Erinnerung gebracht, mit der Anmeifung, unter feinen Borwande 
ein. Wanderbuch als Paß bei ernflicher Rüge zu. vifiren. 

Stargard den. zıten Auguſt 1812. 

Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
3. 
Wegen: Anwendung des Stempelpaplers zu Relſepaͤffen. 

Es fommt: häufig vor, Daß die im hiefiger Provinz. ausgeftellten Meife 
yäffe nicht auf Stempelpapier ſelbſt ausgefertigt, fündern blos- die Stempel 
Bogen umgefchlagen werden. Da dies aber nad) dem Stempel Ediet ganz 
unzuläßig: iſt, und zu den Reifepäffen nur gedruckte und gefteinpelte Paß— 

Sormulare genommen, werden ſollen; fo werden ſaͤmmtliche Poligeis-Behör- = 
- Ben: auf die Vorfehrift Des Stempel: Edictd aufmerffam genacht, und bei - 
Strafe: zur Befolgung deffelben: hierdurch wiederholenrlich, angewiefen. 


Stargard: den. sgten Auguſt 1812. B \ 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, von: Pommern, I 
302. 


Wegen der: Reiſepaͤſſe der Handweikeburſchen. 
EGs iſt bemerkt worden, daß. den kantonpflichtigen Handwerksburſchen, 
wenn gleich. die ihnen in den Wanderpaͤſſen beftinimre: Zeit abgelauſen iſt, 
von dem Polizei⸗ und andern Behörden: Reiſepaͤſſe ertheilt, oder über die Zeit 
hinaus: vifire merden,, wodurch Das ſo häufige Ausbleitien: Der Handwerksbur⸗ 
ſchen beguͤnſtigt wird. RR MT 
” Es 
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Es wird demnach den Polizei⸗Behoͤrden hiermit“ miederhofenflich zur 
Pflicht gemacht, vor Ertheilung oder Viſirung des Reiſepaſſes ſorgfaͤltig zu 
prüfen, ob die im Wanderpaſſe beftimmte Zeit abgelaufen ift, und folchen 
Balls dem Inhaber nicht nur die Ausfertigung Des Paſſes zu verfügen, oder 
aber den Paß zurückzubehalten, fondern ihn auch nad) der Analogie Des 
$. 62. des Kanton Keglements vom ı2. Febr. 1792. wenn er zum Einftellen 
tauglich ift, fofore an die nächfte Garnifon zum Transport an das Kanfon> 
Regiment abzuliefern, und dem Magiftrat oder der Obrigkeit des Geburts⸗ 
orts davon Nachricht zu geben. 

Eben fo haben ‚mehrere Polizeis Behörden den reifenden und Tanton- 
pflihtigen Handwerksburſchen Reiſepaͤſſe ertheilt, ohne zu prüfen, ob fie 
mit einem Wanderpaß verfehen find. Es werden daher auch die deshalb 
früher ergangenen Borfchriften in Erinnerung gebracht, nach welchen keinem, 
She Handwerfsburfchen ‚ein Reiſepaß ohne Wanderpaß ertheile werden 
fol, und muß, daß der Inhaber des Reifepaffes mit legrerem verfehen iſt, 
in jenem ausdrücklich bemerkt werden. SE 


Stargard. den ıoten Auguſt 1812. 
ö König. Preuß, Regierung von Pommern. 


303. * 
Die Verſorgung des In Rußland — Feldlazarechs mit Charpie und Bandage 
i erreffend: u 


Nachſtehende Aufforderung: — 

Die Feindſeligkeiten haben begonnen, und mit ihrem Fortgange erwacht 
das Bedürfniß nad) Eharpie und gebrauchter Feinwand zum Berband:der 
Verwundeten. ch befige einen. nicht, unbedeutenden Vorrath viefes Be 
dürfniffes bei den Seld-Lazarerhen, aber die täglichen Ausgaben Davon müffen 
erſetzt werden, und dazu fehlt es in manchen Gegenden an Gelegenheit. 
est find wir vom vaterländifchen Boden noch nicht fo weit entferne, um’ 
auf eine Beihilfe unferer Miebürger verzichten zu müflen. Ich freche das 
ber die Bewohner der Preußischen Monarchie biemit um eine Beifteuer an 
Charpie und alter Leinwand an, und erfuche fämmtliche DOrtsobrigkeiten, 
Sammlungen davon zu: veranfaflen, und foldye an das Preuß. Haupt Feld» 
Lazarech Mr. 2. nach Tilfie zu fenden. —J * 

Die Charpie muß aus vorzüglich guter Leinwand gezupft ſeyn. Die 
gebrauchte Leinwand muß nicht gefärbt und vor der Abfendung rein gewa⸗ 
ſchen und getrocknet werden. 

Uebrigens ift Die -fonft ſchon nachgegebene Portofreiheit auf die zum Be 
huf der Armee im Felde eingelieferte Eharpie und Bandagen von der Behoͤr⸗ 
de dergeſtalt erneuert worden, Daß diefe Bedürfniffe, wenn folche gehörig‘ ru⸗ 

8 49 


m 276 EU) 


40 W. twiegen nnd den Poften dadurch Peine Neben: tnkoften verurfachen, 
jetzt ebenfalls Portofrei gebc.. ſollen. | 
Mietau den 26ſten Zulii 18:2. Pr 
Ribbentrop, 
Generak Krieges Eommiffair der Freuß. Armee und Staatsrat 
wird hieduech zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht. 
Stargard den aaften Auguft 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Ponmern, 


304 
Wegen Defraudarion des Kartenſtempels. app 
4 Bei Vergleichung der vorjährigen Einnahme an Kartenſtempel mi, pt 
Etat, hat ſich ein bedeutender Ausfall esgeben, welcher aller MWahrfcheinlidy 


feit nad) eines Theils im häufigen Einbringen und Gebrauch ausländifcher 
Karten, und andern Theils in Bern Umſtande feinen Grund haben fol, daß 
das verbotiwidrige Befchneiden der Epielfarten in Wirths⸗ und Kaffechäus 


fern fehe überhand nimmt. 
Es werden daher die Landraͤthe, Polizei-Directoren, Beamte und Ma 


gifträre gemeffenft angewiefen, auf gedachte, dem Könige allerhoͤchſten In⸗ 
gerefje nachtheiligen Karten» Kontraventionen genau zus vigiliren, wobei fie 
zugleich auf die Vorfchrift des Stempelgefeges vom 20, Noobr. 1810. 
Art. 11. aufmerffam. gemacht werden. 

Stargard den aöften Auguft 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


305. ; | " 
Wegen Anbringung der Sefuche und Anträge bei der Behörde, wohin fie zunaͤchſt gehören) 
Durd Das Publicandum megen der bei Er. Koͤnigl. Majeftät oder 
Allerhoͤchſt Dero Minifterin anzubringenden Geſuchen und Beſchwerden, 
vom aten Febr. 1810. iſt verordnet worden: 
daß ein jeder ſeine Geſuche und Antraͤge bei der Behoͤrde anbringen 
ſoll, zu Deren Verwaltung die Sachen, welche fie zum Gegenſtande 
haben, zunächft gehören, nehmlicy die Polizei, Domainen⸗, Gewerbes 
oder Steuerjachen; Die Unterftügungs-, Remiffions, Penſions⸗ und 
dergleichen Gefuche bei ven Domainens Amte, dem Magiftrate des 
Orts, dem Kreis:Tandrathe oder der fonftigen Amts Behörde. 
Diefe Vorfchrift wird aber noch nicht allgemein befolgt, fondern die Bitt⸗ 
ftellen „wenden fich — gleich unmittelbar an uns, und Daher muͤſ⸗ 
fen DIE mehrſten hier eingehenden Geſuche und Antraͤge Dem betreffenden Un⸗ 
ter⸗ 


- 
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terbehörden zum Verfügung eder Verichtserftattung nieder zuruͤckgeſandt wer⸗ 
den, modurch ein beträchtlicher Koften und Zeitaufwand entfteht, welcher 
füg 2 zu vermeiden ift, wenn jene allgemeine Regel befolgt, jedes Gefuch 
ebörigen Orts angebradyt und der Unserbehirde nach, Lage der Sache über 
affen wird, entweder folches an uns mittelft gutachtlichen Berichts gelangen 
zu fen, oder Darauf Beſcheid erteilen. 

‚Zur Erleichterung des Gefchäftsganges nicht allein, fondern auch zur 
Berminderung der Koften Derer, welche etwas nachfuchen, fordern wir Die 
fämmtlichen Einwohner des Pommerſchen Regierungs: Departements hier⸗ 
‚durch zur Befolgung diefer hoͤhern Dorfchrift auf, und beftimmen zugleich, 
daß mir Gefuche und Anträge, die zunächft bei unfern Unterbehörden ange 
bracht werden mufren — ohne Verfügung zuruͤckgeben werden 

Daß übrigens Befchwerden gegen Unterbehörden, welche pflichtwidrig 
dergleichen Anträge nicht annehmen wollen oder die Verfügung Darauf ver 
zögern, gleich bet uns geführr werden mmüffen, und daß in Ruͤckſicht der 
Refforeverhäleniffe Durch Diefe Verfügung Feine Abänderungen gemacht find, 
verjteht jich von felbft. 

Stargard den agften Auguft 18 +2. Ä 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


Finanz-Angelegenheiten. 
306. 

Betteffend die Stempelpflichtizkeit der von Lieferanten auszuſtellenden Quitungen. 

Wenn gleich zu Contra.ten und Engagements-Protocollen über Liefe— 
rungen in die Truppen: Rerpflegungs: Magazine Fein Stempel: Papier ge 
brauche werden foll; fo finder diefe Befreiung Dennoch bei den von den Yies 
feranren ausjuftellenden Quitungen über Lieferungs-Gelder nicht ſtatt. Die 
fe müffen vielmehr nach einer Berfügung der Königl. Section des Departes 
ments der Staats: Einkünfte für die Direten und indireten Abgaben vom 7- 
d. M. anf Stempel Papier gefchtieben werden. 

Stargard den zoften Yuguft 1812. 


- Königl. Preuß. Regierimg von Pommern. 





Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten. 
— 307. 
Freiwilliges Donum charisatirum für dm Schuthalter Hoppe in Zuchen. 
Auf die eingegangene gehötig beglaubigte Anzeige, dag der Schulhafter 


Hoppe in Zuchen im bes Parodhie Ziegeneff, Bengardfeper Spnode, durch 
| eine 


m 


eine in-der- Nacht⸗ vom roſten Maid. % entftandene geuersbrunf fein gan . 


zes Mobiliar. und alle. vorhandene Lebensmistel verloren, ift das fürden Ber 


unglückten nachgeſuchte freiwillige Donum charitativum von den Küftern und. 
Schulhaltern in der. Drovinz Pommern bevvillige worden ; Die Heren Super 


intendenten werden Daher hiermit angemiefen, Die Sollecte bei den Küftern 
und Schulhaltern ihrer Inſpection ſofort zu eröffnen und den Ertrag binnen 
längftens 6 Wochen an den-Superintendenten Dieftel in Belgardt jur wei⸗ 
tern Aushändigung abzufenden, auch wie folches — unter Anzeige des 
Betrages ung zu berichten. 


Stargard den ıaten Auguft 1812. 
. Königl. ‚Preuß. Regierung von Pommern, 





— 


Bekanntmachungen. 


m dem bei Marienwerder befindlichen Fuhren⸗Park find gegenwaͤrtig 

4 — Pferde vorhanden, worüber Das nachſtehende Signalement naͤ⸗ 

De "usfunft giebt. Die weitere Berfügimg wegen Diefer Pferde ift dem 

König! Stadrgericht zu Marienwerder überlaffen worden, und Eönnen die 

Eigenthümer- Derjelben fich wegen deren Auslieferung an das gedachte Stade 
gericht wenden, 


Marienwerder den ten Auguft 1812. 
„ RKHoͤnigl. Regierung von Weſtpreußen. 


Signalement. 


Dat Stachelfuchs⸗ Stute mit einer Blaͤſſe, einen geſenkten Ruͤcken, 

ehr alt 

in ſchwarzer Wallach mit einem kleinen Stern, auf der Lende aus: 
538 Nr. 20808. 

3) Ein lichtbrauner Wallach ohne alle Abzeichen, ſehr ſchlecht, die Nr. 
108 auf der Lende ausgefchoren. 

4) Eine Schimmelfture, auf dem linken Auge blind, ohne Abzeichen, die 

Pr. 156 auf der Lende ausgefchoren. 


5) Eine rothfuchsſigte Stute mit Blaͤſſe, auf dem linken Auge blind, 


mit einem weißen Border: und zwei weißen Hinterfüßen. 
6) Eine braune Stute mit einem Kleinen Stern und einem Stutfohlen. - 
7) Ein lichtbrauner Wallach ‚mit Eleinen Stern, auf der rechten Seite 
des Rückens einige weiße Haare. 


8) Ein fhwarzbrauner Wallach mit, einem ganz Fleinen Brandflecken, 


und an Det vechten Bende etwas abgefcheuert. 
a 9) 


9) Eine grauweiße Schimmelftute mit-einem ſchlechten Schweif. 

» 20) Eine ganz graue Schimmelftute auch mit einem jchlechten Schweif. 
+17) Eine fichtbraune Stute, fehr alt, ſtockblind, mit eine Schnibbe. 

12) — tbraune Stute, ſehr alt, ohne Abꝛeichen, auf beiden Augen 


13) 8 ſchwarze Stute ohne Abzeichen, auf der rechten Seite des 
Ruͤckens einen Eleinen weißen — und lange Moͤhnen. 

14) Ein ſchwarzer Wallach ohne. Abzeichen, auf dem achten Auge blind. 

15) Eine fehr Eleine ſchwarze Stute ohne Abzeichen, mit feinen Füßen. 

16) Eine ſchwarzbraune Stute mit einem braunen Flecken Aber den Naſen⸗ 
loͤchern, an der linken Lende einen per Flecken. 

17) Eine Schimmelſtute, 11 Jahr alt, 7 Zoll groß. 

18) Ein fuchſichter Wallach mit kleinem eg an beiten Seiten oT 
Widerroſtes einen weißen Slecken, auf Dem linfen Auge blind,‘ am lins 
ken Hinterfuß etwas dick, befchnittene — ſtark abgedruͤckt. 

19) Eine lichtbraune Stute ohne ag 6 Fahr alt. 

20) Ein ſchwarzer Wallach, eires ro Jahr alt, um. das linfe Auge einen 
weißen Flecken, 4 Fuß 8 Zol groß. 

21) * en etwas weiße Haute im Schweif, ı2 Jahr alt, 

uß 9 Zoll gr 

22) ee ſchwarze Stute, 9 Fahr alt, + Fuß 6 Zoll groß, über dem linken 
Auge, unter Demfelben und am rechten Hinteifuß am. Schenfel Wartzen. 

23) Ein Blanfhinnne- Wallach, 4 Fuß to Zoll groß, 20 Ahr. alt. 

24) — Rappftute, 5 Fuß 3 Zoll groß, 10 Jahr alt, mit einem. Eleinen: 


\ Ster 
.25) Eine falbſuchſchte Stute, 4 Fuß 3 Zoll groß, 9 Fahr alt, ohne Abs 


zei 
26) Eine falbe Stute mit ſchwarzbraünen Maͤhnen, Schweif und Füßen, 
auf dem rechten Norderhuf eine — auf dem —A— durch 
eine Querſchung etwas breit, uß 5 Zoll groß, ı + Jahr alt 
27) nn brauner Wallach ohne alle Abzeichen, 4 Fuß 5 Zoll groß, 4 Jahr 
t 


28) Eine‘ Schimmelſtute mit langen Maͤhnen, auf dem linken Vorderfuß 
durch eine noch nicht geheilte Stichwunde lahm, die Nr. 105 auf der 
Lende ausgeſchoren 

29) ne me tragende Stute; 4 Fuß 5 Zoll’ groß, 8 Jaht alt, ohne F 
Abzeichen 

30) Eine ſchwarze tragende Stute,; 4 Fuß. 9. Zoll’ groß: 8 Fahr: alt;, mit: 
einem: grauen Stern: 

31): Eine mausfahle Stute, 4 Fuß 6 Zolll groß, 4 Jahr alt,, ohne weitere: 
Abzeichen: 


32)) 
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- 32) Eine fmarye Stute, 4 Fuß 4 Zoll groß, unt einem kleinen Stern, 


33) Ein fihrfuchfichter Wallach, 4 Zahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, Der 
Schweif etwas weiß 

34) us ſchwarze Stute, 4 Fuß 2 Zoll groß, 12 Jahr alt, ohne Ab: 
kichen. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die mit Erhebung der Vermoͤ⸗ 
"gend. und Einfommenfteuer beauftrageen Kaſſen angemwiefen find, in Den 
Duitungen der Grundbeſitzer zu vermerken, ob Diefe Zinfen, welche fie vor⸗ 
ſchußweiſe für ihre Gläubiger bezahlen, in Steuer⸗Anweiſungen oder geſtem⸗ 
pelten Treſorſcheinen berichriger baben, damit Dem Ereditor Der Gewinn, 
weicher aus dem niedrigern Cours Diefer Papiere hervorgeht, zu gute komme. 


Stargard dm aten September 1812. 


Provinʒial⸗ Eommiffarius für Pommern, 
v. Dergen. 





Chronik der dffentlihen Behörden. 
Am Departement der Pommerfhen Regierung. 


De bisherige Acciſe⸗ Aufſeher Walter zu Tempelburg ift vom ı. Septbr. 
c. ab in den Ruheſtand verſetzt, und deſſen Stelle dem ehentaligen Fubauf⸗ 
feher Ingber zu Deutſch Erone interiminifdy conferirt worden. 


Der eheinalige Bezirks-Tuffeher Linde zu —— iſt zum Acciſe⸗Auf⸗ 
ſeher in Gars ernannt worden. 
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Stargard den ısten September 1812. 





Berordnungen 
Polizei» Angelegenheiten. 
- 307% 
Wegen Anfhaffung der gefegmäßigen Muͤhlenwaagen. 


Nach der Muͤhlenordnung vom 2ſten October 1310. find die range 
figer Aber in ihren Mühlen ſolche Waageanftalten zu errichten, Die 
das Publitum vor Bervortheilung fihhern. Um dieſen Zweck zu erseichen, 
foflen zu diefen Waagen iferne ajüftirte Wangebalten und dergleichen Ge⸗ 
wichte als durchaus erforderlich erachtet werden. Dieſe 

wir durch eine in Das Amtsblatt No. 5. (Zuhrgang 1811.) aufgenommene 
Verfuͤgung vom ısfn May ı% +7. zur näheren «enntniß des Publikums 
ebradyt, Den Müllern wurde die ſchleunige Befolgung derſelben aufgege 
En und ihnen die zu ihrer Erleichterung von ung — Veranſtaltung, 


agıı * affen; oder — die Einziehung wa angedroheten Stra⸗ 
fen zu getwärtigen. Auch dieſe Verfügung bewirkte de * hg der Waagen 
nicht. Die uns als Urſache Diefer Biderfeglichket geſch *22 —** 
Umſtaͤnde vieler Müller veranlaßten ung, nachzugeben, —* um die Einrich⸗ 
pn —5 zu verringern, hölzerne mit. Eifen befchlagene ajüftirte Waage⸗ 
Iken und ftänerne arie Eifen befchlagene ajüftirte Gewichte die — 
g einer — — eng rn Diefe Begünftigu — wurde 
durch die in das A 
vom iten —* 11 15.99 ia g einer S ordnung 


en 1812.) aufge ommene 


Te. 


— 282 — 


des hohen Departements für die Gewerbe wieder zuruͤck genommen, indem 


die hoͤljernen Waagebalken und ſteinernen Gewichte leicht verfaͤlſcht werden 
koͤnnen. Den Muͤllern wurde nachgewieſen, daß eine mit eiſernen Balken 
und eiſernen Gewichten derſehene Waage in Berlin zur Stelle nur 27 Rth. 


5 gr. 8 pf Eoftete und Daß eine folche Auslage für einen Müller nicht fo 


‚bedeutend angefehen werden koͤnnte, weil jede bei einer Mühle vorfommende 
etwas große Reparatur dieſen Preis überfteigt. - Die ſchleunige Anſchaffung 
der gefegmäßigen mit eifernen. ajüftirten Balken und eifernen ajüftigten Ge- 


- wichten verfehene Mühlenwaage wurde aufs Neue aufgegeben, indem nur auf 


- fo eingerichteten Waagen den Müllern fowohl, als dem Publiko bei dem 
Ein: und Ausmwiegen des Mahlguts die Weberzeugung verfehafft werden kann, 
daß, ihnen nicht zu nahe gefchicht, Diefe Ueberzeugung zu bewirken, aber durch⸗ 
aus den polizeilichen Landes Gefegen gemäß x Um mit Nachöruc auf Br 
folgung Diefer Verordnung zu halten, hat. das hohe Departement für die 
Gewerbe unterm zoten Februar c. feftgefeßt, Daß neue Mühlen, die für Lohn 
mahlen, ſchlechterdings nicht eher in Gang zu fegen erlaubt werden follen, bis 
‚die vorfehriftmäßigen Waagen angefchaft find. Gleichfalls dürfen Acquiren- 
ten einer fchon beftandenen Mühle nicht cher Gebrauch Davon machen, bis 
fie die Waage eingerichtet haben. _ Ferner fol auf die Forderungen, welche 
Müller vielleicht an öffentlihe Eaffen haben, Befchlag gelegt, und die Bau 
gen daraus angefchaft werden. Auch fol in Fällen, wo einem Müller nach: 
geriefen werden Fann, Daß er Die zur Anfchaffung einer Waage nöthigen 
Gelder vorrärhig habe und derfelbe ſich Deffen ohmerachtet weigert, Die Waas 
ge-anzufchaffen, diefelbe auf feine * und Koſten angeſchaft, die Koſten 
aber. ohne Nachſicht von ihm beigetrieben werden. | 

» Die Anlegung der gefegmäfßigen Mühleniwaagen wird demnach hierdurch 
nochmals ernftlich jedem Mühlenbefiger zur Pflicht gemacht. Die Beforgung 
der eiſernen Waagebalken und Gewichte Fann durch die Acciſe-Aemter gefches 
ben. Diefelben find angewieſen, die Beftellungen, welche bei ihnen dieferhalb 
gemacht werden, bei ung anzuzeigen, um Die Weberfendung des Bedarfs fo: 
gleich zu bewirken. Wir erwarten nun aber auch, daß jeder Müller fich 
dieſer Verordnung jegt willig unterziehe und wir nicht gezwungen werden, 
ſtete Widerfeglichkeit Durch Außerfte Strenge zu ahnden. Noch vor den 1. 
December d. J. werden ſaͤmmtliche Mühlen revidirt ynd Die darin befindii 
chen Wangen-Anftalten genau geprüft werden. Der fpätefte Termin jur 
Anſchaffung der Waage wird alfo der 15te November, d. J. fepn. 

Stargard den aoften Auguft 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


308. Er 
enfalls wegen der Muͤ 


| Ebenfal hlenwaagen. | 
Sämtliche Hefe und Yeiists-Aemee jeden hierdurch auf —* — 


* a 


au, 


- 


oe 


* 


von dem hohen Departement für die Gewerbe unterm roten Februar c. we⸗ 
gen Anfhaffung der Mühlenwaagen erlaffene Verordnungen aufmerffam ge 
macht, um fi 

nörhigen Anzeigen zu machen. 

ı) Sollen die Mühlenwaagen durchaus von eifernen ajüftirren Balken und 
eiſernen ajüftirten Gewichten zufammengefegt feyn. 

8) Darf eine neue Mühle, die für Lohn mahlen fol, nicht eher in Gang 
ns ie werden, bis Die gefegmäßige Muͤhlenwaage darinn ans 
geſchaft ift. | er - 

3) Dürfen Acquitenten einer fchon beftandenen Muͤhle diefelbe nicht eher 

gebrauchen, bis die Waage eingerichtet if. 

4) Son auf Forderungen, welche Müller vieleicht an öffentliche Caſſen 
haben, Beſchlag gelegt und die Waagen davon angefchaft werden. 

s) Sollin Fällen, wo dem Müller — werden kann, daß er die 
zur Anfchaffung einer Waage erforderliche Summe vorräthig habe und 
derfelbe fich dennoch weigert, Die Waage anzufchaffen, diefelbe auf feine 
Gefahr augefhaft, Die Koften-aber ohne Nachficht von ihm beigerrieben 
werden. Hieraus geht hervor, Daß mit dem größten Nachdruck auf An⸗ 
fchaffung der gefegmäßigen Mühlenwaagen gehalten werden foll. Um den 
Mühlenbefigern jedoch die Befolgung dieſer Verordnung fo viel als mög 
lich zu erleichtern, fo haben mir diefelben angemwiefen, ihren Bedarf an 
eifernen Wangebalfen und eiferxen Gewichten bei denen ihnen zunächft 
belegenen Acciſe⸗-Aemtern anzeigen. Die Beftellungen, die hierüber 


bei Ihnen eingehen, haben Sie uns fofort mitzurheilen, damit die nd- 


thigen Aufträge an das Haupr-Eifen- Magazin fogleich veranlaßt werden. 
Durch diefe Vorkehrungen wird hoffentlich die Anlegung der Mübhlen- 
waagen nicht allein bewirkt, fondern: aud) befchleunige werden. 

Bor dem ıften December d. %. haben Sie die Mühlen Ihres Bezirks 
zu revidiren und ung eine Nachweifung einzureichen, worin jeder Müller mie 
der Bemerkung, wie er die vorfchriftsmägige Mühlenwaage angefchaft hat, 
* aufgeführt ift. 1 er N 

Stargard, den often Auguft 1812. 


Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


Finanz- Angelegenheiten. 


. 309. | — 
Betreffend die Stundung ber Steuer von dem zur Verpflegung freinder Truppen Seiltens 
der Unserthanen zeſchlachteten Vieh. 
Die bervilligte Begünftigung, wonach 3 der Steuer von dem zur Selbfl- 
Werpflegung der fremden Truppen eu der Unterthanen zu — 
Ra 


bei vorkommenden Fällen hiernach zu richten, und ung die 


ad 


Vieh geftunder werden follen, kann nur noch In den, auf den für den Marſch 
der fremden Truppen beftimmten Routen und Etappen: Dlägen befegenen und 
mit Nachtquartieren betroffen werdenden Drtichafren des platten Landes Aus 
wendung finden.. Auch verfteht es fi) von felbft, daß dieſe Stundung nur 
für den Fall ſtatt finden darf, wenn das Milicair die gewoͤhnlichen Sleifchpors 
fionen nicht aus den Magazinen erhält, und daß in diefem Fall nicht mehr 
Vieh gegen Zahlung des aten Theils der Steuer geſchlachtet werden darf, als 
erforderlich ift, uns den Einquartirten die reglementsmägigen Sleifchportionen 


zu reichen. 

Sämmtlihe Acciſe und Bezirks⸗Aemter und Revifiong-Öffidanten mer 
den, in Gefolge der Verfügung der Königf. Section für Die Directen und ins 
directen Abgaben vorm zogen d. M. hierauf: aufmerffan gemacht, mit der Ans 
weifung, dahin zu fehen, daß dieſe Begünftigung nicht zur Ungebühr ertendirt 
wird. - 

Stargard, den zıften Auguſt 1812. 


Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


310. 
Wegen des Deitillier « Blafenzinfes, 

Der unbedeutende Ertrag an Deftillir-Blafenzing zeugt von einer mans 
gelhaften Controlle. Saͤmmtliche Accife-Aemter werden hierturch angemiefen, 
auf Die Entrichtung des Blaſeminſes von den Deſtillir⸗Blaſen mit mehrerer 
—— zu achten und ſolchen, wie vorgeſchrieben iſt, gehoͤrig nach⸗ 
zuweiſen. 


Stargard, den 25ſten Auguſt 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


J11. 
Wegen des Werthſtempels zu Kaufkontracten, welche über Domatnens oder eingezogene geiſt⸗ 
liche Güter nach oͤffentlicher Verſteigerung derſelben abgeſchloſſen werten. 

Die Koͤnigl Section des Departements der Staats Einkuͤnfte für di⸗ 
zecte und indirecte Abgaben, hat mirtelt Berfügung vom ııten d. M. feftges 
fest, daß su Kauf-Kontrauten, melde über Domainen- oder eingezogenen 
geiftlihe Güter nady öffentlicher Verfteigerung derfelben abgefchloffen werden, 
und worin Die Zahlung des Kaufgeldes in .Staatsrapieren nach dem Nenn: 
merthe ftipulire wird, der nach Art. 7 Mo. 2. des Stertipelgefeßes vom 20. 
NP. 1810. anzumendende Werthftenipel nicht nad) dem: vollen Betrage des 
Kaufgeldes, fondern nad) demjenigen Kaufgelde, das fish bei — der in 

taats⸗ 


Staatspapieren zu zahlenden Summen nad) den Cours, den ſie am Tage des 
Zufchlags.gehabt haben, ergiebt, zu berechnen und zu beſtimmen iſt. 
Stargard, den zöften Auguft 1812. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 
j | 312. 
BDetreffend die Erempelpfitchtigkelt oder Stemp ifreibelt ber Verhandlung bei Beftillung _ 


der Amts-Cauttonen. ö j 
Die Koͤnial. Sertion des Departements der Staats-Einfünfte für Direes 
+e und indirecte Abgabe hat über die Stempelrflichtigkeit oder Stempelfrei⸗ 
heit der Verhandlung bei Beſtellung der Amts-Cautionen, unterm 9. d. M. 


beftimmt: 

daß nur die auszuftellenden Inſtrumente über Anıts-Taufionen, fo 
wie Die hinfer denſelben niederzufchreibenden Proto olle oder Atteſte, 
womit fie beglaubigte werden, imgleichen die über beſtellte Cau⸗ 
tionen zu ertheilenden Recognitions:Scheine, weldye Dem betreffens 
den Beamten als Privat-Do-umente dienen, den Art. 6. No. 2. 
des Stempefgefeges vom 20. Movbr. 1810 vorgefchriebenen Stem⸗ 
pel zu 8 ge. unterworfen find. 

Dagegen find alle, den CautionssPunt betreffende Berbandlungen, wel 
che der wirklichen Ausftellung des. Cautions⸗ Inſtruments vorangehen, ferner 
die Mandats zur Annahme des Cautions⸗ Inſtruments ad depositum, Aus 
gabe Mandate wegen Cautions⸗Inſtrumente, fo wie überhaupt alle Verbands 
lungen, welche in Hinficht der Amts-Cautionen Das fiskaliſche Intereſſe ber 
treffen und deshalb in die Cathegorie der Ark. 10. No. 3, loc. cit. gedachten 
Berhandlungen gehören, ftempelfsei- | 


Stargard, den agften Auguft 1812. 
Koͤnigl. Preuf. Regierung von Pommern. 





Militairs Angelegenheiten. 


3173. 
Wegen Bequarticung der geringen Acciſe⸗Offielanten. 

Es iſt höchften Orts aus Berantaffung mehrerer Anzeigen: | 
daß von den in den Einguartirungs-Bürenus angeftellten Commu⸗ 
nal Beamten die Gelegenheit benugt werde, ſich an den Accife: 

s und Steuer⸗Officianten für gerechte Strenge im Dienft zu rächen, 
beftimimt: daß für Mißbraͤuche diefer Art die Dirertoren der Einguartirungs- 
Buͤreaus verantwortlich gemacht und fie angewieſen werden follen, ee 

ae vier . 


Erfcheinung des Einquartirungs⸗Regulativs die geringern Ackiſe⸗Officianten 
möglichit mit Natural» Einquartitung zu verfchonen, und die Einziehung ven 
Sublevations:- Beiträgen vorjubehalten. 

Den Einquartirungs⸗Behoͤrden in der hiefigen Provinz wird ſolches zur 
Nachricht ud Achtung bekannt gemacht. 

Stargard den ıften September 18 12. 


Könige. Preuß, Regierung von Pommern. 


314. 
Wegen Antaufs der Verpflegungs; Gegeuftände für Preufifhe Truppen In Pommern, 

Zur Verpflegung der Preußiſchen Truppen in der hiefigen Provinz find 
in den Magazinen zu Eolberg, Treptow a. d. Rega, Belgard, Greiffenberg, 
Ruͤgenwalde und Eöslin bedeutende Quanta an Hafer, ‚Stroh und einigen 
— — erforderlich, welche in Entrepriſe ausgegeben werden 

llen, naͤmlich: 

„) nach Colberg, 88 Winfpel 1 Schr. Erbien, 

3738 0. 4 : Geriie, 
.109 + 123 = Hafer, 
105 Schock Stroh, 
34 Eentner 40 1b. Hopfen; 

2) nad) Treptom a. d. Rega, 

ı5o Wſpl. Hafer, 190 Schock ır Bund Stroh; 

3) nach Helgard 200 Wipl. Hafer, 100 Schoc Stroh; 

4) nad) Greiffenberg 150 Wſpl. Hafer, 96 Schock Stroh; 

5) nad) Ruͤgenwalde und Cöslin 30 Wſpl. Hafer, 12 Schock Stroh. 
Lieferungsluftige werden hierdurch eingeladen, ſich mit ihren etwanigen Offer⸗ 
ten entweder fehriftlich am Die unterzeichnete Königliche Regierung bis zum 
a7ften d. M. zu wenden, oder bis zu dieſem Tage folche bei derfelben per: 
ſoͤnlich zu Protokoll zu geben. Auf fpätere Anträge wird keine Ruͤckſicht 
genommen werden, ſondern dieſe werden unbeantwortet bleiben. Dagegen ſoll 
mit den bis zum 27ften d. ſich meldenden Mindeſtſotdernden fofort Eontract 
abgefchloffen werden. | 

Stargard den 12. September 1812. | 


Koͤnigl. Preuß, Regierung don Pommern, 





Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten. 


- 315, i 
Die Guaden : Schul: Befoldungen betreffend, 
Es find die während des legten Krieges und bie zur Wieder⸗Nebernah⸗ 
me 


= 257 — 


me der Landes⸗Adminiſtration unberiehtige gebliebenen Befoldungen aus der 
Pommerfhen Snaden» Schul: Faffe aus dem Zeitraum vom ıften Januar. 
1807 big legten December 1808 nunmehr, theils in Trefors, theils in Cap 
ſen⸗Scheinen, theils auch baar angemwiefen und zur Auszahlung bereit. Die 
Herren Superintendenten in der Provinz werden hiervon benadprichtigt, um 
- den Gnaden-Schullehrern ihrer Synode bekannt zu machen, . daß felbige die 

aus jener Zeit zu fordern habende Rücfftände, gegen atteftirte Quittung von 
dem Rendanten Hoppe biefelbft erheben können. | 


Stargard den zten September 1812. 
Königl, Preuß. Regietung von Pommern. 





Juſtiz-Angelegenheiten. 


49. 
Wegen der während des Krieges reſervitten Stempel. 
Da nach einem Schreiben der Königf. Regierung von Pommern ‚meh. 
rere Untergerichte im Departement des unterzeichneten Dber- Pandesgerichts 
der unterm ı7ten Februar c, an fierergangenen, im 7ten Stück des diesjäh- 
rigen Amtsblatts sub No. 9. enthaltenen Anmeifung: - 
die don ihnen während "des Krieges teferpirten Stempel längftens bis 
Ausgangs Mai d. J. zu den Arten zu —— und uͤber die erfolgte 
Nachbringung dieſer Stempel der Abgaben:Deputation der oben ge 
nannten Behörde vpllftändige Auskunft zu yeben, 
bis jegt Fein Genüge geleiftet haben; fo merden dieſe hierdurch an die ſchleu⸗ 
nigfte Befolgung, bei Vermeidung unangenehmer Verfügung, erinnert, 


Codslin den zten September 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Ober · Landesgericht von Pommem. 
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Stargard den 24ften September 1812. 





Berordbrungen 
- Dolizei- Angelegenheiten. 
316. 
Betreffend die Diäten» und FuhrfoftenLigttidationen der Phyſiker. 


ie von den Herren Phyſikern eingereichten Liquidationen über die ihnen 
zu vergütenden iäten und Suhrfoften, find den ergangenen oftmaligen Zus 
rechtweifungen ungeachtet, größtentheils fo unvollftändig eingegangen, daß fie 
wicht als Beläge der Rechnung haben gebraucht werden können. 

Wir finden dahero, mit Bezug ‚auf die Eircular-Berordnung an ſaͤmmt⸗ 
liche Phyſiker vom arften Febr. a pr., megen Anfertigung der Atırfichen Fuhr⸗ 
koſten⸗ und Diaͤten Liquidationen, noͤthig, die Vorſchriften zuſammen zu ſtel⸗ 
len, welche deshalb ergangen find und in folgenden beftehen: 

3) muͤſſen Diäten und $uhrkoften nie in emer Liquidation aufgenommen 
werden, fondern es find befondere Piquidationen einzureichen. 

a) von den Diäten und der Wagenmiethe, welche letztere täglich 
8 gr. beträgt, 
b) von den Fuhrkoſte N, 

2) die Reifen in einer und derfelben Angelegenheit find in einer Liquidation, 
ſowohl hinſichts der Diäten als der Fuhren aufnehmen, alfo nicht 
mehr, wie gefchehen, befondere Liquidationen für jede Reife anzufertigen, . 
dagegen mwird aber Das Zufammenftellen der Diäten oder Fuhren in 
verfchiedenen Angelegenheiten ausdrücklich unterfagt; 

3) Ale Eiquidarionen ohne Unterfchied müffen in duplo eingereicht, Beläge 

‘ und Quitungen aber in simplo beigefügt werden. 

4) An Zuhrkoften pafliren: 

a) die Auslagen, welche für angenommene Fuhren bezahle find, und 
— Quitung — werden. In dieſem Fall aber keine Trink⸗ 


6) Bi trapoftf . de, à 8 gr. das Pferd, Trinkgeld 
2 e Etrapoftoft fir a Diana 9 Pferd, Tri a 


\“ * 27 S \ 
— 3 mM 2 . X. 


« . f . * % — A + 
fie Die Meile 3 gr, Schmier⸗ und Beſteligeld pro Station 4gr. 
oder 

c) wenn Die Nexfe mir eigenen Pferden geſchehen iſt, die Hälfte der ad 
b benamten Kofien für die Hinreiſe und eben jo viel für Die Rück 


reift. 

5) Saͤmmtliche Piguidationen muͤſſen von den Polizei und Zuftiz-Behör: 
den, da, wo die Verrichtungen gefchehen, daß fie gefchehen und 
die Nichtigkeit der lizuidirten Meilenzahl atteſtirt werden. 

Hiernach haben Die Phyſiker ſich genau zu achten und entgegengefegten 
Falls zu erwarten, daß die Liquidationen auf ihre Koften remittirt werden, 


Stargard den aten Septbr. ıgı2. - H s 
Königl. Preuß. Megierung von Pommern. 


317. 
Wegen Undrauchbarkelt der von dem Buchdrucker Hendes verlegten Concefilons s Formularen. 
Die an fämmtliche Landräche, Beamte und Magifträte am zsften April 
1810 wegen Ertheilung von Gewerbs- Eoncefjionen erlaffene Verfuͤgung, ift 
durch das Edict vom ten September ıgı 1 aufgehoben, und von den, durch 
den Buchdrucker Hendes verlegten Eoncefjions: Formularen jegt weiter Fein 
Gebrauch zu machen. ; 


Stargard den 6ten Septembr. 1812. | 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Sinanz:» Angelegenheiten. 


318. | 
Wegen Beftrafung des Misbrauchs der Hand, and Reßmuͤhlen, imglelchen ber 
Querlen, Stampfen und Ahyulicher Werkzeuge, . 

Durch die Derlaratton des Herrn Staatd:-Kanzlers Excellen; vom 160ten 
uni 1812 sub No. 107. im 15 Stück der diesjährigen Geſetzſammlung ift 
feityefegt worden, daß, wenn gleich Die im $. 4 Des Edicts vom -ten Septb. 
ar beſtimmte Strafe des Misbrauchs der Hand» und Roßmuͤhlen und ans 
dern Werkzeuge zum Zermalmen des Getraides zur Defraudarion der Malz 
Aeciſe, nemlich den Verluſt des Rechts und eine Geldbuße von drei Hundert 
Thaler, ſich ausdruͤcklich nur auf die Innhaber der Brauereyen bezieht, Dies 
fe Beftimmung Doch audy auf diejenigen Perfonen Anwendung finden foll, 
welche, ohne eine Brauerey zu befreiben, Hands oder Roßmühlen, Querlen, ' 
Stampfen oder ähnliche Werkzeuge befißen, die nicht unter Confrolle der Ale 
gaben Behörden ftchen, dergeftalt, daß jeder Innhaber einer ſolchen — 

obald 


i 


fobald er zur eignen Confumtion, oder für andere Braumal; verferriget, nicht. 


nur mit der gefeglichen Strafe für die defraudirten Mahzgefaͤlle belegt, fon: 
gung des fernen Gebrauchs eines ſolchen oder ahnlichen Werkzeuges beſtraft 
werden fell. 
Das Publikum und ſaͤmmtliche controllivenden Behörden werden auf 
diefe gefetsliche Vorfchrift hiedurch befonders aufmerffam gemacht, um fich 
dor Contraventionen zu hüten, und refp. Darauf zu vigiliren, indem _ auf die 


Entfehuldigung der Unbefannefchaft mit diefer allgemein publiirten Declara⸗ 


tion niche Nückficht genommen werden kant. 
Stürgard den ızfen Auguft 1812. 
ö Königl. Preuß. Negierung von Pommern. 
| 319. 
Die Sch'achtſteuer⸗Defraudatlonen betreffend. 


Dei entdeckten Schlachrfteuer- Defraudarionen des plaften Landes ift 
bisher fehr häufig der Einwand gemacht worden, Daß das geſchlachtete Vieh 


Eranf geweſen oder ” verunglückt fei, und Daß es nicht des Genuffes wegen, 
aut zu gewinnen, gefchlachter und das Fleiſch wegge⸗ 


fondern nur, um Die 
worfen oder vergraben worden. _ 

Zur Verhütung dergleichen heimlicher Schlachtungen und der desfalfis 
gen Steuer: Defraudationen wird in Gefolge Der WVerfuͤgung Der Königlichen 
Sestion für die Abgaben vom 6. d. M. hiedurc) angeordnet, Daß jeder Un: 
terthan des platten Landes, der ein erfrankres oder verunglücktes Vieh zur 
Gerinnung der Haut tödter, verpflichtet ſeyn foll, folches dem Dorfichulzen 
jedesmal zu melden, welcher legtere nach vorgängiger Ueberzeugung von der 
Richtigkeit der Angaben einen befondern Erlaubnißichein dazu gratis erthei- 
len wird, und daß, wenn ein folcher Fall den Schulzen ſelbſt berrifft, derſel⸗ 
be gehalten ift, fich deshalb an den DorfsEinnehmer zu wenden. Das 
Fleiſch eines folchergeftale gefehlachteren Wiches darf aber nicht weggeworfen, 
fondern ‚es muß, volizeilichen Vorſchriſten gemäß, vergraben werden. - 

. ‚Den Steuerpflichtigen wird ſolches hiedurch zur Achfung, fo wie den 
Steuer⸗Officianten jur gehörigen -Eontrolirung bekannt - gemacht, mir 
der Eröffnung, Daß ber Wernachlaͤſſigung dieſer Vorſchrift die Entſchul— 
digung; daß Das. Fleiſch niche genoffen worden, nicht gelten kann, ſondern 
der ſchlachtende Eigenthlimer, fo, wie der das Schlachten beforgende Flei⸗ 


ſcher, Schlächter oder Hirte, die in dem Land» Gonfumtions. Steuer: Regle⸗ 


ment bom ax. Idetbt. 1810 $. 14. li. x. und im Edict vom 7. Septör. 1811 
geordnete Strafe verwirkt haben. Ä 
Stargard den zıten Auguft age. 
N Er el Könige. Preuß. Negierung von Poramern. 
Ss 2 Der 


dern außerdem noͤch mit der Konfiskation der Muͤhle und mit Der Unferſa⸗ 


— 292 — — 
320. 


J Betreffend den Gebrauch der Handmuͤhlen. 

Der Gebrauch der Handmuͤhlen ſoll dem Landmann nur auf den Fall 
frei gegeben werden, wenn er Feine Brauerei und Brandweinbrennerei bes 
freibt, oder, wenn eine hinlaͤngliche Eontrolle möglich if. Dieferhalb dür: 
fen auch die in der Eifengieferei zu Berlin gefertigren Hand⸗Schroot⸗Muͤh⸗ 

* fen im Sande nur an folche Landleute verkauft werden, die jich Durch ein At⸗ 
teft des Land⸗Raths Dahin ausmweilen, daß fie Feine Brauerei oder Brennerei 
betreiben und die Mühle tediglidy zur Bereitung des Brod⸗Getraides gebraus 
chen mollen, oder, Die eine Belcheinigung der Abgaden:Deputation beibrins 
gen, daß fie bei Bereirung des Braumaljes oder Brandmweinjchroots gehörig 
controllirt werden können. 

Dem Publitum wird diefe Beftimmung der Königl Section für die Abs 

gaben in Gefolge der Merfügung vom roten dieſes Monats hiedurch bekannt 
gemacht, und Die Aceifer-Aemrer werden angewieſen, Feine dergleichen Mühlen 

in die Städte einzulaffen, erwanige Conrravenrionen aber wur Unterfuchung 
zu ziehen. Zugleich werden die Yandräche hiedurch aufgefordert, bei Errheis 
bung der. Utteſte mit Der größten Vorficht zu Werke zu achen, auch dem. 
eöncernirenden Acciſe⸗ oder Bezivkeamte von einer ſolchen Atteſt Ertheilimg 
jedesmal Nachrichr zu geben, damit der Beſitzer einer ſolchen Muhle uuter 
befondere Aufſicht genommen werden Bann. . 


"Stargard den aıften Auguſt 1312. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Ponmnern, 


52fe ' ‚ 


Wegen des wieder hergeſtellten ſtaͤdtiſchen Krugverlagsrechts. 

Das wieder hergeftellee ädtifche Krug Verlags: Mehr macht es erfor 
derlich, Die früher Darüber ftart gehabten Conrrollen, daß das Gercänfe nur 
aus aceifebaren Städten entnemnien werde, in einfachrer Form wieder hers 
zuftellen, und es wird Daher deshalb folgendes verfügt, 

Ein jeder ländlicher Krüger, welcher verpflichrer ift, fein Bier oder feis 
nen Brandwein aus einer beftimmten Stadt, aus mehreren beftunmten Staͤd⸗ 
ten, oder aber aus allen Städten der Provinz nad) eigener Wahl zu enk 
nehmen, haͤlt fi) Darüber ein Buch in Detav, welches Derfelbe in Papp⸗ 
deckel binden und möglichit reinlicy halten muß. i 

Bei jeder Getränte Beziehung bringr er Dies Buch mit zur Stadt und 
läßt in den gefchloffenen Städten beim Ausgange der Gerränfe dieſelben 
nad) zuvoriger Dorzeigung, vom Thortchreiber unter, Beidruckung Des Stem⸗ 
pels in dem Krugbuche anfchreiben.: Dielen; notise folche im —— 

egiſter 


Regiſter in den betreffenden Mubrigen und bemerkt in diefen zur Unterfchei- 
dung von Gerränfe-Werfendungen an Nihtzwangspflichrige 
J ‚zum Krug-WVerlage.“ 
Geſchiehet die Verſendung ans einer, nicht mit Thor Erpeditionen verſehenen 
Stadt, fo ftellt er Die Getraͤnke vor das Acciſe-Amt, welches folche in jenes 
Buch gleichfalls unter Beidrucfung des Acife-Stempels einfchreibt und fol 
che in dem Getraͤnke⸗Ausgangs-Regiſter annotirt. 
| Wenn e8 Dahero darauf ankoͤmmt, den Gerränfe-Debif eines beſtimm⸗ 
ten Zmwangspflich'igen Kruges zu überfehen, fo finden fid) die Notizen Dazu 
in jenem Krugbuche vor; ift ed Dagegen erforderlich, den gefünmmten Ausgang 
an Gerränken aus einer Stadt nach dem platten Lande ſowohl gemein: 
ſchaftlich für Zwangrpflichtige und Zwangsfreie, oder getrenur Fir einen oder 
den andern Theil aiſammen zu jtellen, fo liefern in den gefibloffenen, die Thorz 
Ausgangs⸗Regiſter, in den ungeſchloſſenen aber jene befondere Getraͤnke-Aus—⸗ 
gangs Reniſtet Die Nachrichten Dazu. | 

Ber dieſer Gelegenheit beſtimmen wir zugfeich folgendes Werfahren zur 
Bezettelung desjenigen Geirankes, welches an zwangsfreie Bewohner Des 
platten Yandes verſandt wird. 

Foͤrmliche Accire Papier Zettel find darauf nur erforderlich, wenn Ver⸗ 
fendungen von einer halben Zunne Bier und mehr oder 5 Quart Brands 
wein und mehr aus jolhen Städten gefchehen, Die nur 2 Meilen von Der 
Landesgrenze entferne find. —*p 

Fuͤr alle übrige Fälle iſt ein Verkaufs-Atteſt des Verkaͤufers mit deſſen 
Unterfchrift und. dem Dato verfehen, erforderlich. Dies wird beim Aussange 
der Gerränfe in gefchloffenen Srädten in den Thoren, in offenen Srädren 
aber auf dem Acciſe-Amte prodwire, abgeftempelt und mir der Nro. verfehen, 
unser welcher-der Ausgang in vorgedachte Regiſter eingetragen worden 

Wird in befondern Faͤllen die Ertheilung dieſes Arteftes von. dem Bere 
kaͤufer behindert, fo Bann folches von dem Thorjchreiber oder dem Acciſe-Am⸗ 
fe, wenn Die Getränke zum -Ausgange geftellt worden, ausgefertigt werden, 
und es wird auch in diefem Falle, rückfichrlic der Abftempelung und Eins 
tragung eben fo behandelt, wie vor beſtimmt worden. ’ 

5 Saͤmmtliche Acciſe Aemter und das Publikum haben ſich hiernach zw 
achten 
Das Schema zum Krugbuch und Notiz⸗Regiſter wird den Acife: dam 
tern durch den Steuerrach Hberjande werden. - 

Die Krüger müffen fih das Krugbuch in Octav, in Pappe gebunden, 
auf ihre Koften anfchaffen. 

Stestin den asten Auguft 1812. 


Abgaben-Deputation der Pommerſchen Regierung. 


332 


— —— 
322. 
Wegen Aufhebung der Herabſetzung der Geſaͤlle vom elngebrachten fremden Brandwein. 

Die dem Publiko Durch das Amtsblatt Mro. 13. de dato Stettin 
den sten May a. c. bekannt gemachte Herabſetzung der Gefälle von dem eins 
zubringenden fremden Brandwein, wird, da die Damals für dieſe Ermaͤßi— 
gung ſtatt gefundenen Gründe dermalen cefjiren, hierdurch aufgehoben und 
tritt nunmehro an deffen Stelle der vormals beftandene alte Accife:Sag von 
4 gr. für das Berliner Quart mit den verhältnigmäßigen, nad) deffen Srär: 
Fe fteigenden Sägen a daro dieſer Bekanntmachung ab, wiederum ein. 


Stettin den iſten Sptbhr. 1812. . 
Abgaben-Deputation der Pommerſchen Regierung. 





Militair-Angelegenheiten. 


323. 
Wegen Einhelrathung dlenſtfaͤhlger Kantoniften In ländliche Beflgungen. 

Nach eingegangener Anzeige Fommen öfters Fälle vor, daß dienftfähige 
und bereits auf der Einftellungs: Fifte. der Regimenter notirte Kantoniften 
ohne Vorwiſſen und Zuftimmung derfelben, fih in ländliche Befigungen ein: 
beirathen, und hiernächit die Verabſchiedung Darauf verlangen. - 

Nach dem $. 30. litt. b des Kanton-Reglements haben aber die Mes 
gimenter nur dann Die Verbindlichkeit, einem auf dieſe Weiſe zu dem Beſitz 
eines ländlichen Grundſtuͤcks von Der gefeglich vorgefchriebenen Größe gelang: 
ten Kantoniften den Abfchied zu ertheilen, wenn Diefer nicht eine: Größe von 
5 Zoll und darüber hät. " 

Es folgt mithin von felbft, daß Kantoniften, welche ein größeres Maaf, 
und ohne Konſens des Regiments ein dergleichen ländliches Etabliſſement 
durch Heirath acquirire haben, von dieſem ohne Weiteres deffen ungeachtet 
eingezogen werden Fönnen, und daß. aus feichtfinnigen Heirathen der Art 
alsdann der Nachtheil entfteht, daß wenn dergleichen Kantoniften demnaͤchſt 
einberufen werden, ihre Höfe ohne Wirthe bleiben und diefe in der Kultur 
zurückkommen. 

- Da nun'die deshalb bisher eingetretenen Mißbraͤuche, welche für das 
Ganze fo wie für Die Beſitzer ſolcher Höfe gleich fchädlich find, wahrfchein: 
fih nur auf der irrigen Meinung beruht haben, Daß der Beſiztz eines laͤndli⸗ 
chen Grundftücks, worauf nach $ 30. litt. a. in Erbanfällen der Abfchied 
ertheilt swerden muß, auch da, wo folcher durch Heirath erlangt ift, die Bes 
freiung von der Kantonpflichtigfeit, oder Die nothwendige Verabſchiedung 
unbedingt nad) fich ziehe; fo werden die landraͤthlichen officia hierdurch * 

gefor⸗ 


— 1295 — 
gefordert, die Gem’ inden durch ihre Orts Gerichte darüber näher zu belehren, . 
-und fie. vor den Folgen der Verheirathung von Töchtern an einfteilungsfäs 
hige Kuntoniften one Eonfens ihrer vorgefegten Militaiv- Behörde, gehörig 
ju warnen. 


Stargard_den ıoten September 1812. 


Königl. Freuf,. Regierung von Pommern. 
—— 


Bekanntmachungen. 


Da nach einer der unterzeichneten Regierung gewordenen Bekannema- 
ung der Königl. zur Regulirung des Provincal: und Communal:Krieges: 
ulden Weſens verordneten General-Kommiſſion nunmehro die befondere 
Krieges: chulden-Commifjion für Pommern - 
zu Berlin organsfirt iſt und zu Mitgliedern derfelben die Herrn 
Geheimer Dber: Finanz: Rach von Köpfen, 
gandrath von Demwiß, 
Landſchafts⸗Deputirter von Zaftromw, 
Hofrath Brummer, 
‚ md Schule Dehling, 
ernannt find, ſo wird, ſolches hiemit bekannt gemacht. 


> den roten Septembr. 1812. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 





Chronif der dffentlihen Behörden. 
Am Departement der Pommerfhen Regierung. 

Der Acciſe⸗Rendant Köhler ift zum Acciſe-⸗Kaſſen⸗ Kontrolleur in Bel⸗ 
gard, der Acciſe-Kontrolleur Schul; zum Acciſe-Rendanten in Freyenwalde, 
der Acciſe⸗Aufſeher Dahlmann zum Acciſe-Kaſſen⸗Kontrolleur in Naugardten 
und der berittene Aufſeher Storch zum Acciſe-Aufſeher inBelgard interimis⸗ 
tifch ernannt worden. 
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Königlichen Mesterung don Pommern, 











No. 24. 





Stargard den ıften October 181% 





Allgemeine Gefeg: Sammlung. 


N.. 22. der allgemeinen Gefeg Sammlung enthält: 
Neo. 131. Verordnung In VBetref der Annahme des Gtbergerächs bei Abzahlung der . 
Vermögens und Einfommenjteuer, Vom zoften Auguft 1812, 
ro. 132. Bekanntmachung In Betref einiger Punkte der Militatr » Zuftiz / Verfaſſung. 
Bom ⸗7ſten Auguft ı812. 
Nro. 133. Bekanntmachung in Betref der gefeßlihen Beftimmungen bei Verſendung der 
Treſorſchelne mit den Poſten. Vom sten September 1812. 


Beroredaungenm 
Polizeis Angelegenheiten. 


324.» 
Die breiten Wagen betteffend. 
Mit Bejiug auf das im 13 Stück des vorjährigen Amtsblatts Nr. ar. 
befindliche Publikandum, wird das Publifum darauf aufmerffam gemacht, 
daß vom iſten October d. %. an, alle öffentliche e, wenn fie audy nicht 
Landftragen find, nicht feruer mit ſchmalgeleiſigten Wagen befahren werden 
dürfen, und Die zur Befahrung der Land: und Heerftragen mit folchen, ans 
noch auf einige Zeit ertheilte Atteſte und Erlaubnißfcheine, mit dem xften 
October d. J. ihre Wirkung verlieren. Zugleich werden die Orts⸗Obrigkei⸗ 
ten angerwiefer, vom ıften Dctober c. an, mit Strenge auf die Befolgu ung 
-der Dieferhalb nach dem Reglement vom ı4ten März ıgos beftehenden 
es zu halten und die Eontravenienten zur Rerantwortung und Stufe 
iu jiehen. 
Stargard den ızten Septbr. 1812. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


Tt 325. 
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326. 
Die Zuziehung des Phofici bet Revifionen der Materlal⸗aͤden ic. betreffend, 

Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden werden hierdurch aufgefordert, wenn fie 
auf gegründere Beranlaflung erforderlich halten, Necherchen ver Material Lüs 
den, Brennereien und Brauereien, Deftillir-Läden und Efjig- Fabriken, vor 
zunehmen, Dies mit Zuziehung den Phyſici zu thun, und nad) deren ſachkun⸗ 
digen Anleitung dabei, mir Hinfiht auf die Verordnung Des Allgemeinen Pes 
lijei Departements, vom 30. Aprilc. Nro: 14. des Amtsblatts vom 5. Juni 
e., und der in dief 
dergleichen Unterſuchungen gefchehen, Davon zur weitern. Berfügung an ung 
jedesmal zu berichten. 


Stargard den sten September 1812. | 
Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern: 


3ar. | 
Reiſende Privatperſonen innen 100 Rthlr. Courant Über: die: GOreme mit ſich nehmen. 
In dem Muͤnz Ediet vom rzien Desember v. J, iſt den ins Ausland 
reiſenden Privatperſonen bei nahmhafter Strafe unterſagt, ſowohl Courant— 
Geld als Scheidemuͤnze, mit ſich über die Grenze zu nehmen. | 


— 


Da indeſſen Der Zweck dieſes Verbots nur iſt, Die heimliche Erporta⸗ 


tion bedeutender Geldquantitaͤten zu verhuͤten, Die Abficht aber keinesweges 
dahin geht, Neifende zu verhindern, Daß fie Das zur Meile nörhige Geld mit 
fich führen; fo haben des Herrn Staats:-Kanzlers Ercellenz, aus dieſer Mücks 


ſicht jene geſezliche Beſtimmung, dahin zu modifiziren für dienlich gefunden: 


daß reifenden Privat: Ferfonen erlaubt ſeyn ſoll, u ihrem Bedarf, 
Einhundert Thaler und zwar in Courant über die Grenze zu neh⸗ 
men. 


Stargard den ı6ten Septbr. 18 12. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 





Sinanz: Angelegenheiten. 
328. 
Betreffend die Abführung der Gewerbe: und Lurnsfteuer» trafen an die betreffenden 
Speeilal⸗Kaſſen. 

Bei den jetzt haͤufig vorkommenden Reſoluten in Gewerbe⸗ und Luxus⸗ 
ſteuer⸗Deftraudationẽ· Sachen iſt feſtgeſett worden, die diesfaͤlligen Strafgel⸗ 
der nicht, wie bisher, an die Koͤnigl Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, ſondern an die 
betreffenden Special⸗Kaſſen fofore abzuführen, damit es nicht —— einer 

J eſondern 


em allegirten fruͤhern Verordnung, zu verfahren, und wenn 


EEE 


beſondern Anweiſung bedarf; wornach fih die Unterſuchungs-Behoͤrden In 
Gewerbe: und Luxus⸗Dteuet⸗Defraudations⸗Sachen zu achten haben. 


Stargard den :6ten Septbr. 1812. | 
‚König. Preuß. Regierung von Pommern. 


329. 
Becreffend Me Einſendung der Conſumtlons⸗Steuer-Balaucen 
In dem Amtsblatte No. 19. 2x1. iſt ſaͤmmtlicthen Acife und Land⸗ 
Conſumtions⸗Steuer⸗ Aemtern nach Der Verfuͤgung vom zoſten Zuli c. aufge 
geben, Die. Conſumtions⸗Steuer⸗Balancen 
nach Ablauf eines jeden Monats, 
an die Abgaben: Deputatien und. an Uns einzufenden, es muß ſtatt jeuer 
Worte aber heißen Ä | 
nad) Ablauf eines jeden Quartals, 
welches den gedachten Aemtern hiemit befannt gemacht wird. 


Stargard, den sten Septbr. 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


330. s 
Betreffend die Stempelgefälle von dem einen Teſtamentevollzicher anfallenden Vermaͤchtni 
Nach einer Verfügung der Königl. Section für die Directen und indirece 
De Abgaben vom sten d. M., haben des Herren Staats Kanzlers Excellen; 
. beftimmt: 

3) daß von jedem, einem -Teftaments-Bollzieher anfallenden Vermaͤchtniſ⸗ 
fe, es beftehe folches-in einer beftimmten Summe, oder in jährlichen 
Renten und Nutzungen, oder in Mobilien, nur die Hälfte der geſetzli⸗ 
hen -Stempel:Abgabe entrichtet werden fol, in fofern nicht eine dev 
folgenden Beftimmungen eintritt. 

2) Wird Juſti⸗ Commiſſarien — zu deren Prayis, wovon fie Gewerbſteuer 
entrichten, Zeftaments:Bolliehungen mit gehören — für ein folches 
Geſchaͤft eine beftimmte Summe legirt;_ fo haben fie davon nichts am 
Stempel-Gefälle zu entrichten, im Fall fie durch ein gerichtliches Feſt⸗ 
fesungs: Dekret nachweifen, Daß ihr Defervit, dem Betrage des 
maͤchtniſſes gleich kommt. 

3) Zu denjenigen Fällen hingegen, in weldyen dem Teftaments-Vol;icher 

mnachgelaſſen worden, neben feinem Vermaͤchtniſſe noch Gebühren 
die Teftaments-Volziehung zu fiquidiren, ift der volle Ssempelfag von 

dem ihm legirren Vortheile zw entrichten. ; 

+) Iſt die Teſtaments⸗Vollziehung — uͤbertragen, ſo hat * 

2 


fer 3 ſeinem erbſchaftlichen Vortheile den vollen geſetzlichen Stempel 
zu loͤſen. 


Stargard, den ısten Septbr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


A 33% ’ 
Betreffend die in Rriegerihulden, Angelegenheiten nah Berlin zu befsrdernten Sachen. 

Nach einem von der Königl. zur Regulirung des Provincial und Com 
munalsxrieges-Schuldenmwefens verordneten General:Eommifjion an Die uns 
terzeichnere Regierung erlaffenen Schreiben vom ııten D_M. werden ſowohl 
von öffentlichen Bebörden, als von Privatperfonen Berichte und Vorftek 
lungen an diefelbe gerichtet, welche ihrem Inhalte nady ganz unbezweifelt nur 
an die zur GeneralEommiffion erwählten Herrn Deputirten der. Provinz zu 
oddreifiren gewefen feyn würden. — entſteht eine unnoͤthige Ver⸗ 
mehrung und ein Aufenthalt der Geſchaͤfte, da die unrichtigerweiſe bei der 
General: Ermmifjion eingehenden, für Die Deputirten der Provinz gehörigen 
Sachen, an legtere zur weitern Berantaffung abgegeben werden müffen. 

Saͤmmtliche Behörden und Einwohner des hiefigen Regierungs Depar⸗ 
tements werden Daher angemiefen, unter den in Kriegesfchulden Angelegens 
heiten nach Berlin zu befördernden Sachen einen Unterfchiev zu machen 
iwi ſolchen, die den ganzen Staat angehen, und bei denen die oberſte 
Staatsbehoͤrde ſelbſt zur Beurtheilung und Entſcheidung aufgerufen werden 
ſoll; oder ſolchen, die theils zur Information der Herrn Deputirten der Pros 
sin, theils zu ihrer Entſcheidung gelangen muͤſſen. Letztere muͤſſen daher 
nicht an Die Koͤnigl. General Commiſſion, ſondern an die Herrn Deputirten 
Ber Provinz addreffirt werden. Die Koͤnigh. General⸗Commiſſion wird nur 
noch bis zum »sten künftigen Monats, die Abfender Der unrichtig addreſſir⸗ 
ten Sachen, von dem Eingange und der Darauf erfolgten Abgabe an die 
Provinzial Deputirten, benachrichtigen, von da ab aber, die Sachen ohne 
weitere Bekanntmachung an die Intereſſenten, den Herrn Deputirten über 
geben, ar welche fie gleh haͤtten gelangen follen. a 

Die Könige General-Commiflion wird dagegen fülche Eingaben anneh⸗ 
mer und beantiworsen, wo Jemand fich fchon an die Herm Deputirren 
der Provinz gewandt hat, nach einiger Zeit mit feinem over einem foldyen 
Beſcheide verfehen worden iff, mir weichem er nicht zufrieden zu ſeyn Urſach 
“zu haben glaube. . 


Stargard, den zoften Septbr. 1812. 
Königt. Preuß. Regierung von Pommern, 
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Militaits Angelegenheiten. 


h 331. 
Wegen pünftlicher Zahlung der Gehalts⸗Abzüge an die Familien der im. Felde 
ſtehenden Officiren. 

Es ſind hoͤchſten Orts haͤufige und dringende Klagen daruͤber eingegan⸗ 
gen, daß die Tractamentsanrheile, welche Die im Felde ſtehende Officiere ſich 
in Abzug bringen laffen, um ihren zurückgelaffenen Samilien zum Unterhalte 
gezahlt zu erden, nicht mit zweckmaͤßiger Promptirüde an dieſe gelangen. 

Sammtlicdhe zum Reſſort der unterzeichnieten Megierung gehörige. Kaſſen 
in der hiefigen Provinz werden daher angewiefen, dergleichen Abzüge, zu de - 
ren Zahlung fie bereits authoriſirt find oder noch authorifirt werden möchten, 
bei der größten Berautwortung jedesmal ohne den mindeften Verzug an Die 


Intereſſenten zu verabreichen. h 


Stargard, den ııfen Seprbr. 1812. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


| 337. 
Wegen Anbringung der Geſuche und Anträge bei der Behörde, wohin fie zunaͤchſt gehören. 
Dhneracdhtet der wiederholt ertheilten und zur allgemeinen Kenntniß- ges 
brachten Hohen Verordnungen: 

daß fein Bittſteller mit feinen Geſuchen oder Beſchwerden die zunächft 
berreffende Behoͤrde vorbeigehen, fondern fich jedesmal zuerft an Dies 

fe wenden, und vom felbiger Verfügung gemärtigen folle, 
gehen mir Außerft häufig aus den Eantons der Pommerfchen Truppen: Brir 


gade, Geſuche und Anrräge directe zu, Die Demnächft erft den Unterbehoͤrden 


zur Derfügung oder Verichterftattung surückgefande werden müffen, welches 
jevesmat für ven Einfender mit einem Zeitverlufte verbunden ift, ohne daß er 
dadurch irgend eine günfligere Ensfcheidung erwarten fann, als die Lage ver 
Sache mie ſich bringt. 

Nach dein Inhalte dee Königlichen Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre dd. 
sten September ı*09 an das Minifterium des Annern und an das allge 


. meine Kriege-Departement fol: 


ſaͤnmtliche Abichiedsgefuche, fomohl ven Soldaten als Cantoniſten 

bei der jährlichen Canton-Reviſion angebracht, und vor dieſer gepruͤft 

und entſchieden werde. In einzelnen dringenden Fällen foll es zwar den 
Cantoniſten erlaube feyn, auch außer der Zeit Der Santo: Repifion, 

ihre Abſchieds⸗Geſuche bei dem Regiments: Commandeur, oder, wenn 

fie fich mie derem Entfcheidung nicht beruhigen zu koͤmen glauben, bei 

dem Brigade General anzubringen, doch muß einem folchen Geſuche 

— iecdesmal ein Arteft Des Lundrachs, welches Die, eine Ausnahme ers 
BEE m | heifchende 


heifchende Gründe befcheiniget, imgleichen "die auf Den Antrag erfolgte 
Refolutionr verhergehender Anftangen beigefügt werden. 

Indem ich hierauf nochmals aufmerkſam mache, bemerke ich, dag ich 
hinführo -ein jedes Geſuch, welches dennoch in Ler nicht verfhriftsmäßigen 
Sei an mich Directe gelangt, -ohne weiseres an den Birtftelley ohne Porto 

veiheit zuruͤckſenden werde | 
Eolberg, Den ıgten September 1812. 


Gouvernement der Beftung Colberg. 
| v. Borſtell. 





Zuſtiz-Angelegenheiten. 


50. 

Die Ablleferung der Verbrecher In das Zuchthaus oder auf be Feſtung betreffend. 

Saͤmmtliche mit der Criminal: Gerichtsharfeit verfehene Untergerichte 
In den Departements der unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte werden 
mit Bezug auf das in den pommerfchen Zeitungen und Antelligenz; Blättern 
abgedruckte Publifandum vom 15. Auguft r8.10., hierdurch aufs neue ange 
wielen, nach $. 563. und 565. der Criminal: Ordnung vor der Ablieferung 
der Verbrecher in das Zuchthaus oder auf Die Seftung für die Sicherjtellung 
der norfchußmweife zu zahlenden Verpflegungs:Gelver, fo wie ſuͤr die nothwen⸗ 
Digfte Bekleidung Derfelben zu fergen, und beſonders keinen zum Seftungs-Ar- 
reſt verurrheilten Werbrecher cher zur Seftung abzufiefern, als bis feine Wer 
pflegung während der Strafieit ficher geftelt worden, und im Fall des eis 
genen AUnvermögens des Verbrechers Dem Gouverment oder Der Commans 
dantur — angemeſſener Vorſchuß zur Verpflegung deſſelben mit uͤberſandt 
werden kann. — 


Stettin und Coͤslin, den 7ten Septbr. 1012. 
Koͤnigl. Preuß, Ober:Eandesgirichte von Pommern. 


E ST. 
Die Einrichtung der Militalrgerichte betreffend. 

Nachdem durch die Cabiners:Drdre vom ıgten Yuli 1809 die big Dar 
hin beitandene Militair Gerichtsbarkeit eingefchränkt und dadurch die Noth⸗ 
wendigfeit herbeigeführe worden, auch den Militair Gerichten eine Damit uͤber⸗ 
einftimmende veränderse Einrichtung zu geben; fo habın Se. Königl. Maje⸗ 
ſtaͤt durch das von Allerhöchftdenfelben volljogene Regulativ vom zıften Zan- 
d. J. Solgendes feftzufegen und anzuordnen gerubet: 
1) das General⸗Auditoriat behält feine bisherige Werfaſſung. — 
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a) An die Stelle der eingehenden Regiments⸗Gerichte treten Brigade Gerich⸗ 
fe, von Denen jedes aus einem Ober Auditeur und zwei Auditeuren beftehet. 
3) Diefe Brigade Gerichte befinden fich an. dem Drte, wo der Brigade-Ges 
neral feinen Sitz hat, und ihnen liege die Ausübung der Gerichtsbarkeit bei 

den zu der Brigade gehörigen Truppen ob, 

- 4) Die Brigade Dber-Audireure haben mit den Stadt Gerichts⸗Directoren, 
die Brigade-Auditeure mit den Stade Juſtiz⸗Raͤthen gleichen Rang. 

5)-Bei jedem Regiment ımd Bataillon foll ein Dffirier ausgewählt werden, 
welchen Die Unterfischung: Eleiner Vergehen d. bh: folcher, auf welche die 

Geſetze einen ſechswoͤchentlichen Arreſt jeder. Gattung oder eine geringere 
Strafe beftimmien, übertragen wird. IE | 

Diefe Dffteiere halten nach beendigter Unterfuchung die Standgerichte- 
ab und fenden: die Erkenntniſſe ihrem Commandeur ein, welcher fie Dem 
— nach beſtaͤtigt. | 

6) Wenn bei einzeln ftehenden Compagnien und Eskadrons megen leichter 
Vergehungen Werhöre angeftelle werden müffen; fo hält ſie, mie bisher 
ſchon gefchehen ift; ein zu Diefem Behuf zu commandirender Dfficier oder 
der Feldwebel oder NRachtmieifter der berreffenden Eonipagnie oder Eska⸗— 
dron, oder auch, nad) Maasgabe der Umſtaͤnde, eine bei dem Stadt⸗Ge⸗ 
richte des Orts zu requirirende Eivil-ZuftizPerfon. 

7) Ueber alle größere Vergehungen, Die eine härtere, als ſechswoͤchentliche 
Arrefiftrafe nach ſich ziehen, jo wie über alle von Dffficieren veruͤbte Ver⸗ 
gehen nimmt zwar der mit dieſem Geichäft: beauftiagte Officier die erfte 
fummariiche Vernehmung auf, hört auch Diejenigen Zeugen ab, deren fehleus 
nige Vernehmuna erforderlich ift, und bereitet überhaupt die Unterfuchung 
vor. Er fender iedoch, fo Ichleunig als möglich, die aufgenommenen Ver: 
handlungen durch den commandirenden Officer an den’ Brigade-General, 
Damit Diefer durch das Brigade⸗Gericht die Suche weiter bearbeiten: laffe. 

8) Sollten in den vom Sitz des drigade-Gerichts entfernten Barnifonen fehr . 
grobe Vergehungen vorfallen, welche fehleunige Maaeregeln erfordern, }. B. 
gefährliche Verletzungen, Mord und dergleichen, fo ift Der commandirende 
Dfficier befugt, den Eivikrichter des Orts zu requiriren,. in Gemeinfchaft 
mit dem Dazu beauftragten Dfficier des betreffenden. Regiments oder: Bas 
taillons, wenn Diefer ſich am Drte befindet, die Unterſuchung bis zur Abs 
faffung des kriegesrechtlichen Erfenntniffes zu- führen und. zu beendigen, oder 
wenigitens alle Ausmirtelungen und Erdrterungen vorzunehmen,: die am 
Drte ſelbſt und in der Nähe des verübten Verbrechens erfolgen. müffen, bis 
entweder em Mirglied des Brigade Gerichts geſandt, oder der Verbrecher 
nach) dem Site des Briande- Gerichts gebracht: werden kann. 

9) Die bei den- Artillerie Brigaden vorfallenden Vergehen, in fofern darüber 
nicht von einem Stand Gericht erkannt werden Fann, werden von demjeni- 
gen Brigade⸗Gerichte unterſucht, in deſſen Bezirk Die — 

mpagnie 


— 


Compagnie ſich im Stand⸗Quartier befindet. Bei den in den Veſtungen 
ftehenden Artillerie-Abtheilungen find Die Gouvernements und Commandan: 
turserichte Die vorfommenden Unterfuchungen über ſchwerere Vergehen zu 
führen verpflichtet. Die Unterfuchung leichterer Wergehungen gefchiehet, 
* bei den übrigen Truppen-Abtheilungen, Durch die Dazu ernannten Of⸗ 

ficiere. 

10) Bei der Pionnier⸗Garniſon, Brigade-Garnifon und InvalidenCompag⸗ 
nie nehmen die an den Drten, wo ſich Die gedachten Eompagnien befinden, 
fiehenden Gouvernements⸗ und Garniſon⸗Auditeure die vorkommenden 
tichterlichen Gefchäfte wahr, und an den Drten, wo keine Gouvernements⸗ 
oder Garnifon-Auditeure fich befinden und die aud) von dem Sitze eines 
Brigade⸗Gerichts zu entfernt find, als Daß Diefes fich dem Gefchäft unterzie- 
ben Fönnte, tritt das ad-s für einzeln ftehende Eompagnien und Eskadrons 
vorgefchriebene Verfahren ein. ’ 

11) In den Gouvernements- Städten werden fernerhin Gouvernements⸗Audi⸗ 
teure beibehalten. Selbige haben den Rang der Stadt-Gerichts: Directoren. 

12) Der Gouvernements Auditeur ift verpflichtet, außer den beim Gouver: 
nement felbft vorkommenden Arbeiten, audy die Gerichtspflege über die in: 
activen Militairperfonen und über die nicht in Brigaden eingetheilten Trups 
pen der unter dem Gouvernement ftehenden Provinz, fo wie über die in 
feinem Wohnort und den Dazu gehörigen Umgebungen jtehenden Pionier: 
Artillerie, Regiments Brigade, Garnifons und Invaliden⸗Compagnien zu 
übernehmen. Im Gouvernements-Drt beforgt der Gouperzements-Audi- 
teur alte hierauf Bezug habende Gefchäfte felbft, außerhalb aber unter Eon- 
curren; der Eivil-Gerichte oder commandirten Dfficiere. 

13) An den. Veftungen, Die Beine Gouvernements-Staͤdte find, werden Gars 
niſon⸗Ruditeure beibehalten. Selbige bearbeiten alle bei der Commandantur 
und bei denjenigen Theilen der Befakung, weiche Feine eigene Gerichte has 
ben, vorfallende Nechtsangelegenheiren, in fo weit fie nach der Cabinets⸗ 
Ordre vom »gten Juli 1809 vor das Militair Forum gehören. Sie has 
ben ınit den Stadt Juſti⸗Rreaͤthen gleichen Rang. 

Vorftchende Feſtſetzungen und Einrichtungen werden in Gemaͤsheit des 

Ref ripts Des Rönigl. Juſtiz Minifteri vom rxten v. M. hierdurch fänmtli- 

hen Untergerichten in Pommern zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 


Stettin und Eöslin, den 124. September 1912. | 
> Königl. Preuß. Ober Landesgerichte von Pommern. 
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Berorerdrunge 
none Polizei Angelegenheiten. 


334. 
Betreffend die etlaubte Einfuhr des fremde Effigs in das Her ogthum Watſchau. 


E. Herzoglich Walſchauer Seits die Eine 2 des —— Ei unter 
Folgenden Modalit aͤten nachgegeben worden. Es ift nämlich ef. 
3 ns der fran;ö — Cettificaten dorigine eingehende. Eflig, in * ge⸗ 
dachten Kate derfelben. Abgabe unterworfen, wie er es bis jetzt 
war, und es fann 
8) aus andern —— gleichfalls Eſſig dahin eingefuͤhrt weten jedoch - 
nur gran einen Importations⸗Zoll von rı gr. 2 fl. polnifh pro 
Quart Warſchauer Maafes, und go Erlegung der in der General⸗ 
Inſtruction beftimmeten fonftigen A 
Dies wird dem gewerbtreibenden Pablo hierdurch befannt gemacht. 


. Stargard den a5ften Septenbr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Sinanz- Angelegenheiten 


335- 
Wegen des Rechnungs: und Zeitungs : Stempels, 

Nach der Bekanntmachung vom ıs5ten May c. im raten Stuͤck des 
diesjährigen Amtsblatts sub Nro, i91., in Betreff der Anwendung der we 
gen des. Rechnungs: und Quittungs-Stempels ergangenen Vorſchriften, ift 
zu 3 feftgefegt worden, ch die Beftimmung in der Decdaration vom 27. 
Sun 1811. 6. 1. b. 

. Uu Die 


zo. —— M— kB 1x )y 

< u 

Die Steigerung der für Rechnungen und Quittungen zu zahlen 

| den Stempel geht nur bis zu 2 Rihlr, 
auf Gehalts: und Penfions-Quittungen Feine Anwendung finden folle. Da 
indeſſen einer nähern Beltimmung des Herrn Staats-Kanzlers Eredlenz ze 
folge, die durch Die Declaration vom 27ſten Juni ıgı: ermäßigte Steige: 
tung Des Quiftunge-Stempelfages bis zu Dem Maximum von 2 Rthlr, Die 
Gehalte: und Penfions: Aulittungen- Feinesweges ausſchließen, vielmehr für 
foldye ebenfalls-gelten-foll; fo wird folches hierdurch in Gemaͤßheit ver Wer: 
fügung des Königl. Departements im Finanz Minifterio für die Staats-Eaf 
fen. vom 25ſten Auguft c- zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, : und 
die obgedadyte Verordnung im Amtsblatt hiernach declarirt. 
4 T 


Stargard den Hten’Septbrl 1812. 
Kdnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Wegen der Geldablleferung ber Dorfes Einnehmer. . , 

Fr der Verfügung vom aten v. Mes. im diesjährigen Amtsblatt, 18. 
Stuͤcks sub Nro, 269. ift den Dorf-Einnehmern nachyegeben worden, ihre 
innahmen von. =. zu 2 Monaten abzuliefern. Da. jedoch von der Koͤnigl. 
Section für die Abgaben im Allgemeinen nadhgelaffen worden if, Daß Dieje- 
nigen Dorf:Einnehmer, welche eine.geringe Einnahme machen, auch von 3 zu 
3 Monaten abliefern koͤnnen; fo wird folches Den Acciſe- und Bezirks-Aem⸗ 
tern als Declaration jener Verfuͤgung hierdurch befannt gemacht. 


Stargard den ısten Septembr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Ponmern. 


‘ 


337. 
Wesen der Stempelfrelheit ärztlicher Arrefte Behufs der Prorogation eines Termins 
Von der Koͤnigl. Section des Departements der Staats Einkuͤnfte fuͤr 
die directen und indirecten Abgaben iſt feſtgeſetzt: Daß zu den aͤrztlichen Arte: 
ſten, Behufs der Prorogation eines Termins in einem Proceſſe, uͤber ein 
— Werthſtempel unterworfenes Object, kein Stempel gebraucht werden 
darf. | 


Stargard den 16ten September 1812. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern 





338. 


= In 
Geiſthiche und Schul: Angelegenheiten. 
=. 338. 

Wegem der. bel der Ober ſchuitaſſe zu Veillu ruͤckſtaͤndig gebllebenen Schull⸗hret/ Ge halte. 
Die aus der Oberſchul aſſe zu Berlin waͤhtend der Krieges Sf: durch 
den Zeitraum von 1906 bie "809 ruͤckſtaͤndig —— derjeni⸗ 
gen Schulleh rer hieſiger Provinz, welche aus gedachter Caſſe ihr Gehalt be; 
zogen haͤben, find nunmehr nebſt Zinſen angewieſen worden. Die Percipien⸗ 
fen oder deren Erben, letztere mit gehoͤriger Legitimation, haben ſich Daher bei 
dem hiefigen Schulcaffen-Rendantn Hoppe: zur Empfangnahıne zu melden. 
Stargard den aöften Septbr. 1812. 4 a 


. Königl:- Preuß. Regierung von Pommern. 
u io 2u 28 H Ir | ’ 1333 
Auftiz-Angelegenbeiten.- 


5» 7 
Wegen Belegung der in Minze eingehenden Depofitals Gelder. bei der Banque. 


Mit Bezug auf.die in dem Amtsblatte enthaltenen Publicanda vom 24. 
Sebruar und. ıöten März «; wird den Untergerichten hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die Bank von der. vorgefeßten Behoͤrde nunmehr authorifirf 
morden ift, von den Depofitorien auch kleinere Summen in Münze, und 
zwar bis so Rthlr. abwärts, anzunehmen. : 

Stettin, den ı7ten Septbr. ı% 1% 


Könige. Preuß. Ober:Landesgericht von Pommern, 


5}: z 
Megen ter Grofjähriäfelt ber Juden. 


Nach der Beftimmung des Königlichen YZuftiz Minifterii und des cllges 
meinen Polizei-Departements im Minifterio des Innern follen Dierenigen Ju⸗ 
den, „welche zur Zeit der Publication des Ediets vom ııten März d. %, 
die bürgerliche Berfaffung Der Juden in den preufifchen Staaten betreffend, 
das aofte Fahr ſchon zurückgelegt, mithin nad) der Damals bejtandenen Vor⸗ 
- fehrift Des $. 3. des eriten Anhanges zum allgemeinen Laudrechte die Groß— 
jährigkeit bereits erlangte haben, in die Minderjährigkeit nicht wieder zurück 
treten Eönnen, fondern als großjährig behandelt werden. 

Dies wird ſaͤmmtlichen Unsergetichten in Pommern zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht. en. abe 
Stettin und Eöslin, den ı7. September 1812. 


Königl. Preuß. Ober ragt: von Pommern. 
u-2 


Be 


= 2 —= 
Bekanntmachuma— 


Nachſtehende Verfuͤgung des Kaiferl. Sränzöfifchen Inspecteur 


aux revucs 


Herrn Lambert zu Berlin: 


Der unterzeichnete  Inspectenr aux 
revues und Ritter der. Ehren⸗Legion, 
soelcher. mit der Militair-ldminiftra- 
tip in Den Laͤndern wiſchen dem 
Rhein und Der Dder beauftragt iſt, 
hat mancherlei Befchiverden darüber 
vernehmen muͤſſen, Daß Die zu Miti- 
tair· Tanbporten für die Armee’ 96% 
brauchten Schiffe, ſich unterweges der 
vorſchriftsmaͤßigen Bifiration an den 
Zollftätten entziehen. 


Es wird Daher jedem Schiffer, wel: 
cher Kriegsbedürfniffe oder Lebens: 
mittel für die Kaiferl, Franz. Armee 
zu Waſſer fransportirt, zur 

achtz art jeder Zollſtaͤtte nach Bor: 
cheift der beitehenden Handels: und 
Zoligefege anzulegen,. und fich zu den 

tzlichen Bifitationen zu melden; 

er Diefes unterläßt, wird mit dem 
Verluſte des bedungenen Frachtlohns 
und außerdem nad) Den Landesgefegen 
beat , 


Die von Seiten der Kaif. Fran. 
Behörde beorderten‘ Begleiter oder 
Aufſeher folcher Transporte find ver: 
pflichret, Die Schiffer zur Befolgung 
diefer Borfchrift anzubalten, und zu: 
gleich mie dafür zu forgen, Daß fie von 
den Zollbedienten ohne den mindeften 
Aufenthalt abgefertiget werden. 


Berlin den 1. September 18 ı=. 


mu. Bälmbest. 
wird hierdurch bekannt gemacht. 


Stargard den aoſten September 1812. 


L’inspecteur aux rexues Officier 
de la l&gion d’honneur, charg£ de l'ad. 
ministration. des services. de larmée 

‚dans les, pays ‚entre le Rhin et l Oder. 
Va les plaintes et/ les r&clamations 
portẽes sur la. conduite ‚des bateliers 


qui font ‚transporter des eſfets militai· 


res et. des: objers,d’approyisionneinens 
pour larmee, et sur leur refus de se 
pröteröatıx visites qui sont prescrites 
par les loix de commerce er de poli- 
ce des pays allics. 

Nous ordonnons qu’A chaque bureau 


‚de p£age tour batelier conduisant des 


eſfets militaires et des denr£es appar- 


DER Schıne A larmee sera tenu de faire 


border son bateau, pour Que confor- 


m£menit aux loix de commerce et ‘de: 
police on puisse s’assurer qu’il ne' 
contient ni marchandises prohib£es ni: 


hommes suspects- ou malfaiteurs et ce 
A peine d'etre priv& du payement du fr&s 
du batcau er d’&tre poursuivi pour 


“ raison de la contravention dent-il se 


‚seroit rendu coupable. 
Les Employes et Conducteurs à la 
suite des effers, denr&es ou autres ob- 


jers mtilitaires embarqu&s sur les ba- 
teaux seront tenus d’exhiber leurs fa- 


‚ etures er devront obliger le dits bate- 
liers & se conformer au pr&sent ordre, ' 


en m&me tems que les agens des bu- 
reaux de p£age devront op£rer de suite 


leurs visites et @viter de faire Eprou- 
ver aucun retard, | 

A Berlin le 1. Septembre 1812. 
Lambert. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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Stargard den i5ſten October 1812. 
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sn: und Einkommens teuer: Angelegenheiten erhalte ich von 
allen Seiten her eine Menge aus Special: Fällen herborgehender Geſuche, 
um Erlaffung oder Ermäßigung der ergangenen gefeglichen Beftimmungen 
für den vorgefragenen Salt: ja Kleft Papiere und Gelder werden mir über; 
ſandt, um erftere ftempeln, legtere aber berechnen zu laffen. 

Da nun die unter meinem Borfige etablirte Central: Commiffion nur 
den Zweck der Leitung des ganzen Gefchäfts. und der Entſcheidung fpecieller 
Fälle in legterer Inſtanz hat; fo fehe ich mich veranfaßt, das Publikum nicht 
nur darauf aufmerkſam zu machen, fondern demſelben auch zu erkennen zu ge 
ben, welchen Gang befondere Gefuche in einzelnen Fällen oder Befchwerden 
über die Local Commiſſionen nehmen müffen. Diefe find memlich jedesmal 
zuerft bei der behörigen Provinzial-Commiflion anzubringen, und muß deren 
Beſcheid abgewarter werden. Glaubt jich der Bittſteller bei diefem nicht bes 
ruhigen zu Eönnen; dann erft ift die Sache mir unt r Beifügung der von der 
Provinzial: Commifjion erhaltenen Refolution, vorzulegen. Ohnedies kann 
auf ein ſpecielles Geſuch von mir nicht entſchieden werden, da es in der Re— 
gel dabei auf die Erörterung Örtlicher Umftände ankommt, mithin folhe Ein» 
gaben doch an die Provinzial Commiffionen zurückgegeben werden müffen. 

Mit der unmittelbaren Annahme von Papieren und Geldern aber kann 
ich mich gar nicht befaſſen, indem zu dieſem Behuf die Local⸗Commiſſionen 
conſtituiret worden find, 


Berlin, den z9ten September 1812. 


Koͤnigl. Geheimer Staatsrath und Ehef der Eentral-Commiffion zur 
Erhebung der Vermögens: und Einkommen » Steuer, 


Sad, 
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Berordbnungen 
Polizei: Angelegenbeiten 


339: 
Mesen jäneherir Mittheilung der den Creis-Phyſikern zu ihren medieinlſchen Generat: 
Berichten nörhigen Nachrichten, 

Die den Phyſikern zur Pflicht gemachte prompte Einfendung der Ta: 
bellen zu den hier anzufertigenden medizinifch geographifchen und andern Ges 
neralwerken, wird Dadurch verzögert, daß Diefelben Die Nachrichten nicht or: 
dentlich und fehnell genug erhalten. 

Sämtliche Polizei Behörden und andere bereits deshalb infteuirte 
erfonen, werden Daher hiedurc) nochmals gemefjenft ie den Creis⸗ ⸗· 
hyſicis, ohne deren Aufforderungen abzumarten, 

die Nachrichten 
1) zur Waccinations Tabelle, 
2) zur Geburten⸗Tabelle der Hebammen, 
3) zur Medizinal-Perfonen-Tabelle, 
an uns aber hieher direrte 
4) die Pifte von den Apothekern, Provi foren und ihren Gehülfen, und 
5) von den Chirurgen und den Gehuͤlfen, weiche eine Anſtellung im 
Feld⸗Lazareth wuͤnſchen, 
nach den deshalb fruͤher mitgetheilten Schematibus mit Ablauf des Monats 
Novbr. c ohnfehlbar bei 2 bir. Strafe zu überfenden. j 

Hinfichts der Popularions-Tabelle bleibt es bei der vor Far; en in den 

Amtsblatt erlaffenen Verordnung. 


Stargard den ıften Derbr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung bon Pommern. 


- 340. 
Wegen Berforgung der Jaͤger Invaliden. j 
Die Jaͤger⸗Invaliden haben jegt eine fehr befchränfte Ausſicht zur Ber 
forgung. Der Grund hievon liege nicht allein in der Durch die abgetretenen 
ovinzen verminderten Anzahl der FSorftiiellen, fondern auch in der großen 
ahl der aus gedachten Provinzen zuruͤckgekehrten Forſt Bedienten, welche 
wieder angeſtellt werden; hauptſaͤchlich aber darin, daß nad) der neuen Staͤd⸗ 
te-Drdnung aus dem Jaͤgerkorps Die Stadt Foͤrſter und Unterförfteritellen, 
wicht mehr befegt werden Dürfen 

Sr. Majeftät der König wollen zwar nach einer an Uns unterm ' sten 
v. M. aus dem Königl. allgemeinen Polizei-Departement ergangenen Wer: 
fügung Die Beſetzung diefer Stellen und die Wahl der Individuen Pr den 
taͤdten 


Städten nicht entziehen, werden es jedoch recht gern fehen, wenn fie letztere 
vorzugsweiſe auf Subjerte aus dem Aäger: Korps richten. 

Diefe Königl. Antention wird fämmtlichen Magifträten mit dem Be 
merken amgelegenrlichft empfohlen, Daß die Srädte, um der Auswahl guter 


Subjecte gewiß zu feyn, gut thun werden, fi) deshalb in jedem vorkomnen⸗ 


ven Halle an den Major und Sous Infperteur der Jaͤger-⸗Bataillone, Herrn 
"von Jagow, zu werden, welcher mehrere Eanditaten zur Auswahl vorfchlagen, 
und wodurch am beften für Das ſtaͤdtſche Fotſt-Intereſſe geforgt werden wird, 


Stargard, den ıften Ditober 1812. | 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


EZinanz: Angelegenheiten. 


Zn > 341, . 
Wegen Verftenerung der Spanferkel, 
Um den Defraudationen, welche auf dem Lande Durch Declarirung und 


Berftenerung der Beinen Schweine als Spanferfel häufig begangen werden, 


wie aus Der unverhältnißmäßigen Anzahl der verfteuerten Spanferkel gefchlofz 
fen werden muß, vorzubeugen, ‚ift von der Königl. Section für Die Directen 
und indirerten Abgaben mittelft Verfügung vom roten d. M. feftgefege wor: 
den, Daß Steuer-Quitungen über Spanferkel nicht anders erteilt werden 
folten, als wenn vorher aufden Grund des Land-Confumtiond-Steuer-Megles 
ments vom asflen Detober 1810. $. 7. Das zu fihlachtende Vieh vor dem 
Bezirks: oder Dorf. Einnehmer geftellt worden ift, und Diefer fich wirklich von 
der Qualitaͤt deſſelben überzeugt hat. 

Saͤmmtlichen Bezirks: und Dorf Einnehmern wird folches hiermit zur 
Nachricht und Befolgung befannt gemacht, fo wie den Revifions: Offt-ian: 
ten zur befondern Pflicht gemacht wird, die Schlahtungen genau zu obſer⸗ 
piren und bei entdeckter Unrichtigkeit ſowohl den Defraydanten, als den Ein- 
nehmer, welcher den Zettel ertheilt har, in Anfpruch zu nehmen. 


„ Stargard, den 2aſten Seprbr. 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


342. j 
Heber dle Anwendung des Werthſtempels in Eiviipreceflen. 


s--— 


Borgekommene Zweifel über die Anwendung und Feftfegung des Werth⸗ 


ſtempels in Civilproceſſen haben die Koͤnigl. Section für. Die direrten und in= 
directan Abgaben veranlagt, wittelt Verfügung vom gten d. M, in Ges 
Xx 2 maͤßheit 


— 
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maͤßheit der Beftimmungen des Art. 7 des Stempel: Gefehes vom zoften 
Novbr. 18:0. und des $. 6. der Inſtruction vom sten Septbr. ıgır. fol 
gende Vorſchrift zu ertheilen. ' 
Der ABerrhftempel in Proceffen berägt ' 
bei einem Gegenftande von so thl. ind. bis soo thl. inc. = hl. 12 gr. 
; über 100... 220. re 
— u a is > ar ER 2. , 
In diefer Art fteige er weiter mit einem Thaler, fo oft der Gegenftand ein 
volles Hundert von Thalern überfteigt, bis zum Object von 1000 Rthlr. 
ind. fo daß er } 
bei einem Gegenftande über goo Rthlr. big roco” ind, . 9 Mthlr. ı2 gr. 
beträgt, hiernaͤchſt feige er nun mit 12 gr. vom Hundert, bes zu dem, in 
der Declaration vom 27ſten Juni 1811 beftimmten Maximum von 150 Rthl. 
Es erfordert demnach en 
ein Gegenftand über 1000 Rthlr. bis 1100 Rthl. inc. einen Werth: Stein 
pel zu - : i : A 10 Rthl. — gr. 
| i ıı00 „. bis 1200 . . 7 TEE ı 
und fo weiter. 


Der Grundſatz | 
daß ein neuer, oder erhoͤheter Stempelfas fo oft eintrirt, als der 
ftempelpflichtige Gegenftand ein volles Hundert überjteigt 
ift bei der Wertbftempel : Beftimmung in Eivils Proxeffen allgemein anzu⸗ 
wenden. 

Bei einem Gegenftande 5. B. von 201 Rehl ift daher fchon ein Werth: 
ftempel zu 2 Rehlr., und bei einem Object von 1101 Rehle: fchon ein Stems 
pel zu 10 Rthlr. 12 gr. erforderlich. 

An Hinſicht der Werrhftempel in Subhaſtations-Proceſſen bleibt es 
bei den Beftimmungen der Verfügung vom 29. October ıgrı, 


Stargard den asten Septbr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


343. 

Wegen der Zufchäffe zu den Einnahmen der Conſumtlons⸗Steuer⸗Aemter Behufs 
der vorfommenten Ausgaben. > 
Es ift der Fall vorgefommen, daß bei einigen Eonfumtions: Steuer: 
Hemtern die Einnahmen zur Beftreitung der Ausgaben nicht hinreichend ges 
— Mi und deshalb Zufchuffe aus der Haupt⸗Caſſe haben geleifter were 
en müffen. 
Dergleihen Vorſchuͤſſe follen indeffen nach der Berfügung der Königl. 
Section für Die Direeten und. indiresten Abgaben vom 4ten v M, auf keis 


nen Fall weisen ftatt finden. Wenn Die monathliche Einnahme ber 
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ſumtions⸗Steuer⸗Caſſen zu den Ausgaben an Gehalt für die Bezirks⸗Ren—⸗ 
danten und Aufieher nicht zureichen follte; fo dürfen demungeachtet Feine 
Vorſchuͤſſe geleiſtet werden, vielmehr muͤſſen Diefe Dfficianten, deren eigene 
Schuld es iſt, wenn die Einnahme nichr zureicht, ſich nah Verhaͤltniß der 
Einnahme mit einem mindern Gehalte begnügen. | 

Hiernach haben fich ſaͤmmtliche Arcife- und Bezirks⸗Aemter zu achten, 
und Durch Dienf-Eifer und gehörige Eontrolle dahin zu wirken, daß ver Fall 
einer unzulingliden Einnahme in Eeinem Monathe eintritt. 


‚Stargard den sten October ı812. | 
Königl, Preuß. Negierung von Pommern 








Geiftlihbe und Schul-Angelegenheiten 


344. 

IR gen der perföulichen Dienſte der Kaſter und Schulhalter bei Schas zarbelten. 

Es iſt mehreren Kuͤſtern und Schulhaltern neuerlich zugemuthet worden, 
die gegenwärtigen Schamzarbeiten am Strande bei Swienemuͤnde perfönlich 
mit zu verrichten, auch hat ein Prediger Dazu mit angezogen werden follen. 
Es mird Daher allgemein bekannt gemacht, daß -Geiftliche und Schullehrer 
nach der Kirchen:Drdnung von Pommern von dergleichen perfönlichen Dien- 
ften frei find, da fich ſolche mir ihrem Amte nicht vereinigen laffen. Mer 
den ſtatt perfönlicher Leiſtung Geldbeiträge gefordert, fo Fönnen Geiftliche 
und Schullehrer von dergleichen einftweiligen Staarsleiftungen zwar nicht 
entbunden werden, indeß kann auch ein Beitrag an Gelde nur in fo weit 
von Ihnen gefordert werden, als folcher mit ihrem in der Regel nur gerin: 
gen Einkommen in Verhaͤltniß ſteht. 


Stargard, den 24ften Septbr. 1812. 
‚ König, Preuß. Regierung von Pommern. 


rn 345. 

Wegen Stempelung der den mil’en und fromm:n Stiſtungen gehörenden Waptere. 

Die Inſtruction wegen Ausführung des Edicts, Die Erhebung einer Ver: 
mögens: und Einkomumenfteuer, d. d. 2gften Mai e. Gefeßfanmlung Ne: 99. 
befreit zwar $. 2 Lit b das Vermögen der Kirchen, Schulen, Waifens” 
häufer, Wittwen⸗ Verpflegungs: Anſtalten und anderer milden und [ronnmen 
ee von der gefeglich zu 'entrichtenden Vermögens: und Einkommen’ 

euer. 

Dagegen verordnet Die Decleration in Abficht auf die Erhebung der 
durch Das Evict vom a4ften May c, angeordneten Wermögensftsuer, d. d. 

13ten 
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szten Aulüic. $ 7. Lit. e. Daß. diejenigen Papiere, welche zu einem geſetz— 
lich) fteuerfreien Vermögen gehören, bei den Provinzial Bermögens; und Eins 
kommensſteuer Commiſſionen unentgeldfich geftempele werden follen. 

Es fcheint indeg dieſer Vorfehrift bis jetzt nicht von allen Vorſtehern 
und Rendanten der Kirchen, Schul, Maifenhauss, Synodal, Wittwen⸗ 
und anderen Kuffen milder und frommer Stiftungen, obwohl die zu ders 
- Ende bis ıften huj geſetzt geweſene Friſt bereits verfloffen, genügt zu fenn. 

Die Köniyl. Regierung findet ſich daher veranlagt: ſaͤmmtliche Herren 
Superintendenten, Prediger, Kirchen Proviforen und Rendanten, fo wie alle 
Curatoren und Verwalter von Kirchen, Schul, Waiſenhaus⸗, Synodalz, 
Wittwen und andern milden und frommen Stiftungs-Kaſſen in der Pros 
vinz, auf jene gefesliche Vorfchrift hiemit aufmerffam zu machen, und fels 
bige anzumeifen:- Die fich zur Srei-Stempelung qualificirenden Papiere fol« 
cher Stiftungen ganz ohnfehlbar längftens innerhalb 4 Wochen bei eigener 
Dertretung des Schadens, welcher den ihrer Curatel oder Verwaltung ans 
vertrauten Kaffen im Unterlaffungs » Fall daraus entftehet, bei der hiefigen 
Koͤnigl. Provinzial Kommiffion zur Erhebung der Vermögens» und Fin 
Fommenfteuer zur Sreifteinpelung mit der nöthigen Beſcheinigung, daß dieſe 
Papiere wirfli den ihnen anvertraufen milden Stiftungen gehören, zu 
proͤſentiren. 


Stargard den aten Oetbr. 1812. 
Königl. Preuß. Megierung ven Pommern. 





ZuftizeAngelegenheiten. 


54 
Wesen ber Portofreißeit der unvermögenden Unterfuhungsfachen, 


Da nad) dem $. 10. der allgemeinen Anmerkungen zur Criminal⸗Ord⸗ 
nung, Seite 285. alle in ımvermögenden Unterfuchungsfachen mit der Poft 
abgehente Schreiben, Berichte oder Pakete mit der Rubrik: 

„unvermögende Inquiſitions-Sachen oder herrichaftliche Criminalia 
verfehen werden muͤſſen, wenn ihnen die Portofreiheit zu Starten kommen 
fol, die Portofreiheit auch, außer den Königlichen Gerichtsftellen, ven 
Staͤdtiſchen und Patrimonial-Jurisdictionen nach der Eircular- Verordnung 
vom often März 1797. . 

Eodicten: Sammlung von: 1797. Nr. 19. Seite 977. 
bewilligt worden iſt; ſo werden ſaͤmmtliche Untergerichte unfere Departements 
hiedurch angewieſen, ſich darnach genau zu achten, bei Einreichung der Acten 
an den hiefigen Eriminal-Senat, auf den Grund der nach $. 261. Seite 97. 
der Criminal⸗Ordnung veranlaßten Vernehmung des Inculpaten über feine 

— er 


Wermoͤgens⸗ Umſtaͤnde, jedesmal in dem Transiniffions Berichte zu bemerken, 
eb die Unterfuchungsſache als eine unvermoͤgende anzufehen- fey, oder nicht, 
und eintretenden Falls Das notitfe Porto ſofort von Dem Fnculpaten ein⸗ 
zupizichen, und den Poftämtern zu erſtatten. | 


‚Stettin den zıften Sptbr. 1812. = 
Koͤnigl. Preuß, Dber-Fandesgericht von Pommern, 





Befanntmadhungen. 


Den Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Eifengießerei 
zu Berlin gegenwärtig compfett fertige Schroot: Handmuͤhlen, welche mit 
geringer Muͤhe an jedem ſenkrecht ſtchenden Pfoften angebracht werden koͤn⸗ 
nen, auf vorhergegangene Beſtellung Liefert. Es find Deren mir und ohne 
Schwungrad zu haben Jene find nur mit einfacher, Diefe mit doppelter 
Kurbel verfehen, mithin für zwei Arbeiter eingerichtet 
Der Effeet iſt bei einigen angeftellten Verſuchen fo befchaffen geweſen, 
daß eine Mühle mit Schwungrad ı Mege Gerjte oder Korn in etwa 2 Mi- 
nuren, eine Mühle ohne Schwungrad aber eine gleiche Quantität Gerfte ın 
eben Diefen Zeitraum, und gfeichviel Korn in etwa 3 Minuten abge'chrotet 
hat. Dabei ift jede Mühle von einem Acbeiter beweat worden, und beide 
Male hat derjenige Arbeiter, welcher die Schwungradsinühle zu bewegen 
hatte, mit ſichtbar geringer Anftrengung gearbeitet. 

Es laͤßt fich alfo hieraus folgern: 

1) daß das Schwungrad den Effect vermehrt, weshalb die damit 
verfehenen Mühlen vorzugsweift zu empfehlen find, und 

2) daß eine Perſon im Stande ſeyn wird, auf einer folchen Mühle 
in einer Stunde einen Scheffel Kom abzufchroten, ohne jich 
über Die Gebühr anſtrengen zu Dürfen. 

Eine foldye compfette Maͤhle wird auf der Eifengießerei, wenn fie ohne 
Schwungrad iſt, für 18, und mit demſelben für zo Rthlr. verkauft. 





Es ift ein neues Münzs Rerifications: Büreau für die hiefige Stadt 
etablirt, und der hiefige Juſtiz-Cominiſſarius Heidemann zum Werificqtions⸗ 
Eommiffarius Dabei beftelle worden. Die Berificationen gefchehen in deſſen 
Wohnung Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 9 — 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2—4 Uhr. 


Stargard den 26ften Septbr. 1812. 
König. Preuß. Regierung von Pommern, 





Ehre; 


Ehronif der dffentlichen Behörden. 
Am Departement der Pommerfchen NRegierung. 


Dem bieherigen Polizei: Kommiffarius Mertke zu Nügenwalde ift das 
Patent als Polizei⸗Inſpector ertheilt worden. 

Der Konrektor zu Ancdam, Herr Auguft Ferdinand Tornom, und der- 
Subreftor zu Neuftertin, Herr Martin Gabriel Gottlieb Henning, find von 
der Geiftlichen Deputation pro Ministerio eraminirt und tüchtig befunden 
. worden. 


.. 
1— 
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Stargard den 24ften Detober 1812. 


* 


Allgemeine Sefeg: Sammlung. 


N.. 23. ber allgemeinen Gefeg Sammlung enthält: 


Des. 134. Die Alahschtte Vekanntmachung vom 2 3ſten v. M., betreffend die erweiter⸗ 
te Befuguiß des hoben Juſttz-Minlſteri zu Bewilllgung bes außergerichtlichen Verkaufs 
der Gier der Pfiegbefohlenein, aud Diifinfarion von der ſonſt im der Regel noihwentl⸗ 
gen oͤffentlichen Dubhaſtatlon. 7 


ee ı 
Pro. 135. Das Abkommen mit Frankreich, In Betreff ber ap, DE Bom aten 
December 1811. ' 


Siro. 136. Das Abkommen mie Srallen, ebenfalls wegen ber Ad ohfeeiheit. Vom daten 
Auguſt d J. J 

Bro. 137. Die Allerhoͤchſte Beſtinmung des bei Polizels und andern KRontraventionen, im 

= Abſicht auf Miticairperfonen ſtatt findenden Verfahrens. Vom 24. Septbr. d. 3. und 


Mo. 138. Die Allerhoͤchſte Kadinets Ordre von .demfelden Date, betreffend die Aufhebung 
Des Verbots gegen das Einbringen des ausländiihen Eiſendraths. 





u 
Berordbaung tt 
Polizei Angelegenheiten. 


346. 
Einige Irregularktäten bei den mebizinifch s geographiſchea Sanitaͤts⸗Berichten betreffend. 
Da aus mehrern von den Deren Phyſikern eingefandten mediziniſch⸗geo⸗ 

sraphifchen Quartal-Sanitäts- Berichten verfchiedene Irrthuͤmer und Gegen 
ftände, welche einer Berichtigung und Erinnerung erfordern, erjehen worden, 
fo wird Folgendes zur Beobachtung bei Zuſammenſtellung der Nachrichten 
für das nächte Quartal zur Kenntniß ſaͤmmmtlicher Herrn Phyſiker und 
Medizinal:Perfonen gebracht: | 

1) die Rubrik ad Colonne I. B. d, muß Garten: und Yandbau 
Colonne III. As b. b, muß merfwürdige Ungluͤcksfaͤlle äberfchrieben wer⸗ 


den. 
99 2) wird 
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2) wird bei Anfertigung das Generale auf die Circulair⸗Verfuͤgungen vom 
23. März und vom ı9. Detbr. a. pr. abermahls vertiefen, 
3) fehlen den Berichten mehrerer Herren Phyſiker die —— tabel⸗ 
ariſchen Nachrichten, von den von den Äerzten und Wun titen bes 
handelten Kranken, der Entbindungen durch Die Geburtshelfer und Hes 
bammen. Es genügt nicht, Die Anzahl der geheilten Kranfen zu wiſſen. 
Es müffen die Arten und Gattungen derfelben namentlich aufgeführt, 
und überhaupt die deshalb früher communicirte fperielle Schemata des 
Königl. Allgemeinen Polizei: Departements beffer beruckſichtigt und die 
Ausstellungen, Darin beantwortet werden, übrigens alle wükuͤhrlich ae 
geferrigte Schemata ceſſiren, fo wie auch dag früher mitgerheilte Haupt 
—— als Norm für die Nachrichten Der ſpeciellen Colonnen angefihen 
werden. 

4) Die unbefolderen MedisinalsPerfonen müffen mit mehreren Eifer und 
Liebe zur Sache, ihre Kranfenstiften anfertigen, und fie den Phyſi 8 
mir Ablauf des Quartals prompt mittheilen Es ſoll auf die ſich hier— 
dürd) und Durch zwerfmäßige Behandlung ihrer Kranken Ausseichnende 
Deramloiiın, sur Empfehlung höhern Vrts genommen werden. 

3) Die Yelzk, Nhörden werden erinnert, den Phnficie die Nachrichten, 
jo * ihnen Ksyetheilt werden koͤnnen, Ende des Quartals prompt 
einzufenden. | | 

6) ſaͤmmtliche Nachrichten müffen bei der in der frühern Berfügung an; 
gedroheren Strafe ohnfehlbar 14 Tage nach Ablauf des Quartals hier 


eingehen. * 
Stargard den a7ſten Septbr. 1812. 6 


König. Preuß. Regierung von Pommern. 


347. 
Die Vorfihtemansregrin Irtder Schutz hlatt ern· Impfung betreffend. 

Es ift von dem Kreis anf Dotor Muhrbeck bemerkt worden, daß 
mehrere Zınpfende nicht Aufmerkſamkeit genung auf diejenigen Kinder, von 
welchen fie Die Eymphe zur Zmpfung nehmen, anwenden, wenn folche zugleich 
mit Kräge und andern anſteckenden Haut: Ausſchlagen behaftet, auch fonft - 
an bigigen Fiebern oder andern Kra: kheiten leiden. 

; dabei nicht gehörige Aufmerkſamkeit beobachtet, foll zur Verant ⸗ 
wortung gezogen, und ihm Das Impfen gänzlich unterſagt werden. 


Stargard, den arten Septbr. 1512, 
König). Preup. Regierung von Pommern, 


348. 


1 


3100 _ 


348. ; 
Die Abgaben der fremden Schiffer in Hamburg betreffend, 

Nach einer bei dem Königlichen Departement für die Gewerbe und den 
Handel im Minifterio des Innern, aus Hamburg eingegangenen officiellen 
Anzeige, find Die Abgaben, welche die fremden Schiffer Dort bisher unter den 
Titel 'Tonnage, droit de Sortie etc. nad) der Größe ihrer Schiftgefäße zu 
entrichten harten, aufgehoben. . 

Stargard den ızten Drtober 1812. 


: Königl, Preuß, Regierung von Pommern. 


349 
Megen Einfendung des Zeitungs «Berichte, 

Diejenigen Behörden, welchen die monatliche Einfendung des Zeitungs 
Berichts obliegt, werden hierdurch in Gemaͤsheit höherer Verfügung aufs 
Neue gemeffenit angemiefen, gedachten Bericht bei Zwölf Groſchen Strafe 
—— abzufenden, daß er vor dem agften jeden Monats unfehlbar hier 
eintrift. 

Es muß der Poſtenlauf darnach genau berechnet werden, und wird keine 
Entſchuldigung gelten, auch nicht darauf geachtet werden, wenn fruͤher datir⸗ 
te Berichte eingehen, vielmehr wird die geordnete Strafe ohne weitere Ver⸗ 
gr Couvert durch Die Poſt eingezogen merken. 

Srtargard den 14 October 1812. 
—9 > 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Sinanz; Angelegenheiten. 


350 ’ 
Betreffend die Deklarationen des Bedarfs der ländlichen Brantweinhrenner 
an Futierfhroot und Brodmehl. 

Ims 4. des Land-Eonfumtions.Steuer Reglements vom 28ſten Detbr. 
810. ift feftgefegt: Daß von den Brandmweinbrennern nicht mehr Deklara⸗— 
tionen zu Brod, Getränken und Fusterichroot, als fie nach ihren Haus: und 
Biehftänden nöthig haben, angenommen und daß die Eonfumtions:Quanta 
nach dem wirklichen ‘Bedarf beftimme werden follen. , 

Wenn nun gleicdy gegenwärtig Deklarationen des für das platte Lund 
ju bereitenden Sutterfehroots und Brodmehls nicht weiter ſtatt finden; fo darf 
doch bei der noch beftehenden Brandmeinichrootiteuer Die Kontrolle darüber 
nicht außer Acht gelafken, fondern es muß im Ruͤckſicht der gedachten Ob⸗ 
jecte jene gefegliche Beſtimmung fo fange aufrecht erhalten werden, bis ein 
anderes Verfahren zug Eontrolle feftgefest ift. 

- 92 Saͤmmt ⸗ 


— 
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Saͤmmtliche Acciſe / und Bezirks⸗Aemter werden daher, in Gefolge der 
Verfügung der Könige. Section für die directen und indirecten Abgaben vom 
ı3ten dv. M. hierdurch angemwiefen, den Bedarf der ländlichen Brandwein: 
brenner an Futterfchroot und Brodmehl genau auszumitteln, Darüber beſon⸗ 
dere Nachmweifungen, worin die Garrung und Zahl des mit Schroot auszus 
fürternden Viehes aufguschmen ift, anzufertigen und vor dem Decbr. c. und 
Fünftig jährlich gegeu den ıften May einzureichen. Auf den Grund diefer 
von un» geprüften Nadyweifungen werden wir alsdann den ländlichen Brand: 
meinbrennern Die erforderlichen Atteſte über ihren wirklichen Conſumtions— 
Dedarf ertheilen. Die Steuer: Aemter haben hiernach ſaͤmmtliche Müller ih: 
ses Bezirks anzumeifen, von ihnen nur auf das ausgemittelte Fixations— 
. Quantum und auf den Grund jener Attefte Getreide zu Sutterfchroot und 
Brodmehl anzunehmen, und Das vermahlene Quantum jedesmal Darauf abs 
uichreiben. j 

- Stargard den sten Dctobr. 1812. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern, 


a 351, 
Wegen Belbringung befonderer Erlaubniffcheine für Staͤte, welche Getreide auf Fands 
mühlen mahlen laffen wollen und vorher Keinen Accifegettel darauf loͤſen können. 
Um zu verhüren, daß die in dem Eirculair-Mefeript vom 24. Mai «. ger 
gebene Vorfchrift, 
wegen Beibringung befonderer Erlaubnißfcheine für Städten, melche 
Getreide auf Landmuͤhlen mahlen laffen wollen und vorher Feten - 
Acciſezettel Darauf löfen koͤnnen, 
nicht umgangen, und mit Einverftändniß des Müllers umverfienertes Getrei⸗ 
de der Städter in frandem der Gefälle vermahlen und heimlich in die Städ» 
te oder Vorftädte eingebracht werde, ift von der Koͤnigl. Abgaben-Section in 
Berfolg jener Vorſchrift feſtgeſetzt worden: 
daß der ländliche Müller bei Vermeidung der in dem Conſumtions⸗ 
Steuer Reglement von 28. Derbr. 18:0 verordneten Strafe gehal 
ten fenn foll, 24 Stunden nach Annahme des ſtaͤdtiſchen, mit Beinen 
Erlaubnißichein verfehenen Mahlaurs, folches dem nächften Acciſe-Am—⸗ 
te raue und ohne deffen Erlaubniß das Gerreide nicht zu ver⸗ 
mahlen. 
Kinder dieſes, daß der Eigenthuͤmer behindert worden iſt, den Erlaubniß—⸗ 
fehein zu löfen, fo kann es Denfelben nachholend ertheilen. Am entgegengefeg- 
ten Fall muß der Eigenthümer zur Unterfuchung gejogen werden. 
Es wird daher folches hierdurch den betreffenden Behörden zur Nach: 
richt und Achtung bekannt gemacht, 
Stettin den agten Detbr. 1812. 
Abgabe Depuration der Pommerſchen Reglerung. 


352: 


‘ 
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352. 
Die Einfommenfteuer betreffend. 
Nach einer Bekanntmachung des Herrn Staats:Eanzlers, fol die Ber 
immung 
N in- welcher Art die Officianten Fünftig.bei Entrichrung ihrer Einkom⸗ 
menfteuer, Forderungen für Einquartirung und Verpflegung der frems 
— und fuͤr aͤhnliche Leiſtungen in Anrechnung bringen 
duͤrfen, Bun, 
nun fo bald als möglich getroffen werden. \ 
Da dies jedoch vor dem ıften December nicht gefchehen kann, fo ift 
verfüge worden, Daß die Abzüge der Dffiiianten Behufs der Einkommen⸗ 
Steuer von nun an zur Haupt: Vermögens: Steuer :Caffe nicht abgeliefert 
werden, fondern bei den zahlenden Eaflen in Depofito bleiben follen, um den 
Dfficianten, fo weit es nad) der mit ihnen anzulegenden Berechnung nöthig 
fenn wird, zu feiner ei zurück gezahlte zu werden. Auf die von fremden 
Truppen unbefegt gebliebenen Gegenden. finder dies Arrangement jedoch kei⸗ 
ne Anwendung. Ä 
Vorſtehende Verfügung mird den won uns reffortirenden Eaffen hier 
durch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 


Stettin den ısten Detbr. 1812. 
Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 





Militair-Angelegenheiten. 


353. 

Wegen Lieferung der zur Verpflegung vaterländiicher Truppen erforderlichen Naturallen. 

Da nach der Beſtimmung der höhern Behörde die zum Verpflegung 
» der vaterländifchen Truppen erforderlichen Naruralien, ebenfalls nicht durch 
Ankauf, fondern durch Einlieferung vom Lande, beſchaft werden fullen: So 
wird dem Pubfico diefes in Gefolge der Aufforderung, vom 12. v. M. pag. 
286. des Amtsblatts hiemit bekannt gemacht, imgleichen denjenigen, welche 
auf den Grund Derfelbem bereits Lieferungs-Dffersen gemacht haben, daß auf 
Diefe jezt nicht weitet, veflectirt werden kann. j 


Stargard den zten Detobr. 1812. | 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern, 
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Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten. 


354 

Wegen Bewilligung eines Doni charitativi für ten Gnadenſchuchalter Magdeburg 

in Gratbnizfelde. 

Der Gnaden-Schulhalter Magdeburg in Graibnizfelde, Jacobshagenſcher 
Synode, ift in der Nacht vom zten zum zten d. M. durch gewaltfumen Eins 
bruch beträchtlich beftohlen worden; der Berluft ift von den Derfs Gerichten 
auf 00 Rthl. geſchaͤtzt. Die ſaͤmmtlichen Herren Euperintendenten in Pom⸗ 
mern werden Daher hierdurch angemielen, ein Donum charitativum von den Alt: 
ftern und Schulhaltern einzuſammeln, und den Ertrag an den Superintenden- 
ten Steinbart in Zacobshagen zur weitern Aushändigung zu fenden, auch 
wie folches geſchehen, der Regierung gleichzeitig anzuzeigen. 

Stargard, den sten Dctobr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


355- 

Wegen Bewilligung eines Doni charitativi für den Küfter Stroͤber in Nemig. 

Da nad) Anzeige des Superintendenten Wagner, Ber Küfter Stroͤber 
in Nemig, in der Rügenwaldefhen Synode, das Unglück ‚gehabt hat durch 
einen gewaltiamen Einbruch ſehr anfehnlich beftohlen zu werden, indem ihm 
die aus einer Verlaſſenſchaft ihm zugefallene 150 Rıhir. baares Courant nebft 
allen feinen und Votrath an Lebensmitreln geraubt worden find, und für 
denfelben, indem er fich jest in einer mürflich hülfsbedürftigen Lage befindet, 
um Bewilligung eines Doni charitarivi angefucht worden it; fo wird den 
fimmtlichen Heren Superintendenten in Pommern hiedurch aufgerragen, die 
Küfter und Schulhelter zu einem freiwilligen Hülfsbeitrage aufjufordern, fol: 
chen einzu und an den Superintendenten Wagner in Ruͤgenwalde 
baldigft einzufenden, aud) den Ertrag anzuzeigen. 


Stargard den sten October 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Zuſtiz⸗Angelegenheiten 


55- 
Wegen Einfenbung ber Criminal⸗ Progeß r, General: Proyef : und Eonbuiten : Liſten. 
‚Die Untergerichte im Departement des unterzeichneten Dber: Landes 
Gerichts werden mit Bezugnahme auf die Eirculaire vom gten Zuni, a7 ſten 
Auguft und a4ften Decht. 1810. hierdurch erinnert: * 
1 
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i) die halbjährige Criminal Prozeß-Tabelle dergeftalt einzureichen, daß fie 
mir der legten Poſt vor dem ıften Decbr. allhier eingeht, 

2) die General: Prozeß Liſte aber den erften Pofttag nach dem ıften Dechr. 

abzuſenden und zur Poft zu geben. 

3) Die Zuhalts früherer Verfügungen zu ferfigenden und an das Präfis 
dium zu addrefjirenden KonduitensPiften aber in der zweiten Hälfte 
des Monats Noobr. anhero zu befördern. 

Sollte wider Erwarten dieſem Fein Genüge geleiftee werden, fo wird fi 
das Collegium genoͤthigt fehen, Die fäumigen Unterrichter fogleich in Stra 
zu nehmen, und wird ſolche von ihnen durch Poſtvorſchuß einziehen. 

Eöslin Den Sten Detober 1812. 


Königl. Preuß. Dber-Landesgericht von Pommern, 





Betanntmadhungen. 
Bekannnnachung eine Sammlung für Preußische Bleßlrte. 

Die Liebe für den König und das Vaterland, und das Gefühl für 
National:Ehre, laſſen es gewiß viele unferer Mirbürger mit uns für Pflicht 
erfernen, die Freude über den Waffenruhm, den Preußische Krieger jegt ers 
fechten, nicht bloß in unrhärigem Beifall zu aͤußern, fondern Diefen Tapfern 
unfere Dankbarkeit zu bemeilen, fo weit wir e6 vermögen. 

Die Unterzeichneren eröffnen Daher hiermit eine freiwillige Sammlung 
für die braven Verwundeten Des Köniyl. Preußifchen Heeres. 

- Die Beiträge werden angenommen bier: 

1) am Molkenmarkte No. 3. gegen Quitung des Herrn Kriegs-⸗Raths und 

Rendanten Schröder; 

. 8) — — Straße No. 22. im Comtoir der Gebruͤder Banquier 
enecke; 

Van der neuen Promenade, alte Commendanten Straße No. 5. gegen Qui⸗ 
tung des Heren Geheimen Regiftraters Hansmann; 

4) am Feftungsgraben No 1. im Bureau Des Geheimen Staats:Rarh 
von Hiydebredf, gegen Duitung Des Herrn Kriegs-Rath und Gehei: 
"meinen Regiſtrators Lietzmann; 

5) in der Leipziger⸗Straße, im Potzellan-Manufaktur-Gebaͤude No. 4. 
gegen Quitung des Herin Rendanten Gotſch— 

Bir werden von dem Berrage der eingegangenen Gelder und deren 
ausſcheßlicher Verwendung für die in dieſem Kriege bleßirren Preußen dem⸗ 
naͤchſt dffeutlich Rechenſchaft geben. 

Mit Dank u ten wir es erkennen, wenn noch mehrere Männer hier 
and in den Prowirzen ſich zu Diefem Behuf mit ung verbinden um der Saum 
lung unterziehen wollen. _ Wi 

ir 


Wir bitten dieſe, einen umfer ung davon zu benadhrichkigen, und es in 
Öffentlichen Blättern befannt za machen. 
Berlin, den 13ten Defober 812. 
v. Schufmann, Geheimer Staats-Rath. 
W. €. Benecke. 
Geheimer Staats-Rath Sack. 
v. Hey debreck, Geheimer Staats-Rath. 
Der Staats Rath Roſenſtiel. 

Zur Erreichung der patriotiſchen Abſichten vorſtehender edler Maͤnner, 
werden die biedern Pommerſchen Einwohner gewiß gern mitwürfen; Unter 
zeichnete eröffnen daher gleichfalls eine freiwillige Sammlung für die braven 
Werwundeten des Königl. Preußiſchen Heeres. 

Die Beiträge werden hier in Stargard angenommen, von dem Ren 
Danten der riegs Laften. Cafe Hoppe- 

Bir behalten ung vor, den Betrag der eingegangenen Gelder demnächft 
öffentlich bekannt zu machen. 

Stargard, den zıften October 1812. 


Ingersleben, Bielcke, v. Rohr, 
Staãtsminiſter und Praͤ⸗ Vice⸗Praͤſident der Regierungs⸗Diretor. 
ſident der Pommerſchen Pommerſchen Res 
Regierung. gierung. 


Die Zuchthaͤuſer zu Stettin und Stargard betreffent. 
In dem Zuchthaufe zu Stettin ift für 5 Manns und 2 Frauens-Perfos 
nen und in dem zu Stargard für 8 MannsPerfonen Raum vorhanden. 
Stargard, den sten Ditober 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Dem zum Generalpaͤchter des Königl. Domaͤnen⸗Amts Ueckermuͤnde mit 
angenommenen bisherigen Forft-Ronducteur und Jagd⸗Zeugjaͤger Ktaft ift 
von der Koͤnigl. Section für Domänen und Forſten der Titel: Ober⸗Ame 
mann, conferirt worden. 

Der bisherige Grenzbereuter Ruffmann zu Neuwarp iſt als Thor⸗Acciſe⸗ 
Einnehmer in. Stettin und der ehemalige berittene Bezirks-Aufieher Schultz 
als Grenzbereurer zu Neuwarp vom ıften October a. c. ab angeftellt worden. 

Der bisherige berittene Bezirks-Auffeher Zimmermann in Polnom ift 
zum Tchorichreiber in Polzin von iſten Detober c. ab ernannt worden. 

nn ann m a — 
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- Stargard den zıflen Detober 181% 
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Verordnungßen. 
Polizei-Angelegenheiten. 


356. 
Die Bezeichnung der die Ströme und Canaͤle befahrenden Schiffsgefäße betreffend. 


G; folten ſaͤmmtliche auf den Strömen und Kandlen der Preuß. Monats 
chie fahrende Schifsgefäße, welche zum Frachtrahren gebraucht werden, mit 
Nummern verfehen werden, Damit bei den vielfältigen Beſchaͤdigungen der 
. Waffer- Bauwerke, von Seiten der Schiffer, und bei andern eintretenden 
Unordnungen, das Schiff ſogleich erfannt, und der Befchädiger auch, wenn 
er fich entfernt, ausgemittelt und beftraft werden Fann., Das Bezeichnen 
dieſer Schiffe muß in den kommenden Wintermonaten vollftändig bewirkt 
werden. Der Termin, auf welchen es geſchehen feyn muß, mird auf dem. 
ıften März k. 3. beftinimt. 

Die Bezeichnung enchält einen Buchftaben, melcher die Provinz; ans 
deutet, in welcher der Wohnort des Eigenthümers des Gefäßes belegen ift, 
und eine Numer, welche dem Gefäß eigen if. Schiffe aus Pommern 
führen den Buchftaben P., aus der Kurmark K., ans der Neumark N., aus 
Dftpreußen O., aus Weſtpreußen ein W., Litthauen ein L.,- aus dem Bres⸗ 
fauer Negierungs:Departemenr ein B. und aus dem Glogau-Liegniger ein G. 
Da Stettin der Eentral: Punkt der Stromſchiffarth in Pommern ift, fo ift 
das Polijei⸗Directorium zu Stettin beauftragt, die Bezeichnungen, welche 
den Buchſtaben P. und die Numern enthalten, den DOrts-Polie- Behörden 
aus utheilen Dieſe empfangenen — darf der Eigenthuͤmer nach 
Wiukuͤhr weder ändern noch weglaſſen, und werden fie auch nur alsdann 
einem andern Schiffe Der Provinz beigelegt werden, wenn conſtirt, daß das 
mit diefer; Numer verfehene Schiff gänzlich eingegangen ift. Zwei verſchie⸗ 
dene Schiffer einer Provinz Dürfen nie gleiche Numern führen. 

Diefe von dem Stettiner — auszutheilende —— 
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muß an dem Hintertheil des Schiffs entweder am Spiegel oder am Hih- 
tertheil der Kurilıre angeichlagen werden. Gin jeder, ver die Ströme und 
Kanäle in der Preuß. Monarchie befahren will, muß fich fogleid in den 
Städten bei den Magifträten, und auf drin platten Yande bei Dem Kreis— 
Landrath melden, feinen Namen und Wohnort und die Größe, fo wie die 
Benennung des Frachtſchiffs angeben und die erwähnte Bezeichnung nad): 
ſuchen. Jede der benannten Behörden ift verbunden, Doppelte Megifter, wel: 
ehe den Namen und den Wohnort des Eigerthümers, und die Größe und 
Benennung des Frachtfchiffes, auch eine offen bleibende Rubrick zum Eins 
rücken Der Numer, enthalten, anzulegen, vor dem ıften Sjanuar a. £ abzu⸗ 
fchließen, und dem Polizei Directorio zu Stettin poftfrei einzufenden Dus 
Polizei» Dirertorium wird in beide Eremplare die Numer, welches jedes 

chiff erhalten foll, inferiren, ein Eremplar zurückbehalten und dus zweite 
nebft den, den Schiffern beftimmeen Bezeichnungen den Behörden zuruͤckſen— 
den. Dieje haben Die Bezeichnungen nady den in den Regiſtern angegbes 
nen Numern an die Inhaber der Schiffe zu vertheilen und wie ſolches ges 
ſchehen, dem Polizei-Dirertorio anzuzeigen. . 

Jede Beeihnung wird ind. EmballaanesKoften ungefähr 10 gGr for 
ften, und müffen folche von den benannten Polizei Behörden von denjenigen, 
welche die zu numerirenden Schiffe führen, eingesogen, und dem Polizei-Dis 
rectorio poftfrei eingefande werten Muf ein höherer Preiß bezahle werden, 
fo werden wir es durch Das Amtsblart befannt machen. 

Gegen den ften Januar jedes Fahres müffen die Bezeichnungen neuer 
bisher unbezeichnet gebliebener Schiffe bei der befagten Polizei Behörde nach⸗ 
gefucht werden. \ 

Saͤmmtliche Zolftätten find angemiefen, vom ıften Mär; &.% ab fein 
einländifches Fahrzeug paffiren zu laflen, welches nicht mit Der vorgefchriebes 
nen Bezeichnung verfehen ift 

Den Drtepolizei Behörden liegt. ob, die Anhaber dieſer Schiffe auf 
Loͤſung befagter Bezeichnungen aufmerkfam zu machen, wenn ju bejorgen ift, 
daß das Amts: Blatt nicht zu ihrer- Kennmiß kommt. 


Stargard den ısten Detbr. 1812. 
Königl. Preuß Regierung von Pommern.“ 


| | 357. 

Bernift die Elnlafſung der preuß. Peodukte und Fabrikate In das Königreich Weſtphalen. 
Nah einem ergangenen Mefiript des Königl. Departements für Die 
Gewerbe und den Handel im Miniſterio Des Innern vom sten d. M. hat die 
Werphälifche Finan⸗Behoͤrde den Befehl ertheilt, die mit gehörigen Eertifi: 
caten 


caten verfehenen Preuß. Produkte und Fabrikate in das Koͤnigreich Weſt⸗ 
pphalen ungehindert einzulaffen. 


Stargard den a7ten Detbr. 1812. 
Königl. Preuß, Regierung von Pommern, 


358. 
Betreffend das Bedrucken fremder weißer baummellener zum Eingange erlaubter Zeuge. 
Das auf dem Grund des Edifts vom ı3ten Detober 1752. und meh 
rerer nachher ergangenen Refcripte bisher beftandene Berbor: 
fremde weiße Kattune, Zige, Hamans, von welcher Art fie ſeyn 
mögen, oder dergleichen Tücher, glatt oder gefüpert, ganz oder 
halb baummollne Kanefafle, Mouslinets, Nanquins und dergleis 
chen Artikel zu bedrucken, - 
ift, nach einer Verfügung des Königlichen Departements für die Gewerbe 
und den Handel im Minifterio des Innern und für die Staats: Einfünfte 
im Finanz: Minifterio, nunmehro aufgehoben, und Dagegen Das Bedrucken 
fremder meißer baummollener zum Eingang erlaubter Zeuge, nad) Entrich⸗ 
tung der beſtimmten Abgaben, und demnaͤchſt deren Debit zum inländifchen 
Verbrauch verſtattet worden; auch foll es ferner erlaubt bleiben, unter den 
verordneten Modalitäten fremde weiße tollen, baummollene, feinene und 
feivene Waaren zum Drucken und Färben ein: und zum auswärtigen Ges 
brauch wieder auszuführen. | | 
Dies wird dem Publifo zur Nachricht und Achtung hierdurch befannt 
gemadht. | Ä e | 
Stargard, den zıften Detobr. 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 





Sinanz: Angelegenheiten. 


359. 
Ausnahmen vom Werthſtempel betreffend. 7 

In Gemaͤsheit des im Stempel-Gefege vom zoften Novbr. 1810. Art. 
10. ausgefprochenen Haupt Grundfages, nad) welchem alle Gegenftände uns 
ter 50 Rthlr. von dem gewöhnlichen und Werthſtempel ausgenommen find, 
ift von der Königl- Section des Departements der Stanrs-Einkünfte für dis . 

vecte und indirecte Abgaben unterm zgjten v. M: feftgefekt: 
| daß Eriminal-Sachen, in welchen auf eine Strafe unter zo Rehlr. 
re vier wöchenslichen Gefängnig erkannt worden, ſtempel⸗ 

vei- find; 
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wogegen zugleich beſtimmt worden, 

dag in Eriminal:Sachen gegen vermögende Inquiſiten, wenn auch 
die Urtels-Gebuͤhren weniger als 10 Rthlr. betragen, der Werth: 
fiempel jedesmal zu 10 Rthlr. geloͤſet werden muß, vorausgeſetzt, 
daß nicht auf eine Strafe unter so Rthlr. und unter vierwoͤchent⸗ 
lichem Geſaͤngniß erkannt ift. 

Stargard den ısten Detbr. 1812. 

Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 


360 


— VBrecetreffend die Aufzeichnung des Maſtvlehes auf dem platten Lande, 


Der Zweck der unterm sten Seprember vorgejchriebenen Aufjeichnung 
des Maftviehes anf den piurten Lande gehet dahin, den Confumtions-Steuer« 
Auffehern und Den mir dem ländiıchen Reviſions-Dienſt beauftragten Off; 
cianten Die Eontrolle der Schlachifteuer zu erleichtern und Defraudationen 
derfelben zu verhuͤten, inden bei Bergleichung der verzeichneren Anzahl mit 
den geleiſteten Rerftenerungen die unversteuerte Anzahl ausgemittelt und 
den Defraudationen nachgeſpürt werden kann. Behufs Der Konfignation 
iſt nichts weiter nörhig, als tan die Conſumtions Steuer-Offiianten ſich des⸗ 
halb an die Dorfſchulzen un? Hirten wenden, Da dieſen Die Zahl des bei 
jedem Orts-Einwohner aufgeſtallten Maſtvieh.s nicht unbekannt ſeyn kann, 
und alſo Durch dieſe Nach raee leicht auszumitteln ſteht 

Die Einziehung Der Nachrıtten geſchieht jährlich in Der Regel in den 
Monaten September und Derober, mithin kutz vor der gewoͤhnlichen Schlacht⸗ 
zeit, während weicher Das Schlachtſteuer-Intereſſe am mehrſten gefährdet 


wird. \ z | 

Für das laufende Jahr haben ſaͤmmtliche Arcciſe-Aemter dahero Die Auf— 
nahme fofort zu bewirken und die Nachweiſung, nachdem fie ein Duplikat 
daven zurückbehalten haben, vor dem ıften Dechr. d, J einzureichen, 


Stargard den ızten Detober 1812. 
Könige, Preuß, Regierung von Pommern. 


361. 
Wegen Mißbrauchse der Hand» und Roßmüßten. 

Es iſt bereits unterm ızten Auguft c. Durch das Amts-Blatt (2 3ften 
Stück No. 318.) bekannt gemachte worden, daß Die, auf.den Mißbrauch 
der Roß und Handmühlen und anderer Werkzeuge zum Zermalmen des 
Gerreides gefeste Strafe jeden Innhaber einer folchen Maſchine, der Diefelbe 
zur Deftaudation der Gefälle mißbraucht, treffen fol, Mit Bezug auf dies 


fe Rorfihrift werden fännmtliche Reviſions⸗Offieianten fo wie Die — 
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nehmer hiedurch beſonders und wiederholentlich angewieſen, auf den Mis— 
brauch der Handmuͤhlen u. ſ. w eifrigft zu wachen, indem ſolche nicht unter 
der gewöhnlichen Muͤhl⸗Controlle gehalten werden. 


Stargard den 20. October 812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


362. 
Megen Einfendung der Gemwerbfteuer #Duartaffiften. 

Bei dem Eingange der nach $. 8. der Gewerbe-Steuer Fnftruction eins 
zureichenden Quartalliſten bemerken wir, Daß Diefeiben gegen die Vorſchrift 
einfeitig, theils von den Polizei- und theild von den Hebebehörden, eingereicht 
werden. - Um ung zu verfichern, daß bei den Zugangs: Lıften die Einnah— 
men für Blanquets gehörig verrechner werden, welches die Accife:Aemter con: 
froitiven müffen, und Daß von den Abgängen und Ausfällen, welche vorkont 
men, die Polizei Behörden unterrichtet find, um auf die Defraudationen 
ficherer piwıfiren zu koͤnnen, erwarten mir daher, Daß die Liften von den Zus 
gängen, Erhöhungen, Abgängen, Ausfällen und Ermäßigungen künftig von 
den Arciſe⸗ Aemtern und Polizei Behörden gemeinfchaftlich angefertigt, volljos 
gen und mittelſt Berichts eingefandr werden. 

Wir werden diejenigen Liſten, bei welchen dies nicht beobachtet ift, auf 
Koften derjenigen, welche dieſe Vorſchrift nicht befolgen, remittiren laſſen. 


Stargard, den z3ten Detobr. 1312. 
Königl. Preuß. Negierung von Pommern, 


Militair:- Angelegenheiten. 


363. 
Die Repartition des bie Prediger betreffenden Vorſpanns betreffend, — 
Da es nicht angemeffen ift, den Dorfichulsen die Befugniß zu uͤber⸗ 
laffen, die Prediger zu Geftellung des Vorſpanns amuweiſen, oder Die auf fie 
treffende Fuhren zu repartiten, fo wird ſaͤmmtlichen Borfpann-Behörden im 
der hiefigen Provinz hierducch aufgegeben, den Predigern dieſe Anweiſun⸗ 
gen fters unmittelbar zukommen zu laffen. i nz 


Stargard den ıpten Detober 1812. 
| Könige, Preuß, Regierung von Pommern. a 





Geiſt⸗ 
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Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten. 


— 364. 


VBetreffeßd die Beftätigung der Vokatlonen ker Küfter und Schullehrer. 

Es ſind Faͤlle vorgekommen, daß Kirchen-Patronen in der Meinung 
geſtanden haben, als ob die Ausfertigung der Vokationen fuͤr die Kuͤſter und 
Schullehrer von Seiten der Patronen zu deren Anſetzung allein zureichend 
wäre, und es der Beſtaͤtigung Derfelben von Seiten der Königlichen Regie 
rungs⸗Geiſtlichen⸗Deputation nicht bedürfe. Dies ift indeß unrichrig, da ein 
jeder, welcher ein öffentliches Amt bekleidet, in folhem von der betreffenden 
Landes: Behörde beftärige werden muß. In Anfehung der ſtaͤdtſchen Schuls 
Ichrer und Küfter hat Died außerdem die nachtheilige Folge für fie, daß wenn 
deren Anfegung hier nicht zur Sprache kommt, die Königlichen Caſſen we⸗ 
gen der ihnen kompetirenden Acciſe-Boniſikationen nicht inftruirt werden und 
daher Schreiberei, Mifverftändniffe und Aufenthalt Der Zahlung der Accife 
Bonifitarion an die neu angeftellte Schullehrer und Küfter enſteht. Sämmt: 
fidye Heren Patronen in der Provinz, fowohl auf dem Lande als in den Staͤd⸗ 
ten, werden daher hiermit angewiefen, die Bofationen der Schullehrer und 
"Küfter, ihres juris vosandi unbeſchadet, hieher zur Betätigung in Zufunft 
einzureichen und zugleich in Anfehung der ſtaͤdtſchen Küfter und Schullehrer 
anzeigen, welche Gehalte oder Gehaltszufhüffe aus Königl. Caſſen und 
Acife Vergütungen der Abgegangene bisher genoffen, bis wie lange er ſolche 
erhoben haf, und von welcher Zeit an der neu Angeftellte zur Beziehung der⸗ 
felben gelangt? | 


Stargard den 14ten Detbr, 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


> 





DBefanntmadhungen. 
Die Veränderung der Real⸗Jurlsdietlon Äber verfchiedene Grundftäce bei der Stadt 
Wellin betreffend. 

Die Real: Zurisdiction über folgende, in und bey der Stadt Wellin 
belegene, bisher unter dem Domminen-Zuftiz Amt Wollin und Stepenig ge: 
kandene Grundftücfe: 

A. Sn der Stadt: 
1.) Die aus mehreren Wohnungen beftehenden alten Amts⸗ oder Schloß: 

Gebäude, gegenwaͤrtig der von Below gehörig, 

2) das Haus, Hofgebäude und Garten des Superintendenten Backe, 

als Paftor der St. NicolaisKirche, 
3.) Das Haus der Erben des Predigers Stammer. * 
. An 


» 


B. Zn der Vorstadt: Scheunhöfen genannt: 
1.) die Winemühle, Bohn: und, Wirthſchafts⸗ Gebäude und Pandungen 
des Müllers Mas, 
2. or, jogenannte alte Michaelis⸗ Kirchhof, dem Ackerbuͤrger Kruͤger ge⸗ 
rig 
C. In der Borftadt: Gärten genannt: 
1.) die Windmühle. Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤude und Landungen 
des Müllers Neukirch, 
2.) dus Haus und Garten des Arbeitsmanns Crohn. 
D. $n der Borftadt: Hagen: 
1.) die Windmuͤhle, Wohn⸗ und Wirhoſchafts⸗Gebaͤude und — 
des Muͤllers Knuth, 
2.) das Wohnhaus mit Garten und Krug⸗Gerechtigkeit, welches der 
Maurer Dally beſizt, 
3.) das 2 und Garten Des Arbeitsmanns Hamann, 
4.) Das Haus und Garten des Arbeitsmanns Pandel, 
5.) das Haus und Garten des Arbeitsmanng Ziemer, und 
6.) das Haus und Garien des Schiffer Dally 
ift, fo wie die perfönliche Gerichtsbarkeit über deren Bewohner, infofern Diefe 
nicht fonft erimirt find, in Folge allgemeiner Beftimmungen, an das Stadt 
gericht in Wollin übergegangen. Jedem, den ſolches intereſſirt, wird dies 
nachrichtlich bekannt gemacht, um ſich in feinen rechtlichen Angelegenheiten 
an dieſe Behörde zu wenden. 


Stettin den abſten Septber 1812. 
Koͤnigl. Preuß. — von Vemnmemn 


Pappelverkauf betreffend. 

Der Buͤrgermeiſter Koͤller zu Plathe hat außer den, auf der dortigen 
ſtaͤdtſchen — zu Bepflanzung der verſchiedenen Landſtraßen erforderli⸗ 
chen 3000 Stuͤck Pappeln noch 4000 Stuͤck dergleichen, aus mehreren Sor⸗ 
ten beſtehend, von vorzüglicher Güte und einer Höhe bis ‚zur Krone zwifchen 
8 und »2 Fuß gezogen, weldhe er an Liebhaber gegen einen ganz geringen 
Ä De bis zum Fünftigen Frühjahr, als den Zeitpunkt der Verpflanzung, über 
laſſen will. 

Es Fann daher jeder zue Bepflanzung mit Baͤumen Verpflichtete fich 
wegen fehlender Bäume an den x. Köller wenden, und die ee 
werden zu ‚Ähnlichen lobenswerthen Anpflanzungen aufgefordert. 


Stargard, den 14ten Octobr. 1812. 
Koͤnigl. Preuß. ER von Pommern. 


Den 
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Wegen Einſendung der Nachrichten In Milltalr Angelegenhelten. 

Den Herrn Superintendenten und Predigern dieſer Provinz wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß fie alle verordnete Nachrichten in Militair-Ange— 
fegenheiten an den Brigade-Prediger Blaurock in Colberg zu fenden haben, 
indem die beiden andern Milirair- Prediger ſich bei der Arınce befinden. 


Stargard den zoften Ditober 1812. 
Königl. Preuß. Negierung von Pommern. 


Betreffend die Abhaltung des dritten Jahrmarkts zu Leba am Thomas Tage 
kurz vor Weihnachten. , 
Es ift die Abhaltung des Dritten Jahrmarkts zu Leba am Thomas— 
Tage, furz vor Weihnachten, auf Den Antrag des dortigen Magiſtrats ge 
nehinigt worden; weiches dem Publifo nadhrichtlich befanne gemacht wird. 


Stargard den zıften Ditobr. 1812. 
Königl, Preuß. Negierung von Pommern; 


| Chronif der öffentliben Behörden, 
Der Mertor an der Schule in Bahn, Here Steindorff, ift von der 


SY 


Geiftlicyen Depuratien der Regierung Diefer Provinz; pro Ministerio geprüft 
und tuͤchrig zur geiſtlichen Amtsfuͤhrung gefunden worden, 


An patriotifhen Beiträgen für Die vermunderen Preuß. 
Krieger in Rußland find bei mir eingegangen: 


1) ein Päckl. gezeichnet J. : b so Rthlr. in Golde 
2) von dem Herrn Dberforftmeifter von Bülow 10 » i 
3) von 9. ©. a. © .. ; so s KEouranf, 
4) von. einem Ungenannten aus Stettin Durch Herrn 

Commiſſions-Rath Bartels . Ä 10 ⸗ 
5) von dem Hrn. Lieutenant v. Legat aus Stuthof 

bei Damm, : A i 
6) von dem Hrn. General⸗Landſchafts Rendant Goͤrke 

. in Stettin ; ; 


⸗ 


2 ⸗ 
in Summa 100 Rihlr. 
Stargard, den 29. October 1812. 
Hoppe, 
Rendant der Pommerſchen Krieges⸗Laſten⸗Caſſe. 
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"Stargard Den gten November 1812. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


N r. 24. enthaͤlt: 


De. 139. Die Allerhochſte KabinetssOrdre vom 30. v. M. in Betreff des Rechts zur 
Beſebbung der Schleſiſchen katholiſchen Erzprieſtereien, Pfarreien, Kuratien und Pfarr⸗ 
ſchulen. 


Dr. 140. Die Bertorduung vom 20. d. MR. zam Nachtrag der Diählen » Waage » Tabelle 
vom ıg. Februar 1811, betreffend die Gewichrfäge filr Gerfie und Mehl. 


Durch die. Alerhöchfte Kabinets⸗Ordre rom z4ften April Diefes Jah⸗ 
red ift Dem unterjeichneren Departement Die Leitung der gefanmten Sichers - 
heits: Polizei in allen Königlichen Staaten übertragen. Ich halte es daher 
für nörhig und nüglich, über Diejenigen Gegenftände, weiche auf die Erhals 
tung der innern Ruhe des Staats, auf die Sicherheit Des Lebens, der Frei⸗ 
heit und des Eigenthums der Einwohner deffelben, gegen Gewalt, Lift und 
Bosheit, auf verdächtige Sremde, und auf Das geſammte Paßweſen, fo wie 
auf alle andere Zweige der höhern Polizei, fich beziehen — ftets auf Das ge 
nauefte unterrichtet zu feyn, | 

u dem Ende wird den Polizei-Behörden -in allen Städten des Bone 
merfchen MRegierunad; Departements hiedurch aufgegeben, über die ebenge 
nannten Gefihtspunfte alle Monate einen ausführlichen Bericht an das 
unterzeichnete Departement zu erftatten. Beſonders wird in dieſen monatlis - 
chen Berichten eine Sarftelung der Berfaffung und Verwaltung der Polis 
zei an dem Orte der Bericht erftattenden Behörde, der Dlängel derfelben, der 
Mittel, ihnen abzuhelfer, und den polizeilichen Zuftand überhaupt zu verbef 
fern, und eine genaue Anzeige der, im Lauf des abgewichenen Monats 
in polizeilicher Beziehung erlaffenen; Berfügungen, erwartet. 

Namentlich müffen dieſe Berichte über alle, im Polizeibezirk der berich- 
tenden Behörde, gegen Die allgemeine Sicherheit begangene Verbrechen, und 
über die zur Entdeckung, Einziehung und —— des Verbrechers genom⸗ 

— aa menen 


| 34 — 
menen Maasregeln oder dabei. vorgefallenen Nachläffigkeiten und Pflicht: 
vergehungen, ſo mie endlich über alle jener Sicherheit drohende Gefahren, 
ſich verbreiten und das namentlihe Verzeichniß alter, im Laufe 
des verfloffenen Monats am Drte anwefend gemefenen Fremden, 
und der errheilten oder vifirten Päffe enthalten. 

Diefe- Gegenftände gehören zum wefentlichen Inhalte der, durch gegen: : 
waͤrtige Verfügung von ſaͤmmtlichen, fowohl Königlichen, als. Magiftrarua 
lichen Polijer-VBerwaltungs: Behörden geforderten Berichte Sie find aber 
Darauf keinesweges zu befchränfen; vielmehr werden die reſp. Polizeibehörken 
‚ einen Beweis ihres Dienfteifers, ihrer Amtstreue und Amtsfaͤhigkeit ablegen, 

wenn fie ſich auch über andere intereffante Gegenſtaͤnde aͤußern 
Wenn. gleich- anzunehmen iſt, daß die fänmmelichen ftädefchen Polizei: 
Behörden die ihnen eröffnete Gelegenheit zur größern Thaͤtigkeit freudig 


benutzen, und mit Erſtattung der geforderten Berichte ſich beeilen werden; 


fo wird doch für, Diejenigen, die einer genauen Richtſchnur beduͤrfen, hies 
durch feftgefest:: 
daß die erſten Berichte für den Monat November diefes Jahres 
zu erftatten, mit dem: Ablauf diefes Monats zur fchließen, und uns, 
fehlbar mie dem nächften Pofttage des Monats December an das 
unterzeichnete. Departement. einzufenden ſind Ein ähnliches Ders 
fahren. ift auch für die Folgezeit zu beobachten, und. baben vie 
ierin ſaͤumigen Behörden. es fidy felbft beizumeſſen, wenn. jie für 
jeden Unterlaffungsfall in eine: Drdnungsitrafe von Zwei Thalern 
genommen. werden, und Dieje fogleich durch Poſtvorſchuß eingezo: 
gen. wird. 


Berlin, den zaften October 1812. 


Geheimer Staatsrath und Chef des Departements der höhern und 
a Sicherheits⸗Polizei im. Königfichen. Miniſterium des: Innern 


v Buͤtow. 





Berordbrungen | a 


Molizei- Angelegenheiten. 


365 
Wegen des Transporte: der Bagabonden: und deren: Verpfleaung.. 

Um den: Unannehmlichfeiten vorzubeugen, welche daraus entftehen, wenn 
die Berpflegungs: Gelder für Vagabonden,. die nad) Dertern außerhalb 
der Provinz fransportirt werden, von Ort zu Dre vorgeſchoſſen, und der 
vorliegenden Behörde immer von: der naͤchſt nachfolgenden: wieder. erſtattet 
" werden, 


« 


merden, wird hiedurch feſtaeſetzt, daß bei Trantporten aufgegriffener Vaga⸗ 
bonden, oder anderer verdächriger Perfonen nach ihrem Geburts, Wohn: 
oder Aufenthalts Dre zurück, eder fonft wohin außerhalb der Provinz, 
der ganze Berrag ter Verpflegnnas-Koſten bei der Einleitung des Trands 
ports beizufuͤgen ift, welcher entweder vorher von derjenigen Behörde, die den 
Bugabonden nad) -der daruͤber gepflogenen Eorrefpondenz in Empfang neh» 
men muß, einzuziehen oder von derfelben gleich nach Der gefchehenen Ablies 
ferung zu erftarten feyn wird. Hiernach ft Fünftig in vorkommenden Fällen 
zu. verfahren. i 


Stargard den ıgten Detbr. 18r2. 
Königl. Preuß. Negierung von Pommern. 


Sinanz-Angelegenheiten. 
F " 66, \ 
Megen BVerfteuerung der Flocken und anderer Abgangswolle bel der Erporsation. 
Des Herrn Staats:KRanzlers Ercellenz haben unterm az3ten v. M. feft- 2 
gelegt: 

i daß die Flocken: und andere Abgangs- Wolle, bei der Erportafion, 
in Ruͤckſicht der Abgaben der übrigen Wolle :gleich behandelt und 
mit > Ausfuhrzoll von Vier guten Groſchen pro Stein belegt 
werten foll; 


welches hierdurch zur Nachricht. und Achtung bekannt gemacht wird. 
Stettin, den ısten Dctober 1812. 


Abgaben-Deputation Der Pommerſchen Negierung. - 


Die Verfteuerung fremder Bänder und on. nach dem Gericht betreffend, 

Da der Eingang der in Frankreich und in den überelbifchen Provinzen 
gefertigten Bänder und Schnüre, Durch Den fogenannten Sranzöfiichen Ta: 
tif erlaubt werden, diefer aber die Erhebung der Gefälle nach gemilfen Pro: 
centen des Werths vorfchreibt, und hierdurch der Uebelſtand entfteht, daß Die 
Accıfe:Aemter ſehr abweichende Veranfehlagungen machen, woraus eine un: 
gleiche Berftenerung der Buaren erfolgt, fo ift es zweckmäßig, die ehemals 
ſchon ftart gefundene Verſteuerung der fremden Bänder und Schnüre nach 
dem Gewichte wieder herzuftellen. Daß hierdurch die Abgaben felbft, welche 
jegt beitanden, nicht erhoͤhet werden ‚Dürfen, verſteht fich von felbft. ur 
Erleichterung der Hebungs Dfficianten fowohl, als des Publikums, ift höhern 
Orts der beiligerde Tarif ‚nach mäßigen Aeftimationsfägen ungefertigt wer: 
den, welchen Die Acciſe Aemrer vom ı. — c. an zur Anwendung zu brin⸗ 

aa 2 gen 
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gen haben fo daß don diefem Tage an, alle Aeftimation der fremden Bän- 
Der wegfaͤllt. 

In Anfehung der aus Dft und Weſtpreußen, miewohl nicht wahr 
fcheinlich, herüber Eommenden Dorten verfteuerren Bänder, wird noch zur 
Achtung bemerkt, Daß das Eireulaie-Refeript vom. sten Ditober 1809 wegen 
der Nachhebung nad) Ausweiß Der Acciſe⸗Paſſier Zettel zu. befolgen bleibe. 


Stargard, den 17ten Dctobr. 1812. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern, 


Tarif 


jur Verftenerung der fremden Bänder nad) dem Gewicht für die Provin⸗ 
zen Kurmark, Neumark, Pommern und Schlefien. 





7 Benennung der Bänder — Abgabe. 
— 4 I Rtble. er. FH. 


‚ 4Berliner J 
ıjganz ſeidene Bänder und Schnüre ohne Inlage) Pfund 114) 6 


aldergleichen auf Holz und Pappe gefchlagene dito 11-1 


Nora. zu den zweiten Sat find nur die Gat: 
tungen Bänder ‚u rechnen, welche ge 
woͤhnlich auf Holz oder Pappe gewickelt 
erden. en, 

Sollten Bänder odeg Schnuͤre derjeni- 

gen Gattungen, welche hrie Inlage 

in den Handel gekommen find, mit Dün- 
nen Streifchen Papıer over Pappe ver: 

fehen, vorfommen: jo find felbige Dennoch 

| erftern Sag zur. Berfteuerung zu 

. then. 


ajhafbfeidene, auch Floret und Friſolet Bänder dito — [1010 


4wollene, feinen, halbwollene und halbleinene 
auch baumwollene Bänder Bu dee I — 








4 
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si 
Die Zerselattefte dee Formulars Magazins betreffent. 
Zur Erleichterung der Reviſion der Land-Eonfumtions-Steuer-Rechnun — 
gen ift angeordnet worden, Daß Das den Beiirks-Aemtern von dem Fotmu⸗ 
lar Magazin zugehende Atieſt über die ihnen zugefandten Zettel nicht, wie bigs 
her geichehen, — Buch⸗Zaͤhl, ſondern kuͤnftig nad) der Stuͤcken⸗Zahl auge 
gefertiget werden fol. Das Formular⸗Maggqn ift hiernach beſonders inſtru⸗ 
irt worden; den Steuer-Aemtern wird ſolches aber hiedurch mit der Anwei⸗— 
« fung befanne gemacht, nur Die Atteſte in gedachter Form anzunehmen und 
mit den Rechnungen einzureichen. . 
Stargard den zoten- Detbr. 1812, 
König. Preuß, Regierung von Pommern, 
69. 
Wegen der Machmelfungen von den Steuern für Schlachtvieh ı 2 
Mehrere Steuer⸗Aemter reichen noch immer almonatlich die unterm z4ften 
Juli v. J. angeordneren Nachmeifungen, | 
wie viel an Steuern für Schlachtvieh, Getreide, Braumal; und 
Brandmeinfchroot, verglichen mit der Einnahme des vorhergehen, 
den Zahres, in’ den Etaͤdten aufgebracht worden find, 


.. 


mæit den Pand-Confumtione:-Skeuer Ertrasten ein. Von Diefen Nachtoeiſun⸗ 


gen kann ferner kein Gebrauch, gemacht werden; Dahero ſaͤmmtliche Aemter von 
Einſendung derſelben hiemit entbunden werden 
Stargard_den 2oten Detbr. 1812, 

Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


- 379. 
Betreffend die vom den Gemwerbetrelbenten, welche ihr Gewerbe nirderlegen wollen, p ARE 
zu machenden Anzeigen. 
Die für Berlin bereits beftehende RBorfehrift, wornach 
von folchen Gewerbetreibenden, die bis zum aoſten des Quartal⸗ 
Monats nicht anzeigen, daß fie ihr Gewerbe niederlegen wollen, 
= angenommen wird, Daß fie Das Gewerbe forrfegen, fo Daß von ih⸗ 
nen für das nächfte Quartal fein Ausfah berechnet werden Darf, 
fol, nach der Verfügung der Köriglidhen Section des Departements der 
Staate-Einfünfte ıc. für die dirggten und indlrecten Abgahen vom oten d. M. 
allgemein gemacht werden, und alfo auch auf die hiefige Jropinz Anwendung 
finden. Dies wird den Aufnahme und Hebungs: Behörden ſowohl, als Dem 
—— Publico, zur Nachricht und Ashtung hierdurch bekannt ger 
macht 
Stargard den 2oten Oetbr. 1812. 
| Königl. Preuß Regierung von Pommern. 


am. 
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—· 61. 
treffend Die von den Steuer herren zu führente Auffihe auf den Weinbandel. 
a Da der Handel mit Wein, Rum, Arrad, Sranzbrandiwiin, und Liquers, 


wegen der davon zu enrrichtenden beventenden Abgaben, eine genaue Auf— 
ſicht Dee Steuer Behörden erfordert: fo bar die Königliche hohe Section Des 
Departements der Staus Einkünfte ꝛc. für Die Directe und indireste Abgaben 

eſtgeſetzt: 
lie daß derienige Kaufmann, deſſen Gemwerbfchein nicht auf den Wein⸗ 
- handel lautet, der foichen aber deffen ungeachter betreiben will, zu: 
vor dem Accife:Anate feines Wohnorts Davon Anzeige macyen, und 
durch Diefes auf der Mückjeire Des Gewerbfcheins bemerken laffen 

muß, Daß Diele Anzeige geſchehen ift. 

Eine willführlihe Strafe trift demenigen, welcher diefe Vorſchrift niche 
befolgt, wornach ſich fowol Das Publikum, als dic Königlichen Acciſe⸗Aemter 
u achten haben. | 

Stargard, den 24ten Octobr. 1812. ; 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
371. 


3 Wegen ung der vollen Gchlachefteuer in den INq aften, welche auf der Milktairftraße 
legen und mit Nachtgnartirtem betcoffen werden, 
In Gefolge der Verfügung der Königl. Section für Die Abgaben vom 


aıften d. M. wird Die nach der Eircutar-PBerfügung vom ı ten April c. und 
durch die Verfügung im Amtsblatt vom zıften Auguft c- auf Die, ‚auf den Mis 
litair⸗Straßen belegenen und mit Nachtquartieren berroffenen Drefchaften be 
fhränfte Brgünftigung, wegen Enrrichtung des. aten Theil der Schlacht. 
ſteuer von dem zur rpflegung Des "fremden Militairs zu fchlachtenven 
Viehe hiedurch aufgehoben, und trirt die Erhebung der vollen Schlachtfteuer 
fofort wieder ein. | 
Saͤmmtliche Steuerpflichtigen haben ſich hiernach zu achten; midrigen- 
falls fie als Defraudanten angefehen und beftraft werden müffen. 
Stargard den arten Detober 1812. 


‚Königl, Preuß, Regierung von Pommern. 


__35. > " 
— Wm Erreihung der Etats» Summen bei der Perſonen-Steuer. 

Es gehen oft Klagen ein, daß die Etats Summe der Perfonenftener nicht 
gedeckt merden Fönnte, weil feit Anfertigung der Etats viele Perſonen aus 
den Dorffchaften weggezogen oder verftorben wären. Da die Bevölkerung 
in der Provinz fic) nicht vermindert hat, fo iſt abzuſehen, daß diefe Klagen 
größtenrheils ungegründer find. Sie werden wegfallen, wenn.die Communen 

die 


39 — 


die Rinder, melche feit der NAufnahme der Liſten das safe Fahr erreicht haben, 
zuziehen, und wird es dann, was jetzt oft geichehen full, nicht noͤthig fein, Die 
Erben der Verftorbenen: anzuhalten, die Perfonenfteuer für die Werftorbenen 
- zu zahlen. Die Landräthe und Beamte werden Daher angewiefen, die Perſo— 
nenfteuer vonden Kindern, die Das rate Fahr erreicht haben, mit einzuziehen, 
ar auf diefe Art die Erats-Summe wegen Der ausgehenden Perfonen zu 
decken 
Uebrigens bleibe‘ es bei der Verfügung, daß der Etaf erreicht, und daß, 
wenn der Beitrag von den’ fteuerpflichtigen. Perfonen nicht zureicht und. Aus: 
fall bleibt, Diefer von der. Kommune gedegft werden muß.. RE 
Stargard den. 28ten October 1612. 


Koͤnigl. Preuß; Regierung von: Pommern. 


Die ſogenannten voblülfhen Ricennelffincen betreffend: Be 

Auf den: Grund: einer, von. der hohen. EehtrakEommiffien: unfer dem 
arten. Oktober d. % erlaffenen Berfügung,. made ich: hierdurch bekannt, 
daß die unter dem Namen der pohlnifchen Reronnaiffancen befann ten, über Die 
Schulden des Königs Stanislaus Auguftus- und der vormaligen: Republik 
Vohtlen;. von der Seebondlungs Diretion: unter dem: ften.- Juli: ı8:0° ausge: 
fteliten: Obligationen, weil fie nicht zu den Dieffeitigen: Staats-Schulden gehoͤ⸗ 
ven, der Abftempelung: in kemem Faile, der Berfteuerung aber nur in: fo weit 
unterworfen. find, als. fie ſich im Vermögen: Preußifcher. Unterthanen bes 


finden. i | 
Stargard. den: 29ſten Ditobr: 18 1z.- 


Provinzial» Commiffarius für Pommern: 
v. Dergen.. 





Auftiz-Angelegenheiten.. 


Dlie Berichtigung: der: geſetzlich vorgefchrichenen- Werthſtempel b treffend: . . 

Da. der Betrag der durch Das Stempel:Gefeg. vom zoften November‘ 
1810 augeordneten Werrh Stempel in dem Erars Fahre (87a der Erwartung 
nicht: entiprochen hat; ſo werden in- Folge eines Refripts des Königl. Zur 
ſtir Minfiern vom. sten d, Di ſaͤmmtliche Unter Gerichte der Provinz Pos 
mern hiedurch gemeffenft. angemieien, ihrer Pflicht, für die Berichtigung der 
gefeglich vorgeſchriebenen Werrh; Stempel. zu forgen,. bei: Beriyeibung geſetz⸗ 
licher Ahndung zu genügen:. F — 

Stettin und. Coͤslin den ioten October 1312. | 


Königk; Preuß;. Ober · Landesgerichte von: Pommern 
Pr 5 7- 


e 


Brtreffend die Erste fo Stampeb Taschen, 

Ungeachtet Die Untergerichte im Departement des unterzeichenten Ober: 
Landesgerichts Bereits zu verfchiedenen Malen Durch die Amtshlätter angemies 
fen worden find, ihre Erbfchafts:Stempel-Tabellen fo wohl nach der in den 
Gefegen vorgefchriebenen Form zu rubriciren, als auch in Nückjicht des Bor 
frage der Sterbefähle, folche mögen nun ftempelpflichtig fein, oder nicht, ſich 
einer größern —— zu befleißigen; ſo beweiſen doch die eingehenden Ta⸗ 
bellen, daß ein Theil der Gerichte dieſen Erinnerungen keine Folge geleiſtet 


at. 

Die Monita muͤſſen endlich einmal aufhoͤren, und die Untergerichte wer⸗ 

den alſo nochmals angewieſen: 

1) außer den geſetzlichen Beſtimmungen, welche das Stempel Edict vom 
aoften November 1810, die Declaration vom z7ften Juni 1811 und 
die Inſtruction vom sten September ıgrı enthalten, und welche einem 
jeden Gerichte an ſich ſchon bekannt feyn follten, noch Die Verordnung 
Der Königlihen Regierung vom 28ſten December ıgrı No. 17. des - 
aren Pommerſchen Amtsblatts pro Januar 18.2 und die Verordnun- 
gen des Königl. Dber-!andesgerichts vom zaften Zuni und gen Zuk 
1812 Mo. 43. und 45. des 17ten Ponmerfchen Antsblarts pro Juli 
1%:2 mit Aufmerkfamkeie durchzufefen, und darnach ſowohl in mare- 
rialibus als auch in Hinficht der Form zu verfahren. - 

2) Da die mehrften Untergerichte den Zweck der neuen Colonne mit de 
Rubrique: Procent Betrag, verkannt haben; fo wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß diefe Colonne zus Abgabe der Procente, welche der Erbe 
nad) dem Grade feines Verwandſchafts Verhältniffes zum Exblaffer 
und den gefeglichen Vorſchriften von feiner Erbportion zu loͤſen hat, 
beſtimmt ift, fo, Daß zum Beiſpiel neben der Erbportion eines Kindes 
4 pro Ent, eines Warcıs 3 pro Cent, eines Ehegatten ı pro Eent, 
eines Halbbruders 2 pro. Cent, eines entfernten Verwandten 3 pro 
Eent, und eines Nichrverwandten 8 pro Eent zu notiren find, woraus 
ſchon von felbft folgt, daß dieſe Eolonne einer Abtheilung in Thaler, 
Srofhen und Bfennigen nicht bedarf. f 

3) Um den Untergerichten eine deutliche Anficht zu neben, mie ihre Erb» 

ſchafts Stempel Tabellen befchaffen feyn müflen, ift eine Probe-Tabelle 
angefertigt und beigefügt worden. 

47 Sollten indefen, Diefer deutlichen Borfchriften ungeachtet, nieder Sehler 
vorfallen; fo werden Die Gerichte es fich felbft beijumeſſen haben, 
wenn fie nicht allein Die Koften der an fie ergebenden Verfügungen 
tragen — ſondern auch noch außerdem in Ordnungsſtrafe genom⸗ 
men werden. 

Stettin, ven 26ſten Oethr. 1812. 


Koͤnigl. Preuß, Ober ⸗Landesgericht von Pommern. 


Probe⸗ 


Probe⸗Tabelle. ri 


 Erbfhafts + Stempel + Tabelle‘ 
e Des 
Königlichen Stadtgerichtd 


ju 
N. 


. | 
für den Zeitraum vom 1. Decbr. 1811. bis leßten Febr. 1812, 


Namen Namen 





Stand und Todestag Mani der Erben, Legatarien und Domatarlen mir ber | 
des ch, merkung: 
Erbl affer 8. des Nachlaſſes. eb und wie fie mit dem GErblaffer verwandt fin 
N.| | Ktble, Br. Mf. 
— fChriftine Wilhelmine Adler, . | 
ein Kind von 4 Fahren ftarl 1... 
am zten December ı8r 1. Nichts deren Eltern Der hiefige Kaufmann Al 
21 Schlächtermeifter Johann Frie⸗ | und deſſen Ehefrau ae 





drih Bir, farb ven ı2ten 
December ıgır. 1800 Fo deffen Wittwe hat inforixt x 
Gemeinſchaft⸗ Jihre Erbportion beträgt — 
liches Vermoͤ⸗ Ideſſen 3 leibliche Kinder 
gen beider Ehe⸗1) Johann Adolph . i . 
leute. a) Marie Louiſe 


| 3) Gottfried Ludwig -- » 
31Schumacher Ferdinand Gottleb 
Stäer, ftarb den 31. Decem⸗ Ä 

ber 181. _ » — 50 ſdeſſen Wittwe 

| deffen 4 leibliche Rinder 
| ı) Wilhelm Gortlich, . . 
2) Caroline Atoufle . 5 i 

| 3) Johanne Auliane, °. 
4) Andon Rudolph, + 


Aberwittwete Senatur Guther,| 50,000 161 611) der Kaufmann Friedrich Danckwer 
ſtarb den sten Januar 1812. ein leiblicher Bruder Sehn der Erble 
B ſerin als Univerfal:Erbe . - 
2) Sriedrife Theodore Wolgemurd, ei 
entfernte Derwandte, ZT 
3) der Hanblungsdiener Johann Augı 
Treumann, ein Nichtverwandter, 
4) das Waiſenhaus zu Stettin, . 


Stettin den zoſt 
Adonigl 


Betrag Betrag Bemerkungen: 


der des 
ı) mann der Stempel gelöjet, oder wie die Etempelloͤſang nahe 

Welxen Erhpors | Peocent: Igelbeteu Werth wieſen werden. 

In, Berwosn Bectras. fempels. J wes halb Die Stempitberich:t 'gung roch alcht hat erfolgen Keinen. 











kmd Schenkun⸗ 
I von Todesiwers | 3) ſonſtige Erläuterungen. 
hir. —— Gr. Pf. | Kıhlr. Gr. 
_ —— — — — Idas Kind hatte noch kein Vermoͤzen. 
500 - — —— lhiervon Darf fie keinen Stempel loͤſen. 
400- - It gr. Tent 4 - 
; die Stempel find am sten Juni 1812 gelöfet, und be: 
300 - .&n — 11 ‘ ' 
—— * finden ſich bei den Acten. 
300 -Pr. Einf — lið 
25; II — — Da die Erbportion der Wittwe nicht so Rthlr. be: 
trägt, fo darf fie keinen Stempel löfen. 
6 6— = its Di⸗ Kinder haben überhauet nur 25 Rthlr. geerbt, 
66-1 — — If und find alfo in Gemäßheit ges 6. 2. Der Deklara: 
6 6 — _ — | fion vom 27. Juni 1811. vom Descendenten⸗ 
66 — — — |- Stempel befreit. 
voooli 6 Pr. Ent 360 | 
Die Stempel find am 4. Auguſt 1812. gelöfet, und 
00001 |—|3 Pr. Cent 300,7 | f pefinden fich bei den Acten. 
3000|—| Pr Cent 2421 — | i 
scoo—i—| - — I Ti fteinpeffrei, weil es einer milden Stiftung zugelallen. 
| 906) 0f 
zuft 1812. 
1} 
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Chronik der offentlichen Behoͤrden. 


Der Candidat der Theologie Carl Ludwig Dittmar, iſt pro Ministerio 
geprüft, und zur Erlangung eines Predigt-⸗Amts tuͤchtig befunden worden, 


Anpatriotiſchen Beitraͤgen für Die verwundeten Preuß. 
Krieger in Rußland find bei mir eingegangen: 


ı) don * Herrn Oberfoͤrſter Seiler in Hohenkrug 5 Kehle, Coman. 


a) s  Papierfabrifane Münd) dafelbft 10 
3) :e =  Öeheimen Commerzichrath - Kraufe 
in Swinemuͤnde so — 


1 a u Landjäger Bölcker in WMuͤhlenbeck Ss» 

5) » der Frau kand⸗Marſchau v. Flemming * Ba⸗ 
ſenthin 20 ⸗ 

6) s einem Ungenannten in Stargard: 

7) s der — zu Zachan E. Wohlobl 
Magiſtrat daſelb 


Stargard, den 6. November 1812. 


PER 


- 96 Rthlr. Courant. 


Hoppe, 
Aadene der RN — 
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KRöniglihen Regierung von Pommern. 
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Stargard den ısfen November 1812. 
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B ev En et 
Polizei: Angelegenheiten. 


375- 
Wegen Verhütung anſteckender Krankheiten. 


G; befchäftigen fich, befonders im Herbft und Winter, arme Perſonen mit 
Anfertigung von Fußſocken, wozu fie die Abgänge Der, zur Ausipannung 
der Tücher in den Rahmen gewebten, Säume, gewoͤhnlich Tuchecken ge 
nannt, benußen, und füttern erftere mit Weberreften alter getragener Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, theils zur Euwärmung der Füße, theils zu mehrerer Haltbar- 
feit aus. 
Die Erfahrung hat jedod) gelehrt, daß Dur) das Tragen vom alten 
Kleidungsſtuͤcken Gicht und anfieckende, ſowohl innerliche als -Außerliche, 
Krankheiten verbreitet werden. Beſonders nacheheilig koͤnnen aber derglei⸗ 
. Hm Socken, ſo aus alten Kleidungsſtuͤcken angefertigt ſind, durch Miüther 
king gichtiſcher Stoffe und Des Podagra werden. 
Sämtliche Polizei⸗Behoͤrden und Phyſiker werden Daher angeiviefen, 
auf diefen Umftand zu achten, und erſtere verpflichtet, Die Anfertigung derglei- 
chen Socken nur aus reinen neuen und nicht aus verbächtigen oder ass ge⸗ 
fragenen Zeugen zu geſtatten und Deshalb in den Haͤuſern, worin ſolche Sch 
Een gefertigef werden, unerwartete Nevifionen anzuftellen, und Die nad) Dem 
Gutachten des Phufifers nicht zuläffigen, fondern ſchaͤdlichen Socken zu kon⸗ 
fisziren und zu vernichten. , | 
Stargard Den asten Octobr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


376. 
3 Megen der. Senstarmerie. 
Die in dem Edikt vom zoften Juli c. angeordnete Anftellung Der Gens- 


Barmerie fol nach Eingang der nähern Inſtruktion und nachdem Die zu ermars 
Bbb tende 


ne ITIRRR IT EN, 


a. 


gende vollſtaͤndige Organiſation der Kreisdirectörien und der Gendarmen felbft 
erfolar ift, vollftändig ausgeführt werden. Um Die bereits vorhandenen Gens: 
d'armes nüglich iu befchäftigen, find Kreis Brigadiers und Kreisofficiers er⸗ 
nannt, und Diefe nebft den gemeinen Gensdarmen von Uns nach genommes 
ner Ruͤckſprache mit dem Dber Brigadier, Major von Raumer, in Der Pros 
vinz Dislocirt worden. 

Die Dffiiers muͤſſen fi in ihren Standquartiren ihre Wohnungen 
mierhsweife fchuffen, auf Kommando erhalten fie bis auf weitere Ordre Natu⸗ 
sal-Quartiere und freie Beköftigung. Die Unteroffijiere und Gemeine erhal 
ten, fie mögen fi) in ihrem Standorte oder auf Kommando befinden, Na: 
turalquarfier und, bis auf weitere Berfügung, Beköftigung. Wegen des 
Ser.is wird das Nörhige regulirt werden. Freies Quartier und Bekoͤſti⸗ 
gung muß ihnen auch auf Erfordern, ohne meitere Verfügung zu erwarten, 
auf dem Marfch nad) dem Beftimmungeort verabreicht werden. 

Die Beftimmung der Gersdarmerie ift jegt eigentlich die erecutive Por 
fizei, die Vollſtreckung der obrigkeitlichen Anordnungen, und die Erhaltung 
der allgemeinen Sicherheit, wie folches im $. 31. und 82. des Edikts vom 
50. Zuli c. angeordner iſt Die Gensd’armes werden die in $. 82. bis 
92. incl. ergangenen Borfchriften befolgen. Es ift Die Dbliegenheit der Ge 
meinden, in Fällen, wenn es Noch thut, den Dienft der Gensdarmerie zu ers 
feichtern, und ihnen Beiſtand zu leiften. 

Thätlicher Widerftand gegen Die Gensdarmerie wird mit der im $. 166. 
Sit. 20. Th. 2. des allgemeinen Landrechts beftimmten Strafe belegt. 

- Die Vertheilung der Gensd’armen in den Kreifen wird noch erfolgen. 
Die Geftellung der zur Vollſtreckung obrigkeitlicher Anorönungen erforder 
lichen Gensd'armes erfolgt auf Drdre des Kreis-Brigadiers nad) Empfung 
der Mequifition des Kreislandrarhs. Die Polizei-Directoren in ven Staͤd⸗ 
ten, Maginräte und Domainen-Beamte müffen ihre Anträge bei dem Land» 
rath anbringen, weil die Zahl der vertheilten Gensd’armen zu gering iſt, und 
Die Landräthe wegen der Dislocation und Belchäftigung unterrichtet bleiben 
müffen. Iſt Gefahr beim Berzuge, fo bedarf’es nur der Anzeige bei dem 
naͤchſten Kreis-Brigadier oder Dfficier, da es deffen Pflicht ift, die nörhigen 
Maaßregeln zur Erhaltung der Sicherheit anzuwenden. 

Stargard den oten Novbr. 1612. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Sinanz» Angelegenheiten. 


377. | 7 

Wegen fähnellern Betriebs der Vermögens: und Cinfonmenftener; Angelegenheit. 

Die bisher Durch die Vermögens» und Einfommenfteuer nn 
; inna 


2 


Einnahme entfpriht den Erwartungen nicht, zu welcher die Natur dieſer 
Steuer und die Kräfte der Nation vollkommen berechtigen. Diefer ungün: 
ftige Erfolg hat hauptſaͤchlich Darin feine Beranlaffung, daß verfchiedene 
mit der Erhebung und Adminiftration dieſer Steuer beauftragte Behörten, 
dieſem Geſchaͤfte nicht ihre volle Thärigkeit widmen und daß mehrere Steur 
erpflichtige nody mit ihren Deflarationen und mit Berichtigung des erften 
Termine unter dem Dorgeben jurückhalten, daß fie Erlaß oder Ermäßigung 


. nachgefucht haben, vielleicht in der geheimen Hoffnung, daß die Steuer von 


ihnen nicht werde eingefordert werden. 

Diie dringenden Bedürfniffe des Staats und die Gerechfigkeit gegen 
diejenigen, welche fich in dieſer Steuerangelegenheit ihree Verpflichtung ges 
hoͤrig entledige haben, machen eg aber durchaus nothwendig, dieſe Umftände, 


welche einer angemeffenen Einnahme bisher -im Wege geftahden haben, zu 


entfernen, und ich fordere Daher fämmitliche zur Erhebung und Adminiſtra⸗ 
tion conftituirte Behörden hiemit auf, fich Diefes Geſchaͤft mit unausgefeßs 
tem Eifer angelegen ſeyn zu laffen, und überall dahin zu wirken, daß die 
Steuer im Sinne des Geſetzes und ter nachträglich ergangenen Erläuterun: 
en zur Erhebung komme; dem fteuerpflichrigen Publikum mache ich aber 
kannt, Daß Diejenigen, welche bis jest noch nicht Declarire haben, nunmehr 
nach den Beftimmungen der Geſetze abgeſchaͤtzt, und Daß hierkach oder — 
der abgegebenen Deklaration der ruͤckſtaͤndige erſte Steuer⸗Termin dur 
Execution beigetrieben werden ſoll. 
Die Execution ſoll durch die Gensd'armerie vollſtreckt werden, weshalb 
die Departements:Commiffipnen bei den Provinzial⸗Brigadiers die erforder⸗ 
liche Mannfchaft zu requiriren und felbige bei den betreffenden Special Com- 


- miffionen anjuftellen haben. Diefe find mis beftimmter Znftruction über die 


Anwendung der Ererution und die Dabei zu beobachtenden Maafregeln, auch 
wegen Einziehung und Berechnung der Ererutions Gebühren mit Berückfidy: 
tigung Der Deshalb bereits beftehenden gejeglichen Beftimmungen der Gerichts- 


ordnung und fonftigen PBorfchriften zu veriehen. An den Drei großen 


Städten der Monarchie Berlin, Breslau und Königsberg foll die Leitung 
diefer Angelegenheit befondern Executions⸗Directoren, jedoch in naher Ber: 
bindung mit den age engere in übergeben werden, weshalb die Een- 
tral Kommiſſion die nähern Einleitungen trerfen wird. - 
Sernere Prägravafiong-Befehwerden, . imgleichen Gefuche um Motifica- 
tionen follen nicht weiter angenonımen werden, als wenn der Bittſteller 
gleichzeitig durch eine Befcheinigung der Speial-Commiffion nachweiſet, Daß 
der erfte Termin berichtigt worden ift Findet fich hiernach Die Beſchwerde 
—— fo wird ſogleich Erſatz der etwa zur Ungebuͤhr geleiſteten Zahlun: 
en erfolgen. 
. Da mehrere der Stempelung untermorfene öffentliche Papiere ſchon 
früher: verfteuere. worden, ‚che die Maaßregel der Stampilung er 
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war und da deren Nachftempelung uͤberall noch nicht hat erfolgen koͤnnen, 
fo ift dee Termin, bis zu welchem ſaͤmmtliche öffentliche Papiere geſtempelt 
feyn müffen, bis zum ıften Januar £. J. verlängert. : Solche Papiere, wel⸗ 
che fich dann noch ungeftempelt vorfinden follten, find dann nach den Bes 
fimmungen der Deklaration v. igten Sjuli c. zu behandeln. Ki 

Um auch den Abfchluß diefer ganzen Steuerangelegenheit mehr: zu befoͤr⸗ 
dern, foll der zweite und dritte Termin gemeinfchafrlic” in einer Summe ber 


* 


richtigt werden, fo daß ſolche bis laͤngſtens den 24ſten Deember c. bei Ver⸗ 


nieidung der Execution abgetragen ſeyn muß. Die zu dieſem Ende noth⸗ 
wendig erforderlichen Beſtimmungen wegen der Kompenſation init Fordes 


zungen und £eiftungen an den Staat, wegen Berichtigung: der Steuer ini 


Rat ur alien und wegen deren Abfuͤhrung durch Steuerfcheine, follen Durch! 
ein befonderes Regulativ nächitens befannt gemacht werden. I 


Auch die Theile dee Provinzen jenfeits der Weichſel und Nogat, wo. 


die Erhebung Der Vermoͤgens und Einkommenſteuer bisher fuspendirt gemwer 
fen if, bleibt die Anwendung diefer Beftimmungen mit Ausfchluß derjenigen 
wegen Stempelung ver Papiere, noch ausgefeßt, Da in Kurzem die nöthigen 
Anmweifungen ergehen werden, unter weichen Modififationen die Steuer: Dort 
zur Erhebung Fommen foll. Das Geichäft der Deklaration und Feſtſetzung 
iſt indeß auch Dort um fo eifriger zu betreiben, Damit. Die Erhebung von Dem 

ugenblick an, Daß folche feitgefegt wird, einen raſchen Fortgang haben 
möge. t 
| , Berlin den. zıften Detober 1812. 

Der Staats⸗Kanzler von: Dardenberg, 


WVorſtehende von dem Königl: Geheimen Staatsrath und Chef der 
Central⸗Kommiſſion zur Erhebung det. Vermoͤgens⸗ und Eintommenftener, 
Seren Sack, unterm iſten November mir zugefertigre Befauntmadung Sr. 
Ercellen; des Heren Staats-Ranzlers Freiheren von Hardenberg wird 
hierdurch zur Kenntniß des Publikums und insbefondere ſaͤmmtlicher Spe 
cral⸗Commiſſionen gebracht, mis der dringenden Aufforderung, nımmehr unge 
ſaͤumt fämmtliche Ruͤckſtaͤnde des erften Termins absuführen, und mit dem. 
segiten Eifer ihre unabläffigen Bemuͤhungen dahin zu richten, Daß dieſes Gr 
oa: fchleunigft, den Rerfügungen der höhern Behörden gemäß, beendigt 
werde. 


Stargard den 4ten Novembr. 1812. | 
Provinʒial⸗Commiſſarius für Pommern. 


378. 
Regen des cumulativen Handels mit fremden nnd Landwein. 


Es iſt die Frage zur ‚Sprache gebracht worden, eb Das, Mn. 


Zelt beſtehende und durch die Königl. Verordnung vom 25. Januat 1787. 
befreffend die eng Einrichtung des Acciſe- und Zollweſens/ imgleichen durch, 
das allgemeine Accife- Reglement vom zren' May -ej. a. "ermeuerre Werber des’ 
cumulariven Handels mit fremden und Landwein zugleich, dermahlen noch 
beftehe, oder oͤb «8 durch die im Fahrer ı o folge Om rbeatiliche Ges, 
feggebung als aufgehoben zu’ Betrachten fen. Nach det Allerhöchſten Cabi⸗ 
net8:Drdre vom ı3ten Zuli c. haben zwar des Königs Majeſtaͤt zum Beſten 
Ber Gewerbefreiheit und der Durch -folche zu erreichenden wohlthätigen Zwecke 
gedachte Einſchraͤnkung >; none gl ag * 

| wornac) keinem mit ausländischen Weinen, handelnden Kaufmann 


geſtattet ift, auch Yaypmyein zu führen, 


1, 3. 10003 $ 

lgemgin qufnihehen zus; Sicerftellung der Gefälle aber, welche der Staus, 

von den fremden Weinen erheben zu: baffen,'jege und in Zukunft rathſam 
findet, zu beftimmen geruhet: | . 

daß diejenigen Kaufleute, Die fich der Freiheit, fremde und Land— 

"weine Fıgleich ju fahren, - bedienen wollen, verpflichten’ fenn follen, 

von dein Landwein diefelben - Gefälle; welche nad) dem jedesmali⸗ 

‚gen Tarif von der geringften Sorte der‘ fremden Weine zu erhe⸗ 

"ben find, zu ehftichten, da hingegen die: nicht mit fremden Weinen 

zugleich Handelnden Perſonen von dem Landwein fortdaurend nur 

die gewöhnlichen tarifmaͤßige Abgabe erlegen follen.- Ess 

Dabei ift verordnet worden, Dafür zu forgen, daß, zur Verhütung aller Nach» 

theile und Tlnterfchleife bei der in Rede ftehenden cumulativen Handelsfreis 

heit eine zweckmaͤßige Controlle eingeleitet und geführet werte: Dieſe Con⸗ 

frolte wird mit Genehinigung ' Sr: Excellenj des Herrn Staats-Kanzlers 

dahin feftgefent. u nn I a 


Sämmeliche mit. fremden Weinen fowohl en gros als en. derail hans 
delnde Kaufleute muͤſſen zur Erklärung aufgefordert werden, ob fie befagten 
cumulativen Handel bunftig ju betreiben geſonnen Find, und hierüber ihre 
ſchriftliche Deklarasion an das Arciſe Amt ihres Wohnorts abgeben. 

11.5224 un; GılE u US j 

Diejenigen, melche ſolchen cumulativen Handel treiben wollen, muͤſſen 

dieß ihrem Gewerbeſchein einverleiben Safe. 


| Uk- 

diefem eumulativen Handel acquirirten Landweins, fie mögen jelchen von - 
einem Weinbauet feldft oder von einem lediglich mit: Fandivein handelnden 
Weinhandler oder -von einem Particulier Ahatten, dem Arche Amte des Orts 
ſchriftlich mit: Benennung des Berfäufers und deſſen Wohnorts Anjujeigen, 
und. den Davon zuw:entrichtenden Eonfumtions: Steuer Berriig mit Krems 
2 . Thaler 


359 — 


Thaler. pro Berliner Eimer, jedoch nach Abzug der auf dem Landwein nach 
dem Tarif jeder Provinz ruhenden Acciſe-Abgabe, wenn deren bereits geiche- 
bene Erlegung entweder durch die Acciſe-Quittung oder- Acciſe-Paßietzettel 
exwieſen wird, zu bezahlen. Due ag ar —— 
Sie duͤrfen den Landwein vor erfolgter Verſteuerung nicht in ihre Keb 
ler nehmen, widrigenfalls ſie als Defraudanten behandelt werden. — 
IV, — — 

Wenn ein zum Handel mit Landwein berechtigter Kaufmann beabſich⸗ 
tiget, mit fremden Beinen zu handeln, fo muß er zuvor dem Aceiſe-Amte Bes 
Dres davon Nachricht geben, welches verpflichrer ift, feiner vorgeſetzten Bes 
hörde Davon Anzeige zu machen. Die Weinbeftände müflen alsdann fofort 
aufgenoinmen, nod) verftenert, und der Kaufmann muß, wie ad 1, 2 und 3 
vorgeihrieben worden, -behandele werdet. -— — Ber RE 


V. Ri, 
+ Der Pandweinhändler in den Städten, fo wie der Städtifhe Wein: 
Eultivareyr muͤſſen ale Verkäufe, welche drei Eimer oder mehr befragen, 
den AcciſeAute anzeigen, um den Berbleib zu controlliren. Den Accifes 
Officianten ſteht frei, von Zeit, zu Zeit Kellerrevifionen vorzunehmen, bei wel: 
chen die. genau zu führenden Derfaufsbücher vorzulegen find. . - 

Vorſtehender Auszug aus dem Reſcript Einer hohen Section 
des - Departements der Staats-Einkuͤnfte im Finan Miniſterio für die ıc. 
Abgaben vom sten d. M. wird hiemie zur Achtung des mit. Wein handeln: 
den Publikums und der Staͤdtiſchen Acif Behörden bekannt gemacht und 
werden legtere angemwiefen, die nad) diefen Beftimmungen angeordnete Con⸗ 
trolle fofort einzuleiten und die Erflärung der, fowohl en gros als en derail 
handelnden, Kaufleute binnen 4 Wochen einzureichen. 

Die ‚Herren Steuerräthe muͤſſen bei ihren Dienſt Recherchen ſich über 
zeugen, .. ob die Controlle überall zweckmaͤßig geführt werde, und wenn fie 
Mängel entdecken, an die unterzeichnete Deputation davon Anzeige und zus 
gleich Vorſchlaͤge zur beflern Führung derfelben, machen. | | 


Stettin den ıten Novbr. ıgı2. 
Abgaben Deputation der Pommerfhhen Regierung. 


| 379. | 
Declaration zu dem Edikt vom zten September v. J wegen Erhebung der Derfonenfteuer, 

Des Herrn Staats, Kanzlers Excellen; haben das Edict vom ten Seps 
tember v 3. wegen Erhebung Der Perfonenfteuer, vermöge; der Ihnen am 
Schluſſe deſſelben verliehenen Befugniß zu deſſen Declaration oder Etgaͤn⸗ 
jung, unterm x aten Detober c. Dabin zu declariren geruhet, 


she die * & 


m 
daß auf die gefchehene Aufforderung der, Die Perfonenfteuer confignis 
renden, Behoͤrden 
a) jeder Haus-Eigenthuͤmer oder im Orte ſich aufhaltende Admini⸗ 
ſtrator verpflichtet fey, Die Häupter der, in feinem Eigenthun, oder 
unter Adminiftrarion- ftehenden Grundjtücken, mwohnenden Mierher 
und Arter-Miether, anzuzeigen, | 
b) jedes Familien⸗Haupt, es möge Miether oder Eigenthümer ſeyn, 
gehalten fey, die, ſowohl au feiner Familie, als zu feinem Haus: 
ftande gehörenden, oder fid) nach Geſetzen und Derträgen oder 
bieeweife bei ihnen aufhaltenden Perſonen nahmhaft zu machen, 
und in Abweienheit des Familien Baters defjen Ehegenoffin, unter 
—— Verhaftung ihres abweſenden Mannes, Dazu ver 
pflichtet fen, | 
c du ſelbſtſtaͤndigen im einzelnen Stande lebenden Zndividuo die 
nyeige für feine Perfon obliege, | 
- 4) im Fall der Hinseigenthürner oder Adminiftrator ſich im Orte nicht 
aufhalte oder abweſend ſey, die Anzeige ad a, von demjenigen bes 
forge merden müffe, welchem er die interimiftifche Beſorgung feiner 
Geſchaͤfte überlaffen, in Ermangelung eines Gefchäftsträgers aber, 
die confignirende Behörde mit den, auf andere Art einzuziehenden 
Nachrichten begnügen müffe, i 
e) daß für jede Unterlaffung der vorftehenden 4 Fälle der Webertreter, 
in Berückfichtigung des 9. 242. Theil 2. Tit. 20 des allgemeinen 
Landrechts, mit der vierfachen Erftattung des defraudirten jährlis 
hen Steuer-Sages und Nachzahlung des einfachen, als tie — 
Erfaß, zu beftrafen, und j 
f) dem Denuncianten von dem Straf Satze der 4 fachen Abgabe 
3 zur Belohnung und Aufmunterung, wie bei den übrigen Beſtra⸗ 
nger der Landeonfumtionsfteuer Defraudationen zu bewilligen ſey. 


Stargard den aten November 1512, , 
König. Preuß. Regierung won Pommern. 


380. 

Bitreffend bie Serichrlgung der für das Jchr 1853 noch rüdftändigen Gensrrd: firuer, 
Die Gemwerbefteuer- Hebungs-Behörten werden in Gemäfheit der Verfü 
gung der hohen Se tion des Departements der Staats Einkünfte ꝛc. ꝛc. für- 
Die directen und indireten Abgaben, hierdurch aufgefordert, die für das erfte 
halbe Jahr ı8+3 noch rücfftändige Gewerbefteuer unfehlbar mit Der des zwei⸗ 
ten halben Zahres einzuziehen, und damit ſich fo einzurichten, Daß die ganze 
Gewerbeiteuer pro »843 in der erſten Hälfte des Decembers Diefes Jahres 
besichtigt wird, Die 


— 352 — 


Die ſaͤumigen Behoͤrden wird ernſtliche Strafe tr denen ab 
welche ſich durch — auszeichnen, eine en ge abet 
zu. Dheil werden. | * 
| Stargard, den sten November .ıgr2. , | 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


39 | 

Betreffend De bel Abfuͤhrung ber Gewerbeſteuer an Me Reglerungs /Haupt⸗Caſſe menatlich ein⸗ 

zaſendentden Caſſen⸗Crtracte. IE: 
Die von vielen Gewerbeflener: Hebungs+ Behörden bisher unterlaffene 
Einſendung des im $. 27 der Gewerbeſteuer-Inſtruͤction vom 23ſten Decem 
ber 0, 3. vorgeichriebenen Caſſen⸗Cxtracts sub R veranfaßt ung, ſaͤmmtlchen 
mit Der Erhebung Der Gewerbefteuer beauftragten Behörden Die in jenem $ ent- 
haltenen Vorſchriften in Erinnerung zu bringen, und fie hierdurd) anzumeifen, 
' bei jedesmaliger Abführung der monatlich eingehobenen Gewerbeſteuer den nach 
dem Schema R anufertigenden Caſſen-Exkract an die Negierungs: Haupt: 
Taſſe ohnfehlbar in Duplo mit einzufenden. | . 
In jedem Unterläffungsfälle haben fie die Einzichung von 1 Rebe. 

Strafe zu gemärfigen. — — 

Stargard den seen November 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


382. 
sr oe Die Schlacht ſteuer⸗Deſrandatlon betreffend. 
ZI ei vielen Defeauderions-Prozeffen in Anſehung der Schluchtftener 
wollen fiß vie Deningaten damit entichuldigen, daß fie von den Dorf: 
Einnehniern die Erlaubnig zum Schlachten und nachtraͤglicher Einholung der 
Steuer: Quitung erhalten haͤtten. Auf Weranlaſſung der Verfügung der 
Königl. Sectivn für Die Alyabın vom. z4flen. d. MR. wird. den Dorfs-Eins 
nehniern dahero Die früher bereits bekannt gemachte Vorfehrift, worgad) fie 
fehlechterdings Feinen der fich meldenden Steuerfehnldigen geſtatten ſollen, ohne 
zuvor gelöfere Schlachriteuer-Qanirung zu fchlachten, hiedurch in Erinnerung 
gebracht, und Tas Publikum zugleich verwarnt, ohne in Händen habende 
Quitungen mit dem Schlachten nicht vorzufchreifen, widrigenfalls die Webers 
treter Diefer. VBorfehrift Die geſetzliche Beſtrafung zu gewärrigen haben, indem 
auf den, etwanigen Einwand, daß fie von dem Dorfs-Einnehmer die Erlaubs 
nis zum Schlachten erhalten oder denifelben ven dem vorhabenden Schladhtey 
vorläufige Anzeige, geinacht, ruͤckſichtlich des von neuem exlaffenen und auf die 
Geſetze ſich gruͤndenden Rerbers gar nicht geachtet werden darf. 
Stargard Den Sen November 1812. 


: 8* Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


J 
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 Militair- Angelegenheiten. 


0° 383. — 

Zur Unterſtuͤtzung des Endzwecks, freywillige Beitraͤge fuͤr die bleſſitten 
preußiſchen Krieger zu ſammeln, iſt die portofreye Befoͤrderung der Correſpon⸗ 
denz und Geldſendungen in dieſer Angelegenheit von dem Koͤnigl. General · 
Doftmeifter, Herrn v. Seegebarth, bewilligt, anch find ſaͤmmtliche koͤnigliche 
Poſtaͤmter dieſerhalb mit Anweiſung verſehen worden. Es werden demnach 
alle diejenigen, welche Sammlungen zu dieſem Zwecke uͤbernommen haben, 
erſucht, ſowohl die Cotreſponden; als die Geldſendungen in dieſer Angelegen⸗ 
heit mit der Rubrick: 

Sammlung fuͤr Bleſſirte 

zu verſehen. 


Stargard den gten November 1812. * 
Ingersleben 





Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten 


384. 
Wegen ber jährlich von dem flähtifchen Gchultenntatlonen zu erftattenden Berichte am 
die Regierung. 

Es find nun zwar von den Städten der Provinz Pommern de Mit 
glieder der Schuldeputationen der unterzeichneten Geiftlichen und Schulde⸗ 
putation Der Königlichen Regierun * in Vorſchlag gebracht und ge⸗ 
nehmigt, und es iſt bloß noch der Magiſtrat zu Breiffenberg mit feinem Be 
richte mehreren Erinnerungen ungeachtet, rückftändig geblieben; es ſcheint in- 
deß daß noch nicht in allen Städten diefe Deputationen fich in Thätiafeit 

eſetzt haben. Sie werden daher hiedurch auf die Inſtruktion fuͤt gedachte 
eputationen im Amtsblatt No. 9. v. J. vermwiefen, und ihnen in Erinne 
zung gebracht, Daß fie nach $. 39. an jedens Jahrſchluſſe der Megierung er 
nen ausführlichen Bericht über Die im Schulweſen vorgegangenen Berände- 
zungen, ſo wie über den gegenwärtigen innern und äußern Zuftand der ihnen 
untergeordneten Anſtalten zu erftatten haben, 


Stargard den 29. October 1812. 
Geiſtliche und Schuldeputation der Koͤnigl. Regierung von Pommern. 
385. J 
Klechen ⸗ Kollerte wegen des Kirchengebäudes in Zulckenhagen. 


Da das Kirchengebäude in Bälstenhagen in Der Neuſtettinſchen Sy⸗ 
cc 


nede, 
= 


— > = — 


"mode, ſich in hoͤchſt baufälliger Beſchaffenheit befinder, der Patron der Kirche 
ehne Vermögen verſtorben, Das Vermoͤgen der Kirche ganz — iſt, 
und die Guͤhsunterthaͤnen in einer bedraͤnzten Lage find, fo iſt zu forins 
gung der Koſten zur Reparatur dieſes Gebäudes eing allgemeine Kirhen-Kol- 
Teste in Pommern bewilligt worden. Die ſaͤmmtlichen Heren Superintenden- 
‚ten werden daher hierdurch angewieſen, dieſe Kollecte in ihrem Sprengel fo» 
fort zu veranftalten und die gefammelten Beiträge binnen 6 Wochen mit, 
telft Specification an den Rendanten Hoppe hieſelbſt einzufenden. 


-Stargard den 6 November 1812. 
Königl. Preuß. Kegierung von Pommern, 





Befanntmadung. — 
An patriotiſchen Beiträgen fuͤr die verwundeten Preuß. 
Krieger in Rußland find bei mir eingegangen: 
Bon Einem Wohllöblihen Magiſtrat zu Se ⸗ 5 Rthle. in z3- 
⸗ ER . s s Bahn + 5 * 229. ıopf. 


⸗ ⸗ — 
Bon A. B. aus Werben 46⸗ 


⸗ Regenwalde 8 + 8° 
e ⸗ 

- Won dem Herrn Dberförfter v Reſter aus Did + 3 + Courant. 
Bon dem Herrn Praͤſident v. Brauchitſch u 
Von S. WB. aus Hrben ⸗ ⸗ 3 ⸗ 

Bon €. K. aus Werben⸗ B na Gr 5 
Bon €. a. H. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 20 + 
Bon v. R ⸗ ⸗ ⸗ 3 ⸗ 

Bon einem Patrioten aus Stargard, der nicht genannt 
| ſeyn will : — e 10 » in Gold. 
Bon Einem Wohlloͤblichen Magiftrar in Ratzebuhr = > . 
Bon dem Herrn Referendarius dv. Puttkammer +. : s 
. 


Won dem Herrn Paͤſtor Kleinforge in Damm = i 
Hoppe. 


Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der bisherige Acciſe Rendant Roſenthal zu Baͤrwalde iſt in den Rus 
eſtand verſetzt, und die Stelle deſſelben dem ehemaligen Bezirks Einnehmer 
itardy v. iſten November c. ab, conſeriret worden. 


Der bisherige Fuß Aufſeher Jahncke zu Ratzebuhr, iſt zum ſtaͤdtiſchen 


— daſelbſt, an Die Stelle des noch Bublitz verſetzten Stiller ernannt 
worden. Ä Ä - 








Amts⸗Blatt 
der 


Koͤniglichen Regierung don Pommern. 








No, 31. —— 


Stargard den asten November 1812. 
— — ——— —————— — 


Dord die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre tom 2aſten April dieſes Jah—⸗ 

reg iſt Dem unterzeichneten Departement Die Leitung der geſammten Sicher⸗ 

heits⸗Moligei in allen Königlichen Staaten Übertragen. Ich halte es Daher 
Fr nöchig und nuͤtzlich, über Diejenigen Gegenftände, welche auf die Erhals“ 
kung der innern Ruhe Des Staats, auf die Sicherheit Des Lebens, der Sreis 
heit und des Eigenrhums der Einwohner deffelben, gegen Gewalt, Lift und 
Bosheit, auf verdächtige Fremde, und auf das gefammte Paßweſen, fo wie 
auf alle andere Zeige der höhern Polizei, fich begiehen — ſtets auf das ge 
nauefte unterrichter zu ſeyn. * 

u dem Ende wird den Polijzei⸗Behoͤrden in allen Städten des Pom⸗ 
merfchen Regierunas Departements hledurch aufgegeben, Über Die ebenge⸗ 
nannten Geſichtspunkte alle Monate einen ausfuͤhrlichen Bericht an das 
unterzeichnete Departement zu erftatten. Beſonders mird in Diefen monatlis 
chen Berichten eine Darftellung der Berfaffung und Xerwaltung der Polis 
jei an dem Drte der Bericht erftartenden Behörde, Der Mängel Derfelben, der 
Mirtel, ihnen abzuhelfen, und den polizeilichen Zuftand überhaupt zu verbef 
fern, und eine genaue Anzeige der, im Lauf des abgewichenen Monats’ 

in poligeificher Beziehung erlaffenen, Berfügungen, erwartet. 
Namentlich müffen dieſe Berichte über alle, im Polijeibezirk der berich⸗ 
tenden Behörde, gegen die allgemeine Sicherheit begangene Verbrechen, und 
über die zur Entdecfung, Einziehung und Beftrafung des Verbrechers genoms 
menen Maasregeln oder Dabei vorgefallenen Nachläfiigkeiten und Pflicht: 
vergehungen, fo wie endlich über alle jenee Sicherheit drohende Gefahren, 
fi) verbreiten und das namentlihe Verzeichniß aller, im Laufe 
des verfloffenen Monats am Drte anweſend gewefenen Fremden, 
und der ertheiften oder vifirten Paͤſſe enrhalten. BEN 
Diele Gegenftände rer zum wefentlihen Auhalte der, Durch gegen: 
wärtige Verfügung von mmelichen, fowohl Königlichen, als Magiſtratua⸗ 
liſchen Polizei Berwaltungs: Behörden geforderten Berichte. Sie find aber 
darauf Feinesweges zu beſchraͤnken; Rn os Die reſp. PBolizeibehörden 
| einen 





einen Beweis ihres Dienfleifers, ihrer Amtstreue umd Amtsfaͤhigkeit ablegen, 

wenn fie ſich auch über andere intereflante Gegenftände äußern. 

Weceaenn gleich anzunehmen ift, daß die fänmntlichen ſtaͤdtſchen Poligei⸗ 

Behoͤrden die ihnen eroͤffnete Gelegenheit zur groͤßern Thaͤtigkeit freudig 

benutzen, und mit Erſtattung der geforderten Berichte ſich beeilen werden; 

ſo wird doch fuͤr diejenigen, die einer genauern Richtſchnur beduͤrfen, hiedurch 
+ 


feſtgeſetz 
daß die erſten Berichte für den Monat November dieſes Jahres 
zm erſtatten, mit dem Ablauf dieſes Monats zu fchließen, und un⸗ 
fehlbar mit dem nächften Pofttage des Monats December an das 
unterzeichnete Departement einzufenden find. Ein ähnliches Der: 
fahren ift auch für vie Folgezeit zu beobashten, und haben die 
hierin ſaͤumigen Behörden es fich felbft beisumefjen, wenn fie für 
jeden Unterlaffungsfal in eine Drönungsftrafe von Zwei Thalern 
genommen werden, und diefe fogleich durch Poſtvorſchuß eingezo⸗ 
gen wird. 
Berlin, den a2ften Oetober 1812. FJ 
Geheimer Staatsrath una Chef des Departements der hoͤhern und 
Sicherheits: Polizei im Königlichen — des Innern 
v. Bülow. 


Berordbrunge m 
 Botizei: Angelegenheiten 
386 | 
Die zu frühe Werrdigung der altteſtamentat ifchen Glaubensgenoſſen bitreffend: 
Es ift bemerfe worden, daß die Juden bei Beerdigung ihrer Todtem 


nicht überall den gefegtichen Vorſchriften, Denen fie Dabei, wie jeder andeıe 
Staatsbürger, unterworfen jind, nachleben. 


Es wird daher die an fämmtliche Krieges und Domainen: Sammern 


unserm asften September ı798 erlaſſene Eirkular-Berfügung, | 
daß Die Dber Land-Rabbiner und die übrigen Rabbiner ſich nad) den 
Anordnungen Des Land-Rechts Theil 2. Tit. 11-6. 469. und 474 
und Th. 2. Tit. 20. $ 692 achten müjjen, wornach es Sache des 
Phyſikers ıft, die Kennzeichen Des Todes und darnach Die Zeit der Ber 
erdiguno zu beftinmen, und fic) deshalb vor Verantwortung zu ſichern, 
för wie die im Amtsblatt Ne. ır. ad ı._befindfiche Verordnung des Koͤnigl. 
allgemeinen Polizei Departements vom sten November pr. a. wegen Des 
Werfahrens bei Peichen-Gectionen, hiermit in Erinnerung gebracht. 
- Stargard, den 17ten Dctobr. 18.2. 
König), Preuß, Regierung, von. Pommeru. 


u > 7 As 
| 387. 
Wegen Beobachtung des Nachtragẽ gu der Mühlen: Waage Takelle, vom ısten Behr. v. Fr 


Saͤmumtliche Acciſe Aemter werden hierdurch angewieſen, die Müller auf 
dem unten folgenden Nachtrag zut Muhlen Waage Tabelle vom ı zten Febr: 
v. J. ruͤckſichtlich Der gebeutelten Gerſte quſmerkſam zu machen, und an⸗ 
weifen zu laſſen, eine deuiliche Aoſchrift in der Mühle aufzuhaͤngen. 


Stargard den zıten Novbr. 1818. 
Koͤuigl Preuß. Regierung von Pommern. 





Kir Triedrih Wihelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
In Betracht, daß die Muͤbhlen⸗Waage⸗Tabelle, welche mittelſt ers 
ordnung vom ısten Febr. v. 3. für Die gefammte Monarchie zu Verwiegung 
des zur Mühle gehenden Getraides und Der Daraus gefertigten Fabrikate, for 
wohl rücktich:lich der Konfumtions: Steuer» Gefäle, als Des ehrs zwi⸗ 
ſchen Muͤller und Mahlgaͤſten zut Norm vorgeſchtieben worden iſt, keine Ge⸗ 
wichtſaͤtze ſuͤr Gerſte und Mehl verarbeitet enthaͤlt, der Verbrauch dieſer Ge⸗ 
treide: Sorte zu dieſem Behufe gleichwohl nicht unbedeutend, und die Ergäns 
zung dieſer Luͤcke Daher nothwendig ift, ſo haben ir die bei der gebeureltem 
Gerfte zu beobachtende Süße ausmitteln und darans den beigehenden Na 
ag zur Mühlen Waage Tabelle fertigen laſſen, nach welchem ſich i 
Behörden in vorkommenden Fällen zu achten haben. 


Berlin den aoften Drtober 1812. | 
Friedrich Wilhelm. 
von Hardenberg 


Naq⸗ 


Ra 
au der mittelſi Koͤnigl. Verordnung vom ısten Februar 1811 h 
Nachrichtlich. Geſchrooten Gerftenmehl wir 


Serfte zu gebeuteltem Mehle, genester Probe. - 








Gerſte Soll Davon ſoll geliefert werden — | 
netto x 
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Finaunz-Angelegenheiten. 


388. 
Betreffend die Wrackung des pommerſchen Kaͤſten⸗Herings umd die daven zu erlegenden 
ſtaͤttiſchen Abgaben 

Der hieſige Magiſtrat hat bei uns daruͤber Beſchwerde gefuͤhrt, daß 
mehrere Bootsfahrer aus Swinemuͤnde, Anklam und Schwediſch Pommern, 
einen bedeutenden Verkehr mit pommerſchen Küften-Hering trieben und damit 
beim Verkauf nach den, die Dover hinauf liegenden, Ortſchaſten, vermittelſt 
Des Zoll-Strohms, Stettin umgingen. 

— werden den ſtaͤdtiſchen Kaſſen nicht nur die Abgaben entzo⸗ 
gen, ſondern es wird auch dadurch das Wracken der Heringe umgangen, 

elches, um das Publikum gegen leicht mögliche Berporiheilungen ſicher zu 
Kelten, nothmendig und gefeglich vorgefchrieben iſt. 

Um nun dieſes für Die Folge zu feuern, find die oberhalb der Oder be 
fegenen Accifes und Zoll. Aemter angewiefen worden, keinen dergleichen Hering 
ohne Produktion des erforderlichen Höhe: und Wrackungs Arteft pafjiren zu 
faffen, vielmehr diejenigen Bootsfahrer, welche folches nicht produciren koͤn⸗ 
nen, anzubalten, fie Darüber zu vernehmen und Die aufgenommene Berhands 
fungen an den hiefigen Magiftrat einzufenden. 

Den mit pommerfchen KüftenHering handelnden Bootefahrern wird 
Diefes zu ihrer Nachricht und um ſich für Schaden und Aufenthalt zu hüten, 
hierdurch bekanut gemacht. u 

Stettin den 24ten Detbr. 1812. 


Abgaben-Deputation dee Pommerfchen Regierung. 


389. 
Die Führung der fogenannten Anotations:Reaifter betreffend. 

Obgleich es ſich von felbit verftchet, Daß nad) Der durch Das Edit vom 
ten September v. J, veränderten Land-Eonjumtions-Steuer-Berfaffung 
und nachdem gegenwärtig die Mühlen-Sabrifare imgleichen die Back⸗ und 
— —— des platten Landes, nur gegen beſondere Abqaben in die Staͤdte 

gelaſſen werden, die in der Inſtruktion, wegen vorläufiger Reform Des Ass 
ciſe⸗Weſens vom zıften DPtober 1810. $. 7. ad d. vorgefchriebenen Amota⸗ 
tions Regifter über den fteuerfreien Eingang jener Objekte nicht —* geführt 
zu werden braudden; fo wird hiernach Doch nicht allgemein verfahren, Daher 
Dies im Folge höherer Verfügung‘ hiermit ausdrücklich deklariret wird, 
Stettin den seen November ıgr3. — 
Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 


390. 
Die Berndgensfteuer 


8 Ketreffend. 
Es hat ſich ergeben, Bag mit —— der Steuer von ei 


’ 
1! 
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Obligationen auf die Zinſen erhebliche, aus der bei der Bank eingefuͤhrten 

Geſchaͤfrsgange entſpringenden Schwierigkeiten verknuͤpft find; da nun aber 

durch ſolche Abſchreibung dem Steuerpflichtigen, welche die Zinszahlung bei 

‚der Bank felbſt ummeigerlich erhalten, kein weſentlicher Vortheil erwaͤchſt, 
ſo iſt von den hoͤhern Behoͤrden beſchloſſen worden, dieſe Abſchreibung fuͤr 
die Zukunft nicht ferner Statt finden zu laſſen, und mache ich dieſe Beſtim⸗ 
mung zur Achtung hiemit bekannt. 

Was aber die bereits eingegangenen, und big zur erfolgten allgemeinen: 
Kenntniß diefer Beftimmung, etwa noch einfonnnende Quittungen über abs 
geſchriebene Banko⸗Zinſen betrifft, fo müflen folche von der Departements 
Kaffe, welche zu deren Annahme dato angewiefen morden, weiter befördert 
werden. 

Was ferner die Quittungen über rückftändige 8 ton Brenn: und 
Nutzholz Obligationen anlangt, fo können ſolche bei Berichtigung der Steuer 
von dieſen Papieren nach wie vor umbedenfli angenommen werden; jedoch 
verſteht es ſich von felbft, daß die nicht als baares Geld, fondern nur 
als Papiere von gleichem Werthe, als die Obligationen felbft zu betrachten 
find, fo daß der volle Nominal-Betrag der Steuer von den Zinfen abzus 
fchreiben find. Die bereits fälligen Eoupons von Staats-Dbligarionen aber: 
müffen, da deren Realifation nichts im Wege fteht als baares Geld anges 
nommen und berechnet, indem wenn ſolche aus Unwiſſenheit, der Steuerpflich⸗ 
tigen, nur als Papier. nach dem Cours-Werth offerirt und in diefer Art ans 
genommen werden, Dadurch nur. zu. meitläuftigen Reſtitutions Gefuchen Ver⸗ 
anlaffung gegeben wird: 


Stargard Den ısten Novembr. 1812. 
Provinʒial· Commiſſarius fuͤr Pommerm 
von Oertzen. 





Juſtir⸗AAngebeg enheitem 


57- 
" Berreffend die nene Einrichtung: des Stadtgerichte zu Trebtom an der Regm 
Pei dem: nunmehr neu eingerichteten Stadtgericht. in Treptow an der 
Mega find 
») der bigherige Zuftiz Burgemeifter. Auguſt Wilhelm Müller zum Di 


rektor, — 

2) der ehemalige Juſtiz Commiſſarius Ernſt Friedrich Ludwig Miſch, zum: 
Aſſeſſor und Sekretarius, mit dee Verpflichtung, feine Praxis als 
Auf; Commiſſalrius und Notarius: ganz, aufzugeben, 

V um 
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3) der Neniftrator und Eanzlıft Friedrich Wilheln Schmidt in diefen Ei- 
genfchaften und zugleich als Sportel Taſſen Rendant 
beſtellt worden. Auch iſt die Gerichtsbarkeit, 

) über die innerhalb der Stadt belegenen Amts-Grundſtuͤcke, nemlich 
das ehemalige Schloß, die fogenannten Schloßbuden und das alte 
Amthaug, | 

a) über die Stadtmühle, 

3) über — dieſer Grundſtuͤcke, inſofern felbige nicht perſoͤnlich 
eximirt ſind, 
von dem. Domainen⸗Juſtizj⸗- Amte Treptow an der Rega auf Das genannte 
Stadt⸗Gericht und von dieſem auf jenes Die Zurisdicrion über den fogenanns 
ten vorhen Krug in Dem Amtsdorfe Deep und über deffen nicht erimirte Ber 
mohner ausfchließlih übergegangen 
Dies wird Dem Publifo zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 


Stettin den 2. November 1612. 
Königl. Preuß. Dber Landesgericht von Pommern. 


58. 
Wegen Vernehmung von Zeugen und Einziehung von Koften durch Serzegl, 
Warſchaulſche Gerichte. 

Das bei den Herzoglih Warfchauifhen Gerichten bisher beobachtete 
DBerfahren in Fällen, wo Diefelben wegen Vernehmung von Zeugen und 
wegen Einziehung von Koften requirirt werden, hat das Königliche Juſtiz⸗ 
Minifterium und das Könige. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
veranlaft, mittelft Refchripts vom 10ten October d. J. Folgendes feftzufe- 


en: 

ı) wenn es in Eivil-Prozeffen, auf Dernehmung von Zeugen anfommt, 
welche im Herzogthum Warſchau wohnen; fo ift Deshalb von Den 
dieffeitigen Gerichten Feine Requiſition zu erlaffen, fondern dasjenige 

” zu beobachten, was die Allgemeine Gerichtsordnung Th. ı. Tit. ro, 
— 5. 225 a in Derbindung mit $. 107. 1. c. vorſchreibt und es Daher 
den Dieffeitigen Partheien, welche auf -Zeugen-Ausfagen Warfchauer 
Unterthanen fich berufen, zu überlaffen, auf welchem Wege ſie dieſe 
Ausfaaen fich verfchaffen Eönnen und wollen. . 
An Eriminal Sachen kommt der $. 355. der Eriminal Ordnung 
zur Anwendung. — | 
2) wegen Einziehung von Koſten von Partheien, die im Herzogthum 
Warſchau wohnen, finder ebenfalls Feine Requifirion der dortigen Ges 
richte ſtatt. Es muß aber von jeder in dem Herzogthume Warſchau 
mohnenden Parthei, welche bei dieffeitigen Gerichten Anträge macht, 
in fofern felbige nicht etwa in den hiefigen Landen hinreichendes 
mögen 


mögen bejisf, um die ermachfenden Koften Daran zu entnehmen, ein 

hinlaͤnglicher Koften Vorfchug erfordert und big zu deffen Erlegung 

die Verfügung ausgefegt, auch, nach Verwendung Des WVorfchuffes, 
bis zur Erlegung eines: neuen die Sache fiftirt werden. 

3) Die Gebühren und Auslagen der Stellvertreter Warfchauer Parrheien 
find zwar von den Dieffeitigen Gerichten feftzufegen, den Stellver⸗ 
tretern ift es aber zu überlaffen, deren Einziehung bei den Warfchauis 
ſchen Gerichten nachzufuchen und zu betreiben. 

Nach dieſen Beſtimmungen haben ſaͤmmtliche Untergerichte der Provim 
Pommern ſich in vorkommenden Faͤllen genau zu achten. 
Stettin und Eöslin den oten November 1812. 
Konigl Preuß. Oberlandes· Gerichte von Pommern. 





— —————— 


Bei den AcciſeAemtern zu Coͤslin, Stolpe, Lauenburg und Ueckermuͤn⸗ 


de ſind noch eiſerne Waagebalken zum Verkauf vorhanden. 
Stargard den 12, November 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Bei dem geringen Debit des Sachregifters zum vorjährigen Amtsblatt 
und um ſolches gemeinnügiger zu machen, wollen Die Effenbartſchen Erben zu 
Stettin, daſſelbe Eünftig für Drei Groſchen verkaufen, und den Behörden,« 
welche ſich mit deffen Debir befaffen wollen, den Rabbatt bemilligen, welcher 


+ von dem Debit * Amtsblaͤtter gegeben wird. 


Auf den Antrag der Effenbarehfchen Erben. wird dies v. nachrichks 
lich bekannt gemacht. 
Stargard den ı8ten. November 1812 
Königl. Preuß; Regierung: von: Pommern. 


An patriotiſchen Beiträgen für die vermundeten Preuß. 
Krieger in Rußland, find. bei: mir e eingegangen: 


er. Pf. 
Bonder Stadt. Daber s| 4lıo| 
s dem Königl Domainen-Ante Zachen sı-| 6 
s * ———— in Zarnow 4lı6| 6 
s ⸗Rackitt F ırol 6 
⸗ der Stadt Sreifenhagen. — 22lı8lıo|, 
s Gollnow eingefandt _.. Mi a8! 7| 3 in Br kl. Cr. 
der Stadt Maſſow. R 10|—— ind. 3 Reh, fl, Er.. 
⸗ ber Gemeinde: zu: Bergland — 11 6) — El. Cour. 
⸗ ⸗⸗Fridrichsdorf 4 
⸗ ⸗ Milbelmsfelde: «+. 1ıj—|— 


Era’ Dom 


‘ 


m 34 — 

a — Rth. ge. Pf. 

Ron der Stadt Gars j * 27) |— 

:« dem Hrn. Amtmann Rarbe in Dderhofffro] -|- 
Buͤrgermeiſter Reichhelm in 


amm 
⸗Muͤhlenbeſitzer Pinnow bei Dammj 3 — — 
⸗der Gemeinde in Arnimswalde = 3! 6i—| 
+. der Stadt Damm « , 23. 10,—:! 
Stargard den ar, Novbr. 1812. 
BR Hoppe 





Chronik der dffentlihen Behörden. 


Der Lehrer Krauſe am Stadt Gymnafium zu Stargard und der Can⸗ 
didat Hartmann find von der geiftlichen Deputation der Regierung diefer 
tovin; pro Ministerio geprüft und süchtig zur geiftlichen Amtsführung ges 
den worden. 
Der Lehrer Kraufe ift auch darauf als berufener und beftätigter Diacos 
nus an der Dafigen Marienkirche ordinirt und in fein Amt eingeführt. - 


An die Stelle des in Coͤslin verftorbenen Mühlen Waagemeifters König 
ift eine zte Ascife- Yuffeher- Stelle daſelbſt ereiret und ſolche dem Bifitator 
Lehmann conferivet worden. | 


Der bisherige AcciſeCaſſen Controlleur Bardtke zu Wohlau, iſt in glei⸗ 
cher Qualitaͤt bei der erſten Acciſe-Caſſe zu Stettin vom iſten Novbr. a. c. 
ab angeſtellt worden. 


An die Stelle des von Paſewalk nach Prenzlau als Prediger verſetzten 
Hector Schartom, ift der bisherige Conre tor Sydow in Pyrig als Rector der 
Stadtſchule und als Hülfsprediger in Paſewalk beftellt worden. 


Der Prediger Matthias zu Roſow ift als Prediger nach Elagom verſetzt 
worden, der Prediger Erelf zu: Liepe ift als Prediger Adiunfe nach YBuchhol; 
en und der. Rector Zäger zu Pollnow hat Die Pfarre zu. Lebbin er⸗ 

alten. Ä - 





Königlihden Regie eung von Pommern. 











No. 32. 





Stargard den ıflen December ıg 12. 





Berordnungen. 
Polizeir Angele genheiten. 


391. - 


Betrift die ben fogenannten Rammerjägern nachgegebene Anwendung bes Arfenifs bei 
Anfertigung der Mittel zur Vertreibung der Narren und Mäufe, 


as Königl. Departement der allgemeinen Polizei im Miniſterio des In⸗ 
nern hat fich veranlagt gefunden, die im Amtsblatte No. 14. p. rsr. auf 
genommene Verfügung vom 30. April d. %., wegen forgfältiger Aufbewahr 
rung und, vorfichtigee Derabfolgung der Gifttwaaren, dahin abzuändern, daß 
in Zukunft den fogenammten Kammerjägern erlaubt feyn fol, fich bei Zubes 
teitung ihrer Mitrel zur DBertreibung der Ratten und Mäufe auch Des Ars 
fenits zu bedienen, jedoch unter der ausdrücklichen und ftrenge zu controllirens 
den Bedingung: Daß fie den Arſenik unter den gefeglichen Woerfchriften aus 
den Aporhefen entnehmen, und ihren Mitreln eine dem, Den Apothefern zu 
dieſem Behuf vorgefchriebenen, Mel moͤglichſt analoge, oder Doch auf jedem = 
hing ſolche äußere Form ertheilen, das ihr Anfehen, Geruh und Gr 
chmack den Menfchen nicht zum Genuß anreißt, fondern vielmehr Davon abs 
ſchreckt, auch daffelbe nicht abfichrlid) zum Schaden der Menfchen benutzt 
werden Fann, als worauf Die zur Unterfuchung folcher Mittel beauftragten 
Sachverſtaͤndigen ihr mögliches Augenmerk rıchten follen. 

— hierbei intereſſirten Publiko wird ſolches nachrichtlich bekannt ge 
macht. 


Stargard den 19ten November 1812. — 
J Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 
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Betreffend die Ercheilung Weatle Gewerbeſcheine— 
Nach der Verfuͤgung der hohen Section des Departements ber Staats 
Einkünfte für Die Direrten und indirecten Abgaben vom gten v. M. müffen 


- Pünftig die Nachmweifungen von den zu ertheilenden Gratis ˖ Gewerbeſcheinen 


und zwar in den Städten von den Hccife-Aemtern, auf dem platten Lande 
aber von den Steuer-Räthen dahin arteftirt feyn: 
daß die darin aufgenommenen Competenten außer Stande find, 
F niedrigſten Gewerbe · Steuer⸗Satz von ı Rthlr. jährlich zu zah⸗ 


Es wird jedoch dabei den Steuer⸗Raͤthen und Acciſe Aemtera jur bes 
fondern Pflicht gemacht, jene Befcheinigungen erft dann zu ertheilen, wenn 
fie ſich die nöthige pflichrmäßige —— —— haben. 

Uebrigens muͤſſen diejenigen Gewerbetreibenden, welche auf den Grund 
geſetzlicher Beſtimmungen keine Gewerbeſcheine zu (fen verpflichtet find, und 
deshalb, nicht aber aus Armuth, Grarisfcheine erhalten, nicht namentlich in 
die einzureichenden Nachweiſungen aufgenommen, fondern jede Gattung der⸗ 


ſelben — bemerkt werden. 


Weber, die gemeine Weberei auf — — treiben, He 
—— unter der geſetzlichen Beſchraͤnkun 
Diejenigen Gewerbetreibenden Hingegen, welche air — Gratisſcheine 
halten, find namentlich außufuͤhr 
targard, den 12ten —— 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


393. 
Vegen der Gewerbeſteuerpflichtigkeld der ng u... und deren Seßrafung, wenn 
fle ohne Steuer Quitung ſcha 
Die Koͤnigl. Section für die directen und — Abgaben, hat durch 
das Reſcript vom a 5ten Zul. c. wegen der Gewerbefteuespflichtigfeis der juͤ⸗ 
diſchen Schaͤchter und deren Beſtrafung, wenn ſie ohne Sieuerquitung 
ſchaͤchten, —— feſtgeſetzt: 
Die Schaͤchter en feines Gewerbeſcheins, wenn fie blos ad 
- actum ritualem des Schaͤchtens, durdy den Eonfumenten oder dur 
den Fleiſcher zu augen werden, fie müffen fich aber, bei Verm 
dung der Strafe der fechsfachen Abgaben, Damit verfehen, wenn. 
fie zunleich das Schlachten beforgen. , 
Uebrigens dürfen. auch die Schächter, weiche nicht zugleich on = 
oder das. Ausfchlachten des Fleiſches nicht beſorgen, nicht 
als bis die Steuer⸗Quitung geloͤſet, und ihnen vorgezeigt worden 


m Unterlaſſungsfall find fie mit der Strafe des Eonjumenten, gleich 
den en zu belegen. Den betreffenden Behörden und jüdischen Schaͤch⸗ \ 
tern wird dieſe Beftimmung jur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Stargard den 16ten Novbr. 1812. * 


Konigl. Preuß, Negierung von Pommern, 


Betreffund die Ergingungs’Accfe für Die vom Ylartın ande in Wie Dragazine gelieferten 2 I 


Nach den angenommenen Grundfägen und der declarirenden Berfügung 
der Königl. Section für Die Abgaben vom rıten d. M. fol von denjenigen 
Getränken, welche die Landbewohner zwangsweiſe in die zur Verpflegung Der 
fremden Truppen in den Städten erablirten Magazine liefern men, oder 
ju deren Einlieferung die ländlichen Communen für eigene Rechnung Entrepre 
neurs engagiren, außer Der Davon bei der Fabrikation enfrichteten Band-Eons 
fumtions Steuer Feine meitere Ergänzung erhoben werden, als welches dem 
Publikum hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht wird. 


Stargard dam aoften November 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


®--—: .- A. 


Betreffend bie Auſhebung bee ſogenannten Bler⸗ Brau⸗ oder Malpieſe in den — 
—— Domalnen, Aemtern, 


Da die von den Eingefeflenen der Königl. Domainen-Aemter für die 
Erlaubnig des Brauens zur eigenen Eonfumtion bisher unter der Benennung 
von Dier-, Brau, oder Malz: Ziefe, auch Braupacht, erlegten Abgaben, im 
Gefolge der Durch das Edikt vom agften October ıgro geſchehenen Aufhe⸗ 
bung des Getränfe-Zwanges von den Domainen-Aemter-Etats pro 1843 abs 
geſetzt worden find, und vom ıften Zuni c, ad, nicht weiter entrichtet werden 
duͤrfen, fo wird folches hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht. 

Statgard den aoten Novbr. 1812. " 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


356, 
Bern gad gel) ausge ac af Das Bermbgen der Re 
erm glei ausgefprochen iſt, da gen 
merelen die St genießen fl fo verſteht es fich Doch von felbft, 
Daß dasjenige Wermoͤgen, welches auf den Grundbeſitz der Kaͤmmiereien and 


— 368 — 
thekariſch eingetragen iſt, ſteuerpflichtig bleibt. Die Koͤmmereien muͤſſen 
—* declariren, und Die Breuer Davon für Rechnung des Glaͤubigers be⸗ 
zahlen. ' | 

Ale milde Inſtitute, denen die Steuerfreiheit zuftcht, und fich in einer 
ähnlichen Lage befinden, find hiezu ebenfalls verbunden. . 
Betteffend Die Werfteuerung der Communal Papiere, fo mülfen derglei⸗ 
ehen Papiere nach den beftehenden Grundfägen entweder ald Steuer von eben 
diefen Papieren in ihrem vollen Ngypinahnerth angenommen, oder, wo dies 
nicht der Fall if, und andy kein Cours nachzuweiſen . ift, als perfönliche: For; 
derungen behandelt werden, fo daß der Inhaber folche abzuſchaͤtzen befugt, fich 
aber. Dagegen gefallen laffen muß, Daß Der Staat, wenn ex «8 feiner Conne: 
nien; gemäß finder, fie ‚für den angegebenen Werth an fich kaufe. ar 
Indem ich diefe, auf die Verfügungen des Heren Geheimen Staats 
rath Sack vom zıjten October ımd sıten Novbr. ſich gründende Beftims 
mungen zur Kenntuß des Publikums bringe, veranlaffe ich zugleich faͤmmt⸗ 
liche Kreis: nd Kommunal Kommiffionen, ſich in vorkommenden Fällen 
darnach genau zu achten Zr 
° Stargard den z7ten Novbr. 1812. 


Provinzial: Rommifarins für Pommern. 
f 2. Dergen. 
: 395. 
— Wegen Entdeckung der Landeonſamtione Steuer Defraudationen durch die Gensd’armerie. 

— Nah den 5 gr. Des Edikts vom zoſten Zuly c. ſollen die Gensd'ar— 
mes auf Entdeckung der Abgaben-Eontraventioven achten. Diefe Dienftpflicht 
werden Die Gensd armes erfüllen, wenn jte die Defraudationen der nach dem 
Edikt vom ten "Sept. Igrı. ju entrichtenden Land Conſumtions Steuer zu 

entdecken fuchen. A —— | 
Saͤtmmtliche Kreis‘Brigadiers werden hierauf aufınerffam gemacht, und 
angeriefen, die Kreis Officiere und gemeine Gensd’armes hiernach zu infteuis 
zen und letztern zur Pflicht zu machen, die Inſtruction, welche fie weben Dies 
fer Eontrolle noch bedürfen, von den benachbarten Acciſe-Aemtern einzuziehen, 

Stargard den 26ten November 1412, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 
96, 
— Wegen der Defraudationen der Landconſumtions⸗Steuer. 
Nach) dem 5. 4. des Edikts vom 7ten Sept. v. J iſt die Hoffnung: 
> 


H. F 
daß bei der ‚Minderung der Abgaben Niemand fo treulos und um 
danckbar fepn werde, folche zu defrauditen. 
Die 
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Die gemachten Erfahrungen haben dieſen Erwartungen nicht entſprochen. 
Die feit dem ıften uni bis ıften Novbr. c. leingegangene Fand: Confimz 
tions⸗Steuer hat nidyt Die Hälfte des Erars erreicht. Es ift nicht zu verken⸗ 
nen, daß häufig. unentdecfte Defraudationen vorgefallen und öftırs Einver⸗ 
ſtaͤndniß der Steuerpflichtigen mit den Dorf-Einnehmern und Aufjihts Offi⸗ 
ciansen ftatt gefunden hat. Wir haben jest Maaßregeln ergriffen, durch des 
ren Anmendung, hoffentlich die Entdeckung der Defraudationen der Lands 
Eonfumtions-Steuer erreicht werden wird. Ä | 
Das Edikt vom, zoften Zulic. macht den Gensd'armes zur Pflicht, 
auf Entdecfung Der Steuer Eontraventionen zu achten. Bir werden fie um 
De — anhalten, als in, den Edikt vom 7ten Sept. c. ſchon ausyes 
rochen iſt, 
ER N jeder Anfäßige in der Anzeige, einer Defraudation mr eine 
ne, Brit gegen den Staat und das Recht der Vertheidigung feines 
Eigenthums ausübt 
Die Defraudations Prozeffe find bis jest der Abgaben-Deputation zu 
Stettin zur Enrfcheidung vorgelegt. Wir haben den Acciſe-Aemtern aufgeges 
ben, uns Qunrtaliter das WVerzeichniß der Contravenienten einzureichen: 
Bir werden folche zum Theil zur Kenntnif der höhern Behörde bringen und 
von Zeit zu Zeit ohne Schonung die Eontravenienten durch die Amts-Blaͤt⸗ 
ter befanne machen 
Stargard den a6ten Novbr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern 


Militair: Angelegenheiten 
397. 
Wegen der von'den Rreis-Landräthen zu fammelnden Quitungen der Magazin:Nendantem. 
Die Verfuͤgung vom sten Febr. 1810. wonach die Herrn Pandräthe die 
Duitungen der Magazin-Rendanten über eingelieferre Naturalien fammeln, ' 
gegen Atteſte Der betreffenden Proviart-Aenter austaufhen und der an ung 
einzufendenden Liquidationem zum Grunde legen follen, wird, da fie feit eini- 
ger Zeit nicht mehr gehörig befolgt if, hierdurch in Erinnerung gebracht und 
der mit Natural⸗Lieferung fich befchäftigende Theil des Publikums zugleich 
ebenfalls Aangemwiefen, die von ven betreffenden Manazin-Rendanren ihm ers 
theilten Quitungen dem Kreis:fand:Rath zur weiteren Deranlaffung zu übers 
geben, indem, wenn Diefes nicht gefchieht, Die Lieferanten ihre verzügerte 
Befriedigung fich felbft beizumeffen haben werden. 
Stargard den zoften Novbr. 1812, 


Königl. Preuß, Regierung von Pommern. 





Geiſt⸗ 


| > — 
Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten. 


38 . 
Donum charitativum fuͤt den Schullehrer Sperendlvano In Schmore. 


Da der Schullehrer Sperendivane im Dorfe Schmore in der Regen) 
waldeſchen Synode, Durch nächtlichen Einbruch gewaltfam und dergeſtalt be . 
ftohlen worden, daß er mit Frau und 3 Kindern aud) von der nothwendig⸗ 
ften Bekleidung eutblöße und in bittere Armurh verfunfen if, indem der 
Werluſt auf 137 Rthlr. von Schulen und Gerichten abgeſchaͤtt worden, ß 
werden die ſaͤmmtlichen Herren Superintendenten in Pommern hiedurdy Ü 
gewiefen von den Küftern und Schullehrern ihres Sprengels ein donum cha 
ritativum jur Aushelfung des Sperendivano fofort eiizufordern und an den 

rediger Stephani in Stramehl bey Labes zur weitern Auchändigung binnen 
echs Wochen einzufenden, auch wie folches gefchehen, unter Anzeige Des Be⸗ 
trages, anhero zu berichten. 


Stargard den gten Novbr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


Belfanntmadung. 


An patriotifhen Geſchenken für die verwundeten Preuß. 
Krieger-in Rußland find ferner bei mir eingegangen, 
Bon einem Ungenannten mit der Stettiner Poſt 10 Reh. Eourant. 
s Magiftrar in Bublig . 7» gg. 
2 ⸗ ⸗ Plat 6 >12.“ 
. Hrn. Landrath von Oſten in Wisba . 10 + 
ss  v. Dften auf Plarhe und feine Hausge 
. . . 2 


nofen - o + 
s da Kreife Oſten . . . 18 s 16 gt. 
s Hrn. Prediger Sachſe in Roſenow . 4, ı9 gr, ind. 3 Rt. 
7 gt. 23. 
Magiftrat zu Naugard . . 24°: inzH ii 
N s Tempelbug . 7 » 10 gt. dito. 


⸗ ⸗ emmin . 25 » 20 s Spr. Cour. 
demfelben ı& Pfund Leinwand ı Pfund Eharpie. 
Herrn Medicinal-Rarh Häger in Stettin „ 30 + Eur. 
Stargard den zöften Novbr. 13812, ’ 
Hoppe 
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Chronik 


Ehronif der öffentlihen Behörden, 


Des Koͤnigs Majeftät haben mirtelft hoͤchſter Eabinets:Ordre vom zoffen 
d. M. dem Landjäger-Meifter Freiherrn von Hardenberg, mir Belaffung dies 
ſes Charakters, die in Pommern erledigte Dberforftmeifter-Stele auf fein 


Geſuch zu conferiren geruhet. 


Der Acciſe⸗Rendant Schultz zu Fiddichow iſt in den Ruheſtand verſetzt 
und zu deſſen Nachfolger der — Beʒirks⸗Rendant vom aſten 
December a. c. ab, ernannt word 
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Stargard den gten December 1812. 





Bere ordbaunge m 
Dolizeis Angelegenheiten. 


399» 
Betreffend die von den Könisk, — tle Reglerunge⸗Naupi⸗Taſſe abzuſendeuden 
er. 


ngeachtet die König adtgerichte gung vom ten 3 
Ungeachtet die Konigl. Stadtserichte mitteiſt Verfu 

c. Amtsblatt No- 5. angewieſen find, niemals Gelder an unfere van 

eher einzufenden, bevor fie nicht die Anmweifung zur Abfendung erhalten has 
a fo wird Dies doch häufig, befonders bei Vermögens »Tonfiscaten, nicht 
eobachtet 


Es wird daher die obgedachte Verfuͤgung in Erinnerung gebracht. 
Stargard den sten Novembr. 1812. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
400, 
Die den alten zur Verforgumg vorgefchlagenen Inwallden zu erthellenden Attefte über Ihrem 
körpırlihen Zuſtaud betreffend. \ e 

Nach der Verfügung des Könige. Departements für die Staats⸗Ein⸗ 
kuͤnfte und für die allgemeine — find die Kreis Phyſici verbunden, den⸗ 
jenigen Indaliden, welche nach zurückgelegten soften Fahre bei der Abgaben⸗ 

arthie angeftelle feyn wollen, nach vorgängiger Unterſuchung über ihren Fürs 
perlichen Zuftand, unentgeldliche Artefie zu ertheilen. 

Die Heren Phyſiker werden daher angemiefen, jich hiernach zu achten, 
und Die Ac:ife-Aemter aufgefordert, Diefes Atteſt jedesmal einzureichen, wenn 
Die Belegung einer Stelle mit einem Anvaliden nachgefucht wird. 

Stargard den 2 ten November ı% 2. 


Königl, Preuß, Regierung von Pommern. 
Gy a 


min, ) 
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401. 


— ne Die Haufirs Conerfjionen betreffend. 

Es ift mißfällig bemerkt worden, daß verfchiedene, zu einem Hauſir⸗Ge⸗ 
werbe berechtigte, Perfonen entweder die HaufirsKoncefjion felbft, oder die 
von den Unterbehörden ausgefertigte Abfchriften derfeben, ihren Gehülfen auss 
bändigen, un darauf felbftitändig, ohne Auflicht ihres Principals, im Lande 
umher zu ziehen und das Gewerbe fo zu freiben, als ob Diefe Gehülfen felbft 
Dazu eoncefjionirt wären. 

Dies Verfahren ift indeß dem Gewerbe Polizei-Edife vom ten Septb. 
v. J. auf keine Weiſe angemeffen, da eine folche von der Regierung ertheil⸗ 
te Hauſit Conceſſion, von feinem Gehülfen ohne ausdrücliche Genehmigung. 
der legtern, ſelbſiſtaͤndig benust werden Pann, ‚fondern Die in Derfelben angege⸗ 
benen Gehülfen, ihren Prinzipalen auf ihren Gewerbsreifen, nur unter Des 
ren fpeciellen Aufficht, zue Hand gehen, folglich nur mie ihnen, nicht aber 
allein, herumziehen dürfen. | 

aͤmmtliche Polizei Behörden, fo mie die Gensd’arınen werden daher 
hierdurch aufgefordert, dergleichen Gehülfen, welche allein und ohne ihre Prins 
zipale, auf den Grund der Haufir-Eonceflionen der legtern und ohne fpeciel- 
le Genehmigung umberziehen, fogleih anzuhalten, und nad) ihrem gemöhnlis 
eben Wohnort zurückzufenden, fo wie auch ven Prinzipalen Peine Abfchriften 
von den Haufir-Eoncefjionen zu errheilen; vielmehr wenn ihnen folche vor: 
Eommen, felbige an fi) zu nehmen, und bei der unterzeichneten Regierung 
zu weiterer Veranlaſſung einzureichen 

Ueberhaupt werden fämmeliche Polizei, Behörden und Gensd’armen hier: 
durch augewieſen, den Inhalt der Haufir-Eoncejfionen genau zu prüfen; auf 
die Erfüllung der Bedingungen, die in Denfelben ausgedrückt find, befonders 
der dritten, aufs ftrengfte zu halten; nicht andere Gehuͤlfen mit den Ars 

abern der Eonceflionen umherziehen zu laffen, als folche, die in der Eoncep 
n felbft aufgeführt und bezeichnet Find, und von jeden Eoncefiionirren Den 
fi, des Gemwerbicheing, fo wie Die Berichtigung der Gewerbeſteuer, nach⸗ 
weiſen zu laffen. Wo der erforderliche Nachweis nicht geführt werden kanu, 
oder Bedingungen unerfüllt bleiben, find Die Eoncefiionen fofert den. Inha⸗ 
bern abzunehmen und zur meitern Verfügung an ung einzufenden. 

Stargard den arten Novber 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Finanz⸗Angelegenheiten. 


402. 
Wegen des geriugen Deblts der geſtempelten Meldezettel und Geſtudeſchelne. 
Ei von der Koͤnigl. Section für directe und indirecte Abgaben, = 


u 1; Yun 


der Prüfung der Stempel Einnahmen für Das laufende Etats-Jahr bemerkt 
worden, daß die —— für Melde⸗-Zettel und Gefinde⸗Scheine auffallend 
zuruͤckbleiben. Saͤmmtliche Stempel⸗Fiskaͤle und Polizei⸗Behoͤrden werden 
daher, in Gefolge der dieſerhalb an uns ergangenen Verfuͤgung der gedach⸗ 
ten hohen Section vom 4ten d., hierdurch aufgefordert, auf die Defrau⸗ 
dationen bei Yöfung der geftempelten Meldezettel und Gefinde-Scheine mehr 
‚ md genau zu vigilisen. | 


Stargard, den 17ten Novbr. 1912. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


43 
Betreffend bie Werfteuerung des von ei-er Stadt zur andern in Bouteillen zu 
verſendenden Wins, 
Da Beine, welche aus der Fremde in Bouteillen eingehen, dem Ab⸗ 
gaben-Sage von 6 gr. pro Quart unterworfen find, fo find Zweifel darüber 


entftanden 
soie Der. unverfteuerte, von einer Stadt zur andern in Bouteillen zu 
verfendende Wein verfteuert werden foll? 
ob nämlich gleichfalls nad) dem Sage von 6 gr. pro Quart, oder nach dem 
niedeen Sage derjenigen Elaffe, zu welcher derfelbe gehöre. An Ermwä: 
gung, daß es dem Eingangs: und Berfteuerungs Amte in folchen Fällen an 
Kenneniß fehlt, ob der Wein aus der Fremde flafchenmweife eingegangen, oder 
ob er nur im DBerfendungsorte auf Flaſchen umgefülle worden iſt; ferner in 
Erwägung des Umftandes, Daß eine überzeugende Revifion des in Slafchen 
eingehenden Weins, feinee Qualität nach, - ohne Eröffnung einer jeden ge 
woͤhnlich verfiegelten Slafche ohne Nachtheil für den Wein felbft, - nicht zu 
laͤßig ift, fo iſt hoͤhern Orts feſtgeſetzt worden: 
daß in ſolchen Faͤllen aller Wein, welcher auf Begleitſcheine von 
einem Orte zum andern unverſteuert in Flaſchen verſendet wird, 
jedesmal nad) dem Sage von 6 gr. pro Quart verſteuert werde; 
daß es Dagegen aber auch dem Verſender überlaffen feyn fol, bei 
OBerfendungen von unverfteuerten Lägern zuvor im Abfendungs:Dr- 
fe die Berfteuerung nah Maafgabe feiner Deklaration zu leiften, 
die Abfchreibung Danad) auf fein Eonto zu veranlaffen, und vie 
—* in gehörig plomplirten Kiſten, auf Paſſirzettel zu bes 
werfftelligen. 
Dies wird den von uns reffortirenden Behörden und Dem Publiko hier 
durch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 


Stettin den 23ſten November ıgr2. 
Abgabe Deputation der Pommerſchen Regierung. 2 
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424. 

— N Betreffend die Zwaugelieferungen der für Me fremden Truppen erforterlih:n Verpflegung 

Deddifurffe und davon zu ewtrichtenden Steuer. 
Bei den vorkommenden Zwangs-Pieferungen der für die fremden Trup⸗ 
pen erforcerlichen Berpflegungs:Bedürfniffe Seitens der Unterthunen, tritt 
der Fall ein, daß fie Die Zwangs Yieferungen nicht felbft beforgen, fondern fols 
de Durch befontere dazu für eigene MRechnung der Communen und Eorporas 
tionen angenommene Enrreprenneurs beforgen laffen. Diefe Entieprinneurs 
find von denjenigen, welche von Seiten des Staats angenommen find und 
aus Staats Caſſen bezahle werden, ganz verfchieden, und da fie an die Stel⸗ 
ke der zu Zwangs:Pieferungen verpflichteten Communen treten, fo müfkn fie 

Diefen ganz gleich behandelt werden. 

Da nun nach den bisher in Anwendung gebrachten, wenn gleich noch nicht 
finalirer- fan-tionirten Grundjägen von den zwangsweiſe durch Kandleute in 
die Magazine — Objecten, an Fleiſch und Getränken außer der Davon 
entrichreten mäßigen Land-Eonfumtions:Steuer, in fo fern Die Maggzine in 
den Staͤdten belegen find, Feine Ergänzung zu erheben ift, auch das ledendi⸗ 
ge eingelieferre Vieh Beine Abgabe zu tragen hat, fondern davon beim Schlach⸗ 
ten Seitens des Magazins nur der te Theil der Staͤdtſchen Abgabe für 
Haut, Talg, Kopf zc. zu entrichten ift; fo folgt, Daß auch von den Seitens 
der Zmangs-Pieferungspflichtigen und für Deren Rechnung angenommenen 
Entreprenneurs weder Gefälle von dem eingelieferten lebendigen Vieh, noch 
von dem Fleiſch und Den Getränken, außer der Davon erweislid bezahlten 
Land: Eonfumtions:Steuer, erhoben werden könne. Zudem foldhes den Ac⸗ 
eife:-Behörden in Pommern in Folge NRefripts vom oten d. M. hiedurch 
zur Nachricht befunnt gemacht wird, werden felbige zugleich angemielen, 
Die zum Sreofchreibung Der Ergaͤnzungs⸗Acciſe erforderliche Atteſte der Lands 
raͤthe, welche, befcheinigen, 

aß die kieferungen für ihre Kreis-Eingefeffenen geſchehe, 
vierteljährlich. an ung. eimjureichen, um mit der Milıtaw:Depuration darüber 
zu communiciren, ob. Die. Darauf eingebrachten Dbjecte mit den ausgefchriebe: 
nenen Zwangs · Lieſerungen überginftimmen,. um. Dadurch. etwanige Irrungen 
zu entdecken: und zur. Ungebuͤhr freigeſchriebene Objecte zur Berjteuerung jies 
ben; zu. Eönnen. 

Stettin den 26. Nopembr. 1812. 

Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Reyierung. 


405; 
* Datreffend den. freiem. Traueport: des —— Holzes durdy-die. Kanaͤle vonder Odeer 
nad. dir. Kibe; ® j 
Nach der: Enrfcheitung des Herrn Stars: Kanzlirs‘ Ercelleny vom gr. 
%.0; foll,,da, der. Sun des 5. 6 der allergächyten. Kabinets-Mdre über die 
Diga- 


Drganifation des Generab- Hol; Handlungs-Anftituts vom 7. Detbr v. J. 
nichts weiter als freie Concurrenz des Holhandels aus Privat-Forften bes 
zweckt, alles aus inländifchen Privat⸗Forſten erweißlich gefchlagene Holz, 
wenn es auch in den Händen der Kaufleute ift, frei und ohne Entrichtung 
der Tranfito:Gefälle a so pEent, die auf Dem ausländifchen Holze ruhen, 
durch Die Candle von der Dver nad) der Elbe gelaflen werden. 

Jedoch ift Daranf genau zu halten, daß Kaufleute, welche mit ein- und 
ausländifchen Hoͤlzern handeln, wegen der legfern genau controlliret werden, 
damit Diefe nicht für einländifches Gut Deklarirer und fo Die Tranfito: Gefälle 
defraudirt werden koͤnnen. 


Stettin den a6tm November 1812. 
Abgaben: Deputation: der. Pommerſchen Regierung: 





Auftiz- Angelegenheiten. 


59: 
Wegen verſchledene verlohren gegangener Dokumente. 

Durch ein Verſehen der Canzleidiener des unterzeichneten Collegii iſt 
das Original und die Ausfertigung des Adoptionsvertrags des Majors Chri⸗ 
ſtian Wilhelm Anton Ulrich Freiherrn von Haxthauſen-Carnitz, und Des 
legitimirten Tochter feines Bruders, Louiſe Henriette Friederique Wilhelmine 
Caroline von Harthaufen. de daro Steitin den. 2. ften. October 1811 nebſt 
folgenden,- Demfelben beigehefteten, Driginalien: | 

1) der Königlichen Imniediat⸗Dispenſation für den gedachten Major Frei⸗ 
herrn von: Haxthauſen⸗Carnitz vom: 22ſten März 18:0 
3) der Einwilligung des Waters des genannten Sräuleins von Harthaus 
fen, Hauptmanns Ludwig. Earl. Sriedrich Freiherrn von Haxthauſen, 
in die. Adopcion de dato: Georgenhanfen Den. ısten December 1811. 
3) dem: Verlautbarungs: Proto oll vom sten April 1812. 
4) x —— des: gedachten. Vertrages de daro: Stettin den Cten 
uguſt 187 2.. 
ungleichen den, Driginal-Canrepten verloren: gegangen: Es wird‘ daher ein: 
- jeder, dem: dieſer Vertrag nebſt deſſen Beilagen etwa zu Händen gefonımen: 
ſeyn mönte,. hierdurch aufgefordert, denſelben forderfumft: an Das Archiv. des 
unterzeichmeten Collegii abzuliefern 


Siettin den: 16ten: Novber 1812. | 
König): Preuß. Ober-Bandesgericht: van Pommerm- 
Gin. 


ae ' Mn 


60, 

Betreffend die Portofreifeit der Domainen:ZufizAemter Defeldunge-Zufhäffe. 

Da auf den Antrag Des unterzeichneten Collegii nad) dem Reſcripte des 
Koͤniolichen Zuftiz-Minifterii vom 7ten d.M fämmteliche Poftämter von dem 
General: Poftamte unterm ten d. M. angemiefen worden find, Diejenigen 
Beſoldungsjuſchuͤſſe, welche die Domainen-Zuftyänter, in fo weit ihre Spor⸗ 
teleinnahme nicht zureicht, virrteljährlih aus der Haupt:Zuftizämter-Spors 
telcaſſe erhalten, wenn folche unter öffentlichem Siegel und der fpeciellen 


Kubrick: 
Herrfchaftliche AuftisAemter-Befoldungs-Zufhüffe, 
verſendet werden, portofrei zu befördern; fo werden ſaͤmmtliche Domainen⸗ 
Juſtizaͤmter hiervon in Kenntniß geſezt. 
Stettin den ısten November 1812. 


Königl Preuß. Dberlandes-Beriht von Pommern. 





Befanntmadhungen. 
Betreffend das Provinziab und Communal⸗Kriegesſchulden ⸗Weſen. 

Am Berfolg der Durch das Amtsblart No. 20. befannt gemachten Yes 
fimmungen der Veränderung der ftändifchen Behörden, welche bis jest Das 
Prosinsials und Communal-Kriegesfchulden Weſen der Provinz bearbeitet 
‚haben, d. d. sten Zulü c., und der Bekanntmachung von 2zoften Sep: 
tember c., wird hiemit ferner befannt gemacht: Daß nunmehro fämmtlicye 
das Provinzial und Communal Kriegesfchulden MWefen der hiefigen Provinz 
betreffende Angelegenheiten an die Königl. Previnziak und Commumal⸗Krie⸗ 
gesfehulden-Rommifjicn für Pommern zu Berlin übergegangen, und von der 
felben der Herr Regierungstath Hahn der ıte zum Provinzial:Commiffarius 
zur Ausführung ihrer Aufträge und Beſchluͤſſe, und der Herr Kandrath von 
Schöning zum ftandifchen Caſſen Eurator ernannt find. 

Stargard den 20. November 4812. 


Königl, Preuß. Regierung don Pommern. 


An patriotifhen Beiträgen für Die vermundeten Preuß 
Krieger in Rußland find bei mir eingegangen: 


tb. or. ↄf. 
Bom Hrn. Ober⸗Amtmann Zutber in Bublis] 31 I-| z& 
> Deimielben im Amte eingefammele 171 6| 4 


s Stede Werben447— 
:s Dorf Ktrohdorf . A ; I sl 
: der Sradt Eöslin . . . Jgolıalı 


Don 


DE 
Rech. gr. pf. 
Von der Frau Graͤfin v. Wartensleben auf * 
Schwirſen si — 
dem Hrm. von Slemming auf. Benb 10 — 
einem ungenannten Guthsbeſitzer in 
Flemmingſchen Kreiſe  . = — 
dem Hrn. Hauptmann von Narben 
in Schwirfen . — -I—1 
dem Sm Landrath d. Slemming im 
Kreife eingefammelt 514 6 
dem Hrn. Yandrath von Zitzwit im 
Stolper Kreiſe eingeſammelt glıa)— 
ss Dbrift:ieutenant von Bo 
nin auf Lupow . 10 —|— 
s = *'v. Zitzwitz auf Ganſen 5— 
dem Magiſtrat zu Loͤrlin —59 8—| 


* 


Hın Superintend. Zſchock und Hin. 
Major von Blow in —— ein⸗ 
geſammelt 
Prediger Hennig aus Prilipp . . 
Königl Domainen-Amr Naugardten 
Hrn. Superintend. Mund in Demmin 
den Hrn. 
Blinde in An lam im Kreife colligirt 
einem Patrioten in Anclam, Der a 
genannt ſeyn will, und ı5 Pf. Ban— 
dage und Charpie . . s . 
Krefe Daber 

Hin. Amiera th ©: hmadorf i in Pyrit 
demſel en in Amte colligirt . 
Hrn. Landrath von Puttkammer in 
Rummelsburgihen Kreife eingefammelt 
Hın. Prediger Schmidt in der Ge— 
meinde in Zettemin colligirt 
den Gemeinden Dewihon, Balm u. 
Ahlbeck durch dem Hrn. EURER: 
rat v. Muͤller ; 

Magiftrat in Neumarp 

BR LIE GG ; 
Köntgl. Domaln-Amt Marien füieß 
der Pommerſchen Regierungs⸗Canzlei 


22'x0/—| klingend Courant. 
2—— 
—— 


1 — — 


Kreis - Sreuer-Kinnehiner | 


12 8— 


7160 

i g0oao inc.vath.ꝛogr ropf.* 
Cour. 

21) 2j10jine. aoth gt.10 pf. 


60 11 lin 36 Rthl. 15 gr. 


| 10 pf. 73. 
13| 4— inkl, 9 Rthl. Gold: 


4| 7| sine 2 th.ıogr. Öpf.zg 
5| 3 E ine. 3 gr. 2 pf. 44 
— Courant. 

22/r2| 3 3 

al 41 —I El. Courant. 


Vom 


— 390 — 
Von dem Hm. Can lelSecretait Sum 1 F u 


— den 5. Decbr, 1812. 
Hoppe. 





Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der unberittene —— Luͤder zu Fiddichow ift als Thorſchrei⸗ 
ber zu Bahn interimiſtiſch angeſtelit. 


Der bisherige Caſſen⸗Controlleur Tieboldt zu Leba iſt zum interimiſti⸗ 
ſchen Aeciſe⸗Rendanten daſelbſt vom ıften December c. ab, ernannt worden. 


Der bisherige Acciſe Caſſen Controlleur Bartholdy zu Cöslin ift zum 
interimiftifchen Acciſe⸗Reudanten zu Ruͤgenwalde, und der Accife-Eaffen-Schreis 
ber Eſchenbach zu Stolpe zum Accije-Caffen-Esntroleur in Coͤslin vom ıften 
December c. ab, ernannt worden. 





NEE ; 
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* 
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Koöniglichen Regierung von Pommern, 











\ 


No. 34 





Stargard den ısften December 1812. 





Berordnungen. 
Polizeis Angelegenheiten. ; 
. a 


Den Ankauf wohlfeilerer gegoffener eiferner Waagebalken betreffend, 


Durch die im 22ſten Stuͤck des Amtsblatts befindliche Verordnung vom 
aoften Auquſt c. ift die Anichaffung eiferner Mühlenmaage- Balken beftimmt. 
Die Regierung Bann Feine Ausnahme geftatten, da Das Königl. Departer 
ment für Gewerbe und Handel im Minifterio des Innern, die Anfcharfung 
dieſer Waagen angeordner hat, Und wird, wie bisher gefchehen, jeden Darauf 
gerichteten Yintrag zurückweiien. Zu Erleichterung Der Müller und. anderer 
Intereſſenten find in. der Eifengießerei zu Berlin Dauerhafte, zweckmaͤßige und 
wohifeile eiſerne Waagebalken gegoffen werden. Die Intereſſenten werden Daher 
auf das diesfaͤlige ung von dem Königl. Brandenburgfchen Dber Ber ‚Amt 
» 30 Berlin zugefommene nachftehende Publifandum aufmerffam gemacht. 


Stargard, den agten Novbr. 1812. | 
Königt. Preuß. Regierung von Pommern. 


Befanntmahung. 


Dur) fortgeſetzte Verſuche und zweckmaͤßige Veränderung dee Form 
ift es auf der Königl Eifengießerei zu Berlin gelungen, die gegoffenen eifer- 
nen Waagebalken, unbefchadet ihrer Feftigkeit und Dauer, leichter und wohl⸗ 
feilee als seither anzufertigen 

Zu eigener Beurtheilung werden dem. Publifo die Reſultate der Ver⸗ 
fuche, weldye mit dieſen Waagebalken in Gegenwart mehrerer Mitglieder des 
Königl. Brandenburg Preuß. Ober Berg⸗ Amts und des hiefigen Auftirungs- 
Amts auf der hiefigen Eifengießerei angeht (ad mit. Bemerkung — 


1 


24* 


— 382 — 


kaufspreiſe, wie ſolche vom iſten Januar 1813 an, hier ſtatt finden, im nach» 
ftehender Tabelle mitgerheilt 

. | Schere des | Laften, wozu ber Laſt, bei welcher ders 
Länge des Balkens. Balkens, inel. Balken befiimmt. felbe zerbrechen. Preiß 
——— 
4 Fuß. 37 B. 6 Centner. ı5 Ctnr. 60 ib.| 8 le 
4 Suß 6 Zoll. so 3b. 8 Eentner. ıg Ent. 60 W. !ı2 Rthlr. 





5 Suß 6 Zoll. | 88 W. ro Eentier. 28 CEtnr. 60 %. 16 Rthlr. 
uß. 116 W. [12 Centner.  |30 Etne. 60 W. 20 Rthlr. 
Berlin den 12ten November 1812. | 

407: ' 


Wegen vollfiändigerer Einfendung der Liften von den Apothekern und Chirurgen, 

Der Zweck der Verfügung vom sten März v. J., wonach mir von 
den Magifträten eine Lifte von den Apothekern, Proviforen und ihren Ges 
bülfen, fo wie von den Ehirurgen und den Gehülfen, welche eine Anftellung 
bei dem Militair- Feld⸗Lazareth mwünfchen, gefordert haben, wird Dadurd) ganz 
verfehlt, Daß nur Liften von den in den Dreen vorhandenen Perfonen qu. 
häufig ohne Beantwortung der Se ob folche jene Anftellung wuͤnſchen 
oder nicht, und ohne Arteft des Phyſici oder Arztes über die Aualification 
derfelben, eingehen. Da ohne diefe Erläuterung die Piften zwecklos find, fo 
werden wir die unbrauchbaren zurückfenden, auch die Unterlaffung durch Ord⸗ 
aungsftrafe zu rügen ung genöthig fehen. 

Stargard den aten en 812. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


408. s 

Betreffend die Rechnungs: Ertracte ſtaͤdtſcher Communen. 
Nach der Ordnung für ſaͤmmtliche Städte der Preuß Monarchie, ftehet 
Fir. 1-$. 2. fe, daß die Communen Rechnungs Extracte über die Verwal⸗ 
fung ihres Gemein Vermoͤgens einreichen follen. Die unterzeichnete Regie— 
rung finder ſich um fo mehr veranlaßt, Diefe Vorfehrift in Erinnerung zu 
bringen, da fo manche Klage gegen die richtige Verwaltung dieſes Vermoͤ⸗ 
gend eingegangen ift, und fest hierdurch feft, daß von allen Hofpirälern, Ars 
men:Eaffen und MWaifen Inſtituten, von welchen feine ausführlichen Rech⸗ 
nungen eingefande werden, mir Dem Schluffe des Rechnungs-Jahres, von jetzt 
an, Tabellen nach dem beiliegenden Schema ohne mweirere Erinnerung prompt 
eingereicht werden. Die Magiſtraͤte ꝛc. haben hiernad) die Rendanten zu ins 
ſtruiren, und müflen die Extracte von den Eurasoren der Stifter und Anftals 

ten Unterzeichnet werden. i 
„ Stargard den gten December 1812. | 
König. Preuß. Regierung von Pommern. 


357 — 


409. 
Die Beorbachtung der Feuer Pollzei Geſetze betreffend. 
Es find neuerdings mihrere Seuersbrünfte, wahrfd,einfich durch Leber 
frefung der zur Vermeidung der Feuersbrünfte gegebenen Polizei Geſetze ent- 
anden. 
e Die Gensd’armes find angewiefen, auf Beobachtung der zur Verhütung 
der Feuersbrünfte, befonders auch Der wegen des Tabackrauchens, der Bear 
beitung des Slachfee und Aufbewahrung der ZTorfs Afche ergangenen Bors 
ſchriften forgfältig zu vigiliven und Die Eontraventionen der Polizei-Dbrigkeit 
zur Beitrafung anzuzeigen. , 
Es wird Dies mit der Aufforderung befannt gemacht, auf Beobachtung 
der ergangenen Polizei⸗Vorſchriften mehr zu achten. 


Stargard den sten December 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Sinanzs Angelegenheiten. 


410, 
Mean Bereihnung der Muoͤhlenſäcke. 

Es ift bemerkt worden, daß die gefeßliche Vorſchrift, wonach die Säcke, 
worin das Getreide zur Mühle gebrachte wird, mit dem Namen und de 
Wohnorte Des Eienrhüners bezeichnet feyn follen, von vielen Steuerpflich⸗ 
tigen für obſolet gehalten und nicht mehr beebachter wird. 

Diere Einrichtung ift jedoch zur Eontrolle ferner nöthig, wenn gleich die 
Mahl Sreuer auf den platten Lande wegfällt, und es muß mit Nachdruck 
Darauf gehalten werden. 

Das Publitum wird Daher hierdurch gewarnt, die Zeichnung der zur 
Mühle gebrauchten Säcke mit Getreide nicht aus der Acht zu laffen, und die 
Aufſichts⸗Offi ianten werden aufgefordert, hierauf mit zu vigiliren. 


Stargard den ısten Novbr. 1812. 
Königl, Preuß. Regierung von Pommern, 


" j 411, 
Betreffend die Abfuͤhrung der Gewerbes und Luxusſteuer Strafen an die betreffenden: 
Bpreclal:Eaffen. 

Die im Amtsblate No. 24. enthaltene den obigen Gegenftand berreffen» 
be Berfügung vom 6 9, M. sub No. 328. wird dahin näher erläutert, daß, 
da die Luxus⸗Steuer Defraudationen von den Accife-Aemtern felbft unterfucht 
werden, auch an fie die Strap Seftfesungen zur Publikation und Einpiebung 

der 


a. 

dee Strafen gelangen und die Gelder alio unmittelbar von ihnen erhoben 
werden, es feiner befondern Abführung deffelben ihrerſeits bedarf, vielmehr 
fie ſolche, mirtelt Quartal-& traf:Errracte der Regierunas⸗Haupt⸗Caſſe u 
erechnen haben, fo daß auch Dieie Peine befondere Einnahme Ordres für je: 
des Amt nörhig hat. In Gewerbe⸗Steuer⸗Contraventions Sachen Dagegen 
müffen die Manifträte und Polizeibehörden den Acife-Aemtern von der Ent: 
ſcheidung Nachricht gebin, um Gefälle, Strafen und Koften zu erheben und 
inftructionsmäßig abzuliefern 


Stargard den, ıgten November 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


4'2. 

Betreffend die Steuerzettel auf Kartoffeln und antern Frücdten u Branndweln. 

Nach der Verfügung der Königl. Secton für die Abgaben vom ı2 d. M. 
fol die den Dorfeinnebmern jest ertheilte Befugniß, Steuerzertel auf Brands 
weinfchroot-Berftenerungen auszugeben, auf Kartoffeln und andern Früchte 
zu Brandwein nicht errendirt und um deswillen Die Anzahl de: Steuer Quit—⸗ 
tungen für Die Dorfs Einnehmer vermehrt werden, vielmehr foll es auf den 
Grund des Eonfumtions-Steuer:Reglenients vom 28. Derober ı=ı° Dabei, 
Daß derjenige, der aus Kartoffeln brenuen will, folches und die Quantität vor 
dem Eınmaifchen bei dem berreffenden Conſumtions⸗Steuer Amte Declarıren, 
die DVerfteuerung feiften, und Die nöthige Steuer-Quirtung löfen, «uch mit 
ſelbiger das Brennbuch gehörig belegen muß, midrigenfatls Die Strufe Der 
Defraudation eintrit, unabaͤnderlich verbleiben. . 

Dem fteuerpflichtigen Publiko, fo wie den betreffenden Dfficianten wird 
dieſe Borfchrift hiedurdy zur Achtung bekannt gemacht. | 


Stargard den a6ten Novbr. 1812. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


413. 
Detreffend den Handel mit Mein, Rum, Arrack ꝛc 

An Berfolg der Bekanntmachung vom z4ften October d. %. betreffend 
den Handel mir Wein, Rum, Arrack, Sranzbrardwein und Liqueure, erden 
die Acciſe-Aemter hierdurch angewiefen, Die Anzeigen der Kaufleute, wegen Des 
zu betreibenden Weinhandels, der Gemwerbefteuer Claſſifikations-Commiſſio—⸗ 
nen mitzurheilen, damit diefe ihrer -Seits von dem Weinhandel der Kaufleu- 
fe unterrichtet find. 


Stettin, den ıftlen December 1812. 


Abgaben Deputarion der Pommerſchen Duden... 


414» 
Betreffend die Plombirung der Tragepacken der Hauſirhaͤndler. 

Die Tragepacken derjenigen, welche zum Hauſirhandel auf dem Lande 
conceſſioniret werden, koͤnnen nicht plombiret, ſondern muͤſſen den Eigenthuͤ— 
mern offen zur Dispoſition uͤberlaſſen werden, und iſt ſolches auf dem Peſ— 
ierfchein zu bemerken. Damit indeffen dergleichen Hauſtrer nicht Gelegen⸗ 
be haben, bei der Zuruͤckkunft in ihrem Wohnort Waaren mit einzuführen 
die fie vieleicht zu Dem Zweck ſchon auf dem Lande niedergelegt haben, au 
überhaupt fo viel wie möglich controllirt werden koͤnnen; fo müffen fie beins 
Abgange aus ihrem Wohnort ein Verzeichnig der mitzunehmenden Waaren 
dem Accife-Amte übergeben, welches nach angefteter Bergleichung derfelben 
mit dem Bereichniß, diefes atteftiret und den Paſſierſchein anſtempelt. 

Bei der Zurückkunft in ihrem Wohnort müffen die Haufirer fich mit 
ihren Tragepacken ſogleich auf dem Acciſe-Amte melden, den Paßierſchein und 
Das WVerzeichniß abgeben, damit darnach die Revifion der zuruͤckgebrachten 
Waaren erfolgen koͤnne. 

Waaren-Eollis, womit die zum Hauſirhandel nicht conceſſionirten Jahr⸗ 
maͤrkte beziehen, muͤſſen nach wie vor plombirt werden. 

Stettin den 1. Decembr. 1812. 


Abgaben⸗Deputatlon der Pommerſchen Regierung. 


415. 
Wegen der Vermögens: und Einkommenſteuner. 

Sämmtliche mit Regulirung und Erhebung der Vermögens: und Ein 
kommenſteuer beauftragte Behörden fordere ich hierdurch auf, ihre etwanige 
Diäten: und Koſten ⸗ Liquidativnen mit dem Ablaufe jedes Monats nach in. 
leitung der Darüber erlaſſenen verſchiedenen Verfuͤgungen dergeſtalt an mich 
einzuſenden, Daß fie beſtimmt bis zum ısten des folgenden Monats bei mir 
eingehen. Am ısten jeden Monats wird nemlich zur Zufammenftellung der 
an die Koͤnigl hohe Central» Kommifjion einzureichenden General: Tableaur 
für den verfloffenen Monat ‚gefchritten werden. Und da -beftimme worden 
ift, daß Feine nachträgfichen Liquidationen angenommen: werben follen, fo wird 
ein Jeder es ſich ſelbſt beizumeffen haben, wenn auf etwanige, nach dem 15. 
noch eingehende Liquidationen für den verfloffenen Monat keine Rückfiche 
genommen und Feine Bergürigung bewilligt werden Eann, 

Es wird jedoch von neuen in Erinnerung gebracht, dag das Geſchaͤft 
mie moͤglichſter Sparſamkeit zu betreiben und jeder unnutze Koften- Aufwand 
gänzlich zu vermeiden ift. | - 

Da diefe Bekanntmachung während des Monats Decembers zu Jeder⸗ 
manns Kenntniß gelangen kann, fo wird fie mit dem Monat Januar in Kraft 
treten, dergeſtalt, daß alle Liquidationen bis vlt. Dechr. d. Kr big zum ı5, 

— Jii Januar 


Ranuar 1913. bei mir eingegangen ſeyn müffen und auch diejenigen, welche 
ich dann noch nicht erhalten habe, Feine Rückjiche genommen werden mird. 


Stargard den ıften Decembr. 1812. 


Provinzial Kommiffarius für Pommern zur Regulirung der Bermögens; 
und Einfommenfteuer-Angelegenheit. 
von Dergen. 


416. 

 VBetriffond die Vortofreiheit der Vermögens: und Einkommenſtener⸗Sachen. 

Die von Br. Excellen; dem Staatd-Ranzler Heren von Hardenberg 
erlaffenen Beltimmungen, in Betreff der, allen in Vermögens: und Einkom— 
menſteuer· Angelegenheiten ergebenden Sachen bewilligten Portofreiheit werden 
hierducch zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, nemlich daß 
1) alle Eorrefpondenz der Behörden in Steuer-Sachen, fo wie alle mir eir 

nen Öffenrlichen Siegel, und der Rubrik: Herrfhaftlihe Vermoͤ— 

. „ehe (Einfommen:) Steuer: Sache" verfeheis. Schreiben, ims 
yleichen | 
2) Die, in folhen Steuer Angelegenheiten zu verfendenden Dofumente und. 

Staats- oder Öffentliche Papiere portofrei angenommen und befördert 

werden. 

3) Auch die nicht mit einem öffentlichen Eiegel verfehbene Schreiben von 
rivatperfonen In Bermögens und Einfoımmen-Steuer- Angelegenheiten 
ollen, wenn fiean öffentliche Behörden addreijirt find, yon Denen ohne« 
hin jede unzuläfjige Verminderung der Polt-Einfünfte von Amts wegen 
gehindert werde, muß, portofrei angenpumen und befördert werden, 
und Die Empfänger find nur verbunden, bei etwanigen gegründeten Ziweis 
feln der diſtribuirenden Poſtamter diefen eine Beſcheinigung über die 

Richtigkeit Des portofreien Inhalts zu errheilen. 

Endlich wird auch 
- 4) der von Privarperfonen am andere Privatperfonen gerichteren Schreis 

ben, mit welchen diefen als Gefchäftsträgern, Dofisnente und Stuare- 

oder andere Öffentliche Papiere zur Beſorgung der Stempelung überfande 
werden; Die Portofreiheit bewilligt, jedoch ift in dergleihen Faͤllen der 

Empfänser jedetmal gehalten, im Poftanıte feines Dres, den zu den 

er gehörigen Brief su oͤffnen, und durch Den Anhalt nachzuwei⸗ 

n, daß die Sendung wirflih Vermoͤgensſteuer Aagelegeaheiten betrift. 


Stargard den ı3fen Decbr, 1812. 
Provinziaf-Kommiffarins für Pommern. 
v Dergen. 


— 





Geiſt⸗ 


\ 


— 391 — 
Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten. 


417. 
Edikt wegen Pruͤſung der zu den Unwerſitaͤten uͤbergehenden Schüler. 

| Mir Friedrih Wilhelm von Gotred Gnaden König von Preu: 
en ic. x. haben in der Abſicht, eine möglichit forgfältige Bildung der Stu: 
direnden in Unfern Staaten zu befördern, und in Erwägung, Daß das hier⸗ 
auf abzwecfende Circulare vom 23ſten December 1738 wegen Prüfung Des 
zu den Lniverfitäten übergehenden Schüler mefentlicher Abänderungen und 
volljtändigerer Beftimmungen bedürfe, nachftehende neue Inſtruction über dies 


fen Gegenftand dur Unſer Departement für den Eultus und öffentlichen 


Unterricht im Minifterio des Innern anfertigen laffen. ey genehmigen und 
beftätigen Diefelbe in allen ihren Theilen vergeftalt, daß fie in die Stelle des 
gedachten Eirculare und der darauf gegründeren Berfügungen gefegt wird, 
und befehlen allen und jeden, welche fie angeht, ſich puͤnktlich nad) ihr zu 
richten; mollen aud) Unfere Cabinets-Ordre vom ı ten April ıg10 und das 
Desfaljige Publifandum vom zsften ej. mens er a, wegen Aufhebung des Uni« 
verſitaͤts wanges hiedurch dahin erklären, Daß Diejenigen, welche auswärtige 
Univerficäten bejiehen wollen, von der Durch Die Znftruction vorgefchriebenen 
Prüfung nicht ausgenommen feyn, fondern daß, wenn fie nachher auf einer 
inländifchen Univerfiräe die Immatrikulation nachfuchen, und ſich nicht über 
jene durch ein gefegmäßig abgefaßtes Schul: Prüfungs: Zeugniß ausweiſen 
koͤnnen, fie nidyt forore auf die Matrikel der auswärtigen Univerfirät ange⸗ 
nommen, fondern zur Nachholung der früher geſetzwidrig verfäumten Schul 

rüfung zuvor an Die $. 20. der Znftruction angeordnete gemifchte Pruͤfungs⸗ 

ommifjion von dem Rector oder Prorector der Univerfirät gemwiefen werden 


follen. 
Gegeben, Potsdam den ı2ten October 1812. 
Friedrih Wilhelm. 
v. Shurfmann. v. Hardenberg. 


Borfichendes Edikt. wodurch zugleich die Königliche Cabinets Ordre 
vom ızten April 1610 und das Publikandum vom zsiten d M. und J. 
wegen Aufhebung des Univerfirärszwanges näher erklärt worden, imgleichen 
nachftehender $. 24. Der zugehörigen Inſtruction: 

den Prüfungs: Zeugniffen, ſowohl denen, welche von den Schul⸗ 
Prüfungs:Commiffionen, als von, den gemifchten Prüfungs: E ons 
mifjionen bei den Univerfitäten ercheilt find, wird die Wirkung beis 
gecatı daß nur die Empfänger der beiden erften Gattungen an den 
ffentlichen Beneficien für Studirende, worin immer fie beftehen 
mögen, und ohne Unterfchied, ob fie Königlich find oder von Com⸗ 

| munen 
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munen oder andern Corporationen abhangen, Theil nehmen, die 
mit dem Zeugniffe unbedingter Tuͤchtigkeit Entlaffene jedoch vor 
züglihen Anfpruch darauf haben, Die mit dem Zeugniffe ver Uns 
tüchtigkeit zur .Univerfität Abgegangenen aber davon ausgefchlof: 
fen feyn follen. Privat: oder Familien-Stiftungen dagegen Eöns 
nen hiedurch nicht befehränke werden. Da es aber oft der Fall 
geweſen ift, daß die Königlichen oder andermweitigen öffentlichen Bes 
neficien einem Juͤnglinge ertheilt worden, bevor er Das vorfchrifte- 
mäßige Abiturienten sEramen abgelegt hat, fo haben zur Steuer 
diefes Mißbrauchs die Regierungen und alle ven Gymnaſien zunächft 
-porgefegten Behörden mit allee Strenge dahin’ zu fehen, daß die 
Ertheilung des Stipendii fo lange verfchoben bieibe, bis ein fols 
cher Eompetent in dem Entlaflungs Examen bei der Schule oder dem 
Receptiens:Eramen bei der Univerfitit das zum Genuß deffelben 
erforderliche Zeugniß erlangt hat. Auch haben fümmtlihe Colla⸗ 
toren Öffentlicher Stipendien und Beneficien alliährlid ein Ver⸗ 
ichniß derfelben und ihrer Percipienten mit der Bemerfung, ob 
egtere Das. erforderliche Zeugniß der unbedingten oder bedingten 
Tüchrigkeit erhalten haben, den refp. Provinzial-Regierungen ein 
zufchicken, weiche befugt fenn follen, bei illegalem erfahren die Col⸗ 
lationen aufzuheben. Die Imiverfiäten follen gleiche DBerzeichniffe 
der Stipendien und Beneficien, deren Eollationen ihnen zuftehr, 
und ihrer Percipienten dem Departement des Eultus und oͤffentli⸗ 
chen Unterrichts jährlich einreichen. | Ä 
wird hierdurch zur öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, und die betreffenden 
Behösden werden angemwiefen, diefe Borfchrift forgfältig und genau zu befol⸗ 


gen. 
Stargard den iſten Decbr. 1812. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


— 


Bekanuntmachungen. 


Wegen eines ertraordinair zu Landsberg abzuhaltenden Wollmarkts. 

Die beiden Wollmaͤrkte, welche in dem laufenden Jahre zu Landsberg 

an der Warte abgehalten worden, find leider fo ſchlecht für die Gutsbeſitzer, 

welche die Wolle von ihren Schäfereyen Dort zum Verkauf aufgeboten haben, 

ausgefallen, daß es wuͤnſchenswerth ift, ihnen baldigf eine neue Gelegenheit 

zu einem lohnenden Abfaß derjenigen bedeutenden Vorrärhe zu gewähren, wel⸗ 
ehe fie in Pandsberg wegen niedriger Preife unverkauft niedergelegt haben. 

Um diefen Zweck mo möglich zu erreichen, haben wir beichloffen, in Dier 

fem Winter noch einem Wollmarkt in Landsberg abhalten zu laſſen, und : 


| — 395 — 
iſt zweckmaͤßig erachtet, den 13ten und 14ten Januar des kuͤnftigen Jahres 
dazu zu beſtimmen. 
Die Gutsbeſitzer, Tuchfabrikanten und Wolhändfer, welche an jenen 


Wollmarkt Theil nehmen wollen, haben ſich Dies zur Nachricht dienen zu ' 
lafien. Königsberg in der Neumark den zyften Novembr. 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Regierungs:Polizei-Deputation von der Neumark. 


Wegen Aufldſung des Muͤller Gewerks in Belgard polzifchen Kreiſe. 


Das Muͤller⸗Gewerk im Belsard- und Polzinfchen: Kreife hat bei der 
am ıoten April c. ſtatt gefundenen Verſammlung jich AnpONt: welches 
hierdurch bekannt gemacht mird. 


Stargard den aten Dechr. 1812. 
Könige. Preuß. Regierung von Pommern. 


An patriotifhen Geſchenken für die vermundeten Preuß. 
Krieger in Rußland find ferner bei mir eingegangen. 


Von der Stadt Wolin . ; 37 Rthl. — gr. — Pf. 
. Kreis Greifenhagen . . 85 23: 9» 
: Hm Cämmerer Gudfe in Colberg 4⸗12—⸗ 
Domainen⸗Amt Stolpe 10 : — ui 
< Prediger Godelius in Wudrge -“" . 1 1: —; 
» der Stadt Treptom a d. R i 70 ⸗ —⸗ —⸗ 
⸗ Hm. Landrath von —— in Belgardt . 14 > 6, 35 
3 . v. Weyherr in Lauenburg 24 ⸗ 19 # IL s 
s Hrn. Doctor Nedelin Stettin . » a1 1 —s 
⸗ « Kanzlei-Sefretair Darton . . — ⸗ 13 8° 
Prediger Berger in vorweg . 1 + 4: —r 
s einem Ungenaunten  . ee. 32 1 — ⸗— ⸗ 
e der Stadt Porig J...... 12⸗ 28⸗—⸗ 
2 ⸗ — 12 ⸗ — —⸗ 
? . . . . 4 2 53,8 * 
.: ⸗ rg + . . . 2 s 16 9 — ⸗ 


Ueberhaupt bis heute eingefommen 1111 Rthlr. 20 gr. ı pf. 
Stargard den ı2. December 1812. 
Hoppe. 








Ehronif der dffentlihen Behörden. 
Der bisherige Thor-RBifitator Ehlert zu Eolberg it als a? Vi⸗ 
ator 


ut Wa 


fitator nach Treptow an der Rega verfeger und deffen Stelle wiederum dem 
indaliden Carabinier Colberg interimiftifch verlichen worden. 


In die Stelle des nad) Coͤslin verfeeten Eichenbach, ift der bieheriae 
— tg und inoalide Trompeter Ruſch aus Ber: 
in, zum Eaffenfchreiber zu Stolpe wiederum beftäriget worden. 


Der bisherige Aufieher Meyer zu Eösliner Deep ift hinmwiederum zum 
Eaffen-Diener und Viſitator zu Coͤslin beftätiger, und deſſen Stelle dem in: 
validen Feldwebel Stamm interimiftifch conferiret worden. 


Der bisherige AcciſeRendant Koch zu Naugardten ift in den Ruhe 
ftand verfegt, und der ehemalige Beirks:Einnehmer Hauptmann von Coll 
mar vom ıften December c. ab, zu feinem Nachfolger ernannt worden. 


Der ehemalige Bezirks Rendant Brocke iſt zum interimiftiichen Caſſen⸗ 
Eontrolleur in Rummelsburg vom iſten Novbr. ab beftellt worden. 


Zu dem Pfarr⸗Amt in Glaſow und Hohenbolg in Vorpommern ift der 
bisherige Candidarus Ministerii, Harniſch, als ordentlicher Prediger beftellt 
und von der Regierung beftätige werden. 








Aufforderung zur Verhaftung dreier gefährlicher Stäuber. 


Bon einer In der Gegend von Landehut entdeckten arfährlihen Raͤuberbande, melde 
Verbindung mit Böhmen und Sachſen zu baten ſcheint, befinden ſich nachbenannte drei Mits 
glieder, nämlich ein gewiſſer ung, Brandweinbrenner Jacob und Mourer Roſemann, deren 
näheres Signalemient unten mirgerheilt wird, noch auf freien Fuß. Alle refp. Mintair⸗ und 
Eivil:Behörden werben biermir erſucht und amfgefordert, auf diefe drei Räuber genau Acht zu 
haben, und wenn fie fi irgend wo betreten laflen, zu arretiren und an das Inquiſttoriat zu 
Schweidnitz unter fiherer Begleitung abzuliefern, 

Breslau, den ıfen Movember 1812. 


Bönigl. Preuß. Oberlandeshauptniann des fouverainen re Schlefien. 
v. Mafſow. 


BSignalement der 3 Räuber Jung, Bilhelm Jacob 
und Gottlieb KRofemann, 


1) Der Yung ift etliche 30 Jahr alt, Kleiner Statur, ſtark an Knochen, nicht di, hat 
rorhgelbe at geſchnittene Haare, einen gelblihen ſchwachen Badenbart, iſt etwas pockennarbig, 
mehr hager als vol im Geſicht, bat mirtiere blaue Augen, ſchwache Augenbraunen won der 
Barbe feines Haares, Obrlöcher und zuweilon filberne Reifen In denfelben, fieher gefund und 
wohl aus, und geber gewöhnlich gut gekleidet. Wenn er reiter, trägt er gewöhnlich eine gelb: 
liche Nankiumuͤtze mir einem Schirm von ähnlidien Zeuge, auf franzoͤſiſche Arc gemacht, ſonſt 
aber einen runden Hut, und um denielben ein gelb, grün und blau geföpertes Band mit 
- einem Schnallchen. Er trägt ferner einen grauen Tuchmantel mit einem großen‘ Kragen, eir 
nen braunen melirten Oberrod, lederfarbene lange Hoſen mit weißen runden Knoͤpfen, und 
entweder Halbſtiefeln oder Schuhe; indeß verändert er feine Kleidung oft. Er fprict er 

deutſch, 


beutjch, ſeht wenlg und langſam, IR Aberhaupt träge In feinem Weſen, und beträgt ſich foly 
gegen dieſenigen, die er nice kennt, eine Mine ift lets erafl, von Profeilion ift er ein 
Tifchler, er zridner und walr vorziiglih gut. Cinen bleibenden Aufenthalt bar derfelbe nicht, 
mehrentheus befinder er ſich in Sachſen im der Gegend von Geppersdorf. Seit einiser Zeit 
bar er ſich auch im VBärengrund bt Fürftenitein bei dem Maurer Roj.mann aufgehalten, zus 
meilen auch bei dem Bauer Heinzel 1» Gadlau, Laudesharichen Kreiſes, und oft tn Felhhammer 
Schweidnitzſchen Kreifes. 

3) Der Brandweinbrenner Wilhelm Jacob (elgentlih Jacob Groffer) haͤlt hoͤchſtens nur 
das Maaß, iſt ohngefähr 26 Jahr alt, lark von Knochen und fleiſchig, hat ſchwarzes abgeſchnit⸗ 
tenes krauſes Haar, einen ſchwarzen nicht -fiarfen Backenbart, den er .bis unter das Kinn 
wachen läßt. Er bat ein alattes rundes volles Geſicht, braune Gefichtsfarte, har Ohrloͤcher, 
In denen er aber jet;t feine Ringe eräar, da er im enem Steckorieſe dadurch bezeichner iſt, und 
ſchwarzdraunen Ausenbraunen, Er ſieht ſehr heiter und frob aus, pfeift und tanzt, und ift 
Üderhanpt Außeıft lebhaft. Er ſpricht hochdeutſch und ſehr ſchuell. Gewöhnlich iſt er jetzt in 
eine graue Jade gekleldet, traͤgt blane lange Tuch: oder weiße Lelnwandhoſen, eine rothe Wer 
fte und cinen runden Hut. Er leider fi aber oft um, trägt auch einen braunen Oberrod 
oder el grünes Jaͤckchen mir gelben runden Vestallindpfen, bie Äder beide Schultern bis unter 
den Sragen geſetzt find. Gewoͤhnlich befinter er fi im der Gef llfchaft tes Do, 1. bejeich⸗ 
—* mit welchem er ſich kürzlich bei dem Einlleger Kunt in Rudelſtadt aufgehalten 

en ſoll. 

3) Der Maurer Gottlieb Roſemann mißt 3 Zell nnd iſt etwa 26 Jahr alt, flat an Kno⸗ 
chen, jedoch nicht ſehr fleiſchig, hat ſchwarze krauſe verſchnittene Haare, kein zu volles Geſicht, 
ſtark hervortretenden Backenknochen, große ſchwarzbraune Augen, ſtarke Augenbraunen, eine 
große Naſe, aufgeworfene Lippen. Seine Miene iſt ernſthaft und ſauer. Er ſpricht langſam 
und ſtoͤßt mit der Zunge hetın Sprechen etwas an. (Er trägt einen runden Filzhut mir rothem 
Taffe-r aefütert und rerhen Saffian seiekr, eine kurze blaue Jad- ud lanae blaue welre Kos 
fen, Ha bſtieſeln, eine blaue Werte und en weiß s Halsınd. Werner nicht zu Haufe In 
Bäresarund bei Fürftenftein ut, ſo treibt er ih g woͤhnlich ohue beitin.msen Aufenchalt her⸗ 
“in, und kejonders im der Gegend von Geppersdorj in Sachſen. 





Aufforderung wegen Arretirung mehrerer Compficen der Johnſchen 
Gebirgs Räuberbande. | 


Nachbenanate drei Tomplicen der Johnſchen Räuberbande, als: Clandlus Kliſch, Sohn 
des inhaftirten Handelsmannes und Wirders Kirſch aus Schömberg, welcher fih als Bagas 
. bond ſchon jeit Jahren berumgerrieben; 2) ein gewiffer Joſeph (deſſen Familiennamen uns 
befannt) aus Adersbach in Böhmen, und 3) ein dtterreichichere Deſerteur Balıel oder Se 
baſtian (deſſen Familiennamen noch nicht eutdeckt worden; aus Mertelsporf bei Adersbsh in 
Böhmen, difinden fib noch auf freien Auf. Es werden alle Mikitair. und Cwil Behoͤrden 
reſp. erſucht und aufgefordert, auf dieie Werbrecher genau Acht zu baden, ſelbige in Betretungs⸗ 
fall zu arretiren und an das Fuͤrſtenthums Inuquiſitoriat in Schweidnig abzuliefern, 


Breslau, den aten Movember ı813. J 


Ränigl. Preuß. Ober⸗Landeshauptmann des ſouverainen Zerzogthums Schlefien, 
v. Maffow, 


Signalement des Elandins Kirſch. Derſelbe iſt im 20. Jahre feines Alters 
und wohl 6 oder 8 Zoll groß, er bat blondes Haar, welches kurz geſchnitten iſt, graue Aus 
gen, ein volles pockennarbiges Geſicht und gefundes Ausſehen. Er fpricht den Gebirge: Dias 
lect, har eine laͤngliche Naſe, ohne daß fie gebogen iſt, und Ik an feinem Leibe Äbrigens geſund 
and regelmäßig gebaut; er traͤgt sinen runden ſchwarzen Hut und rethes Halstuch, eine biaus 

ne 


ne kattune Wefte, Hellblau tuchene kurze Jade mie gelben Knöpfen, graue lange Leinwandho⸗ 
fen und fahllederne Stlefeln. 

Signalement des Jofeph. Der Joſeph (deffen Familienname noch unbekannt tft) 
hat braune Haare, etwa 18 Jahr alt, ein volles rundes Geſicht, eine gefunde rothe Gefichtss 
farbe, und If etwas Bleiner wie der Kirſch. Er träge ein rothes Halstuch, eine rothe Weſte, 
eine braune Eurze Jade mic gelben Metallknoͤpfen, ſchwatzlederue Hofen, weiße Zwirnfträmpfe 
und falbiederne : Stiefeln. Der Joſeph iſt fiets heiter und luflig, der Kirſch Hingegen ift ru: 
biger in feinem Betragen. 

Signalement des Baſtel oder Sehaftlan. Der Baftel oder Gebaftian, deſſen 
Zuname unbekannt Ift, mißt ohngefähr s Fuß 3 Zoll, iſt von ſtaͤmmiger Figur, laͤuglich dicken 
Geſichts, Kirfchhraunen Haaren, röchlih braunen Augen, kein Bart, indem er erft 19 bis 20 
Jahr ae it. Er har fehr engftehende große weiße Zähne, ſchmale Lippen, eine loͤngliche etwas 
breite Mafe, hat einen Dialect, wie um die boͤhmiſche Grenze gewoͤhnlich iſt. Die Haare träge 
er ganz kurz verſchnitten. eine Kleidung beftand gewöhnlich in einer grauen Tuchjade, 
weißen Hoſen, ftahlgräner Wefte, runden Hut und Stiefeln. Er iſt, nad femer Angabe, aus 
Merkelsdorf in Böhmen gebuͤttig, und hat fi als Bauerkuecht genaͤhrt. 








Allgemeine Gefesfammlung. 


Nro. 25. enthält: 

Mo. 141. Deklaration der $.$. 293 und 294. Titel 20 Th. 2. des allgem. Landrechts me: 
gen Verhaftung der Gewerbetreibenden und anderer Perjonen für die Contraventionen 
und Defraudationen ihres Gefindes und ihrer Angehörigen. Vom ıgten October ıigıa, 

Do. 142. Allerböhfe Kabinetsordre vom sten November 1812. beireffend des bei vorkoms 
menden Semeinherstheilungen anzumelfende Land für die Landfchullehrer in der Kurs 
und Neumark, jo wie in Pommern und Gchlefien, desgl, in Weit: und Oſtpreußen und 
Litthauen. 

Do. 143. Deklaratlon von 20. Nov, 1812. tm Betreff des kulmiſchen Rechts Buch 4. 
Theil, 5. Kapit. 7. wegen Verkauf llegender Gründe, 

No. 144. Verordnung vom 24, Movembr. 1812. wegen Aufhebung bes Edikts vem ro. 
zu 1754. und des Reſcripts vom ı5. April 1765. betreffend die Hausmlethe in 
Verliu. 


Amts⸗Blatt 
ber 


Königlihen Regierung don Pommern, 
— No. 35. | 

















Stargard den 24ften December 181% 





Berordaungenm 
Bolizeir Angelegenheiten. 


it Du 


Wegen der Widerſpruͤche in ben Rachrichten der medizlulſchen Seographle von den Yanpfam 
der Simba, sm ———— den Schutzblattern ⸗ Impfunge⸗ 


Es it miefalig bei· Durchſicht der Generol· Schuhblattern Inwfungo · Ta⸗ 
belle pro 1811 bemerkt worden, daß die Nachrichten von den Impfungen in 
den medizinisch geographiſchen Quartal⸗Berlchten, nicht mit jenen der gedach⸗ 
ten Tabelle übereinftinnmen, vielmehr die meiften Heren Phpfifer in den reſp. 
Angaben ſich widerfprechen. 


Diies Bann nur daher rühren, daß entweder nad) Abfendung der Quar⸗ 
oe tal Berichte noch nachträgliche Impfungen von den den Herrn Phyſikern un⸗ 
‚ tergeordneten Medizinal und andern Perjonen, den erſtern angezeigt, welche 
von diefen in die General: Tabelle übernommen -worden, ode, Daß jene Per« 
fonen ganz andere und von ihren erften Angaben zu den Auartal-Berichten ab- - 
weichende Anzeigen zu der General-Tabelle geniacht haben, weldye von den Her⸗ 
ven Phyſikern nicht verglichen find, oder, weil fie Feine Regiſtraturen ha Fir | 
verlohren gegangen und nicht haben verglichen werten Eönnen. Auf diesfal⸗ 
fige ſpe ielle Necherchen der mancherlei Urfachen dieſer Webelftände, koͤnnen wie 
uns nicht einlaffen. Da nun auch ſchon die General-Tabellen pro 1818 
— eingegangen find, fo werden ſaͤmmtliche Herrn Phyſiker nur für - 
8 Kuͤnftige ernftlich erinnert, die Liſten pro 1813 accurat zu führen und bei 
entftchenden Widerfprüchen der Angaben in den Quartal-Berichten der me 
diziniſchen Geographie bei Zeiten mit den Medizingl- und andern fich mit 
den Impfungen befaffenden Perfonen diefe Differenzen der General-Zabelle 
wu bejsifigen, oder zu erwarten, Daß fie he —— a = 
| * Is 


Duartal-Nachrichten mit der General⸗Tabelle in 2 Rthlr. unerläßige Strafe 
werden genoinmen werden. 
Sliargard den sten December 1812. 


Königl, Preuß, Regierung von Pommern. 
419. , 
Betreffend / die mit Stroh, Nohr und Winfen gedeckten Backoͤfen⸗Schauer. 
Es iſt mißfaͤllig bemerkt worden, daß noch in den Dörfern mehrere; mie 


Stroh, Rohr oder Binfen gedecfte Backoͤfen Schauer vorhanden jind. Die. 


Polizei Behörden, imgleichen die Baubedienten werden auf diefe Bernachläßis 
gung dir Feuer⸗Sicherheit aufmerkſam gemacht, und hiermit angemiefen, darı 


- über zu wachen, daß ſolchen Mängeln fofort und dergeftalt abgeholfen wird, 


dag entweder die Backüfen ohne Schauer gelaffen, oder felbige mit Ziegeln 
gedeckt werden. a 
Stargard den roten Decembr. ı8re. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


420. 

Wegen künftiger Beforgumg des: Schreib: Materialien Bedarfs für das Reglerungs,Collegium:. 

Es ift die Abficht, den SchreibMaterialien- Bedarf an Papier, Feder 
pofen und Siegellack für das unterzeichnete Megierungs -Eollegium' * 
durch Entrepre eurs liefern zu laſſen. Unternehmer, welche auf die Lieferung 
des ganzen, oder gewiſſer Theile des Bedarfs zu entriren geneigt find, wer 
den hiedurch aufgefordert, Proben der genannten Dinge, mit beftimmter- An: 
gabe ihrer Preife und den. fonft etwa zu machenden Bedingungen der unter- 
zeichneten Regierung. bis: zum: 25ſten Januar k. 9. einzureichen, wonächft mit 
denjenigen, welcye Die beften Materialien und die. billigften Preife offeriren, Eon- 


traet geichlaffen werden foll: 


Ueber Die verfihiedenen Papier⸗Gattungen, welche gebraucht werden, 
wird der Kanzlei Director» Haupt nörhigenfals Auskunft geben. Es koͤnnen 
daher Lieferungsluftige fih an ihn Deshalb wenden. 

Stargard den. 16. Decemben ıgı2, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von: Pommern . 


Finanz Angelegenheiten. 


Fark 
Vdor ſhrift wie;. im den: Fällen grmeinfhaftlider Schlachtungen, die FlelſchBeſtäͤnde dar ver 
ſchiedenen Thellhader an der en Chlahtung, ruͤckſichtlich des Nachweiſes 
| der: Verſteuerung, zu. legſtimiren find. i a 
Es iſt Höhern Orts daräber: *. 
wie: in. den: Faͤllen gemeinſchaftlicher Schlachtungen die Fleiſch 
| Beſtaͤnde 


19 — 


Beſtaͤnde der verfchiedenen "Theilhaber an der" gemeinfchaftlihen 


Schlachtung, rückjichtlich des Nachweiſes Der Verſteuerung zu 
legitimiren find, A 

in Anfehung der Staͤdte folgendes beſtimint worden und zwar 

bei Schlähtern Derienige Schlächter, welcher die Schlacht ⸗ Quit⸗ 

fung loſet, de larirt zugleich die Namen der. Schlaͤchter, mit melden er in. 

Gemeinfchaft ſchlachtet und bringt deren Quittungs und Reviſions⸗Buͤcher 


- mitauf das Arccife Amt. Diefes erpedire die Quitungen auf die Namen . 


fämmtlicher Theilhaber an der Schlachtung und. fchreibt in dem Quitungs⸗ 
und Mevifionsbuche den Ancheil eines Zeven nach Maasgabe feiner Dekla— 
ration an; Das Amt notire ferner die gemeinſchaftliche Schlachtung, mit Ber 
nenmung der Theilhaber in dem Drdrebuche für die Reviſions Beamten, da⸗ 
mit Die Auficher der verfchiedenen Meviere, bei Inſpi irung derfelben, von Der 
gemeinſchaftlichen Schlachtung  fogleich Kenntniß erhalten. Tritt der Fall 
ein, daß ein ftädtifcher Schlächter mit einem Landfchlächter oder mit einem 
ESchlaͤchter dus einer andern Stadt in Gemeinſchaft ſchlachtet, ſo wird Dem 


Deklaranten die ganze Schlachtung angeſchrieben, bei Ertrahirung des Paß⸗ 


fierfcheins aber die verfandfe Quantität in dem Quitungs⸗ und Reviſions⸗ 
Buche nachrichtlich annotirt, welches überhaupt bei jeder Berfendung von 
frifchem Sleifche, die ein Viertelſtuck oder mehr beträgt, gefchehen kann 
Bei Particuliers. Da deren Fleiſch Beſtaͤnde in der Regel nicht 
unter Reifton ftehen, ſo iſt «8 für Diefen Fall hinfänglich, daß die Schlacht» 


. Quitung auf die Namen jÄmmtlicher Teilhaber ausgeftellt werde, und Daß 


der Tratisport des frischen Sleiiches aus der Behaufimg des einen Theilha⸗ 


bers in die des andern unter Begleitung der Schlacht-Quitung geſchehe. 


Den von uns reffortirenden Behörden fomohl als dem Publiko wird 
folches zur genaueften Befelgung hierdurch befannt gemacht, 
‚Stettin den sten December 1812. &% 
Abgaden⸗Deputation der Pommerſchen Reglerung. 
422 r k er 
Betreffend den bei den Zahlungs; und Erefutions: Mandaten zu abbibirenden Stempel., | 
Es iſt durch die Verfügung Einer hohen Section des Departemerits 
der Staats-Finkünfte ꝛc. für Die directen und indirecten Abgaben vom zofteg 
v. M. feftgefegt: daß, wenn Zahlungs- und Erecurions: Mandate ergehen, de⸗ 
ren Dbjert nicht über 200 Rthle. beträgt, auch Die Berichte der Erecutoren, 
oder die über Deren Rapport ——— Protokolle, ferner die Reſolu⸗ 
tionen und Requiſitionen, ſo wie auch die Motificatoria an Exequeudos in 
dieſen Faͤllen nur eines 2 gr. Stempels bedürfen. 
- Stargard, den sten Decbt. 1812. FR en 
‚Königl, Preuß, Megierung von Pommern. 
2 415+ 
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423. 

Betreffeub die Stundung der Steuergefaͤlle. 

Es iſt mißfaͤllig bemerkt worden, daß mehrere Dorf-Einnehmer -den 
Guthshertſchaften Die Gefälle ftunden und ihnen die Steuer-Zettel auf Erevit 
ertheilen. Die Folge davon ift, daß die Nachzahlung diefer Rückftände von 
den Steuerpflicpfigen verweigert wird, und Die Einnahme am Monatsſchluß 
nicht vollftändig abgeliefert werden kann. Dieſes ganz vorfchriftsmidrige Vers 
- fahren darf durchaus ferner nicht nachgefeben, fondern wird nachdrücklich 

geahndet werden. Saͤmmtliche Dorf. Einnehmer werden Dahero hierdurch 

angewieſen, die Gefälle niemals und keinem &Steuerpflichrigen, von welcher 
Klaffe er auch fey, zu ftunden, fondern ſolche fogleich einzuziehen, fobald die 
Zettel gegeben werden. Zugleich werden Die Acciſe-Aemter aufgefordert, die 
Kaffen, und Zettelbeftände dee DorfEinnehner öfters redidiren zu faffen und 
Anzeige zu machen, wenn Unrichtigkeiten gefunden werden, 

Stargard den sten Decber 1812. E 

Königl, Preuß. Regierung den Pommern. 


424. | 
Derreffend die Abgaben ⸗Fieiheit der zur Remonte der großen franzöfiichen Armee elu⸗ und 
auspaflirenden Pierde. 

Auf den Antrag des Kaiſerlich Sranzöfifchen Gouvernements ift höhern 
Orts beivillige worden, daß eine unbeſtimmte Quantitaͤt Pferde, deren Liefer 
zung zur Remonte der großen Armee den Entreprenneurs Arans, Willemot 
Zimmermann und Comp. übertragen worden, Durch Die Preuß Staaten nach 
ihrem Hauptdepots Glogau, Königsberg und WBillna, Die im Lande felbft 
aufgebrachten mit inbegriffen, ungehindert und frei von allen Abgaben ein 
und auspaffirt werden. Damit jedoch jeder Mißbrauch oder Unterfchleif 
verhütet werde, wird jeder einzelne Transport mit franzöfifchen Geleitspäß 
fen verfehen werden. Saͤmmtliche von uns reſſortirende Eivil: Behörden, 
insbefondere Die Acciſe und Zoll Aemter werden daher, in Gefolge der Ver: 
fügung der Koͤnigl Abgaben: Section vom aten d. M. hiedurd) angewieſen, 
Die. mir Geleitspäffen nach befügten Depots zu fransportivenden Pferde uns 
— = frei von Zoe, Bruͤcken⸗, Zuhr und Schlagbaum-Gelder pap 

en zu n. 
Stargard den sten December 1812. 


Könige, Preuß. Regierung von Pommern. 
. 435. J - 


Setreſſend dem, bel Berurthelking eines Offichre zu deu kriegesrechtllchen Erkennen 
zu adhittrend:en Werthſtempel. 


Seiner Majeſtaͤt der König haben Dusch die Kabinets- Ordre * — 
c 
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Setober feftzufegen geruher, daß, im Falle der Verurtheilung eines Offickers 
durch kriegesrechtliches Erkenntniß vom Premier- Capitain und Rirtmeifter 
aufwärts, das zur Beftätigung Alerhöchft denenfelben einzureichende Erkennt⸗ 
nig mit einem Werthſtempel von Zehn Thaler verfehen werden, bei Erkennt 
niffen gegen Staabs-Eapitains, Staabs⸗Rittmeiſter und Subaltern⸗Officiers 
aber gar Pein Werthſtempel genommen werden fol, in fofern ein oder Das 
—— * Individuen nicht notoriſch in guten Vermoͤgens Umſtaͤnden 
1 efindet. ik 
2 Die von einer Penfton oder Wartegeld von ıso Mrhlr. und’ darunter 
fubfiftirenden Staabe-Dffiziere follen, nach der Allerhöchften Beſtimmung, 
ebenfalls von dieſem Werthſtempel in Unterfuchungs-Sachen befreit ſeyn. 
Wir machen foldyes den betreffenden Behörden, in Folge einer Berfür 
gung der hohen Section des Departements der Staats» Einkünfte 2c. für 
directe und indirerte Abgaben, hierdurch zur Nachricht und Achtung befanne- 
Stargard den ızten Decimber 1812. | 


Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern, 





Geiftffihe und SchulsAngelegenheiten. 
— 426. 
Anzeige eines Druckſehlers In det Verfügung wegen der Trauungeu fraujeſi 
* Perſonen mit Augen —— —— ——— 
In der Verfügung der unterzeichneten Regierung vom Sten Zulü c 
Amts: Blatt No, — Franyöficher 
wegen der Trauungen franzöfiicher Militar-Perfonen mi 
oder fremden Frauensperfonen, on ee 
ift durch ein Werfchen ein Fehler eingeflofen, | 
ſtatt geiftkiches Atteſt der Drtsobrigkeit, muß es heißen gericht⸗ 
Ss he Atteſt—— 
an nf Mrs 
ne Anländerin, Die eine auf dem Marſche befindliche fremde Militair⸗ 
Perfon heirathen will, und:die Procamation, des Marfches wegen, nicht ab 
warten Fann, foll nad) Analogie der Borfhrift des Allgem. Landrechts Th. 
a. Tit 1. $ 143 und 144..in Betreff der Fremden, die an ihrem Geburtsort 
kein Aufgeboth bewirken Pännen, ein gerichtliches Arteft der Obrigkeit ihrer . 
Heimat) beibringen, Daß ihrer ehelichen Berbindung Bein Ehehindermiß im 
Wege fteht. Die Geichts:DObrigfeit fol ein ſolches Zeugnig nur nach vor 
heriger Erkundigung bei Dem Drtspfarser und der efwanigen Familie der da⸗ 
zum Anſuchenden anfertigen. | — — 
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Die faͤmmtlichen geiſtlichen Obern und Pfarrer in Pommern, Haben 
ſich hiernady in vorfommenden Fällen genau zu achten. 
Stargard den zıen Decbr. ıgı2. 


Koͤnigl. Dreuf. Regierung von Pommern. 


4427. 
Betreffend die Anzelgen wegen erledigter Schuls und Klrchenbedienungen. 

Die Herren Superintendenten werden erinnert, nach der Verfuͤgung 
vom aten September 1810 der Militairdeputation> der Koͤnigl. Regierung 
am Schluſſe eines jeden Quartals die in ihrer Synode erledigten Schul⸗ und 
UnterkirchenBedienungen, auch ob dieſe mit Invaliden beſetzt worden, oder 
warum letzteres nicht habe geſchehen koͤnnen, anzuzeigen; ſo wie der Geiſtli⸗ 
chen⸗ und Schul-Deputation, aber nur zu Ende jeden Jahres, eine Liſte ders 
jenigen Schutlehrer einzureichen, welche im Laufe Deffelben Fahres angeftellt 
worden, oder wo noch Stellen unbefeget find. Auch wird erwartet, Daß in 
jedem Falle in der Mubrick diejenige Deputation, für welche Die Nachmweifung 
dbeſtimmt ift, angeführt, und daß, wenn Feine Stelle erledige feyn follte, auch 
davon dennoch Anzeige gemacht werde. Es verfteht fich übrigens von felbft, 
Daß weder in dieſen Quartal: noch Zahres-Fiften Vorſchlaͤge ftart finden koͤn⸗ 
nen, indem folche nur allen in beſondern Berichten zu berückfichtigen find. 

Sturgard, den sıten December 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern 





Betanntmahungen. 


An patriotifhen Beiträgen für Die verwundeten Preuß. 
Krieger in Rußland find bei mir eingegangen: 


Bon der Stadt Treptow an der Tollene - 7 Rthlr. 7 gr — 
- dem Hrn. Ober Ammann Sleifhmann in Clem⸗ REN 
pyenow . . — 5 j — ⸗æÜÂ,Â r— 

«  demfelben im Amte eingeſammelt . II #8 apf. 

: dem Perfonale der Wohlloͤbl. Veſtungs⸗Werpfle⸗ | 


gungs⸗Conmiſſion in Stetfin . x ee en 
s einem Ingenannten aus der Daberfchen Synode 4 5 22 + — 
s DerDorfihaft Wobrworf 66— 
⸗ Meflenthin . . . . 3 ı nmı—ı 
» ber Stadt Wangen 19 #2 »jöpf: 
— Dun — 


dem * Syndikus Hohmann in Lauenburs 6 
targard den 19. Dechr. 1812. 
Hoppe. 


Die 
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Die Achtung, welche die Preußiſchen Truppen ſich auf den Feldern Cur⸗ 
lands erkämpft t haben, iſt zu allgemein und zu Hroß, um bei-den zuruͤckgeblie⸗ 
benen Sanpelzsten nicht Den lebhaften Wurf) zu erzeugen, ihre Theilnayme 
thaͤtig an den Tag zu legen. Die einzige ihnen’ Dazu offenftehende Are iſt 
. die Darbringung von Gelobeiträgen, um den entfernten Brüdern eine Sreus 

de und eine Erquicfung nad) den willig dargebrachten blutigen Dpfern zu 
gewähren, und um denen hinterkaffenen Witwen und Waiſen eine Unter⸗ 
Mügung zu verfchaffen. 

Die Sammlımgen, die zu dieſen edelen Zwecken bei denen in Pommern 
verfammelten Truppen, auſſerdem bei den Einwohnern Eolbergs und von eis 
nigen Milirair-Freunden —— worden jind, nn 1 DM auf 
1192 Rthlr. 4 gr., nehmlich | 
a) von den —— Snfanterie Bataillon 


v und Compagnien _ 417 Ruhe. 6 gr. 10 pf. 
b) »- der Pommerfchen Eavallerie: Brigade 198 13° 25 
©) + den in Pommern fiehenden Artillerie und 
Pionier-Eorps 82 5 14 0 —ı 

d) von dem in Pommern ftehenden aten Oſtoreu⸗ 

ßiſchen Grenadier Bataillon . 130⸗— —⸗ 
©), s :den Pieutenants von Se und von - 
Puttkammer durch Sammlung 60 + 1301 — + 


f) » Dem Gouvernement und Brigade⸗ Stabe 25 ⸗ 14 0 is 

8). » den 3 Königl. Eolberg- und Ruͤgenwalde⸗ 
ſchen Wachtſchiffen 

bh) aus der Stadt Colberg durch Die. uneigennüg 
* — des Polizei Commiſſarius 

v d. Heyde 757 — It — 


— — — — — — 
Summa. 1192 Rthlir. 4 gr. — - pfe- 


‚Hiervon fd. bereits 730 Rthlr. Courant zur Armee abgeſandt, mit der 
Beſtimmung, daß im Allgemeinen die von jeder Waffe zuſammengebrachte 
a für’ diefelbe Matte bei dem mobilen Eorps- verwendet werde. + 

Es erhält dort ein jeder, feit den ıften Detobr; d. 3. leicht Verwun 
dete; wenn er Das Pazarerh verläßt, 1 Rthir. und ein jeder ſeit jenem Zeit 
punkte ſch wet Werwimdere'2 Krhle Ein. jeder, der aus dem Lazareth in- 
A Be ur Rerforgung als Invalide entlaſſen wird, bekommt 

thir. Reiſegeld. 

Die nach Abſendung von 730 Rthle: uͤbrigbleibende Summe iſt zum 
Theil fuͤr den mobilen Theil des Pommerſchen Huſaren-Regiments aufge⸗ 
En zum größten Theil aber fuͤr die--binrerlaffenen Familien ver auf: dem 

elde des Kampfes und der Ehre Gebliebenen beftimmt, und fol nach Maaß— 
gabe: der. Beduͤrſtigkeit einer Familie, der Anzahl. Des Alters und der Era 
hig⸗ 


20 2 1... — 5 
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faͤhigkeit der Kinder, mit ı Rrhle. monatlich für eine Wittwe und mit 8 gr. 
monatlich für jedes Kind, Das noch nicht jelbft zum Brod⸗Erwerbe durch 
Handarbeit beitragen kann, vertheilt werden, fo lange der Fond zu Diefer 
Unterftüsung hinreicht. 

er ich hier im Kurzen den Plan darlege, nach welchem die wohlchäs - 
tigen Beiträge, dem gutem Zwecke angemeffen, verwendet werden follen, wor⸗ 
über zu feiner Zeit noch fpecielle Nechnung abgelegt werden wird, Danke ich 
den mwehlmwolkenden Gebern im Militair und Eivif, und inebefondere den 
Einwohnern von Colberg, im Namen meiner entfernten Waffenbruͤder, oͤf⸗ 
fentlich für die an den Tag gelegte Theilnahme. Ä 

Eolberg den 16ten Dewember 18312. 

v. Borftell, 


General: Major und Gouverneur 





Chronik der äffentlihen Behörden. 


. Mit Genehmigung des Koͤnigl. Departenients für die Gewerbe und 
den Handel im Minijterio Des Innern, ift der bisherige Bau⸗Inſpector Liers 
u Stargard in die Stelle des verftorbenen Landbanmeifters Malbranc jum 
andbaumeifter unterm 12ten Novbr, ernannt worden. Derſelbe wird fels 
nen Wohnfig in Cammin nehmen, und feinen Abgang dorrhin in dem An 
zeiger Diefes Blatts bekannt machen, 


In Boris ift an Die Stelle des abgegangenen Conrector Sydow ber 
Hisherige Candidat Gruͤtzmacher wieder zum Conrector und zweiten Lehrer 
an der dortigen Stadtichule beftelt worden. ” 


Der ehemalige Beteks-Einnehmer Carow if zum Acciſe⸗Rendanten is 
Da an die ‚Stelle Des anderweit angeitellten Bürgermeifter Gerhard zu 
i om vom ıften Dee. ab, ernannt worden. a - 


An die Stelle des in —— verſetzten Thorſchreibers Ehlert m 
Greiffenhagen ift Der ehemalige Bezirks-Aufieher Orlowsky vom ıften Dec, 
ad, tmterimiftifch ernannt worden. 





Ocffentlicher Anzeiger 
Amts-Blatts 
der Koͤnigl. Pommerſchen Regierung. 


1812. 


— — ç —— 
Stargard, 
gedruckt bei feel. Herm. Gottfr. Effenbarts Erben. 
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Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 2. Des Amtsblatts 
der Königliden Regierung don Pommern. 
No L. — 








Dar zur Eoncurdmaffe des Bauern Joachim Bartelt gehörige, zu Pelfin 
sub No, 4. befegene Vollbauerhof, welcyer aus einem Wohnhauſe, der auf 
der Hofitelle belegenen Scyeune, Stallung, fandung, Worten, Wiefen, Gars 
ten und Nußungen befteht, und nach Abzug der Koften, welche jäprlih ırı Rt. 
17. gt. 2 pf. betragen, auf 2612 Rtihlr. 8 gr. gewuͤrdigt worden, worüber die 
Tare in der Regiſtratur des unterzeichneten Stadtgerichts näher nachgefehen 
tverden kann, fell öffentlidy an den Meiftbierenden verfauft werden, und find vie 
Bierungstermine auf den raten Februar, den sten April, Vormittags um 
sr Ubr, und den ısten Juni a, f,, Vormittags um ro Uhr, im hiefigen Stadt: 
2. vor dem Deputirten Herrn Affeffor Teßmar angefrgt. Es werben daher 
Kıufluflige hiedurch eingeladen, in dem angefegten Termin zu erfcheinen, ihr Ger 
bot iu Protokoll zugeben, und hat der Meiftbierende, nach eingeholten Confens 
der Yurereffenten, den Zufchlag zu getwärtigen. " 


Anklam den 2often November 1811. 
Direktor und Aſſeſſores des Stadtgerichts, 


In Termino licitationis den zoften Januar 1812, Vormittags um Eilf 
Uhr, zu Rarhhaufe in der. Gerichtsſtube hieſelbſt, fol der Erbpachtsbauerhof 
Mo. 1. zw Steifershagen, welder ſich in gerichtlicher Sequeſtrat on befindet, 
auf 2 Jahr an den Mleiftbierenden verpachtet werden, welches Pachtluſtigen 
befannt gemad;t wird. 


Stolp den 24ften December 1811. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zur Verpachtung des Worwerfs Naffendorff, in Schwedifh; Pommern, eine 
halbe Meile von ‚Demmin belegen, ift ein Termin auf den 19. Februar 1812 
Vormittags um 10 Uhr-auf dem hiefigen Rathhauſe angeſetzt, und werden Lieb 
baber dazu eingeladen. Die Werpachtung gefchieher von Trinitatis 1832 ab 
auf 6 Zahre, und Lönnen die näperen Pachtbedingungen in der hiefigen Raths⸗ 
Regiſtratut nachgeſehen werden. — 


Demmin den 12ten Dechre 11t. 2 * 
Ar Der Magifran 


Kuf 


ae 


Auf den Antrag der Erben, des in Bublitz verſtorbenen Erbmüßfenmeifters 
Epriftian Friedrich Sorgaz, follen deffen, unter der Jurisdiktion des Juſtizamts 
Bublig auf dortigen Schloßarunde belegene Grnädftüce,: als: 'x) die Nieder⸗ 
mühle von 2 Mabhlgaͤngen nebft dazu gehörigen 2 Gärten, 1 Koppel, 4 Wuͤrde⸗ 
länder nebft MWirepfihaftegebäuden, welches alles auf 1890 Rthlr. 18 Gr; 
2) die Klink⸗ oder ‚Brumnenmühle von -z Mahlgang nebſt den dazu gehörigen 
3 Gärten und Wirkhfchaftsgebäuden, welches auf 1051 Mtble, 6 Gr. gewuͤrdi⸗ 
get worden, Theilungspalber an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu 
ift ein Bietungstermin auf den 10. Februar 1812, Vormitiags um Zehn Uhr, 
auf-dem Amte Bublig angefeßt worden, wozu das Juſtizamt alle und jede qualis 
ficirte Kaufluflige einlader, wo fie die Verfaufebedingungen ‚vernehmen, ihr Ges 
bor abgeben, und des Zufchlags an den Meiftbiereuden, nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Erbintereffenten, gewaͤrtigen kͤnnen. Die von diefen Grundfiücken 
aufgenommene gerichtliche Tare kann taͤglich in unſerer Megiftrarur und auch in 
Eöslin beidem Ober⸗LandesgerichtsReferendarius Herrn Deetz nachgefehen werden, 


Amt Bublig den sten Decht. 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Doma inen⸗Juſtijamt Bublig © 


Es follen J 


1) das an der Schwediſch. Pommerſchen Graͤnze am Peeneſtrom, ohnweit dem 
Städtchen Loitz, belegene Vorwerk Sophienboff, ſo 1100 Magdeb. Mor: 
gen ſichern Roggenboden unterm Pfluge, ein bedeutendes, dem rhärigen 
Maune manchen Spielraum gemäbrendes Hunde Terratir zur Die poſitlon 
hat, und zu dem ein Flächenraum An Stremwieſen, ſo Ini-Dürchfchnree 
- jährlich 150 vierſpaͤnnige Hoffuder Hen gewaͤhren, gehört, von Teimnitatis 
ıgı2 auf 10 Jahre in Termino den 20ſten Februar 1812 Vormittags 

0 hr, 


a) das der Mecflenburgifchen Grenze unfern, eine Hilde Meile von der Stadt 
Treptow an der Tollenfe, am Tollenfeftrom belegene Vorwerl Keffn, - 
von 1393 Magded. Morgen 64 [IR Adfer, Zu 
160 — — "166 — Wieſen und Koppeln, 
89 — — Härten, Bruͤcher ic, und die 
uͤtung auf 2433 — — Tr — groͤvrentheils mie Eichen 
beſtandenen Forſtgrund, fo groͤßtentheils ſtarken Weitzendoden hat, und deſſen 
Wieſen ſehr ergiebig find, gleichfalls auf 10 abre, von Trimtatis 1812 
an, und in Termine den 21ſten Februar 1812, Vormutags 1Uhr, 
auf dem Dirham ige meiſtbietend verpadhtet werden, in fofern bie um rotem 


Gebruar 1812 die Merpachtung aus freier Hand nicht erfoigen koͤnnen; woju 
R bier⸗ 


[3] | 
hierdurch Pachtluftige eingeladen werden, Die Pachtbedingungen find hieſelbſt 
zu erfahren. ei 
Amt Verchen bei Demmin, den zıften December 1817 


Königl, DomainemAme - 


Zur Verpachtung des im Porißfehen Kreife der Provinz Pommern beleges 
nen Guts Hohengrape cum pertinentiis von Jobannis 1812 — 1815, mithin 
auf 3 Jahre, auf den Grund des zwijchen dem Herrn Hofgerichtsrath Herr und 
dem Pächter Heren Abraham unterm 28ſten Januar 1806 gefcyloffenen Pacht« 
Eoatraits, fteber ein nochmaliger Bietungs Termin auf den Zoften Januar 1852 
auf dem herrichaftliichen Hoie zu Hohengrape Vormittags 9 Uhr an, mozu 
Pachtluſtige, welche die erfordirliche Caution beftellen önnen, eingeladen werden. 


Berlinchen den gten December ıgır. 
Das Patrimonialgericht zu Hohengrape. 
Langematz. 
Theilungehalber ſoll von dem Mobiliar Nachlaſſe der verſtorbenen Kauf⸗ 


mann Katiſchen Eheleute: Gold, Silber, Medaillen, Uhren, Tabatieren, Por: 
jellan, Glas, Zien, Kupfer, Metall, Blech, Eifen, Möbeln und Hausgerärh, 


worunter ein ſchoͤner Sefretair von Pappel Mafer, ı leichter,‘ kompletter faſt 
neue Stublwaen, Pferdegefchirr, Kupferftiche, Gemälde und Bücher, ı Kuh, 


1 Ferje und 11 Stoͤcke Bienen, gegen gleich baare Bezahlung in Courant oder 
in 43. Scheidemünge, in Termino den zo1len Januar 1812 und an den folgen» 
deu Tagen, des Vormittags um 9 Uhr, in dem, am Markte fub No. 52. beie 
genen Haufe, dem Meittbierenden Öffentlich verfauft werden; welches Kauflufti' 
gen hiermit bekannt gemacht wird. 


Pencun den ı9ten December 1811. . Suckow. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu. No. 5. des Amisblatts 


der Königliden Regierung son Pommern, 
er ——— No. 2. 








Das ine Erbfchaftsmaffe der verwittweten Hauptmann von Werner gehörige, 
in Pommern im Saaßiger Kreife unweit Maſſow belegene Alloviat:Gurh Tolz, 
foll auf den Antrag der Erben, im Wege der freiwilligen Subbattation, öffent- 
lid) an den Meiftbierenden- verfauft werden. Dazu ik ein Bietungstermin auf 
den zten März dieſes Yabıs, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Ober $andess 
gerichts Rath Gerſchow auf dem Obersfandesgericht angeſetzt. Allen Kaufluftis 
gen, welche dies Gut ihrer Qualität nach zu beſitzen fähig find, wird Bier urch 
mit dem Bemerken befannt gemacht: daß die Landfehaftliche Tare diefes Guts 
und die Werfaufebedingungen, jederzeit in der Regiſtratur des Ober Landesge⸗ 
riches nachgefehen werden koͤnnen. 


Stettin, den 23 len Januar 1812, 
Königl, Preuß, Ober:Candesgericht von Pommern. 


Das zur Landrath Bornfchen Conkursmaſſe gehörige auf dem Greiffenberg: 
ſchen Kimmerey:Fundo in dem fogenannten Eamminſchen Holze befegene Vor⸗ 
werk und jeßige Erbpachtgut Stutthoff, wovon der Kaͤmmerey zu Greiffenberg 
das Ober: Eigenehum und außer einigen Referaten ein jäßrlicher Canen von 87 
Rthlr. 9 Gr. zuſteht, welches in Atficht der Gebäude auf 1,092 Mehlr.. und 
in Abſicht der Ländereien auf 1,15o Rıffr., mithin in Summa auf 2,242 Rthlt. 
gewürdigt worden, nach der aufgenommenen Ertrags⸗Taxe aber gar Erin Werth, 
fondern ein Ausfall von 1,238 Rthlr. 18 Gr. 10 Pf. ausgemittelt worden, * 
fol in dem Bietungstermin den 27ften Februar diefes Jahres Vormittags um 
0 Uhr, auf dem Königl. Stadtgericht zu Greiffenberg öffentlich fubhaftirt wer; 
deu, Dies wird allen Kaufluſtigen, welche dies Gut iprer Qualität nach zu 
befigen fähig find, mit dem Beinerken bekannt gemacht, daß der Zufchlag, wenn 
nicht gefegliche Gründe oder die fofostige Ausübung des dem Magiſirat zu 
Greiffenderg zuftändigen Vorkaufsrechts ein Anderes nothivendig machen, an den 
Meiftbietenden erfolgen wird, Die Taren und Kaufbedingungen Fännen in der 
- Wegiftratur des genannten Stadtgerichts näher nachgefehen werden. 


Stettin, den zoflen Januar 1812, 
Königl, Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 
Der 
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Der zur Concursmaſſe des Bauern Joachim Bartelt gehörige, zu Pelfin 
sub No. 4. belegene Vollbauerhof, welcher aus einem Wohnhaufe, der auf 
der Hofftelle belegenen Scheune, Gtallung, tandung, Worthen, Wiefen, Gars 
ten und Mußungen befteht, und nad) Abzug der Koften, welche jährlich ırı At. 
17 gr. 2 pf. betragen, auf 2612 Rihlr. 8 gr. gewürdigt worden, worüber die 
Taxe in der Megiftratur des unterzeichneten Stadtgerichts näher nachgeſehen 
werden fann, foll öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, und find die 
Bierungstermine auf den ıgten Februar, den ısten April, Vormittag um 
11 Uhr, und den 16ten Juni a. f,, Vormittags um ro Uhr, im hiefigen Stadts 
gericht vor dem Deputirten Herrn Affeffor Teßmar angel; kt. Es werden daher 
Kaufluftige hiedurch eingeladen, in Dem angefegten Termin zu erfcheinen, ihr. Ges 
bot su Protokoll zu geben, und. hat der Meiftbietende, nach eingeholten Conſens 
der Jutereffenten, dem Zufchlag zu gewaͤrtigen. 


Anklam ben 2often November ıgır. 
Direltor und Affeffored des Stadtgerichts. 


Zum Öffentlichen Verkauf der zu dem Dorfe Groß: Maffom, eine Meile 
von Lauenburg, gehörigen Erbpachtsmuͤhle ift, da der Käufer derfelben das dar⸗ 
auf geborene Kaufgeld à 550 Athlr. nicht bezahlen kann, ein andermweitiger 
Termin auf den 2;ften März c. auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Groß Maſſow 
angeſetzt. Die Mühle ift an einem Spring belegen, hat beftändig Waſſer, und 
beſtehet gegenwärtig zwar nur aus einem Mahlgange, jedoch kann auch noch ein 
Graupengang angelegt werden. Das Wohnhaus it mit der Mühle zuſammen 
“ verbunden, und befinden fich in demfelben 2 Stuben und eine Kanımer und ges 
höret dazu auch eine Scheune und Gtallung, auch Ader zu ohngefaͤhr 30 Schefs 
fel Ausſaat, und 8 zwrifpännige Fuder Heu. Diejenigen alſo, Die diefe Müple, 
worauf eim jährlicher Erbfanon von 33 Rthlr. 8 Gr. ruber, zu kaufen tuft 
haben und des Vermögens, werden hierdurch eingeladen, fidy in gevachtem Ters 
min Morgent um 10 Uhr auf dem herrſchafilichen Hofe daſelbſt einzufinden, ihr 
Gebot ad protocollum zu geben, und mit Eonfens der Intereſſenten den Zufchlug 
zu gewärtigen. Die fonffigen Kaufdedingungen werden den Kauflufigen in Ter⸗ 
mine befannt gemacht werden, auch find ſolche bei dem Juſtizanumann Anü;pel 
in Lauenburg durchzuſehen. 


Lauenburg dem zten Februar 1812. 
Adelich v. Namehlſches Parrimoniafgericht auf Groß Maſſow. 


Der zu Kalckſtein belegene Koſſaͤthenhof des verſtorbenen Koſſäthen Jehenn 
Friedrich Aendt, welcher nebſt dem dazu gehörigen Acker, Wurthe, Garten und 
Wieſen, auf 425 Rthlr. 11 Gr. gewuͤrdigt worden, woruͤber in der Stadtge⸗ 
richts⸗Regiſtratur die Taxe näher nachgeſehen werden kann, ſoll auf den Antr>g 

J der 
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der Ethintere ſenten aͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben, und ift 
hieju ein Termin auf den 16. April c., Vormittags Zehn Uhr, zu Kalckſtein 
vor dem Deputirten Herrn Affeffor Ballborn angefegt. Es werden daher Kauf 
Iuftige hiedurch vorgeladen, in dem anftehenden Termin zu erfcheinen, ihr Gebot 
zu Protofoll zu geben, und bat der Meiftbietende, * erfolgten Eonfens der 
Jatereſſenten, den Zuſchlag zu gewärtigen. 


Anklam den gten Januar 1812. 
Direktor und Affeflores bes Stadegerichts. 


Der Eigenthuͤmer Duͤrſchner in Poſtelow bei Anklam iſt Willens ſein 
Eigenthum aus freier Hand zu verkaufen. Es hat drei Viertelhufen Ackerland 
in gutem Boren und gute Heuwerbung, auch find das Haus und die Wirchr 
ſchaftsgebaͤnde in gutem Stande. Dies und daß die nähern Kaufbedbingungen 
bei ihm feibft zu erfahren find, mache ich auf feine Bitte biedurch dem Publife 

bekannt. Medow bei Anklam den zten Februar 1812. 


Auguft — 


IR Vervachtung des Vorwerks Naffendorft, in Schwediſch⸗Pommern, eine 
halbe Meile von Demmin belegen, ift ein Termin auf den 19. Februar 1812 
Vo mittags um 10 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe angefegt, und werden Lieb: 
baser dazu eingeladen, Die Verpachtung gefchießer von Trinitatis ıgı2 ab 
auf 6 Jahre, und Fönnen die näheren Pachrbebingungen in der Hiefigen Raths⸗ 
Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Demmin den ı2ten Dechr, 1811. 


Der Magiſtrat. 


Das in Landichaftlicyer Sequeftration befindliche, eine Meile von hier bes 
fegene Guth Muͤggenburg, fol von Trinitatis d. J. an andermeitig an den 
Meiftbierenden verpachtet werden, zu welchem Ende ein Bietungstermin auf 
dan ııten März d. 5%. im Haufe der Madame Cammradt angefegt iſt. Pacht 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in demfelben, Vormittags um 10 Uhr ein⸗ 
zufinden, ihr Gebot zu Protokoll zu geben, und haben fie nady erfolgter Einmillis 
gung der Intereſſenten den Zuſchlag zu erwarten. Die Pachtbedingungen koͤnnen 
vom ısten dieſes Monats an, bei dem Sequeſtrations⸗Commiſſarius Herrn * 
fen von Schwerin auf Boldeckow eingeſehen werden, und wer das Guth in 
Augenſchein nehmen will, beliebe fh « an den Landfchaftlichen Adminiſtrator 
Bolhz zu Müggenburg zu wenden. _ 


Anklam ben ae Febrnat 18172. 
| von Gagernfches Gericht zu — * 


‚fr 
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Das Guth Schwichtenberg in Preußiſch Pommern, eine Meile von der 
Stadt Demmin, in zehn Schlägen liegend, ſich in vorzüglicher Kultur befindeud, 
etwa 2600 Magdeburger Morgen Fläche und zum großen Theil Weizenboden 
enthaltend, fol von Trinitatis d. J. am verpachtet werden. Pachtliebhaber wer⸗ 
den eingeladen, ſich bei dem Lintergeichneten zu melden. 


Amt Berchen bei Demmin den 14ten Januar 1812, 
Der Cammer⸗Rath Lademwig. 


Mach einer Verfügung der Königl. Hochloͤbl. Landſchaſts Departements, Dis 
reftion zu Stargard, fol das in Sequeftration gefegte Gutsantheil Barnims⸗ 
cunow (a), welches nach einer erft jetzt ſtatt gehabten Vermeſſung 799 M. M. 
64 TR. fehr fehönen Acker hat, fogleicy an den Meiftbistenden verpachtet werden. 

Es ift hierzu ein Termin auf den 2ten März d. J. angefegt und werden Pachte 
luſtige aufgefordert, fi an dem genannten Tage Vormittags um 9 Uhr, auf 
dem gedachten Gute einzufinden, die nähern Bedingungen dafelbft zu erfahren, 
ihre Gebote abzugeben, und zu gemärtigen, daß alsdann mie dem Meiſtbietenden, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Könige, Hochloͤbl. Landichaftsr Departes 
mente-Direftion, ſogleich Contrakt asgefchloffen werben wird, Sollte Jemand 
ſich vorher durch den Augenſchein von dem Zuftande des Guts unterrichten wol⸗ 
len, der belicbe ſich dieſerhalb an den dottigen Sequefter zu wenden, welcher die 
nörhige Anweifang erhalten hat. 


Pumptow bei Stargard den 14. Januar 1812. 
H. v. Burghagen, Sequeſtratione-Commiſſarius. 


Mein hieſelbſt belezenes Guth, welches in dieſem Fruͤhjahr pachtlos wird, 
will ich von Marien c. an auf anderweitige ſechs Jahre, nemlich bis zu Marken 
1818, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten, und habe ich hiezu den Termin 
auf den sten Maͤrz c., Vermittags um zo Uhr in meiner Behauſung hieſecbſt 
beflimmt; weshalb denn Pachrluftige, von denen die Bedingungen hier bei mie 
und dem Herrn Yufti, Sommiffarius Linden zu Maugardten einzuſehen find, fich 
alsdann gefälligft eimzufinden und ihre Gebote zu Ptotokoll zu geben haben. 


Hindenburg bei Nangarbten den agften Jannar 1812. 
v. Schmidt, Eapitain und Gurhebefiger. 


Da ich gefonnen bin, das Vorwerk Meuendorff im Amıe Naugardten, 
welches ich von Einer Könige Negigrung erb; und eigenthäm'ich erfauft, und 
darüber bereits unterm 30. Movember pr. den Zufcylag erhalten habe, vor der 
Hand auf 6 Jahre, nemfich von Marien 1812 bis dahin ıgıK, an den Meifts 
bietenden zu verpachten, und ich hiezu den Bietungstermin auf den Gten März 
c. des Vormittags um zo Uhr in meiner Behauſung biefelbjt beſtimmt habe; 
fo 
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fo werden die refp. Pachtlufligen, von den Die Padhrbedingungen ſowohl Bei mir 
als dem Herrn ZYuftiz:Commiffarins Linden ju Naugardten euzuſehen find, ſich 
alsdann gefälligft einfinden. Rh 


Hindenburg bei Naugardten den 28. Januar 1812. 
| v. Schmidt, Capitain und Gutsbeſiher. 


Das Gurk Yacobedorff, eine Meile von Gollnow und 2 Meilen von Star: 
- gard belegen, foll Weränderungshalber mit Juventarium auf Warien diefes Jah⸗ 
res, oder wenn ed dem Pächter annehmlicher ſeyn follte, auf Trinitatis verpachtet 
werden. Pachtliebhaber koͤnnen ſich dieſerhalb auf Lem herrfchaftlichen Hofe 
daſelbſt melden, und die gehoͤrige Auskunſt und nähern Bedingungen erfahren, 


Auf Befehl des Königl. Dkerstandesgerichts hieſelbſt, foll das zur Conkurs⸗ 
maffe des in Karkow verftorbenen Herren von Blankenburg gehörige Mobillare, - 
beftehend in Silber, Porcellain, . meerſchaumnen Pfeifenköpfen, Glas, Zinn, 
Kupfer, Metall, Meffing, Eifen, teinenzeug, Betten, Meubles, Hausgerärh, 
Kleidungs ſtuͤcken, Wagen, Geſchirr und Vorrath zum Gebraude, in Termino 
den 24ften Fehruar.c., Vormittags um 8 Uhr, gegen gleich haare Bezahlung 
in Cowrant, in der herrfchaftlichen Wohnung in Karkow, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden; woju ich Kaufluflige hiedurch einlabe. 


Edslin den zZoflen Januar 1812. 


Teßmar, Königl. ObersPandesgerichte: Referendarius. 
Vig. Commifhionis, » ; 


Von dem Mobiliar: Nachlaß der zu Thereſtenhoff verftorbenen Frau von 
Kamcke wird dafelbft, nach der Verfügung- des Königl. Ober:Landesgerichts van 
Pommern zu Cöslin, und dem Untrage der Erbintereffenten, Silber, Kupfer, 
Mefing, Zinn. Porcellain, Fayance, 4 Pferde, 3 Ochſen, 9 Stuͤck Kühe und 
Jungvieh, 17 Siul Schweine, 93 Stud Scaafe und ein bedeutender Vor⸗ 
rarh von Wiftnalien, Garn und Flachs, desgleichen das gefummte Haus, und 
Adergeräch, Theilungehalber in Termino den 25. Februar c. Vormittags 9 Uhr 
und folgende Tage, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. - 

Bublig den 3. Febrwar 1812, Vigore Commißsionis, 

DBrüdner, 


Auf Befehl des Könige. Pupillen:Collegii von der Neumark, PU der ges 
fammte Mobiliarnachlaß des verſtorbenen Königl. Preuß. General:Maiors ı., 
Herten von Döberiz auf Rahnwerder bei Reetz, imgleichen das zur Ausſtattung 
beftimmte Mobiliare feiner Tochter, Fraͤulein Henriette von Döberi; den gten 
März diefes Jahres und die folgenden Tage -öffentiich an den Diriftbierenden = 

kauſt 
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Fauft werben; welches hierdurch befannt gemacht wird Dramburg ben roten 
Februar 181. Königl. Kreis⸗Juſtij⸗Rath. 
Rodenwoldt. 





Deffentlihe Dankſagung. 


Denen mir unbekannten hohen Goͤnnern und theilnehmenden Menſchenfreun⸗ 

s ben an meinen zeitigen unglädlicheri Verhaͤltniſſen zu St....n, St..... d, 
B....n und Y....m, babe ich nicht verfeßlen follen, meinen waͤrmſten und 

‚ gerübrteften Danf für den abermaligen mir ewig unvergeßlichen Beweis der mir 
unterm Seen d. M. durch einen Dritten gleichfalls unbefannten zugefloffenen 

Wohlthaten in 4 verfiegelten Paderen und ferner menfcyenfreundfichft zugeſicher⸗ 
tem geneigten Urfterftügung, durch diefes öffentliche Blatt auf das gehorſamſte 
und verbindlichite abzuſtatten. Zugleid) ermangele audy nicht, auf die gefälige 
Anfrage über den zeitigen Stand meiner Angelegenheiten hiemit ſchuldigſt anzu⸗ 
zeigen: mie ich Die gegründete Hofnung hegen darf, nunmehro mit dem baldig- 
ften das günftigfte Reſultat derfelben für mich ermarten zu dürfen, und davon 
zu feiner Zeit weitere gehorſamſte Anzeige Durch dieſe Blätter machen werde, 


Anklam den ı2. Januar 1812. > G. * D..th. 





Bekanntmachungen. 

Sobald es die Witterung zulaͤßt, ſoll auf dem hieſigen — wieder 
Torf geſtochen werben. Diejenigen, welche Luft haben, bei dieſer Arbeit angeſtellt 
zu werden, fordern wir hierdurch auf, ſich von iegt an bei dem Rathshberrn 
Höder hieſelbſt, im Ihnabezitk Mo. 41. wohnhaft, zu melden, und ſich mit 
demfelben wegen des Tagelopns zu einigen. 


Stargard den arften Januar 1812. Der Magiſtrat. 


Die nicht in den diesjährigen Kalender eingerüchten vier Vieh⸗ und Pferber 
märfte in der Stadt Nee i. d. Neumark, werden jeden Tag vor dem Kram⸗ 
markt, als: 

der ıte den ı$ten Februar } 
= .ate den 13ten May 
s zte den 1iten Auduſt 1812 
und s 4te den zoften Dftober 
abgehalten werden; welches wir zur Machricht hierdurch bekannt machen. 


ee in der Meumark den 16ten Januar 1812. 
Der Magiſtrat. 
Steck⸗ 


Be 


Stedbrief. 


Der vom Dragoner-Reginente Königin verabfchiedere Dragoner Johann 
Köhn, welcher eines nächtlichen Einbruch hoͤchſt verdächtig ift, har ſich noch vor 
Eröfnumg der Unterfuchung von hier entfernt, wodurdy der gegen ihn vorhandene 
dringende Verdacht noch mehr beftärfe wird, Wir erfuchen alle Militaiv; und 
Eivil- Behörden, diefen Köhn, deffen Befchreibung wir beifiigen, an jeden. Drt, 
wo er fidy betreten läßt, zu verhaften, und gegen fofertige Erftattung der Koften 
an uns abliefern zu laffen. 0 are 


Gar; an der Oder den zten Februar 1813. 
: Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Johann Koͤhn, aus Garz gebärtig, ift 40 und einige Jahr alt, ohngefaͤhr 
5 Fuß 4 Zoll hoch, von fchmächtigen Körperbau, hat kurzes jchwarzes Haar und 
einen ſchwarzen Backenbart, ift pockennarbig, hat blaue Augen, eine lange Nafe, 
und ift in feinm Benehmen und in feinee Sprache dreift, beinahe frech. Bei 
feiner Entweichung trug er wahrſcheinlich einen runden Huch, einen blau tuchenen 
Ueberrod, ein Paar lange graue tuchene Beinfleider und eine dergleichen Weſte, 
Palbfederne dreiviertel Stiefeln, ein ſchwarz feidenes Halstuch, ein ungezeichhetes 
Hemde und ungezeichnete wollene Strümpfe. 


BarnungsrAnzgeige 


Ein Knecht ift, wegen Beleidigung eines Offiziers, durch ein rechtsfräftiges 
Erfenntniß des Königl. Hochpreißl. Ober⸗Landesgerichts zu Coͤslin de publicato 
den ten dieſes Monats, mir einer wiermöchentlicyen Gefängnißftrafe, und zwar 
für die Hälfte der Dauer bei Waſſer und Brodt und mit zwanzig Peitſcheuhie⸗ 
ben belegt und leßtere Strafe bereits an ihm volljogen worden; welches zur 
Warnung hiemit öffentlid) befannt gemacht wird. | 


Buͤtow den gten Januar 1812. Königl. Preuf. Stadtgericht. 


Ein Knecht, Joahim Jant aus Schnatow, welcher bis Michaeli v. J. zu 
Zickerke bei Naugard gedient hat, ift durch ein rechtsfräftiges Erkenntniß, wegen, 
Widerſetzlichkeit gegen den Pächter zu Schnatow, zu ısrägiger Gefängnißftrafe 
verurtheilt. Er har fidy bisher der Strafe zu entziehen gewußt, und fein jegiger 
Aufen halt tft unbekannt: ich erfuche Daher den Schulzen des Dorfs, in wel⸗ 
chem fich der Jant jegt aufhaͤlt, mir denfelben auf meine Koften zu überliefern. 


Greiffenberg ven sten Februar 1812. 


von Blanfenburafches Patrimonialgericht zu Schnatow. 
Steiger, Könizl. Stadtrichter. 
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Deffentliher Anzeiger, - 

als Beilage zu No. 7. des Amssblatts * 

der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
— No. — 





Das in Hinterpommern im VBorfemKreife belegene, im vorigen Jabhre auf 
28,064 Rıble. 15 Gr..4 Pf. landſchaſtlich taxitte adliche Erb- und Allodial⸗ 
Gut Roggow nebft dazu gebörigem Vorwerk Spring, mit dem dabei befind lichen 
Invbentario, ſoll auf den Antrag eines Kealgläubigers, im Wege der Erefurion, 


in den Bietungeterminen, den 28ſten Novbr. dieſes abres, 28ſten Februar 


und zoſten May kuͤnftigen Jahres, Vormittags um 10 Uhr, wovon der letztere 
peremtorifch iſt, auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht Öffentlidy verkauft werden. 

Dies wird allen und jenem Kaufluftigen, mweldye dies Guth zu Faufen geneigt 
feyn möchten, hierdurch befannt gemacht und zugleich bemerkt, daß die Tare und 
die Kaufbedingungen, in des Kegiftratur des hiefigen Oberstandesgerichts nach⸗ 
geſehen werden koͤnnen. mar eh er 


Stettin, den ıgten Juli 1811. 
Könige, Preuß. Ober:Landesgericht von Pommern. 
Der zur Concursmaſſe des Bauern Joachim Bartelt gehörige, zu Pelfin 


* No. 4. belegene Vollbauerhof, welcher aus einem Wohnhauſe, der auf 
der Hofftelle belegenen rang Stallung, tandung, Worthen, Wiefen, Gars 


ten und Mußungen befteßt, und mach Abzug der Koften, welche jaͤhrlich 111 Re. - 


17 gt. 2 pf. betragen, auf 2612 Replr. 8 gr. gewürdigt worden, worüber die 
Tare in der Megiftratur des unterzeichneten Stadtgerichts näher nachgefehen 
werden kann, ſoll öffentlich” an den Meiftbierenden verkauft werden, und find bie 
Vierungstermine auf den ı4ten, Februar, den 15ten April, Wormittage um 
yı Uhr, und den 10ten Juni a. £, Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Stadt⸗ 
gericht vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſot Teßmar angeſetzt. Es werden daher 
Käufluftige hieducch eingeladen, in dem angefegten Termin ju erfcheinen, ihr Ger 
bot zu Protokoll zu geben, und Hat der Meiftbietende, nach eingeholten Confens 
der Intereſſenten, den Zufchlag zu gemärtigen. j 
Anklam ben 2often November 1811. 


Direktor und Aſſeſſores des Stadtgerichts. 
Der zu Kalckſtein belegene Koſſathenhof des verſtorbenen Koſſaͤthen Johann 
Friedrich ÄArndt, weicher nebſt dem dazu gehoͤrigen Acker, Wurthe, Garten und 


Wie⸗ 


(®e] 


Wieſen, auf 425 Rthlt. 11 Gr. gewürdigt worden, worüber in der Stadtge⸗ 
richts⸗Regiſtratur die Tare näher nachgeſehen werden kann, ſoll auf den Antrag 
ber Erbintereſſenten oͤffeutlich an den Meiftbietenden verkauft werden, und ift 
biegu ein Termin auf den 16. April c., Wormittags Zehn Uhr, zu Kaldhein 
vor dem Deputirten Herrn Affeffor Ballhorn angefeßt, Es werden daher Kaufe 
luftige hiedurch vorgeladen, in dem anflehenden Termin zu erfcheinen, ihr Gebot 
zu Protofoll zu geben, und har der Meiftbietende, nach erfolgten Confens der 
Intereſſenten, deu Zufchlag zu gewärtigen. ' | 


Auflam den Sten Januar 1812, 
Direktor und Aſſeſſores des Stadtgerichts. 


In Termine den a5ſten März d. J. follen auf dem Vorwerk Domkroma 
m Grumkow bei Lepow verfchiedene Pferde, Ochſen, Kühe, Scraaie, Kaͤ et, 
Rinder: und Adergeräch, Meubles und Haus gerath, an den Meiſtbatenden, 
. gegen gleich baare Bezahlang in Courant, verkauft werden; welches Kaufluſti⸗ 
gen bekannt gemacht wird, 

Grumkow bei Lupow den 28. Febr. 813. 


Das Parrimoniaflgeride 


Der Bauer Ohm mänfcht feinen in dem hieſigen Amtsdorfe Peznick bes 
legenen Bauerhof, wovon die Gebäude noch in ziemlich gutem Stande, von 
a Hufen fand Mogdeb. fammt den dazu gehörigen Wieſen an der Ihna, und 
mit dem vorhandenen Vieh und Feid⸗Inventarium, aus freie" Hand zu wege 
Faufen. Liebhaber koͤnnen fich deshalb an den ıc. Ohm, ſelbſt auch das unter 
zeichnete Amt wenden, und wird der NWerfaufspreis niche wubillig fein, weil der 
jekige Befiger dringende Schulden har. 

Zachan den aöflen Februar 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen · Amt Doͤlitz. 


Das Gut Groß⸗Gluͤſchen ie Hinserpommern, Stolpſchen Kreifes, eine 
Meile von Lupow, ſoll Theilungshalter aus freier Hand verkauft werben. 
Kaufluſtige werden auf den sten und stem April diefs Jahres in das berrfchafts 
liche Wohnbaur daſelbſt eingeladen, mm mit den ammefenden von Schultzſchen 
Erben in Unterhandlung zu teten, 2 

Eoiberg dem ıgten Februar 3812. 


- Der Prediser Namberg, 
als Bevollmaͤchtigter der won Schulhſchen —7* 


8: 


Mad; dem Antrage Eines Wohlöhl. Magiſtrats foll der hieſige Geſund⸗ 
Brunnen, feuifen: Bad genannt, mu dazu gehörigen Gebaͤuden, Ländereien, Mo⸗ 
bilien und Utenfilien, auf das Jahr von Marien 1812 bis 1813 öffenilich wer 
pachter werden. Zu dieſem Geſchaͤſte ift ein Termin auf den 23ſten März c. 
Vormittags um 10 Uhr, im der Gerichtsftuhe allpier angefeßt, und es werden 
Vietungsbeliebige eingeladen, welche fid) wegen ihres Woblverhaltens legitimiren, 
und hinreichende Sicherheit nachweiſen koͤnnen, zue beft mmten Seit ju erfcheis 
nen; wornaͤchſt der Höchfibietende nad) erfolgter Gerermigung des Magiſtrats 
den Zuſchlag und die Vollziehung des Eontrafts, unter denen in Termino licita- 
tionis zu eröfnenen Bedingungen, welche auch ſchon vorher eingefehen werden 
Fönnen, zu gewärtigen hat. 


Polzin den 22ſten Februar ıg12, 
Königl. Preuß Stadtgericht. 


Ich bin willens meine hieſige Aporhefe aus freier Hand zu. verkaufen; 
Liebhaber können ſich im feanfircen Briefen, in Unterhandlung mit mir einlaffen, 
und auch id) jederzeit dazu perfönlich einfinten. 


Fteyenwalde in Pommern den 3. März 1812. 
Der Apotheker S. F. Schlieben. 





Das in Landfchaftlicher Sequeftratiom befindliche, eine Meile von bier be: 
legene Guth Müggenburg, fol von Trinitatis d. J. an anderweitig an den 
Meiftbierenden verpachtet werben, zu welchem Ende ein Bietungetermin. auf 
dem ııten März d. J. im Haufe der Madame Cammrade angefege if. Pacht« 
luſtige werden daher eingeladen, fidy in demfelben, Vormittags um 10 Uhr eins 
zufinden, ihr Gebot zu Protokoll zu geben, und haben fie nach erfolgter Einmillis 
gung der Intereſſenten den Zufchlag zu erwarten. Die Pachtbedingungen können 
wom ısten diefes Monats an, bei dem Sequeflrations.Commiffarius Herrn Gras 
fen von Schwerin auf Boldeckow eingefehen werden, und mer das Gurb in 
Augenfchein nehmen will, beliebe fich -an den Landfchaftlichen Adminiſtrator 
Bolhz zu Mäggendurg zu wenden. Ä : 


Anklam den aten Sebruar 1812, 
von Gagernſches Gericht zu Muͤggenbutg. 
Das hettſchaſtliche Vorwerk in dem Gute Neuraͤſe, 24 Meilen von Cof: 


berg belegen, foll, jo wie auch die dazu gelegenen Büdner- Wohnungen, von 
Marien d, J. oͤſſentlich an den Meiftbietenden verpachter werben. Es ift Hierzu 
| ein 


[4] 
‚ein Termin auf ben sten Mär; diefes Jahres, Wormittagd um 9 uhr, zu 
Neuraͤſe angeſetzt, und werden etwanige Liebhaber dazu eingeladen, we fodann 
der . Meiftbietende den Zuſchlag, nach eimgehelter Genehmigung der Königl. 
Landfchaft, zu erwarten hat: Die Bedingungen können auch vor dem Termin 
bei dem Herrn Hauptmann von Kleift zu Carvin eingefehen werben, 


Coͤrlin den 26ſten Februar 1812 ; 3 
Die von Eichmanuſchen Gerichte zu Neurdfe. 


’ 


Dos Guth Schwichtenberg in Preußiſch Pommern, eine Meile von der 
Stadt Demmin, in zehn Schlägen liegend, ſich in vorzäglicher Kultur befindend, 
etwa 2600 Magdeburger Morgen Fläche und zum großen Theil Weizenboden 
enthaltend, fol von Trinitaris d. J. an verpachter werden. Pachtliebpaber wers 
den eingeladen, fidy bei dem Ynterzeichneten zu melden. 


Am Verchen bei Demmin den 14ten Januar 1812. 
Der Cammer⸗-Rath Ladewig. 


Zu Johannis d. J. wird das Gut Heinrichsdorff zwiſchen Falkenbutg und 
Tempelburg, mit feinen verſchiedenen Vorwerkern pachtlos. Pachtluſtige, Die 
eine annehmliche Cantion zu beſtellen im Stande ſind, werden daber hiedurch ein⸗ 
geladen, ſpaͤtſtens bis zum ısten May a. c. ſich im Schioſſe daſelbſt perſoͤnlich 
zu melden und mit ‚ber Herrfchaft dieſerhalb in Unterhandlungen zu treten, oder 
ihre Anträge ſchrifilich zu machen. 


Zufolge Verfügung Einer Hochloͤbl. Meumaͤrkſchen Rit erſchaſts⸗Direktion, 
fol das Gut Eramın und das dazu gehoͤrige Vorwerk Marienhoff, Arnswaldſchen 
Kreifes, von Johanni d. J. ab, auf 3 Jahre entweder einzeln oder zufanımen, 
öffentlich am den Meiftbietenden verpadhter werden. 


Unterzeichneter Depa-tementsrarh hat die Bietungstermine auf den roten 
und ıgten März in ſeinee Wohnung, und auf den zren April d. %. auf dem 
herrſchaſtlichen Hofe zu Cranzin angefeßt, zu welchem Pachrluftige mit dem Bas 
merken gebüßrend eingeladen werden: Daß in denen Terminen Die Pachtanfchläge 
und : Bedingungen vorgelegt werben follen, auch der oder die Meiftbierenden, 
welche eine angemeffene Gaution zu beftellen im Stande find, den Zuſchlag nad) 
zuvor einzuholender Genehmigung erhalten werden, 


Meuwedell den acften Februar 1812, Wedel, 


Auf Befehl der Hochloͤbl. Neumaͤrkſchen Ritterſchafts Ditektion, foll das 


Gut Wutzig, Dramburgfchen SKreifes, bei Falckenburg, auf 3 Jahre ” Jo⸗ 
5 anni 


1— 155] 
banri c. ab, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Bietungs⸗ 
‚ termine habe ich auf den ten und 14ten März c. biefelbft in meiner Woh⸗ 


nung und auf den 22ſten ejusd. auf dem Herrfchaftlichen Hofe zu Wutzig anger 
fegt, zu weldyem ich Pachtluftige geziemend einlade und bemerke: daß der Meift- 


.  bietende nad) zuvor einzuholender hoͤhern Genehmigung den Zufchlag erhalten wird, 


Pachtanſchlag und Bedingungen werde. ich denen Licitanten in denen Terminen 
vollftändig befannt machen. ⸗ 


Meuwedell den 2aſten Februar 1812. | Wedel. 





Befanuemahungen . 


Uni- bei der jegt vorfeienden Regulirung und Seftfegung bes Krieg: Schul 
den Wefens hieſiger Stadt dahin Gewißbeit yı erlangen, daß fämmtlidye der. 
Stadt dargeliehene Capitalien, fo wie alle fonftige für felbige geleiftere Vor⸗ 
ſchuͤſſe und ruͤckſtaͤndige Forderungen gehörig aufgezeichnet find, und alfo die 
Stadt gegen nachherige Anfprüche moͤglichſt ficher geftellt fey; fo werden bies 
ducch ſaͤmmiliche, beſondets alle unbekannte Gläubiger der Stadt aufgefordert, 
ſich mit ihren aus den legten Krieges: Fahren und bis jegt entftandenen Forbes 
rımgen binnen einer Frift von 3 Monaten, und fpäteftens alfo bis zum zıflen 
Mai diefes Jahres beim hiefigen Magiftrar zu melden, ſolche genau anzugeben, 
und die darüber fprechende gültige Beweiſe mit zur Stelle zu bringen. Mach 
Ablauf dieſes Termins werden die zugelegten Rechnungen völlig abgeſchloſſen, 
und dahin angenommen werden, ‚daß Niemandem rechtmäßige Forderungen weis 
ter zufteßen, und wenn dennoch hiernaͤchſt Nachforberungen gemacht werden folls 
sen, bar fidy ein Jeder die daraus entftehenden Weitlaͤuftigkeiten felbft zuzu⸗ 
fehreiben, und zu erwarten, daß auf den Grund gegenwärtiger Aufforderung feine 
Anſpruͤche nice für gültig anerkannt werben. Er 


Porig den 23ſten Februar 1812, | 
| Der Magiſtrat. 


Sobald es bie Witterung zulaͤßt, ſoll auf dem hieſigen Torſmoor wieder 
Torf geſtochen werden. Diejenigen, welche kuſt haben, bei dieſer Arbeit angeſtellt 
zu werden, fordern wir — auf, ſich von jege an bei dem Rathsherrn 
Hoͤder hieſelbſt, im Ihnabezirk No. 41. wohnhaft, zu melden, und fich mit 
bemfelben wegen des Tagelohns zu einigen. 


Stargard den 27ſten Januar 1812. Der Magiſtrat. 


Auf der hieſigen x. Faftorei wird ſtiſch und rein gebrannter Ruͤderedor⸗ 
- fee Steinfalt, vor dem Dfen die Tonne mit Gefäß, fetgetampft, riheige 4 


ie 


Berliner Scheffel haltend, in befter Faſtage, A 2 Rthir. 6 Gr. 6 Pf. Preuß. 
Coutant pro 1812 verkauft, und jede Beſtellung prompt und reell befrierige 
werden. Für das entfernte Publikum mird ſolcher inc: Fracht und Koften, 
gleicyfalls in ven Depots zu Paſewalk, Auflam, Demmin und Swinemände ju 
den billigften Preis zu erhalten fein um» will ich nur, um Täufcyungen vorzu⸗ 
beugen, aufmerkſam machen: Daß Die hiefigen Tonnen am Boden mit F. R, ges 
brannt feyn werden, 


Steinfalt Faktorey Rochow bey Ueckermuͤnde den 14 Febr. 1812. 
Michaelis, Königl, Bergfaktor und Eigenehümer. 


— Das zum Nachlaß der verſterbenen Fräulein Philippine von Hagen geboͤ⸗ 
rige, in dem Kirchensange auf der Ede der Wollweberſtraße belegene Wohnhaus, 
foll mit fämaulichen Pertinenzien von Dftern diefes Jahres an auf ein Jahr an 
den Meiftbietenden von neuem vermethet werden. Hierzu iſt ein Kermin auf 
den 12ten März d. J. Morgens ıı Uhr, angefegt, und Mieths uſtige werden 
hierdurch aufgeferdeit, alsdann Ach in der Gerichreitube einzuffnden und nad) ets 
folgter Erklärung der Erben, die Weberlaffung des Haufes zu gewaͤrtigen. 


Stargard den 17ten Februar 1812. 
Könige, Preuß. Stadtgericht. 


Es foll die Speifung der Züchtlinge im Landarmenhaufe zu Ueckermuͤnde im 
allgemeinen oder die Lieferung des Moggens zu derfelben allein an den Mindefts 
fordeenten überlaffen merden. Wer zu diefer Entreprife geneigt ift, kann feine 
Vorfchläge am ı2. März d. J., Vormittags um 10 Uhr, in gedachtem Landar⸗ 
menhaufe zu Protofoll geben und hat der Mindeftfordernde, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung, die Abfchhefumg des Eontracts zu erwarten. 

Anklam dem 2 5ſten Februar 1812. 


Die Special, Direktion des Worpommerfchen tandarmenhauſes. 


Daß -der verabſchiedete Dragoner Jobhann Koͤhn, um deſſen Verhaftung 
wir alle Militair⸗ und Civilbeboͤrden am 3. Februar c, erſucht haben, bereits ver: 
haftet und bei ung zum Arreit abgeliefert iſt, machen wir, um ferwern Bemuͤhun⸗ 
gen zu erfparen, hierdurch befannt, 


Garz au ber Oder den 14. Februar 1812. = 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


“ - 


ER 


Es foll ein in der Helpefchen Forſt liegender zu 14 Gebinde verhundener 
Stall, fo einmal verriegelt, 55 Fuß lang und 30 Fuß tief, 7 Fuß in Stiehlen 
body, und auf dem einen Ende zu 3 auf dem andern 2 Abıheilungen aptirer in 
der Mitte aber zu einem Pferde Stall, worin 12 Pferde ftehen koͤnnen, eingerich⸗ 
ter ift, in Termino den Gten April c. Vormittags um ro Uhr oͤffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung in „3 in dem Herrfchaftlicdy He'pefchen Haufe verkauft 
werden, wozu Kaufluflige vorgeladen werden. Glambock bei Nee, den 4ten 


Mär, 1812. 
Das Helpefche Patrimonial-Gericht- 


Auf den Antrag des Büdner Hans Puttelfow in Baft, Amts Cafimird- 
burg, foll deffen in Bas belcuener Karben, cunı pertinentis, in Termino dem 
aſten April 1812 Önentidy freiuntlaig um den Meiſtdietenden verfauft werden. 
Das Wohnhars iſt von eımeı Etage und hat 2 Stuben. E86 gehöst hierzu ein 
Stall und eine Scheune, 15 M Morsen ı55[]Rurpen Landung, worunter 3 
M., Morgen einfchnirtige Wiefen befindlicy find. Gebäude und Landungen find 
auf 515 Rthlr. 19 gr. gerichtlich gemürdiser, und von dem Ganzen wird jähr« 
lidy, als Canon, an die Königl. Domainen Euffe des Amts Caſimirsburg ı ı Rt. 
z se. 6 pf. entrichten. Jeder Befig- und Zaßlungsfähige Kaufluftige wird da> 
ber zu diefem Termine eingeladen, und fol dem Meiftbierenden der Zufchlag, 
nad) erhaltener Einwilligung des Beſitzers und nad) gemachter oder bewiefener 
Eicyerheit über das Kauſgeld, der Zufchlag ertheilt werden. Amt Eafimirsburg 
den Sten März 1812. | 


Königt. Preuß. Pammerſch Domainen-ZufiyYAnıt Cdelin 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 9. des Amisblatts 


der Königlihen Regierung don Pommern. 
— No. 4 —— 





Dr zur Concursmaffe des Bauern Joachim Bartelt gehörige, zu Pelfin 
sub No. 4. belegene Vollbauerbof, welcher aus einem Wohnhaufe, der auf 
der Hofftelle belegenen Scheune, Stallung, fandung, Worthen, Wiefen, Gars 
ten und Mußumgen befteht, und nady, Mbzug der Koften, welche jährlich ırı Rt 
17 ge. 2 pf. betranen, auf 2612 Rthlr. 8 gr. gewürdigt worden, worüber bie 
Tare in der Regiſtrater des unterzeichneten Stadtgerichts näher nachgefehen 
werden kann, fell oͤffent'ich an den Meiftbierenden verkauft werden, und find bie 
Bietungstermine auf den 14ten Februar, den sten April, Vormittags um 
ıı Uhr, und den ıöten uni a, £, Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Stadt⸗ 
gericht vor dem Deputirrem Herrn Affeffor Teßmar angefegt. Es werden daber 
Kauflufige hiedurd) eingeladen, in dem angefegten Termin zu erfcheinen, ihr Ges 
bot zu Protokoll zu geben, und hat der Meifibietende, nach eingebolten Eonfens 
der Jutereſſenten, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. AI 
Anklam den zoften November 1811. 
Direktor und Affeffored des Stabdtgerichts, 


Der zu Kalckſtein belegene Koſſaͤthenhof des verftorbenen Koffärhen Johann 
Friedrich Arndt, welcher meb;i dem dazu gehörigen Acker, Wurthe, Garten und 
Wieſen, auf 425 Rihlr. 11 Gr, gewärdige worden, worüber in der Stadtges 

richts:Regiftratur die Tare näher nachgefehen werden Pann, fol auf den Antrag 
ter Exbintereffeneen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, und ift 
hiezu ein Termin auf den 16. April c., Vormittags Zehn Uhr, zu Kalckſtein 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Ballhorn angefeßt. Es werden daher Kauf⸗ 
luſtige hiedurdy worgeladen, in dem anftehenden Termin zu erfcheinen, ihr Gebot 
zu Protokoll zu geben, und har der Meıftbietende, nach erfolgten Confens der 
Intereſſenten, den Zufchlag zu gewaͤttigen. | 


Anklam den gten- Januar 1812. 
Direftor und Aſſeſſores des Stabtgerichts. 
Das hieſelbſt fub No. 232 in der Mittelſtraße belegene, dem Kaufmann 
und ehemaligen Volontair Offizier Kelm zugehörige Haus, welches mit einem 


zur Materialhaudlung angelegten Laden verfehen, und überhaupt für einen Kaufe 
mann bequem eingerichtet ift, fol nebft der dazu gehörigen Wieſe und Sol 


(21 


Kohlgarten, auf ein ober mehrere Jahre vermietet werden, und es ift hiezu 
ein Termin auf den 2zften April c., auf hiefiger Gerichtsftube angefegt, wo⸗ 
zu alle diejenigen, die dieſes Haus zu mierhen geneigt find, vorgeladen werden, 
und wird die Verabredung der Bedingungen in dem anjtebenden Termine erfolgen. 


Arnswalde den zoften März 1812. 
j Das Stadtgeridte 


Ich bin willens meine hieſige Apotheke aus freier Hand. zu verfaufen; 
Liebhaber koͤnnen ſich in franfirten Briefen, in Unterhandlung mit mir. einfaffen, 
und auch ſich jederzeit dazu perfönlich einfinden. 


Freyenwalde in Pommern den 3. März 1812. 
' Der Apotheker S. 3. Schhlieben. 





Die zu denen im Weſtpreußen befegenen Krojankeſchen Guͤthern gehörige- | 


Vorwerker Pegien und Wenger, mebft denen dazu gehörigen Naturaldienſten, 
fellen von der dieſe Güter fequetrirenden Landfchaftlichen Behörde von Johan⸗ 
nis a. ©. auf drey Jahre verpachter werden, und ſteht zur oͤffentlichen Licitation 
auf den gten May a. c. Vormittags um 10 Uhr allpier zu Krojanke ber Ter⸗ 
min an; woju Pachtluftige fierdurd) eingeladen werden. Die von diefen Vor⸗ 
werfern vorhandenen Landſchaſilichen Anfcyläge, Fönnen der Information wegen 
in der Sandichaftlichen Regiftrarur zu Jaſtrow und aud in Krojanfe infpicırr, 
dagegen fönnen die Padyrbedingungen denen Licitanten allererft in Termino lici- 
tationis vorgelegt werden, jedoch dient zur vorläufigen Nachricht, daß Die zu ver: 


pachtenden Vorwerker vom Fünftigen Pächter gänzlich mit Inventarium befegt - 


und für jedes Vorwerk eine Eaution von. 500 Rthir. in Termino licitationis 
Beftelle werden muß. - 


Krojanfe den roten März 1812. 
| Die Landſchaftliche Sequeftrations-Commiffion. 


Das, dem minorennen von Wulffen zugehörige Gut Falckenberg im Pyriger 
Kreife, bey Beruftein, foll auf Verfügung Eines Königl. Hochloͤbl. Pommer: 
ſchen Ober Bormundfchafts Eollegii von Johanni d. J. an, auf so Jahre vers 
pachtet werden. Es find dazu zwei Termine, und zwar der erfte auf den 141er, 
der zweite und leßte aber auf den 28ſten Aprif, Vormittags um 9 Ubr, auf dem 


herefchaftlichen Hofe. in Falckenberg angefege worden; wozu Pachtluftige hier 


durch eingel den werden. Mit dem Me:ftbietenden, im fofern ein anneßmliche® 


Gebot erfolge, wird unter Worbepalt der Genehmigung Eines Hochloͤbl. Pom⸗ 


mer⸗ 


tt») 


merfchen Ober⸗Vormundſchafts⸗Collegii, Contrakt abgeſchloſſen werden. Die 
landſchaftliche Taxe des Guts, ſo wie die Pachtbedingungen, ſind bey dem un⸗ 
terzeichneten Vormunde ju · erſehen. — 


Vorwerk Arnimsthal bey Jagow den zoften Maͤrz 1812. 
— * v. d. Marwitz. 


Zu Johannis d; J. wird das Gut Heinrichsderff zwiſchen Falkenburg und 
Tempeldurg, -mit feinen verfdjiedenen Vorwerkern pachtlos. Pachtluſtige, bie 
eine annehmliche Caution zu beftellen im Stande find, werden daher hiedurch eins 
geladen, ‚fpärftens bis yum ısten Maya. c. fig im Schloſſe daſelbſt perfönlich 
zu melden und mit der Herrſchaft diefergalb in Unterhandlungen zu freten, oder 
ihre Anträge fehriftlich zu machen. 


Der in Molfehorft befegene, den minorennen Erben des Coloniſten Johann 
Friedrich Wolff zugehörige Cofoniftenhof, nebſt 60 Ruthen Gartenland und 3 
pommerichen Morgen Wieſewachs, weiche Grundſtuͤcke auf 563 Rihlr. zo: Cr, - 
gewürdigt, deren Ertragswerth aber auf 370 Rihlr. ausgemittelt worden, fol 
auf den Antrag des Vormundes derfelben, den zgten. May d. %., Vormittags 
um 9 Uhr im Hiefigen Stadtgericht oͤffentlich meiſtbietend verfauft, oder falls 
fid) fein Kaufluftiger findet, vom ıflen Yuni d. J ab, "auf ı Jahr unter dem 

im Termine näher befannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden, 


Stettin den ı6ten März ıgı2. | | 
Königlicyes Preußiſches Stadtigericht. 


Es ſollen zwei Bauerhoͤſe zu Boldeckow, welche ſeit den Jahren 1806 
und 1807 ohne Wirthe ſiad, in Gefolge des Edikts vom 14ten September v. 
IJ. über die bäuerlichen Verhaͤltniſſe, zur Subpaftarien geſtellt werden. Diejeni⸗ 
gen, welche ſolche anzunehmen willens und das Vermoͤgen dazu nachzuweiſen 
im Stande find, werden daher aufgefordert, in dem Lazı amgefegten Termine, 
den 2 5ſten April d. 5 Morgens um 9 Uhr, im herrſchaftlichen Wobnbauſe zu 
Boldeckow ihe Gebot abzugeben, Die Bedingungen koͤnnen daſelbſt vorher 


erfahren werten. | 
Anklam den 10ten Mär; ıgr2.  " | 
Graͤſlich von Schwerin Pugarfches Gericht. 





= 
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Befanntmahungem - 


Auf der hiefigen x. Fafterei wird frifh und rein gebrannter Ruͤdersdor 
fer Steinkalf, ver tem Dfen die Tonne mit Gefäß, feſtgeſtampft, richtige 4 
Berliner Scheffel haltend, in befter Faflage, A 2 Rihlr. 6 Gr. 6 Pf. Preuß. 
Eouraut pro 1812 verfauft, umd jede Beſtellung prempt und reell befrietige 
werden. Für das entfernte Publifum wird folcher ind. Fracht und Koflen, 
gleichfalls in ven Depots zu Pafewalf, Anklam, Demmin und Swinemuͤnde zu 
den billigften Preis zu erhalten fein und will id nur, mar Täufchungen vorzu⸗ 
beugen, aufmerffam madgen: daß die hiefigen Tonnen am ‘Boden mit F. R. ge 
brannt ſeyn merden. 

Steinfalf Fakterey Rochow bey Ueckermünde den 14 Febr. 1812. 


Mihaelis, Königl. Bergfafror und Eigenthiimer, 


Sobald es die Witterung zuläft, fell auf dem Hiefigen Torfmoor wieder 
Torf geſtochen werden. Diejehigen, welche Luft haben, bei Diefer Arbeit angeitellt 
au werben, fordern wir hierdurch auf, ſich von jeßt an bei dem Rathshetrn 
Höder Hiefelbft, im Ihnabezirk Mo. 4ı. wohnhaft, zu melden, umd ſich mir 
demfelben wegen des Tagelohns zu einigen. | 


Stargard den 27ſten Januar 1812. Der Magiſtrat. 


Es foll ein in der Helpeſchen Forſt liegender zu 14 Gebinde verkundener 
Stall, fo einmal verriegelt, 55 Fuß lang und 30 Fuß tief, 7 Fuß in Stiehlen 
body, und auf dem einen Ende zu 3 af dem andern 2 Abrheilungen aptirer in 
der Mitte aber zu einen Pferde-Stall, worin 12 Pferde ſtehen koͤnnen, eingerich: 
get ift, in Termino den 6ten April c. Vormittags um 10 Uhr öffentlicy gegen 
gleich baare Bezahlung in „3 in dem Herrſchaſtlich Hepeſchen Haufe verfauft 
werden, wozu Kaufluflige vorgeladen werden. ; 

Glambeck bei Nee, deu gen Mir; 1812. 


Das Helpefche Patrimonial:Gericht. 


Den ı7zren April a. c. Vormittags um ro Uhr, follen hieſelbſt auf dem 
Rathhauſe, zwei Wagenpferde tarirt zu 90 Rthlr., 180 Mehl ., ein Reſtpſerd, 
- tarirt zu 40 Rihlt., ein dito Fuchswallach, 4 Jaht alt, in 100 Rthle., zwei 
ſchwarze Wallache, taxitt zu 300 Rehlr., eine engliſche Chaife zu 150 Rihlr., 
eine vierfißige Kuufhe zu 70 Rthlr., ein hollſteinſcher Waagen zu so Rehir., 
ferner; 4 Kühe, zwei Gefrerarien von Birnbaumpoli, ein großer Spiegel mit 
Mahagenyrahrı, und ein großer runder Eßtiſch von Birnbaumbelz, öffentlich an 
den Meiftvierenden, gegen baare Bezahlung verfauft werden; welches hiemit bes 
fannt gemacht wird. Demmin ten r4ten März 1812. 


Don Auftragswegen. Weiffenborn. 





— No 5. — | 
— ———— — — 
Ein Huͤlſsmittel zur ſchnellen Ueberſicht der jetzt geltenden &tempelgefeße, 
ift fowoht dem Privasmann jur Verwahrung vor jeber Eontravention, als auch 
denn Offiziamen zu eimem ſichern Verfahren bei Anvendung derfelben, ohne Zeit / 
raubende Nachſorſchung der ihm zerfirent vorliegenden Dellarationen, ohuſtrei⸗ 
tig fehe münfdgenswerh, u | — 

Dieſes wird dem Publiko hiemit durch Ankuͤndigung der Schriſt: 
Keperrorium, der jetzt geltenden Preußiſchen Stempelgefeße, nebſt 
einem alphabetiſchen SadyMegifter, Reichenbach gedruckt in ber 

. Koͤnigl. privifegieten Stade Buchdruderei bei Ernft Müller, 
darneboten. Diefelbe empfiehlt ſich durch volftändige Auffaffang des. Gegen: 
flandes und bündige Kittje, — F 

Dem Unterzeichneten iſt von der Königl. Hochloͤbl Regierung von Pom⸗ 


miern der Debit der von dem Verfaſſer eingeſandien Exemplare Übertragen wor- 


den, bei welchem ſolche für den feſtgeſetzten Preis von 12 Gr. Courant jederzeit 
zu haben find. Gtargard den 22flen Mir 1812. —— 


‚Wilke, Regierungs· Sekretair 


Es iſt bei dem Buchdrucker Hrn. Hendeß zu Stargard und in der Nico: 
faifchen. Buchhandlung zu Stettin, — 
über. den. Werth der Nominal Muͤnze zum Courant, oder 77. mb 
umgefehtt, und über den Werth des Courants, oder z3., zur kuͤnf⸗ 
tigen neuen Münze, und umgekehrt, 
eine im Druck erſchienene Reduktionstabelle zu haben. 
‚Diefe Tabelle it fehr zu empfehlen, weil fie richeig ift, fe ihres kleinen 
Formats wegen. jedermann bei ſich führen kann und daher bei Zahlungen Außerft 
näglich und bequem iſt. Stargard den zzten April 1812. : x 





Das in Hinterpommern Im Borken⸗Kreiſe belegene, im vorigen Jahre auf 
28,064 Rihlr. 15 Gr. 4 Pf. landſchaftlich taxitte adliche Erb⸗ und Allodial⸗ 
Gut Roggow nebft dazu gehörigem Vorwerk Spring, mit dem dabei befindlichen 
Yaventario, fol anf den Antrag eines Renlgläubigers, im Wege der Crefution, 
in den Vierungsterminen, den agfien Movbr. vieles Jahres, 28ſten Februar 

und 
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und aoflen May kanftigen Jahres, Vormlitags um 1o Uhr, wovon der lehztere 
peremorifch iſt, auf dem hieſigen Wer⸗Landesgericht oͤffentuch verkauft werden, 
Dies wird allen und ſedem Kaufluſtigen welche dies Guth zu kaufen geneigt 
feyn möchten, hierdurch befannt gemacht umd zugleich bemerkt, daß die Tare und 
die Kanfbedingungen, in der Regiſtratur des hiefigen DOberstandesgerichts nachs 
gefehen werden koͤnnen. | 
Etettin, den ıgten Juli 1811. 
| Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Der zur Concusmafle des Bauern Joachim Bartelt , zu Pelfn 
sub No. 4, belegene Vollbauerhof, welcher aus einem. nbaufe, der auf 
der SHofftelle belegenen Scheune, Stallung, Landung, Worten, Wiefen, Gars 
ten und Mutzungen beſteht, und nach Abzug der Koften, welche jährlich 111 Rt. 
17 gr. = pf. betragen, auf 2612 Rthlr. 8 gr. gewürdigt werden, worüber die 


- are in der Megiftratur des unterzeichneten Stadtgerichts näher nachgeſehen 


werden kann, ſoll oͤffentlich an den Meifibierenben verfauft werden, und find die 
Bietungstermine auf den 14ten Februar, den ısten April, Vormittags um 
11 Uhr, und den sten Juni a. £, Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Stabes 
9 vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Teßmar angeſetzt. Es werden daher 
* a —— —— dem an .—_ erfcheinen, ihr Ges 

zu ju geben, und der iesende, eingebolten Eonfens 
der Intereſſenten, den Zufchlag zu gemwärtigen. i 

Anklam ben 20ſten November 1811. 


Direktor und Affeflored des Stadtgerichts, 


Der in MBolfsborft belegene, den minorennen Erben des Eoloniften Johann 
Friedrich Wolff zugehörige Coloniſtenhof, nebſt 60 Ruthen Gartenland und 3 
yonmmerichen Morgen Wieſewachs, welche Grundftüde auf 56% Rihlr. 20 Gr. 
gerwürbigt, deren Ertragswerth aber auf 370 Rihle. ausgemittelt werden, fol 
auf den Yurrag des Vormundes berfelben, den zoten May d. J., Vormittags 
um 9 hr, im hiefigen Stadtgericht oͤffentlich meiſtbietend verkauft, oder falls 
ſich fein Kauflaftiger findet, vom ıflen Junind. J ab, auf x Jahr unter dem 
A Termine näher befanne zu machenden Bedingungen verpachtes werden, 

Stettin den ı6ten Mär; 1912. | 

Koͤnizliches Preußiſches Stadtgericht. 


Behufs der Auseinauderſehung der Erben des Gteuermanns Michael 
Kuͤrſchner zu Camelsberg, fol das daſelbſt fub No, 12. zmifchen dem Schiffe 
Capitain Mürnberg nnd Loͤtzow belegene Wohnbaus, welches 2 Gruben, 
2 Kammern, ı Balkenleller und Bodenraum enspäl, nebſt einem dazu age 
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gen Stalle, einem Garten von 1 Magdeb urgiſchen Morgen und 6 Magdebur⸗ 
gifchen Morgen Wiefen, in Termine den. azften uni diefes Jabres, Wormit 
eb s um ro Uhr, zu Camelsberg Öffentlich meiftbietend werfauft werden. Diefe 
Grundſtuͤcke find nach der davon aufgenounmenen gerichtlichen Tare auf 460 
Rthlr. Courant geſchaͤtzt, und wird sen Denjelben ein jäßrlicher Eanon vom 
so Rthlt. zı Gr. entrichtet. Atle Kauffuftitse werden daher eingeladen, ihre 
Gebote in diejem pereniterifchen Termin entweder pe ſoͤnlich oder durch zulaͤßige 
Berolimichriate abzugeben, und kat der Meiſtbietende, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereſſ nten, den Zuſchlag ſoſort zu gemdstigen. Zugleich werden 
auch die etwanigen ..befanssten Re-Iprätententen aufgefordert, ibre vermeintlichen 
Anſptuͤche au dies Grunsftück ſpaͤteſtens im dieſem Zeimin ſub poena präcluß 
anzumelden und nachzuweiſen. 


Uebrigers ſol auch der Kuͤrſchnerſche Mobiliarnachlaß, beſtehend in Uhren, 
Kupfer, Meſſing, Leineneug, Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Seekarten, 
einem Octanten, Kuͤhen, Schweinen und dergleichen, in Termino den 23ſten 
Juni dieſes Jahres, Vormittags um 9 Ubhr daſelbſt, gegen gleich baare 
lung in Coutant, meifdietend verkauſt werden. 


Gellnow den ızten April 1812. 
Die bon Blanckenburgſchen Gerichte zu Eamelsberg. 


Die dem Muͤhlenmeiſter Grunow zu Klerin gehörige Waffermüßle nebft 
Gebäuden und Ländereien, ift auf ben Antrag feiner Creditoren hit ber gerichtlichen 
Tore der 2671 Rthlir. 10 Gr. fub hafta gefleflt, und die Bierungstermine auf 
den ıgten Juni, 13ten Auguſt und ssten Dftober d. J. Ießterer peremtorifch, 
erftere beide in der Wohnung des unterfchriebenen Gerichtshalters, legterer aber 
in der Gerichteftube zu Klorin dergeſtalt angefegt, daß dem Meiftbierenden die 
Mühle mit Zubehör, nad; eingeholten Eonfens der Intereſſenten, jugeichlagen 
und auf machberige Gebote nice Kückfiche genommen werden fol. Die Tare 
Bann ſowohl in Klorin auf dem herrſchafilichen Hofe, als auch in der Wohnung 
des Gerichtshalters, täglich naͤher nachgefehen ‚werden. | 


Berlinchen den ayften Mär; 1812. — 
v. d. Oſtenſches Patrimonialgericht zu Kloxin. Langemaf. 


Mit Genehmigung Eines Koͤnigl. Preuß. Hochloͤbl. Pommerſchen Ober 
Vormundſchafts ⸗Collegi in Stettin, ſollen in der Forſi des zum Guthe Furſten⸗ 
fee gehörigen Antheils in Gertzlew 556 Stuͤck trockere Eichen, theils zu Brenn⸗ 
theils iu Bauholz nugbar, und 25 Stuͤck trockene Büchen, in Termino den 261m 
May d. J., Vormittags um 9 Uhr an Dre und Stelle aui dem Stumm, ein⸗ 
wein und vefp. in kleinen Poften, öffentlich au den Meiftbiesenden, gegen steh 


uate 
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baare Bezablung in Eourant, ober gutet Münze a 23. verkauft werben, als 
welches den erwanigen KaufluRigen hiemit von mir befannt gemacht wird. _ 


Pumptow den asflen März ıgı2. 
Burghagen, Vormund der v. Wedellſchen Minorennen, 


Nach einer Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Pandfchafrd: Departementss 
Direktion zu Stargard, follen verfahiedene, zu Naulin bei Pyritz in Befchlag 
genommene Effeften, als: Silber, Betten, Spiegel, Uhren und mehr dergleichen 
Mobilien, öffen:lih gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, meiftbierend vers 
kauft werden. Es ijt hierzu ein Termin ‘auf den ırten k. M. angefest und lade 
sch Kaufluftige ein, ſich an dem beſtimmten Tage, Vormittags um 9 Uhr, in 
Naulin einzuflnden. 

Auch ift daſelbſt eine Amaprisit Branntwein von ohngeſaͤhr 2000 Quart 
ju verkaufen. Finden fich hierzu ed fo fol derſelbe steichfalle meift; 
bietend verfauft werden, . 


— den 13. April 1812. 
v. Köthen, Landſchafts Deputirter. 
Es ſollen auf Urbani oder den 25ſten May a. c. Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Hofe zu Leiftenom, eine Meile von Demmin, die dortige Schäferei, beſte⸗ 


hend aus 531 Haupt won veredelter fpanifcher Race, oͤffentlich an dem .. 
bietenden verkauft werden; welches hiemit befannt gemacht wird, 


Demmin den aıflen April 1812. Adelich von Bolieſche Gerichte. 


Ich bin willens meine bieſige Apotheke aus freier Hand zu verkaufen; 
Liebhaber fönnen ſich in franfirten Briefen, in Unterhandlung mit mir —“ 


umd auch ſich jederzeit dazu perſoͤnlich einſinden. 
Sreyenwalde in Pommern den 3. März 1812. 
Der Apotheker ©. $. iin 





‚Die zu denen in Weftpreußen belenenen Krojankeſchen Guͤthern gehörige 
Vorwerker Pegien und Wengertz, mebft denen dazu gehörigen Marurafdieuften, 
folen von der diefe Guͤter fequeftrirenden Landfchäftiichen Behörde von Johan⸗ 
wis a. c. auf drey Jahre verpachtet werden, und ſteht zur oͤfſentlichen Licitation 
auf den gten May a. c. Vormittags um 10 Uhr allbier zu Krojanke ver Ters 
min an; wolu Pachtiuftige hierdurch eingeladen werden. Die von diefen Vor⸗ 
werfern vorhandenen Iemdichaftlicyen Anfchläge, Fönnen der Information wegen 
in der Landſchaſtlichen Regiſtratur zu Jaſtrow umd auch in Krojanke infpieıer, 

dage⸗ 
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dagegen Fönnen die Pachtbebinaungen denen Licitanten allererft in Termino lici- 


 . tationis vorgelegt werden, jedoch diene jue vorläufigen Nachricht, daß die zu ver: 


pachtenden Vorwerker vom Fünftigen Pächter gänzlicy mit Inventarium befegt 
und für jedes Vorwerk zine Eaution von 500 Rthlr. in Termino licitationis 
beftelle werden muß. Ä 


Krejanke den ıoten März 1812. 
Die Landfchaftlihe Sequeſtrations⸗Commiſſion. 


Es fol das zum Nachlaß des verfiorbenen Staatsminiſters von- Thule 
meyer gehörige Gut Groß Kuͤßow und das Vorwerk Magarethenhoff, beide in 
Hinter pommern im Pprißfchen Kreife, ofnwert Stargard belegen, von Jchan: 
nis 1812 bis dahin 1818 an den Meiftbierenden in Pacht überlafien werden. 
Es ift dazu ein Bierungstermir auf den 12ten May. c. Wormirtags 10 Uhr, 
im piefigen Ober-Landesgericdye, vor dem Dber:Landesgerichrg.Rach Schulze anu⸗ 
gefeßt wprben, zu welchen Pachtliebhaber eingeladen werden, fo die erforderliche 
Caution beftellen Pönuen. Die Pachtbedingungen find beidem Guts ⸗Vormunde, 
Juſtiz· Commiffarius Ruth, und in der Regiſtratur des Königl. Ober Wormunds 
ſchafis · Collegii einzufepen. — 

©tertin den ı3ten April 1812, 


Königl. Preuß. Pomm. Ober: Bormundfchaftd-Eollegium, 





Bekanntmachungen. ——4 

Auf der hieſigen ꝛc. Faktorei wird friſch und rein gebrannter Ruͤdersdor⸗ 
fer Steinkalk, ver dem Ofen die Tonne mit Gefäß, ſeſtgeſtampft, richtige 4 
‚ Berliner Scheffel halıend, in beſter Faſtage, à 2 Rihlr. 6 Gr. 6 Pf. Preuß. 
- Eourant pro 1812 verfauft, find jede Beftellung prompt und reeil befrierige 
werden, Für das entfernte Publifum wird folcyer inc. Fracht und Koften, 
gleichfals in den Depots zu Pafewalf, Auklam, Demmin und Swinemuͤnde zu 
den billigften Preis zu erhalten fein und will ich nur, um Täufchungen vorzu⸗ 
beugen, anfmerffam machen: daß die hiefigen Tonnen am Boden mit F. R. ges 
brannt feyn werden, 

Steinkalk Faktorey Rochow bey Ueckermuͤnde den 14. Febr. 1812. 


Michaelis, Könige. Bergfaktor und Eigenthünter. 


Zu Brutzen bei Polzin und Bärmalde in Hinterpemmern, iſt eine gut eins 
gerichtere teinewandbleiche, wofelbft Dämmaft, Drell und Leinemand jeder Ark, 
ſehr weiß, obue Kalf, oder andere beigende Mittel, gebleicht wird. Es 
werden alfo diejenigen, die ihre Leinewand gebleiche zu haben wuͤnſchen, — 
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ſich deshalb in feanfirte Briefe an die Guthaherrſchaft, Herrn von Jaemund, 
ju wenden, und wird man vorzäglicdy darauf bedacht feyu, für einem Jeden bie 
dequemſte und wohlfeilſte Art der Weberlieferung der Leinwand, ausjumitteln. 
Won Pfingften bie Johanni wird zu jeder Zeit Leinewand zur Bleiche augenom⸗ 
men, und eine Quitung uͤber den richtigen Empfang ausgeftelt, Die Elle 
Poftet 6 Pfennige in zz. und verſteht es ſich von felbft, daß die Guthsherr⸗ 
ſchaſt für die Leinewand einfteht. 


Brutzen bei Baͤrwalde in Hinterpommern den 13. April ıgr2. . 


Von dem zum biefigen Magazin gelieferten _Rindoieh Gaben ſich einige 
Späupter verlaufen, und find auf die von mir erlaffenen Eirfulaire foldje bis - 
auf zwei zuruͤckgebracht. Es werden daher diejenigen, welche dieſe zwei Haupt 
Kindvieh in Befig genommen, hiermit aufgefordere, ſolche fofort in das Maga⸗ 
zin zu Cörlin, gegen Erftartung des Furtergeldes, zuruͤckjulieſern, bei fernerer 
Verheimlichung baden diefelben zu erwarten, daß fie nach gefihehene Entdeckung 
zur gebäßrenden Unterſuchung und Strafe gejogen werden ſollen. 


Coͤrlin den 25. April 1812. 9 Paufy, Kreisdeputirter, 


In dem KHintergebäude bes Herrn Affeffor Trendelnburg zu Ruͤgenwalde 
iſt nachſte hendes entwandt worden: F 
eine flache goldene Uhr, das Werk mit einer Kapſel verſehen, woran 
eine Kette von blonden Haarfchnur mit goldenen Ringen und einem 
golbuen Perrfchaft, in der Form eines Steigbuͤgels gearbeitet, woraus 
der Stein verloren war, und einem vergoldet flbernen Pettſchaft 
mit dem Familienmwappen v. d. Oſten und v. Defterling, 

Wenn felbiges vergejeigt oder zum Verkauf geftelt werben follte; fo bitter 
Unterzeichneter Beſchlag darauf zu legen, und ibm die Anzeige Davon. zukommen 
zu faffen,. alsdann nicht allein die Koften, fondern auch ein Louisd’or für-die Ans 
jeige erflattet werden foll, | 


Poblotz bei Meuſtadt in Weſtpreußen ben gen April 1812. 
| - Biron von Sadem 





Deffentlihe Vorladung. 


Dem vormaligen Mousquetier bes won Pirchfchen Bataillons, N 
Joh. Jacob Kienoft, welcher von feiner Ehefrau Barbara Elifaberh geb. Te 
bereiss fein 55 Jahren entferne ift, wird hierdurch bekaunt gemacht, daß feine 
gedachte Ehefrau gegen ihn auf Trennung der Ehe wegen böslicher Veranlaffang 
lagt hat. Da nun fein jehiger Auffenthalt unbekannt if, ſo wird er bier, 
Durch Öffentlich worgeladen à dato binnen 5 Monaten, fpäteftens in Termine 
den 
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A dem ıften Juli d. J. vor dem unterfchriebenen Patrimonialgerichte hieſelbſe in 


Perſon oder per Mandatarium, wozu ihm der Kerr Kreisrichter Dittmar in Bors 
fhlag gebracht wird, zu erſcheinen, und ſich über die Klage zu verantworten. 


Am Ausbteibungsfalle hat er zu gemärtigen, daß er in contumaciam der Klage 
. für geftändig geachtet, das Wand der Ehe getrennt, und was fonften Rechtens 


ift, fefigefege und zur Erefution gebracht werden wird. 
Mreuftettin den ı5. März 1812. 


Adlich von Glaſenapp⸗Wurchowſches Parrimonialgericht. 
Klatten, als Juſtitiarius. 
—— — 
Stedbriefe 


Der Earl Friedrich Hink, aus Ball in Weſtpreußen gebürtig, mit ſel⸗ 
nen Aeltern aber nach dem Dorfe Gadgen im Rummelsburgſchen Kreife geza⸗ 
gen; diente in Groß-Meeg beim Bauren Demin als Knecht, nachdem berfelbe 
fein Lohn meßzentheils unter dem Vorwande ich zu befleiden voraus aufgenoms 
men, auch feine Sadyen heimlich weggeſchaft hatte, fo lief er davon, um, vers 
murhlich einen andern Bauten ums Lohn zu berrügen. Der Guths Obrigkeit 
liege daran, diefen Vagabonden habkaft zu werben, ımd erfucht alle Obrigfeiten 
und Schulhzen in denen Orten, wo derfelbe ſich aufbaͤlt, denfelben gegen Erſtat⸗ 
sung der Koften zu arrefiten, und nach Groß Reetz bei Polnow per Transport 


zu überfühicken. 


Signalement. Det Knecht Earl Friedrich Hinz, 19 Jahr alt, von 
Feiner mitteimäßiger Statur, runden Geſichts, blonden Haaren, mit einer weißen 
Jacke, weißen Beinfleidern, blauen Rod und runden Huth bekleidet. 


Groß: Reeß bei Polnow den 13. April 1812. | v. Lettow. 


In der Mache vom 7ten auf den gten dieſes Monats ift der wegen ver 
fchiedener Diebilähle bier inhaitirre Alıflider Martin Jaͤnicke aus Stettin, und 
die wegen Verhermlichung der Schwangerfchaft und Geburt ſich in gefänglicher 
Haft befundene umverehelichte Maria Wirrftof ans Saager, and dem Gefängs 
niffe entſprimgen. Alle Militai und Eivilbehörden werden daher von uns 
dienſtergebenſt erſucht, auf diefe unten näher bezeichneten Verbrecher genau vigi⸗ 
firen, und uns felbige im Beiretungs fall, gegen Erſtattung der Koften anhero 


‚transportiren zu laffen. | 


Gofnow ben yten April 1812. | 
Die hertſchaftlichen Patrimonialgerichte zu Baſentin und Speck. 
ai Signalement —— 
2.) Der Anflider Martin Janicke ans Stettin ih 61 Jahr alt, 5 Fuß 
» Zoll groß, untergefehter Statur, von blaſſer Gefichtsfarbe, hat graues abge, 
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ſchnittenes Haar, einen langen Backenbart, biaue Augen, trägt einen blam 

tuchenen Ueberrock mit gelben meſſingenen Knöpfen, grüne tucdyene lange weite 
ofen, und eben felche Weſte mir gelben Knöpfen, einen fehwarzen Haleuh 

——————— einen runden Huth, oder eine alt lederne Muͤtze. 

2.). Die Maria, Chriſtina Wittſtock aus Saager bei Wellin, iſt einige 30 
Jahr alt, kleiner untergefegter Statur, hat hellbtaune Haare, ſchwache Augen⸗ 
braunen, bellgtaue Augen, eine kleine Naſe, und eine rothe Geſichtsfarbe, 
traͤgt ein roth, gruͤn und ſchwarz geſtreiſtes wollenes Kamiſol, einen bunt ges 
ſtreiften wollenen Rock eine weißt Schürze und weiße, oder biau wollene 
Strümpfe. 


* 


Das in Mo. 6. des Amtsblatts angefündigte Real: oder Sach⸗Re⸗ 
gifter, hat die Preffe verlaſſen und. ift ſewohl in unferer Stargardter als 
Stettiner aaa gi wie auch auf allen Poflämtern für. 6 gGr. zu haben. 


Sel. H. ©. Effenbarts Erben. - 


—— — — 





Oeeffentlicher Anzeiger; 
als Beilage zu No. ı2. des Amtsblatts 
der Königlihden Regierung von Pommern, 
— No.6. —— 





— e — 





Publifandum 


Damit Niemand beim Salzanfauf übervortheilt werben koͤnne, werden bie 
biee und bei den Salz Faftoreien der Provinz beftehenden Saljpreiſe nachftehend 
zue Kenntniß des Publikums gebracht: 
— 3) * Tonne gepacktes Coctur⸗Salz von 405 Pfund koſtet netto 17 Rthlr. 
14 Ör. 6 Pf; 
2) 407 Pfund von dem nicht in Tonnen gepackten Coctur⸗Sal;z, fo mie folches 
in der Faftorei Eolberg verfauft wird, foften 14 Rthlr. 10 Gr. 6 Pf. 
3) von dem in Tonnen gepackten Steinfalz Poftee ı Tonne à 300 Pfund 
netto 10 Rıble. 16 Gr. 8 Pf; 
4) von ‚dem * in Tonnen gepackten Steinſalz koſten 405 Pfund 14 Rthlr. 
17 Gr 6 P 
Don dem ſchwarzen Salze, weiches nur allein in ber Faktorei Colberg am 
Glasfabtikanten, auf befonders ertheilte Päffe verkauft wird, koſtet ein 
Scheffel 20 Gr. - 

Außerdem wird pro Tonne x Gr. Aufladegeld entrichtet, ein Mehreres 
aber darf von feinem Fakter, unter welcher Benennung und welchem Vorwan⸗ 
de es auch ſeyn möge, erhoben werden, und fteht es Dabei den Käufern frei, den 
Galjpreis gam in „&. zu bezahlen. k 


Stettin den ı8ten April 1812. 
Königl, Salz: und Seehandlungs Comtsir für Pommern, 





Behufs der Huseinanderfekung der Erben des Gteuermanns Michael 
Kürfchner zu Cameldberg, fol. das daſelbſt fub No. 12, zwifchen dem Schiffe 
Capitain Mürnberg und Loͤtzow befegene Wohnhaus, meldyes 2 Gruben, 

2 Kammern, ı Balkenkeller und Bodenraum enthält, nebft einem dazu gehoͤri⸗ 
gen Stalle, einem Garten von 1 Magdeburgifchen Morgen und 6 Magdebur: 
giſchen Morgen Wiefen, in Termino den 22ſten uni diefes Jahres, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, zu Camelsberg öffentlich meiftbierend werfauft werden. Dieſe 

Grrundſtuͤcke find nach ‘der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 460 
Rthlr. Courant geſchaͤtzt, und wird nom denfelben ein jährlicher Canon von 
10 Rthlr. 21 Gr. entrichtet. Ale Kaufluftige werden baber un, ihre 

‚Gebote 
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Erbote in diefem peremtorifchen Termin entweber perfönlich oder durch zulaͤßige 
Berofimichtigte abzugeben, und hat der Meiftbietende, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, den Zufcylag fofort zu gemärtigen. Zugleich werden 
auch die erwanigen unbekannten Nealprätendenten aufgefordert, ihre vermeintlichen 
Anfprüche an dies Grundſtuͤck fpätefters in diefem Termin fub poena präclufi 
anzumelden und nachzumeifen. 


Uebrigens foll auch der Kuͤrſchnerſche Mobiliarnachlaß, beftehend in Uhren, 
Kupfer, Mefiing, Leinenzeug, Berten, Meubies und Hausgeräch, Seekarten, 
einem Octanten, Kühen, Schweinen und dergleichen, in Termino den 23ften 
Juni diefes Jahres, Vormittags um 9 Uhr dafelbft, gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung in Courant, meifbietend verfauft werden. 


Gollnow den ız3ten April 1812, 
Die von Blanckenburgſchen Gerichte zu Camelöberg. 


Die zur Eonfursmaffe des zu Langenhagen werflorbenen Müllers David 
ende gehörige Windmühle, foll dem ıjten Juni, den zojten Juni und den 
gten Anguſt dieſes Jahres, des Morgens um 9 Uhr, in dem Haufe des im⸗ 
terzeichneten Michters, an den Meiftbierenden werfauft werden. Das Muͤller⸗ 
haus und die bazu gehörigen Landungen von 6 Scheffel Ausfaat in jedem Felde, 
find nach der im unferer Regiſtratur befindlichen Tare 470 Rtihlr. gewürdiger, 
und die abgebrannte Mühle wird bis zum letzten Termin ganz vollftändig aufge⸗ 
bauer feyn. Kauflaflige werben erfucht, ſich beſonderg in dem legten Termin 
einzufinden, und wird bei irgend einem annehmlicyen Gebot der Zuſchlag erfch 
gen. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des Müller Wendt hiemit vor» 
‚ geladen, ſich den gten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr, hier bei unterfchrier 
benem Richter zu melden, ihre Anſpruͤche an die Ereditmaffe gebührend anzu⸗ 
zeigen nnd deren Richtigkeit nachzumeifen; widrigenfalls diejenigen, welche fich 
bis dahin nichs melden, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt 
und ihnen gegen bie übrigen Gläubiger ein ewige⸗ Stillſchweigen wird aufer- 
kegt werden. Uusmwärtigen, denen es Bier an Befannefchaft fehle, wird der 
Herr Bürgermeifter Hanamer zum Mandatarius in Vorſchlaz gebracht. 


Greifenhagen bei Stettin den 20. April ıgı2. 
v. Schmiedeberafihe Gerichte zu Langenhagen. Degen. 


Die zum Nachlaſſe des verfiorbenen Herrn von Kraufe gehörszen Güter 
Staffelde und Pargow, follen auf den Antrag der mujorennen- Erben vem 
Meikbierenden aus fieier Hand verkauft werben. Es ft bazu eın Termm auf 
den zıten Juli Morgens um, 9 Ubt im meiner Wohnung, Pleine Dobmftrafe 
-Mo 775, angefegt worden.  Dieje Güter liegen an der Oder, 7 Meilen von 
Etettin, ı Meile von Gar; und ı Meile von Greiffenbagen. Dach ber — 

afı: 


% 


lL 31 
ſchaftlichen Taxe beträgt ber Werth von Staffelde 36588 Rthlr. 5 Ge.s Pf. 
und von Pargow 34459 Rthlr. 16 Gr. 6 Pf. Die Taxen und die Verkaufs⸗ 


bedingungen Fönnen bei mir und bei dem Heren Karbe in Steffelde eingefepen 
werden, \ 


Stettin den aten May 1812. | j Ockel. 


Auf Befehl des Koͤnigl. Ober bandesgerichts von der Neumark, ſoll der 
Mobiliar⸗Machlaß des, zu Schievelbein verſtorbenen vormaligen Guthebeſihers, 
Herrn Ammann Müller und deſſen Ehegattin, gebornen Böhmer, ben 25ſten 
diefes Monats, zu Schievelbein, in dem Haufe des Heren Kreis⸗Steuereimeh⸗ 
mer Wendeler verfanft werden; welches hierdurch befannt gemacht wird. 


Dramburg den ıflen May 1812. 
Koͤnigl. Kreis Juſtizrath. Rodenwoldt. 


Auf dem Gute Heineichsdorf, bei Bahr, in Pommern ſtehen ſogleich 10 
Banerhöfe, völlig ſeparirt, mit beſtellter Winter und Sommerſaat, zum Ber ‘ 
kauf oder zu verpadhten, wovon jeder Hof go bis 84 Magdeburger Morgen 
Acker, auc die nörhige Weide und Wieſen enthält. Auch kann zu einem Theil 
ver Höfe, das nörhige lebende und todte Inventarium fogleich mit überlaffen 
werden. Die äufeft billigen Bedingungen-find zu jeber Zeit bei mir Endes 
Unterzeichneten nachzuſehen, und lade ich Kauf: und Pachtluftige hiemit ein, die 
nicht aus freier Hand früßer mit mir zu unterhandeln wünfchen, fi) am 23ften 
uni d, J. Morgens 9 Uhr, auf dem herrſchaſtlichen Hofe hieſelbſt einjafiüben, 
und hat en der Meiftbierende fogleicdy den Zufchlag zu gemärtigen. 


Schultze. 
Da in dem, wegen Vertauf des in der Helpeſchen Forſt lie genden Stalles, 
auf den 6ten c.. — Bietungstermine ſich kein annehmlicher Licitante 


eingefunden; fo iſt ein mochmaliger Licitationsſermin auf den a9ſten Maya. c. 
im herrſchaftl. Haufe zu Helpe anberaymit, wozu Kauflufige eingeladen werden. 


EURER den 19ten April 1812. 
| Das v. Stütpnagel Helpefcdhe Vatrimonialgericht. 


Den 23. May d. J. Vormitrags um 8 Ubr follen auf dem Vorwerke 
Megenwalde eitca 2000 Stuͤck Schaafe wehrrecht in kleinen und größern Pöften, 
gegen gleich baare Bezaklung in Cou.ant, oͤffentlich an den Meiflbietenden ver⸗ 
kauft werden; weldyes wir Kaufliebhabern hierdurch befannt machen. 


Regenwalde den zten Man 1812. 


Adelich von Zertefüe Patrimonialgericht. = 
as 
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Das vor der Stadt Stettin auf ben Tornen belegene Ackerwerk von 826 
Morgen 119 Ruthen Magdeb. Maaße, wozu audy 132 Morgen 37 Ruthen 
Wiefewachs gehöre, mit den dazu gehörigen Gebäuden, Bewäßrungen, imgleis 
chen der beſteilten Winter und Sommerſaat, fo wie ein zwiſchen der Oberwieck 
und der Galgwiefe belegener Kamp Landes von 51 Morgen 5ı Ruthen Magdeb. 
mit den beftellten, Saaten, foll in Terminis ben ısten und zıflen May d. %. 
Vormittags 9 Uhr in der Johannis⸗Kloſterſtube denn Meifibierenden bei einem 
annehmlichen Gedore mit Vorbehalt ber von den Behörden zu ertheilenden Ge⸗ 
nebmigung überlaffen werden. Die Erbpadjtsbedingungen und Nutzungsan⸗ 
ſchlaͤge koͤnten täglich in der Kloſter Regiſtratur eingeſehen werden. 


Stettin den 13ten April 1812 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Depu ation. 


Die beiden zum Stadteigenthume gehörenden Vorwerke Gellendin und 
St. George ſollen, entweder zuſammen oder einzeln, je nachdem ſich Liebhaber 
dazu finden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf ſicben Jahre mit voͤllig beſtell⸗ 
tee Saat verpachtet werden. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem 
dazu - angefegten Termine, ben 28ſten d. M. Morgens um ro Uhr, in der 
Rathsſtube Hiefelbft einzufinden um ihr Gebot abzugeben, und hat ber 
bietente den Zufchlag zu gemärtigen. Won dem Umfange der Pachtung Fönnen 
Liebhaber ſich aus den vorhandenen Anſchlaͤgen informiren und ſich deshalb 
bein Heren Kämmerer Schulg hieſelbſt oder in der rarhhäuslichen Regiſtratur 
melden. 


Anflam ben sten May 1812. | Der Magifrat- 





Von dem zum hiefigen Magazin gelieferten Rindvieh haben ſich einige 
Häupter verlaufen, und find auf die von mir erlaffenen Cirkulaire ſolche bis 
auf zwei zuruͤckgebracht. Es werden daher diejenigen, welche diefe zwei Haupt 
Rindvieh in Befig genommen, hiermit aufgeforderr, folche fefort in dag Maga⸗ 
zin za Coͤrlin, gegen Erftattung des Futtergeldes, zuruͤckzulieſern, bei fernerer 
Verhbeimlichung haben diefelben zu erwarten, dag fie nach geſchehene Entdeckung 
zur gebüßrenden Unterſuchung und Strafe gezogen werten follen, 


Edrlin den 25. April ıgı2. v. Pauly, Keeisdeputirter. 





Es wird erfucht, alle Publifanda, die in dem öffentlichen Auei 
nommen werden follen, fentlich leiger des Amteblatts aufge 
unter der Addreſſe der Efenbartſchen Erben zu Stargard; 
die Juſerta des Amitsblatts ſelbit aber 
am die Redaktion des Amtsblatts bei der Koͤnigl. Regierung, 
eininfenden. 





Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 13. des Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung von VPommern. 


W 
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Das zur — der — — von Werner sehdeige, 
in Pommern im Saafiger Kreife mmweit Maffow belegene Ausdial«Gut Tolz, 
foll auf den Antrag der Echen, im, Wege der freiwilligen Subhaſtation, oͤffentlich 
an den. Meiftbiereuden verfauft werden. - Dazu ift ein Bietungstermim auf den 
zoften Jung d. J Vormittag um ro Uhr, wor dem Herrn. Ober: Landesgericht» . 
Mach Gerſchow angeſetzt. Allen Kaufluftigen, welche Biefes Gut ihrer Qualität . 
nach ju befigen fährg find, wird diefes hiedurd; mit dem Bemerken befannt ger 
macht, daß die landſchaftliche Tare diefes Cuts und die Berfaufsbebingungen” 
jederzeit in der Ober⸗Landes Regiſtratut nachgeſehen werben koͤnnen. 


Stettin den Hrn May Fra. U ' ° 
‚ Königl. Preuß, ‚Sirntenbepgeiäg v von Pommern, 


Dir zum Nracdhlaffe des ‚verfiosbenen. Seen von Kranfe gehörigen Güter 
Staffelde und Pargom, follen auf den Antrag. der majoremmen Erben dem 
Meifibietenden aus freier Hand verkauft werden, Es ift dazu.ein Termin auf: 
dem rrten Juli Mergens um 9 Uhr, in meiner Wohnung; Eleine Dohmſtraße 
Mo. 775, angefegt werben. .Dieje Güter liegen an Der Oder, 3 Meilen ven 
Stettin, 1 Meite von, Sarg und ı Dieile vom Greiffenhagen, ach der land⸗ 
ſchaftlichen Tare beträgt der Werth ven Staffelde 36588 Rihlr. 5 Gr. 8 Pf. 
und von Pargow 34459 Rihlt. 16 Gr.6 Pf. ‚Die Taren und die Werfaufs:. 
—— koͤnnen kei. mie ud bei dem Kern Kate in Stuffelde eingefehen 

en. 

Stettin den aten Day ıgı2. Ofen 


Es follen die yum Radioß der Shefrau des Baumannd Eon ER, 
gehörigen Grundflüce, als: 

1) das vor dem Stolpershor belegene Ackergeboͤft, tarirt zu. 1251 Rt. 10:Gr,, 

a) eine halbe Hufe Acer im alten Felde,. beſtehend aus folgenden Stuͤcken: 

I. im Goͤrcker Scylage, a, dem AUcerftäf Mo, 54, von 12 Scheffel 

4 Megen Ausfaat, b. ein Dwerland Mo. 26. von 2 Scheifel, II. im 

Mitrelfürläge, das Ackerſtuͤkk No, 31. vom ıy el 2 Mehen Kuss 

ſaat, II. im Gellendinſchen Schlage, =. das ꝛicreiſtuͤck No. 3, u 

tfz 


2) 


6 Scheffel 12 Megen, b. einen Wolſekrug No. 24. von 1 Scheffel 
10 Meßen, welche mit Einfluß 
3) des befonders zu bewirthſchaftenden Aderfamps Do. 43. von ı Gcheffel 
4 Meben Ausfaat, zu 1331 Rthlr. 16 Gr. taxitt find, ferner 
4) eine Jabrte Mo. zı, im Gellendinfchen Schlage, von 8 Scheffel Ausfaat, 
und eine Jahrte ebendafeldft Mo. 41. von 8 Scheffel 2 Meben Ausſaat, 
tarirt zu 834 Rthlr. 10 Gr 8 Pf., 
5) ein Aderfamp No. 37, taxirt ju 40 Rihlt. 20 Gr., endlich 
6) drey Graswälle No. 13, 14, 15, tarirt zu 120 Rthlr., 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, und ift hiezu ein Termin auf 
den rsten Auguft c., Vormittags ss Uhr, im biefigen Stadtgericht vor dem 
Deputirten Herrn Affeffor Ballhorn angelegt. Es ‚werden daher Kaufluftige bie: 
durch eingeladen, in dem angefegten Termin ihr Gebor zu Protokoll zu geben, 
und hat der Meiftbierende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſennen, den 
Zufchlag zu gewärtigen. 2 Ä 
Anklam den 2g9ſten April 1812. 


Direktor und Afsffores des Stadtgerichts. 


Schuldenhalber fol die dem Muͤler Mablkow zu Carlshoff zugchörige 
Windmuͤhle nebft Pertineujien, und das dabei beiegene Wohnhaus, wozu 3 Mag: 
deburgifche Morgen Gartenland und 3 Magdeburgifche Morgen Wieſen gehören, 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Mühle ift nach der davon 
fichen Taxe auf 2000 Kıhlr., die Wohn und Wirthſchafisgebaͤude nebſt Garı 
sen und Wieſen auf 1000 Rehlr. gefchäge, umd befinder ſich in gutem baulichen 
Stande. Zum Verkauf diefer Grunpftüce, von welchen jährlich ein Canon von 
33 Rehlr. an die Gursherrfcyaft bezahlt wird, find Die Bietungstermine anf Ben 
24ſten July, ıgten Septbr. und zıflen Novbr. biefes Jahres, jedesmal Wor⸗ 
wittage um 10 Uhr, im der Gerichtöftube zu Earlehoff angefeßt, und werden 
Kaufluſtige eingeladen, in denfelben entweder perfönfich, oder durch zuläßige Bes 
vollmaͤchtigte ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und hat der Meiflbietende, 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, den Zufchlag zu gewärtigen. Alle 
etwa unbefannte Mealprätendenten werden zugleich vorgeladen, ihre vermeints 
lichen Anfpriche an dieſe Grundftäce fpätefteıs im dem leßten peremtorifchen 
Termin fub pana preclufi anzumelden und nachzuweiſen. 


Sollnow den z3ten Day 1812. 
Die von Blankenburgſchen Gerichte zu Carlehoff. 
Bebufs ber Huseinanderfegung der Exben des Gteuermanne Michael 
Küefihner zu Enmesdeng, foR ang dafelbf fub No, za, zwifchen dem Ste 
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Capltain Nuͤrnberg und LöGom belegene Wohnhaus, — 2 Stuben, 
2 Kammein, 1 Balkenkeller und Bodenraum enchaͤlt, nebſt einem dazu gehöͤri⸗ 
gen Stalle, einem Garten von 1 Magdeburgiſchen Morgen und 6 Magdebur⸗ 
gifchen Morgen Wiefen, in Termino den aaflen Juni dieſes —* Vormit⸗ 
tags um 1o Uhr, zu Gamelsberg Öffentlich meiſtbietend verkauft Diefe 
Grundftüce find nach ber davon auſgenommenen —— Taxe ee 460 
Rthlr. Coutant geſchaͤtzt, und Peg von denfelben ein jäßrlicher Canon vom 
so Rhfe. 2ı Gr, entrichtet. Alle Kaufluflige werben Daher eingeladen, ihre 
Gebote in diefem —— Termin entweder perfänlich oder durch zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte abzugeben, und hat der Meiftbierende, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Jutereſſenten, den Zufchlag fofort zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
auch die ettwanigen unbefannten Realprätendenten aufgefordert, ihte vermeintlichen 
Anſpruͤche an dies Grundſtuͤck fpäteftens in dieſem Termin fub poena präclufi 
anzumelden und nachzuweiſen. 

Uebrigens fol audy der Kuͤrſchnerſche Mobiliarnachlaß, beſtehend in Uhren, 
Kupfer, Mefling, Leinenzeug, Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Seekarten, 
einem DOctanten, Kühen, Schweinen und dergleichen, in Termins ben 23ſten 
Juzi diefes Jahres, Vormittags um 9 Uhe daſelbſt, gegen gleich haare — 
lung in Courant, meiſtbietend verfauft werden. 

w ben ızten April 18:2, 


Die von Blanckenburgſchen Gerichte zu Samelöberg. 


Die zur Conkursmaſſe des zu Langenhagen verſtorbenen Müllers David 
Wendt gehörige Windmäßle, fol den ıjten Juni, den zojten Juni und den 
gten Auguft dieſes Jahres, des Morgens um 9 Uhr, im dem Haufe des mm 
terzeichneten Michters, an den Meiſtbietenden verfauft werden. Das Müller: 
haus und die daju gehörigen kandımgen von 6 Scheffel Ausſaat in jedem Felde, 
Find nach der in unferer Megiftrarır befindlichen Tare 470 Rthlr. gewuͤrdiget, 
uud die abgebrannte Mühle wird bis zum legten Termin ganz volljtändig —— 
bauet ſeyn. Kaufluſtige werden erſucht, ſich beſonders F dem letzten T 
einzufinden, und wird bei irgend einem annehmlichen Gebot der Zuſchlag — 
gen. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger bes Muͤller Wendt hiemit vor ⸗ 
geladen, ſich den gzten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr, bier bei unterſchrie⸗ 
beuem Richter zu melden, ihre Anſpruͤche an die Creditmaſſe gebuͤhrend anzu⸗ 
zeigen und deren Richtigkeit nachzumeifen; widtigenfalls diejenigen, welche fich 
bis dahin nicht melden, mit allen ihren Forderungen au die Maffe praͤkludirt 
und ihnen gegen bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufer- 
begt werden. Auswärtigen, demen es hier an Bekanntſchaft fehle, wird der 
Herz Würgermeifter Hammer zum Mandatarius in Vorſchlag gebracht. 
Greifenhagen bei Steitin den 20. April 1812. 


». Sämidebesfge Geis en arngagen. IE 


[4] 

Huf den Antrag der Erben des zu Plömen verfiorbenen Paͤchters Keibel, 
ſoll deffen Mebittarnachtaß, beſtehend in mehreren Vieh, als Pferden, Dehien 
und Kühen, Wirthfihaftsgerärhe ze, am 25ften Juny d. J. Vormirtaas m 
10 Uhr, zu Plöwen in der Herrſchaſtlichen Wohnung öffentlich a den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


Maſſenheide den 28ſten April ıgra. es 


Graͤflich von Lepellches Patrimonialgericht zu Maffenheibe, 
Bor und Blanckenſee. 


Er fell der, denen Gebrüder Beyer zugehörige, in dem Dorfe Melen bei 
Reetz belezene Ftei Bauerhof mit der gerichtlichen Tare ven 561 Rthlt. 16 Gr, 
in Termine den Zcften Juny c. Vormittages, ju Mellen zum feilen Verkauf 
geftefler werden; welches Kuufluftiger hierdurch bekannt gemacht wird, und bar 
der Meiftsiet:nde nach eingeholter Genehmigung des Königl. Neumaͤrkſchen Pu⸗ 
pillen⸗ Collegii und der majorennen Gebrüder Beyer, den Zufchlag zu gewaͤrrigen. 


Glambe bei Reetz den 14ten May ıgı2. 


Es fell der Nachlaß des zu Steinberg verftorbenen Schmidtmeifter Peter 
Kinzel, beftegend in dem Wobnhauſe, einer Scy:une nebft Stallung und dazu - 
. gehörigen Garten, welches alles nach der davon unterin sgten a, pr. aufgenom: 

‚menen gerichtlichen Tare zu 273 Athlr. gewürdigar ift, in. Termino den 23ſten 
Jany d. J., imgleichen der Mobiliarnachlaß in Vieh, Bienenſtoͤcken, Acker: 
und allergehand Haus geraͤth, nebſt Schmiedehandwerfsjeug, in Termiho den 
anften Junij a. c, Wormistages zu Steinberg, Theitungspalber oͤffentlich an den 
- Meiftbierenden, gegen gleich baare Bezahlung, verauctionicet werden; ‚0m 
‚Kaufluftige hierdurch vergeladen werden. 


Glambeck bei Neeg den Yıten May 1812. 


—— Graͤflich von Blanckenſee und v Autod⸗ Steinbergſche 
Patrimouialgericht. 


Am ioren und ırten Juny d J, Vormittags um 9 Ufer, fell auf dem 
Vorwerkshofe zu Meedow, Amts Steine, das geſammte Wiethſchafte⸗Inventa⸗ 
rium, beftehend in Pferden, Ochſen, Kuͤhen, Juugried, Scyweinen, Federvieh, 
nehft Acker, und Hauegeräch, genen gleich baare B sahlung in klugendem Eon: 
rant, oͤffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. 


Elempenow ven 164en May 1812. . 
— Kvonigl. Preuß. Pomm. Domaine Yufizams, 
Es 
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Es follen am Hten Yuny d. J. Morgens um 9 Uhr ju Marienthal, 
Pferde, Ochſen, Stiere, Kühe, Starken, Schweine und eine Fupferne Brannt⸗ 
weinblaſe an den Meiftbierenden, gegen baare Bezahlung in Eourant, verkauft 
werden; welches Kaufluſtigen hiermit befanat gemacht wird, 


Anclam den zaften May 1812. 


von Köppernfches Gericht zu Marienthal. 


Auf dem Gute Heinrichsdorf, bei Bahn, in Pommern ftehen ſogleich ro 
Bauerhoͤſe, völlig feparirt, mit beftellter Winter und Gommerfaat, zum Wer, 
. Lauf oder zu verpachten, » wovon jeder Hof go bi6 84 Magdeburger Morgen 
Acer, auch die nörhige Weide und Wieſen enthaͤlt. Auch kann zu einem Theil 
der Höfe, das nörhige lebende und sodte Inventarium fogleich mit überlaffen 
werden. Die Auferft billigen Bedingungen And zu jeder Zeit bei mir Endes 
Unterzeichneten nachzuſeben, und. lade ich Kaufs und Pachtluſtige hiemit ein, Die 
nicht aus freier Hand früher mie mie zu umerhandeln wünfchen, ſich am 23ſten 
uni d. J. Morgens 9 Uhr, auf dem herrſchaſtlichen Hofe hieſelbſt einzufinden, 
und hat ſodaun der Meifibietende fogleidy den Zuſchlag zu gemärtigen. 
| Schulte. 





Befanntmadung. 

Ein folider unverheirarherer Mann, welcher die gruͤndlichſten Kenntniſſe 
von allent; was im aus gedehnteſten Begriff zum richtiger theotetiſchen und prak⸗ 
tiiden Berriebe eine Branntweinbrennerei, erfordert wird, beſitzt; wuͤnſcht 
gegen eine billige Tantieme, die Direktion einer bedeutenden Land: Branntweins 
brennerei, zu übernehmen. Auf poftfreie Briefe unler Addreſſe N. W., in der 
Zeitungs:Druckerei zu Stargard in Pommern abgegeben, erfolgt prompte Antwott. 





Oeffentliche Berlapdpung. 


Dem vormaligen Mousquerier des von Pirchſchen Bataillons, Namens 
ob. Jaceb Kie ort, welcher von feiner Ehefrau Barbara Eliſabeth geb. Tefch 
bereits ſeit 55 Jahren entfernt iſt, wird hierdurch befanns gemacht, daß feine 
gedachte Ehefrau gegen ihs auf Trennung der Ehe wegen börlicher Veranlaffung 
geklagt hat. Da nım feim jeßiger Auffenthats unbefanne ift, fo wird er hiers 
durch Öffentlich vorgeladen A dato binnen 5 Monaten, fpäteitens in Ternitno 
den iſten Juli d J. sor dem unterfchriebenen Patrimonialgeritte hieſelbſt im 
Perfon oder per Mandatarium, wozu ihm der Herr Kreisrichrr Diremar in Vor⸗ 
fchlag gehrä&ise wird zu esfcheinen, und fi über die Klage zu verantworten. 
AIm Auedieibungsfulle hat er ju gemwärtigen, daß er in «ontumaciam der ‚Klage 
8 fuͤr 


16) 
für geftäudig geachtet, Bas Wand der Ehe getrennt, und was fonflen Rechtens 
iſt, feſtgeſetzt und zur Erefurion gebracht werden wird. 
Neuſtettin den 15. Maͤrz 1812. 
| Adlich von Glaſenapp Wurchowſches Patrimoniafgericht. - 
j x Klatten, als Juſtitiarius. 








Barnmungs- Anzeige, 

Da die Hebamme, gefcyiedene Bergemaun, verwittwete gemefene Contad, 
Maris Elifaberh gebotne Lindemann hierſelbſt wegen grober Verletzung ihrer 
Berufepflichten bei der Entbindung eimer umverehelichten Perfon und der das 
durch veranlaßten fchweren Befchädigemg diefer Perfon durch da® in erfter In⸗ 
flanz ergangene Eikenntniß des Criminal⸗Senats Eines Koͤniglich Preuß, Hoch⸗ 
loͤblichen Ober: Landergerichtz zu Stein ihres Hebammen: Dienfes entſetzt und 
zu ſolchem Gewerbe auf immer für untuͤchtig erkiaͤtet worden iſt; fo haben wir 
felbige dem Befehle Einer Königt. Preuß. Hochpreislichen Regierung von Poms 
mern gemäß, fofort von ihrem Dierfte fuspendirt und ihr die Leiſtung der 
Geburtshuͤlfe bei Vermeidung der gefeglichen Strafe unterfagt. 

Penkun, den 23ſſen May 1812. j 

Bürgermeifter und Rath. 


— — — — 


Stedbrie ff j 

Die Efefrau des Coloniften fange zu Sanig if im Brunnen tode gefuns 
beit worden, und der Ehemann hat fi unter andern noch dadurdy fehe vers 
dachtig gemacht, daß er. fich in der Racht vom Igten auf den -zoflen dieſes 
mit Mitnahme verfchiedener Sachen heimlich entfernt hat. 

‚Er ift ungefähr 40 Jahre alt, 6 bis 7 Zoll groß, von frifher Geſichts⸗ 
farbe, hat eine längliche fpige Naſe, abgefdmirtene blonde Haare, welche vorn 
etwas herumterhängen, einen törplichen etwes ftarfen Backenbart, und eine 


weiß leine ofen, Stiefeln und einem runden Huthe, und wahrſchein⸗ 
ger re Pack mir Kleirungeftücken Sei * 


ren und gegen Erſtattung der Koſten anhero trauspottiten zu laſſen. Woge⸗ 
gen wir in allen ähnlichen Faͤllen unſere bereitwilligen Gegendienfte verfichern. 


Konigl. Preuß, Ponmerfc. Domatnen-Fufiy di. 
rn En 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Bellage zu No. 14. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung don Pommern. 
+ No. 7. 











Das in der großen Dohmſtraße fub No. 676. belegene Haut dee Kaufmanns 
Goblicke, nebſt Wirfe, foll den ııten May, den 1 3ten % lg und den 15. Gep- 
ternber 1812, anden Meiflbierenden, Vormutags um ıo Uhr, im baeſigen 
Stadrgericht verkauft werben. Es ift za 4049 Rıhle 7 Gr. abgeſchaͤtzt us 
der reine. Ertragewerth Auf 5552 Rthlt. 22 Gr. aus gemittelt worden. 


Stettin den toten Februat 183122. 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn von Krauſe gehoͤrinen Guͤter 
Etsffelde und Pargow, ſollen auf den Antrag der majorennen Echen dem 
Meiflbierenden aus freier Hand verkauft werden. Es ift dazu ein Termin auf 
den zıten Juli Mergens um 9 Uhr, im meiner Wohnung, kleine Dohmſtraße 
Mo 775, angefeft werden. Dieſe Güter liegen an der Oder, 3 Meilen ven 
Stettin, 1 Meile von Garz und 1 Meile von Greiffenpagen. Mach der ande 
ſchaftlichen Tare beträgt der Werth von Staffelde 36588 Rihlr. 5 Gr. 8 Pf. 
und von Pargow 34459 Rehlr. 16 Gr. 6 Df. Die Taren und die Voerkaufs⸗ 
bedingungen konnen bei mir umd bei Dem Herrn Karbe in Stuffelde eingefepen 
werden. 


Stettin den aten May ı812. | Ockel. 


Auf den Antrag der Erben des zu Ploͤwen verſtorbenen Poͤchters Keibel, 
foll deffen Mobitiernachlap, beftehend in mehreren Vieh, als Min rden,, Dehfen 
und Kühen, Wirrbfehaftsgerarge ı., am 25ſten Juny d. J. Vormittags um 
10 Uhr, ju Diömen in der Herefcaftlichen Wohnung öffentlich an den Mrifts 
bietenden, gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. " 


Mafiengeide den 28ſten April 1812. | 


Graͤflich von Lepellſches Patrimonialgericht 
= —— Boeck und —— — me} 2 


Es foll der, denen Gebrüder Beyer zugehörige, in dem Dorfe Mölten bei 
Reetz beiogene Frei⸗Bauerhof mit der gerichtlichen Tare ven 561 Rıple. 16 Gr., 
in 


* 


> 
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in Termine den zoſten Junyec. Vormiſtages, zu Mellen zum feilen Verkauf 
geſtellet werden; welches Kauflaſtigen hierdurch befanne gemacht wird, uud bat 
der Meiſtbietende nad) eiugeholter Genehmigung des Koͤnigl. Neumaͤrkſchen Pu⸗ 
pilfen-Eollegii und der majorennen Gebrüder Beher, den Zuſchtag zu gewaͤrtigen. 


Slambeck bei Keeg den 14ten May ıgı2. — 


Fr DE 2er 2 <> 


Es foll der Nachlaß des zu Steinberg verflorbenen. Schmidtmeifter Peter 
Kinzel, beftegend in dem Wohnbaufe, einer; Schrune nebft Stallung und dazu 
gehörigen Garten, welches alles nach der davon unterm Igten =. pr. aufgeroms 
menen gerichtlichen Tare zu 273 Athlr. gewuͤrdiget if, in Termino den 23ſten 
Jany d. J., imgleichen der. Mobiliarnachlaß in Vieh, Bienengtäcten,: Acker⸗ 
und allergefand Hausgeraͤth, nebſt Schmiedebandwerkszeua, in Termino den 
arften Juuy a. e. Vormirtages zu Steinberg, Theilungshalber öffentlich gu den 
Meiftbiertenden, gegen gleich baare Bejapkung, vetauctionilet erden ; wozu 
AKAaufluſtige hierdurch vorgeladen werben. 


Glambeck bei Reetz den 11ten May 1812. 


Das Gräflich son Blancfenfee und v Altroe · Steiahergfche 
| Patrimonialgericht. 


Am soten und ırten Juny d. J., Vormittags um 9 Ubr, ſoll auf dem 
Vorwerföhefe zu Meedew, Amts Stolpe, das geſammte Wirthſchaſte-Inventa⸗ 
rium, beſtehend in Pferden, Ochſen, Kühen, Juugoieh, Schweinen, Federoieh, 
nedſt Acker · und Hausgeräth, gegen gleich baare Baahkınz in Fungendem Cou⸗ 
zant, öffenlich an den Meifibiereuden werfauft werben. . ' 


Clempenow den 160ten May 1812. 
Koͤnigl. Preuß, Pomm. Domainen Juſlijamt. 


Auf dem Gute Heinrichsdorf, Bei Bahn, in Pommern ſiehen ſogleich 10 

Bauerhöfe, völlig ferarirt, mir. beſt⸗ellier Winter und Sonmierſaat, ‚zum Ver⸗ 
kanf oder zu verpazhten, wovon jeder Hof 80 bis 84, Masdeburger Morgen 
Acer, auch die nörhige Weite und Wieſen enthaͤlt. Auch Fına zu einem beil 
ber Höfe, das nörhige lebende und todte Inventarium ſogleich niit überkaffen 
werden. Die äufe fl billigen Bedingungen find ja jeder Zeır bei mir Endes 
Unterzeichneten nachzufeßen, und lade ich Kauf: und Pucpriufine hiemit ein, die 
nicht ans freier Hand früher mit mir zu ünterhandein mwinıchen, fih am zyiten 
Zum d. J. Morgens 9 Uhr, auf tem bereſchaſtlichen Hoſe hieſelbſt einzuſinden, 
und bar fooann Der Meiſtbietende ſogleich den Zuſchlon zu gewaͤrtigen. 


Schultz e. 


13] 
Befannemadung 
Bei meiner Raͤckteiſe von Marienwerder, bis wohin ich ein Kalferl. Fran⸗ 

ziſſches Truppen; Eoipe ale Brigade-Tonmiffarius begleiter, babe ich einen 
großen wıerfpännigen ‚Leiterwagen, welcher von der Artillerie der Divifion Belliard 
bis dahin mitgenommen mar, ‚reflamirt und hieber zurücksebracht. Deu recht 
mäßigen Eigenthümer, welcher fein Eige athumerecht gebörig nachweifen Fam, 
forsere. ich bremit' auf,. ſich innerhafb feis Wochen a dato bei mir zu melden 
und denfelben, gegen Srifattang der Koften, in Empfang zu neben. 

Stargard in Pommern den ıflen Jum 1812. habs...” 

TEE edel, Moviusbezirk No. 1. 





Defentlihe Vorlabung. 

Dem vormaligen Moutquerier des von Pirchfchen Batalllons, Namens 
Joh. Jacob Kienoſt, welcher von feiner Ehefrau Barbara Eliſabeth geb. Ted - 
bereits feit 54 Jahren entfernt iſt, wird‘ hierdurch befannt gemacht, daß feine. 
gedachte Ehefrau gegen ihn auf Treunung der Ehe wegen boͤslicher Veranlaffıg 
geklagt bat. Da nun fein jegiger Auffenthalt unbefannt if, fo wird er biers - 
durch öffentlich vorgeladen A daro binnen 5 Monaten, fpäteftens in Termind 
den ıflen Juli d. J. vor dem unterfchriebenen Patrimonialgerichte hieſelbſt in 
Perſon oder per Mandatarium, wozu ipm der Herr Kreistichter Dittmar in Bor: 
fehlag gebracht wird, zu erfcpeinen, und ſich über Die Klage zu verantworten. 
Am Ausbleibungsfalle hat er zu gemärtigen, Daß er in conrumaciam der Klage 
für geftändia geadyter, das Band der Ehe getrennt, und was fonften Rectend 
if, feſtgeſetzt und zur Erefinion gebracht werden wird, 

Menftenin den 15. März 1812. 

Adlich von GiafenappWnrhorfches Patrimonialgericht. 
Klarten, als Juſtitiarius. 





Stedbrief 


. Die Epeftan des Coloniftem fange zu Sanig ift im Brunnen tobt gefun: 
ben worden, und der Eherrann hat fich unter andern noch dadurch Fpr ders 
bächtig gemacht, daß er fi) im ver Racht vom rar wuf Den 2oſten diefes 
mit Diimapme verfchiehener wage peimtich Antfernt bat, 

€: ift ungeiähe 40 Jahr alt, 6” bis 7 Zoll groß, von frischer Geſichts⸗ 
farbe, hat eine länaliche fpige Mafe, abgefihnistene blonde Haare, welche vorn 
etwas herunterboͤngen, einen törhlichen etwas flarfen Backenbart, und eine 
beifere ſchnarrende Sprache. Bekleidet iſt er geweſen mit einem blauen tuche⸗ 
hen Ueberrocke, weiß leinenen Kittel, Bruſttuch von eigen gemzachten Zeusen, 
weiß 
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weiß leinenen Hoſen, Stiefeln und eines runden Huthe, und hat waßrfcheins 
lich auch nod ein Pack mit Kleidungtſtuͤcken bei fich. 
Es ift an der Wiederhabhaftwerdung diefes Lange viel gelegen, ur deu⸗ 
(ben zue gefeglichen Lnterfuchung ziehen zu koͤnnen, weshalb alle refp. Bes 
en hiermie zur Hülfe Rechtens Dienftergebeuft erfuche werden, auf deu 
fange möglichft zu vigiliten, und denfelben im Berretungsfalle fofort zu a 
ven und gegen Erflartung der Koften anhero transportiten zu laſſen. 
gen wie in allen äßnlichen Fäden unfere bereitwilligen Gegendienfte — 
Clempenow den zoften May 1812. 


Königt, Preuß. Deut Domenen Zufty Am 


m... #ı 





Oefentlicher Anzeiger, 


| «is. Beiloge zu. No. 16. des Arısblatte nn Pi 
DER eutaligen Megievung von Gomnere >) 
SE No. — — — * 











ur den — eines Glaͤubigers ſoll der in Soprenbehm, Ans Ca ſimies⸗ 
burg, 15 Meile von Edslin belegene Erbpachts⸗Bauerhof des Erb: Paͤch er Hans 
Panefag, welcher aus einem Wohnbaufe, Ber auf der Hoſlage befindlichen 
Scheune, Stallimgen, Backhaus, Landungen von ungefähr zı2 M. Morgen, 
Wurthen, Wiefen, Gärten. und Mußungen und lebender nebſt todter Hofwehe 
mir Saaten befteht, und nach Abzug der Koften und Abgaben auf 1999. * 
12 Gr. 4Pf. gewürdiger. worden, worüber die Tare in der Kegifichtne Des un 
zeichneten Gerichts nachgeſeben werden. kann, oͤffentlich an den Meifbierenden 
verfauft- werden, und find Die Bietungs⸗Termine hiezu auf den 29ſien Jung, . 
29ſten July und 29ſten Auguft d. J. Vormittags so Uhr, anf dem Amte 
Caimxsburg angefegt. Es werben daher. Kauflufige, die deſtt und japluugee 
fähig find und Dies in Termine nachweifen, hierdurch vorgeladen, in den gefeßren 
Terminen zu erſcheinen und ihr Gebot zu Protokoll zu geben, und har der Meifts 
—— nach eingeholtem Conſenſe der Intereſſenten, dem Zuſchtas zu aeniiuen, 
“ Eafimireburg, den often May ıgıa. r 


Koͤnigl. Preuß. Vonmierſae⸗ Domainen Su Amt afmesbug. 


&e follen die zum Nadia der Ehefrau des Bramaunne * | 
gehörigen ie De in ale: Erf — —8 


1) das vor dem Stolperthor belegene Adergeföht, ** 1251 or 10 Sr. u 
2) eine halbe Hufe Acer im alten Felde, > aus folgenden Stuͤcken: 
1. im Görder Sclage, a. dem Aderftüf Mo. 54. von ı2 GSceffel 
4 Megen Aurfaar, b. ein Dmerland Mo. 26. von 2 Scheffel, -II. im 
Mittelfchlage, das Ackerſtuͤck Po. 31. vom 13 Scheffel 2 Megen Aue— 
faar, _IIT. im Gelfendinfchen Schlage, a. das A Mo. 
6 Scheffel sa Mehzen, b. einen Wolfékrug No. 24. von Sal 
- 19 Meßen, welche mit Einſchluß ’ 
3) des befonders zu bewirthſchaſtenden Aderfanıps No 43. von ı Scheffe 
4 Metzen Ausſaat, zu 1331 Rthlr. 16 Ge. taxirt ſind, ferner 
4) eine Yabrte Pr * * — — en; Gap von 8 — Aueſuac 
und eine Jahrte ebendaſelbſt Mo. 41. von 8 effel 2 Mehzen Aueſaat, 
taxitt zu 834 Rıpir, 10 Or. 8 Pf, , . F 


(a2) ei 


5) ein Aderfamp No. 37, tarirt zu 40 Rihlr. 20 Ge., endlich 

6) drey Grasmwälle No. 13, 14, 15, tarirt zu 120 Rthlr., 
öffentlich am den Meiftbietenden verfauft werben, und iſt hiezu ein Termin auf 
den sgien Auguft c., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Bradıgericht vor dem 
Deputirten Serra Aſſeſſor Balporu angefegt. Es merden doher Kaufluflige bie: 
durch eingeladen, in dem angejegten Termin ifr Gebot zu Prowfoll zu geben, 

und hat der Meiftdierende, nach erfolgter Genehmigung des Sutereffeuten, den 
Zuſchlag zu gewärtigen, | = - 

Anklam den 2gflen Aptil 1812. . 


Direltor und Aſſeſſores des Stadtgerichts. 
Auf dem Antrag der Erben des in Wulfsbag⸗n verſterbenen Erbrachte⸗ 
Bauers Joachim Krey, ſoll der zu dem Nachlaſſe gehörige in Wulfsbagen 
Amts Caſimireburg belegene Erbpachts ⸗Bauerhof des Eiblaſſers Bauer Jeachim 
Arey, welcher aus ein Wohnhaus, zwei Kathen, Scheude, Stallungen, fans 
diungen von circa 114 M. Morgen, Wieſen von mugefähe 8 M. Morgen, 
Wurthen, Gärten und Nutzungen befteht, un der nach Abzug der Koften und 
Abgaben nebſt todter umd lebender Hofwehr auf 1370: Rtbir. 14 Gr. 10 Pf. 
gewürbiget worden, worüber die Tare in der Regiſtratar Des unserjeichneten Ce: 
riches machgefepen werden kann, öffentlich an deu Meiitbietenden verkauft wee , 
Den, und find die Bietungs⸗ Termine hierzu auf den Zoften Juny, zoflen July 
und 3: len. Auguſt d. J. Wo-mitcags 10 Uhr auf dem Amte Eamireburg auge: 
Es werden daher Kaufluftige, die befigr und zablauge fabig find, hierzu 
worgeladen, in den gefeßten Teıminen ipe Gebot zu Prorofell zu geben, und bat 
der Meiftbietende, nach eingeholten Eonfenfe der Intereſſenten, den Zufchlag zu 


en. 
Coͤelin den ayfim May 1812. 


Adaigl. Preuß. Vommerſch. Doma inen ⸗Juſtiz Am ECötlin 


Mählen-Berkauf. 
Die zer Comeurimaffe des zu Laugenbagen verjierbenen Mällers David 
Üzends gehörige Windmühle, fol den 1. Juni, den 29. Junii und den 8. Au⸗ 
guſt diefes Jahres, des Morgens um 9 Uhr, in dem Haufe des unterzeichneten 
Dichters, an den Meiſibietenden verkanſt werden. Das Mülerhaus und bie Das 
zum geböcigem Sanrungen von 6 Scheel Ausſaat in jeden Felde, find nach der 
in unferer Regiſtcatur 6: findlicheu Tare 470 R'pie. gewürdiser, und bie abe 
branıme Müple wird bis zum legten Termin ganz vollfid.dig aufgebauet ſeyn. 
Kauffuflige werden erfücht, ſich beſonders in dem legten Termin einjufinden, 
un wird bei irgend einem annebmiichen Gebot der Zujchla, erſolgen. Bugleich 
‘ werten 


3] 

werden alle unbekannte Glaͤubiger des Müller Wendt hiemit worgeladen, fich den 
sten Auguſt d. J. Vormutags um 9 Uhr, hier bei un’erfchriebenem Richter zu 
meiden, ihre Mufp-üche an die Crediimaſſe gebührend. anzuzeigen und. deren 
Richtigkeit nacdyyumeifen, wisrigenfats diejesigen, wmelcye fidy bie dahin nicht 
melden. mit allen. ihren Forderungen am die Maſſe präcludirr, und ihnen gegen 
die übrigen Gläubiger ein emizes Stillſchweigen wird auferlegt. werden. Aus 
wärtigen, denen e6 bier an Bekanniſchaſt fehle, wird der Herr Bürgermeifter 
Hammer zum Mandatarins in Merfchlag gebracht. . 

Greifenpagen ri Steitin den 20. April 1812. 
9 Schmiedebergfche Gerichte zu Langenhagen. Regen. 


> Die dem Müplenmeifter Grunow zu Klorin gehörige Waſſermuͤhle nebſt 
Gebäuden und Laͤndereien, ift auf den Antrag feiner Ereditorem mit der gerichtlichen 
Taxe der 2671 Rthir. 10 Gr. fub hafta geſtellt, und die Bietungstermine auf 
den ıgten Juni, 3ten Auguſt und ı5ten Oktober d. J. letzterer peremtorifch, 
erftere beire in ter Wohnung des unterſchriebenen Gerichtehalters, lehzterer «ber 
in der Gerichtsftube zu Klorim dergeftalt angefegt, daß dem Meiftbierenden die 
Mühle mir Zubehör, nach eingekolten Confens der Intereſſenten, zugeſchlagen 
und auf machherine Gebote nicht Nückfipe genommen werben fol. Die Tare 
Fann ſowohl in Klorin auf dem berrfchaftlichen Hofe, als auch in der Wohnung 
des. Gerichtsaliere, täglich näher nachgeſehen merden. 

Berlinchen den zzften Märı.ıgıa. De 2* 

v. %_Dflenfches Patrimonialgericht zu Kloxin. Langemalh 


Der in dem hieſigen Amts? orſe Go'chen belegene, der Witiwe des Schul zen 
Zir zow zugehörige Vollb auerhof ſoll ten 28ſten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 
die ſelbſt in der Gerichteſtube öffentlich) an den Meifibietenden verfanft werten. 

Die Gebäude find in gutem Stande, und Acker und Wieſen ven fehr guter 
Befhaffenbelt. | 

- - Winter: und Sommetr ſaat ift gehörig beſtellt, und das Hen von denen dazu 
gehörigen Wieſen wird für den Hof geworben. ’ 

Der legte Kaufpreis des Hofes ift 2506 Rthlr. geweſen. 

Kanfliebhaber Förn-n die Grundftücde an Ort und Stelle in Augenſchein 
nehmen, alles übrige aber, bief:tbft im dir Gerichteftube erfüßren. 

Hiernaͤchſt fell auch Pas Mokiliarrerinögen, beftehend in Vieh, Haus und 
Ackergeraͤthe ten 31. Juli d. J Vormittags 9 Uhr an Ort uud Stelle öffenslich 
gegen gleich baars Bezahlung in Eouranı, verfauft werden, : 

Uebrigens müffen auch die erwantgen Mealprärendenten ihre Gerechtfame 
an ven Grundſtuͤcken in ebigem Termin, bei Verluſt derfeiden, wahrnehmen. 

Elempenow den 4. Map 1812. 

Koöoͤnigl. Preuß. Pommerſches Domamen: Zuftizams 
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Eine jährige, wothoöͤrauu⸗ Eture mit einem Sei vor tem Kopfe und ⁊ 
weißen Flecken auf dem Raucken hinterm Sielen Kiſſen, ohngefaͤhr 4 Fuß 10 Zoll 
groß, langſtreckigt, an allen 4 Füßen um die Fotlinge deſchoren und etwas 


weit in den Obren ſtehend, iſt mir in der Nacht vom gien auf Betr Toten: di M 


aus der Nachtkoppel geftoplen worten. Diefer Verluſt iſt Für mich ſehr druͤk⸗ 
kend, daher ich alle gute Menſchen inftaͤndigſt bitte, wenn ihnen dies Pferd ir⸗ 
gend two zu Geſichte kommt, mich davon geſaligſt zu Gehege und —* 
auf meine Etkenutlichkeit zu technen. 
Wuftermig bei Wollin, den stm Jutius Agr 
Der Bauer Deewee 


Deffeustice: Yuffordberung., 


Ba ich Willens bin in meiner ‚hiefigen Walkmuͤhle auch einen Maebloen 
-anjulegen; fo fordere ich ale etwanigen Eiuſpruchsberechtigte hiemit auf, ihre 
vermeinten desfalfigen  Einfpruchsrechte a dato binnen 4 Wochen gerichtlich aus 
zumeiden; widrigenfalls ich ſouſt mit dieſem Neubaue vorſchreiten werde. „Brian 


walde in a den zöten Jali 18 ei. 
‚Der Walkmuller Zimer. 


Warnungs:-Anjeigem 


Einem hiefigen Einmoßner ift wegen dringenden Verdachts eines Diebfafis, 
der feit Dem aoften April c. erlittene Arveft nach; dem Erfenntniß des Eriminals 
Senats des Königk. Preuß. Ober:Landesgerichts von Pommern zu Stetiin vom 

25ſten v. M. unter Verurrpeilung in die Koften, zur Strafe angerechnet worden. 


Sreiffendery den oten Juli ıgıa. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


if ein Tagelößner, wegen Beleidigung einer Perfon höheren: Standes, 
nachdem er’ einen 7wöchentlichen Arreft erdulter, nach dem rechtsträftigen Er⸗ 
kenntniß des Koͤnigl. Hochpreisl. Ober⸗Landesgerichts von Pommern zu Edelin, 
zu vierwöchentlicher Gefaͤngnißſtrafe und 20 derben Peirfchenpirben vertierheilt, 
weiche Strafe auch bereite vollſtreckt ift, und wird dies zur Abſchredung Öffemticg 
befannt gemadht. 
— den iſten Juli 18312. 
Känigl. Preuß. VPommerſches ¶ Domeinen / Juſth/ Amt. 


Ein hieſtger Einwohner iſt wegen geſtohlener feinwand won einer Bleiche 
mit * Ruthenhieben beftraft worden „welches hiemit zur Warunng befannt 
gemacht wird, 


Andam deu — 1812. Ba 
a „ Director und Aſſeſſores bes. — 





Oeffentlicher Anzeiger, 

. als Beilage zu No. 17. des Amtsblatts 

ber Königlichen Regierung von Pommern. 
— No. II. 











Berichtigung. 


ER, dem Publicando des Salz und Seebandlungs⸗Comtoirs für Pommern 
vom 18. April d. J. was in dem Äffentlichen Anzeiger als Beilage im No. ı2. 
diefes Amtsblatts abgedruckt ift, And folgende Druckfehler vorgefommen, 

In der vierten und fünften Zeife daſelbſt ſleht: 
2) eine Tonne gepactes Coctur ⸗/Salz won 405 ib. koſtet netto 
17 Rthlt. 14 Gr. 6 Pf., 
ſtatt deſſen ift zu leſen: * 
1) eine Tonne gepacktes Cocturs Salz von 405 W. nette koſtet 
= r4Rthlr. 17 Ge. 6 Pf. | 
Berner ift im der fechften Zeile anftattz 5 
| 2) 407 Pfund — 
2) 405 Pfund zu leſen, 
welches zur Machricht des Publicums hierdurch bekannt gemacht wird. 
Stein den 16. Juli 1812. 


Könige, Sale und Seehandlungs⸗Comtoir für Pommern. 


J 


Das in der großen Dohmſtraße ſub No. 676. belegene Haus des Kaufmanns 
Gohlicke, nebft Wieſe, fo den zıten May, den ı3ten Julh und den 15. Sep⸗ 
tember 1812, anden Meiftbierenden, Vormittags um ro Uhr, im Biegen 
Stadtgericht verfauft werden. Es ift zu 4049 Rıhle. 7 Gr. abgefchäge und 
der reine Ertragewerth auf 5552 Rthlr. 22 Cr, ausgemittelt worden. 

Stettin den ıoten Februar ıBıa. 


Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


Auf den Antrag ber Erben des in Wulfsbagen verſtorbenen Erbpadytes 
Bauers Joachim ren, fol ver zu dem Nachlaſſe gehörige in Wulfshasen 
Ams Eatimraburg belegene Erbpachts⸗Bauerhof des Erblaſſers Bauer Jcahim 
Krey, welcyer aus ein Wohnhaus, zwei Kathen, Scheune, Gtallungen, Lan⸗ 
dungen von circa 1ı4 M. Morgen, Wiejen von ungefähr 8 M. Morgen, 

Anripen, Gatten und Rugungen befteht, und Dee nach Abzug der er —* 
gaben 


* 


(%] 


Ab zaben nebft todter und lebender Hofwehr auf 1370 Krb. 14 Gr. 10 Pf. 
gewürdiget morden, woruͤber die Tare in der Regiſtratar Des unserjeichneten Ges 
richts nachgeſehen werden kann, oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft were 
den. und find die Bietungs⸗Teimine hierzu auf den zoſten Juny, zoften July 
und zıftlen Auguſt d. J. Bo mittags 10 Uhr auf dem Amie Catmireburg anger 
feßt. Es werden.daher Kaufluftige, die bejig: und zabhlangsfähig find, Hierzu 
worgeladen, in den gefeßten Terminen ihr Gebot zu Prorofoll ju geben, und Fat 
der Meiftbietende, nach eingeholten Conſeuſe der Intereſſenten, deu Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. 
Coͤslin den ayflen Man 1812. 
— Preuß. — EEE Cäetin 
und Eafimirsbu:g. 


Auf ten Antrag eines Glaͤubigers foll der in Sobrenbehm, Amts Cafſmirs⸗ 
kurg, 14 Meile von Cdslin belegene Erbpachts-Bauerhof des Erb: Pädyrer Hans 
Panekatz, welcher aus einem Wohnhanfe, der auf der Hoflage befindlichen 
- Scheune, Stallungen, Backhaus, Landungen von ungefähr 1ı2-M. Morgen, 
Wurthen, Wieſen, Gärten und Nutzungen und lebender nebſt todter Hofwehr 
mit Sauren befteht, und nach Abzug der Koflen und Abgaben auf 1999 Rehle. 
12 Gr. 4 Pf. gewuͤrdiget worden, worüber die Tare in der Kegiftrarur des unters 
zeichneten Gerichts machgefehen werden kann, öffentlich an den Meiftbierenden 
verkauft werden, und find die Bierungs- Termine hiezu auf den 29ſten Juny, 
29ſten Yuly nnd 2gften Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr, auf dem Amte 
Caſimirsdurg angefegt. Es werden daber Kaufluflige, die hefiß- und zahlungs⸗ 
fähig find und dies in Termino nachweijen, hierdurch vergeladen, in den geſetzten 
Terminen zu erfcheinen und ıhr Gebot zu Protokoll zu geben, und hat der Meifts 
bietende, nach eiugeholtem Cooſenſe der ntereffeuten, den Zuſchlag fu gewaͤrtigen. 

Caſimirsburg, den 29ſten May 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domainen Juſtij Amt Caſimirsburg. 


Es ſollen zwei erledigte Bauerhoͤfe zu Rubenow in Geſolge des Edicts 
vom 1aten Sentemher 1811. über die Baͤuerlichen Verhaͤltn ſſe zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt werden, und iſt ein Teimin zur Abgabe eines Geboes auf den 
zten September d. J. im hertſchaftlichen Wobnhauſe zu Zinzow angefeßt. 
Mer die Bedingungen ver Uebernabhme dieſer Höfe erfüllen und fein Vermoͤgen 
dazu nachweiſen will, mird aufaeforcert in die eim Termine zu erfcheınen und 
feine Erklaͤrung zu Protocol zu neben, 

Die Bedingungen koͤnnen vorher ouf dem herrfchaftlichen Hofe zu Zinzow 


und ber dem Heren Eamme satp von Zunmermann zu Neu - Brandenburg eeabe 
sen werden 


Anciam dem Ken Yıli Kız 
von Ziamernauuſchee Gericht zu Zingom und Rubenew. 
' Es 
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Es follen 2 Koffärpen: Höfe in Billerbeck, welche fon feit dem Jahr 
1808 erlediget find, im Gefolge des Eoifts vom ı ten Septbr. 1811, betref⸗ 
fend die gutbsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, zur Subhaſtation gefteller 
werden. Diejenigen, welche felbige anzunepmen Willens und das Vermögen 
dazu nadyjumeifen im Stande find, werden daher hiemit aufgefordert, im dem 
auf den ıften Grptbr. d. J. Vormittags um ro Uhr in Bilerbeck in dem dor⸗ 
‚tigen berrfchaftlichen Wohnhauſe angefegten einmaligen Subbaftations: Termin 
zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Verkaufs Bedingungen find bei 
des Gutsherrſchaft in Billerbeck vorber zu erfahren. 


Sohengrape den 23. Zuli ıgıe. 
Das Adelich v. Dormannfche Parrimonialgericht in Billerbeck. 
Herr, als Gerichtehalter in Billerbeck. 


Es foll die zu Sagors, im hieſßgen Domainen Amt, auf der Sands und 
Poſtſtraße von Nenſtadt auf Danzig belegene, und ju Erbpachterechten verliehes 
ne, außsıeichend waſſerreiche, Maplmühle von zween Gängen, ingleicyen die obers 
halb am denjelben Sagorsfchen Privarfluffe gelegene Schneidemuͤhle von. einer 
Säge, nebft 16 Morgen 57 Ruthen Garten« und Ackerland und einer unvers 
meffenen Wieſe, welche für dem erforderlichen Wiehbeftand den ausreichenden 
Surterbedarf liefert, mit den darauf anzutreffenden Wohn; und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden und Zinswohnungen freiwillig in dem auf den Kten September dieſes 
Jahres, in der gedachten Mühle zu Sagors angefeßten Termin, unter ſehr bils 
ligen Bedingungen an den Meiftbierenten öffentlich verkauft werden. Es mwers 
den die Beſitzfäͤhigen Kaufluftigen erfucht, ficy an bemelderem Tage Vormittags 
um 9 Uhr, dafelbft einzufinden und bei einem nur irgend annehmlichen Gebot 
des Zufchlages und den Abſchluß tes Kaufgefchäits gemärtig zu feyn. Syn der 
hiefigen Regiſtratur ift die Erb :erfchreibung wegen der befonders verlichenen 
Sreiheiten und die auf 4690 Rıhle. so Gr. 9 Pf. abfchließende Tare zur vors 
läufigen Entnahme des Erirages und Werths der Kaufſtuͤcke überhaupt, täzlich 
einzuſehen. 

Putzig den zten Juli 1812. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


dh Bin willene, mein in der Burgſtraße Nr, 217. an der breiten Woll⸗ 
weberſiraßen Ecke befindlihe® Haus nebſt dem dazu gehörigen Garten aus freier 
Hand zu verkaufen. Kauflufiige können daſſelbe räglich befehen und mit mir 
Banden; 


Auclam den 24. Juli 1812. 
Der Kaufmann C. WB. Dibbelt. 


Auf 


“ 


— 


Auf Befehl der Beboͤrde ſell das im Arnsmwalbfchen Kreiſe ber Neumark 
belegene Gur Crangin, nebft dem dazu gehörigen Vorwerke Marienkoff, auf 3 
Jahte oͤffentlich von mir verpachtet werden. Es ift hierzu ein Termin auf den 
oten Auguft c. Vormittags um 9 Uhr, zu Erangin Angefeßt, und Pachtluſtige, 
welche eine verhaͤltnißmaͤßige Cautien, entweder baar oder in Maͤrkſchen oder 
Pommerſchen Pfandbriefen ftellen können, find zu dieſer Licitation eingeladen. 
Der Zuſchlag wird dem Meiftbierenden nad) geſchebener Genehmigung der Ere- 
ditoren, und wenn ibm nicht befondere iimftände entgegenfteben, ohnfehlbar werden. 


Arnswalde den ıgten Julius 1812. Ä 
aa, Dabring, Reg. Rath. 


Das Gut Zuͤlkenhagen, bei Barwalde in Pommern, zum v. Glaſenapp⸗ 


Balfanzer Nachlaß gehörig, bei welchem fidy etwa 100 Schfl. Roagen, 40 _ 


Schfl. Gerſte⸗, go Schfl. Haſer⸗, 6 Schfl. Buchweigen, und e Schſl. Lein⸗ 
Aus ſaat befinden, welches bisher jaͤhrlich 400 Rtbir. an Pachtzins gegeben 
hat, und wobei 40 Haupt Rindvieh und soo Schafe gehalten werden koͤnnen, 
fol von Marien 1813 ab an den Meiftbierenden verpachter werden. Zur Picis 
tation ift ein Termin auf den 8. Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr, im Ger 
tichtöhofe zu Grammenz angefegt, und Vachtliiebpaber haben nach eingeholter 


Approbation des Könige. Vormundſchafts Collegii zu Edelin, den Zuſchlag auf, 


ihr Meiftgebot zu erwarten. Die nähere Auskunft ver dem Termin wird von 
dem Vormunde der v. Glaſenappſchen Erben, Herrn tandfchafterarh v. Zaſtrow 
auf Edlpin, und dem Actuarius Darfom in Grammenz ertheilt werden. 


Grammenz den 10. Juli 1812. j 
Das v. Glaſenappſche Gericht der Herrfchaft Balfanj.. 


Das bei Bärwalde in Pommern belegene, zum von Glafenappfchen Nach 
laß gehörige Gut Zuch, foll ven Marien 1813 ab an den Meiftbierenden ver- 
pachtet werden. Es befinden ſich bei demielben der volle Dienft und Inventa⸗ 
tienfaaten, Brennerey und Dorfsfrugverlag. Die jährlide Ausfoar beträgt 
250 Schfl. Roggen, go Schfl. Gerſte, 12oShfl Hafer, 24 Scfl. Erbfen, 
4 Schfl. Buchweisen und 4 Schfl. Leınfaamen, der Heuerverb 100 Fuber. 


Auſſer einer Kubpächteren von 25 Kılhen, Pönnen 1000 Schaafe und 100 Hanpt — 


Rindvieh gehalten werden, und der jährliche. Pachtzins bar bisher 2000 Kıflr. 
unter Beftellung einer Caution von 1200 Rthlr. betragen. 

Zur Verparhtimg ift ein Bie ungstermin auf den gen Auquſt d. J. Vor⸗ 
mittage um 9 Ubr, im Gericht bofe zu Grrmmenz angeießt, die nähere Aus⸗ 
Punfe in Hinficht des Ertrags wird von dem Wormund der von Glafenappfcher 
Erben Herrn Landſchaftsrath dv- Zaftrow anf Cdipin, und dem Actuarius Daw 
kow zu Grammenz ertheilt werden, und Liebhaber, weiche zugleich die erwähnte 


Cautien 


— 
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Cautlon beſtellen wollen, haben nach eingeholter Approbation des agorigl. Vor⸗ 
mundſchafts⸗Collegii zu Edslin den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. | 


Örammenz den zoten Juli 1812. | Ä 
Das.von Slafenappfche Gericht der Herrfchaft Granmen;. 


Das Gut Grammenz im Meuftettinfchen Kreife foll von Marien 1813 ab, 
anderweitig an den Meifibietenden verpachret werden. Von diefem Gut ift bis: 
‚ber ein jäßrlicher Pachtzins von 4000 Rıplr. nebft mehreren Naturalien und 
ein zinsfreier Worftand von 5000 Rthlr. entrichtet. Es befinder fich bei dem> 
ſelben der wolle Dienft und als Inventarien die Gaaten, Braun: und Breun⸗ 
Geraͤth. Die Aueeſaat beträgt ungefähr 400 Schfl. Noggen und Waijen, 160 
Schfl Gerfte, 250 Schfl. Hafer, 70 Schfl Erbfen und 6 Schfl. feinfanmen. 
Der Hen-Erwerb wird auf 250 Fuder gerechnet, und es koͤnnen 2000 Schaafe 
une 160 Haupt Rindvieh gehalten werden. Wöchentlich werden 20 oder meht 
Schfl. Korn abgebrannt, und die zu diefem Gut belegenen 8 Krüge find zum 
Debit des Bier und Branntweins hinlaͤnglich. Zwei Hengftäufe. werden auf 
einen jäßrlichen Ertrag von 200 Schfl. Hafer gerechnet. 

Zur Verpachtung iſt ein Licitationstermin auf den gten Auguft d. J. Mors 
gens um 9 Uhr, im Gerichespofe zu Grammenz angefeßt, die Anfchläge und vors 
bandenen Errrags: Tabellen Lönnen vorher bei dem Wormunde der von Glaſe⸗ 
nappichen Erben, Herrn Landſchaftsrath von Zaftrom anf Edlpin, fo mie bei 
. dem Actuarius Darfow in Grammen; infpiciret werden, und ver Meiftbietende, 
welcher zugleich sum Beftelung des obengedachten Vorftandes_bereit ift, hat mit 
vorbehaltener Approbation des Königl. Vormimdſchafes⸗Collegi zu Coͤslin den 
Zufchlag zu gewaͤrtigen. 


Grammenm den zoten. Juli 1812. 
Das von Ölafenappfche Gericht der Herrſchaft — 


—AV —— Kufforberung. 

Da ic) Willens din in meiner fiefaen Walkmühle auch einen Mahlgang 
anzulegen; fo fordere ich alle erwanigen Einfpruchsberechrigte hiemit auf, ihre 
vermeinten desfallſigen Einjp:ucheredyre a daro binnen 4 Wochen gerichtlicdy ar 
jumelden; widrigenfals ich ſonſt mit diefem Neubaue vorjcyreiten Ani Freien, 
walde in Pommern den ıöten Juli 1812, 

‚Der Walk můller Zillmer. 


* 


— F Anzeig 
Eine bieſige Tage oͤhner Wittwe iſt we-en der — Unveefichtiafsit verans 
laßten Finersgepaht durch das am ızten Sul c. a. pubitcirte — = 
Koͤnigl. 


[6] s 
‚Königl. Ober⸗Landesgerichts von Pommern zu Edslin mit vierwoͤchentlichem 
Gefängniß beftraft worden, welches zur Warnung hiedurch befanın gemacht wird. 


Eoiberg den zoflen Juli 1812. | 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgtricht. 


Pferdediebſtahbl. 


In der Nacht vom 2ſten auf den 24ften dieſes iſt dem Bauerwirth Jo⸗ 

hann Dumcke zu Hagenew, — Amts, eine 6jaͤhtige Hellfuchefture mit Stern 
und Fleinen weißen Stellen an den untern Theilen beiver Hinterfüße, 4 Fuß 
10 Zoll groß von der Wiide geftoplen worden. Man kat Verdacht auf einen 
verabſchiedeten Hufaren, weldyer in Diefem Dorfe getienet und mit Hinterlafjung 
feines Paſſes, de dato Meuftade Eberswalde ven zzften zebruar ı 812. in der⸗ 
felben Nacht ſich entferne bat. Derſeibe heißt Muguft Koch, iſt 24 Jahr att, 
5 Fuß 4 Zoll geoß, aus Rirterhaufen bei Duderftade gebürtig und pockennarbig. 
Bei feiner Entweichung war derfelbe mit einer bunt geftreiften leinenen Jacke, 
einer bunten Weſte, langen feinenen Ueberhoſen und Stiefeln befleider, und trug 
auf dem Kopfe eine leverne Kappe, Sollte der Koch fich betreten laſſen, oder 
irgendwo das Dferd zum Verkauf ongebeten werden, fo wird gebeten beides 
anzuhalten, und letzteres gegen Erftattung der Koflen an das unterjeichnete Amt 
abliefern zu laffen. 


Amt Treptow a, R. den 25ſten Juli 1812. 
Ä Königl, Preuß, Domaine, Amt, 


Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu No. 18. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung von Pommern. 
No. 12. | 











HD: der Hoffiskal Zitelmann als Commun ⸗ Mandatarius der Gläubiger bes 
Bursbefigers Chriſtian Voeltz, auf die Subhaftarion des dem gedachten Voeltz 
zugehörigen, im Flemmingfchen Kreife befegenen, nach der landſchaftlichen Tare 
auf 12,322 Rihlr. 17 Gr 4Df.,gewürdigten Allodialguts Milchow angetragen 
har; fo wird ſolches allen Kaufluftigen, welche diefes Gut ihrer Quali.dt nach 
zu befigen fähig And, Hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die 
Bietungttermme auf den zeſten Mpril, den sıflen Augnſt und den ıflen Des 
ecinber c. wovon der legte peremtoriſch ift, wor dem Ober Landesgerichts⸗Rath 
Seren Wizand auf dem hieſigen Ober:Landesgericht, Vormittags um 10 Uhr, 
angefigt And, und die Tarı und MWerkaufs: Beringungen jederzeit in der Megis 
firatur des hieſigen Ober Landes gerichts näher machgejehen werden Fönnen. 
Stettin den 6. Februar 1812. 
0 Koͤnigl. Preuß. Dber-andesgericht von Pemmeen. 


Es fol die zu Sagors, im hiefigen Domainen Amt, auf ber fands und 
Poſtſtraße von Nenſtadt auf Damig belegene, und zu Erbpachtsrechten verliches 
ne, ausreichend wafferreiche, Maplmühle von zween Gängen, ingfeichen tie ober⸗ 
bal$ an denfelben Sagors ſchen Privarfluffe gelegene Schneidemuͤhle ven einer 
Säge, nebſt 16 Morgen 57 Ruthen Garten» und Ackerland und einer unvers 
meffenen Wirfe, welche für den erforderlichen Viehbeſtand dem ausreichenden 
Fuiterbedarf liefert, mit Ben darauf anzutreffenden Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden und Zinswohnungen freiwillig in dem auf den gten September dieſes 
Jahres, in der gedachten Mühle zu Sagors angefegten Termin, unter ſehr Bil, 
ligen Bedingungen an den Meiftbierenden oͤfſentlich vetkauft werden, Es wer: 
den die Befigfähigen Kaufluftigen erſucht, ſich an bemeldetem Tage Vormittags 
um 9 Ubr, dafelbft eimzufinden und bei einem nur irgend annehmlichen Gebot 
des Zufchlages und den Abſchluß tes Kaufgefchäfts gemärtig zu feyn. Sa der 
biefigen Regiſtratur iſt Die Erbrerfchreibung wegen der befonders verlichenen 
Freiheiten und die auf 4690 Rıklı. so Gr. 9 Pf. abjchliegende Tare zur vor⸗ 
läufigen Entnahme des Ertrages und Werihs der Kaufſtuͤcke uͤberhaupt, taͤglich 
einzufehen. —“ ur 
Pugig den Iten Ju 1312. | 

| Königl, Weſtpreuß. Landgericht. 
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ta 
Ich bin willens, mein. in ter Burgſtraße Mr, 217. an der breiten Woll⸗ 
weberftraßen Ecke befindliches Haus nebſt dem bau gehörigen Garten aus freier 
* zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen daſſelbe täglich beſehen und mit mie 
andeln. nz 
Anclam den 24. Juli 1812. ' 
| m Der Kaufmann €. W. Dibbelt. 


Auf dem Vorwerk Brutzen bei Poljin und Baͤrwalde in Hinterpommern, 
Reben so. Städ ſpaniſche Schaafböde von erfter Qualitat, à Stüͤck 8 — 
Courant, zu jeder Zeit zum Verkauf. Käufer haben ſich deshalb auf dem 
herrſchaftlichen Hofe zu melden. —— 

Brutzen den iſten Auguſt ıgı2. 

Gebrüdere Earl und Ludwig v. Jasmund. 


Es foßen zwei erledigre Banerhöfe zu Rubenow in Gefolge des Edicts 
vom zgten September 1811. über die Bäuerlichen Verhaͤltniſſe jur Subhaſta⸗ 
sion geftellt werden, und iſt eim Termin zur Abgabe eines Gebots auf dem 
zten September d. J. im herrfhaftlichen Mohnpaufe zu Zinzom angefeßt. 
Mer die Bedingungen der Uebernahme diefer Höfe erfüllen und fein. Vermögen 
dazu nachmeifen will, mird aufgefordert in biefem Termine zu erfcheinen und 
feine Erflärung zu Protocol zu geben. 

Die Beringungen Fönnen vorher auf: dem herrfchaftlichen Hofe zu Zinzem 
und ‚bei dem Herrn Cammetrath von Zimmermann zu Neu Brandenburg erfah ⸗ 
ren werden. - ’ 

Anclam den gten Juli ıgı2. 

- von Zimmermannſches Gericht zu Zinzow und Rubenew. 


Zu Groß Latzkew bei Berlinchen fol ein Sibpachts Bauerkof entweder im 
September diefes oLer auf Marien kuͤnftigen Jahres vernachtet werten, fo 4 
pl. an Weißen, Roggen, Gerfte, Hafer und Erbfen Ausfaat auf einen guten 
Boden hat, Pachtluſtige melden ſich mir nächftem bei der Herrſchaſt des Dre. 


Auf Befehl Eines Königlichen Hochpreißlichen Ober -Landesgerichtd von 
Meumark zu Seldin, fol das in der Neumark, Soldiuſchen Kreifes, zwei Meis 
Ien von Soldin, Z Meilen von Lippehne, 2 Meilen von Berlincyen, 4 Meilen 
von fandeberg a. d. W., ı Meile von Pytitz und 6 Meilen von Stettin beie- 
gene Rittergut Eraagen mit dem dazu gehörigen Vorwerke Louiſensruhe, ſowie 
das dazu gehörige Rittergut Kleinstindenbufh, eine gute 2 Meile von Craatzen 
entfernt, als ein Johanni · Gut von Johannis d. J. auf drei hintereinander fols 
gende Jaber, alfo bis Jopanni 1815 oͤffentlich an den Meiſtdietenden verpach⸗ 
set werben. . ü 

Hierzu iſt ein Termin auf den Dienflar, als den ıften Septbr. d. %. früß 
um 9 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Schioſſe zu Craatzen angefegt, und a 
acht⸗ 
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Baditafiige aufsefordert im diefem Termine ihr Gier abzugeben, und Hat der 
Beſibietende nach einge holter Approbation von Einem Koͤnigl. Hochpreihl. Ober⸗ 

Landesgerichte von der Neumark, den Zuſchlag in gewaͤrtigen. Die Pachtan⸗ 
fehläge von beiden Pachtſtuͤcken, fo wie Die naͤhern Pachtbedingungen, find taͤg⸗ 
lich ‚bei dem unterfchriebenen Commiffario, fowie auf Eranpen ſelbſt, bei dem 
Dberamtmann Mau eintufehen. 

rag den aoſten Juli 1812. 

oo Der Siadirichter hieſelbſt. Borm 
Won Auftrags wegen. 


Dub das hiefige Stadtvorwerk, ber Stadthof genannt, mit Teinitatit k. J. 
pachtlos wird, fo haben wir jur anderweitigen oͤffentlichen Verpachtung deffels 
ben auf 6 Jahre, Termine auf den asien September, 22ſten October imd 
ıgten November d. J. won welchen der letztere pereintoriſch if, angefegt. Wir 
laden Pachtluſtige hiedutch ein, ſich im-biefen Termine, Vormittags um 9 Uhr, 
in der Hiefigen Rathsſtube einzufinden. und ihr Gebot abjugeben, da denn der 
Meifibietende den Zuſchlag wird zu gewärtigen haben. Die Pachrbedingangen 
koͤnnen vorher in der hiefigen rachhäusfichen Regiftramm und beim Heren Caͤm⸗ 
merer Schultz nachgefepen werden. - Bir bemerken jedoch, daß die bisher zu 
bem Vorwerke Stadthof gehörige, im alten ae belegene Hufe en davon 
getrennt und befonders verpachtet wird. * 

Anklam den 22ſten Juli 1812. 

Der HUT 





Betannımwahungen 


Da der hiefige besorfiebende Vieh · und Krammarkt nach Dem — 
auf den gten und gten Sepibr. dieſes Yapıes..seifft, am welchem erſten Tage 
d;e jüdifche Gemeine ihre Neujahrs feſt feiert; fo fol mit Genefmigung Eines 
Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung diefee Marke in der Art verlegt werden, daß 
feicher 14 Tage foäter, uemlich ; - 

der Viehmarkt am Mittwoch. als den azften September, und. 

der Krammarkt am Donnerftag als dan 24ſten ejusd. m. , 
hieſelbſt gehalten werde, wei. dem Pukiie, — ven betannt 
gemacht wird. Auguf fer 2 

Pyrig un ı2ten ugu 1812. J 

——0 Magiſirat. 


Dem hieſtgen und ausmärtigen Publikum feige ich "Fiemit on, daß ich, eine 
vollſtaͤndiges Lager von Mufifalien aller; Art und m. Inſtrument aus der 
Breltkopffchhen und. Hörtelichen -Mufikhanplung in Leipzig: erhalten ‚habe; dem⸗ 
nad) u ich bie — —— für alle beſen und — 

ufer 


in a — — ⸗ 
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KAkufer von Muſſkalien, und find bei mir alle Werke zu befommen, fo wie felbige 
im Catalog angejeige worden, und zwar für ten Ladenpreis, - Cataloge können 
ebenfalls abgefordert werten. Das auswärtige Pudlikum erfuche ich gefaͤlligſt 
um poitfreie Briefe und Sendung. Somit empfehle ich mich ergebenft allen 
biefigen und auswärtigen Mufiff-eunben. 
Siargard den 8. Augufl ı812. 
Bad, Cantor end Muſikdirector hieſelbſt. 


Da ich Willens bin in meiner hieſigen Walkmühle auch einen Mahlgang 
anzulegen; fo fortere ich alle erwanigen Einſpruchsberechtigte hiemit auf, ihre 
vermeinten tesfahifiyen Einfpruchsrechte a dato binnes 4 Wochen gerichtlich ans 
zumelden; widrigenfalis ich fonft mit diefem Neubaue vorfchreiten werde, Freien⸗ 
twalde in Pommern den 16ten Juli 1812. j 

De Walkmuͤller Zillmer. 


Der Amtsrath und Gutsbeſitzer Herr Schulte aus Jeſeritz hat mit eis - 
nem menfchenfreundlichen Schreiben an den Orts-Schulgen allhier zu Unter- 
ftügung der hiefigen jest fo hart gedrückten Einwohner folgende Lebensmittel 
verabreihen laffen, als: 

.. n) 6 Schaafe, 2) 2 Metzen Buchweisen Grüße, 3) 1 Mege 

Sal, 4) 6 Brödte | | 

Diefe in den jegigen Zeiten fo äußerft feltene. Handlung ift zu edel, als 
daß ich folche nieht zur Kenntniß des Fublicums bringen follte. Indein ich 
dieſes hiedurch bewerfftellige, Danke ich dem edlen Geber im Namen der hie- 
h en Einwohner für dieſe bewieſene Menjchenfreundfichkeit, und fichere dem⸗ 
elben die gewiffenhafte DBertheilung obiger Gegenftände an Die ärmern Eins 
wohner des Dres hiedurch zu. Schloß Eanig bei Lupow, den 22. Juli 1812. 

Der Obriſt⸗Lieutenant v Bonin als biefiger Gutsher. 





BWarnungd-Anzeige 


Ein Knecht in Standemin bat fich gegen feine Brodperrfchaft bei Ausaͤbung 
des Zuͤchtigungsrechte thaͤtlich widerſetzt, und iſt durch cas am 2gften u, DR. 
publizierte und vechtöfräftig gewordene Urthel daher in amonatliche Zucht haus⸗ 
ſtrafe und 40.Peitfchenhieben in zwei auf einander folgenden Tagen vetuttheilt, 
und diefe Sırafe an ihn vollſtreckt worden: \ 

Belgard den 6ten Muguft 1812. J 6% Ä 

Adel: u. Lebbinfche Patrimonial Gerichte zu Standemin. 


Berbefferung. Ä 
Stuͤck dieſes Amteb Rubrik: 





Oeffentliger Anzeiger, 
als Beilage zu No. 19. des Amtsblatts 


der Königlihen Regierung don Pommern, 
BR —— Ne. 13. —— 





— — 


E. fol die zu Sagors, im hieſigen Domainen-Amt, auf der fand: und 
Poſtferaße von Neuftast auf Danzig belegene,. und iu Erbpachtarechten verllehe⸗ 
ne, aus eich⸗ nd waflerıeiche, Mablmuͤhle won zweeu Gängen, imgleichen Die obers 
halh au denfelben Sagersſchen Yrivarfluffe gelegene Schneidenrühle von einer - 
Säge, nebt 16 Morgen 57 Rurhben Garen» und Acerlaud und einer unvers 
mefjinen Wirfe, welche für ven erſerderlichen Viehbeſtand dem ausreichennen 


Kutterbedarf lieſert, mit den daramf arzurreffenden Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 


bauden und Zincwohnungen freiwillig in dem auf ben Sten September dieſes 
Jahres, in der gedachten Muͤble zu Sagors angeſetzten Termin, unter ſehr bil⸗ 
ligen Bedingungey an den Meiſtbietenden öſſentlich verkauft werden. Es men 
deu die Befigfäbisen Kanfluflıgen erſncht, ſich an bemeſdetem Tag: Vormittags 
um 9 Ubr, dajelbfl einzuſinden und bei eimem mer irgend annehmlichen Gebot 
der Zufchlages und den Abſchluß des Kanfgefchäfts-gewärtig zu feyn. In Dee 
biefigen Regiſtratur il die Erboerfchreibung wegen ber beſonders verliehenen 
Freiheiren und die anf 4690 Rehlr. so Gr. 9 Pf. abfehliegende Tare zur vor 
länfigen Entnahme des Erirages und Werthe der Kaufſtuͤcke aͤberhaupt, taͤglich 
einzu ·ben. | 


ig d Hi | 
Putzig den 3teu Ju 1812, —— 


Ich bin willens, mein in ber Burgſtraͤße Me. 217. am der breiten Woll⸗ 
webe ſt ahen Ecke hefinvliches Haus nett dem dazu gehörigen Garten aus freier 


Hand zu verfaufen. Kaufluftige Finnen daſſelbe taͤglich befehen und mit’ nie 


Bandeln. 
Anclam den 24. Juli 1812. 
ee Der Raufınam ©. WE Dibbelt. 


Auf dem Cräflih von Blanckenſeeſchen Gut Zemlin ſollen auf Michaelie 
d. J, oder auch nody worbero, 200 Stuͤck gute und vollfäßige Hammel, fo 


‚wie auch 100 Stüd gute wehrrechte Schaafe verkauft werden. Kaufstiehpas 
bere koͤnnen ap dieſerbalb bei dem Oekonomie⸗ Inſpektor Madbag zu Zemlin 


melden und Handlung vflegen. Ri 
Zeunlim bei Ghigow dem zgtem Aaguf 1812. —* 
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Auf Befehl Eined Königlichen Hochpreißlichen Cher  Fandesserichts vor 
Neumark zu Soidin, f6I Das in der Meumarf, Goldinfchen Kreiſes, zwei Mei⸗ 
len von Soldin, $ Meilen von Lippehne, 2 Meilen von Berfindgen, 4 Meilen 
von Landsberg a. d. W., ı Meile von Prrig und 6 Meilen von Stretrin bele 
gene Rittergut Craahzen mit dem Dam gebörigen Borwerke Louiſensruh⸗, ſo wie 
das dazu oehoͤrige Rittergut Klein-Lindenbuſch, eine gute 4 Meile von Cractheu 
entfernt, als ein Johami Gut ven Johannis d. J. auf drei hintereinander fol« 
gende Jahre, alfo bis Johanni 1815 oͤffenilich am den Meiflbietenden verpach⸗ 
tet werben. 


Hierzu iſt ein Termin auf den Dienflag, als der ıflen Septbr. d. J. ſruͤh 
um 9 Uhr, auf tem bertſchaftlichen Schloſſe su Craatzen angeſetzt, und werden 
Pachtluſtige aufaefordert in’ diefem Termine ihr Gebot abjugeben, und hat der 
Beſtbietende nach eingeholter Approbation von Einem Königl. Hechpreißl. Oberr 
Landesgerichte von der Neumatk, den Zufchlag ım gewärtigen. Die Pachtau⸗ 
ſchlaͤge von beiden Pach ſtuͤcken, fo wie die nähern Pachtbedingungen, find taͤg⸗ 
fich bei dem unterfchrieb-nen Eommifjario, for wie auf Craatzen felbft, bei dem: 
Dberamtmann: Mau eimufehen: 

Berlinchen ven. zöjten Juli 1812. 

Der Sradirichter hieſelbſt. Borm 
Von Aufırags wegen 


Da die Laßehn ⸗ Timmenhaͤger Güter im Fuͤrſtenthum Kreife, am Strande 
ber Ditfee, zwei Meilen von Colberg, auf Trivitatis fünttigen jahres pachtlos 
werben; fo werden Pachtiuntige hierdurch eingeladen, zwiſchen Ben gten und 
raten Oktober d. J. auf dem Schtoff: zn Lahehne ſich ein;ufiuden, iht Pache- 
gebat anzugeben, und die Abſchließnug der Pacht mis der unterjeichneten Gutes 
be.rfchaft zu gewärtigen.. Die Pachtdauer kann auf 12 Jahr beſtimmt werden. 
Auch wird bei Antreinng. der Poeht eine baare Kaution. von wenigſtens seoo 
Rthlr. erfordert. = re 

‚SHeintichsdorff dem raten: Auguſt 1812 Arnim. 


Ein in dem Gräfli vom Blandenfeefchen Gute Zemlin leer gewordener 
Bauet hoff ſoll auf Marien Fünfiigen Jahres einem antern tuͤchtigen Wirth, 
unter dem vorfrbriftsmäßinen Bebtmaungen, überlaffen meıden. Wer geneigt 
feyn ſollte, dieſen Bauerhoff gegen Uebernafme der von dem abgezogenen Wir: 
gemachten Schalden und der entflandenen Baukoſten fuͤr nothwendige Wieder⸗ 
berſtellung der verſallenen Gebäude anzunehmeu, kann ſich deshalb bei dem-- 
Oekonomie Inſpektor Raddatz zu Zemlin melden, beſonders aber in dem auf den 
sten Oktober d. J. auf dem herrſchaftlichen Hofe hieſelbſt hiezu ——— Ter⸗ 
min, die nähere Erklaͤrumg abgeben. 

Zemlin: bei Guͤltzow den: zgten. Auguſt 1812. A 

6 
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Es fol das Gut Naffin, eine balbe Meile von Belgard in Hinterpoms 
mern von Marien 2813 ab, auf 5 jahre verpachter werben; diejenigen, welche 
Belieben haben, diejes Gut zu pachten, Pönnen fi Bei uns auf tem Guthe 
Zarnefanz bei Belgard melden. Die von Verfenfhen Erben: 





Bekaunntmachungen. 


Da der hieſige bevorſtebende Vieh und Krammarkt nach dem Kalender 
auf dem zten und orten Gepibr. biefes Jahres trifft, am welchem erſten Tage 
die jüdifehe Gemeine ihr Neujahrsfeſt feiert; fo fol mit Genehmigung Eines 
Koͤnigl. Hochloͤblichen Regiernng diefer Markt in der. Are werlegt werben, daß 
foicher 14 Tage fpäter, nemlich 

der Viehmarkt am Mittwoch als dem 23ften September, und 

der Krammarft am Donnerftag als den 24ſten ejusd, m: 
biefeitft gehalten werde, welches dem Publico hierdurch nachrichtlich befanne: 
gemacht wird, 

Porig dem 12ten Auguſt 1817. i 

Der Magiffrar. 


Zu Marien k. J. oder Martini d. J wird im Luſtebuhr ein Ziegler vers‘ 
langt, der ınit Torf zu brennen verſteht, hierüber gültige Zeugniffe beibringen: 


Faun und alljaͤbrlich 5 Brände à 2 bie 2 in Werbung oßer für einem be⸗ 


ſtimmten Antheil zu verfertigen übernimmt. Wer ſich hiezu qualiftziret glaubet 

und die hieſige Ziegelei. zu uͤbernehmen gewilliget iſt, kann zur Stelle alles in 

Augenſchein nehmen, mir mir das Naͤhere beſprechen und ſogleich contrapiren.. 
Luftebuhr bei Coͤrlin dem sgrem Auguſt 1812. Borde 


Zu Midjaeli d. J. wird in Luſtebubr ein Branntweinbrenner verfangt, ber 
alljaͤh lich 400 bis 600 Scheffel Getreide zu verarbeiten und Davon ein beſtimm⸗ 
tes Quantum an guten Btanntwein abzuliefern übernimmt. Auch kann derſelbe 
die Viehmaſung und wenn er es wuͤnſcht, eine Kubpäcyrerei erba ien. Das: 
Waoͤſſer iſt bier gut und weich und kann in der Brennerei: gepumpet werden: 
Mer anf eine oder die andere Art meine Brennerei: ja übernehmen: gewilliget 
Al, kann daruͤber mit mir fogleicy contraßiren,. 

Loſtebuhr bei. Coöͤrlin den: 18, Auguſt 1812. Borde.. 


Ver einiger Zeit find hieſelbſt drei Enten Leinwand, vie ein unbefanntes‘ 
Feruenzimmer zum Verkauf pieher gebracht hat, wegen entſtandenen Verdachts, 
in Beſchlag genommen worden, das Zrauenzimmer felbſt aber iſt eniflohen, und 

man 
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man hat weder won biejem, noch won dem Eigenthuͤmer ber beinewand, Nachricht 
erhalten Fönnen. Es wird folches hiemit bekaunt gemacht, damit diejenigen, 
welchen wulängft Leinewand entwandt worden, fidy beim hieſigen Magiftrat mels 
Ben, uud mir der Angabe von der Quantitaͤt und Beſchaffenheit ihrer v-riohrnen 
Leinewand, fich dazu legitimiren, und diejenigen, fo von dem Frauenjlinmer eine 
nähere Anzeige zu machen willen, davon Auefunft geben können. | 
Coslin den 25. Juli 1812. Der Magiftrar. 


Der als Pferbedieh durch Steckbriefe verfolgte Scharfrichterknecht Lein⸗ 
gärtner von Greifenbagen iſt ain roten d. M. hier entfprungen, und bat einen 
heibcaunen Wallah, 6 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, mit Abzeichen, zurüdige- 
laffen. Der ſich Imitimzerde rechtmäßige Beſitzer wird daher hiemit aufgeſor⸗ 
dert fich innerhalb 14 Taye bei uns zu melden, um das Pferd, gegen Erflattung 
der Koften, in Empfaag ga nehmen, Mieider fich innerhalb diefer Fr Die 5 

mand, fo wird das Pferd piernächtt oͤffrutlich verkauft werden. 

Fiddichow den 22. Auguſt 18:2. Der Magiſtrat. 





l 


Warnungs-⸗Anzeigen. 


Zwei hieſtze Tageloͤhner ſind wegen Hausdi⸗bſtahls, zu refp. 6o und 30 
Peitſchenhieben verurtheilt, und Die Sırafe auch an ihnen vonnogen worden. 

Zwei hiefige Schuhmacher Meilter find wegen Ankauf geſtohlenen Leders, 
zu reſp. Stägiger und zwoͤchentlichet Gejängniß:, over 10 Rihlt. und 2o Rihlr. 
Geldftrafe werurtbeiler. 

Geäreiffenberg den 10. Auguſt 1812. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ein Hiefiger Bürger iſt, merem ſchnellen Meitens in den Etraßen, mit 
einer $täginen, und wegen ‘B.leidigung der Pelisei, in eine vierwoͤchentliche 
Gefaͤngnißſtrafe, durch das Eifenneniß des Crimmal- Senats des Köngl. Oder⸗ 
Landesgerichts zu Stettin, verurtheilt worden; welches zur Warnung bekannt 
“gemacht wird. Anklam den ızten Auguſt 1812. 


Direfior und Aſſeſſeres des Stadtgerichte. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Bellage zu No. 20, des Amtsblatts - 


der Königlichen Regierung bon Pommern. 
— — No. 14. 








Di dem Muͤhlenmeiſter Grunow zu Klorin gehörige Waſſermuͤhle nebſt Ges 
baͤuden und Ländereien, iſt auf den Anttag feiner Ereditoren mit der gerichtli⸗ 
chen Tare der 2671 Rehlt. 10 Gr. fub hafta geſtellt, und die Bietunyerermine 
auf den gen Juni, zzten Auguſt und :sten Oktober d. J. leßterer peremtos 
riſch, erftere beide in der Wohnung des unterfchriebenen Gerichts halters, legte, 
‘rer aber in der Gerichtsftube zu Klexin dergeftatt angefegt, daß dem Meiſtbie⸗ 
tenden die Mühle mir Zubehör, nach eingeholten Cenſens ber Intereſſeuten, zus 
geſchlagen und anf nachherige Gebote niche Rücficht genommen merden foll, 
. Die Tare kann fowehl in Kloxin auf. dem herrfchaftlichen Hofe, als — in 
der Wohnung des Gerichtshalters, taͤglich näher nachgefehen werben. 


Berlinchen den 2 Iſten März 1812. 
v. d. Oſtenſches Vairimenial gericht zu Kloxin. Langematz. 


Ein in dem Gräflich von Blanckenſeeſchen Sute Zemlin leer geworbener 
Bauerhoff foll auf Marien Fürfiigen Jahres einem andern tüchtigen Wirch, 
unter den vorfhriftsmäßigen Bedingungen, überlaffen werben. . Wer geneige 
feyn folte, diefen Bauerhoff gegen Lebernahme der von dem abgezogenen Wirth 
gemachten Schulden und ber. entflandenen Baukoſten für notwendige Wieder⸗ 
‚berftellung der verfallenen Gebaͤnde anzımehmen, kann ſich deshalb bei dem 
Defonomie Inſpektor Raddatz zu Zemlin melden, befonder® aber in dem auf dem 
sten Dftober d. J. auf dem herrſchaftlichen Hofe hiefelbft m angefegten Ter⸗ 
min, die nähere Erflärung abgeben. 


Zemlin bei Gülgetw den zften Auguſt 1812. 


Auf dem Gräflich von Blanckenſeeſchen Gut Zemlin follen auf Michaelis 
d. %., oder auch noch worhero, 200 Stuͤck gute und volfäfige Hımmel, fo 
wie auch 100 Stüc gute wehrrechte Schaafe verkauft werd Kaufsliebha 
bere koͤnnen ſich dieſerhalb bei dem eg Dadtah in — 
melden und Handlung pflegen. 


Zemlin bei Gälkomw den ıgten Auguſt zgı2. 
N Auf 


ba 
Auf der hieſelbſt belegenen Ziegelei ſollen bie vorraͤthigen gebrannten 
Mauerſteine, Dachſteine, Hohl; und Brunnenſteine, in dem auf den 12ten 
Detober c., Vormittags um 9 Uhr und folgende Tage, gegen gleich baare Zah⸗ 


kung im Öffentlicher Auction verfaufte werden; welches Kanfliebhabern hiedurch 
befannt gemacht wird. 


Garj den ı7ten Yuguft 1812. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Dra bereits ſchon im vorigen Jabre zwei hieſelbſt gelegene Bauerhoͤſe 
und die Muͤhle, nebſt dazu gehörigen Coſſaͤthen⸗Lande, jur Vererbpachtung durch 
die Intelligenzblaͤtter Ne. 46. Ne. 53. und Nr. 61. 1811. oͤffentlich ausgebo⸗ 
ten worden find, dazu damals ſich aber niemand gefunden hat, fo werdes dieſe 
beiden Bauerhoͤfe nebft dazu gehörigen Ländereien, fo wie die Waffermüßle von 
ı Gang nebft Kather Lande alhier, in dem adlichen Dorfe Zierwienz,; ein und 
eine halbe Meile von Lauenburg in Hinterpommern ‚belegen, fo wie auch noch 
ı Hufe, 32 Hufe und der Krug nebft 4 Hufe, in Gefolge des Edikts vom rgten 
Sepibr. 1811,. über die bäuerlichen Werbältniffe, hiemit nochmals zur Vererb⸗ 
pachtung ausgeboten, und ift dazu ein Kermin Auf den sten Novbr. a. c, Mor, 
gens um 10 Uhr, auf dem berrfchaftlichen Hofe allhier anberaumt, und werden 
alfo alle diejenigen, die da Luft haben follten einen won dieſen genannten Höfen 
oder tie Mühle in Erbpacht zu nehmen, un? das Vermögen gehörig dazu nach⸗ 
zumeifen im Stande find, hiedurch öffentlidy eingeladen, ſich im gedachtem ein 
für allemal dazu angefgten Lıritations: Termin allpier auf dem herrſchaſtlichen 
Hofe einzufindın, ihr Gebot ad Protocollum zu geben, wo dann der Meiftbie 
sende zu gemärtigen bat, Daß bei einem annehmlichen Gebote der Zuſchlag for 
gleich am ihn erfolger und auf Die etwa nachher. einßommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden fol. Die Wererbpachtunge: Beringungen find täglich 
auf dem hiefigen hertſchaſtlichen Hofe zu erfahren, umd werden auch folche im - 
Termino licitationis befannt gemacht und vorgelegt werden. 


Zierwienz den a9flen Auguſt 1812. 


Das Graͤflich von Schlieffenfche Pattimonialgericht 
am Zierwienj. 


Da das hieſige Stadtvorwerk, der Stadthof genannt, mit Trinitatis k. J. 
pachtles wird, fo baben wir zur anderweitigen oͤffentlichen Werpachtang deſfei⸗ 
ben auf 6 Jahte, Termine auf den 24ſten September, 22ſten October und 
ı9ten Movember d. J. von welchen ber letztere peremtoriſch ift, angeſetzt. Mir 
laden Pachtluftige hiedurch ein, ſich in dieſem Termine, Vormittags um 9 Uhr, 
in der hieſigen Rathsſtube einzufinden und ihr Gebot abjugeben, da - der 

‚ Meiſt⸗ 
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Meiftbietende den Zufehlag wirb zu gemärtigen haben. Die Pacyrkedinsungen 
Plunen vorher in der hiefigen rathhaͤuslichen Kegiftratur um? beim Herrn Caͤm⸗ 
merer Schulg nachgefehen werden. Wir bemerken jedech, daß die bisher zu 
den Borwerfe Stadıhof gehörige, im alten Felde . Hufe Acker davon 
getrenne und befonders verpachtet wird. 


Anflam ken zaflen Juli 1812. 
Der Magiſtrat. 


Da die Laßehn⸗Timmenhaͤger Güter im Fürftenefum Kreife, am Strande 
der Dfifee, zwei Meilen von Eolberg, auf Trinitaris Fünftigen Jahres pachtlos 
werden; fo werden Pachtluſtige hierdurch eingeladen, . zwiſchen den gten und 
ıaten Oktober d. J. auf dem Schloffe zu Laßehne fich einzufinden, ihr Pacht-⸗ 
gebot anzugeben, und die Abfchließung der Pacht mit ber unterzeichneten Gutes 
berrfchaft zu gerwärtigen. Die Pachtdauer fann auf 12 Jahr beſtimmt werden. 
Auch wird bei Antretung der Pacht ‚eine baare Eantion von winigſtens 5000 
Rihlt. erfordert. 


Heinricgedorff den 12ten Auguſt 1gı. - Arnim. 


Mac) dem Anttage des Herrn Landfchafts: Deputirten v. Kleift auf War⸗ 
nin, fell die Marien 1813 pachtlos werdende Schmiede in Groß Cargenburg 
von bdiefer Zeit an anderweitig auf Ein oder mehrere Jahre öffentlich dem 
Meiftbierenden verpachter werden. Hierzu "ft ein Termin auf den ı7ten. Sept, 
c Vormittags um zo Uhr, in Gros Cartzenburg angefeßt, welches denjenigen 
Pacılufigen, die einen Pacht Vorſtand von so Rthlr., entweder in Courant 
oder in Pommmerfchen Pfanddriefen, wovon die Hälfte fefort im Licitationd: Ters 
min berichtige werden muß, zu erlegen im Stande find, mit tem Bemerfen hier 
durch befanne gemacht wird, daß fie die ——— der Pacht in dem eben 
genannten Termin erfahren werden. 


- ONE den agflen Auguſt 912. 
Das Gericht zu Groß Eargenburg. 





Betanntmahungen. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luft hat in einer Fobri⸗ 
que auf dem Sande das Brauen, Deſtilliren, Eſſigmachen, auch wenn er es 
verlangt, nachher die Defonomie theoretiſch und praktiſch zu erlernen, der mende 
ſich perföntich oder durch pofifreie Briefe an den Kaufmann und Rathmann 
Heren Triepfe in Gollnow, — gefaͤlligſt naͤhere Auskunſt geben wird, 


Einem 
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Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, daß bie Fabrique zu Speck 
bei Gollnow nunmehro fo weit im Stande iſt, dag von nie Kamm, - Zranpe - 
branntwein, verfchiedene Sorten Efjge, feine und orbinaite Beauntweine ange ⸗ 
fertigt werden. ch ſchmeichele mir mit der Hoffnung. daß meine ehemafigen 
geehrten Freunde und Abuehmer mich auc hier mir Beſtellungen etſreuen 
werden. * 

Speck bei Gollnow deu - ıflen Septbr. 1812. 


C. tonis Malbranc aus Stettin, 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Bellage zu No, a2. des Amtsblatts 
der Königlichen Neaierung don Pommern. 
| No. 15. — — 
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Dar yım von Gianenapnichen Nachlaß geboͤrige Guth Grammeng im Neu⸗ 
ſtettinſchen Kreiſe foll von Marten +813 ab, amvermegig an den Meiftdierennen 
verpachtet werden. Von diefem Buch in bieher en jaͤbrlicher Pochtzins von 
4000 Reblr. und mehrere Marxcalıen, der Jeichen ein ziusfteher Vorſtand von 
5000 Rehlr. entrichret worden. Es iſt bei denſ⸗Iben der volle Dienf, und Saw 
t:n, Brau um? Breurgeräth vorhanden. Die Anefaar berrägt etwa 400 Schfl. 
Moggen und Le ken, 160 Schfl. Gerſte, 250 Schfl. Haafer, 70 Shfl. Erb⸗ 
fen md 6 Echfl. Leinfaamen. Der Heuerwerb wird auf 250 Fuder gerechnet, 
und es Pönnen 2000 &cadfe und 160 Rinder und Kühe gehalten werden. 
Wöchentlich merken 20 oder mehr Scheffel Korn ahgebranuf, und ber 
Krugverlag in 9 Dörfern ift zum Debit des Biers und Beannteweins binlängs 
lich. Zwei Hengftläufe werden auf einen jährlichen Ertrag von 200 Schfl. Haa⸗ 
er g rechnet. 
' Zur Verpachtung ift ein nechmaliger Licitationstermin auf den 24ſten Des 
tober d. J. morg nd um 9 Ahr im Gerichtspofe zu Grammeng anberaumt. Die 
Anſchlaͤge und Ertragsrabellen Lönnen vorher bei dem Vormunde ber von Glas 
fenappfpen Erben Herrn tanpjchafısrarh von Zaſtrow auf Coͤlpin, fo wie bei dem 
Artuarius Darfow in Grammeng und dem unterjeichnesen Juſtitiario eingefehen 
werden, und der Meiftbierende pas unter vorzubehaltender Aprobation des Königl. 
Bormontiihafts Collegio zu Cöslin den Zufchlag zu gemärtigen. | 
Eöslin, den 7ten September 1812. 


Das Geriche der Herrſchaft Geammentz. 


Ein Erbzinsguth, 3 Meilen von Stargard belegen, fol Veraͤnderungs⸗ 
halber fogleih bilig and freger Hand verkauft werden. Das Mäpere erfähe 
man perfönlic; oder in fraukirten Briefen beim Braueigen Heren Binde in 
Maſſow. | i | 


Es ſollen vier erledigte Bauerhoͤfe Ir dem Dorfe Zeblin und win erfebigter 
Bauerhof in dem Dorfe Rumske (mm Siolpſchen Kreife belegen) in Gefolge des. 
Eddie vom 14. Sepremdz, 2911, betreffend die gutheherrlichen und ir 


Verhaͤltn iſſe, zur Subpaftation heſtell werden und ift ein Termin zur Abgobe eis 
nes Gebots auf den 28. d. M. zu W. Carſtnitz angeſetzet. Wer die Betinzum 
gen der Uebernahme dieſer Höfe erfuͤllen, und fen Vermoͤgen dazu nachweiſen 
will, wird aufgefordert, in dem anberanmmen Termine zu erſche inen, und feine 
Erklärung zu Protokoll zu geben. Die Verkauſebedinzungen find beider Guths⸗ 
herrſchaſft, dem Herrn Graf von Keockow in W. Earfin:g bei Stolpe vorher zu 
erfahren, W. Earfinig, den sten Septbr. 1812. 


Graͤflich von Krockow Parrimeniofgericht zu W. Carfinig, Rumie, 
Zedlin und Rowen. Müller, 


Ein hleſſges Handlungehaus, morin Biefer —— Geſchaͤfte betrieben 
worden, fol aus freyer Hand unter billigen "Beringungen veraͤufert werden. Es 
liegt in ber Iehhafteften und zum Handel am beten gelegenen Stratze, hat 7 
Stuben, ı Kammer, 7 greße Hausböden, Mälgeren, Brenn und Brauhaus, 
guten Hofea m mie Anfahrt, eınen Graf zu 4 Pferde, ewen zu 10 Kühn, die 
erfordericchen "Ställe zu Bieinem Viehe, ferner eine Remiſe und einen großen 
Speicher. Auf den Böen fönnen 200 £ait Gerreite lagern, Außer zur Hand⸗ 
kung, Mälseren, Bram und Brenner-y, iſt dos Hans auch zum Garhere mer - 
gen feiner Lage geſchickt. Auch har der Beiiger 2 Scheunen und 6 Gaͤtten 
ver dom Thore, reiche alle oder zum Theil mit dem Haufe zugleich. verkauft 
werden Finnen. Wegen Den nähern Beringungen md — der Grund⸗ 
ſtuͤcke koͤnnen Lebhaber ſich au mich wenden, 


Demmin, den sten. Septembr. 1812. a a 
Meißenborn; 


 Sartgerichts: Director, 


Auf dent Gräflih von Blanckenfeefhien Gut Zemlin follen auf Michaelis 
d. J, oder auch noch vorkere, 205 Stuͤck gute und volljägige Hammel, fo 
wie auch 100 Stuͤck gute wehrrechte Schaafe verfauft werden. Kanfcliebhe 
bere fönnen ſich dieſerhalb bei dem Oek onomie / Inſpettot — zu Zemiin 
werden and Handlung pflegen, 


Bee bei Guͤlhow den zen Auguft 1812. 


Ein in dem: Sri ven Blanckenſeeſchen Gute Zemfin Teer gewordener 
Bauer hoff fell — Mra-ien künftigen Jahres einem amsern süchtinen Wirih, 
unter den vorftriftemäßigen Bebtugungen, Hberlaffen werden. Wer genrigt 
feyu foßte, diefen Bauet hoff gegen Uebrrnahme der von dem abgejogenen Wirth 
achten Schafden und Der: eneflandenen Baukeſten fir nothwendige Weeder⸗ 
der ver ſallenen Gebaͤude anzunehmen, kann na deshalb bei vom 
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Oekonomie Inſpektror Naddag zu Zemfin melden, beſonders aber in bem auf den 
sen Okiober d. J. auf dem berrfchaftlichen Hoſe hieſelbſt hiezu ange ſezten Ter⸗ 
min, die näpere Erklaͤtuug abgeben . 


Zemlin bei Guͤttzow den zgten Augnſt 1812. 


Der Pfarracker zu Lahentz bei Schiewelbein, beſtehend in 4 Hufen und äbri⸗ 
gen Zubehoͤrungen in jedem Felde, wird auf Pänfiigen Marien 1813 padhtlos, 
und ſoll auf 3 ober 6 jahre anderweitig verpachtet werden, Diejenigen, weiche 
denſeiben zu pachten willens find, koͤnnen fi Daher in dem Piarchaufe zu La⸗ 
beng deshalb melden, 


Am roten October e. Vormittage ır Ubr Fol die Fiſcherei anf ben foger 
kannten Herru⸗See biejelbfi ju Rathhauſe effentlich anderweitig meıjibietend vers 


pachtet werten; welches Liebhabern hierdurch bekannt gemacht wird. 


Bakßn, den gten September. 1812, 
: Bi Der Magiftrat, 


* 





Beranatmachungen. 


Ein junger Menfch von guter Erziehung, weicher Luft bat in einer 5 bri⸗ 
que auf dem Sande das Beauen, Deriitliren, Ejigmacen, aud nenn er es 
verlanar, nachher Die Oekonomie theoreitſch und praftifch zu eriesnen, der wende 
ſich perfönficg oder durch poflfreie Briefe an Den Kaufmann und Rathmana 
Herrn Triepke in Gollnow, weicher gefaͤlligſt nähere Auskunft geben wiid. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, daß die Fabrique zu Speck 
bei Gollnew nunmehro fo weit im Stande ift, daß von mir Rumm, Frans 
hranutwein, verfchiedene Sorten Eſſige feine und ordinaire Branumweine ange 
fertigt werden. Ich ſchmeichele mir mit der Hoffnung, Bag meine ehemaligen 
geehrtes Freunde und Abriehmer mich auch hier mit Beſtellumgen erfrenen 
werden. 

Speck bei Gollnow den ıflen Septbr. 1812. 


€. bouis Maldranc and Gtettit. 
Weil der Kiefige Micharfie: Markt auf das Fürifche Lauberhuͤtten Feſt füfr, 
fo for mit Genepmigung Einer Koͤnial. Hoch!oͤblichen Mexterang dieſer Mark 


im der re verlegt werben, daß ſolcher 8 Tage fpärer, nemlich fo wie er im Ca⸗ 
lender augeſeht iR, als: der Vieh⸗ md Viczualien Maikt am Dienſtag ben = 
| | | wos 


* 
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Detober und der Kramer Marke am Mutwoch ben ren ejusd..m. bieſeibſt abs 
‚gebatten werden, weiches den Publfs hierdurch uachrichtlich befannt gemacht 
wird. on 
Wollin, den gten September ıgıe. . F 
Der Magiſtrau 


Dir Genehmigung Einer Königlichen —— Regierung vom Pen 
mern, ift der, nach dem Kalender auf den 28ſten d. M. trefieude Hırfige Michae⸗ 
lis / Krabmmarkt, weren bes jüdifchen Lauberhürten Feites, arf den Montag oh 
Michaet, als den sten October d. J. verleger worden, welches den Publs 
biemir befannt gemacht wird. Ä | | 
Treptow an ber Rega, den zoten September 1812. 
| Dir Magiſtrat. 


Da mir angereige worden iſt, Daß mehrere Perfonen auf dem Lande mit 
Tach hauſtren geben, und Dabei meinen Mapmen mirbrauchen, als wenn fie 
von mir hiezu ten Auftrag, oder die Waaren von mir gekauft hätten, fo muß 
ich diefem Siermit oͤffentlich widerſprechen, und jedermenn erfüchen, mir in wors 
kommenden Fällen hievon, von den Mamen, Etand, mit ungefährer Beſchrei⸗ 
bung der Perfon des Hauficenden, auf meine Koften gefoͤllizſt Druchricht -zu ger 


x 


ben, uns dergleichen Betruͤger gerichtlich verfolgen zu koͤnnen. 
Stargard, den zgten September ıgı2,. ; 
©. ©. 9. Pererfon 


Auf den Antrag eines Real-Gläubigers wird das anf dem Vichmarkt hle⸗ 
ſelbſt belegene Wohnhaus des Schumacher Fiſcher, weiches auf 350 Rible. ro gr. 
gerichtlich gewürdiger worden, -sub- hasta gefteller, und ifl der Bietungetermin 
auf den gien Dctober c. Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hie⸗ 
ſelbſt angefegt. Alle etwanigen Kaufluftigen, weiche dies Geundſtuͤck su befißm 
und annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden hierdurch vergeladen, in 
dem ang⸗ ſetzten Termin, nach deffen Verlauf ein fpäteres Gebot nich⸗ zuläßig 
ift, za erſcheinen und daſſelbe abzugeben. Die Bedingungen des MWerfaufs 
werden in d-m Gubpaftationstermin vorgelegt, und Die Zare des Haufes Fany 
täglich im Acchio eingeſehen werden, . 

Bublig, den 25ften May 181m _ 

| Koͤnigl. Preuß, Stadegericht. 





Deffentliher Anzeiger, 
| als Betlage zu No. 23. des Amtsblatte 
der Königlihen Regierung don Pommern, 
— No. 16. — 
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Arf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers wird das auf dem Viehmarkt hie⸗ 
ſelbſi belegene Wobnhaus des Schumocher Fiſcher, welches auf 350 Rıplr. zo gr. 
gerichtlich gewürdiget worden, sub hasta geſtellet, und iſt der Bietungstermin 
auf den gtem October c. Vormittags ro Uhr an gewoͤbnlicher Gerichtsſtelle hie⸗ 
felbft angefegt. Alle erwanigen Kauflufligen, welche Dies Grundfläd zu befigen 
und annehmlich zu bezahlen wermögend And, werben hierdurch vorgeladen, im 
dem angejeßten Termin, nach deffen Verlauf ein ipäteres Gebot nicht zuläßig 
if, zu erfcheinen und’ daffeibe abzugeben. Die "Bedingungen des MWerfaufs 
- werden in dem Subhaftatioustermin vorgelegt, und die Tare des Haufes kann 
täglich im ‚Archiv eingefehen werden. | 


Bublitz, den 25ften May 1812, j 
| | Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ein hlefiges Hanlungehaus, worin bieber bedeutende Gefchäfte betrieben 
worden, foll aus freyer Hand unter billigen Bedingungen veräußert werden. Es 
liegt in der Iebhafteften und zum Handel am beſten gelegenen Straße, fat 7 
Stuben, ı Kammer, 3 große Hausböden, Merey, Brenn: und Brauhaus, 
guten Hofeaum mit Auffahrt, einen Stall zu 4 Pferde, einen zu so Kühn, die 
erforderlichen Ställe zu Pleinem Viehe, ferner eine Remiſe und einen großen 
Speicher. - Auf den Böden können 200 Laft Gerreite lagern, Außer zur Hands 
hung, Mätzeren, Brau: und Brenwerey, ift das Haus auch zum Gaſthoſe we⸗ 
gen feiner Lage geſchickt. Auch hat der Beſitzer 2 Scheunen und 6 Gärten 
wor dem Xhore, welche afle oder zum Theil mit dem Haufe zugleich verfauft 
werden Finnen. Wegen den nähern Bedingungen und Anweiſung der Grund⸗ 
ſtuͤcke koͤnnen Liebhaber ſich an mich wenden. 

Demmin, den sten Septembr. 1812. 

| \ MWeißenborn, 


Stadtgerichts: Director: 


Es follen ſechs Bauerhoͤſe zu Rienow, welche feit dem Jahre 1806 und 

Bis zu Trinitatis 1809 wuͤſte geworden find, in Gefolge des $. 33. des Ediets 
vom z4ten Septemor. v. J. über die bäuerlichen Vechaͤltuiſſe, zut Subhaſta⸗ 
tion 
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tion geſtellt werden. Diejenigen, welche ſolche anzunehmen willens und das 
Vermoͤgen dazu nachzuweiſen im Stande find, werden daher aufgefordert, im 
dem dazu angefrgien Termine, den 12. Moöbr, d. J, Vormittags um 10 Uhr, 
im herrſchaſtlichen Wopnbaufe zu Rienow ihr Gebot abzugeben. Die Bebins 
gungen Fönnen bei dem EequeflrationsCenmiflarius des Gurhes Rienow, ben 
Herrn Landtath von Bord zu Kanfeifig und dem unterjchriebenen Juſtitiarius 
eingefeben werden. 


tabes den ıgten September 1812, 


Das Parrimonialgeriche zu Rienow. 
Klör, 


Die dem Marienflifte zugebörine Ziegelei bei Scholvin fol von Oſlern 
1813 an von neuem dem Meiftbietenden auf 6 Jahre verpachter werden, Es 
iſt dazu ein Bierungss Termin auf den zten Movember Morgens um 10 Uhr 
im Marienflifee Gerichte angefeht, wozu Pachtluſtige, weiche die Bedingungen 
vorher fchon in der Kegiftrarur erfahren koͤnnen, eingeladen werden. . 

Stettin, den ısten Sepiember 1812. 


Es follen die zum Nachlaſſe Der verfierbenen Kaufmann Krügerfehen Ehe⸗ 
leute gehoͤrigen, allpter belegenen Grundſtuͤcke, als: ’ 

1) Ein an der Stadtmauer hinterm neuen Gehloffe belegener Garniſonſtall 
nebft daruͤber befindlicher Wohnung, welcher auf 45 Reßlr. taxixt. 

3) Ein an der Gährbräde zjwifchen Dem Kauffmannfchen Malzhauſe und dem 
Gromolifhen Wohnpaus beiegenes Malzhaus, welches auf 400 Rthlr. 
taxirt. — 

3) Ein Kamp Acker und Wieſen am fogenannten Herrenteiche neben dem 
Stadehöffchen Acer belegen, welcher auf go Rihlr. tarirt. - 

4) —* Ruthe Acker am ſchieſen Berge belegen, welche auf 8 Rihlr. ge⸗ 
wuͤrdiget. 

5) Ein Garten auf der Roßkoppel, welcher auf 10 Rehlr. tarier. 
Tbeilungs balber in Termino licitationis den aten Rovbr, c. öffentlich) an den 
Meiftbierenden in ihrem gegenwärtigen Zuftande und Grenzen, verkauft werben; 

Diejenigen alſo, Die eines oder das andere won dieſen Grundſtücken zu kau⸗ 
fen Luft haben und dazu berechfiger uud des Bermoͤgens find, werden hierdurch - 
einzeladen, ſich dazu gedachten Tages, Morgens um 10 Uhr, alihier zu Karhkaus 
fe einzufinden, iht Gebor ed Protocollum zu geben, umd der Zufchlag an den 
Meifbierenden, nach eingeholtem Cenfens der Erben, fofort zu gewärtigen, ohne 
daß auf die etwa mächhero einfommienden Gebote weiter reflectirt werden wird. 
Die erwanigen fonftigen Bedingungen werben den Kauflafiigen im Termin bes 
kannt g:macht werden. . 

Lauenburg, den 7ten September 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Na 
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Nach der Verfügung Einer Könige. Hochloͤblichen Landichafts: Departes 
ment Direction, follen Lie beiten Gürper und ein wäfter Bauerkof zu Ramelow 
von Marien 1813 auf drei Jahre an den Meiflbierenden verpachter werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf den Zıflen Dctober d. J. zu Ramelow angefeßer, wo⸗ 
zu Pachtliebhaber, welche aehörige Sicherheit ftellen. Fönnen, hierdurch vorgelas 
den werden, und bat der Meikbietende, nach eingeholter Approbation ber Ads 
nigl. Hochlöblichen Landſchaſts /Departements-Direction, ken Zufihleg zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die nähern Bedingungen find von den Sequeſtra ionsCommiſſarius 
Herrn von Eichmann zu Plauenthin und dem unterfipriebenen Juſtitiacius zu 
„fahren und werden den Licitanten im Termine felbft befanne gemacht werden. 


Eoiberg, den 15ten September 1812, ß 


Das Parrimonialgericht zu Ramelow. 
Michaely. 


Das zum von Glaſenappſchen Nachlaß gehoͤrige Guth Grammentz im Neu⸗ 
ſſettinſchen Kreiſe fol von Marten 1813 ab, anderweitig an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Von biefem Guth ift bisher ein jährlicher Pochtzins von 
4000 Rthlr. und mehrere Maturalien, desgleichen ein zinefreger Vorſtand von 
sooo Rihlr. entrichtet worden. Es ift bei Denfelben der volle Dienk, und Saas 
ten, Bra und Brenngeräth vorhanden. Die Ausfaat beträgt etwa 400 Schfl. 
Moggen und. Weihzen, 160 Schfl. Gerfle, 250 Schfl. Haafer, 70 Schfl. Erb⸗ 
fen und 6 Schfl. Leinfaamen.. Der Heuerwerb wird auf 250 Fuder gerechnet, 
und es Fönnen sooo Schaaſe und 160 Rinder und Kühe gehalten werden. 
Wöchentlich werben ao oder mehr Scheffel Kern abgebrannt, und der 
Krugverlag in 9 Dörfern ift zum Debit des Bier und DBrannteweins hinlaͤng⸗ 
lich. Zwei Hengflläufe werben auf einen jährlichen Ecirag von 200 Schfl. Ham 
er et. 
en Werpachtung ift ein mochmaliger Licitarionstermin auf den zaften Des 
tober d. J. morgens um 9 Uhr im Gerichtaofe zu Grammeng anberaumt. Die 
Anſchlaͤge und Ertragstabellen Fönnen vorher bei dem Vormunde der von Glas 
fenappfepen Erben Heren tandfchaftsrarh von Zaftrom-auf Cdlpie, fo wie bei dem 
Aetnarius Darkow in Grammeng und dem uirterzeichneren Juſtitiario eingefehen 
twerden, und ber Meiflbierende har unter vorzubehaltender Aprobation des Königl. 
VormundſchaſtsCollegio zu Cöslin den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Coͤslin, den zien September 1812. 


Das Gericht der Herrſchaſt Grammeng. 
Ä Wilte. 
PferdeDiebſtabl. 
In der Nacht vom 12ten auf den 1qten dieſes find von ber — 
e 


I 
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Weide, Greifenbagenfchen Kreifed, 2 Pferde weggekommen und wäathrſcheinlich 
geftohlen worden, als: 
- 3) eine braune Siute, 3 Jahr alt, Meiner Statur, ganz one Abzeichen, dem 
Schulzen Aradt gehörig; 
a) eine braune Stute, 4 Jahr alt, ungefähr 4 Fuß 7 Zoll groß, an den 
.; +» zechten Hinterfuß am Hufe etwas weiß, fonft ohne Abzeichen, dem Bau⸗ 
er Stange gehärig. 
Sollten diefe Pferde irgendwo angerroffen oder zum Verkauf ausgeboten wer⸗ 
den, fo wird gebeten, folche anzubalten und gegen Erſtattung der Koften an bie 
Eigenehümer zu Kehrberg zurüciiefern zu laffen, 
Kofenfelde bei Bahn, den 16ten Septbr. 2812. 
Königlich Greiffenhagenſches Kreis Dirersorium. 


Bekaununtmachungen. 


Der Arrendator Johann Heinrich Muͤller zu Barckow bei Plathe und bie 
Wittwe Buͤtow, mit die derſelbe in dieſen Tagen jur zweiten Ehe geſchritten 
ift,  baben die unter Perfonen diefes Standes, fonft nach der Bauerorbnung 
ſtatt findende Gütergerueinfchaft unter ſich aufgehoben; weshalb denn folches 
biedurch befannt "gemacht wird. 
Mangardten, den ıftien September 1812. 
von Strang Bardomfches Gericht. 


Mit Genehmigung Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung vom Pom⸗ 
mern, ift der, nach dem Kalender auf den agften d. M. treffende hiefige Michae⸗ 
lie / Krahmmarkt, wegen des jübifchen Lanberhütten-Feftes, auf den Montag nach 
Michael, als den sten October d, J. verleger worden, welches dem Publike 
biemit bekanut gemacht wird, | 

Treptow ander Mega, den zoten September 1812. 

De Magiſtrat. 

De mir amgejeigt werben iſt, baß meßrere Perfonen auf dem Lande mie 
Tuch baufirem geben, und dabei meinen Mahmen mishrauchen, als wenn fie 
von mir hiezu den Auftrag, oder die Waaren von mir gekauft hätten, fo muß 
ich diefem hiermit Öffentlich mwiderfprechen, und jedermann erfuchen, mir in vor⸗ 
kommenden Fällen Bievon, von den Mamen, Etand, mit ungefährer Beſchrei⸗ 
bung der Perfon des Haufitenden, auf meine Koften gefälligft Nachricht zu ger 
ben, um dergleichen Betrüger gerichtlich verfolgen zu koͤnnen. 

Stargard, den 14ten September 1812. 

©. © 9. Peterfon. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
ats Beilage zu No. «4. Des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung von Pommern, 


— Na Ir. — | 








Yır Befehl der Königl. Preuß. Regierung von Pommern in Stargard ſollen 
in Termino ben ıgten Dctobr. ıgı2 anf deu Amte Belgarde nachftehende, eini⸗ 
gen Amtseinwohuern abgepfändere Sachen, ale . 
| ı) so Scheffel Roggen, 
2) 72 Scheffel Gerfte, 
3) 24 Eentuer Toback, 
4) 30 Stüf Schweine, 
5) 150 Hammel, 
6) 150 Mutter Schaafe und 
73 Küpe, . 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, werfauft werden. 


Amt Belgardt, den ıgten Geptembr. 1812. 
“ Königl. Preuß. Pomm. Domalneu-Juſtiz · Amt Belgardt. 


Da nach mehrſeitigem Gutachten das Waſſer des Fließes, welches meine 
-eine Meile von hier gelegene Heide durchſchneidet, und Die Lokalitaͤt ſich vor⸗ 
züglich zu einer Papiermüßle eignet; fo habe ich mich entſchloſſen, den Platz da⸗ 
ju nebft etwas Garten und" Ackerland zu verkaufen. . 
Liebhaber dazu übetlaffe ich in pofifreien Briefen die nähern Bedingungen 
von mir ya fordern. Zu 
Neuwedell, den ızten Septembr. 1812, 


von Wezßell. 


Ein hießges Handlungehau, worin bisher bedeutende Geſchaͤfte betrieben 


worden, fol aus fteyer Hand unter billigen Bedingungen veräußert werten. Es 
liegt in der lebhafteſten und zum Handel am befien gelegenen Straße, hat 7 
Stuben, ı Kammer, 3 große Hamsböven, Mäfjerey, Brent und Brauhaus, 
guten Hoftaum mit Auffahrt, einen Stal zu 4 Pferde, eiuen zu so Kühn, die 
erforderlichen Ställe zu Fieinem Wiebe, ferner eime Nemife und einen großen 
Speicyer. Auf den Boͤden können 200 Fa Getreide lagern. Außer zur Hands 
lung, Maltzerey, Baus und Brenuerey, ift das Haus auch zum Gaſthofe wer 
gen feiner Sage geſchickt. Auch bat der Wefiger 2 Scheunen und 6 Girtem 
vor 


\ 
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vor dem Thore, welche alle oder zum Theil mit dem Hauſe zugleich verkauft 
werden Lönnen. Wegen den nähern Bedingungen nnd Anweifung der Grunds 
ſtuͤcke fönnen Liebbaber fi) an mich wenden. — 


Demmin, den stem Septembr. 1812. 
Weißenborn, 
Stadrgerichts: Director, 


Es follen ſechs Bauerboͤſe zu Rienow, melche feit dem. Jahre 1806 uud 
bie zu Trinuatis 1809 wüfle geworden find, in Gefolge des $.. 33. des Edicts 
vom ızten Septembr, v. J. über die bäuerlichen Werhättniffe, zur Subhaftw 
tion geftellt werden. Diejenigen, welche folche anzunehmen willens und das 
Wermögen dazu nachmuweiſen im Stande find, werden daher aufgefordert, in 
dem dazu angefegten Termine, Ten ı2. Novbr. d. J, Vormittags um 10 Uhr, 
im herrfchaftlichen Wohnhauſe zu Rienew ihr Gebot abzugeben. Die Bedin⸗ 
- gungen fönnen bei dem Sequeſtrations Commiflarius des Guthes Rienow, ben 

Heren Landrath von Bord zu Kankeifig und dem unterfchriebenen Zufisiarius 
eingefehen werden. DR 

Sabes den 18ten September 1312. 


Das Parrimonialgericht zn Rienow. 
Kloͤr. 


Auf den Antrag eines Real ⸗/Glaͤubigers wird das auf dem Viehmarkt hie 
FFIÖR belegene Wohnhaus des Schumacher Fiſcher, welches auf 350 Rthlr. 10 gr. 
gerichtlich gewuͤrdiger worden, sub hasıa gefteßet, und ifl der Wiernigsrermin 
auf den gten October e. Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Geri oſtelle hie 
ſelbſt angefeßt. Ate etwanigen Kauflufligen, weiche dies Grunzflücf u befigen 
und annehmlich zu bezapten vermögend And, werten bierpurch vorgeladen, in 
dem angefeßten Termin, nach defien Vetlauf ein ſpaͤteres Gebot nicht zufäßig 
iſt, zu erfcheinen und daffeibe abzugeben. Die Bedingungen des Verkaufs 
werden in dem Subhaftationstermin vorgelegt, und Die Tare des Hauſes Fan 
täglich im Archiv eingefehen werden. u 

Bublig, den 25ſten May 1812. 


Königl. Preuß. Siadtgericht. 


Die Waſſer⸗ Mahl: und Graupenmüßfe zu Luſtebuhr, 14 Meile von Edr: 
fin und 14 Meile von Colberg, fol im Termine dem sgflen October dieſes 
Jabrtes in der Gerichtsſtube zu Luſtebuhr oͤffentlich an ten Meifbietenden ver· 
vachtet werden, wozu Liebhaber hiedutch eingeladen werden. Die Maͤhle Faniı 
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jederzeit befehen, auch die Bedingungen bei dem Heren Hanptmann ven Borck 
zu Luſtebahr erfahren werden, und har der Meiſtbietende, der gehörige Sicher⸗ 
beit beftelien faun, wenn fein Gebot annehmlidy gefunden wird, den Zufihtag 
gleich in dem Termin zu gemärtigen. 

Edtlin, den 19. Sepibr. 1812. 


von Borckſche Parrimonialgerichte zu Luſtebuhr. 


Das unter Sequeftracion ber Landfchafts Departements: Dirertion zu Trevs 
tow a. d. R. fiehende Ackerwerk in Mitznow zwifchen Trepiow a. d. R. und 
Cammin belegen, fol auf drei Jahre von Marien 1813 bis dahin 1916 am 20, 
Derober d. J. Vormittags To Uhr.im Pächterhaufe zu Nitznow meifibierend 
verpachtet werden und find die Bedingungen im Licitationstermin zu erfahren. 

Fritzow, den ıgten Sepibr. 1812. 


Der Landſchaſterath v. d. Gabienz. 


Die dem Marienftifte zugehörige Ziegelei bei Scholvin fol von Oſtern 
1813 an von nenem dem Meiftbietenden auf 6 Jahte verpachter werten. Es 
if dazu ein Wierunges Termin auf den zten Movember Morgens um 10 Uhr 
im Marieuftifis: Gerichte angefeßt, wozu Padhikufiige, weiche die Bedingungen 
worher ſchon in der Regiſtratur erfahren koͤnnen, eingeladen werden. 


‚Stettin, den ısten September 1812. 


Am soten October c Bormittaze rı Ubhr foll die Fifcherei auf den ſoge⸗ 
kannten Herru⸗See biefelbft zu Rathhauſe oͤffentlich anderweitig merfibietend ver⸗ 
pachter werden; weiches Liebhabern hierdurch befanmt gemacht wird. 


Bahn, den Sten Septembr. 1812. 
Der Magiſtrat. 


Befannemahungen. 


Ein mit guten Zeugniffen verfeßener Brandweinbteuner und Bierbrauer, 
weldyer eine dem Umfange meiner Brennerei angemeffene Eantion zu beftelen 
im Stande ıfl, fann zu Marımi oder Weinachten dieſes Jahres fein gutes An 
terfommen bei mir finden. 


Deumedell, ven ı sten September 1812. 


von Wedell. 
Der 
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Da biefige Herbſt⸗Jahrmarkt wird wegen bes Marktes m Schwedt nice 
am ıgten fondern 20ſten October c, gehalten werden. 


Greifenhagen, den ıgten September 1812, 
| | Der Magiftcat, 


Mit Genehmigung Einer Königlichen Hochlößlichen Regierung vom Pom⸗ 
mern, ift der, nach dem Kalender auf den zgften d. M. treffende hiefige Michae⸗ 
lis-Rrabimmarkt, wegen des jüdifchen Lauberhütten-Feftes, auf den Montag nach 
Midrael, als den sten October d, J. verleget worden, welches dem mn 
Bien befanne gemacht wird. 

Treptow ander Mega, den Joten September 1812. 


Der Magiſtrat. j 


Warnungs-Anzeige, 


Fin biefiger Bürger ift wegen Widerſetzlichkeit gegen den Erecutor bei der 
Auepfänsung in eine zweimonailiche Gefängnißftrafe, durch das Erkenntniß des 
Eriminal: Senats des Dber-Landesgerichts von Pommern zu Stettin, vernenpeilt 
worden, wildes hierdurch zur Warnung bekauni gemacht wird.. 


Anciam, den ıöten September 1812." 
N und Alf: ffores w range 
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Der zur Velaſſenſchaſt Des -Herflorbenen Pfandgeſeſſenen Ludwig Goͤdteke im 
Pyrihſchen Kreife belegene -Gurkeaurpeil Barnimscunom F. welcher von dem⸗ 
felben, auf den Grund eines bis Marien 1324 geſchloſſenen Kauf Contracis für 
einen Preis von 15,108 Rehlr. «wieterfäuflich befeffen worden, Fol auf ben 
A trag des. Hoeff Fiecala Zitelmenn / als Curators der Ludwig Goͤdtekeſchen Ber, 
Laſſenſchaſt zum mie e:fäuflichen Beſitz oͤffentlich an den Dieiftvierenden werfanft 
‚werden. Dieſer gedachte Guthsantheil iſt nady der von der Landſchafte⸗Depar⸗ 
tem ⸗nte · Direction jun Stargard aufgenonmere Tare auf 24,92 3 Rtblr. 20 gr. 
3 pf. geſchaͤtzt worden, welche nebſt den Subhaſtations-Bedingungen in der Res 
giftratur des Ober bendes Gerichts naͤher nachgeſehen welden kann. Die Bie⸗ 
turgstermine ſind auf den 2ren Jury 1812, den 4ten September 1812 und ten 
ten December 1812 Vermittags um 10 Ufe auf dem Hiefigen Ober⸗Landes⸗ 
Gericht anzefegt. Dies wird allen Kaufluftigen, welche dieſes Gurhs-Autpeil 
ih:er Dualiräe nach zu beſitzen fähig find, hierdutch mit dem Bemerken befannı 
gemacht, daß ter letzte Bietungstermin dergeſtallt peremtoriſch iſt, daß auf bie 
nach demfeiben eingehende Gebote nicht weiter Nücffiche genommen, -fondern nach 
erfolgten annebmlichen Geber ter Guthsautheil Barnimtcunow F. dem Meif 
‚bierenden ohne Anſtaud zugefchlagen werden wird, — 
Stettin, dea soflen Januar ıgre. 


:Königl. Preuß. Ober Landes Gerocht von Pommeru. 


"Die Frau Bargermeiſter Stuͤwert zu Treptow an der Tollenſe iſt willent 
ihr bieſelbſt befindiiches Wohnbaus, Seitengebaͤuden und Hinterbaus, zwei gto« 
fe Obſtgaͤrten, zwei Kaveln nebſt einer Hauswieſe, oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden zu verfanfen. Ich habe dazu die Termine auf den :2often Oetober/ den 
ıgten November und den ı6ten December d. %. augeſetzt; lade ‚Kaufluflige 
bie ein, und Fönnen die Bedingungen bel dem Heren Prediger Hunde zu Mels 
len jederzeit durch portofseie Briefe erfahren werden; Diefes Haus ift beſonders 
gut für einen Kaufmann, Gaſtwirth, Faͤcber und Ackerwirth gerignet. - 

Daber, den ıflen October 1812, | | 

* — Schmidt, 
"Dä:germeifter, | 
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Er Pollen ſechs Banerhöfe zu Rienow, welche feit dem Jahre 1806 und 
bis zu Trinitatis 1809. wuͤſte geworden find, ia Gefolge des 5. 737. des Ediets 
vom. ı4'%n Septembdr. v. Sy über die bäuerlichen Verhäimiife, pır Subhaſta⸗ 
tion gefleilt werden. Diejenigen, welche folche anzunehmen willens und- das 
Wermögen dazu machzumeifen im Stande find, merden daher aufgefordert, im 
dem dazu angefegten Termine, Ten ı2. Novbr. d. J, Vormittags um 10 Uhr, 
im herrſchaſtlichen Wohnhauſe zu Rienew ihr Gebot abzugeben. Die Bedin⸗ 
gungen koͤnnen bei. dem Sequeſtrations Commiſſarius des Guthes Rienom, den 
Seren tandrarh von Bord zu Kanfeifig uud dem. unserfchriebenen Juſtitiarius 
eingefehen werden, 


Labes den. ıgten. September 1812. 


Das Patrimonialgericht zu Rienow. 
Kloͤr. 


Ich bin Willens mein EStabliſſement und den Freyſchulzenbof in Warnow 
auf der Inſel Wollia, von eirea 70 bis 75. Scheffel Ausſaat und fo viel Wie⸗ 
ſewachs um 20 bis 24 Haupt Vieh auszuſuttetn, zu verkauſen oder zu verpachten, 
nnd koͤnnen Kauf; und Pachtluſtige, um die nähern Bedingungen zu erfahren, 
ſich eutweder perſoͤnlich oder. in Fortofregen Briefen an mich wenden. 

Wollin, ten: zoſten September ı812, 

vetwittwete Laudbaumeiſtern Malbranc, 


Die Waffen: Mahl: md Graupenmüßfe zu Luſtebuhr, 15. Meile von Eder 
lin und ız, Meile von Colberg, fol im Termino Den 25ſten Drtober diefeg 
Jahres in der. Gerichtsſtube zu Luſtebuhr öffentlich an ten Meiftbierenden ver. 
achtet werten, wozu Liebpaher hiedurch eingeladen werben. Die Mühle konn 
jederzeit beſehen, auch die. Bedingungen bei vem Herrn Hauptmann won Bord 
zu Suftebupr erfahren werden, und hat der Meirikierende, Deo gehörige Sicher⸗ 
heit beftelen kaun, wenn fern Gebet annehmlch gefuuden wird, den. Zuſchlag 
gleich in dem. Termin. zu: gewaͤrtigen. 

Edrlin,, den 19. Sepibr. 1612. 

| von Borckſche Patrimonialgerichte zu Luſtebuhr. 
Da das im bauenburgiſchen Rreife belegene durch die Koͤnigl. Landſchaft 
adminiſtrirte Guth Buckowin auf Marien f, J. padıslos wird, und die. auder⸗ 
wennige Verpachtung deſſelben auf drei Zapre, alſo bis Marien 1800 son der 
Könizl. Landſchafis Departemenus · Direction zu Stolpe verfüge erden iſt; fo wers 
ben hierducch Pachtluſtige aufgefordert, ſich in dem ein für allemahl anſtehenden 
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Lleitationstermine, den 4ten Novembr. d. J. Vormittags um 9 Uhr in Bucko⸗ 

win emjufinden, und ihre Pachtgebote abzugeben, auch zu gewaͤrtigen, daß mit 

dem Meiftbierenden nach eingehelter Genehmigung ber gedachten Königl. Lands 

fdeaft6; Departements, Directien ter Pachtcontract abgefchloffen werden wird. Die: 

nähern Bedingungen find zu jedemeit bei dem Iandfihaftlichen Eurator des Guths, 

dein Kern von Sanden auf Waſſow einzufehen, ımd wird hier nur beſtimmt: | 
daß außer der beßellten Winerfaat von 1223 Echeffel Roggen und 
dee nad) Berliner Scheffel zuzumeſſenden Scmmerfaat von 50 Schef⸗ 
fel Gerſte, 150 Scheffel Haafer, 5 Scheffet Wicken, 5 Scheffel 
Buchwaihen und 2 Scheffel Erbſen weder lebendes noch todtes In⸗ 
ventarium beim Guthe befiudlich iſt. 


Das Patrimonialgericht zu Buckowin. 
Homann. 


Die dem Marienſtifte zugehörige Ziegelei Ber Scholvin fol von Oſtern 
1813. an von neuem dem Meiftbierenden auf 6 Jahre verpachtes werden, Es 
if dazu ein Bietung⸗e Termin auf ben zten November Morgens um 10 Uhr 
im Martenftifes Gerichte angefegt, wozu Pachtlufiige, weiche Die Bedingungen: 
vorher fehon im Der Regiſtratur erfahren koͤnnen, eingeladen. werben. 


Stettin, den ısten September 1812, 


Betanntmadungem 
Es fat ſich am 22ſten September als den Michaeli Jabrmorkts⸗Tage im - 
tabes, auf der. hieſi gen Weide ein Ochſe eingefunden, fo wahrſcheinlich am nem; 
lichen Tage abhänden gefommen feyn mnf, feibiger ift Bier angehalten, und es 
kann der unbefannte Eigenthuͤmer denfelben, wenn er ſich zuror gehörig über das 
Eigenthums-Recht fegitimirt, ſolchen gegen Erſtaſtung der Kofien in Empfang 
nehmen. Sollte fih a dato. über 6 Wochen, niemand dazu melden, fo wird der 
Ochſe oͤffentlich meiftfierend verfauft werden, und nach Abzug Der Koften das 
dafür geldiere Kaufgeld der hiefigen Armen Caſſe zugefchlagen werben, welches 
biermit- zu jedermanns Wiſſenſchaſt öffentlich bekaunt bekannt gemacht: wird.. 


Weigel bei takes, den ıflen October 1812: 
von Podewilk. 


Es Mrd am zofen September c. Mittwoch früß, aus dre Neumarck, von 
der Scheldbeger Weide, nachſtehend beichriefene 2 Dferde meggelanfen, und 
— den nachgegangenen Spuren zu Felge, ihren Weg nach Pommern einge⸗ 

lagen, als: 
») eine ſchwarze Stute, ungefähr 10 Jahr, und 4 Fuß 7 Zoll hoch, ein ie 
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begangenen Diebſtahla mit z0 Ruthenhieben und zur dreimonathlichen Zecht⸗ 
hausſtrafe, die ondere zu 30 Nuthenbieben mad die dritte wegen drfanft der 
aeſtoblenen Sachen zu einer grägizen Gefängnißſtraſe condemnitt, und iſt das 
U tel an ihnen vell;egen worden —— zur Achtungdes Publikums hiedutch 
bekannt gemacht wird. 
Coiberg den 2. Dit. 48'2% 


Koͤnigl. Preuß. Stadigericht, 
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der Königligen Regierung von Pommern, | 


No. 19, ——— 








EN. Ä 
Las Dominium zu Rehfeldt im Pyritzſchen Kreife iR befdjäftige das Edikt 
vom. zqten ‚September v. J., die Meailirung der guthsherrlichen und bäuerlis 
hen Verhaͤſtuiſſe betreffend mit den Bauern in Ausübung zu bringen, und eut⸗ 
ſchloſſen folgende wuͤſte Koffächen- Höfe Kur . 
ı) den vormals Daeglom, ° 
oe kierm:um, 
3 Ma Edert 
4) ⸗ Merfchihen, De 
da ſolche ohne Wird find, auch Niemand vorhanden ift, ‚weicher daran re cht⸗ 
liche Auſpruͤche bat, einzuziehen. Auf den Antrag des gedachten Dominit, ew er⸗ 
ben daber diefe rier Kuffächen Höfe nach den Worfchriften-des genannten Ed akts 
und deſſen $. 33; bierdutch ausgeboten, und zugleich zur Subbaftation-derfet ben 
ein Termin auf den aten Morbr. o. c. Vormittags ro Uhr auf der Geri cte _ 
ſtube zu RNepfeide angefegt, in welchem fi Befig: und Zaplungsfäpige me IDen 
Pönnen. ie können diefe Höfe aber nur ercl. der nad) chigen: Gefeg als. nt 
fhultigung für die aufgehobenen Dienfle Der Guthsherrſchoft zufallenden S>& Ufte 
ber Geundflaͤche, und unter den gefeglicyen Beringungen, die laufenden öffent 
lichen und gathsherrlichen Abgaben, und deren Ruͤckſtaͤnde, wovon ein Verzeäd- 
niß vorgelegt werden fol, zu übernehmen, erbalten, | e 
Berlinchen ven 23ften September 1812. 
Das Patrimonialgeriche zu Rehfeldt. 
tangemaß. 
Die Frau Burgermeifler Stuͤwert ju Treptow an der Tollenfe iſt wilfene, 
ihr bieſelbſt befinbfiches Wohnhaus, ‚Geitengebäuden und Hinterhaus, zwei gro. 
ge Obſtgaͤrten zwei Kaveln nebft einer Hauswieſe, öffentlich an den Meiftbie 
genden zu verfunfen. Ich habe dazu die Termine auf den zoften October, dei 
.. xgten November und den ı6ten December ©. J. angefeßt; lade Kaufluftige 
bierm ein, und Fönnen die Bedingungen bei dem Herrn Prediger Hunde zu Met 
len jederzeit durch vortofreie Briefe erfahren werden; dieſes Haus: iſt befonderg 
gut für einen Kaufmann, Baftwirth, Zärber und Ackerwirth geeignet. 
Daber, den ıflen October 1812. 
Schmibe, 


Dürgermeiften, 
Da 


m ——— 
BCE BE SEE e n 


x. i . F J— * 

Da der Hoffiskal Zitelmann als Commun⸗Mandatarius ber Gläubiger. des 
Gutsbeſihers Ehriſtian Work, auf die Subhaſtation des dem gedachten Voeltz 
zugehörigen, im Flemmingſchen Kreife belegenen, nach der lantfchaftlichen Tare 
auf-12,322 Rıple.- 17 Cr. 4 Pf, gewuͤrdigten Allodialguts Milchow angetragen 
bat; fo wird folches allen Kaufluftigen, welche diefes Gur ihrer Qualiaͤt nach 

ju befigen fähig find, hierducch mit dem Bemetken befanns gemacht, daß die 

Birrungstermine auf den zeſten April, den gıflen Auguſt und den ıften Des 

cember c, wovon der legte peremtorifch ift, vor dem Ober: Landesgerichts-Rarh 

Herrn Wigand’auf dem hieſigen Ober-Landesgericht, Vormittags um 10 Uhr, 

angefigt find, und die Tapı ind Werfaufs; Bedingungen jeberzeit in ber Regi⸗ 
ſtratut des. hiefigen Dberstandesgerichts näher nachgeſehen werden koͤnnen. 

Stettin den| 6. Februar 1812. * 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pemmeen. 


In dem hiefigen Gute ſtehen bereits ſeit mehrern Jahren vor dem Kriene 
6 Bauerhöfe leer, welche unter denen in dem Edikt vom sten Gept. v. I 
ſtipulirten Bedingungen von Marien f, J. an, an tüchtige mit guten Zeugniflen 
verfehene Witihe überlaffen werden follen. ‘Diejenigen, welche geneigt ſind diefe 
Hoͤfe zu uͤbernehmen, und das Vermögen zur Wiederherſtellung ber groͤßtentheils 
verfallenen Gebäude und Entrichtung der noch ruͤckſtaͤndigen Abgaben, nachweiſen 
Tönen, werden hierdurch vorgeladen, fpäteflens in dem auf den 26ſten Movbr. 
d. % angefeßten Termin alipier zu erfcpeinen, und ipre Erflärung zu Protokoll 
zu gebem, Uebrigens koͤnnen die Höfe auch vor dem Termin in Augenfchein ge 
mommen, und die näheren Bedingungen deshalb bei der unterzeichneen Guisherr⸗ 
ſchaſt eitigefeben werden. | 
s: "2e WDoeberig bei Regenwalde den aten Octbr. 1812. 
units v. Borcke. 


Ich bin Willens mein Etabliſſement und den Fteyſchulzenbhof in Warnotv 
auf der Juſel Wollin, von circa 70 bis 75 Scheffel Ausfaat und fo viel Wie⸗ 
fewachs um 20 bis 24 Hanpt Vieh ausjufurtern, zu verfaufen oder zu verpacdhten, 
nnd Fönnen Kaufs und Pachtluftige, um die nähern Bedingungen zu erfahren, 
fich entweder perſoͤnlich oder in postoftegen Briefen an mich wenden. 


Wollin, den zoſten Sepiember 1812. 
verwittwete Landbaumeiſtern Malbranc. 


Da das hieſige Stadtvorwerk, der Stadthoſ genannt, mit Trinizatis k. J. 
zachtlos wird, fo paben wir jur anderweitigen öffentlichen Verpachtang deſſel⸗ 
ben auf 6 Jahre, Termine auf den 24en September, aznflen October und 
ıgten November d. Jr von.welchen der leßtere peremtoriſch ift, angefeßt. Wir 
laden Pachtluſtige biedurch ein, ſich in diefem Termine, Vormittags um 9 Uhr, 
. im der hieflgen Ratbsſtube einzufinden und ıpr Gebot abjugeben, da Beim der 
Meifkiesende den. Zuſchlag wird zu gemwärtigen haben, Die Dadabedıngungen 
u. nnen 


= 


13) 
tonnen vorher in der hiefinen raibhaͤuslichen Regiſtratur und beim Herrn Caͤm⸗ 
merer Schuͤltz nachgefepen werden. Wir bemerken jedoch‘, daß die bisher zu 
dem Morwerfe Stadihof gehörige, im alten Felde beiegene Hufe Acker davon 


getrennt und befondens verpachtet wird. ’ 
Anklam den aaften Juli 1812. 
Der Magiftran 


Die Wafler: Mapl: und Graupenmüßle zu Luſtebuhr, 14 Meile von Coͤr⸗ 
lin und 14 Meile von Colberg, ſoll im Tetmino den agften October dieſes 
Jahbres in der Gerichtsſtube zu Luſtebuhr oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
dachtet werden, wozu Liebhaber hiedurch eingelaben werden. Die Muͤhle kann 
jederzeit befehen, auch die Bedingungen bei Dem Herrn Hauptmann von Bord 
zu Luflebupe erfahren werden,- und has der Meiftbietende, ber gehörige Sicher 
heit beſtellen kann, wenn fein. Gebot annehmlich gefunden wird, ben Zufchlag 
gleich in dem Termin zu gemärtigen, 


Corlin, den 19. Septbr. 1812. 
von Borckſche Patrimonialgerichte zu Luftebußr. 


Das unter Sequeſtration der Landſchaft⸗Departements · Direction zu Trep⸗ 
tow a. d. R. ſtehende Ackerwerk in Nitznow zwiſchen Treptow a. d. R. und 
Eammin belegen, ſoll auf drei Jahre von Marien 1813 bis dahin 1816 am 20. 
Detober d. J. Vormittags 10 Uhr im Pächterbaufe zu Mignom meiftbietend 
verpachtet werden und find die Bedingungen im Licitariomstermim zu erfahren, 


Fritzow, den ıgten Geptbr. 1812. 
Der Landfchaftsrarh v. d. Gablenj. 


Die dem Marienſtifte zugehörige Ziegelei bei Scholvin fell von Oſtern 
1813 an von neuem dem Meiftbietenden auf 6 Jahre verpachtet werden. Es 
ft dazu ein Bietungs-Termin auf den zten November Morgens um 10 Uhr 
4m Marienftifts: Gerichte angeſehzt, wozu Pachtluſtige, weiche bie Bedingungen 
vorhet ſchon in der Regiſtratur erfahren koͤnnen, eingeladen werden. 


Stettin, den ıs5ten September 1812. 


In der vergangenen Nacht ſind die, wegen gewaltſamen Einbruch zur Un⸗ 
terſuchung gezogenen Wagabonden, Adam und Balger, weiche unten näher bes 
fehrieben ſtehen, unter Mitnahme ihrer Zeffeln mit Gewalt aus deu Gefängnife 
fen. gebrochen: ale reſp. Civil Behoͤrden erfuchen wir ergebenft, anf Biere Men⸗ 

ſchen 


ET: 
fchen vigiliren zu laſſen, und im Betretungsfall fie arretirem und gegen E:ftar-. 


sung der Koften an das Dominium zu Groß⸗Lalzkow abliefern zu laffen. 
Berlinchen den 23ften September ı8 12. 


Das Patrimenialgericht zu Gtoß batzkow, 
Langemah. 


Signalement. 


1) Johann Friedrich Adam cus Meſetitz in Pohlen gebürtig, 19 Jabrt alt, 
5 Zol einige Strich groß, nritte'niäßigen GStatur, hat blonde nach der Mode 
geſchnittene Haare, blaſſes laͤngelichtes pockennarbiees Geſicht, blaue Augen, 
ſchuͤchternen Bid. Er iſt mie einem ſchwarzagrau alten tuchenen Ueberrock und 
geiben Meralfnöpfen, eine weiß mit gelben Pickeln verſehenen kattunen Weſte, 
einen braunen Halstuch mit gelb und weißer Kante, langen mweißleinerren Bein⸗ 
Fleidern, runden Hut ımd GStiefeln befleider, feiner Angabe nach bekommt er 
zuweilen die Epileofie, jedoh mur felten. 

2) Au uſt Frıdinand Ludwig Falßer, ans Stettin gebürtig, 15 Jahr alt, 
5 Ruh 3 Z00 zreß magerer Sratur, Ihhwarkreugen, nad der Mode geſchnit⸗ 
tere Haaren, braunen Augen, laͤuglichtes Geſicht, etwas aufgemorfene Lippen, 
dıfe Naſe an dem Hinfen Zeigefinger har er von einem Schnitt eine leichte 
Marbe, wie ein Zwirnsfaden. Er ift mir einem runden Hut, ſchwarzgrauen in⸗ 
dyenen Ueberrock mir dergleichen Knoͤpfen, eine grün nnd ſchwarz gepickelten kat⸗ 
tunen Weſte, laugen weißleinen Beinfleidern, ſchwarz feidenen Halstuch amd 
Stiefeln bekleidet. 

Berlinchen den 23ſten September 1812. 


Das Patrimonialgericht zu Groß⸗Latzow. 
Langematz. 


image 


Der Nachlaß des zu Blanfenfee verfiorbenen Herrn Hauptmann von Pur 
fammer, beftehend in einer fllbernen dreigesäufigen Taſchenuhr, einigen Leinen⸗ 
jeuge und Kleidungsftäden, fol den 22flen d. M. in Arnswalde gegen gleich 
baare Bezahlung in „4 Öffentlich an den Meiftbietenden verauctioniet jmerden, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Arnswalde den aten Dciober 1812. 

Piva, 


vigore Commissionis. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Bellage zu No. 27. des Amesblatts En 
des Königlihen Regierung don Pommern | 


No. 20. 





( Hr den Antrag der Erben des hier verftorbenen Herrn Heinrich von ber 
Dften ſoll therlungshalber das zum Nachlaß gehörige hieſelbſt am Paradeplag 
„gelegene Freihaus und Zubehör, nemlich ein Wohnbaus, welches in den ms 
faffungsmänden, den Dachgiebeln und. Erkern auf ı4 Stein maffiv iſt, worin bins 
ten 7 Stuben, ı Saal, 2 Cabinette, 1 Küche, eine Speifefammer, 1 geräws 
miger Keller, oben 2 Dachſtuben, 2 Kammern und Bodenraum ſich befinden; 
das daranſtoßende Gefindehaus von Fachwerk aus 2 Stuben und 2 Kammern 
beftehend, ein neräumiger Hof, worauf cin Stallgebäude von Fachwerk, worin 
eine Gefchier- Kammer und 3 Abrpeiiungen zu 4 ind 7 Pferten, 1 Wagen⸗ 
und Korn Kemſe von Fachwerk 32 Fuß lang 22 Fuß tief, von = Etagen un 
ten 9 Fuß 3 Zeil, in der 2 Etage 6 Fuß 7 Zoll in den Stielen hoch, 1 Holy 
ftad von Fachwerk 20 Fuß lang 10 Ruß tief, 8% Fuß in dem Gtielen, 3 Fer 
dervießfläle, eine Miftirube und 4 Brunnen. EN 
ie diefe Gebäude mır Ziegel gedeckt, ferner 2 Gärten, der eine por; der 
andere hinter, eine beſondere Einfuhre neben ten Haufe, und endlich eine vor 
dem Wierader Thor gelegene Scheune von Fachwerk 113 Fuß lang 345 Fuß 
tief, 10 Fuß 6 Zell von der Schwelle bis zum Rahm hoch min Rohr gedeckt, 
verfauft werden. BER 
| Dis Haus bat die Gerechtigkeit alliährlich 32 Klafter halb Kiehn halb 


eichen Holz aus den Herrſchaſtlichen Forſt gegen das Schlageriopn zu hohlen, 


ift zugleich ein Brauhaus, Fann jaͤhtlich 4 Winſpel Malz Ziefenftei bauen und 
bat 5 Wiefen auf der Dover: Rhee. b | 
Dies Haus und Zubehör nebſt Scheune find gerichtlich auf 6316 Reblr. 
12 gr. geichäg und fan diefe Tare täulıcy in der Megiftrarur des unterzeichner 
ten Gerich s eingesehen werden. Der Verkauf geſchieht in Paufch und Bogen 
ohne Gewebrsleiftung für die Tare in Mingend Eourant. Die Hebergabe fol 
zu Weihnachten d. 3. geſcheben, und bleibt der Meifbierende 4 Wochen an fein 
Geborh gebunden, indem, wenn bie majorennen Erben daſſelde annehmlich fir« 
den, die Einftimmung der Obervormundfhaftlichen Behörde der, Minorennen in 
dieſer Zeit eingebolt werden fol, der einzige Bietungstermin wird auf den grem 
. Moodr. d. 3. Vorniutags 0 Uhr im gedach em Hauſe angefegt, und follen im 
demſelben, wenn ſich Feine annehmliche Kaufluftige finden, zugleich das Geboth 
anf das Miethen der Geundſtuͤcke auf 3 Jahe von: Weinachten d. J ab ange: 
IOmunen 


— ’ 


® 5 . ne 4.2 1] J 
nommen werden, und muß ber Mietber die Einquartirung und alle eͤſſentliche 


Laſten übernehmen. Hiernach werden Kauf: und Mierhluſtige eingeladen, am 
gten Noobr. c. zu erfheinen, und ihr Geboth abzugeben. | i 


‚Schwedt den 2 ;flen Septbr. 812. | 
Ä Königl. Prei$. Juſti kammer. 


Par 


Zum öffentlichen Verkauf des zur Concurimifle dee Bauern Bartelt zu 
Pelfin gehörigen, daſe bh sub No. 4. bele enen Voſlbanerbofes nebſt dauu ges 
boͤrigen Landungen Wartpen, Wieſen und Garten. welche duf 2612 Rebir ges 
wuͤcdigt worden, worüber die Tuze in der Stadtzerich 8 Kegiftrarur ı Aber nach⸗ 
gefepen ‚werden fann, iR ein nochmauger Te min anf den 23 Mocbr. 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Herren Aſſeſſotr Teßmat ım br-figen Srarıa- icht angeſ⸗izt, 
und werden Kaufluftige hierdurch vorg>laden, ın dem angeik.en Termin irr Ger 
bot zu Prorofoll zu gehen, und bar der Meiſebie ende nad eingehelien Couſens 
Der Jutereſſenten, ven Zuſchlag zu gewä-tigen, 


Anclam den zoſten Septembr. 1812. 
Ditector und Aſſeſſor des Stadtgerichts. 


Die in Chmelenz belegene Erbbachts Waſſer Mablmaͤhle von einem Gange 
uebſt deren zu dieſer "Mühle nehörigen Gebäuven, Wieien, Gärten und L nde, 
worüber die Taxe in der Reguitrarur des unterzeichreren Gerichte nachgrfihen 
werden fann, fol-auf den Anttag der Erbpachtseeſitzerin, Wit we Barj, dffents 
lich an den Meiftsierenden verfauft werden, umd hiezu ein Bierungetermin 
auf den ten Moobr. d. J Vormutags um ro Uhr in Chmelen, angelegt. Es 
erden Daher Kaufluftige die befig und zuplfäpig Ant, uno die: ın Termin nach: 
soeifen, hierdurch vorgeladen, in ten angefekten Termin zu erfch nen und ihre 
Sedot zu Protocol zu geben, und har der Meifibierende nad eng: holtem Con 
fenfe der Wittwe Barz den Zujchlag ju gemärtigen. 


Sauenburg den 3often Geptembr. 812. 


Das Patrimonialgericht zu Chmelen. 
Muͤller. 


Die Fran Burgermeilter Stuͤwert zu Treptow an der Tollenſe iſt willens 
ihr biefe bſt befiadliches Wohnhaus, Geitengebäuden und Hinterhaus, 3: ei gro« 
fe Obſtgaͤrten, zwei Kavelır nebft einer Hauswiefe, öffentlich an den Me ſibie⸗ 
senden zu verkauſen. Ich babe Dazu die Termine auf den often Ostoder, den 


19ten 





E53 


soten No ember und den röten December d. J. angefegt; lade Kaufluflige 
bieju ein, und innen die Bedingungen bei dem Herrn Prediger Hunde zu Melr 
fen jederzeit durch portofreie Briefe erfahren werben; diefes Haus ift befonders 
gut für einen Kaufmann, Gaftwireh, Faͤrber und Ackerwirth geeignet. 


Daber, den ıflen Detober 1812. 


Schmidt, 
Bürgermeifter. 


In dem hiefigen GH ite flehen Bereits feit mehrern Jahren vor dem Kriege 
6 Bau-rböie leer, weldye unter denen in dem Edikt vom ıaten Sept. v. J. 
ſtipulirteu Bedinguugen ven Marien f. J. an, am tuͤchtige mit guten Zeugniſſen 
berebene Werhe überlaſſen werden ſolen. Diejenigen, welche geneigt And dieſe 
Hoͤfe zu dh ewhehmen, und das Vermoͤgen zur Wiederherſtellung der grörtentheils 
ve fallenen Grbäuie und Entrichtung der noch rückſtaͤndigen Abgaben, nachweiſen 
können, werten hierdurch vorgeiaren, foäreftens ın dem auf ven 26ſten Moubr, 
d. J. anzeteßıen Termin allpier zu erfdenmen, und ıpre Erklaͤruma zu Protokoll 
zu geben, Uebrizens fönnen die Höfe auch vor dem Termin ın Augenſcheim ges 
nommen, und die näheren Bedingungen deshald bei der umierzeichneten Gutsherr⸗ 
ſchaſt eiugeſehen werden. 


Alt Doeberitz bei Regenwalde den aten Octbr. 1812. 
v. Borcke. 


Das Dominium zu Rehſeldt im Pyritzſchen K-eife iſt befchäftigt das Edikt 
som ıqten September v. J., die Regulſrung de gutbsherrl chen uud bäuectis 
chen Verbäitniffe derreffend, mir den Bauen ın Ausübung zu bringen, und ent 
ſchloſſen folgende wuͤſte Koſſaͤthen Höfe 

ı) den vormas Paeglew, 
3 BR Lermann, 

) + Eder 

. und, 

4) — ⸗ Menſchfchen, 
da ſolche ohne Wirth find, auch Niemand vorhanden iſt, welcher daran recht⸗ 
liche Anſpruͤche bar, eingyiehen. Auf den Antrag des gedachten Dominit, wer⸗ 
den daher dieſe -ier Koſſaͤtben Höfe nach den Vorſchriften des genannten Edikis 
und deſſen $. 33 bierdurch aus eboten, und zugleich jur Subhaftation derjeiben 
ein Teımın auf den gren Roobr. a. c. Vormittags 10 Uhr auf der Gerichtes 
flube zu Rehfe'dt angefeßt, in welchem ſich Beſitz- und Zahlungsfähige melden 
Pönnen. Sie fönen diefe Höfe aber nur excl. der nad) obigen Geſetz als Ents 
ſchuldigung für die anfgepobenen Dienſte der Guthshertſchaft zufallenden Hälfte 

| der 


i -{4 72 | | 
Der, Grundflaͤche, und unter den gefeglichen Bedinaungen, Die faufenken üfſent⸗ 
lich enund g.thsherstichen Abgaben, und deren Ruͤckſtaͤnde, woron eil Verzeich⸗ 
niß vorgelegt werde fol, zu übernehmen, erhalten, 
Berlinchen den 2 Iſten Seprembet 1812. 
Das Patrtimonialgericht zu Rehfelde. 


kangemaß. 


Die dem Marienſtifte zugehoͤrige Zienefei bei Scholvin fe von Oſtern 
813 an von neuem dem Meiftbietenden auf 6 Jahre verpachter werten, Es 
af dazu ein Bietunge Termen auf den zten Movember Morgens um 10 Apr 

‚am Dierankifs Gerichte anzefegt, wozu Pachtluſtige, welche die Bedingungen 
vorher ſchon in der Regiſtratur erfapren Pönnen, eingeladen werben. 


Stettin, den ısten September 1812. 


Pferde-Diebſahl. 


Es And in der Nacht vom 23ften bis den 24ſten Septentber ce. den Feiben 
- Bauern Brefmer und Damerow aus Soſſ nhagen bei Maffom 2 zweijährige 
Fohlen von der Weyde geftohlen worden. Das eine ift eine fablbraune Stute 
mit einer Schrambleffe Z und 2 Zoll groß, und fonft Peine Abzeichen. Das 
andere ift ein helibrauner Wallach ungefähr 2 groß ohne Abzeichen. Da der 
Dieb den Weg nach Porig genommen, wo den Tag darauf der Marft war und 
wahrſcheinlich Lie Pferde verfaufi find, fo wird ein jeder Schulze und fonft red» 
Hd) gurgefinmter Menfch von den etiwa in feinem Dorfe in ter Zeit gefauften 
erden ſich Die Atteſte vorzeigen laſſen, afs ohne welchen fein Pferd verfauft 
werden fol; follten fh eben befchriebene Pferde in einem ocer dem andern Or⸗ 
te befinden, fo wird dringendlicy gebeten, Dem Gerichte zu Saffenhagen daven 
Anzeige zu machen; alle Koften menden gleich erftattet, und eine billige Wergüs 
tigung wird dem Anzeiger ſehr gerne bewilligt werden. . 


Eaſſenhagen, den sten October 1812. 
von Schwichowſche Gerichte zu Sachſenhagen und Alt⸗Damerow. 





- Deffentliher Anzeiger, 


als Bellage zu No. 28. des Amtsblatts 
der KRöniglihen Regierung von Pommern, 


No. 21. — — 





— — 





Aır den Anteag der Erben des hier verfiorberen Herrn Heinridy won der 
Dfien ſoll theilungshalber das zum Nachlaß gehörige hieſelbſt am Paradeplag 
gelegene Freihans und Zubepör, nemiich ein Wohupaus, welches in ben Um— 
foffungswänten, ven Dachgiebeln und E fern auf ız Stein maſſiv if, worin bins 
ten 3 Stuben, 1 Saal, 2:Cabinette, 1 Küdye, eine Speifefommer, 1 geräus 
miger Keller, oben 2 Dachfiubes, 2 Kammern und Bodenraum ſich befinden; 
das darsnftogende Geſindebaus von Fachwerk aus 2 Stuben und 2 Kammern 
beftchend, ein aeräumiger Hof, worauf cin Siallgebäude von Fachwerk, worm 
eine Gefchier- Kammer nnd 3 Abrheilmmgen zu 4 und 3 Pferden, 1 Wagen 
und Korn Remiſe von Fachwerk 32 Zuß lang 22 Fuß tief, von = Etagen uns 
ten 9 Fuß 3 Zoll, in der 2 Etage 6 Fuß 7 Zoll in den Stielen hoch, ı Hole 
ſtal von Faczrerf 20 Fuß fang so Fuß tief, 85 Fuß in dem Stielen, 3 es 
derviehääte, eine Mifturube und ı Brunnen. | 
Alle diefe Gebäude mit Ziegel gededt, ferner 2 Gärten, der eine vor, der 
andere hiner, eine beſondere Einfohrt neben den Haufe, und endlich eine vor 
dem Wierader Thor gelegene Scheune von Fachwerk ı13 Fuß lang 345 Fuß 
tief, 10 Fuß 6. Zefl von der Schwelle bis zum Rahm hoch mit Rohr gedeckt, 
verfauft werden. . 
Dis Haus hat die Gerechtigkeit aMiährlih 32 Kiafter Halb Kiehn Kalb 
eichen Holy aus den Herrfchaſtiichen Fotſt gegen das Schlagerlehn zu hohlen, 
ift zugleich ein Brauhaus, kaun jaͤhrlich 4 Winfpel Mal; Ziefenfrei brauen und 
bat 5 Wiefen auf der Oder⸗Rhee. —— 
Dies Haus und Zubehboͤr nebſt Scheune find gerichtlich auf 6316 Rehlr. 
12 gr. geichäge und kann diefe Tare tärlich in der Regiſtratur des unterzeichne⸗ 
ten Gerich s eingefehen werten. Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen 
ohne Gersehrsteifiung file Die Tare in Alingend Coxrant. Die Uebergabe fol 
zu Weihnachten d. J. gefihehen, uud bleibt ver Meiftbierende 4 Wochen an fein 
Geboih gebuuden, indem, wenn bie majorennen Erben daſſelbe aunehmlich fin» 
den, die Einſtimmung der Obereormundfgaftlichen Behörde der Minorernen in 
dieſer Zeit eingebolt werden fol, der einzig? Bietungsteriin wird auf den gien 
Monde. . J. Vormittags »o Uhr in gedadyem Haufe angel gt, und folen in 
demeiben, wer fich Ferne anuebmliche Kaufluftige finden, augleiy Das Geboth 
auf das Mierhen der Grundfläde auf 3 Jahr von Weinachten d, J ab ange⸗ 
norımen 


nommen werden, und muß der Mierher die Einguartirung und alle iffentliche 
Laften überneßmen. Hiernach werden Kauf: und Miethluſtige eingeladen, am 
gten Movbr. c. zu erfigeinen, und iht Geboth abzugeben. . 


Schwedt den 23ſten Septbr. 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtijkammer. 


Sechs erledigte Bauerhoͤſe in Obernhagen bey Regenwalde gelegen und zu 
den Elvers hagenſchen Gürhern gehörig, follen in Werfolg des Ericts vom 14ten 
Septbr. 1811 Aber bie bäuerlichen Verhaͤltniſſe, zum Lffentlichen Verkauf geſtellt 
werden. Der Bietungsrermin hierzu iſt auf den zıten Januar 1813, Vormittags 
um 10 Uhr, in dem berrfchaftlichen Hanfe zu Elversbagen beſtimmt, in welchen 


fi) denn Liebhaber einufinden und zn gewärtigen haben, -baß denjenigen, Die . 


Die Bedingungen erfüllen und. das dazu erforderliche Vermögen überzeugend 
nachweifen werden, der Zufihlag ertheilt werden wird. Uebrigens find die Mers 
Faufsbedingungen bey der Herrfchaft zu Elvershagen und auch den Hın, Pretiger 
Eperling zu Obernhagen nachjufehen, ; 

Maugardten den 17, Dctober 1812. 
| Contaht⸗Elvershagenſches Gericht 


In dem hieſtgen Gute ſtehen bereits ſeit mehrern Johren vor dem Kriege 


6 Bauerhoͤſe leer, welche unter denen in Dem Edikt vum 14ten Sept. v. J. 


ſtipulirten Bedingungen von Marien k. J. an, an tuͤchtige mit guten Zeunniffen 
verſehene Wirte überiaffen werden follen, - Diejenigen, welche genzipt find Diefe 
Höfe zu —— und das Vermoͤgen ur Wiederherſtellung der gröfteniheils 
verfallenen Gebäude und Entrichtung der noch ruͤckſtaͤndigen Abgaben, nachweifen 
Lönnen, werden hierdurch vorgeladen, fpätefiens in dem auf ten a6ſten Nevbr. 
d. J. anzelrgten Termin allbier zu — und ihre Erklaͤrung zu Protokoll 
zu geben. Uebrizene koͤnnen die Höfe auch vor dem Termin in Augenſchein ges 
nommen, und die väßeren Bedingungen deshalb bei der unterzeichneten Guts herr⸗ 
ſchaft eiugeſehen werden. 
Alt Docberig bei Regenwalde ben aten Octbr. 1312. 
v. Borcke. 


Das Gm Vietzke 3 Meilen von Stolpe 2 Meilen von Ruͤgenwalde und 
s Meilen von Stlave kelegen, fell von Marien 1813 auf 4 Jahre auf den 
Grund einer Lantfchaftiiten Tare verpachret werden. Pacht⸗Liebhaber werden 
aufgefordert, ſich an den Regierungs Meferendair v. Purtfanımer zu Stargard, oder 
an den Herrn Amtman Schmid: zu Goers bagen bey Stolpe zu wenden, von denen 
Ge die nähern Pacht: Be’i gungen erfahren werten, 
Stargard in Hinserpommern den 2:flen October 1812. 
Die 


| : E 3:3 
Die dem Marienftifte zugehörige Ziegelei Bei Scholvin fol von Oflern 


2813 an von neuem dem Meifbietenden cuf 6 Jahre verpachtet werten, Es 


iſt dazu ein Wierungs: Termin auf den Iren Movember Morgens um ro Uhr 
im Marienfiifts Gerichte angefegt, wozu Pachtluflige, weiche die Bedingungen 
vorher ſchon in dee Regifrarar erfüpren fönnen, eingeladen werden. x 


Stettin, den ısten September 1812, 


Am ırten November d. J. Nachmittags um 2 Uhr werden auf dem Königt. 
Ober⸗Landesgericht biefelbft, von dem Eriminal Rarh und Protomotarius Zirelmann 
mehrere Centuer Maculatur, jum Beſten der Juſtiz⸗Oſſicianten Wirtwen:Eaffe, 
gegen gleich baate Bezahlung in Plingendem Conrant, oder verificirter Münze‘ 
‚ bffentlicdy an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Da fi) darunter mehrere Eentner befinden, welche Behufs ihrer gänzlichen 
Vernichtung eingeftampft werden mäüffen, fo werben insbefondere die Papierfaris 
Panten auf diefen Werfauf auſmerkſam gemacht, Das Auctions: Zinmer wird 
den Kanfiuftigen durch den Schloß Einheiger Vollert nachgewiefen, und nöthie 
genfalls mie dem Macnlatur: Berfauf am folgenden Nachmittage fortgefahren 
werden. ! 

Stettin den gten October ı8ar. 


Könige. Preuß. ObersLandes. Gericht von Pemmern. 


Es ſol die Epeifung ber Zuͤchtlinge im Landarmenhauſe zu Ueckermuͤnde 
im Allgemeinen, oder die Lieferung des Roggens zu derſelben allein, an ben 
Mindeftforternden überkaffen werden. Wer zu diefer Entreprife geneigt iſt, kann 
feine Vorſchlaͤge am 7ten k. M., Wormittagg um 10 Uhr, im gedachten Lands 
armenhaufe zu Protocoll gebin und har ber Mindefifordernde, nach erfolgter 
Genehmigung, die Abfäließung des Contracts zu erwarten, 

Ancham ven 20. October ı8ıe, Bern Sr 


Koͤnigl. Special · Direction des Vorpommerſchen Landarmenhauſes. 


Aufforderung. 


Dee Cammerjäger Johann Becker wird hierdurch vorgeladen innerhalb 4 
Meochen von heute an gerechnet und fpärflens den 24ten Novbr. d. J. die wegen 
Gwerbeſteuer defraudarion wider ihn ergangene Nefolution entgegen zu nehmen, 
und dem Polizeg Direstorio von feinnem jeßigen Wohnorte Anzeige zu machen, 
da fine Behauptung, daß er in Stettin wohne, für unrichtig befunden ifk. 

Fils der Cammerjäger Becker obigen nicht folge leiſtet, hat er zu gemärrigem, 
daß es dafür angefehen "wird, als Fänne er den fehlenden Beweis uͤber die 
Richtigkut feiner früperm Angaben nicht führen und wird alsdanı mis Volſſtrek 

ung 


’ 
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fung der Strafe gegen ihm verfahren und er der hier deponirten 6 Tele. fir ve z 
luſtig erklärt werden, 


Anclam, den 23ſten October 1812, 


Ä Königl. Preuß. nee 
z Pufar 


Pferde :-Diebftapi. 


Es find bier in ver Macht vom sten bie ı6ten Dctober zwey Pferde ge⸗ 
ftop.en. Etſteres if ein 2> bis zaͤhriges ſehr groß gewachſenes hellbraunes 
Stutefüllen von ſchoͤner Taille, holſteiaſcher Race und verzjuͤglicher Güte, mit 
einem Fleinen Stern won der Groͤße eines Dreyers. Sich felbft überlaffen träge 
es ven Kopf nur niedrig, wird es aber zuſammen genommen, fo trägt es felbir 
gen ſebr sch. Das are ift ein gleichfols doch nicht völlin fo hellbrauner Wallach, 
zwiſchen 4 und 5 Joöhr alt, mit einem Stern von der Größe eines Thaler und 
einer Schnippe etwas rach der rechten Seite, welcher ein wenig Luhheffig und 
etwas eng und fräglich gaht. In derfeiben Nacht wurde zu Erien ein leichten 
neuer Schiefmagen geſtoblen, worauf mwakrfcheinlich die Diebe mit diefen Pferden 
entflohen. Am folgenden Tage will jmand 2 Menſchen in blanen Roͤcken mie 
diefen Prerden und Waren bey Paſewalk in der Spiegelberger Heide begegnet 
fenn, auf ein Bund Erteflech Fgend mas in derfelben — von einem andern 

Bauerbofe in Erien geſtohlen iſt. Es iſt mir ganz beſonders au dem erſteren 
ſehr vorzüglichen Pferte gelegen. daher offerire ich jedem, der mic fichere Nachweis 
fung ven diefen Pferden oder dieſen Dieben giebt, ein ſehr henertes Doucetir, mit ° 
Verſchweigung feims Nahmens und bitte jeden rechtſchaſſenen Mann, der felbige 
antrift, fie auf meine Koflen anzufalten und mich Baven zu benachrichtigen. 


Jagejow bey Demmin den 22. Otobec 18:2. 
M. Schmidt, Pächter hieſelbſt. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als SBellage zu No. 29. des Amtsblatts 
ber Koͤniglichen Regierung von Pommern, 


Ne. 22. 
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Das im Anclamfchen Kreife belegene Guth ven, welches dem Herrn Meichss 
grafen von Flemming arhörer, foll aus freier Hand verfauft werden. Kaufluflie 
ge, welche dieſes Gurh zu Paufen gemwilliger find und von deſſen Größe ımd 
Ertrage, auch von denen Kaufbedingungen unterrichter feya wollen, konnen fich 
in fronquirten Briefen bei dem Lnterichriebenen melden, Zur Nachricht diene, 
daß Sven ein AllodalGuth, 2 Meilen von Auclam, 2 Meilen von Treptow 
a. d. Tol,, 3 Merten von Demmin, 2 Meilen von Friedfand im Meckienburgs 
fhen, und ı4 Weile von der ſchiffbaren Peene entlagen if. Es And darin 7 
Volbauern, 3 Ha'bbauern, 4 Eerfiten, ein Müller und ein Schmidt; Die beis 
den letztetn And Eige: thümer und zahlen eine jährliche Erbpacht an die Grund» 
hettſchaft. Das Gurh par hart und weich Holz, letzteres zum Bedarf hinlaͤng⸗ 
Sich, und von erftern kann noch verkauft merden. Der Hof» und Dorfs Acker 
iſt noch nicht fepäriret, mithin ift dieſes Guth noch einer großen Verbeſſerung 
faͤhig; es ift nme vor einigen Yahren vermeffen und iſt die Charte und Mermefs 
ſungs ⸗Regiſter, auch Die Ertrags⸗Anſchlaͤge gleichfalls beim Unterſchtiebenen vor⸗ 
handen und. nachzuſeben. 

Auclam den ıften Üloveniber 1812. * 
Puſtar, Polijel⸗Director. 


Da das Guth Boenyin, Stolpſchen Kreiſes, 13 Meile von Stolpe, zu 
" Marien 2. J. pachtlos wird; fo werben Pachtluſtige hiemit eingeladen, dem 24 
Movemibr. d. %. bei dem Juſtn Commiffario Schulte in Stofpe ſich einzufin« 
„ben, ihr Pachtgebot anzugeben, und die Abfchirefung Der Pacht mit der uͤnter⸗ 
zeichneten Guthsherrſchaft zu gewärtigen. Die Puchtdauer kann auf 12 Jah⸗ 
re beſtimmt werden, auch wird eine Caudion zur Deckung verlangt, 
rnzin den 28ſten October 1812. 
Urſin, genannt v. Baͤr. 


Die verwittwete Frau Landraͤthin Buͤge allhier iſt gewilliget, das Ihe und. 
ihren Kindern zugehörige Erbzins⸗Vorwerk Juͤnerow durch das Meiſtgebot auf 
6 eder 12 Jahre, wie Pachtluſtige es begehren, won Trinitatis 1813 ab, jun ver⸗ 
pachten. Solches iſt eine halbe Meile von Demmin, und eben fo. weit won dee 
Stadt Loig in SchwedifhPommem belegen, and liegt in 6 Binnen = 7 ne 
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'< 


121 


ſenſchlaͤgen cuftisirten Ackers, welcher durch himzugekommene Forſtlandung erwei⸗ 


tert werden kann. Der Eizitarionstermin iſt auf den ı3ten Januar P. J. Vor⸗ 
mittags um Io Uhr, in meiner Wohnung biefelbft angefegt, und koͤnnen Liebha⸗ 
ber die Pachtsbedingungen bey mir erfahren, auch wegen Beſichtigung des Vor⸗ 
werks ſich au mich wenden. 
De amin den agflen Oftober 1912. 
Edert, Vürgermeifer, 


In dem Suche Naſſow/ vom Muͤnchowſchen Autheils, ſoll in Termine 
den ıflen December b. J. ein Bauerhof, welcher feit dem Fahr 1808 müfte ger 


weſen, oͤffentlich an den Meiftbietenven, jedoch unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 


gung Eines König, Wormundfchafts:-Collegii, verpachtet werden; wer alſo zu 


dem Beige fähig if, und Bas Vermögen, den Bauerhof zu. rettabliren, nach 


weifen Fann, wird zu-diefen Termin eingeladen, und kann die Bedingungen jes 
er Zeit bei dem. vormundſchafil. Curatar Herrn Prediger — zu Ctatzig 
erſahren. 
Coͤrlin den 20. October 1812. 
v. Muͤnchowſche — * geſon. 


Das Gm Vichke 3. Meilen von. Stolpe = Meiten von Ruͤgenwalde nnd 
3 Meilen von Slave belegen, fell.von Marier 1843 auf 4 Jahre auf dem 
Grund einer Sandfchaftlichen Tare verpachtet werden. Pacht-Liebhaber merden 
aufgefordert, filh an den Regierungs: Referendair v. Pırrtfamme: za Stargard, oder - 
an den Heren Amtman Schmidt zu Gorrshagen bey Stoipe zu — von denen 


fie. die nähern Pacht⸗Bedingungen erfahren werden. 


Stargard in Ohnerpommern den zıflen October 1812; 


Auction. | 


Dan iſten Mörember c. vor Mittags um ro ubt ſollen anf dem Herr⸗ 
ſchaſtlichen Hoſe in Ertenfe bet Uſedom nachſtehende durch Execution abge 
pfändeten Sachen: ein verdeckter Waagen, ein ſogenanmer Holfteirer Waagen, 
eine Stutzuhr, eine. Wanduhr und zwei Waldhoͤtner, oͤffentlich an den Meſſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches bierdutch bkannt 
gemacht wird. 

Uſedom den gten Octoder 1812. 
Von Auftrags wegen, 
ber Stadirichter Mittelſtaͤdt. 


Es follen in Termino den aoften Novbr. des Morgens um 9 Ur hieſelbſt 
2 Pferde, nämlich ein. beamer Gpihriger und ein Fuchsmallach 10. Jaht als 
urnd 
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und 6. Stüf Hammel au ben Meiftbietenden gegen gleich baare Berokfung 
verkauft. werden, welches Kauflufigen. bledurch bekannt gemacht wird, 
Buͤtow den aten November 1812. 


Königl. Preuß, Domainen Zuftig Amt. 
Matt b ias. 


Es iſt mir in ber Nacht vom: zoſten jrm yıflen d. Mi: eine ſchwarze 
Stute, 3 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll hoch, mit einen großen, Stern an der 
Stirn, von der Wieſe gefiohlen worden. Wer von diefem Pferde Machriche 
gebeu kann und zur Eutdeckung des Diebes bebütflich ift, fo daß derfelbe dem 
Gericht zur Unterſuchung angezeigt werden kann, beliebe feine Anzeige bei dem 
Herrn Stadtfefrerair Richter in Anklam zu machen. Es wird dafür nicht nur 
Verfchweigung des Namens, fondern auch, falls ich das Pferd. wieder. erhalte, 
eine angemeffene Belohnung zugejichert. - 


Woſerow bei Anklam den sten November ıgr2; 
| .. Der Möller Kreener; 


In der Mache vom: ızten’auf den 16ten d. M. find durch gewaltſamen 
Einbruch durch das mir eifernen Traillen und Fenfterladen verfehene Feniter des 
biefigen Landſchaftlichen Coffeu:Gemwölbes und: zweyer darin befindlicy geweſener 
Kalten 551 Mehr: Privat’ und gıa Rthlr. 20 gGr. 3 Pf. Lanfchaftliche Gel: 
der, worunter 20 Stuͤck Friedricdysd’or‘gegen 100 Thalerftüffe und anderes. Cou⸗ 
zant-Geld auch Münze befindlicy. getvefen, geftohlen ‚worden. - 

Sämmtlihe Gerichts und Polizeg Behörden ſo wie jedermann, der irgend _ 
dazu beitragen Fann, dem Diebe auf die Spur zu fommen, werden hiervon. mit. 
den Erfuchen: benachrichtigt, uns davon fehleunige Anzeige zu leiften und wird 
demjenigen, mweldyer den Dieb dergeftallf eutdekkeu follte, daß dem Eigenthuͤmer 
ber gedachten Privat Gelder leztere wieder verfchaft werden koͤnnen, eine: Beloh 
nung von 100 Kthlr. hiermit zugeſichert. 

Jaſtrow ia MBeftpreußen den 24. Oftober 1812; 

Königlr- Weftpreuß: Lands und Gtabt-Gericht 


Aufgefordert von mehreren“ meiner‘ Freunde wuͤnſchte ich für Wollin imd 
Für die umliegende Gegend eine Penſions⸗Anſtalt für junge Maͤdchen zu errichten. 
Mein befonderes Bemühen würde fein, meine Schülerinnen einen gründlichen 
Unterricht in weiblichen Arbeiten aller Are zu geben, und auf Verlangen auch 
* für Lehrer zu forgen, welche in andern MWiffenfchaften unterrichten Fönnen. Die 
näheren Bedingungen, (fo -billig ale möglich) bitte ich ergebenft in meiner Woh⸗ 


nung in Wollin zu erfragen. . 
— Verwittwete Malbranc. | 
mir‘ 
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Mir ſchoͤnes Wollblau und grän Uniform:Tuch, Saabel, port de pets, Bau⸗ 
delier, Federn und Cordons zur Befleidung der Mational-Garde, empfiehlt fich 
hiermit in fehr billigen Preife 

€. ©. H Peterfon. 


in Stargard, Ppriger Straße Nie. 23. 





DOeffentliher Anzeiger, - 
als Beilage zu No. 30. des Amtsblatts — 

ber Königlichen Regierung don Pommern. 
No. 23. Te 











Dar zur MWerlafferfchaft des verflorbenen Pfaudgeſeſſenen Ludwig Goͤdteke im 
Pyrigichen Kreiſe belegene Guthsantheil Batnimscanom F. welcher yon dem⸗ 
.. felben auf den Grund eines bis Marien 1824 gefihloffenen Kauf: Toutracts fir‘ 
einen Preis von 16,100 Rehlt. wiederkaͤuflich befeffen worden, foll auf ben 
Autrag des Hoff: Fiecals Zuelmonn, als Cutators der £udwig Goͤdtekeſchen Wer 
laſſenſ haſt zum wiererfäuflichen Befig öffentlich an den Meiftvierenden verkauft 
werden. Diefer gedachte Guthsautheil iſt nach der von der kandfhafts- Deparı 
teraent#-Dicection ju Stargard aufgenommene Tare auf 24,923 Rthlr. 20 gr. 
3 pf. gefchäge werden, weldye nebft den Gubhaftationd: Bedingungen in der Mer 
giftranır des Dber baudes⸗G näher tiachgefehen merden kann. Die Bier 
. tungstermine And auf ben arten Juny 1812, den Zen September 1812 und dem 
«ten December 1812 Wormirtags um 10 Ube auf dem hieſigen Ober⸗Landes-· 
Gericht angefegt. Dies wird allen Kaufluftigen, welche dieſes Guths Hucheil 
ih:er Qualirät nach zu befigen fähig find, Hirrkurdy mit dem Bemerken befannı 
gemacht, daß ber legte Bierungsiermin dergeſtallt peremtorifep if, dag auf bie 
nach demfelben eingehende Gebote nicht weiter KRücfiche genommen, ſondern nach 
erfolgten annehmlichen Gebot ter Guthsantheil Batuim?cunow F. dem Meifl 
bietenden ohne Auftand zugefchlagen werden wird, 


Stettin, den soflen Januar 1512. g 
Königl. Preuß. Oberrtandes: Gericht von Pemmern. 


J Die zu Schoͤneberg, eine Meile von Stargard, belegene Wiadmuͤhle, nebſt 
Wohn; und Wirthſchaftsgebdude, die dazu gehörige Laudungen von g Scheffel 
Koggen: Ausfaat in jedem Zelde, Wieſen und Gärten, welche auf 1774 Rthlr. 
3 Gr. taxitt worden, foll im Wege der Subhaſtation, Theilungsbalber, an dem 
Meiſibietenden ve:fauft werden. Die Bierungstermine And den agıterz Diefes 
- Monats und 23iten December diefes und deu zgflen Januar des fünfiigen Jah⸗ 
ves, jedesmal Vormittags um 10 Upr Hiefelbft, in Stargard, in der Wohnung 
des ungergeichneten Gerichteßalters, angefept. Der leßte Termin iR peremtoriſch 
und wird auf die, nach demſelben eingehende Gebote nicht weiter Ruͤckſicht ges - 
nommen werben, Zugleich werden alle etwanige unbefannte Realpraͤtendenten 
im Diefem legten, auf Den ayften Januar agı3. anftehenden Termin — 


A 
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Verwarnung und dergeſtalt dorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren et⸗ 
wanigen Realanfpruͤchen auf obenbenannte Grundſtücle werden praͤcluditt und 
ihnen deehalb ein ewizes Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Stargard den zten Mevember 1812. 
Boninfches Gericht zu Schöneberg. 
Mannkopf. 


Das auf der Laſtadie am Zimmerplatz sub No. 90, belegene, dem 
Kaufmann Johann Wilhelm Wilsnsch zugehörige Haus, welches zu 7787 Rthlr. 
1,gr.6 pf, gewürdigt und dessen Ertragswerth nach Abzug der darauf haftenden 
Onerum und der Reparatur-Kosten auf 5691 Rthlr, ausgemittelt worden, soll ' 
den 22sten December dieses Jahres, den 25sten Februar und den 28sıen April 
1813. Vormittags um 9 Uhr im hiesigen Stadtgericht öffentlich verkauft 
werden. 

Stettin den ııren September 1812. 
Königl, Preufs, Stadt-Gericht. 


Im laufe bes uemerlichen fremzefifchen Krieges und bis zu Trinitatiß 1809, 
find drei Bauerhöfe in Dumzin und ein Bauerpof in Klein: Yesıin, Fürftens 
thumſchen Ereifes, dem Herrn Hauptmann v. Borf gehörig, wuͤſte gewerden, 
gegenwärtig ohne Wirth, auch ift Niemand vorhanden, weldyer daran rechtl che 
Anfprüche bat. Auf den Antrag des Dominit, und in Gefolge des Ericıs won 
Isten September 1811. werben daher Liefe gedachten vier Bauerhoͤſe, in den 
auf den ıgten December c. VBermittage um 10 Uhr angefeßten Termin, auf der 
Gerichtsftube zu Dumzin, zue öffentlichen Subhaſtation geſtellt und alle die 
jenigen, welche diefe Höfe zu acquiriren Luft haben, auch alte rückftändige, lauf⸗ 
fende und Pünftige Laften und Abgaben, woron ein Werzeichniß rergelegt werden 
fol, davon tragen und abfüfren wollen, umd ihr Vermögen zur Erfüllung diefer 
Bedingungen nachweiſen Fönnen, aufgefordert, in gedachten Termin ſich ju mel: 
den, die mweitern Verhandlungen zu gewaͤrtigen und hat Derjenige, welcher diefe 
gefeglichen Bedingungen eingehet, zu erwarten, daß ihm ein oder ber andere Hof 
dagegen überl.ffen werden ſoll. F 
Dumin, den 3ten November 1812. " 
Ad. v. Bork Dumzin und Klein:Yestinfche Patrimonal Gericht. 


Da das Gurk Bernzin, Stolpſchen Kreifes, 1% Meile von Stolpe, zu 
Marien k. J. paqulos wird; fo werten Pachtluftige biemit eingeladen, den 24. 
Movemdr; d. J. bei dem Juſti Conmiſſario Schulte in Stolpe fid, einzufin« 
den, ihr Pachtgebot aniuzeben, umd die Abfchiiegung der Pacht mit der uͤnmer⸗ 
zeichneten Gurbsperifchaft zu gewärtigen. Die Pachtdauer fann auf 12 Jab⸗ 
re beflimmt werden, auch wird eine Candion zur Deckung verlangt. ° 

Dornjim den 28ſten October 1812, “ ’ 
Urfin, genannt v. Bär, 

In 
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In dem Guthe Naſſow, von Muͤnchowſchen Antheils, fol in Termind 
den ıften Decegber b. J. ein Bauerhof, welcher feir dem Jahr 1808 wuͤſte ges. 
wefen, Öffentlih an den Maeiftsietenden, jedocy unter Vorbehalt der Genehmis 
gung Eines Koͤniel. Vormundſchafis-Collegii, verpachter werden; wer alfo zu 
dem Befige fähig ıft, und Bas Vermögen, den Bauerhof zu rettabliren, nach⸗ 
weiſen Bann, wird zu. diefem Termin eingeladen, und ann bie Bedingungen jes 
der Zeit bei dem wormundfchaftl, Eurator Herrn Prediger Schmidt zu Eragig 
erſahren. we BR 


Coͤrlin den 20. October 1812. - 
v. Muͤnchowſche Gerichte zu Naſſow. 
Backe. 


Das im Anclamſchen Kreiſe belegene Guth ven, welches dem Herrn Reichs⸗ 
grafen von Flemming geböret, fol aus freier Hand verkauft werden. Kanfluſti⸗ 
ge, welche diefes Guth zu kauſen gemilliger find und von deſſen Größe und 
Ertrage, auch vom denen Kaufbedingungen unterrichtet feyn wollen, koͤnnen ſich 
in franguieren Driefen bei dem Unterjchriebenen melden. _ Zur Madpıicht dient, 
daß Joen ein Allodial Guth, 2 Meilen von Ancam, 2 Meilen von Treptom‘ 
a. d. Tol, 3 Meilen von Demmin, 2 Meilen von Friedland im Mecklenburg⸗ 
fhen, und: 15 Meile von der ſchiffbaren Peene entlegen iſt. Es And darin 7 
Vollbauern, 3 Halbbauern, 4 CTosfäten, ein Müller und ein Schmidt; die beis 
den letztern find Eigenehiümer und zahlen eine jährliche Erbpacht an die Grunds 
herrſchaft. Das Guth hat hart und meich Holz, Iegteres zum Bederf hinlaͤng⸗ 
lich, und von erftern kann noch verkauft werden. Der Hof und Dorfs: Ader 
ift noch nicht fepariret, mithin ift Diefes Guth noch einer großen Werbefferung 
faͤhig; es iſt nur vor einigen Jahren vermeffen und ift die Charte und Vermeſ-⸗ 
ſunge Regiſter, auch Die Ertrags⸗Anſchlaͤge gleichfalls beim Lnterfchriebenen vors 
banden umd nadhufehen. 

Anclam den iſten Movember 1812. 
Puſtar, Polizei-Direrter, 


Dis Gut Vietzke 3 Meilen von Stolpe 2 Meilen von Ruͤgenwalde und 
= Meilen von Slave belegen, foll von Marien 1813 auf 4 Jahre auf den 
Grund einer Landſchaftlichen Tare verpachter werden. Pacht⸗Liebhaber werben 
aufgefordert, fi) an den Regierungs Neferendair v. Purtfammer zu Stargard, oder 
an den Herin Amtman Schmidt zu Goershagen bey Stolpe zu wenden, von denen 
fie die nähern Pacht⸗Bedingungen erfahren werden. 

Stargard in Hinterpommern den zıflen October 1812. 


Die Yagd auf der Labeſchen Feld: Mark, foll in Termine den 30. Novber. 
1812, an den Meifibietenden auf 6 nacheinanderfolgende Jahre verpachtet wer⸗ 
ben. Die eiwa Wiederſoruchs Berechtigten, werden dahero aufgefordert, mit 

ihren 


4] 


üßeen Wieder ſpruch vor dein Termin fich bei den hieſtgen Magiſtrat zu melden, 
u felbige mit ihren etwa habenden Wiederſpruͤchen nic gehört werden 


Labes, den zatem Devender 1812. 
Der Magiſtrat. 


Ich bin willen nafe am meiner Koran Mühle, eine unterfehlägige Schneide⸗ 
Muͤhle, zu erbauen, fordere dabero die Wiederſpruchs Berechtinten edicimaͤßig 
auf, —— mit ihren etwa habenden Wiederſpruch innerhalb 4 Wochen bei mir 

me 
= Sabes, deu: zaten Dale 1812, 
? Der Eib ⸗Muͤhlenmeiſter ——— 


Das Publikum in Hinterpommern wird erfute, das biefige Landarmen⸗ 
Haus mit Spinnereien und Federn zum Reifen zu verfeben, indem diefe Arbeiten 
ju mangeln anfangeh. Für gute und prompte Bedienung fell geforge werden. 

Neuſtettin den Movember 1812. 

Die Hinterpommerfche ——— Direction. 
atten. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
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Ds im Anclamfchen Kreife befegene Gutb Joen, melches tem Herrn Reiches 
grafen voa Flemming arbörer, fol aus freier Hand verfauft werten. Kaufluflie 
ge, weiche diefes Gath zu Laufen gemilliger find umd von bdeffen Größ: und 
Ertrage, audy von denen Kaufbedingungen unterrichter ſeyn wollen, koͤnnen ſich 
in fr nquirren Briefen bei dem Unterjchtievenen melden. Zur Nachricht. dient, 
daß sen ein Allodial-Guth, 2 Meilen von -Ancdom, 2 Meilen so: Treptow 
a. d. Tol, 3 Merten von Demmin. a Meilen von Friedland im Mecklenburg⸗ 
ſchen, und ı4 Meite von der fhiffbaren Peene entlegen it. Es find darin 7 
MWolibauern, 3 Halbbauern, 4 Eorfäten, rin Müller und ein Schmiet; die beis 
den leßtein find Eige thuͤmer und zahlen eine jährliche Erbpacht an die Grund⸗ 
hertſchaft. Das Guth hat Hart und weſch Holz, leteres zum Bedarf hinlängs 
li), und von erſtern kann noch verkauft werden. Der Hof und Dorfs Ader 
ift noch nicht fepariret, mithin ift Diefee Guth noch einer aroßen Verbeſſerung 
fäpıg; es iſt nur wor einigen Fahren vermeſſen und ift die Charte und Mermefe 
fungs:Regifter, auch die Ertrays-Anfdgläge gleichfalls beim Untet ſchtiebenen vors 
handen und naciufehen. 
Aunclam den ıflen Diovember 1812, 
" Puſtar, Polizei: Director, 


Die Frau Burgermeifter Stuͤwert zu Treptom am der Tollenfe If willens, 
ihe Biereibft beſindliches Wohnhaus, GSeitengebäuden und Himerhaus, zirei gro⸗ 
Be Döitg'rten, zwei Kaveln nebſt einer Hauswieſe, oͤſſentlich an den Meſſtbie⸗ 
tenden zu verfoufen. Ich Gabe dazu die Termine auf ven zoften Detoser, dem 
. I9ten Mosember nnd den ı6ten Dreember d. J. angefegt; lade Kaufluflige 
hie zu ein, und fönnen die Bedingungen bei dem Herrn Prediger Munde zu Mels 
ken jederzeit durch portof.eie Beiefe erfahren werden; diefes Haus ift befonders 
gut für einen Kaufmann, Gaſtwirth, Faͤrber und Ackerwirth geeignet. 

Daber, den ıfleu October 1812, 


Shmibe, 
Bü. germeiſter. 
Eis erlerister Halb-Banerhof in Kremhow bei Stargard, fol in Verfolg 
des Edicts vom i4ien Septbr. ©. J, die Kegulirung der bäuerlichen und guths⸗ 
herrlichen 


1 41 


herrlichen Ver haͤliniſſe betreſſend, zum oͤffentlichen Verkauf geſtellet werden. 
Hiegu iſt ein Termin auf den 2 Iſten December d. J. Vormittags um 10 Uhr, In 
Kremtzow auf dem berrfchaftlichen ı Hofe angefeger, und es werben Diejenigen, 
meldye geneigt umd des Vermoͤgeas ind, den Halb Bauerbof unter denen ihnen 
bekannt za machenden Bedingungen, anzımehmen, die verfallenen Gebaͤude wie ⸗ 
der herjufteiten, und die ruͤckſtaͤndigen Abgaben zu berid tigen, bierdurch einyelas 
den, fich einzuffuden, und ihr Gebor abzugeben, worauf der Meift: uns Beſt⸗ 
bietende den Zufchlag zu gemärtigen hat. | 
Stargard den aıflen November 1812. 


v. Wedellſches Gericht zu Kremom. 


Es ſollen vier erledigte Bauerhoͤfe in dem Dorfe Zackemien, lauenburg⸗ 
ſchen Ereites, als nemlich, der Jannuſche Hof, der Wegnerſche Hof, Der Bodı 
ſche Hof und der Herbornfche Hof, in Gefolge des Exicrs vom raten Sepibr. 
1811., betreffend die gutsherrlichen und bänerlichen Werhätrniffe, zur Subha⸗ 
“ flation geſtelit werden, und iſt ein Termin zur Abgabe eines Gebers auf den 
I4ten December d. J. zu Zackenzien angeſetzet Wer die Bedingungen der Ue⸗ 
bernahme diefer Höfe erfüllen, und fein Vermoͤzen Lazu nachweilen will, wird 
aufgetordere in dem anberaumten Termine gu erfcheinen und jeine Erklärung zu 
Protokoll zu geben. ie Verfaufebedingunge find bei dem Kern Jufpictor 
Yopi in Zackenzien vorher zu erfahren. 

Lauenburg den 12. November 1812. ’ 


Das Parrimonial-Gericht zu Zackemien. u 
£ Müller. ' 


Es fol das dem Liefigen Tabacksſpinuer Muͤller zugehörige, allkier am 
Marke zwifchen den Häuiern des Baͤckermeiſter Zils jun. und Schneidermeis , 
fer Gerhardt beiegene Wohnpaus nebft Hintergebäurt und Stauung, sub No. 3- 
bes FenerCatafiri, fo wie folches bei der revidirten Taye auf 927 Ribl. 12 gr, 
abgefchägt, Schulden halber in dem dazu auberaumten nocmialigen Bietungs⸗ 
termin den apften December d. J. öffentlich an den Meifidierenden verkauft, 
werden. . 

Diejenigen alfo, die folches zu kaufen Luft Gaben umd befig: und zablungs⸗ 

fäßig find, werden hierdurdy eingeladen, fich im Diefen Termin Morgens um 10 

Uhr allbier zu Rathhauſe einzuſinden, ihr Geboth ad protgcollum zu geben, und 

zu gewaͤrtigen, daß ſelches dem Meiſibietenden mit Bewilligung der Glaͤubiger 

zugefchlagen, und auf Die nachhero etwa einfemmenden Gebote nicht weiter ves 

Mertirt werden wird Die Kaufberingunges werden deuen Kaufluftigen in dem 

anftebenden Termine näher befaunt gemacht werden, 

auenburg, den 7. Ditober 1818. 


König. Preuß. Siadi Gericht. 
Auf 
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Aauf Befehl der Könige. Preuß. bochloͤbl. Megierung von Pommern in 
Stargard, folleu in Termino den aıflen December k. J. auf dem Vorwerke Acker⸗ 
hof bei Belgardt werfchiedene Möbel, Bücher, Uhren, Wagen, Geſchirre, 30 
Schfl. Roggen, 20 Schfl. Serie, 10 Schfl. Hafer, Go Eentner Heu, 2 Och⸗ 
fen, 1 DBolle, 10 Kühe, 20 Stüͤck jang Rindvieß, 3 überzährige Fuͤlen, 5 
Siugefällen und 20 Stuͤck Schweine, gegen gleich baare Bejahlung öffentlich. 
an den Meifibierenten verkaufe werien. . 

Amt Belgardt den ıyten Novembr. 1812. | 
Das Koͤuigl. Preuß. Inf: Ame Belgardt. 
Mefferfchmide. 


Es follen zwei erledigte Bauerhoͤfe in dem Dorfe Kleſchintz und ein erle⸗ 
digter Bauerhof im den Dorfe Groß Noffin, Stolpſchen Kreife, in Gefolje des 
Erictd vom ısteu Septbr. v. J, beirefeud die gurhsherrlichen und bäuerlichen 
Verpältniffe zur. Subhaftation geftellet iverden. Zur Abgabe des Gebots ift 
ein Termin auf den 2 rften December d. J. Vormit:age um 10 Uhr angelegt; 
dahero Diejenigen, meldye diefe Höfe anzunehmen millens und dae Dan erforder - 
fiche Vermögen nachjumweifen im Stande find, hiedurch aufpefordere werten, ge⸗ 
dadıten Tages zur beftimmten Zeit im herrfchaftligen Wobnhauſe zu Groß Noſ⸗ 
‘fin ju ericheinen, und ihre Erfiärung darüber zu Protefo@ zu geben. Die Be 
dingungen koͤnnen zu allet Zeit in Groß Moffin bei der Guthsherrſchaſt nachge⸗ 
feben werden. 

Groß Noſſin den 14ten Novmbr. 1812, | 1 

Das adel.v, Putikammer Groß Noſſin und Klefhingfche 
Parrimonialgericht. 


In ben Guthe Naſſow, von Maunchowſchen Autheils, folt in Termine 
ben ıften December b. J. ein Banerhof, welcher feit dem Jahr 1808 wuͤſte ges 
wefen, öffentlich an den Meiftdietenden, jedoch ımter Worbehalt der Genebmi—- 
gung Eines Köuigl. Vormundſchafts⸗Collegii, verpachtet werden; wer alfo zu 
bem Befige fähig if, und das dgen, den Bauerhof zu reitabliten, nad 
weifen fan, tod zu diefem Termin eingeladen, und Bann die Bedingungen je⸗ 
* ie bei dem vormundſchafil. Curator Hein Prediger Schmide zu Cratzig 
ssfahren, | 
Coͤrlin den zo, Dciober 1812. | 
7 Muͤnchowſche BL — 
| Bade. 


In termino den rytem Derember dieſes Yabres Vormittags um 9 Ubr, 
folfen in dem brrrfchafilichen Haufe zu Pluͤmenbogen tie zur Concursmaſſe des 
Landratha von Bonin gehörigen Mobilien, beſtebend in Ubren, Porrellain, Gla⸗ 
ſern, Zinn, Kupſer, eiwas Silber, Leinenzeug und Betten, Menbles und — 

rath/ 


(4) 
gerärh, Wagen und Geſchirr, Pferden, Zeichnungen und Bädern, durd) den 
unterzeichneten Commiffarins Öffentlich gegen gleich beare Bezahlung in Courant 
an den Meiftdierenden verkauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen 
werden. 
Cöslin den ı4ren Novber 18172. 
Im Auftrage des Königl. Oderlandes:G richte von Pommern 
ak: Alverdes, 
Oberlandes Gerichts⸗Referendarius. 


Aufgefordert von mehreren meiner Freunde wuͤnſchte ich für Wollin und 
für die umliegende Gegend eine Penfions-Anftalr für junge Mädchen zu errichten, 
Mein befonderes Bemuͤhen würde fein, meine Scyülerinuen einen gründlichen 
Unterricht in weiblichen Arbeiten aller Art zu geben, und auf Verlangen auch 
für Lehrer zu forgen, welche in andern Wifferfchaften unterrichten Fönnen. Die 
näheren Bedingungen, (fo billig als möglich) bitte ich ergebenft in meiner Woh⸗ 
nung in Wollin zu erfragen, | 

Ä Verwittwete Malbranc. 


Sr. Majeſtaͤt hahen durch ein eigenhaͤndiges guädiaes Schreiben, d. d, 
Cbarlottenburg, en 24Rn Ditober. den, zu Fuͤhrung der ſaͤmſtlichen, bei der 
Gu ubinnenſchen Regirrung und bei dem dortigen Liubauiſchen Provinzial Verpfle 
 gungs:Commiffariat obwaltenden franrdfifchen Corre;ponderz:Gejchäfte, aus 

Rugenmwalde nach Gumtinuen wieder zu ückberufenen Herrn General Commiſſa⸗ 
tius Grafen von Lebndorff, (Mitaliede der Berliner Academie der Wiſſen⸗ 
fäjafıen,) in Gemäßhe't 21jähriger Drdent-Anwardrfcyafts Rechte, zum Ritter 
des neuen preußifgen Sauct Jopannker-Didens zu ernennen alerguädigft ges 
ruhet. 


Anzeige für die refp. Bürgergarben. 

Ale Gattungen Säbel, Port d'Epee, Banvelier, Hüpe, Federn, Eorbon, 
Eoncarden, Hu hſchleiſen, Epauiette umd Ligen, fo wie Patrontajchen, find für 
Hieſige und Auswärtige zu ben moͤglich billigſten Preifen zu kaber, bei 

Aron Samuels Wittwe in Stargard 
Holzmarkiſttaße Mo. 52. 


Mit ſchoͤnes wollblau und grün Uniform Tuch, Säbel, Port d'Epee, Bans 
belier, Federn und Cordons zur Bekleidung der Mational-Garde, empfiehlt fich 
hiermit in ſehr billigen Preife 

| C. ©. H. Peterfon. 


in Stargard, Porierfittaße Nro. 23. 
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9 laufe des nruerlichen ſranzoͤſtſchen Krieges und bis zu Trinitatis 1809, 
find drei Bauerhoͤſe in Dumzin und ein Bauerboſ in Klein-Jestin, Fürftens 
thumſchen Ereifes, dem Herrn Hauptmann g. Borf gehörig, wuͤſte geworben, 
gegenwärtig ohne Wirth, auch ift Niemand zorbanden, welcher daran rechtliche 
Unfprüche hat. Auf den Autrag des Dominii, ud in Gefelge des Eticts vom 
1,ten September 1811. werden daher dieſe gedachten vier Bauerhöfe, in dem 
auf den ıgten December c. Vermittags um 10 Uhr angefegten Termin, auf der 
Gerichteftube zu Dumin, jurt oͤff atlichen Subhaſtation geſtellt und alle dies 
jenigen, welche dieſe Höfe zu acquiriren Luft haben, andy alle ruͤckſtaͤndige, lauf⸗ 
fende und Fünftige Laften und Abgaben, woson ein Werzeichniß vorgelegt werben 
fol, davon tragen und abfütren wollen, und ihr Weımögen zur Erfülung diefer 
Bedingungen nachweiſen Fönnen, aufgefo:dert, im gedachten Termin fich zu mel 
deu, die weitern Verhandlungen zu getwärtigen und hat derjenige, welcher diefe 
grfeßlichen Bedingungen eingehet, zu erwarten, daß ihm ein oder der andere Hof 
Dagegen überlaffen werden foll. 
 Dumyin, den zten Movember 18172. 


Abt. v. Bork Dumin und alein/ Jeetinſche Patrimonal Gericht. 


Es follen pwei erledigte Bauerhoͤfe in dem Dorfe Kleſchintz und ein erle⸗ 
digter Bauerhof in dem Dorfe Gros Noffin, Stolpſchen Kreiſe, in Geſol je des 
Edicts vom 14ten Septbr. v. J, beiteffend die guthsherrlichen und bäuerlichen 
Verpäleniffe zur Subhaſtation geſtellet werd/ Zur Abgabe des Gebota iſt 
ein Termin auf den 2 ıften December d. J. Bor. **ags um 10 Uhr angeſetzt; 
dahero diejenigen, melcye diefe Höfe anzunehmen mwilens und Pas dazu erforder 
liche Wermögen nadyzumeifen im Stande find, hiedurch aufgefordere werden, ges 
dachten Tages sur beftimmien Zeit ım heerfchaftlihen Wohnhauſe zu Groß Noß 
fin ju erjcheinen, und ihte Erfiäiung darüber zu Proisfol zu geben. Die Ber 
dingungen koͤnnen zu aller 3:it in Groß Noſſin bei der Guthsherrſchaft nacıge 
feben werden. — 

Groß Roſſin den 14ten Noombr. 1812. 


Das adel. v. Puukammer Groß Noſſin und Kleſchintzſche 
Patrimonialgericht. er 
e « 


ra 
Die zu Schöneberg, eine Meile von Stargard, befegere Wintmäpfe, netft 
Wohn; und Werthſchaſtsgeboͤude, die dazu gehörige Landungen von x Edyffef 
Horgen: Musfaat in jedem Felde, Wieſen und Gärten, weiche auf 1774 Rihle. 
2 Gr. torirt worden, foll im Wege der Suhhaftation, Therlunnstaiber, an den 
Meifibierenden verfauft werden. Die Bietungstermine find den ayflen Diefes 
Monats ımd 23ſten December diefes und den zoften Januar des fünftınen Jah⸗ 
red, jedesmal Vormittags um so Uhr biefelbft, in Stargard, iu der Wohnung 
des unterzeichneren Gerichtshalters, angejeßt. Der tere Tecmin ift peremtorijdy 
und wird auf die, mac, demſelben eingehende Gebote nicht weiter Ruͤchſicht ger 
nommen werden. Zugleich werben alle erwanige unbekanne Meatprärendenten 
zu dieſem letzten, auf den zoften Januar 18:13. auftebenten Termin unter der 
Verwatnung und dergejialt vorgeladen, dag die Aufenbleibenden mit ihren ets 
wanigen Kexlanfprädyen auf obenbenannte Grundftäfe werden präcdwirt und 
ihnen derhalb ein ewizes Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Stargasd den zten Movember 1812. i 
Boninſches Gericht zu Schöneberg. 
Maunfopf. 


Es foll die Erbpachtswindmuͤhle zu Putzar mebft- dazu achörigen Gehöft, 
Sartin, Wurth, Wiege und Hürung, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden; weshalb ein Bietungetermin auf den zuften December d. %., Vorntite 
tags um 10 Uhr, zu Putzar angefege ift, und werden Kaufluſtige eingeladen, in 
demfeiben ihr Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt der Meiftbierende nach erfolgier 
Erklärung der Intereſſenten, den Zufchlag zu erwarten hat, 

Anclam den 17ten November ı3ıe. 


Gräflich von Scywerin-Pugarfches Gericht 


Es follen mehrere dem Herrn Major von Borfe uıg-förende Gätker, die 
theils zu Marien 1813. pachtlos werden, theils Fis dahın adminiftrir werben, 
von den Zeitpunfte an, auf 6 cder 9 Jahre am ıöten Janwar syız. Füh um 
9 Use, auf vem Schiele iu Regenwaide an den Meiſtbietenden oͤffentlich versacye 
tet werden, Pachtliebhabrr werden eiſecht, ſich zur beranuten Stunde an DO €. 
und Stelle einzufinden. und koͤnnen vorläufi, die Berimaung:n in Gtargerd 
bei den Burgermeiſter Kornmeſſer und in Farbezin bei Dangaıd erfahren. 

Statgond den 12ien November. 1812. 


Don Auſttazswegen. 


Dis Gut Viehke 3. Meilen von Stolbe 2 Meilen von Roͤgenwalde und 
8. Meilen von Shlave belegen, ſell von Marten 18.3 ouf 4 Jahre auf den 
Grund einer Lanofchaftiichen Taxe verrachter werden. Pacht⸗Liebbaber werden 
aufgefordert, ſich an den Regierungs. Refereiitair v. Purt'ammec ju Etargurd, oder 
. ⸗ au 
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an den Herru Amtman Schmidt zu Goerebagen bey Stolpe zn wenden, yon denen 
fie die nähern Pacht Betingungen erfahren werden. 


Stargard in Hinterpommern den zıflen October 1812. 


- Zu Oftern 1813. fällt meine hieſige Schmiede, wobey die Kruglage an der 
Fandftraße von Friedlang nach Ancam ift, und‘ wobey ſich circa 48 Scheffel 
Ausfaat Land Berliner Maaße, nebft einer Wieſe von 4 Fuder Heu befinden, 
aus der Pacht. Pachtliebhaber hiezu Fönnen fich bey mir auf dem Hofe melden, 
um mit mir darüber zu contrahiren. Desgleichen fällt auch meine hieſige Hollans 
deren, beftehend aus 100 Kühen, auf Trinitatis 1813. aus ber Pacht; wozu 
ſich Pachtliebhaber auch bey mir melden Fönnen, | 

Stretenſe bei Anclam den 15ten Movbember 1812, 


Carl Heldberg, Amtmann. 


Das unter Sequeſtration befindliche Guth Aurofe, im Auffamfiken Kreife, 
foN nach der Beſtimmung der Königl. Landſchafts · Directien von Triviatis 1813+ 
an, entweder auf 6 oder 12 Jahr verpadyrer werden, Pachtliebkaber, die ſich 
auf eine oder die andere Art hierauf einlaffen wollen, koͤnnen die näbe:n Be⸗ 
dingungen 14 Tage vor den Licitatienetermin bei den unterfchriebenen Sequeſtra⸗ 
tions:Comm ffatins einſehn, umd iht Gebot am sten Januar 1813. auf dem 
Hofe zu Kurofe zu Protocol geben, wo denjenigen, der die annehmlihflen Be⸗ 
dingungen offerirt, das Guth unter Vorbehalt der Genefmigung ter Königk 
Landfchafre:Direction zugefchla wn werden wird. 

Stmwerinsburg den z9flen Movembr. 1814. 


Sraf von Schwerin, Gequeftsarishs Commiffarind 


Die verwittwete Frau Sandrärhin Buͤge afbier ift gewilliget, das ihr und 
ihren Kindern zugehörige Erbzins Vorwerk Baal durch das Meiftgebot. auf 
6 oder 1a Jahre, wie Tachtluftige es begehren, von Trinitatis 813 ab, zu vers 
pachten Solches ift eine halbe Meile von Demmin, und eben fo weit von der 
Stadt Loitz in Schwediſch Pommern belegen, und liegt in 6 Binnen und 7 Aufe 
fenfcylägen euftivirten Ackers, welcher durch hinzugefommene Forftlandung erwei— 
tert werden fann. Der $izitarionerermin ift auf den rzren Januar f.Y Vor—⸗ 
mittags um.ıo Uhr, in meiner Wohnung biefelbft angefege, ımd koͤnnen Liebha⸗ 
ber die Pachtsbedingungen bey mir erfahren, aud) wegen Befichtigung des Vor⸗ 
werfs ſich an mic) wenden, 

Dimmin den asjten Oftoder 1812, _ 


€ ckert, Baͤrgermeiſter. 
Bars 


[4] 
WB arnungs-Angeigen. . F 
Ein Mädeifcher Officiant iſt wegen Verletzung feiner Amtérſlichten aus Un⸗ 
wiſſenheit und Daher veruͤbte Gewalithaͤtigkeit an einem Eirn-bu:er, feines Aınts 
als Servies Biilereur entfeß', in eine jur Kämmerei fließende Geltilraf- von 
30 Rthlr. und in ſaͤmmiliche Unterſuchungskoſten veruriheilt worden, welches 
hiermit zur Warnung bekannt gemacht wird. 


Maſſow den 20ſten Movembr. 1812. 
Beder, Stadtrichter. 


Ein biefiger Buͤrger ift wegen unerlaubten Curirens durch tas von dem 
Koͤnigl. Oder Landes⸗Gericht im zweiter Inſtanz brftätiate Erkenneniß des biefir 
‘gen Stadtgerichts, mit einer 14taͤgigen Gefaͤngnißſtraſe belegt worden, welches 
hierdurch zue Warnung befannt gemacht wird, 

Auclam den asften Movembr, 1812. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ein hieſiger Buͤrger iſt wegen Widerſezlichkeit gegen den Stadtgerichts⸗ 
Executor bey der Auspfaͤndung, durch ein rechtskraͤftiges Erkenntniß des Cri⸗ 
mimal:Senats des Koͤnigl. Ober Landes Gerichts von Pommern zu Stettin, zu 
einer monatlichen Gefängnißftrafe verurtheilt worden, welches hierdurch zur 
Warnung befannt gemacht wird. - \ . 

Anclam den 25ſten November 1812. 

Köngl, Preuß, Stadtgericht. 


* 


Oecffentlicher Anzeiger, 
a als Bellage m No. 33. des Amtsblatt 
ber Königlihen Regierung bon Pommern, 
No. 26. 
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Seq⸗ erledigte Bauerhäfe in Oberuhagen bey Regenwalde gelegen und zu 
ben Elvers hagenſchen Guͤthetn gehörig, ſollen in Merfolg des Esicts vom 14ten 
Sepibr. 1811 über die bäuerlichen Verhaͤltniſſe, zum oͤffentlichen Verkauf geſiellt 
werden. Der Bietungstermin hierzu iſt auf den ı ren Januar 1313, Vormittags 
um. 10 Uhr, in dem herrſchaftlichen Haufe zu Elvershagen beſtimmt, in welchen 
ſich denn ‚Liebhaber einzufinden und zu gewärtigen haben, daß denjenigen, Die 
. bie Bedingungen erfüllen und das dam erforderliche Wermözen überzeugend 
nachweiſen werden, der Zufchlag ertheilt werden wird. Uebrigens finb die Ver⸗ 
Haufstedingungen bey der Herrfchaft zu Elvershagen umd auch den Hrn. Prediger 
Sperling za Obernhagen nachrufehen. 
Maugardten deu 17. Dctober 1812. 
Conraht⸗Elvers hagenſches Gericht 


Die zu Schoͤneberg, eine Meile von Stargard, belegene Windmuͤhle, nebſt 
Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤude, die dazu gehörige Landungen von 8 Scheffol 
Roggen⸗Ausſaat in jedem Felde, Wieſen und Gärten, wen: auf 1774 Rthlr. 

2 Gr. tarirt worden, fol im Wege der Subhaſtation, Therlungskalber, an dem 
Meiiibiereuden verkauft werden, Die Bierungstermine And den 28ſten dieſes 
Monats und zytten December diefes und den 2gflen Januar des Pünftigen Jah⸗ 
res, jedesmal Vormittags um 10 Uhr biefelbft, in Stargard, in der Wohnung 
des unterzeichneten Gerichtshalters, angefegt. Der legte Termin ift peremtorifch 
und wird auf die, nach demfelben eingehende Gebote nicht weiter Rüuͤckſicht ges 
nommen werden, Zugleich werden alle etwanige unbefannte Realpraͤtendenten 
zu diefem letzten, auf ben 29ſten Januar 1813. auftehenden Termin unter der 
Berwarnung und bergefialt vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren ets 
wanigen Menlanfprüchen auf obenbenannte Grundſtuͤcke werben präcudist und 
ihnen deshalb ein ewi zes Stilichweigen auferlegt werden wird. 

Stargard den zten Nooember 1812. 

Boninfches Gericht zu Schöneberg. 

Mannfopf 


Eh erledister Halb⸗Bauerhof in Kremgom bei Staraard, fol in Verfolg 
bes Ediets vom sten Sepibr. v. J/die Regulirung ber bäuerischen un? qutbe⸗ 
— | herrlichen 


2] 


herrlichen Ver haͤltniſſe Betreffend, zum öffentlichen Verkauf geftellet werben. 
Hiezu iſt ein Termin auf den. 2 3ften December d. J Vormittags um ro Uhr, in 
Kremtz ow auf dem birrfchaftlichen Hofe angefeget, und es werben. Diejenigen, 
welche geneigt und des Vermoͤgeas find, den Halb Bauerhof unter denen ihnen 
befannt zu madyenden Bedingungen anzunehmen, die verfallenen Gebäude wie 
der herzuftellen, und die rücjtändigen Abgaben zu berichtigen, hierdurch eingela> 
den, ſich einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, "worauf dee Meift- umd ng 
Bietende den Zufchlag zu gewärtigen hat. 
Stargard. den außen Movember 1812. 


v. Wedellſches Gericht ju Krempom. 


Im Laufe des neuerlichen framoͤſiſchen Krieges und bis zu Trinitatis 1809, 
find drei Bauerhöfe in Dunyin und ein Bauerhof in Klein Yesıin, Fürftens 
thumſchen Ereifes, dem Herrn Hauptmann v. Bork gehörig, wuͤſte geworden, 
gegenwärtig ohue Wirk, auch ift Miemand vorhanden, welcher daran. rechthoche 
Aniprüche bat. Auf den Antrag des Dominti, und in Gefolge des Edicts vom 
2,ten September 1841. werden daher diefe gedachten vier Bauerhöfe, in deu. 
auf den ıgten December c. Vormittags um ıo Uhr angefegten Termin, auf der 
Gerichtsfture zu Dumiin, zur Affewelichen Subhaſtation geſtellt und alle die 
jenigen, welche diefe Höfe zu acquiriren Luft haben, auch alle räckjtändige, lauf⸗ 
fende und künftige Laflen und Abzaben, woson ein Verzeichniß vorgelegt werben 
fol. davon tragen und abführen weden, und ihr Vermögen zur Erfühung diefer _ 
Bedingungen nadtımeifen koͤnnen, auſgeſo dert, in gedachten Termin ſich iu mel» 
den, die weitern B.handungen zu gewaͤrtigen und hat Derienige, welcher dıefe 
gefegiichen Beringungen eingehet, zu erwarten, bag ihm ein oder Ver andere ee 
Dagegen. überlaffen werden fell. 

Damjın, den zjten Movember 1812, 


Ad. v. Berk Dumjin und Kteim Jeitnſche Batrimona Greiche 


Da die Zeirpache meines in Erbpacht habenden CAmmerei Vorwere, Stadt · 
hof genannt, bei. Freienwaide in Pommern, 3 M-ilen von Sarzard entlegen, 
mit Marien 1817 zu Eude gehet fo bim ich willens, ſolches ans feier Hand 
zu verfaufen, und fege dazu ein fir aflemal ein Termin auf den Ayften Januar 
18173 Morgens 9. Uhr vor dem Stadtgericht zu Freienwalde in Pommern an.” 

Kaufluflige werden dazu eingeladen, iht Gebot ad prorocollum zu geben, und 
bat der Meiftbierende, wenn der Befiger das Gebor fonft annetmiich finden md, 
fofort. den Zufchlag zu aewäctigen. Dat Vorwerk hat 299 Morsen 95 Rus 
then an Acker und Wieſen, vier Winspel Aus ſaat in jeben der 3 Felder, fchöne 
Heuwerbung von 60: bi6 70 Fuder, freien Hirtenſchlag von 400 Schaajen, mit. . 
febr anfehnl:chen Wohn: und Wirrkfchafergebiude, und wird bemerkt, wie das 
Wohn · und Zamilen Haus nur im Jahr 180% neu aufgebaut werben. if eu. 


\ [37 


te-aber in den angefegten Termin fein annehmlicher Käufer fich finden, fo kann 
es auch fofore in ſolchen anderweitig verpachtet werden. j 

MWartin den: Sten December 1812. 
Tto ſien. 





Es ſollen mehrere dem Herrn Major ven Borke jugehoͤrende Guͤther, die 
theils zu Marien 1813. pachtlos werden, theils bis dahin adminiflrie ‘werden, 
‚von den Zeitpunkte an, auf 6 oder 9 Jahre am ı6ten Januar 1813. früß um 
9 Uhr, auf dem Schioffe m KRegenwaide an den Meiſtbietenden öffentlich verrach⸗ 
‚tet werden, Pacrliebhaber werden erfucht, fi zur benannten Stunde an Ort 
und Stelle einzufinden, und koͤnnen vorläufig die Beringungen in Stargord 
bei den Burgermeiſter Kornmefler und in Farbezin bei Naugard erfahren. i 

Statgoid dem zarten Movember 1312. 
Bon Auftragswegen. 


Die verwittwete Frau $andräthin Buͤge allhier ift gemilliger, das ihr und 
ihren Kindern zugehörige Erbzins Vorwerk Quinerow durch das Meiftgebor auf 
6 oder 12 Jahre, wie achtluſtige eg begebren, von Trinitatis 1313 ab, zu vers 
pachten. Solches iſt eine halbe Meile von Demmin, und eben ſo weit von der 
Stadt Loitz in Schwedifc Pommern beiegen, und liegt in 6 Binnen und 7 Auf 
-fenfchlägen cultivirten Ackers, welcher durch hinzugefommene Forſtlandung erwei⸗ 
tert werden kann. Der Ligıtationerermiu ift auf den 13ten Januar f. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im meiner Wehnung biefelbft angefegt, und koͤnnen Liebha⸗ 
ber die Pachrebedingumgen bey mir erfahren, auch wegen: Beſichtigung des Vor⸗ 
werfs fich an mich menden. .. 

- Demmin den 28ſten Dftober 1812. 


Eckert, Buͤrgermeiſter. - 


Da die Könige Landſchafts Departements Dirertiom zu Stolpe die ander- 
meitige Verpachtung des von derſelben fequeflrirten, im Lauenbutgſchen Kreifer 
belegenen, Gurbes Bochew auf drei Jabre, nemlidy von Marien: 18.13 bie da⸗— 
bin 1816 veräge hat, foih zur ficitarion dieſer Pacht Terminus. auf dem rytem 
Januarek. J, Wormitrage um 9 Uhr in Bechew angefegr, und. werden Pacht⸗ 
Nebhaber hiedurch erfuche, ſich Tafrıtft eimuufingen, ihre Pachtgebote zu thun, 
und zu gewaͤrtigen; daß mit dem Meifibierenten, nach erfolgtem Landſchaftlichen 
Eonfenfe, der Contract abarfchloffen werden wird. 

Bei dem Gute befinden ich: in die Erde beſtellt 130: Scjeffel' Roggen alß; 
Winterfaat und zur Sommerſaat werden mit Berlmer Maaß ingemeffen: 40- 
Scheffel Gerſte, zo Scheffel Hafer, 53 Scheffel Erbfen, 2. Sceffel: Buchweiz⸗ 

Bi? 
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gen, 75 Scheffel Kleeſamen, und außer biefen Saaten find feine lebende oder 
todte Inventarien und Beilaßſtuͤcke vorhanden. | dar. 

Die nähern Pachtbedingungen Lönnen jederzeit bei dem Landfchafılihen 
Eurator des Guthes Herrn v. Sanden auf Wuſſow eingefehen werden, dahero 
ſich Pachiluſtige dieferhalb an denfelben zu menden haben. 


Das Pairimonial Gericht Bochow. 
Homann. —* 


Auf die dem Marien⸗Stifte zugehoͤrige Ziegelei bei Scholvin iſt in dem 
zur Verpachtung derſelben am zten Rovbr. angeſtandenen Termine Fein aunehim⸗ 
fiches Gebot geſchehen. Es iſt deshalb ein neuer Bietungs⸗Termin auf dem 
söten Januat 1813. Morgens um ‚ro Uhr im Marien Stifis⸗Gerichte ange⸗ 
feige morden, wozu Pacheluftige eingeladen werben. j * 

Siettin den 101en December 1812. En 








Verlobungs⸗Anzeige. > | 
‚Meine Verlobung mit der Demoifele Sophia Dorothea Johanna Roſe⸗ 
not, jeige ich hiedurch alen meinen Freunden und Verwandten in Bor: und 
Hinterpemmern, unter Berbiuung der Gluͤckwuͤnſche, gan ergebenfl an. 
- Dölig den aten Dechr. 1812. —— — 
Thilo, Prediger. 





Oeffentlicher Anzeiger, . 
| als Beilage zu No. 34. des Amteblatt 
der Königlichen Regierung don Sommern, . 

.* — — N... er. a | 





En erfedizter Halb⸗Bauerhof in Kremgom bei Stargard, ſoll in Verfolg des 
Ediets ven raren Sepfbr. v. J, tie Regulirung der baͤuerltchen und gutbs⸗ 
berrlichen Behaͤltniſſe berreffend, zum öffentlichen Verkauf geftellet werden, 
Hiezu ik ein Termin auf den 23jten December >. J. Vormittags um 10 Upe, in 
Kremtzow auf dem berrfchaftlicyen Hafe angefeget, und es werben Diejenigen, 
welche geneigt und des Wermögens find, den Haib Bauerhef unser denen ihnen 
befannt zu machenten Bedingungen anzunehmen, die verfallenen Gebäude wie 
der herjuftellen, umd die rückftändigen Abgaben zu berichtigen, hierdurch eingelas 
den, ſich einzufiaden, umd ige Gebot abjugeben, worauf der Meift- und Beſt⸗ 
bietende den Zufchlag zu gewärtigen bat. -  .. ae 
‚ Stargard den auften November 1812. 


v. Wedellſches Gericht zu Kremtzow. 





* 


Es ſollen mehrere dem Herrn Major von Botke ingehoͤrende Guͤther, bie 
theils zu Marien 1513. pachtlos merden, theıls bis dahin adminiflrit werben, 
von den Zeitpunkte an, auf’6 oder 9 Jahre am 16ten Januar 1813. früh um 
9 Uhr, auf dem Schioffe u Regenwalde an den Meiftbietenden öffentlich verrach⸗ 
tet werden. Pachtliebpaber werden erfacht, ib zur benannten Stunde an D:t 
und Stelle eimüflnden, And konnen vorläufiz die Bedingungen in Stargoid 
bei den Burgermeifter Kernmeſſer und in Zarbezin bei Naugard erfäßren. 

Stargo:d ben 12ten November ı 8172. EB, 

Se ad MA Bon Auftrazswesm. 


fi 


Das im Vorrommern, Demminſchem  Kreife, und zwar in ber Naͤhe von 
Meckteaburg, eine Vleife von dem. Stätten Srovenfagen und Malin, ein eins 
halbe Meile von Demmin, vier Meiten von Neu Brandenburg und ſechs Mei⸗ 
len von Auclam belegene Allodial Sur Wolckaitz, ſoll von Trinitatis 1813. uf 
fechs Jahre, an den Meiſebierenden verpachtet werden. * 

Der Flacheninhait dieſes in ſechs Binnen und eben fo viel Auffen-Schlägen 
bewiripfäpatteren Guts, berräge an cuftivirten und zur Haͤff e Weitz endoden ent- 
haltenden Acker, von circa Zwei uud eine halbe. Laſt Ausfaas in jedem — 


RKarckow den 16ten December 1812. 


[l2) TER —— 


besgleichen an ergiebigen Wieſen, Koppeln und Gärten, ungefähr 2279 Magde⸗ 
burgſche Morgen 149 []R. el 

Das Gur befiger eine gefchloffene und feparirte Feldmarkt, es hat auf et⸗ 
wa 850 Magdeburgfche Morgen mit Laubholz beftandnen Forſtgrund, die Weide⸗ 
gerechtigfeit, und bei der Naͤhe obiger Städte eine eben fo angenehme als zum 
Atfaß der Produckte befonders vortheilhafte Lage. oo ER 

Der Licitariond- Termin ift auf den 26ſten Februar 1813. Vormittags 
so Uhr ’= Demmin in der Wohnung des Kaufmanns und Goftwirrhs Kerry 
Rudelphy angeſetzt, und, die Pachtbedingungen werden von dem Beſiher bis 
Eures, dem Kauſmaun SD. W. Engel in Berlin, dem Kammerrath Herrm 
Ladewich auf dem Amte Verchen, dem Juſtitzbeamten Herin Haſſelbach zu 
Tieptew a. d. Tollenſe, und dem Pächter Herrn Engel zu Sembſin bei Wohren 
in Mecklenburg, denen ſich meldenden Pachtliebhabern jeder Zeit. vorgelegt 
werden. —— 


re denen Bisrehtlauchtigei Fürfttich von Schoͤneburgſchen Geſchwiſtern 


gehörigen, im Schlawſchen Kreyſe belegenen Güter Teutſch Puddiger und 
Schmarſow ſollen, in deren Auftrag, anderweitig von Johannis 81 3. ad, auf 4 
apre, inTermine den 29ſten December c, Vormittags, von dem Unterzeichnefen 
in deffen Behauſung meiftbiehend verpachtet werden, - Die Bedingungen find 
vorhero jederzeit bin ihm zu erfahren. 
Edriim den roten December 1812. 
Naumann, YufijCommiffarins, 


Das. Euch Kamenberg im Saaziger und Wedeln Keeiſe, ohnwein Freyen⸗ 
walde in Pommern, denen Minorennen von Wedell auf Sydew zugehörig, wird 
auf Johanni 1813. pachtlos, und ſoll anterweniz auf, 3 Jahre, ats non Johanni 
1813. bis dabin 1816., durch Meiftgeboth verpachtet werden, Paschtlnflige, die 
dies Guth zu pachten im Stande find, wegen ipren Verhalten: glaubhafte At⸗ 
tefte beibringen, und eine baare Caufion von 2000 Rehlr. zahlen Fänuen, wer⸗ 
den eingeladen, fich ten 1410 Januar 1813, Morgens um 9 Upr allbicr im 
Karckow kei Freyenwalde in Pommern einpufinten, ihr Gebsth ad, protocollum 
zu geben and gemärtig zu ſeyn, daß dem a⸗nehmlichſten Pächter unter Berdepalt 
der Genehmigung des Königl. Hochpreuß. Obervormundfchafts Eollepii das Outh 
Kannenberg zugeſchlagen werden wird. Die Bedingungen, unter welches ſolches 


vetpachtet werten kann, ſollen in dem Picträtione: Termine bekannt gemacht werden 
Huch Finnen diefe Bedingungen noch ſchen vörhero ſowohl bei dem en 


benen Vermund, als bei dem Herrn Jufti Cemmiſſarius 
Im Dome hllthötn ——— 


Der Hauptmann v. Wolde 
als Vormund der Minorenen d. Wedel auf Sydew. 


nn. 
Am 
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Um gten Februar 1813. und den folgenden Nachmittagen um 2 Ge 
werten auf Dem Königl. Ober-tandes Gericht bierfelöft, die zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Professoris Philologiae Preiß gehörenden Bücher, tandeharten und 
Mannferipte gegen gleich baare Bezahlung in Flingenden Courant öffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Diefe bedeutende Bibliorheck enthä't über 
3000 Bände, und es befinden fi darumter mehrere ſchaͤtzbare Werke. Ass 
wärtige, denen es hierſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, werden erfucht, ſich mit ih⸗ 
ren Commiffionen an den biefgen Heren Juſtiz Commiffarus Juͤterbock zu wer⸗ 
den; jedoch das für fie abzugebende Köchfte Gebot ganz genau Eeftimmen. 

Das BüherBerzeichnig kann in der Wohnung des Commiſſarius gratis 
abgeholt werden. 

Stettin den a2flen November 1812. _ 

Zitelmann jun, Criminal⸗Rath. 
Breiteſtraße Mo. 362. 


Am Diontage, den ten Yannar k. %. werde ich in Dim Haufe des ver 
ftorbenen Heren Joachim Friedrich Stavenpagen hieſilbſt in der Peenftraße, 
Mapageny: und andre fchöne Bleubles aller Air, als: Sopha's und Stuͤhle, 
. wobey ein Birnbaum Sepha, zwoͤlf Stuͤhle und = Seſſel mit Orange⸗Atlas, 
und ein dergleichen Sopha und ı2 Stühle nebft Seſſel mit ſchwarz Atlas bes 
zogen, mehrere Dußend Tafelſtühle, Mahagony Commoden, Tifche, Spiegel, 
ein Secretaix mit einem Floͤtenwerk, Trumeaux, Lustres, Kleiderfpinde Betten, 
Martagen, Leinenzeng, Kupfer, Mefiing, Zinn, Gtäfer, Fayence 2c., gegen baare 
Bezahlung in Eonvanı an den Meiſtbietenden verfaugen. Die Auction wird 
an gedachten Tage un 9 Uhr anfangen, und am Nachmittage, fo wie am for 
genden Tage fortgejegt werden. . 

Anclam den 10ten December 1812... 5 

Holm, Stadt⸗Syndicus. 





Einen braven und erfaßrnen Mann von geſetzten Jahren, der unverdient 
ungfücktich if und große Guͤter gepachtet und bemirchjgafter hatte — kann ich 
auf Trem und Glauben als Wirchfchafts Inſpector nachweiſen und empfehlen. 
Er ift umverheprarher, Im Friedenerpale Mevow bei Arclam am sten Decht. 


1812, 
Auguft Schröder. 





Sachen, fo verloßren gegangem. 


Am ızten d. ift von dem Nebenwagen der Berliner Po dem We A 
von hier nach Gary 1 Zap mit 700 Repis. und zwar Em s 


3 Bew 
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3 Beutel Geld à 200 Riblt. in ZH. 

ı dito A 100 Rihlt. —— 
G. S. C. Berlin ſign 13 14 Pfund ſchwer, abfänden gefommen. Dem ehrli⸗ 
chen Finder, oder mer ſonſt dem unterzeichneten Poſtamte von dieſem Verluſt 
ſichere Machicht g ben kaun, wird eine Belohnunz von so Rthlr. hiedurch 
zugeſichert. Stein den 14ten December 18 2. 

Königl. —— 
alte. 


Warnangs-Anjzeigen. 


Durch wei gleich lautend rechtskraͤftige Erkenntniſſe, iſt ein vormaliger bis: 

ber zu Moorbrügge bri Meumarp hieſigen Amts gewehnter Pachter wegen ſchuld⸗ 
barer MWerwentuny feires Bruders und ehärliter Beleidigung feines Vaters 
3: 6 mona lıdyer Gefängnißſtraſe verurtbeilr, auf immer aus dem Wohnorte feis 
nes Brude:s vermiefen und [ch ldig erfarns worden, bie Unterfuchungsfoflen zu 
tragen. Der Veruitheilte leider bereits die Stiafe im dem Gefängrig und 
wird -foldes zur Waruung für tergleichen Verbrecper, — zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 

Ueckermuͤnde den sten December 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Vorpom. Domainen ufliy Am — 
Dickmann. 


Ein Stubenmaͤdchen iſt, wegen mehrerer kleiner Hausdiebſtaͤhle, mit ade 
taͤgigem Arxeſt und 16 KRu.herbreden befitaft worden. 
Gieiffenderg den 18ten November ıgı2. 
v. Bülowfches Patrimonial Gericht jun Cummeto v. 
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